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Vorwort. 


— 


Durch verſchiedene Umſtände, unter denen die Ausarbeitung der Regiſter nicht die letzte 
Stelle einnimmt, iſt das für das Frühjahr 1904 angekündigte Erſcheinen der zweiten Abteilung des 
fünften Bandes des Pommerſchen Urkundenbuches, deſſen erſte Hälfte gleichzeitig mit der zweiten des 
vierten Bandes im Auguſt 1903 ausgegeben wurde, um ein Jahr verzögert worden. Der fünfte 
Band umfaßt den Zeitraum der zehn Jahre von 1811— 20. Er ijt nach denſelben Grundſätzen 
bearbeitet wie der vierte, und ich kann mich damit begnügen, auf die in deſſen Vorwort darüber 
enthaltenen Ausführungen zu verweiſen. 

Von den 796 in dem vorliegenden Bande veröffentlichten Urkunden ſind rund 360 bisher 
noch garnicht gedruckt oder nur in kurzen Auszügen oder Regeſten erwähnt. Nach Originalen und 
Originaltransſumten ſind 352, der Reſt nach Kopialbüchern, Akten oder Einzelabſchriften gedruckt. 
An Originalen lieferte naturgemäß auch diesmal das Königliche Staatsarchiv zu Stettin, einſchließlich 
der hier deponierten ſtädtiſchen Archive der Provinz Pommern, die bei weitem größte Anzahl; 
nämlich 148. Es folgen dann das Ratsarchiv zu Stralſund mit 61, das Geh. und Hauptarchiv 
zu Schwerin mit 33, das Staatsarchiv zu Königsberg i. Pr. und das Stadtarchiv zu Stettin mit 
je 11, das Geh. Staatsarchiv zu Berlin mit 9, das Stadtarchiv zu Prenzlau mit 8, das Staats⸗ 
archiv zu Danzig, die Stadtarchive zu Anklam, Greifenhagen und Greifswald mit je 7, das Staats⸗ 
archiv zu Lübeck mit 6, das Archiv des Marienſtifts zu Stettin mit 5, das Reichsarchiv zu Kopen⸗ 
hagen mit 4. Die übrigen Originale verteilen ſich auf die Staatsarchive zu Münſter und Schleswig, 
das Public record office zu London, das Deutſchordenszentralarchiv zu Wien, das Hauptſtaats⸗ 
archiv zu Dresden, das Haus⸗ und Staatsarchiv zu Zerbſt, das fürſtliche Archiv zu Putbus, das 
gräflich Arnim'ſche Archiv zu Boitzenburg, das gräflich Hahn'ſche Archiv zu Baſedow, die Stadt⸗ 
archive zu Barth, Frankfurt a. O., Landsberg a. W., Müncheberg, Nordhauſen und Roſtock, das 
Archiv des Kloſters zum Heil. Kreuz in Roſtock, das Archiv der Kramerkompagnie zu Stralſund, 
die Königliche Bibliothek zu Berlin, die Univerſitäts⸗Bibliothek zu Upſala und die Bibliothek der 
Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Altertumskunde zu Stettin. Auch von den nach anderen 
handſchriftlichen Vorlagen gedruckten Urkunden lieferte das Staatsarchiv zu Stettin die meiſten, 226. 
Daran reihen ſich die Bibliothek der Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Altertumskunde zu 
Stettin mit 44, das Stadtarchiv zu Greifswald mit 27, das Vatikaniſche Archiv zu Rom mit 19, 
das Geh. und Hauptarchiv zu Schwerin und das Archiv des Marienſtifts zu Stettin mit je 16, 
das Public record office zu London und das Ratsarchiv zu Stralſund mit 13, das Geh. Staatsarchiv zu 
Berlin und das Staatsarchiv zu Danzig und Königsberg i. Pr. mit je 5, der Reſt entfällt auf die 
Reichsarchive zu München, Kopenhagen und Stockholm, das Domkapitelarchiv zu Poſen, City 
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records zu London, das Stadtarchiv zu Roſtock, die Kgl. Bibliothek zu Kopenhagen, bie Univerſitäts⸗ 
Bibliotheken zu Breslau, Greifswald und Upſala, die Bibliotheken der St. Nikolaikirche zu Greifswald 
und ber St. Jakobikirche zu Stettin und die Stadtbibliothek zu Danzig. 48 Urkunden find in 
Ermangelung anderer Quellen nach älteren Drucken wiedergegeben, davon allein 22 nach Suitfelbt, 
Danmarckis rigis kronicke. 

Bei der Berückſichtigung der Stadtbücher ſind dieſelben Grundſätze beobachtet, die im Vor⸗ 
worte zum vierten Bande S. V dargelegt ſind. 

Den Vorſtänden und Beamten der oben aufgeführten in⸗ und ausländiſchen Archive und 
Bibliotheken, die bereitwilligſt umfangreiche Abſchriften zur Verfügung ſtellten, wie das Publio 
record office zu London, oder Kollationierungen vornahmen, wie das Reichsarchiv zu Kopenhagen 
und die Archive zu Dresden, Schleswig und Zerbſt, oder den Bearbeiter auf ſeinen Reiſen und 
ſonſt unterſtützten, ſei auch an dieſer Stelle aufrichtig gedankt, nicht minder auch dem Kgl. 
Preußiſchen Hiſtoriſchen Inſtitute zu Rom, das die Abſchriften aus den päpſtlichen Regiſtern im 
Vatikaniſchen Archive beſorgte. 

Daß bei einem auf ſo breiter Grundlage beruhenden Werke trotz aller Sorgfalt die eine oder 
andere Urkunde überſehen wird, läßt ſich ſchwer vermeiden. Und doch iſt, abgeſehen von einigen 
nachträglich von mir ſelbſt aufgefundenen Stücken, darunter auch die in von Nießens Beſprechung 
(Hiſtor. Zeitſchrift Bd. 94 S. 491 f.) als fehlend bezeichnete von 1313 betr. Gottberg, in der 
erſten Abteilung dieſes Bandes bisher nur eine Urkunde mit Recht als fehlend feſtgeſtellt worden, 
die von M. Wehrmann) in den Pommerſchen Monatsblättern 1903 S. 157 vermißte Urkunde 
Markgraf Waldemars von Brandenburg für Kaſimir Swenzo von 1315 Auguſt 22, die aber nicht, 
wie W. mit M. Perlbach annimmt zu Tantow (bei Stettin), ſondern zu Tankow (Neumark) aus⸗ 
geſtellt ijt. Die Altpreußiſche Monatsſchrift KXXX, wo fie M. Perlbach auf S. 274 nach einer 
verderbten Abſchrift veröffentlicht hat, kam mir aber erſt zu Händen, als Bogen 29 des Urkunden⸗ 
buchs bereits gedruckt war. Das kurze Regeſt im Urkundenbuche zur Geſchichte des Geſchlechts von Wedel 
II 1 S. 75 Nr. 127 ließ nicht erkennen, daß die darin genannten Orte in Hinterpommern liegen. 
Dem Staatsarchive zu Königsberg, auf deſſen Gefälligkeit ich bei der Auswahl der dort verwahrten 
für mich in Betracht kommenden Urkunden im weſentlichen angewieſen war, war ſie auch entgangen. 
Sie wird in Bd. 6 nach dem Originale gedruckt werden. Mit bewußter Abſicht iſt dagegen die 
von M. Perlbach (Göttinger Gelehrte Anzeigen 1904 S. 624) vergebens geſuchte Urkunde von 
1315 April 23 ausgelaſſen, da der Abdruck im Pommerelliſchen Urkundenbuche Nr. 704 keinerlei 
Beziehungen zu Pommern erkennen läßt. Pomerenen iſt hier Pommerellen, und von 
pommerelliſchen Urkunden find nur aufgenommen die der auch Schlawe und Rügenwalde beſitzenden 
Swenzonen oder in Pommern ausgeſtellte, wie z. B. Nr. 2666, 2667. Ebenſowenig fehlt die 
Urkunde über eine Viſitation des Kloſters Himmelſtädt im Jahre 1313 (diefe meint von Nieten mit 
dem „Regeſt des zu Kolbatz gehörigen Himmelſtädt zum Jahre 1314"), da die auch in von N. “s 
Geſchichte der Neumark S. 544 erwähnte Viſitation nach Ausweis des noch vorhandenen Originals 
erſt 1513 ſtattfand. 


Auch einige andere Ausſtellungen M. Perlbachs veranlaſſen mich zu einer Erwiderung. Er 
bemerkt a. a. O. S. 625: „2729 wird von Heinemann nach dem Druck von Fabricius gegeben, 
da die Schwartz'ſche Abſchrift, Fabricius Quelle, in Greifswald nicht aufzufinden geweſen. Nach 
Fabricius IV 2 S. 6 ſtammen aus dieſer Schwartz ſchen Abſchrift 2729 und 2157, bei dieſer ift 
Ms. Pom. fol. 148. als Fundort angegeben; folte ſeitdem der ganze Band von 828 Seiten 
(Baltiſche Studien 27 S. 12) in Greifswald abhanden gekommen ſein?“ Dieſe ironiſche Frage 
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hätte ſich erübrigt, wenn der Herr Rezenſent Einſicht in die Handſchrift genommen hätte: er 
würde ſich dann davon überzeugt haben, daß der Band wohl noch vorhanden iſt, die Urkunde aber 
nicht darin ſteht, offenbar alſo ein Fehler in Fabricius Quellenangabe ſteckt. Daß im Regeſt zu 
Nr. 2897 Schrepzik und Cluschemost gedruckt iſt, erklärt ſich daraus, daß ich auf eine Anfrage nach 
den heutigen Namen jener beiden Orte im Herbſte 1901 vom Staatsarchive zu Danzig den Beſcheid 
erhalten hatte, daß die Frage nach der Lage und etwaigen jetzigen Benennung der Dörfer nicht be⸗ 
antwortet werden könnte. M. Perlbachs Identifizierung der Orte mit Strepſch und Klutſchau in 
der Altpreußiſchen Monatsſchrift XXXX kam mir erſt zu Händen, als Bogen 23 ſchon gedruckt 
war. Der M. Perlbach unklare usus pinum fodiendi in Nr. 2718 kommt auch ſchon in Nr. 1900 
vor. Gemeint iſt wohl: Kiefern ausgraben, roden. An einen Schreibfehler für fimum (= Torf) zu 
denken, ſcheint mir bedenklich. In Nr. 2733 iſt redere nicht eine durch das folgende riddere ver⸗ 
anlaßte falſche Analogiebildung ſtatt rede, ſondern eine ſehr häufig vorkommende Pluralbildung zu 
rät (vergl. Schiller⸗Lübben, Mittelniederdeutſches Wörterbuch III S. 445). Das von M. Perlbach 
gerügte fiant in Nr. 2825 ijt mit Rückſicht auf das folgende valeant aus fiunt der Vorlage A 
verbeſſert. Es war entweder fiunt in fiant oder valeant in valent zu beſſern: ich habe mich für 
jenes entſchieden. Zu der Aufzählung der Druckfehler, von denen wohl kaum ein Urkundenbuch 
frei ſein dürfte, bemerke ich, daß auf S. 69 Honesben nicht ein Druckfehler für Honerben iſt. Im 
älteften Stettiner Stadtbuche lautet der Name dieſer ausgeſtorbenen alten Stettiner Patrizierfamilie, 
an die noch die Hünerbeiner Straße erinnert, ſtets Honesben (vergl. auch H. Lemcke, die älteren 
Stettiner Straßennamen S. 24). Ebenſowenig iſt S. 139 thuthonica ein Druckfehler für 
theuthonica; höchſtens könnte es ein Schreibfehler des Originals ſein Die übrigen Druckfehler ſind 
nebſt einigen von M. Perlbach überſehenen in den Berichtigungen am Ende dieſes Bandes verbeſſert. 

Ebenſo geben mir von Nießens Bemerkungen (a. a. O. S. 491) Anlaß, mich hier dazır 
zu äußern. Die „Anmerkung bezüglich des Sloteko“ in Nr. 2767 führt nur die Urkunden auf, in 
denen Sloteko als Propſt von Demmin vorkommt. Diejenigen, in denen er nur als märkiſcher 
Protonotar genannt wird, kommen für das Pommerſche Urkundenbuch nicht in Betracht. In Nr. 
2671 kommt Stargard überhaupt nicht vor. Es liegt alfo wohl ein Schreib- oder Druckfehler bei 
von N. vor. Sollte er Nr. 2690 meinen? In dieſem Transſumte von 1311, das übrigens nicht 
im Originale überliefert ift, ſteht 1243 als Gründungsjahr von Stargard. Indem ich 12[5]3 
gedruckt habe, deute ich an, daß die Urkunde in das Jahr 1253 gehört, in der Vorlage aber eine 
andere Zahl ſteht. Ich ſetzte dabei als allgemein bekannt voraus, daß in allen anderen überlieferten 
Abſchriften 1243 ſteht. Hätte in dem Transſumt von 1311 eine andere Jahreszahl geſtanden, ſo 
würde ich es ausdrücklich vermerkt haben. Im Regeſt von Nr. 2988 iſt nicht ſtatt Gerhard IV. 
wie von N. annimmt, Gerhard III. der Große gemeint. Da Graf Geert ausdrücklich Geertis san genannt 
wird, ſo kann nur Graf Johanns III. Bruder Gerhard IV., beide Söhne Gerhards II. des Blinden, 
in Frage kommen, da ihr Vetter Gerhard III. der Sohn Heinrichs I. war. Außerdem verweiſe ich 
auf die Urkunden von 1315 April 28 (Fabricius IV 3 S. 2, Nr. 687, 688). 

Die am Schluſſe des vorliegenden Bandes zuſammengeſtellten Berichtigungen und Er⸗ 
gänzungen bitte ich vor der Benutzung zu beachten und die Druckfehler und ſonſtigen Verſehen zu 
verbeſſern. 

Orts⸗ und Perſonenregiſter ſind wie im vierten Bande vereinigt, eine Einrichtung, die ſich 
als durchaus zweckmäßig erwieſen hat. Dagegen iſt ein kurzes Wort⸗ und Sachregiſter davon 
getrennt worden, ba die wenigen in das Orts-, Perſonen⸗ und Sachregiſter des vierten Bandes ein- 
geſtreuten fachlichen Notizen doch nur unvollkommen ihren Zweck erfüllen. Naturgemäß wird die 
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Auswahl des in ein Sachregiſter Aufzunehmenden mehr ober weniger von dem ſubjektiven Empfinden 
des Bearbeiters abhängen, wenn es nicht ſo ausführlich angelegt werden kann, wie z. B. das zum 
Meklenburgiſchen Urkundenbuche, das Ideal eines Sachregiſters. Vielleicht wird mancher dies oder 
jenes vermiſſen, anderes für überflüſſig halten. Aber im großen und ganzen wird das Wort⸗ und 
Sachregiſter auch ſo, wie es iſt, dem Benutzer förderlich und dienlich ſein. 

Der ſechſte Band, der das Urkundenbuch bis 1325 führen und eine größere Zahl von Nach⸗ 
trägen zu den bisher erſchienenen Bänden bringen wird, liegt im Manuſkripte fertig vor und folt 
tunlichſt bald gedruckt werden. 

Indem ich nun den vorliegenden Band der Offentlichkeit übergebe, habe ich noch allen den⸗ 
jenigen Herren meinen herzlichen Dank auszuſprechen, die mich bei meinen Forſchungen unterſtützt 
haben, in erſter Linie den Herren Archivdirektor Archivrat Dr. Georg Winter zu Osnabrück, mit 
dem ich während ſeiner Tätigkeit am hieſigen Staatsarchive bei der Sammlung und Kollationierung 
des Materials Hand in Hand gearbeitet habe, und Profeſſor Dr. Martin Wehrmann zu Stettin, 
der ſich durch Mitleſen der Regiſterkorrektur ein beſonderes Verdienſt erworben und mir auch ſonſt 
öfter mit Rat und Tat bereitwilligſt zur Seite geſtanden hat. 


Stettin, den 5. Juni 1905. 


Otto Heinemann. 
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Nach dem Originaltransſumte des Legaten Gabriel von Fabriano von 1318 März 8 im Staatsarchive zu 
Königsberg i. Pr. (Schiebl. 7 Nr. 1). Regiſter 63 Bl. 357: de curia Nr. 101 im Vatikan. Archive zu Rom. 


| Gedruckt Voigt, Cod. dipl. Pruss. II S. 100 Nr. 83; Woelky, Urkundenbuch des Bistums Culm S. 118 
Nr. 176; Cod, dipl. maj. Poloniae II S. 381 Nr. 991; Regeſt Riezler, Vatikaniſche Akten S. 16 Nr. 33. 


N 3041. 
1317 Februar 5 Stettin. 


Herzog Otto I. beftütigt der von den Stettiner Bürgern Werner Jode und deffen Sohne Balduin 
geſtifteten Vikarie in der St. Marienkirche zu Stettin zwei Hufen in Pargow und der von Propſt 
Dietrich von Schönlinde, Domherrn zu Stettin, gegründeten Vikarie eine Hufe daſelbſt, die Johann von 
Colberg, Domherr zu Stettin, und der Prieſter Johannes Weſtphal von den Brüdern Johannes, Otto 
und Chriſtian von Kurow gekauft hatten. 


In nomine domini amen. Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stettin 
omnibus Christi fidelibus presens scriptum visuris salutem in vero omnium salutari. Ne mater 
erroris, oblivio, circa nobilium actus principum inpugnationis scrupulos infestacionisve calumnias!) 
in futuro generet, necesse est, eos linguis testium scriptureque auctentico perhennari condecet, 
ut, quanto divina clementia plus ceteris nos extulit, tanto eam amplius piis elemosinis devotis 
obsequiis veneremur. Noscant igitur tam presentes quam futuri, quod nos de maturo nostrorum 
vasallorum consilio ob salutem animarum, videlicet domini Barnym, patris nostri dilecti, necnon 
fratrum nostrorum charissimorum domini Bugzlai atque Barnym felicis recordationis, ob salutem 
quoque anime nostre ac progenitorum nostrorum proprietatem duorum mansorum sitorum in 
villa Pargowe nostre terre Stettinenis damus ac proprietatis tytulo ecclesie sancte Marie in 
Stettin appropriamus ad utilitatem et profectum vicarie per Wernerum ludeum filiumque suum 
Boldewinum, cives Stettinenses, pro salute animarum suarum in dicta ecclesia sancte Marie 
fundate in honorem sancte Marie Magdalene necnon beati Andree apostoli, patronorum dicte 
vicarie. Item eodem modo appropriamus et tytulo proprietatis annectimus unum mansum situm 
etiam in dieta villa Pargow dicte ecclesie sancte Marie in Stettin ad profectum et utilitatem 
vicarie per dominum Thidericum, prepositum de Tylia, canonicum ecclesie sancte Marie in 
Stettin pie memorie, pro salute anime sue in sepedicta ecclesia fundate. Qui tres mansi predicti 
in villa Pargow, ut premissum est, sunt siti et per dominum lohannem dictum de Colbergh, 
canonicum dicte ecclesie sancte Marie in Stettyn, ac. dominum lohannem dictum Westfal, 
sacerdotem ac dicte ecclesie sancte Marie vicarium bone memorie, a domino Iohanne, milite, ab 
Ottone quoque et Christiano, famulis, scilicet tribus dictis de Churow, sunt empti rationabiliter 
atque iuste. Quos quidem mansos tamquam mansos dotales ab omni precaria, frumento 
Caminensi et denariis commestibilibus et generaliter ab omni exactione, que per nos sive heredes 
nostros ac officiales nostros ipsis predictis mansis in futurum imponi posset et quocunque 
nomine possit et valeat nunccupari, eximimus et libertamus ac eos esse volumus perpetuis 
temporibus ab omnibus premissis exactionibus liberos et exemptos. Ne igitur huius proprietatis 
donatio sive appropriatio necnon et dictorum trium mansorum voluntaria et benivola libertatis 
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exemptio per nos facta calumniam per posteros 'paciatur, in eiusdem firmum testimonium hanc 
presentem paginam?) sigilli nostri appensione fecimus insigniri. Huius rei testes sunt 
honorabiles viri domini Theodericus, abbas in Colbas, Gotfridus, prepositus, Gerardus, decanus 
ecclesie sancte Marie in Stettin, Henricus dictus de Pokelent, Iohannes dictus Berthecow, 
Conradus dictus Vlemingus, magister nostre coquine, Tescho, Conradus dictus Ubescho, 
Fredericus dietus de Hinnenborch et Hermannus, magister nostre kamere, milites, et alii quam 
plures tam clerici quam laici fide digni. Datum per manus notarii nostri domini Ulriei Stettin 
anno domini Mo CCC? XVII, in die beate Agate virginis. 


1) calumnas, Kop. )) ipsam. Kop. 
Nach bem Kopiare des Marienſtifts Bl. 29 im Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 33). 
Vergl. oben S. 163 Nr. 2876. 


3045. 
1317 Februar 6 Clarendon. 


König Eduard II. von England verweiſt die Klage des Berwicker Bürgers Richard von Skandelby 
über einen von Schiffern aus Lübeck, Stralſund, Roſtock uſw. an ihm verübten Seeraub an ſeinen Kanzler. 


Gedruckt nach Privy Seals 10 Edw. II Nr. 3 im Public record office zu London im Urkundenbuche der 
Stadt Lübeck II S. 978 Nr. 1050. Vergl. Hanf. Urkundenbuch II S. 126 Nr. 300. 


3046. 
1817 Februar 13 Stettin. 
Herzog Otto I. verkauft bem Kloſter Colbatz das Dorf Klein⸗Riſchow für 100 Mark Brandenburgiſch. 


In nomine amen. Ne ea, que nostris legitime aguntur!) temporibus, cum lapsu temporis 
a memoria homi- um more fluentis aque defluant malignanciumque calumpnia in posterum 
depraventur, utile et necessarium esse dinoscitur, ut fide dignorum hominum et scripture 
publice testimonio perhennentur. Nos igitur Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie necnon 
dominus in Stettin recognoscimus et in publicam devenire cupimus noticiam omnium per 
presentes, quod honorabilibus viris et in Christo nobis dilectis domino abbati et conventui 
monasterii sancte Marie virginis in Colbas rite et racionabiliter et ex maturo nostrorum 
prudencium consilio vasallorum vendidimus omnem proprietatem et libertatem ville, que dicitur 
Parva Riscow, pro centum marcis Brandenburgensis argenti iam integraliter nobis persolutis. 
Quapropter, ne in huiusmodi vendicione magis appetitui pecunie quam devocioni et animarum 
saluti videamur?) avide deservisse, pure ad honorem et cultum domini nostri Ihesu Christi et 
gloriose virginis matris eius Marie ampliandum obque salutem animarum nostre videlicet, 
progenitorum, filiorum, heredum et successorum dicte ville proprietatem, plena super hoc 
deliberacione habita, ad dictos honorabiles viros, videlicet abbatem de Colbas et conventum 
ibidem, presentibus transmittimus cum omnibus agris cultis et incultis, nemoribus, silvis, paludibus, 
pratis, pascuis, aquis, rivis, piseacionibus, molendinis constructis et pro tempore construendis 
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et cum omnibus proventibus et utilitatibus, qui vel que nunc sunt et in futuro haberi poterunt, 
cum omnibus distinctionibus et limitibus et generaliter cum hiis omnibus et singulis, que intra 
limites dicte ville continentur, necnon cum omni iure, iurisdictione et iudicio maiori et minori, 
capitali videlicet et manuali, prout nos ipsius ville proprietatem hactenus possedimus, absque 
omni servicio communi et privato, tam in evectione curruum quam in alio qualicunque, et 
absque omni exactione et precaria, cum omnibus immunitatibus, iuste proprietatis et libertatis 
titulo in perpetuum pacifice possidendo, renunctiantes nichilominus omnibus prescriptis iuribus 
et proprietatibus, quoad nos et nostros successores, nichil iuris in omnibus premissis nobis et 
nostris heredibus penitus reservantes. Preterea, quodsi quo tempore lis vel questio aut 
controversia dicto domino abbati de Colbas aut eius conventui de predicta villa, scilicet. Parva 
Ryscow, seu de rebus ipsius sive iuribus ad ipsam pertinentibus mota fuerit, promittimus dictum 
dominum abbatem de Colbas et suum conventum ab omni persona et universitate usque in 
finem legitime defendere, auctorizare et expedire. Ut autem premissa omnia et eorum quodlibet 
robur sorciatur perpetue firmitatis, presentes litteras de nostra certa sciencia cum nostro 
pendente sigillo fecimus communiri. Testes huius nostre vendicionis et translacionis sunt dominus 
Ulricus, noster prothonotarius, Hinricus Pokolente, Tesko, Conradus Flemingus, Conradus Ubeske, 
et Hermannus Silbor, milites, et ali quam plures fide digni. Datum Stetin anno domini 
Mo CCCO XVII, dominica qua cantatur Estomichi. 


1) agunt. Matr. 2) videamus, Matr, 
Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 29 Nr. 120; Dreger, Cod, Pom. dipl. mscr. I Nr. 1292. 


3047. 
1817 Februar 14 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen ſchenkt der Stadt Barth zwei Hufen in den Feldmarken Glöwitz, 
Küſtrow und Rubitz. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus publice protestantes, 
quod dilectis nostris consulibus et universitati civitatis Bard donavimus meram proprietatem 
duorum mansorum, quorum dimidius mansus iacet in campo Glovitze iuxta cavatum pratum, et 
dimidius mansus iacet in campo Kustrowe iuxta viam terrestrem, que ducit Sundis, et dimidius 
mansus iacet in campo Rubuz, qui campus dicitur Koltzowe, et dimidius mansus iacet in campo 
Rubuz iuxta campum Sarnekevitze et Alkun, sub iure Lubicensi-perpetuo possidendum. In cuius 
rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes huius rei sunt Hinricus 
de Dechowe, Cyffridus de Plone, Thidericus et Vicco Beren, Nycolaus de Dyvitze, Conradus 
Dotenbergh, Iohannes Dotenbergh et Reynfridus de Penitz, nostri milites, Nycolaus Starkowe, 
plebanus in Bard, et alii quam plures nichilominus fide digni. Datum Bard anno domini 
M? CCC? XVII? , in die Valentini martiris. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Barth (Mr. 14). Das Siegel an grünsroter Seidenſchnur fehlt. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 41 Nr. D (727); if, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B 


S. 52 Nr. 165. 
37* 
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3048. 
1817 Februar 20. 


Biſchof Heinrich von Camin transſumiert bie Urkunde Herzog Ottos I. von 1316 November 30 
für die St. Marienkirche zu Stettin. 


Henricus!) dei gratia Caminensis ecclesie opiscopus universis presentia visuris vel audituris 
salutem in domino. Ne mater?) erroris, oblivio, circa?) res gestas inpugnacionis generare 4^) 
valeat calumpnias, necesse est et expedit, eas linguis?) testium et scripture testimonio posteritatis 
memorie commendare. Quocirca scire volumus tam posteros quam presentes, quod magnifici 
principis inclitique ducis Slavorum et Cassubie domini Ottonis de Stettin dicti non rasas, non 
abolitas nec in) aliqua sui parte viciatas vidimus litteras continentes — — — (Folgt 
Urkunde von 1316 November 30, oben S. 276 Nr. 3032.) — — — Nos igitur pie devotionis 
moti affectu dicti altaris fundationem approbantes, proprietatis libertatisve") donacionem ratam 
habentes, ad rogatum supradieti domini ducis in nomine domini in presentibus confirmamus 
auctoritate ordinaria, sub pena) anathematis inhibentes, ne quispiam huius altaris dicti 
confirmacionem, fundacionem proprietatisque?) cum suis pertinentiis donationem!) infringere, 
inpugnare aut molestare audeat quoquomodo, in evidentiam omnium premissorum!!) presentem 
litteram inde confectam nostri sigilli munimine dedimus communitam. Actum anno domini 
supradicto M° CCC XVII, dominica qua cantatur Invócavit me. 


1) Hinricus B. ?) nostri A, inter, B. 3) aut, B. 4) audire, B. 5) legibus, B. 9) Feblt. B. )) pro- 
prietatem libertatemve, B, 8) poena, B. 9) proprietatemque, B, 19) dotationem, A, 11) premissarum. A, 


Nach dem Transſumte von 1433 Oktober 12 in dem Kopiare des Marienſtifts Bl. 1 v (A) im Archive des 
Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 33). Abſchrift: Matrikel des Marienſtifts Bl. 21 (B) ebendaſelbſt (Tit. I 
Sekt. 1 Nr. 1). 


3019. 
1317 Februar 28 Stettin. 


Herzog Otto I. überträgt dem Caminer Domkapitel den Reſt des Dorfes Sommersdorf mit 
Ausnahme von acht Hufen, die zu einer Vikarie der St. Marienkirche zu Stettin gehören. 


Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stetyn omnibus in perpetuum. 
Ne mater erroris, oblivio, circa res gestas inpugnacionis possit generare calumpnias, expedit eas 
linguis testium et scriptis autentieis perhennari. Scire igitur volumus tam posteros quam presentes, 
quod maturo fidelium nostrorum prehabito consilio nuper honorabilibus viris dominis . . preposito, 
. ` decano totique capitulo ecclesie Caminensis ob spem divine remuneracionis et ob salutem 
anime nostre ac progenitorum nostrorum sedecim mansos in villa Someresdorpe dedimus ac tytulo 
donacionis appropriamus eum omni iure rustico et urbano, cum omni utilitate et dominio ad 
unam prebendam, sicut in nosiris litteris super hoc confectis et dicte ecclesie Caminensi datis 
plenius continetur, ad quam quidem prebendam honorabilis vir dominus Iohannes Polonus, 
prepositus ecclesie Stetinensis, noster cappellanus, electus fuerat in canonicum ecclesie Caminensis. 
Nos vero ampliori gracia et pietate moti, quas ad dictam ecclesiam Caminensem gerimus et 
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habemus omnem residuam partem dicte ville Someresdorpe site in nostro dominio Stetyn damus 
et appropriamus supradicte ecclesie Caminensi cum omni iure maiori et minori, ütilitate et 
dominio, cum suis metis, terminis, seu distinetionibus et ab omni servicio liberam, videlicet rustico 
et urbano, communi vel privato, et ab omni precaria denariorum, frumenti, curruum, vectigalium 
et universaliter, quocunque nomine possit servieium seu exactio nominari, et nichilominus 
renunciamus omni iuri, quod in sepedicta villa Someresdorpe habuimus vel competere posset 
nobis nostrisque heredibus in futurum, nichil nobis iuris vel facti in ea penitus reservantes, 
sed, ut premissum est, omnem proprietatem, utilitatem et dominium, sieut nos habuimus, in 
sepedictam ecciesiam Caminensem transferentes, octo mansis dumtaxat exceptis, cum quibus 
dotata est una vicaria in ecclesia sancte Marie Stetyn, quam honorabilis vir dominus lohannes 
Polonus, prepositus ecclesie sancte Marie in Stetyn bone memorie, de nostro beneplacito et 
consensu cum ea libertate, proprietate et dominio fundavit, sicut totam residuam partem tocius 
ville Someresdorpe dedimus ei contulimus eeclesie Caminensi. Dicti vero prepositus, . . decanus 
ei capittulum pure et simpliciter propter deum tamquam filii gratitudinis nolentes esse inmemores 
a nobis tanti beneficii ipsis facti, de residua parte ville Someresdorpe due prebende auctoritate 
venerabilis patris domini Hinriei, episcopi Caminensis, sunt fundate”), quarum unam avunculo 
nostro Barnym, aliam vero Viizlao, canonico Colbergensi, ad quas sunt electi, favorabiliter 
assignarunt. Post obitum vero dicti avunculi nostri Barnym sua prebenda in dicta ecelesia 
Camyn non prebenda, sed vicaria perpetua permanebit, cuius vicarie collacionem de consensu 
capituli Caminensis seu presentacionem ipsius nobis nostrisque heredibus in perpetuum reservamus. 
Ut autem huiusmodi collacio proprietatisve donacio vel dominii translacio nullam a posteris 
paciatur inpugnacionis calumpniam, set pocius illesa perpetuo permaneat, presens scriptum 
erogavimus ex nostra certa sciencia nostro sigillo communitum in evidens testimonium predictorum. 
Testes huius sunt venerabilis dominus Hinricus, episcopus Caminensis, Tidericus, abbas Colbascensis, 
Glotif[ridus, prepols[]tus, Gerhardus, decanus, Wilhelmus, scolasticus, Giso, cantor, canonici 
Stetynen[ses, Hinriclus Pokele[nt], Gherhardus de Bertecov, Conradus Ubesseko, milites, et plures 
alii fide digni. Datum et actum Stetyn anno domini M° Co C° C? XVII, pridie Kalendas Marcii. 

1) Hier ift der Schreiber offenbar aus der Konſtruktion gefallen, beffer ift zu lejen: duas prebendas .. 
fundaverunt, 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Bistum Camin Nr. 26, mit dem Siegel an rofa- 
ſeidenen Fäden. 


Auszug gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 258 Nr. 3882. Vergl. auch oben S. 241 Nr. 2980. 


3050. 
1317 März 3 Stettin. 


Herzog Otto I. verkauft vier Wispel Korn aus der Mühle zu Kunow, die Ober und Unterwiek 
bei Stettin und mehrere Rechte an den Stettiner Bürger Konrad Schapow und ſeine Erben als rechte 
Lehen für 580 Mark Wendiſch unter Vorbehalt des Wiederkaufs. 


In nomine domini amen. Universis, quibus presens scriptum contingerit exiberi, salutem 
in virginis filio gloriose. Ad inprimendum memoriam rerum, que geste 1) sunt, necesse est, 
acta hominum litterarum testimonio confirmari. Igitur nos Otto dei gracia dux Slavorum et 
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Cassubie et dominus in Stettin recognoscimus publice protestantes, quod dilecto nostro Conrado 
de Scapov, civi in Stetin, suisque heredibus legitimis tam presentibus quam futuris quatuor 
choros siliginis in molendino Cönow situatum supra aquam, que dieitur Welsen, necnon ambos 
vicos superiorem et inferiorem iuxta civitatem Stetin positos?) cum curia domini Iohannis, 
prepositi ecclesie sancte Marie Stetinensis, dicti Polen pie memorie, cum tercia dimidia captura, 
que vulgariter dicuntur were, cum captione dimidia rumbi, quod dicitur storvanch, et cum 
omni iure, sicut Mechtildis, inclita mater nostra, ducissa terre Stetinensis pie memorie, habuit et 
possedit®), cum omni libertate et proventu rite et racionabiliter vendidimus pro sexingentis 
marcis minus viginti marcis monete slavicalis. Hec autem bona predictis, scilicet Conrado de 
Seapov suisque heredibus, contulimus in verum pheodum et legale libere, pacifice et perpetue 
possidenda, non obmisso, si predictis£), scilicet Conrado vel suis heredibus, dicta bona vendere 
contingeret, ills ementibus eadem bona conferre volumus cum omnibus condicionibus supra- 
scriptis. Si quis autem, quod absit, de nostris vasallis vel civibus dicta bona predictorum 
impedire vel inpugnare presumeret, ipsa defendere ac pacificare volumus tamquam nostra. 
Nichilominus tamen si nos vel heredes nostri iam dicta bona in posterum?) redimere proponeremus, 
ipse Conradus Scapov vel sui heredes vel alii, si quibus vendiderunt, nobis vel heredibus nostris 
eadem bona pro dicta pecunia, scilicet pro sexingentis marcis viginti marcis minus, cum omnibus 
condicionibus, cum quibus eis contulimus, finaliter resignabunt. Ut autem hec omnia rata et 
firma permaneant, presens scriptum sigilli nostri munimine fecimus roborari. Et nos Barnim, 
verus heres dicti domini Ottonis, ducis Stetinensis, profitemur in hiis scriptis, hec omnia cum 
bona voluntate nostra et maturo consilio nostrorum vasallorum fore facta et completa, et ad 
maiorem certitudinem eorundem eciam sigillum nostrum apposuimus huie scripto. Testes huius 
rei sunt dominus Conradus Ubeske, dominus Hinricus Pokelente, dominus Bernardus de Nyen- 
kerken, dominus Conradus Vleminch et dominus Theslav de Bevenhusen, milites, et alii quam 
plures fide digni. Datum Stetin anno domini M? CCC? XVII? , feria quinta post dominicam qua 
cantatur Reminiscere. 


D gesta. Orig. )) positi. Orig. 9) possessit. Orig. ) predictos, Orig. 5) postrum. Orig. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 75), mit ben Siegeln der Herzoge Otto I. und 
Barnim III. an grünen Seidenfäden. Abſchriften: Im Staatsarchive deponierte Akten des Stadtarchivs: Tit. I 
Sekt. 1 Nr. 2 Bl. 57; Copeyliche Privilegia der Stadt Alten⸗Stettin Nr. 7. 


Vergl. Berghaus. Landbuch von Pommern II 8 S. 495. 


3051. 
1317 März 25 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet den Werner und Gottſchalk Bruneken ſieben Drömt 
Getreide aus Lüdershagen, zehn Mark Rente aus der Windmühle in Saal und 4½ Drömt Getreide 
aus Borgſtedt für 720 Mark Wendiſch. 


Nos Wiz(laus) dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, quod 
viris strennuis W(ernero) Bruneken ac Goscalco Bruneken eorumque veris heredibus pro septingentis 
marcis et viginti marcis denariorum slavicalium dimisimus seu tytulo pignoris obligavimus iure 
omagii seu feodali bona infrascripta, scilicet duos mansos et alterum dimidium quartale in 
Ludelveshagen, quos colit et possidet Hinricus Ranghe, ac unum mansum, quem colit et habet 
Petrus Ranghe ibidem, similiter unum mansum, quem colunt et habent unus nomine Bodekere 
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et alter nomine Clattevole, insuper dimidium mansum, qui iacet communiter ad pascua ibidem. 
Singuli mansi prescripti dabunt annuatim more solito septem tremodia frumenti. Ceterum in 
molendino volatili uxoris Cristiani Ranghen Salis decem marcarum redditus annuatim. Item in 
Borehstede tria quartalia unius mansi, que dabunt similiter more solito quintum dimidium 
tremodium frumenti. Cum!) autem nos vel nostri heredes eis vel eorum heredibus primitus 
dederimus seu persolverimus VII? marcas et XX marcas prescriptas, ad nos et nostros heredes 
dicta bona et redditus liberi revolventur?) In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Actum et datum Bart presentibus nostris militibus Hinrico de Dechow, Ernesto 
et Ernesto Budden, Nicolao de Divitz, Io(hanne) cum Plate, Iochanne) de Iorke ac aliis pluribus 
fide dignis anno domini M? CCC° decimo septimo, in die anunciacionis virginis Marie. 

1) Dum, Kod. ) revolvoltur, Kod. u 

Nach dem Codex Rugianus Bl. 23 v Nr. 85. 

Gedruckt Fabricius IV 3 S. 41 Nr. DI (728). 


3052. 
1317 April 1 Stralſund. 


Johann und Alexander Weye, Brüder, verkaufen dem Stralſunder Bürger Gerwin von Semlow 
zwei Hufen in Devin. 


In godes namen amen. Ick Henneke van Weye unde Sander, myn broder, bekennen 
apenbare vor alle denjennen, de nu zynt unde noch tokomende synt, dat wy myt beradenem 
mode unde myt jawort Borchardes unde synes broders Johannes van Sancebur unde alle user 
vrunde hebben vorkofft stedelyken unde rechtlyken deme erachtegen manne unde borger hern 
Gerwen van Semelow thome Straless(unde) unde synen rechten erffnamen dat vryghe van twen 
hoven, de dar liggen an deme Thefvinrefelde unde strecken up van deme solten water an den 
wech thome Teskenhagen, myt alme rechte, myt der bəde, myt aller nüth unde myt aller 
vryheyt ewychlyken tho besyttende, kyndes kynde tho ervende, alszo alse de vorbonomeden 
heve uns use vader ervede unde use here van Ruyen hadde ghelaten to vorkopende, tho 
vorsettende, tho vorghevende, weme wy wolden. Dat desse vorbonomede dynck stede unde 
vast blyven, so hebbe ich Henneke van Weyen tho eme orkunde myn inghesegel an dessen 
apenen breff ghehenget. Desse breff de wort gheschreven thome Sunde na godes bordt 
dusend jar drehundert jar in deme soventeygeden jare, an deme guden vrygdaghe negesth 
vor paschen. 


Nach bem Kopialbuche A des Karthäuſer⸗Kloſters Marienehe Bl. LX im Ratsarchive zu Roſtock. 


3053. 
1317 um April 3. 


Der Kürſchner Johann Braunſchweig erwirbt von den Proviſoren der St. Marienkirche zu 
Greifswald zwei Mark Rente. 


Notandum, quod Iohannes Brunswich, pellifex, denariis suis sibi comparavit redditus duarum 
marcarum denariorum a provisoribus ecclesie beate Marie virginis, videlicet a Hyn(rico) de Kisow 
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et Enghelberto, qui nunc provisores exstiterunt, pro XX marcis denariorum. Qui videlicet 
redditus II marcarum in festo purificacionis beate Marie virginis quolibet anno a dicta ecolesia 
exsolvi debent sine aliqua protractione Iohanni predicto ad tempora sue vite. 


Nach bem älteſten Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil, XIV) Bl. 47. 


3054. 
1317 April 4 Stettin. 


Herzog Otto I. ſchenkt dem Kloſter Gobelenhagen einen Teil der Heide zwiſchen Stettin und 
Ueckermünde. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie dominusque in Stetyn “) 
omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in perpetuum. Quoniam, ut ait apostolus, 
omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi, prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit 
sive malum, oportet igitur nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire, quatenus 
seminemus in terris, quod annuente domino cum multiplicato fructu recolligere valeamus in celis. 
Hine est quod notum esse cupimus tam presentibus quam futuris, quod pio dei metu eterni 
cupientes providere messionis semini, quia, qui defecerit in semine, in messe aliquatenus non | 
gaudebit, quamobrem preposito, priori totique conventui in Novo Gobelenhaghen?), quod quondam 
dicebatur Tatyne, ordinis ac regule beati Augustini, ob reverenciam dei omnipotentis et intemerate 
virginis Marie gloriose matris eiusdem necnon in remedium animarum progenitorum nostrorum), 
videlicet domini Barnim‘), patris nostri dilecti, ducis Stetynensis, ac karissime matris nostre 
Mechtildis pie recordacionis necnon in subsidium animarum fratrum nostrorum, videlicet?) 
Bugslai et Barnym, contulimus quasdam proprietates in nostra merica, que in hiis terminis et 
infra has distinctiones?) continentur. Sunt igitur termini sive distinctiones proprietatis memorate, 
videlicet a terminis sive") metis merice predicte ecclesie et cuiusdam honesti militis Wilhelmi 
dicti Trampe?), que terminantur ad quandam viam, que currit versus Breceke?) a publica via, i 
que est inter Gobelenhaghen?) et opidum Warp, et ab illis terminis eandem viam regiam directo 
iramite usque ad viam, que transit a dicta via et vadit versus Ukermunde, illam, inquam, 
viam ultra directo tramite usque ad!) viam, que transit per dictam viam et vadit a Stoltenborgh!!) | 
versus Breceke'?), illam viam ultra usque in viam, que vadit Warp, item ab illa via, que vadit | 
directo tramite usque ad locum sive expectanciam, que vulgariter dicitur Todenbokeler. Ulterius | 

i ab ilo loco omnes metas et distinctiones memorata proprietas comprehendit, que sunt inter | 
dominum Henninghum"?), strenuum militem, dictum de Ekstede!t) et dominum Nicolaum 15), | 
honestum militem, dictum de Palude, et, quicquid in dictis terminis predicte proprietatis 
continetur seu habuimus, eisdem scilicet preposito, priori et conventui in verum pheodum 14) i 
et legale publice donavimus ab ipsis et ab omnibus successoribus ipsorum in perpetuum feliciter 
et libere iure proprietario possidendum, cum advocacia et omni iure, libertate, utilitate, , 
usufructu, in agris cultis et incultis, pratis, pascuis, stagnis, rivulis, aquis, rivulorum decursibus, } 
paludibus, lignis, nemoribus atque silvis et omnibus usuagiis, que sunt vel fieri possunt in | 
futuro sub eisdem distinctionibus, terminis atque metis. Huius igitur donacionis testes sunt | 
dominus Conradus Ubeske et dominus Conradus Flemingus, magister nostre coquine, et dominus 
Hermanus Silbur, milites, et Greseke, noster cocus, et quam plures alii fide digni. Ne vero 
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tam pia et racionabilis nostra donacio seu elemosinarum largicio a nobis vel a nostris aliquando 
imitetur successoribus in contemptum dei omnipotentis et gloriose virginis Marie et in 
detrimentum prefate ecclesie presentem iussimus conscribi paginam, quam ad maioris evidencie 
eautelam dedimus prefato conventui sigilli nostri munimine roboratam. Datum Sieten anno 
domini M? CCC XVII? 1%), sequenti die pasche. 

1) Stetin. B. 2) Gobelenhagen. B. 9) nostrorum progenitorum. B, 4) Barnym. B. 5) videlicet 
fehlt. B. ) distictiones. B. 7) suis, B. 8) Trampo. B. 9) Breseke. B. 19) in, B. 11) Stoltenborch. B. 


12) Brezeke. B. 13) Henningum, B. 1) Egstede, B. 15) Nycolaum, B. 16) feodum, B. 17) Mo Co Co Co 
decimo septimo, B. 


Nach ber Jaſenitzer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 26) I Nr. 23; II Nr. 5. Dreger, 
Cod. Pom, dipl mser, VI Nr. 1293. 


Gedruckt b. Eickſtedt, Urkundenſammlung zur Gefchichte des Geſchlechts v. Eickſtedt I S. 108 Nr. 11. 


3055. 
1317 April 10 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet dem Ritter Heinrich von Böke Einkünfte von 80 Mark 
Wendiſch aus der Bede von den in der Parrochie Grimmen gelegenen Gütern der von Schmatzhagen, 
Duvendieck, Steinbeck und Metzekow für 800 Mark Wendiſch. 


Nos Wiz(laus) dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, quod 
fideli militi nostro Hinrico dicto Bokeman dimisimus seu tytulo pignoris obligavimus ad liberacionem 
captivitatis sue pro octingentis marcis denariorum LXXX marcarum redditus slavicalium 
denariorum in precaria nostra parrochie Grimmis in bonis illorum de Smachteshagen, in bonis 
illorum de Duvendik, in bonis illorum de Stenbeke ac in bonis Meizekowen, de LXXX mansis 
semel in anno de quolibet manso unam marcam annis singulis sustulendam. Cum autem nos 
cum nostris successoribus sibi dederimus seu solverimus octingentas marcas prenotatas, ad nos 
vel ad nostros heredes dicta precaria libere revolvetur. In cuius etc. nostrum sigillum secretum 
presentibus est appensum. Datum Bard anno domini M? CCC? XVII, in octava pasche?). 

1) pache. tob. 

Nach dem Codex Rugianus Bl. 22v Nr. 79; Dreger, Cod. Pom. dipl. mser. VI Nr. 1302; Maer, Pom. 
Fol Nr. 149: Grimmen Nr. 5 in ber Univerſitätsbibliothek zu Greifswald. 

Gedruckt Fabricius IV 3 S. 42 Nr. DII (729). 


3056. 
1317 Mai 5 Torgelow. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg ſchenkt der Stadt Paſewalk zur Tilgung ſeiner Schulden 
bei der Stadt das Dorf Papendorf. 


In rei geste memoriam sempiternam. Humanarum actionum legalitas de libro deletur?) 
memorie, si non per scripture suffragium in perpetue formam notitie redigatur. Inde igitur 
est quod nos Woldemarus dei gratia Brandenburgensis et Lusatie marchio tenore presentium 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 38 
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recognoscimus publice profitentes, quod prudentibus viris consulibus ac universitati civium vite 
presentis et future ac civitati ipsi Pasewalck donatione sincera donamus proprietatem ville 
Papendorp ac omnium attinentium cum iuditio summo et imo, cum agris omnibus, pratis, pascuis, 
aquis, lignis, cum omni iure, utilitate et commodo, libere absque omni onere servitii et precarie 
possessione pacifica possidendam, renunctiantes predicte ville ac attinentiis omnibus tam 
possessioni quam proprietati necnon iuri universo, quod nobis in ipsis competiit vel in futuro 
posset competere, quoad nos, heredes nostros et quoslibet successores solemniter in his scriptis. 
Possunt quoque ipsi cives nostri predicti ipsam villam cum premissis omnibus in suis omnibus 
distinctionibus novis et antiquis et cum his, que inter distinctiones contenta sunt, licet de 
quibusdam specialis foret mentio facienda, possidere, prout nunc sunt, vel aliter de ipsis 
disponere iuxta sue arbitrium voluntatis, ita quod, destructa villa, agros et alia attinentia possunt 
in usus ipsorum voluntati placitos applicare. Proinde dicti nostri cives nobis mille talenta 
sexcenta talenta denariorum Brandenburgensium et centum marcas argenti Brandenburgensis et 
centum choros siliginis et ordei, que ipsis ex iusta causa debuimus, defalcarunt. Et ne de hoc 
nostro contractu rite peracto alicui dubium in futuris emergat temporibus, hanc litteram cum 
testium subscriptione nostro sigillo dari iussimus communitam. Testes huius sunt nobilis vir dominus 
Guntherus comes de Keverenbergh?), Sloteko, Droyseco, Conradus de Redere, Hasso de Wedell, 
Henningus?) de Blanckenborgh, Henricus de Steghelitze, Gryfeko, milites, Everhardus, Stolpensis, et 
Tydemannus, Granzoyensis prepositi*), nostri cappellani, et alii fide digni. Actum et datum 
Torghelow anno domini MCCC septimo decimo, die beati Godehardi. 


1) dereletur, Dipl. 2) Kevenberg. Dipl. 9) Henricus. Dipl. ) presbiteri, Dipl. 


` Nach dem Diplomatarium civitatis Pasewalk Bl. 2 Nr. 1 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 58). 
Überſetzung ebenda: Wolgaſter Archiv Tit. 9 Nr. 12 Vol. II. 


3057. 
1317 Mai 7 Wolgaſt. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1309 Februar 11 
für das Kloſter Crummin. 


In nomine dei amen. Nos Wartislaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie universis 
Christi fidelibus evidenter recognoscimus protestantes, intellexisse ac vidisse privilegium sancti- 
monialium cenobii Cromyn ipsis a karissimo patre nostro felicis memorie domino Bugslao donatum 
non cancellatum nec viciatum aliqualiter in hec verba —  — — (Folgt Urkunde Herzog 
Bogislaws IV. von 1309 Februar 11, Pomm. Urkundenbuch IV S. 335 Nr. 2458) — — — Nos 
igitur huiusmodi appropriacionem ac donacionem suprascriptam pro salute anime nostri patris 
dilectissimi et nostre pocius augere quam minuere affectantes, presens scriptum ratificare fideliter 
duximus ac sigilli nostri münimine roborari. Testes huius confirmacionis sunt dominus Nicolaus 
de Zwanenbeke, dominus Reyntfridus Scolentyn, plebanus in Wolgast, dominus Iohannes!), 
plebanus in Katsow, sacerdotes, magister Conradus de Gripeswolt, et Iohannes!) de Zwanebeke 
dictus, clerici, dominus Arnoldus de Grambow, dominus Hinricus de Retym, noster advocatus, 
dominus Wernerus Lepel, dominus Theodoricus Lepel, dominus Conradus de Retym et dominus 
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Nicolaus Heyden, milites, Otto Stanghe, Gherardus et Tidericus dieti Lepel et Iohannes Pynnow, 
famuli, necnon quam plures fideles et honesti. Datum et actum Wolgast sub anno incarnacionis 
Ihesu Christi M° CCO? decimo septimo, in crastino beati Iohannis?) ante portam?). 


Y) Der Schreiber kürzt den Namen ſtets Ihoes, Ihois, 2) portum. Tranzf. 


Nach dem Originaltransſumte von 1396 April 9 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Crummin Nr. 7. 


3058. 
1317 Mai 12 Stettin. 


Herzog Otto I. verleiht dem Nonnenkloſter zu Pyritz volle Unabhängigkeit und ſchenkt ihm die 
Frucht⸗ und Geldbede ſeines Allodes ſamt dem Wagendienſte der Vaſallen und Bauern. 


In nomine domini amen. Omnibus praesens scriptum cernentibus Otto dei gratia dux 
Slavorum ac Cassubiae dominusque in Stettin salutem in domino sempiternam. Noverint 
universi et ad singulorum notitiam tam praesentium quam futurorum cupimus faeliciter devenire, 
quod nos ob spem divinae remunerationis et in remedium animae nostrae dilecti patris domini 
Barnym ac animae dilectae matris nostrae dominae Mechtyldis et fratrum nostrorum domicelli 
Barnim et Bugzlai, illustrium prineipum, ac nostrae nostrorumque praedecessorum et successorum 
in remissionem peccaminum dedimus et donavimus claustrum sanctimonialium extra muros civitatis 
Pyritz praeposito, priorissae totique conventui sanctimonialium ibidem cum omni iure, iurisdictione 
infra et extra, cum iudicio superiori et inferiori, ad manus et ad collum, eum allodiis, molendinis 
constructis et construendis, ortis, areis vacantibus, possessis et possidendis, paludibus, aquis, 
stagnis, fluviis, rivulis, agris cultus et incultis, pratis et pascuis, cum suis metis et terminis, 
qui ad ipsum claustrum de iure spectare dinoseuntur tempore ab antiquo cum omni utilitate, 
usufructu, sicut dilectus pater noster faelicis recordationis dominus Barnym habuit et possedit, 
titulo proprietatis perpetuis temporibus pacifice possidendum. Caeterum etiam dedimus et 
donavimus praeposito, priorissae, conventui antedictis totam praecariam allodii ante dictum 
claustrum situati tam frugum quam denariorum et quiequid ratione praecariae, quocunque nomine 
censeatur, nobis et nostris haeredibus de praedicto allodio derivari poterit, et cum omni 
servicio tam vasallorum quam rusticorum curruum, quae in ipsi allodio fieri vel nominari poterunt, 
similiter praedicto titulo possidenda, transferentes nihilominus in saepedietos praepositum, 
priorissam et conventum omne ius, quod nobis vel nostris heredibus in saepedicto claustro et 
in suis metis ad praesens competit vel competere poterit in futurum, mandantes et volentes, 
quod nullus advocatorum seu officialium nostrorum saepedietos praepositum, priorissam et 
conventum in saepedictis donationibus impediat aut molestei. Testes huius rei sunt Wilhelmus 
de Trampe, Hinricus Pokelent, Wedecho de Wedele, noster marscaleus, Gherardus de Bertekow, 
Conradus Ubesko, Hermannus Cylbur et Thidericus Luchto, milites, et alii quam plures fide 
digni. Ut autem dicta firma et inconvulsa permaneant, praesens scriptum sigilli nostri munimine 
fecimus communiri. Datum Stetin anno domini MCCCXVII, ipso die ascensionis domini. 


Nach ber Matrikel des Kloſters Pyritz Bl. 9a v im Staatsarchive zu Stettin (Mfer. I 31). 


Gedruckt v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 81 Nr. 138 (Reg.) 
38* 
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3059. 
1317 Mai 15 Camin. 


Das Caminer Domkapitel vergleicht fid) mit dem Pfarrer Dietrich zu Maſſow und bem Reiner 
von Morſin dahin, daß dieſe für 16 Hufen in Damnitz jährlich eine Mark Silber an das Dom⸗ 
kapitel zahlen, dafür aber von Zins, Schmalzehnten und Bede befreit ſind. 


Nos Reymarus, prepositus, Conradus, decanus, capitulumque ecclesie Caminensis presentibus 
recognoscimus et ad noticiam tam presencium quam futurorum publice cupimus pervenire 
videlicet, quod nos una cum domino Thiderico, plebano in Massow, et domino Reynero dicto de 
Morsin placitavimus in hunc modum, videlicet quod pro omni censu et decimis minutis 1) 
et precaria pro sedecim mansis, quos cives ville Dampnitze ex parte ecclesie possident, 
unam marcam fusi et puri argenti nostro capitulo Caminensi, omni briga exclusa, in festo 
Martini in civitate Stargard annis singulis solvere tenebuntur, itaque ut ipsi ab omni censu et 
decima minuta et precaria predictorum sedecim mansorum sint per amplius liberi et exempti, 
exceptis tamen novem mansis ecclesie predicte ville adiacentibus et taberna, exceptis tribus 
mansis sub domino Reynero iacentibus, de quibus omnibus nobis facient secundum consuetudinem 
hactenus observatam. In cuius rei evidenciam pleniorem sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Camyn anno domini millesimo tricentesimo decimo septimo, die dominica 
post ascensionem domini. 

Y) Hinter minutis folgt nochmals et decimis, Matr. 


Nach der Caminer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 8) P. I Bl. 108v; Caminer 
Matrikel ebendaſelbſt (Mſcr. I 8a) P. I Bl. 114. 


3060. 
1317 Mai 22. 


Jasko von Schlawe, Peter von Neuenburg und Lorenz von Rügenwalde verleihen der von ihnen 
gegründeten Stadt Schlawe das Lübiſche Recht und das Eigentum von 200 Hufen, ſowie Freiheit von 
allen Abgaben auf acht Jahre und andere Gerechtſame. 


In nomine domini amen. Quia omnium habere memoriam et in nullo dubitare penitus 
deitati pocius quam humanitati tenebitur assignari, ne igitur ea, que geruntur in tempore, 
Simul cum lapsu temporis evanescant, expedit ea scripturarum ac veridicorum testimonio 
perhennari, ne eciam presencium facta ignoret posteritas futurorum. Noverint igitur universi 
Christi fideles tam presentes quam futuri, ad quos scriptum fuerit devolutum, quod nos Yasco 
de Nova Zlawna et Petrus de Nuwenburg!) et Laurencius de Rugenwald, milites, civitatem 
Nove Zlawen ius Lubicense cum ducentis mansis ad proprietatem sui ipsius statuimus perpetuis 
temporibus habituram. Hec autem civitas octo annis de dandis omnibus omnique iure censuali 
libertate plenaria perfruetur. Hoc autem exspirato tempore, prefata civitas annis singulis 
quinquaginta marcas denariorum slavicalium in festo beati Martini proximo domino Yasconi 
suisque legitimis heredibus aut successoribus tenebitur erogare. Quicquid vero excessuum in 
hac civitate aut in eius proprietatibus occurrerit, huius iudicii cedet domino Yasconi pars dimidia, 
reliquam vero civitas obtinebit. Si autem in metis eiusdem civitatis molendina construi poterunt 
in aquis aut alias, illorum in edificium dimidietatem dominus Yasco suis conparabit sumptibus, 
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residuam autem partem dimidiam suis expensis civitas conparabit. Constructis vero molendinis, 
quicquid pachti aut proventus inde derivari poterit, dimidietatem dominus Yasco consequitur, 
reliqua pars utilitati deserviet civitatis. Ceterum quicquid censualis habitaculi in prefata civitate 
constructum fuerit, videlicet domus  pannicidarum, macelle carnium, habitaculum  sutorie 
vendicionis, domus balnei et reliquum, quicquid in minutis ibidem censuale perstiterit, Solum 
civitati pertinet, prout iuris Lubicensis processus poterit demonstrare, Deinde vero usque in 
mare salsum aque libertate predicta civitas perfruetur. Si eciam navium transitus, que prame 
vulgariter dicuntur, in flumine Wippera haberi poterunt, ex utraque parte littoris spacium 
duarum virgarum, videlicet roden, propter opus, quod troylen dicitur, utilitati supradicte cedere 
tenebitur civitatis. Item habebit prefata civitas ad suam utilitatem tres naves, que scuten 
vocantur, et stangnum salsum libere visitare poterunt et similiter mare, quod est Glowenitz, 
quamdiu captura allecium perseverat. Insuper liberam piscationem habebit predicta civitas in 
suis metis, videlicet in aquis Mosniz et Wippera. Si autem in hac parte dominus Woyslaus 
aut aliorum aliquis eidem obvius existeret, dominus Yasco suis placitis hoc tenebitur extricare. 
Preterea si fortune favoribus in huius civitatis terminis usus alieuius metalli, quod erze dicitur, 
videlicet auri, argenti aut alicuius alterius metalli aliquando repertus extiterit, domino Yasconi 
cedet exinde pars dimidia, reliqua pars in utilitatem deveniet civitatis. Ne igitur in huiusmodi 
nostris donacionibus inpedimenti alicuius in posterum suboriri valeat calumpnia, presens 
scriptum dedimus nostrorum sygillorum robore communitum. Testes huius rei sunt dominus 
Petrus, dominus Yasco, dominus Laurencius, dominus Paulus Bugusowiez, dominus Woyslaus, 
dominus Iohannes de Ristowe, milites, "Theodericus, de Zlawna advocatus, consules civitatis 
Cussalyn, videlicet Hermannus de Lawiz, Lambertus Carnifex, Spruc, Conradus Vulpes, Conradus 
Wildo et alii quam plurimi fide digni. Actum et datum anno domini millesimo CCC? XVII“, in 
festo penthecostes. 


1) Nuwenberg. Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Schlawe Nr. 1 mit den an grünen Seiden: 
ſchnüren hängenden Siegeln des Jasko von Schlawe und des Lorenz von Rügenwalde (ſtark beſchädigt). Dreger, 
Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1308. 


Gedruckt Gadebuſch, Pomm. Sammlungen I S. 85; Becker, Überſicht der älteſten Geſchichte des Landes 
Schlawe (Schlawer Schulprogramm 1875) S. 17 Nr. 1; Hanſ. Urkundenbuch II S. 126 Nr. 302 (Reg.); Stoebbe, 
Chronik der Stadtgemeinde Schlawe (1898) S. 30 (überſetzung). 
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3061. 
1317 Mai 23 Sülz. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg verſpricht dem Könige Erich von Dänemark, allen Rittern 
und Vaſallen, die dem Könige im letzten Kriege gedient haben, ihre Güter zurückzugeben, insbeſondere 
Stralſund und das Land Rügen dem Fürſten Wizlaw III. von Rügen wieder auszuliefern. 


Anno 1317, feria 2. proxima post diem pentecostes — — — Vi hafve ocsaa lofvet 
kongen, at vi skal slippe Strolsund, lante Ryen med alle riddere oc vasaller, som hafve gifvit 
sig under os, oc dem igien antvorde Torsten aff Ryen. Dette breff skal icke skade andre vore 
udgiffne breffve. Datum Sulten ut supra. 


Nach Hvitfeldt, Danmardis rigis krenicke S. 395. Auch gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 S. 406 
Nr. 493; Fabricius IV 3 S. 42 Nr. DIL (73014 (deutſch); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 274 Nr. 3901 (Reg.). 
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3062. 
1317 [Mai 23 oder 24] Sülz. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg beurkundet feinen am 21. Mai zu Brudersdorf mit König 
Erich von Dänemark abgeſchloſſenen Vergleich wegen ſchiedsrichterlicher Entſcheidung der zwiſchen ihnen 
und ihren Bundesgenoſſen ſchwebenden Streitpunkte. 


Aar 1817, pintzafften til Bredestruppe, er forhandlet imellem konning Erich aff Danmarck 
oc margreff Woldemar aff Brandenborg om alle de sager, som dennem vaar imellem oc alle 
deris hjelpere. — — —  Herfore hafver loffvet med os hertug Ottho aff Stetin, greffve 
Gunter aff Kieffvenberg, greff Gunter aff Lindow, Droiseke, Henning!) aff Blanckenborrig, Henrich 
aff Stegelitz, Gesicke?), Peder aff Pomern®), Henrich van Avendsleff, Hense aff Wedele, 
Dobitzlaff aff Eckstede, Henrich aff Brentz, Henrich aff Krockeritz, Albret aff Clipizick, Henrich 
aff Volkove, Tidke aff Wolmerstorp, Henrich aff Skedendorp, Beteke aff Holsendorp oc Vedeke 
aff Vedele. Datum Sülten. 


1) Henrich. $vitf. 2) Hatt Grifeke? 3) ſtatt Redeke van Rederen? 


Nach Hvitfeldt, Danmarckis rigis fremide S. 394. Auch gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand, II 1 S. 404 
Nr. 492; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 272 Nr. 3900; Fabricius IV 3 S. 42 Nr. DII (730) 2 (deutſch). 


3063. 
1317 Mai 28 Warnemünde. 
König Erich von Dänemark verſpricht dem Herzoge Otto (dem Strengen) von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg unter Verpflichtung zum Einlager für ſich und ſeine Bürgen, darunter Fürſt Wizlaw III. von 


Rügen, bis zum 11. November für geleiſtete und künftige Dienſte 2000 Mark und für die in des Königs 
Dienſte erlittene Einbuße noch 500 Mark zu zahlen. 


— — — Pro quibus omnibus firmiter observandis nos Wordinburgh vel Syburch, 
dominus Wizüaus), princeps R(uyanorum), civitatem Bard, Hinricus, dominus Magnopolensis, 
Sterneborch vel Brandeboreh — — —  intrabimus —  — —. Datum Warnemunde 
anno domini millesimo COC? XVII, sabbato in septimana penthecostes. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 1 Nr. 3 (Schluß Bl. 2 hinter Nr. 7). Dreger, Cod. Pom. dipl. 
mser, VI Nr. 1303. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 43 Nr. DIV (730); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 277 Nr. 3905. 


3064. 
1317 Mai 31 Stettin. 
Herzog Otto I. ſchenkt der St. Marienkirche zu Stettin das Dorf Hohenſelchow. 


In nomine domini amen. Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubiae ac dominus in 
Stettin omnibus in perpetuum. Donationes principum, quae robur sortiri debent perpetuae 
firmitatis, expedit, ut sic scripturae testimonio roborentur, ne in posterum calumniari valeant 
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vel infringi. Quamvis enim omnibus ecclesiis, quantum nobis est possibile, teneamur ex debito 
per succursum rerum temporalium subvenire, nostra tamen interest, ut ecclesiam, quam pater 
noster charissimus dominus Barnim, dux Slavorum et Cassubiae inclitus, fundavit et, in qua ipse 
una cum matre nostra charissima domina Mechtildis, ducissa inclita, nostrique fratres charissimi 
dominus Bugeslaus et Barnim, incliti Slavorum et Cassubiae duces piae memoriae, corporaliter 
requiescunt, uberiori et ampliori beneficio caeteris ecclesiis prosequamur. Discat igitur reverenda 
natio praesentium et noscat faelix successio futurorum, quod nos de maturo consilio nostrorum 
fidelium ad omnipotentis dei laudem et honorem beatae Mariae matris suae virginis gloriosae et 
ob spem divinae misericordiae facilius impetrandae et incliti principis domini Barnim, patris 
nostri, et dominae Mechtildis, matris nostrae, ducissae inclitae, necnon et fratrum nostrorum 
illustrium et aliorum nostrorum progenitorum pariter remedium peccatorum tocius villae Selchow 
sitae in dominio nostro terrae Stettinensis proprietatem dedimus ac titulo donationis appro- 
priavimus ecclesiae sanctae Mariae in Stettin ac dilectis nobis in Christo praeposito, decano 
totique capitulo ecclesiae supradictae cum omnibus suis terminis ad eandem villam Selchow 
pertinentibus, videlicet pascuis, agris atque villae incolis, habitis et possessis, cultis et incultis, 
et ipsi villae adhaerentibus sylvis, nemoribus, aquis, stagnis, aquarum decursibus, molendinis 
quibuslibet constructis et construendis, cum advocatia et cognitione causarum criminalium et 
omni iure temporali, quod in ea nominari poterit vel acquiri, dominio, libertate et utilitate 
qualibet, libertantes et eximentes dictam villam Selehow ab omni precaria denariorum et frumenti 
et denariis comestibilibus et exactione, rustica et urbana videlicet, ab omni servitio equorum, 
curruum et vectura qualibet et vexatione hominum seu rerum earum et quavis alia, quocunque 
etiam nomine censeatur vel in futurum exquisitis nominibus valeat nuncupari, praemissa omnia, 
quae!) per nos vel officiales nostros vel in futurum per haeredes nostros vel eorum officiales 
imponi vel exaetionari possent secundum terre consuetudinem, in ipsam ecclesiam sanctae Mariae 
in Stettin et in canonicos dictae ecclesiae propter deum et beatam virginem cum omni proprietate, 
dominio et utilitate qualibet, et omne, quod nobis vel haeredibus nostris provenire et competere 
posset de dicta villa Selchow, liberaliter?) transferentes pro eorum voluntatis arbitrio libere 
disponendo et omnia premissa perpetuo quiete et pacifice possidendo, nihil nobis haeredibus de 
dicta villa Selchow iuris vel facti, dominii vel utilitatis penitus reservantes. Ut autem nostrae 
proprietatis donatio et veri dominii et tocius utilitatis collatio ac omnium praemissorum tradita 
possessio dictae villae Selehow perpetuo inconvulsa et inviolabilis perseveret, praesentes literas 
in evidens testimonium et robur perpetuum sigilli nostri munimine duximus roborandas. Testes 
huius rei sunt dominus Theodoricus, abbas in Colbaz, dominus Luchto, advocatus noster in 
terra Stettinensi, dominus Thesseco, dominus Hermannus, advocatus noster trans Oderam, 
dominus Conradus Flemingus et dominus Conradus Ubesoo, milites, Bruno, magister camerariorum 
nostrorum, et alii quam plures fide digni. Actum et datum Stettin anno MCCCXVII, pridie 
Kalendas Iunii. 


1) In ber Abſchrift ſteht quae vor praemissa. 2) Vor liberaliter überflüſſiges et. 


Nach einer Abſchrift des 16. Jahrhunderts im Geh. Staatsarchive zu Berlin (Rep. 31 Nr. 5). 


3065. 
1317 Juni 2 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen ſchließt mit der Stadt Stralſund Frieden. 


We Wislaf!) vorste to Ruyen von der gnade godes bekennet openbare an desser scrift 
unde dot?) witlich allen luden, de nü?) sint unde noch to“) komen skolen, dat we mit godeme?) 
willen unde mit ganzeme “) rade unde vulborde?) unser trüwen®) ratgheven mit unzen “) leven 10 
ratmannen unde oldermannen unde mit den meynen borgeren!!) tome Stralessunde ghedeghedinget!?) 
hebben, als!3) hirna screven steyt, dat alle twidracht, vyenscap !) unde vordachtnisze 150), de 
twischen uns unde en ghewezen 16) hevet, worvan, wanne unde wor de ghesceyn!") sin, dat 
de altomale!®) unde gansliken is gheliket, vorsonet 19), vorgheten unde torugghe?°) gheleghet, 
also dat se scolen bliven bi al erer rechtegheyt?!) unde vriheyt, de se van olders hebbet 
ghehat, unde al ere hantvestinghe??), de se van uns unde van al unzen?) vorvaren?5) hebben, 
de scole we?) en holden stede unde nicht breken, unde wat de borghere mit unzen?) breven 
unde mit unser manne breven moghen bewizen, dat scole we unde unse man en holden 
vullenkomeliken, och late we?*) van allen breven, de we van der stat hebben. Vortmer scole 
we de borghere van deme Sunde weder wizen?5) unde weldeghen in ere goyt, wor se it hebben 
in unzeme 28) lande, mit ghenaden unde mit vrede to?“) besittende. Vortmer so laten desse 
vorbenomeden 28) borghere mit godeme?9) willen van der ansprake des?" hüses to Perün?!) 
unde des dorpes to Parowe, also dat we unde uns??) erfnamen dat besitten scolen. Bi 
deszen®®) vorsprokenen dinghen scal it jot) bliven unde eyn?5) stede sone wezen?9) To ener 
betughinge?") desser dinghe, so hebbe we en dessen bref ghegheven beseghelet mit unzeme 
inghezegele®). De tüghe?9) de hir over sin ghewezen 16), de beten her Iohan van Gristowe, her 
Hinrich van Deggowe‘°), her Sivert van Plone, her Johan van deme Bughe, her Johan 
Dotenbergh*!), her Hinrich Bokeman*?, her Ernest van dem Hoykenhaghene*?), her Hinrich 
unde her Borcgart**) van der Osten, riddere, her Nicholaus 45) van Starcowe, pleban to Bart“) 
unde her Albrecht, pleban to Gartze, unze*?) capellaneí9). Dit is ghesceyn “e) uppe 50) deme 
rathuze5!) to deme Stralessunde. Dar over sin ghewezen 16 de menen ratman5?) unde olderman 
darsulves na der bort godes dusent jar drehundert jar in deme seventeynden jare, in deme 
daghe des L'ghen lichamen godes. 


1) Wizslaf. B. ?) dut, B. 3) nu. B. 4) tu. B. 5) gudeme. B. 6) ganseme. B. 7) vülbort B. 
8) truwen. B. ) unsen, B. 10) leven doppelt. B. 11) borgheren. B. 12) ghedeghedinghet, B. 18) alse. B. 
M) vientscap. B. 15) vordachtnize, B. 16) ghewesen, B. 17) gheschen. B. 18) tomale, B. 10) vorsunet. B. 
20) türugghe. B. 2) rechticheyt. B. 22) hantfestinghe. B. 28) vorvarn. B. 24) wi. B. 25) wisen. B. 
26) unseme, B. 27) tû, B. 28) vorbenumeden, B. ?9) ghudeme, B. 30) de, A, 31) huses tu Perun. B. 
37) unse, B. 88) dessen. B. 34) yo. B, 35) en, B. 36) wesen, B. 37) betughinghe. B. 85) beseghelet 
mit unseme ingheseghele, B. 39) tughe, 40) Hinrik van Dechowe. B. 41) Dotenberch, B. 4?) Bukeman, B. 
43) Hoykenhaghen, B. 44) Borchart, B. 45) Nycolaus, B. 46) Barth, B. 47) unde, B. 48) cappelane, B. 
49) ghescheyn. B. 50) oppe, B. 51) rathuse, B. 52) ratmanne. B. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2 in 2 Ausfertigungen (A und B) 
mit dem Siegel am grün⸗roten Seidenfäden. Dreger, Cod, Pom. dipl. mser. VI Nr. 1304. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 44 Nr. Dv (732); Hanf. Urkundenbuch II S. 126 Nr. 303 (Reg.). 


1317. 805 


3066. 
1317 Juni 2 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet dem Ritter Heinrich von der Oſten und ſeinen Brüdern 
für 1800 Mark jährlich 180 Mark aus ſeinem Zolle in Stralſund. 


Wie Wizslawe van der gods gnade vorste tü Ruyen bekennen unde betughen an dessem 
yegenwordighen breve, dat wy unsen mannen hern Hinr(ük) unde sinen brüderen van der Ost 
und eren rechten erfnamen hebben gelaten unde ghesat tů eynem weddescatte twintich marke 
myn denne twehundert penningh geldes in unseme tollen tüme Sunde vor achteinhundert marc 
penninghe aldusdane wis, welken tolnere dat wi dar setten, de scal en wissen mit besetenen 
bürgeren binnen deme Sunde, dat he en oder den, den se den tollen laten, dat gelt yo tù 
sunte Mertins daghe utrichten redelyken alle jar. Sowanne wy over en oder den se den toln 
laten achteinhundert marc geven, so skal de vorsprokene rente unse unde unser erfnamen 
vryg wesen. Tu eyner betughinghe desser dingh hebbe wi unse yngesegel hir tů gehenghet. 
Hir over was her Johan van Grizstowe, her Hinrik van Dechowe, her Sivert van Plone, her 
Johan Dotenberch, her Hinrik Bokeman, her Johan van den Bughe, her Ernst Budde, unse 
riddere. Dit is gheschen tüme Sunde na gods bürt dusent jar drehundert jar in deme 
seventeinden jare, in dem hilghen dage des lichamme godes. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit abhangendem Siegel. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 45 Nr. DVI (733). Vergl. unten Nr. 3070. 


3067. 
1317 Juni 2. 


König Erich von Dänemark geſtattet dem Kloſter Stolp, das Kloſter Padis in Eſtland von 
Stein zu bauen, und verleiht dazu das Gut Athenbgcke. 


Aar 1317, feria 5. proxima post dominicam sanctae trinitatis, da hafver konning Erich 
forunt abbeden oc convent til Stolpe, at de motte til Padis i Liffland til Athenbecke fundere 
it kloster Sistertiensis ordinis oc det bygge aff steen. Oc gaff hand der til forskreffne Athenbacke, 
gud oc jomfru Maria til loff oc ære, dog saa at de skal gjøre muren 4 alne høy oc icke heller 
mindre tyck, hves saa er, at befindis kand, at forskreffne kloster Padis, som fra Stolpe nu er 
forflet, kand sjunis i fremtiden, at hans land Estland fanger der nogen skade aff, da skal 
klosteret oc alt des godtz til evig tid here hans ferstendom Estland til Der paa skal abbeden 
udgiffve sit obne breff oc brederne skal fly paffvens stadfestelse der paa oc fly hannem oc 
hans effterkommere det til hende. Kongen forunte dennem oc saa, at om de kunde bytte med 
nunderne til Leal 30 hackerlands, da vaar hand der med tilfreds. 


Nach Hvitfeldt, Danmarckis rigis frenide S. 396. Regeſt im ips Eſth⸗ und Curländ. Urkundenbuche II 
Regeſten S. 40 Nr. 761. Erwähnt Arndt, Liefländ. Chronik II S. 79. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 39 


g 
g 
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3068. 
1317 Juni 6 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt die Erzbiſchöfe von Magdeburg, Salzburg, Bremen und Riga, 
den Biſchof von Camin u. a. für ſicheres Geleit der päpſtlichen Kollektoren in ihren Diözeſen zu ſorgen. 


lohannes [episcopus servus servorum dei] venerabilibus fratribus . Magdeburgensi, 

. Salzeburgensi, . . Bremensi et . . Rigensi archiepiscopis eorumque suffraganeis ac... 
episcopo Caminensi necnon dilectis filis . . electis, abbatibus, prioribus, decanis, prepositis, 
[archidiaconis, archipresbiteris, plebanis et aliis ecclesiarum prelatis et rectoribus eorumque 
vicesgerentibus et aliis personis ecclesiasticis, religiosis et secularibus, exemptis et non exemptis, 
Cisterciensis, Cluniacensis, Cartusiensis, Premonstratensis, Grandimontensis, sanctorum Benedicti 
et Augustini et aliorum ordinum neenon hospitalis sancti Iohannis lerosolimitani et beate Marie 
Theotonicorum et Calatravensis magistris et preceptoribus] eorumque locatenentibus ac aliis 
universis personis ecolesiasticis per Magdeburgensem, Salzeburgensem, Bremensem et Rigensem 
provincias ac Caminensem diocesim constitutis [salutem et apostolicam benedictionem] — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Dat. Avinione VIII. Idus Iunii, [pontificatus nostri] anno primo. 
Nach dem Regiſter 63 Bl. 397 v Nr. 817 im Vatikaniſchen Archive zu Rom. 


Regeſten bei Schmidt, Päbſtl. Urkunden und Regeſten 1 S. 96 Nr. 18; Riezler, Vatikaniſche Akten 
S. 49 Nr. 64. 


3069. 
1317 Juni 8 Stralſund. 


Biſchof Hermann II. von Schwerin genehmigt, daß Bertold von der Oſten den Zehnten von 
ſeinem Hofe in Kedinghagen (jetzt Kramerhof) auf den Hof eines Unterſaſſen überträgt. 


Omnibus presencia visuris vel audituris Hermannus dei gracia Zwerinensis ecolesie 
episcopus salu.em et omnipotentis dei misericordiam promereri. Notum facimus presentibus et 
futuris, quod cum nostra voluntate et consensu noster dilectus amicus et fidelis Bertoldus de 
Osten, filius domini Borchardi de Osten bone memorie, quondam marscalcus in principatu terre 
Ruye, decimam curie sue in Kedinghaghen, quam nos et nostri predecessores in ea habuimus 
hucusque in dicta curia, transtulit et transportavit in curiam Nicolai Prughuten, subditi sui, in 
eadem indagine iacentem. Quam translacionem et transmutacionem approbamus, confirmamus 
et ratificamus in hiis scriptis. In huius evidens testimonium translacionis coram nobis sio facte 
predicto Bertoldo de Osten litteram nostram nostro sigillo dedimus roboratam. Datum Sundis 
anno domini millesimo trecentesimo?) decimo septimo, feria quarta post festum corporis Christi. 

Y) tresentesimo. Orig. 


Nach dem Originale unter den Kramerurkunden des Ratsarchivs zu Stralſund (Schr. III Schiebl. 7) mit dem 
Siegel an grün⸗roten Seidenfäden. 


Gedruckt Metlenb. Urkundenbuch X S. 541 Nr. 7283 Auszug), 
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3070. 
1317 Juni 9 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet den Rittern Heinrich, Burchard und Friedrich von der 
Oſten für 2000 Mark jährlich 200 Mark aus ſeinem Zolle zu Stralſund. 


Wie Wiszslawe van der gods ghenade vorste tü Ruyen bekennen unde betughen an 
dessen yegenwordeghen breven, dat wy unsen truwen mannen hern Hinric, hern Borcharde 
unde Vicken, den broderen van der Ost und eren rechten erfnamen hebben gelaten unde 
ghesat tü eynem weddescatte twehundert mare geldes in useme toln tüme Sunde vor twedusent 
mark penninghe aldusdane wis, dat wy nu lest darmede van en ghesceden sin van allen 
sculden unde scaden, den se ùp uns vorderden. So welken tolnere wy dar setten, de scal en 
bewissen mit besetenen borgheren binnen deme Sunde, dat he en oder den, den se den toln 
laten, dat gelt yo tü sante Mertines daghe utrichte redelyken alle jar. Sowanne wy oder unse 
erfnamen en oder den se den tollen laten twedusent mark penninghe geven, so scal de 
vorsprokene rente unse und unser erfnamen vrig wesen. Wanne wi aver en geven üppe 
sunte Johannes daghe tů myddeme somere twedusent mark, so scole wy und uns erfnamen de 
rente in deme tollen tà sunte Mertins daghe vryg vinden. Tu ener!) betuginghe?) desser dingh 
hebbe wy uns yngesegel hirtü ghehenghet. Hirover heft ghewesen her Johan van Grizstowe, 
her Siverd van Plone, her Hinrik van Dechowe, her Johan van dem Bughe, her Conrad van 
Rensowe, her Johan Smekere, her Ernst Budde, her Johan Huxhol, her Vicke Bere, unse 
riddere. Dit is gheschen tüme Sunde na godes bort dusent jar drehundert jar in deme 
seventeynden jare, an dem achteden daghe des hilghen lichame godes. 

1) er. Orig. 9 betuginhe, Orig. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel am Pergamentſtreifen. 

Gedruckt Fabricius IV 3 S. 45 Nr. DVI (784); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B 
€ 54 Nr. 167. Vergl. oben Nr. 3066. 


3071. 
1317 Juni 9 Stralſund. 


Heinrich, Burchard und Friedrich von der Oſten ſöhnen ſich mit dem Fürſten Wizlaw III. von 
Rügen aus. 


We Hinrich unde Borchart unde Ficke van der Ost unde uses broder kindere mit usen 
erfnamen bekennen des unde betughet in dessem breve, dat wi uns liket unde ghesonet hebbet 
mit useme rechten erveheren, hern Wizslave, deme vorsten van Ruyen, also hir na bescreven 
steyt, dat wi ganzliken unde al ghelaten hebben van aller scult, scaden unde ansprake, wo, 
wor unde woraf de upghestan weren twisghen eme unde uns, unde don afticht aller bewizinghe 
unde aller breve, de wi hadden van eme, behalven de breve, de wi hebben uppe de rente in 
deme tollen to deme Sunde vor use sculde, unde scolen sine stede truwe man wesen mit rade 
unde mit dade, also man to rechte erme heren wesen scolen. Hirmede sin alle dine endet 
unde ghelendet unde alle sake, de twisghen eme unde uns sceleden oder scelen mochten. Hir 
un boven mach use vorbenomede here sinen vrenden den van Wenden mit vifiich mannen 


min oder mer denen up uns buten sinen landen, unvordacht van uns; nemet se over scaden, 
89* 
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dat en scal use vorbenomede here!) us nicht witen. Uppe datte wi desse vorbenomeden dinch 
stede unde vast holden, so hebbe wi dessen bref ghegheven bezeghelet mit unzen inghezegelen. 
De tughe, de hir over ghewesen sin, de heten her Johan van Gristow etc. Unde is ghescen 
uppe deme rathuse darselves to deme Sunde na godes bort dusent jar drehundert jar in deme 
seventeynden jare, an deme achteden daghe des hilgen lichame godes. 


D here fehlt. Rod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 10 v Nr. 24. Dreger, Cod. Pom. dipl mser. VI Nr. 1306. 
Gedruckt Fabricius IV 3 ©. 45 Nr. DVIII (735); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 283 Nr. 3913 (Ausz.). 


3072. 
1317 Juni 9 Werben, 


Biſchof Heinrich von Camin überweiſt bem Nonnenkloſter zu Bernſtein bie Einkünfte der Kirche zu 
Clausdorf zur Pflege der kranken Nonnen nach Abzug deſſen, was zu des Prieſters Unterhalt nötig iſt. 


Heynricus dei gratia Caminensis ecolesie episcopus universis Christi fidelibus presentem 
literam inspecturis salutem in omnium salvatore. Cum dilecte nobis in Cristo abbatissa et 
conventus sanctimonialium in Bernsten adeo pauperes sini!) quod de redditibus et proventibus 
suis vix valeant sustentari et precipue debilibus et infirmis pre ipsarum inopia non possint?) 
pro consolatione sua necessaria ministrari, nos predictarum sanctimonialium inopiam pretendentes 
ecclesiam parochialem in Clawestorp, cuius ecclesie ius patronatus ad ipsas sanctimoniales 
dinoscitur pertinere, cum omnibus suis redditibus, proventibus et pertinenciis ad infirmarium, 
ad usus sanetimonialium infirmarum, pro sustentatione sua posuimus et auctoritate ordinaria 
in nomine domini presentibus duximus apponendam. Adieientes volumus, ut omnes et singuli 
redditus et proventus ecclesie memorate ad usus sanctimonialium debilium pro refectione ipsarum 
totaliter convertantur, inhibentes sub pena anathematis, ne quispiam predictam nostram 
appositionem infringere ausu iemerario audeat quoquomodo. In evidentiam premissorum 
presentem literam exinde confectam nostri sigilli munimine dedimus communitam. Datum 
Werben anno domini M? CCC? XVII? , in die Primi et Feliciani martirum beatorum, proviso tamen 
quod sacerdoti officianti dictam ecclesiam sustentatio congrua reservetur. 


1) sunt. Abſchr. 2) possunt. Abſchr. 


Nach Dregers Abſchriften der Privilegiorum und Documentorum des Nonnenkloſters zu Bernſtein (Loeper 
Mier. Nr. 215) S. 24 Nr. 15. 


3073. 


1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws I. von 1177 April 18 
für das Klofter Grobe. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti amen. Nos Wartyzlaus dei gracia Slavorum 
et Cassubie dux in hiis scriptis publice profitemur, quod de nostrorum prudentum sano consilio 
privilegia a nostro progenitore nostrove predecessore felicis recordacionis Boguzslavo, Pomeranorum 


1317. 309 


dei gracia duce, dilectis nobis in Christo dominis et speciali prerogativa prosequendis abbati 
scilicet et suo conventui monasterii sancte trinitatis sancteque virginis et perpetue dei genitricis 
Marie in Uznum tradita legitime et concessa coram nobis legi fecimus, audivimus et de verbo 
ad verbum cum diligencia examinari mandavimus, que non cancellata, non abolita nec in aliqua 
parte sui viciata invenimus in hec verba — — — Folgt Urkunde Herzog Bogislaws I. von 
1177 April 18, Pomm. Urkundenbuch I S. 45 Nr. 72) — — — Huus igitur vestigia pia, 
quantum novimus, insequi volentes, ut eterna premia consequamur, quod per eum legitime fáctuin 
in presripta pagina continetur, ratum et gratum omnimode approbamus et nostri sigilli munimine 
renovamus ac in perpetuum robur in nomine domini presentibus confirmamus. Cuius testes sunt 
de clero dominus Conradus, decanus Caminensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, 
cellerarius, et canonici ecclesie Belbucensis, de militibus vero Henninghus Ursus, nostre curie 
marscalcus, Hinricus de Rethym, noster advocatus, Iohannes Troyo et Arnoldus de Grambow 
et quam plures alii de!) clericis, militibus et aliis fide dignis. Actum et datum per manus 
domini Nicholai de Swanebeke, nostre curie prothonotari, anno domini M9 CCC? XVII? , Idus 
Tunii, in Uznum. 


D de fehlt. Orig. 


Nach dem Originale in der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Handſchriften⸗Abteilung: Urkunden B 18). Das Siegel 
an ſchwarz⸗weißen Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 27 v (XXIII B) im Staatsarchive zu Stettin 
(Mſcr. I 30). 


3074. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws I. von 1184 Februar 21 
für das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartyzlavus dei gracia dux Slavorum et Cassubie in hiis 
scriptis publice profitemur, quod nostrorum discretorum et fidelium consilio communicato 
privilegia nobis in Christo dilectorum abbatis suique conventus monasterii sancte trinitatis 
glorioseque semper virginis et dei genitricis Marie in Uznum sibi a progenitore nostro felicis 
recordacionis Boguzslao duce!) Pomeranorum dei gracia tradita legitime et concessa audivimus 
et vidimus non abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui vieiata et coram nobis diligenter 
legi ac de verbo ad verbum examinari fecimus in heo verba — — — Folgt Urkunde von 
1184 Februar 21, Pomm. Urkundenbuch I S. 74 Nr. 96.) — — — Ipsius igitur pia vestigia, 
ut libro vite asscribi mereamur, imitari, quantum poterimus, cupientes, dictam iam ordinacionem 
seu donacionem, ratam et gratam habentes ipsam omnimode approbamus et nostri sigilli muni- 
mine presentibus renovamus atque in perpetue firmitatis robur in nomine domini confirmamus. 
Cuius renovacionis et confirmacionis testes sunt de clericis dominus Conradus, Caminensis ecclesie 
decanus, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici ecclesie Belbucensis, 
de militibus vero dominus Henninghus Ursus, marscaleus noster, dominus Hinricus de Rethym, 
advocatus noster, dominus Iohannes Troyo et dominus Arnoldus de Grambow et quam plures 


EE npe rie EE s 
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alii de clericis, militibus et aliis fidei testimonio decorati, Actum et datum Uznum per manus 
domini Nicholai de Swanebeke, nostre curie prothonotari, anno dominice incarnacionis 
M° CCC XVII? , Idus Iunii. 


1) duci, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 74 mit dem ſtark beſchädigten Siegel 
des Ausſtellers an blau⸗weißen Hanfſchnüren. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 27 (XXIII B). 


3075. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. trausſumiert die Urkunde der Herzogin Anaſtaſia von Pommern von 
1187 März 18 (Pomm. Urkundenbuch I S. 81 Nr. 106) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 71. Das Siegel an weißen Hanf- 
fäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX C). 


3076. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde der Herzoge Bogislaw II. und Kaſimir II. 
von 1216 April 7 für das Kloſter Uſedom. 


In dei nomine amen. Nos Wartyzlaus gracia dei Slavorum et Cassubie dux de maturo 
consilio nostrorum fidelium et prudentum coram nobis legi fecimus privilegia nobis in Christo 
dilectorum, abbatis scilicet et sui conventus monasterii sanote trinitatis sancteque dei genitricis 
et semper “irginis Marie in Uznam, et de verbo ad verbum medullitus examinari et auditis eis 
non abolita, non cancellata neo in aliqua parte sui viciata invenimus in hec verba — — — 
Folgt Urkunde von 1216 April 7, Pomm. Urkundenbuch I S. 128 Nr. 170) — — — Quam 
quidem collacionem deifice factam, ipsorum piis vestigiis inherentes, ut premiemur salubrius 
in eternis, ratam et gratam habentes, approbamus et presentibus nostri sigilli appensione 
renovamus et in eternam memoriam in nomine domini confirmamus. Testes suni dominus 
Conradus, decanus Caminensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius et canonici 
ecclesie Belbocensis, Hennyngus Ursus, marscalcus noster, Hinricus de Rethym, noster advocatus, 
Iohannes Troyo et Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii fide digni. Actum et 


datum Uznum per manus domini Nycholai de Swanbeke, nostri prothonotari, anno domini 
M? CCC XVII , Idus Iunii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s, r. Kl. Pudagla Nr. 68. Das Siegel nebſt Befeſtigung 
Ganffäden ?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 28 (XXIIII O). 


1317. 


3077. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws II. von 1218 Februar 18 für 
das Kloſter Uſedom. 


In dei nomine amen. Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie in hiis scriptis 
publice profitemur, quod de prudentum nostrum sano consilio audivimus privilegia a progenitore 
nostro felicis recordationis Buguzlao dei gracia duce Pomoranorum dilectis nobis in Christo amicis 
et speciali prerogativa prosequendis, abbati scilicet et suo conventui monasterii sancte trinitatis 
sancteque virginis et perpetue dei geniirieis Marie in Uznum tradita legitime et concessa eaque 
coram nobis legi fecimus et de verbo ad verbum cum diligencia examinari, que non cancellata, 
non abolita nec in aliqua parte sui viciata vidimus et invenimus in hec verbe — — — 
(Folgt Urkunde von 1218 Februar 18, Pomm. Urkundenbuch I S. 134 Nr. 181) — — — Ipsius 
itaque pia vestigia sequentes, predictam donacionem omnimode ratam et gratam tenentes 
approbamus, renovamus nostrique sigili munimine in nomine domini confirmamus. Cuius 
confirmationis testes sunt dominus Conradus, decanus Caminensis, dominus David, prior, dominus 
Gherardus, cellerarius, canonici Belbocenses, Hennyngus Ursus, marscalcus noster, Hinricus de 
Rethym, advocatus noster, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii 
clerici et laici, quorum nomina hic non sunt notata. Actum et datum Uznum per manus domini 
Nycholai de Swanebeke, nostri prothonotarii, anno ab incarnatione domini M? CCC? XVII, 
Idus Iunii. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 63. Das an weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 (XXV B). 


3078. 


1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde der Herzogin Miroslawa und des Herzogs 
Barnim I. von 1224 Januar 28 (Pomm. Urkundenbuch I S. 165 Nr. 219) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumtes m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem am Schluſſe z. T. abgeriſſenen Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 62. 
Das Siegel nebſt Befeſtigung (Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 (XXV O). 


3079. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde der Herzogin Miroslawa und des Herzogs 
Barnim I. von 1233 Mai 18 für das Kloſter Uſedom. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Wartizlaus dei gracia Slavorum et Cassubie 
dux recognoscimus presentibus profitentes, quod de nostrorum fidelium consilio, lectis coram 
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nobis privilegiis et medullitus examinatis nobis in deo dileotis abbati suoque conventui monasterii 
sancte trinitatis perpetueque dei genitricis et gloriose virginis Marie in Uznam a progenitrice 
nostra pie memorie Mirozlawa, dei nutu Pomeranorum inclita ducissa, eiusque filio Barnim, duce!) 
eorundem, traditis et concessis, vidimus ea non cancellata, non abolita nec viciata in aliqua 
parte sui et audivimus sub hac forma — — — (Folgt Urkunde von 1238 Mai 18, Pomm. 
Urkundenbuch I S. 227 Nr. 203. — — — Horum itaque pia facta, ut eterna requie per- 
fruamur, rata et grata habentes, eorundem donationem seu commutationem, ut presens pagina 
continet, approbamus, renovamus et nostri sigiili munimine, ut robore perpetuo permaneat, in 
nomine domini confirmamus. Cuius testes sunt dominus Conradus, decanus Caminensis et 
capellanus noster, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici in Belbüch, 
clerici, Henninghus Ursus, noster marscalcus, Hinricus, advocatus noster, de Rethim dictus, 
Iohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii clerici et laici fide digni. 
Actum et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostre curie prothonotarii, 
anno dominice incarnationis Me CCC? XVII? , Idus Iunii. 


3) duci, Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 66. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 84 (XXX B). 


3080. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die gefälſchte Urkunde Herzog Barnims I. von 1238 März 29 
für das Kloſter Uſedom. 


In dei nomine amen. Nos Wartislaus dei gracia Slavorum et Cassubie dux in hiis scriptis 
publice profitemur, quod nostrorum discretorum et fidelium consilio communicato privilegia nobis 
in Christo dilectorum abbatis suique conventus monasterii sancte trinitatis glorioseque virginis 
et dei genitrieis Marie in Uznum sibi a progenitore nostro felicis recordacionis Barnim dei 
gracia duce-) Slavorum tradita legitime et concessa audivimus et vidimus non abolita, non cancellata 
nec in aliqua parte sui vieiata et coram nobis diligenter legi ac de verbo ad verbum 
examinari fecimus in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1238 März 29, Pomm. Urkunden⸗ 
buch 1 S. 265 Nr. 356) — —  — Ipsius itaque pia vestigia sequentes, predictam donacionem 
omnimode ratam et gratam tenentes approbamus, renovamus nostrique sigilli munimine in 
nomine domini confirmamus. Cuius confirmacionis testes sunt dominus Conradus etc. ut in 
aliis multis (wie in Nr. 8077). i 


1) dux, Matrikel. 
Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 32 v (XXVIII F), 
Dem Schreiber der Matrikel ijt beim Abſchreiben des Eingangs der inſerierten Urkunde ein Verſehen unter⸗ 


gelaufen. Er verweiſt richtig auf Bl. XIII B, ſchreibt aber die Eingangsworte der auf Bl. XIIII B ſtehenden 
Urkunde von 1242 Juli 18 (Pomm. Urkundenbuch I S. 321 Nr. 405) ab. 


1817. 818 
9081. 
1817 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1242 März 29 (Pomm. 
Urkundenbuch I S. 318 Nr. 401) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3076 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem an der linken unteren Seite abgeriſſenen Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla 
Nr. 58. Das Siegel nebſt Befeſtigung (Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII A). 


3082. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1242 Juli 18 für das 
Kloſter Uſedom. 


In dei nomine amen. Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum et Kassubie in hiis 
scriptis publice profitemur, quod nostrorum discretorum et fidelium consilio communicato privilegia 
nobis in Christo dilectorum abbatis suique conventus monasteri sancte trinitatis glorioseque 
virginis et dei genitricis Marie in Uznum sibi a progenitore nostro felicis recordationis Barnym 
dei gracia duce Slavorum tradita legitime et concesse audivimus et vidimus non abolita, non 
cancellata nec in aliqua parte sui vieiata et coram nobis diligenter legi ac de verbo ad verbum 
examinari fecimus in heo verba — . — — Folgt Urkunde von 1242 Juli 18, Pomm. 
Urkundenbuch I S. 321 Nr. 405) — — — Ipsius itaque pia vestigia sequentes — — — 
(bis auf unweſentliche Abweichungen gleichlautend mit Nr. 3077.) 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 59. Das Siegel an weißen 
Hanffäden fehlt. 


3083. 
[1317 Juni 13 Ufedom.] 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Wartislaws III. von 1243 April 22 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartyzlavus dei gracia dux Slavorum et Cassubie in hiis 
scriptis publice profitemur, quod nostrorum discretorum et fidelium consilio communicato 
privilegia nobis in Christo dilectorum abbatis suique conventus monasterii sancte trinitatis 
glorioseque semper virginis et dei genitricis Marie in Uznam sibi a progenitore nostro felicis 
recordationis Wartizlavo!) dei gracia duce Slavorum tradita legitime et concessa audivimus non 
abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui viciata et coram nobis diligenter legi ac de 
verbo ad verbum examinari fecimus in hec verba —  — — (Zolgt Urkunde von 1243 
April 22, Pomm. Urkundenbuch I S. 331 Nr. 420) — — — Ipsius igitur pia vestigia, ut 
libro vite?) 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 
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1317. 


1) Wartizlavus, Orig. 9) Hier bricht bie Urkunde ab. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 57, mit dem beſchädigten Reiterſiegel 
des Ausſtellers an weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII D); Schöttgen, Dipl. Pom. 
Bl. 12 ebendaſelbſt (Micr. I 35). 


3084. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1251 (Pomm. 
Urkundenbuch 1 S. 409 Nr. 527) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3077 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem links unten abgeriſſenen Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 55. Das 
Siegel nebſt Befeſtigung (Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII E). 


3085. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1251 September 5 
(Pomm. Urkundenbuch I S. 415 Nr. 541) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 85. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 (XXV A). 


3086. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1251 September 29 
(Pomm. Urkundenbuch I S. 416 Nr. 542) für die St. Johanniskirche zu Liepe. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 70, mit dem beſchädigten Siegel an 
weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX A). 


3087. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1254 November 1 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie presentibus 
publice protestamur, quod de maturo fidelium et prudentum nostrorum consilio audivimus 


1317. 315 


privilegia a nostro progenitore felicis recordacionis Barnim dei gracia duce Stetynensi dilectis 
nobis in Christo, abbati scilicet et suo conventui monasterii sancte trinitatis sancteque Marie 
genitricis dei et virginis perpetue' in Uznam, legitime tradita et concessa eaque coram nobis 
legi fecimus et de verbo ad verbum perpensius examinari, que non abolita, non cancellata nec 
in aliqua sui parte vidimus et invenimus in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1254 
November 1, Pomm. Urkundenbuch II S. 10 Nr. 595.) — — — Cuius pia vestigia inseotari 
affectantes, prefatam donacionem per eum pie factam ratam et gratam habentes [presentibus 
approbamus et nostri munimine sigilli renovamus aique in perpetue stabilitatis evidenciam 
pleniorem in nomine domini confirmamus. Huius nostre confirmationis testes sunt hii dominus 
Conradus, decanus Camynensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, celerarius, canonici 
in Belboch, Henningus Ursus, marsealcus noster, Hinricus de Rethim, advocatus noster, Iohannes 
Troyo et Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii clerici et laici, quorum nomina 
hie non sunt inserta titulo fidei prefulgentes. Actum et datum Uznum per manus domini Nicolai 
de Swanebeke, nostri prothonotarii, anno ab incarnatione domini M? OCC? XVII? , Idus Iunii.] 


Nach ber Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 (XXVI E); 


3088. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde der Herzoge Barnim I. und Wartislaw III. von 
1254 Dezember 13 für das Kloſter Uſedom. 


In dei nomine amen. Nos Wartyzslaus dei gracia Slavorum ei Cassubie dux communicato 
nostrorum fidelium et sapientum consilio privilegia dilectorum nobis in Christo, abbatis videlicet 
et sui conventus ordinis Premonstratensis monasterii sancte trinitatis deique genitricis et semper 
virginis Marie, que eis pii progenitores nostri seu predecessores felicis memorie Barnim de 
Stetyn et Wartyzslaus de Dimyn dei gracia duces Slavie tradiderunt et legitime concesserunt, coram 
nobis legi fecimus et de verbo ad verbum seriatim diligencius examinari, .Quibus auditis, 
invenimus ea non cancellata, non abolita neo vieiata in parte sui aliqua in hec verba — — — 
(Folgt Urkunde von 1254 Dezember 18, Pomm. Urkundenbuch II S. 11 Nr. 596) — — — 
Quorum pia et salubria vestigia divina favente gracia insectari, ut possumus, cupientes, ne ab 
eterna gloria secludamur, huiusmodi commutacionem et donacionem canonice et deifice factas 
ratas et gratas approbamus omnimode et tenemus nostrique munimine sigilli presentibus 
renovamus et, ut perpetuum robur soreiantur, in nomine domini confirmamus. Cuius testes sunt 
dominus Conradus, decanus Caminensis, dominus David, prior, dominus Gerhardus, cellerarius 
et canonici eeclesie Belbucensis, Henninghus Ursus, marscalcus noster, Hinricus de Rethym, 
noster advocatus, lohannes Troyo et Arnoldus Grambov, milites, cum quam pluribus aliis fide 
dignis. Actum et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostre curie 
prothonotarii, anno domini M? CCC? XVII? , Idus lunii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 84. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 (XXX E). 
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1817. 


3089. 
1317 Juni 18 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1256 April 17 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 29 Nr. 620) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 86. Das an blau⸗weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX F). 


3090. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1256 für das 
Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie 
recognoscimus publice profitentes, quod de nostrorum discretorum consilio audivimus privilegia 
nostri progenitoris bone memorie Barnym dei gracia ducis Slavorum nobis in Christo dilectis 
abbati et suo conventui monasterii sancte trinitatis et perpetue glorioseque virginis Marie in 
Uznam legitime tradita et concessa et vidimus ac coram nobis legi fecimus et de verbo ad 
verbum diligencius examinari non abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui vieiata, quorum 
tenor sequitur in hec verba — — — Folgt Urkunde von 1256, Pomm. Urkundenbuch I 
S. 37 Nr. 630) — —  — Ipsius itaque piis vestigiis inherentes pro eterne retributionis 
mercede, prescriptam commutationem ratam et gratam tenentes omnimode approbamus, renovamus 
et nostri sigilli munimine in perpetuam firmitudinem presentibus in nomine domini confirmamus. 
Cuius testes sunt dominus Conradus, Caminensis ecclesie decanus, dominus David, prior, dominus 
Gherardus, cellerarius, canonici ecclesie Belbocensis, dominus Hennyngus Ursus, marscalcus 
noster, dominus Hinricus de Rethyn, advocatus noster, dominus Iohannes Troyo et dominus 
Arnoldus de Grambow, milites, et alii quam plures fidei testimonio decorati, Actum et datum 
Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostri prothonotarii, anno dominice incarnationis 
M? CCC? XVII“, Idus Iunii. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 69. Das Siegel nebft Befeſtigung 
(Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 32 (XXVIII C); Schöttgen, Dipl. Pom. Bl. 92 ebendaſelbſt 
(Ric. I 35). 


Gedruckt Schöttgen u. Kreyſig, Diplomataria hist. Germ. III S. 25 Nr. 40. 


3091. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1256 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 37 Nr. 631) für das Kloſter Uſedom. 
Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 65 mit dem ſtark beſchädigten Siegel 
des Ausſtellers an blau⸗weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 (XXV E). 


1317. 317 
3092. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1256 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 38 Nr. 632) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem durch Moder beſchädigten Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 67. Das 
an blau⸗weißen Hanfſchnüren hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII B). 


3093. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Wartislaws III. von 1257 für das 
Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartyzlaus dei gracia Slavorum et Cassubie dux 
recognoscimus in hiis scriptis, quod sano consilio nostrorum fidelium communicato vidimus, 
audivimus privilegia dilectorum nobis in Christo . . abbatis suique conventus monasterii 
individue trinitatis et gloriose semper virginis dei genitricis Marie et coram nobis cum diligencia 
examinari fecimus, non invenientes ea abolita, cancellata aut in aliqua sui parte viciata, que 
nobilis predecessor noster pie memorie Wartyzlaus dei gracia dux Diminensis iuxta formam infra- 
scriptam tradidit et concessit viris catholicis memoratis — — — Folgt Urkunde von 1257, 
Pomm. Urkundenbuch II S. 48 Nr. 647.) — — — Eius itaque collacionem, ut in prescripto 
privilegio continetur, ratam et gratam omnimode habentes, inherendo piis ipsius vestigiis, 
exspectantes mercede perfrui sempiterna, approbamus, renovamus presentibus et nostri sigilli 
munimine in perpetuitatem stabilem in nomine domini confirmamus. Testes sunt nostre 
renovacionis et confirmacionis clerici dominus Conradus, decanus Caminensis, dominus David, 
prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici in Belbüch, milites vero Henninghus Ursus, 
marscalcus, Hinricus de Rethym, advocatus, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow et plures 
de clericis et laicis fide digni. Actum et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, 
nostri prothonotarii, anno domini M? CCC? XVII, Idus Iunii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 87. Das an weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII E). 


3094. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1258 für da 
Kloſter Uſedom. - 


In nomine domini amen. Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie publice 
recognoscimus in hiis seriptis, quod de nostrorum sapientum et fidelium sano consilio visis 


818 1817. 


privilegiis dilectorum nobis in Christo abbatis et conventus sui monasteri sancte trinitatis 
deique genitrieis et semper virginis Marie in Uznam, que pius progenitor noster felicis 
recordacionis Barnim dei gracia dux Slavorum de Stetin eis tradidit et concessit, ipsisque 
patenter eoram nobis lectis et diligenter examinatis non cancellata, non abolita nee in aliqua 
parte: sui vieiata invenimus in hae forma — — — Folgt Urkunde von 1258, Pomm. 
Urkundenbuch II S. 54 Nr. 659) — — — Cuius collacionem secundum formam pretactam 
ratam et gratam habentes, piorum predecessorum salubria faeta imitari cupientes, ut supernis 
civibus iungamur in celis, omnimode approbamus presentibus nostri sigilli appensione roborantes 
et renovantes atque in perpetuam firmitatem in nomine domini confirmamus. Huius confirmacionis 
nostre testes sunt dominus Conradus, decanus Caminensis, nostre curie capellanus, dominus 
David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici ecclesie Belbucensis, Henninghus Ursus, 
marscaleus, Hinrieus de Rethim, advocatus, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et 
multi alii de clericis et laicis fide dignis. Actum Uznam anno domini Me CCC? XVII? , Idus Iunii, 
et datum in loco prenotato!) per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostri prothonotarii. 
3 prenotato hinter prothonotarii, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 78. Das Siegel nebſt Befeſtigung 
(Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII C). 


3095. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1260 Juli 15 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 67 Nr. 680) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 83. Das an weißen Hanffäder 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 (XXX A). 


3096. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1260 EE 11 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 69 Nr. 685) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3077 bis auf unweſentliche Abweichungen. 
Nach dem links unten abgeriſſenen Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 81. Das 


Siegel nebſt Befeſtigung (Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 28 XXIII B). 
3097. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1261 Auguſt 15 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartyzlaus dei gracia Slavorum et Cassubie dux ad noticiam 
omnium Christi fidelium cupimus pervenire, quod de maturo „consilio nostrorum fidelium et 


prudentum privilegia coram nobis legi fecimus et seriatim examinari, que pius progenitor noster 
Seu predecessor felicis recordacionis Barnim dei gracia dux Slavorum nobis in deo dilectis 
amicis abbati suoque conventui monasterii sancte trinitatis perpetueque virginis et dei genitricis 
Marie contulit et donavit, et ea non abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui viciata 
invenimus in hae forma — — — (Folgt Urkunde von 1261 Auguft 15, Pomm. Urkunden: 
buch II S. 75 Nr. 695.) — — — Cuius, ut possumus, salubria vestigia insectari volentes, 
ne suppliciis deputemur eternis, vendicionem suam seu donacionem pretactam ratam et gratam 
habentes eam omnimode approbamus, renovamus atque nostri sigilli appensione, ut robur 
perpetuum sorciatur, presentibus in nomine domini confirmamus. Testes sunt dominus Conradus, 
decanus Caminensis, capellanus noster, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, 
canonici in Belbüch, clerici, Henninghus Ursus, noster marscaleus, Hinricus de Rethim, 
advocatus noster, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et multi alii fide digni. Actum 
et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostre curie prothonotarii ), anno 
domini M? COC? XVII“, Idus Iunii. 


1) Die Worte nostre — prothonotarii ſtehen im Originale hinter Iunii. 
Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 82. Das an weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX B). 


Das Datum der transſumierten Urkunde ift im Abdruck mit 1261 Februar 2 (2) März 25 (2) aufgelöft, 
richtiger iſt es jedenfalls ſie zu 1261 Auguſt 15 zu ſetzen. 


3098. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1262 für das 
Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia Slavorum et Cassubie dux presentibus 
publice protestamur, quod de prudentum nostrorum sano consilio audivimus privilegia a pro- 
genitore nostro pie memorie Barnim Slavorum dei gracia duce nobis in Christo dilectis 
abbati et conventui monasterii sancte trinitatis et perpetue glorioseque virginis Marie in Uznam 
legitime tradita et concessa vidimus et coram nobis legi fecimus et de verbo ad verbum 
diligentius examinari non abolita, non cancellata nec in aliqua sui parte viciata, quorum tenor 
sequitur in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1202, Pomm. Urkundenbuch II S. 99 
Nr. 726.) — — — Eius itaque pia vestigia pro eterni regni gaudiis adipiscendis insequi 
cupientes, prefatam vendicionem ratam et gratam tenere volentes approbamus, renovamus et 
cum nostri sigilli munimine in nomine domini confirmamus in hiis scripts. Huius rei testes 
sunt dominus Conradus, ecclesie Camynensis decanus, dominus David, prior, dominus Gherardus, 
celerarius, canonici ecclesie-Belbucensis, dominus Henningus Ursus, marscalcus noster, dominus 
Hinrieus de Rethim, advoeatus noster, dominus lohannes Troyo et dominus Arnoldus de 
Grambow, milites, et fidei testimonio alii quam plures insigniti. Actum et datum Uznam per 
manus domini Nicolai de Swanebeke, nostre curie prothonotarii!) anno dominice incarnacionis 
Mo CCC? XVII? , Idus Iunii. 

1) prothonotario, Orig. Ex e 

Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 v (XXV D). \ 
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" 3099. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1263 Oftber 10 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 110 Nr. 742) für das Kloſter Uſedom. ; 


Kopf unb Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Sis. 3077 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 54 mit dem ſtark beſchädigten Siegel 
an blau⸗weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 (XXVI F). 


3100. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1265 Februar 19 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 126 Nr. 770) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 
Nach ber Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 v (XXVI D) 


3101. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1265 Oktober 2 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie presentibus 
publice protestamur, quod de nostrorum consilio discretorum coram nobis lectis privilegiis et 
auditis et de verbo ad verbum lucidius examinatis, que pie memorie noster predecessor Barnym 
dei gracia dux Slavorum nobis in Christo dilectis abbati suoque conventui monasterii sancte 
trinitatis glorioseque semper virginis genitricis dei Marie in Uznam tradidit legitime ac concessit, 
invenimus ea non abolita, non cancellata nec in parte aliqua sui vieiata cum tenore 
subsequenti — — — Folgt Urkunde von 1265 Oktober 2, Pomm. Urkundenbuch II S. 136 
Nr. 783.) — — — Ipsius itaque pia vestigia imitari cupientes, pretaxatam donacionem 
simul et collacionem ratam et gratam habentes approbamus, renovamus et nostri sigilli munimine 
in dei nomine confirnamus. Cuius confirmacionis testes sunt dominus Conradus, decanus 
Caminensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici de Belbuch, 
Henninghus Ursus, noster marscalcus, Hinricus de Rethym?), noster advocatus, Johannes 
Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii fide digni. Actum et datum Uznam 
per manus domini Nycholai de Swanebeke, nostri prothonotarii, anno incarnacionis domini 
Mo COO XVII, Idus Iunii. ` WM 

1) de Rethym fehlt, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla 35s 64. Siegel nebſt Befetigung 
(Hanffäden ?) fehlt. 


1317. 821 
3102. 
1317 Juni 13. Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1267 März 27 (Pomm. 


Urkundenbuch II S. 178 Nr. 839) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf imb Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX. E). 


3103. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1267 Mai 15 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 178 Nr. 840) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf ee Abweichungen. 
Nach der Pudaglaer Driginalmatritel Bl. 34 (XXX D). 


3104. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1267 Mai 20 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 180 Nr. 841) für das Kloſter Ufedon.. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 80 mit dem ſtark beſchädigten Siegel 
an weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 (XXX G). 


3105. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1267 Auguſt 15 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 184 Nr. 847) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 79. Das an weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 28 (XXIIII A). 


3106. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1270 Januar 16 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 229 Nr. 907) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 92 (XXVIII A). 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 41 


822 1317. 
3107. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1270 Dezeinber 5 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 244 Nr. 928) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3077 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 77 mit dem beſchädigten Siegel an : ` 
weißen Hanffäden. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 (XXVI O). 


3108. ; d 
1817 Juni 13 usedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1272 Mai 12 für H 
das Kloſter Uſedom. : 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum 
et Cassubie publice recognoscimus in hiis scriptis, quod de maturo consilio nostrorum fidelium 
et prudentum privilegia nobis in Christo dilectorum, abbatis scilicet et sui conventus monasterii 
sanete trinitatis perpetueque et gloriose semper virginis dei genitricis Marie in Uznum, que pius 
predecessor noster Barnym felicis memorie dux Slavorum dei gracia eis legitime tradidit et 
concessit, coram nobis legi facientes et de verbo ad verbum lucidius examinari et auditis 
pateneius ea non abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui violata invenimus in hec verba 
— — — (Folgt Urkunde von 1272 Mai 12, Pomm. Urkundenbuch II S. 264 Nr. 957.) 
— — — Cuius, ut novimus, pia vestigia imitari desiderantes eterne retribucionis pro $ 
mercede, pretactam donacionem seu appropriacionem per ipsum catholice factam ratam et ġratam 
habentes, omnimode approbamus et nostri sigilli munimine presentibus renovamus atque in robur A 
perpetue firmitudinis in nomine domini confirmamus. Huius nostre confirmacionis testes sunt 
dominus Conradus, Caminensis ecclesie decanus, nostre curie capellanus, dominus David, prior, 
dominus Gherhardus, cellerarius, et canonici ecclesie Belbucensis, Henninghus Ursus, marscaleus 
noster, Hinricus, advocatus noster, dictus de Retym, Iohannes Troyo et Arnoldus de Grambow, 
milites, eum pluribus aliis clericis et laicis fidei testimonio decoratis, quorum nomina hec ; 
pagina non tenet. Actum et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostre Ü 
curie prothonotarii, anno dominice incarnacionis M? COC? XVII? , Idus Iunii. | 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 56. Das an weißen Hanffäden | 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 (XXVI B). f 


3109. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transfumiert bie Urkunde Herzog Barnims I. von 1273 März 30 (Pomm. 
Urkundenbuch II S. 274 Nr. 972) für das Kloſter Uſedom. 


5 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3087 bis auf unweſentliche Abweichungen. 
Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 32 (XXVIII E). 


1317. 323 


3110. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1273 Oktober 14 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 282 Nr. 979) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3090 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 60. Das Siegel nebſt Befeſtigung 
(Hanffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 82 (XXVIII D). 


II 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1273 Oktober 14 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum et 
Cassubie presentibus publice profitemur, quod de nostrorum consilio discretorum coram nobis 
legi fecimus et medullitus examinari privilegia nobis in Christo dilectorum abbatis et conventus 
sui monasterii sancte trinitatis et gloriose dei genitricis semperque virginis Marie in Uznam, 
que pius predecessor noster seu progenitor bone memorie Barnim dei gracia Slavorum dux eis 
contulit et donavit et ea non abolita, non cancellata, nec in aliqua parte sui viciata invenimus 
in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1278 Oktober 14, Pomm. Urkundenbuch II S. 283 
Nr. 980) — — — Eius itaque pia facta rata et grata, ut pretactum est, omnimode 
habentes, presentibus approbamus, renovamus atque nostri sigilli munimine, ut dei misericordiam 
consequamur, in nomine domini confirmamus sub testimonio fide dignorum, quorum nomina sunt 
hec: dominus Conradus, Caminensis ecclesie decanus, curie nostre capellanus, dominus David, 
prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici in Belbüch, Henninghus Ursus, marscalcus noster, 
Hinricus, noster advocatus, dictus de Rethim, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et 
multi, quorum nomina presens pagina non tenet, fidei cum testimonio insigniti. Actum et datum 
Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, prothonotarii nostri, anno domini M9 CCC? XVII, 
Idus Iunii. ' 

Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 73. Das an blau⸗weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 (XXX O). 


3112. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1275 Dezember 17 
(Pomm. Urkundenbuch II S. 315 Nr. 1023) für das Kloſter Uſedom. 
Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3097 bis auf unweſentliche Abweichungen 


Nach der Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 v (XXVII F). 
41* 


8 


324 .1817. 
3113. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Barnims I. von 1278 Januar 13 für 
das Kloſter Uſedom. . . . 


In dei nomine amen. Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie de nostrorum 
fidelium maturo consilio et prudentum coram nobis lectis privilegiis et auditis ac de verbo ad 
verbum perpensius examinatis, que bone memorie pius. predecessor noster Barnym dei graeia d 
dux Slavorum nobis in Christo dilectis abbati suoque conventui monasterii sancte trinitatis 
sancteque dei genitricis et semper virginis Marie in Uznum legitime tradidit et concessit, 
invenimus ea non abolita, non cancellata neo vieiata in parte sui aliqua sub hiis verbis — — — 

(Folgt Urkunde von 1278 Januar 18, Pomm. Urkundenbuch II S. 360 Nr. 1080.) — — — Cuius 

pia vestigia inseetari affectantes, ut felicitatis eterne gaudia consequamur, prefatam donationem | 
seu appropriationem per eum pie factam per nos ratam et gratam habitam approbamus 
presentibus et nostri sigilli munimine renovamus aique in perpetue stabilitatis evidenciam 
pleniorem in nomine domini confirmamus. Huius nostre confirmationis testes sunt hii dominus 
Conradus, decanus Caminensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici 
in Belboch, Hennyngus Ursus, marscalcus noster, Hinricus de Rethym, advocatus noster, Iohannes = 
Troyo, Arnoldus de Grambov, milites, et quam plures alii clerici et laici, quorum nomina hie 
'non sunt inserta, tytulo fidei prefulgentes. Actum et datum Uznum per manus domini Nycholai 
de Swanebeke, nostri prothonotarii, anno ab inearnatione domini M? COC XVII? , Idus Iunii. 
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Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 53. Das Siegel nebft Befeſtigung 
Ganffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 29 (XXV F). 


3114. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1281 März 8 für 
das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie tenore 
presencium publice protestamur, quod de maturo diseretorum et fidelium nostrorum consilio f 
privilegia nobis in Christo dilectorum, abbatis scilicet et sui conventus monasterii sancte trinitatis 
glorioseque virginis genitrieis dei Marie in Uznam, que pius pater noster Buguzlaus felicis 
memorie dei gracia dux Slavorum eis legitime tradidit et concessit, coram nobis legi facientes et de 
verba ad verbum lucidius examinari et auditis patencius ea non abolita, non cancellata nec in aliqua 
sui parte viciata invenimus in hee verba —  — — Folgt Urkunde von 1281 März 8, 
Pomm. Urkundenbuch II S. 448 Nr. 1193.) — — — Hane igitur dacionem deifice factam, 
piis ipsius vestigiis inherentes, ut ab omnium bonorum remuneratore salubrius in eternis 
premiemur, ratam et gratam habentes approbamus, nostrique sigilli appensione renovamus et in 
eternam memoriam in nomine domini presentibus confirmamus: ` Testes huius rei sunt dominus 
Conradus, decanus Camynensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici 


GK 


Mie 


E: 


1317. 325 


Belbocenses, Henninghus Ursus, marscaleus noster, Hinrieus de Rethym, advocatus noster, 
Iohannes Troyo ei Arnoldus de Grambow, milites, et quam plures alii fide digni. Actum et 
datum Uznam per manus domini Nycholai de Svansbeke, nostri prothonotarii, anno domini 
M? CCC XVII? , Idus Iunii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 52. Das Siegel nebſt Befeſtigung 


Ganffäden?) fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 28 XXIII D). 


3115. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1282 Januar 20 
für das Kloſter Uſedom. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Wartyzslaus dei gracia Slavorum et 
Cassubie dux patenter recognoscimus in hiis seriptis, quod de sano ac maturo consilio nostrorum 


fidelium et prudentum coram nobis legi fecimus et seriatim de verbo ad verbum examinari 


privilegia, que noster in deo dilectus pater nobis in Christo caris abbati suoque conventui 
monasterii sancte trinitatis et gloriose dei genitricis semperque virginis Marie in Usnam felicis 
recordacionis pro anime sue salubri memoria contulit et donavit, et ea non abolita, non cancellata 
nec in aliqua parte sui viciata invenimus in hune modum —  — — Folgt Urkunde von 
1282 Januar 20, Pomm. Urkundenbuch II S. 468 Nr. 1227.) — — — Ipsius itaque pia 
facia pro nostre anime et sue salubri: memoria in perpetuam stabilitatem deducere volentes 
eollacionem seu appropriacionem suam iuxta tenorem pretactum ratam et gratam habentes 
omnimode approbamus et nostri sigilli munimine presentibus renovantes in perpetuum robur ei 
inviolabile in nomine domini confirmamus. Huius facti testes sunt dominus Conradus, decanus 
Caminensis, noster capellanus, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius, canonici 
in Belbüch, Henninghus Ursus, noster marscaleus, Henricus de Rethim, advocatus noster, 
Iohannes Troyo, Arnoldus Grambov, milites, ei quam plures alii de clericis et laicis fidei titulis 
insignitis. Actum et datum Uznam per manus domini Nicholai de Swanebeke, nostri prothonotarii, 
anno domini M? CCC? XVII? , Idus Iunii. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 61. Das an blau⸗weißen Hanffäden 
hängende Siegel fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 32 (XXVIII B). 


3416. 
1817 Juni 13 uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1286 Juni 10 (Pomin. 
Urkundenbuch II S. 597 Nr. 1383) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 
Nach ber Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 31 (XXVII. G). 


3333 


826 1317. 


3117. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1292 Auguſt 9 
(Pomm. Urkundenbuch III S. 152 Nr. 1613) für das Kloſter Uſedom. 


Kopf und Schluß des Transſumts m. m. gleichlautend mit Nr. 3074 bis auf unweſentliche Abweichungen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 72. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 (XXX F). 


3148. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert bie Urkunde Herzog Ottos I. von 1300 Januar 9 für das 
Kloſter Uſedom. . 


In nomine domini amen. Nos Wartizlaus dei gracia Slavorum et Cassubie dux serie 
presencium lucide profitemur, quod de nostrorum consilio fidelium privilegia nobis in Christo 
dilectorum, abbatis scilicet tociusque conventus monasterii Uznamensis, que pius noster patruus 
Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie eis legitime tradidit et concessit, coram nobis legi 
fecimus et de verbo ad verbum perpensius examinari eaque non abolita, non cancellata nec in 
aliqua sui parte viciata invenimus sub hae forma —  — — Folgt Urkunde von 1300 
Januar 9, Pomm. Urkundenbuch III S. 395 Nr. 1924) — — — Cuius pia vestigia insectari 
affectantes, ut libro vite asscribamur, prefatam collacionem per eum pie factam ratam et gratam 
habentes presentibus approbamus et nostri munimine sigilli renovamus atque in perpetue 
stabilitatis evidenciam pleniorem in nomine domini confirmamus. Huius nostre confirmacionis 
testes sunt hii dominus Conradus, decanus Camynensis, dominus David, prior, dominus Gherardus, 
cellerarius, canonici in Belbüch, Henninghus Ursus, noster marscalcus, Hinricus de Rethym, 
noster advocatus, lohannes Troyo, Arnoldus de Grambow, milites, et alii quam plures titulo 
fidei rutilantes. Actum et datum Uznam per manus domini Nycholai de Swanebeke, nostri 
prothonotarü, anno ab incarnacione domini M? CCC? XVII? , Idus Iunii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 88. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 30 (XXVI A). 


3119. 
1317 Juni 13 Uſedom. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1307 Oktober 27 
für das Kloſter Uſedom. 


In nomine domini amen. Nos Wartizslavus dei gracia dux Slavorum et Cassubie profitemur 
publice in hiis scriptis, quod de nostrorum fidelium: et discretorum consilio audivimus privilegia 
8 pio patre nostro felicis memorie Buggheslao dei gracia Slavorum et Cassubie duce nobis in 


i 
* 


1317. 827 


Christo dilectis abbati et suo conventui monasterii sancte trinitatis et perpetue glorioseque 
virginis Marie in Uznum legitime tradita et concessa vidimus ac coram nobis legi fecimus et 
de verbo ad verbum diligencius examinari non abolita, non cancellata nec in aliqua parte sui 
viciata, quorum tenor sequitur in hec verba —  — — (Folgt Urkunde von 1307 Oktober 27, 
Pomm. Urkundenbuch IV S. 278 Nr. 2367.) — — — Ipsius itaque pie patris nostri bona 
vestigia, ut libro vite asscribamur, insectari, quantum possumus, cupientes, suum consensum et 
voluntatem ac dicti Petri Kameke venditionem habentes pro rato et pro grato: omnimode 
approbamus et nosiri sigilli munimine presentibus renovamus et in perpetue firmitatis robur in 
nomine domini confirmamus. Testes huius nostre confirmationis sunt de clero dominus Conradus, 
decanus Caminensis, nostre curie capellanus, dominus David, prior, dominus Gherardus, cellerarius’), 
et canonici Belbocenses?), de militibus Iohannes Ursus, nostre curie marscaleus, Hinricus de 
Retym, noster advocatus, lohannes Troyo et Arnoldus de Grambow et multi alii de clericis, 
militibus et aliis fide dignis. Actum et datum Uznum per manus domini Nycholai de Swanebeke, 
nosire curie prothonotarii*), anno domini Me COC? XVII? , Idus Iunii. 


1) cellarius. Orig. ) Belbocen ohne Abkürzungszeichen. ) prethonotarii. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 75. Das Siegel an blau⸗weißen 
Hanffäden fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 33 (XXIX D). 


3120. 
1317 Juni 22 Greifswald. 
Herzog Wartislaw IV. verleiht dem Nonnenkloſter zu Wollin die Schule und Küſterei in Wollin. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Cum res geste litteris commendantur, tunc 
universe calumpnie materia prevenitur, ne detur litis occasio successori. Omnibus sacro fontis 
lavacro renatis tenore et presenti serie litterarum cupimus notum esse, quod nos Wartizlaus dei 
gracia dux Slavorum et Cassubie ac Pomeranie ob salutem et remedium anime nostre ac 
progenitorum nostrorum dedimus et presentibus damus iusto donacionis titulo religiosis dominabus 
sanctimonialibus in Wolin proprietatem regiminis scolarum et custodie in iam dicta civitate 
Wolin bono animo et libenti cum omni commodo, utilitate, fructu et simpliciter cum omnibus, 
que inde poterint provenire ita videlicet, quod ad idem regimen scolarum et custodie instituere 
possunt sine aliqua contradictione quemcunque decreverint et qui sibi magis visus fuerit 
oportunus. Ne igitur super huiusmodi nostra libera donacione cuiquam in posterum dubium 
valeat suboriri presens scriptum inde confectum nostri sigilli appensione duximus muniendum. 
Datum Gripeswald anno domini M? Co Co Co XVII, feria quarta ante nativitatem sancti Iohannis 
baptiste presentibus honorabilibus viris dominis Conrado, Camynensis ecolesie decano, ac Ni(colao) 
de Swanenbeke, eiusdem ecclesie canonico, Ty(derico) Scherff, Sifrido Lenden, Iohanne Beren 
de Stuchow, militibus, Io(hanne) de Swanebeke, canonico Colbergensis ecclesie, et pluribus aliis 
fide dignis. 


Nach ber Originalmatrikel des Nonnenkloſters zu Wollin Bl. 23 v Nr. 27. Abſchrift des 17. Jahrhunderts 
im Staatsarchive zu Stettin (Dep. Stadt Wollin Sekt. A Tit. 11 Nr. 8) Bl. 23 (mit Jahreszahl 1318). Dreger, 
Cod, Pom. dipl. mser, VI Nr. 1298. 


928 1317. 


EI) 
1317 Juni 25 Altdamm. 
Herzog Otto I. ſchenkt der St. Marienkirche zu Stettin das Dorf Brünken. 


In nomine domini amen. Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stetin 
omnibus Christi fidelibus, ad quos praesens scriptum pervenerit, in perpetuum. Evanescunt cum 
tempore, quae geruntur in tempore, nisi recipiant a voce testium vel scripturae memoria 
firmamentum. Hinc est quod notum fore cupimus praesentibus et futuris, quod nos ad omni- 
potentis dei laudem et honorem suae matris Mariae virginis gloriosae et in salubre remedium 
animarum nostri charissimi patris domini Barnim, quondam illustris ducis Stetinensis, nostreque 
matris praedilectae dominae Mechtyldis, ducissae inclyte, ac nostrorum fratrum dilectorum domini 
Bugezlai et Barnym aliorumque progenitorum nostrorum domino praeposito, domino decano totique 
capitulo ecclesiae sanctae Mariae in Stetin, in qua predicti nostri parentes ac fratres corporaliter 
requiescunt, ad emendationem prebendarum suarum, quae sunt tenues et exiles, et ut ipsi 
divinis laudibus nocturnis et diurnis liberius insistere valeant et vacare, damus et liberaliter 
erogamus, quicquid praecariae, exactionis, laboris et servitii cuiuscunque nobis in praesenti et 
nobis nostrisque haeredibus ac successoribus competere poterit in futurum in villa Bruneke, 
euius proprietas ac omnis utilitas, quae ex ipsa villa provenire poterit, est dictorum canonicorum 
sanctae Mariae in Stettin cum omni iure maiore et minore et obventionibus quibuscumque, 
dictam villam Brunneke exonerando et libertando ab omni onere exactionis, praecariae, servitii 
et vexationis cuiuscumque sive illam praecariam fieri contingat in peccunia, in frumento, in 
porcis et animalibus quibuscumque sive in commestionum procurationibus ei sive servitium 
fieri contingat rusticum vel urbanum, equorum vel armorum, in vectura curruum vel hominum 
missione et simpliciter de quacumque re et quocumque modo iam praedicta scilicet, exactionem, 
praecariam sive servitium quodeunque fieri contingat vel indici in villis caeteris nostrae terrae. 
Quae praemissa omnia per nos vel officiales nostros vel in futurum per haeredes nostros vel 
eorum officiales inponi vel exactionari secundum terrae consuetudinem possent, in ipsam 
ecclesiam sanctae Mariae in Stettin et in canonicos dictae ecclesiae propter deum et beatam 
virginem gra:siie et liberaliter transferentes, pro eorum voluntatis arbitrio disponendi!) et in 
usus dictae ecclesiae plenarie convertendi?) indulgemus presentibus facultatem et ea perpetuo 
quiete et pacifice possidendi, nihil nobis vel haeredibus nostris, iuris vel facti, dominii vel 
utilitatis penitus reservantes, sed renunciantes libere et gratuite istis omnibus supradictis, 
omnibus itaque nostris officialibus, advocatis, famulis praecariam, exactiones, servicia qualiacumque 
in nostra terra ex parte nostra indicentibus sub obtentu nostrae gratiae inhibentes, ne praedictae 
villae homines in quocumque vel qualitercumque aggravent vel molestent, quia contrafacientes 
animadversione debita taliter puniemus, quod poena unius sit aliis in exemplum. Ut autem 
haec nostra donatio praecarie, exactionis et servitii cuiuscumque voluntaria libertatio sive exemptio, 
quas perpetuis temporibus inviolabiliter volumus perdurare, a?) nobis nostrisque haeredibus 
firmiter observetur), praesens scriptum inde confectum sepedictae ecclesiae sanctae Mariae in 
Stettin memoratis canonicis dari fecimus sigilli nostri robore communitum. Testes huius rei 
sunt dominus Theodericus, abbas Colbacensis, dominus Ulricus, prothonotarius noster, dominus 
Gerardus de Bertekowe, dominus Henricus Pokelente, dominus Luchto, advocatus nostrae terrae 
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Stetyn, dominus Tesseko, dominus Hermannus Zilebur, milites, et Bruno, cibator noster, et 
quam plures ali fide digni. Datum Dam sub annis domini millesimo trecentesimo -decimo 
septimo, in crastino Iohannis baptistae. 


1) disponendo. Matr. ?) convertendo, Matr. 5) Vor a in der Matrikel noch et, 4) observari, Matr. 


Nach der Matrikel des Marienſtifts Bl. 112 im Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 1). Abſchriften: 
Diplomatarium eccl S. Mariae Fasc. II Nr. 52; Stett. Arch. P. 1 Tit. 90 Nr. 30 Bl. 32 und 98. 


3122. 
1317 Juni 29 Altdamm. 


Herzog Otto I. verkauft dem Kloſter Colbatz zwei Mühlen bei Gartz a. O. für 184 Mark 
Brandenburgiſch. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie necnon dominus in Stetin recognoscimus 
presentibus et testamur, nos de maturo nostro nostrorumque, quorum consensus super hoc erat 
merito requirendus, consilio rite et racionabiliter vendidisse religiosis viris et in Christo nobis 
dilectis, domino abbati et conventui monasterii sancte Marie virginis in Colbas, pro centum et 
octoginta quatuor marcis Brandeburgensis argenti. ad!) comparacionem et exsolucionem terre 
Bernsteyn iam nobis integraliter persolutis molendinum prope muros civitatis nostre Gartez 
situm et molendinum, quod vulgo wintmole dicitur, cum vico dictis molendinis contiguo cum 
suis fundis et certis terminis cum omni iure, iurisdictione, iudicio maiori et minori, proprietatibus, 
proventibus et libertatibus, aquis, piscacionibus, pratis, paludibus, agris, ortis cum loco castri, 
qui borehwal dicitur, et cum omnibus immunitatibus, quibus predicta singula nos et nostri 
progenitores dinoscuntur hactenus racionabiliter possedisse, necnon et octo choros siliginis, quos 
in villa nostra Blumerihagen simili iure possedimus, per ipsius ville agricolas in prefata civitate 
Gartez circa festum sancti Martini rectori dictorum molendinorum seu rectoribus vel alteri seu 
alis, quem vel quos ad hoc magis elegerint dicti religiosi vel instituerint nomine ipsorum 
annis singulis presentandos, donantes nichilominus dictorum molendinorum rectori vel rectoribus 
in nostra merica sine nostrorum contradictione officialium ad usus ignium ligna licite resecandi, 
structuras quoque eorundem molendinorum ampliandi vel, si necesse fuerit exaltandi aggerem, 
eciam pro congregandis seu conservandis aquis ampliandi, prolongandi et in altum extendendi. 
Insuper et ad ipsum aggerem parandum, reparandum, firmandum, ampliandum, prolongandum 
vel exaltandum terram et cespites, ubi et quociens ipsis expedierit, sine quolibet impedimento 
fodendi et deducendi predicto rectori seu rectoribus donamus in perpetuum liberam et plenariam 
potestatem et, ne dieto domino abbati suoque conventui videamur in dictis libertatibus aliqualiter 
derogare, prohibemus cunctos terre nostre incolas, milites seu burgenses, ne in preiudicium 
premissorum infra confinia seu terminos prefate civitatis Gartez ahcubi de novo molendina 
aliqua preter ea, que nune actualiter sunt constructa, futuris temporibus quoquomodo construere 
seu edificare audeant aut presumant, promittentes per nos nostrosque heredes et successores 
predictis religiosis super dictis bonis rite, prout premittitur, venditis seu aliqua eorum parte 
litem vel controversiam non inferre nec inferentibus consentire, sed ipsos super hiis ab omni 
persona, collegio vel communitate legitime defensare.  Renunctiamus igitur omnibus premissis 
iuribusque et proprietatibus eorundem, nichil horum in predictis nobis et nostris suecessoribus 
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penitus reservantes. Unde predicta bona ad prefatos religiosos cum omnibus suis immunitatibus 
exnune íransferimus, eosdem in possessionem eorundem perpetuam et quietam presentibus 
immittendo. Ut autem hec omnia et eorum quodlibet robur firmitatis perpetue sorciantur, 
presentes litteras de nostra corta sciencia sigilli nostri munimine fecimus roborari. Testes 
huius nostre vendicionis et translacionis sunt Gerardus Berticow, Hinricus Pokelente, Teske, 
Conradus Flamingus?), Ubesko et Hermannus Silbor, milites, et dominus Ulricus, noster protho- 
notarius et canonicus Stetinensis. Datum Dammis anno domini M? CCC? XVII? , in die beatorum 
Petri et Pauli apostolorum. 


1) quod. Matr. 2) Flamigus, Matr. 


Nach ber Colbatzer Originalmatrikel Bl. 40 v Nr. 165. Transſumt von 1384 Dezember 25 ebendaſelbſt 
Bl. 41 Nr. 166. Dreger, Cod. Pom. dipl mser, VI Nr. 1294. 


3123. 
[1317 Juli]. 


Buſſo von ber Dollen und Georg Haſenkopf entſcheiden unter beſchränkter Zuſtimmung ihrer 
Mitrichter über die gegenſeitigen Klagen des Königs Erich von Dänemark und der Markgrafen Waldemar 
und Johann V. von Brandenburg wegen Bruchs des Brudersdorfer Friedens. 


A. 


Coning Erik von Denemarken unde sine hulpere schuldeghet markgreven Woldemare van 
Brandeburgh unde markgreven Jane, dat se binnen der sone, de ghedeghdinget wart to 
Broderdorp, unde nenes arghes to en warden en scholden, se na erme arghe unde vorderve 
stunden unde hulpe darto worven, sowor se mochten, unde des koninges denre unde sine hulpere 
afdeghdingeden, swor se mochten, eme unde sinen hulperen to groteme schaden; des eschet 
de koning unde sine hulpere, dat en de markgreve den schaden wederdo mit rechte. Hirto 
antwerde wi margreve Woldemar unde margreve Johan alsus, dat wi de sone, de to Broderdorp 
ghedeghedinget wart, ghehalden hebben unde nicht ghebroken hebben, und dat se an us 
ghebroken is, aiso wi wol bewisen maghen, wo we van rechte scholen. 

Ok schuldeghet de koning van Denemarken de markgreven, dat in der sone, de to 
Broderdorpe, ghedeghdinget wart umme Hidzacker, dat man it to ener beschedenen tit broken 
Scholde hebben gentzliken, dat se des nicht en deden binnen der tit; des manede se de koning 
van Denemarken mit sinen openen breven, dat se dat breken, also se em ghelovet hadden unde 
bedeghdinget was in der sone, dat he wol bewisen mach in eren openen breven und ok in hertoghe 
Wartzslaven breven, de he gaf up dat silve van der markgreven weghene. Hirto antwerde 
wi markgreven also: dat Hidzakker nicht ghebrokene wart to dem ersten daghe, als it to 
Broderdorpe ghedeghdinget was, dat dat des schult was, dat to Brandenburgh mit wilkore en 
ander dach ghedeghdinget wart, dat ment breken scholde; do de dach quam, do breke wei, 
also wi wol bewisen moghen. 

De bischop van Kamin unde hertoghe Otto unde hertoghe Wartzslaf van Stetin worden 
des to rade to Brandenburgh mit des koninges schedeluden, de he darto sat hadde, greven 
Nicolaus van Zwerin, hern Hinrike van Mekelenburgh unde greven Otten van der Hoye; wer 
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dat se it mit dem koninge vormschten, se wolden dat vormøghen mit deme markgreven unde 
wolden en des opene breve scheppen, dat de markgreven wilkoren scholden, dat ere schedelude, 
de hir vor beschreven stat, inriden scholden to Lichen up ene beschedene tit, Des schepen 
de schedelude des markgreven breve unde loveden to den breven, dat se inriden scholden to 
Lichen uppe de tit to untsehedende mit des koniges schedeluden, wat twischen deme koninge 
und den markgreven und eren hulperen schelende was; des quemen der markgreven schedelude 
nicht to Lichen, also se bescheden unde lovet hadden, unde hadden ok nene redelike sake, 
worumme se dar nicht en quemen, sunder de markgreven und ere schedelude und all ere vrunt 
vor der tit unde na der tit richteden sik up en anverdinge des koninges unde siner hulpere, 
des de koning unde sine hulpere groten schaden hebben; des biddet sfe], dat man en den 
wederdo mit rechte. Des claghet de koning unde sine hulpere, dat en de sone hirmede 
broken is, de to Broderdorpe deghdinget was, dat on de markgreven ere hulpere afdeghdingeden 
unde sik richteden uppen erloghe binnen der sone, unde Hidzakker nicht ghebroken wart, also 
ghedeghedinget unde lovet was, unde der markgreven schedelude nicht en quemen to Lichen, 
also se scholden unde ghelovet hadden van der markgreven weghene, unde nicht en helden, 
unde dem van Mekelenborgh schadeden in sinem lande binnen der sone, er de van Mekelenburgh 
jemande schaden dede van der margreven weghene, den de van Mekelenburgh wol bewisen 
mach van stucken to stugken, van tiden to tiden; binnen der sone und er he eme ander warve 
untseghde, do toch des markgreve in sin lant, als he nenes arghes to eme wardende was, 
unde schadede eme uppe manigh dusent mark, dat he wol bewisen magh. To disser schulde 
antwerde we markgreven alsus: dat biscop Hinrik van Kamin, hertogh Otte unde hertogh 
Wartzslaph van Stetin nicht en quamen to Lichen, also dar bescheden was, dat dat unse schult 
nicht en was; want se us berichtet hebbet, dat se weren komen to Templin unde weren 
gherne komen to Lichen, wolde me se velighet hebben, dat se velech mochten dar komen 
hebben unde velech weder hiraf; des en mocht en sodan velicheyt nicht werden, dar se up 
riden dorften. Darumme sint de schulde use nicht, dat se dar nicht en quemen. Wi spreket 
ok dario, dat se segget, dat wi us uppe hulpere richtet scholen hebben, dat wi us uppe 
hulpere richteden, dat dede wi darumme, uft uns gemant to unrechte wolde vorderven, dat 
wi us deste bat machten erweren; daran hebbe wi nemende schaden dan und ok nene sone an 
ghebroken. Uppe den schaden, den de van Mekelenburgh sprikt, dat eme gheschen si, dar 
antwerde wi also to, dat wi eme nenen schaden deden er dem male, dat he use hulpere 
angrep unde rovede unde brande mit here, dat wi en helpen mosten van not weghene; 
darmede brak he de sone an us, do untseghede wi eme unde deden eme, swat wi eme 
don mochten. 

Coning Erik van Denemarken schuldeghet markgreve Woldemare und margreve Jane van 
Brandeburgh, dat se eme de sone, de to Broderdorpe ghedeghdinget wart, ghebroken hebben 
in manighen stucken: to dem ersten daran, dat se mit here unde mit vientliker macht sik 
underwunden hebben der stat tome Sunde unde des landes tu Ruyen, dat sines mannes, des 
van Ruyen, is, de sin hulpere is unde de stat und dat lant van eme to rechteme lene heft 
unde sin rechte vorleghene güt is, unde de markgreven deme koninge unde sinen hulperen mit 
herende darut schaden vil grot ghedan hebben; vortmer daran, dat se Hidzakker nicht en 
breken unde noch nicht ghebroken hebben, also se intruwen ghelovet hebben to eren breven, 
mer dat se it jo vaster unde vastere maket hebben, als it witlik unde openbare is in der 
schinbaren dat unde wol vulkomen mach mit den ummesetenen; vortmer daran, dat ere 
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schedelude biscop Hinrik van Kamin, hertogh Otte unde hertoghe Wartzlaf van Stetin nicht 
en quemen to Lichen, also de markgreven ghewilkoret hadden in ere breve. Se ne maghen 
ok nicht spreken, dat eren schedeluden!) velicheit enbreke unde dat it darumme ere schult 
nicht en were, dat se to Liehen nieht en quemen; wante de schedelude nener nien velicheyt 
bedorften, unde went mer en ok nicht plichtich en was dorch dat, went it en ganz sone was 
unde se to Brandenburgh vore leghen uppe de sone ane andere velicheyt, unde se in der 
sulven wis to Lichen komen scholden, also se to Brandenburgh leghen na der markgreven 
wilkore unde na eren breve unde boven alle rede, went de van Mekelenburgh van des coninges 
weghene en velicheyt sande bi ridderen, der se nicht en nemen. In alle dissen stucken und 
in manighen anderen stucken, de me wol bewisen mach, hebben de markgreven deme koninge 
unde sinen hulperen unde mannen de sone broken, des de koning unde sine man unde hulpere 
groten schaden hebben unde bidden, dat man en den wederlegge mit bote na rechte. Wi 
Woldemar unde Johan, markgreven to Brandeburgh, antwerdet to dessen schulden alsus, dat 
we de sone, de to Broderdorpe ghedeghdinget wart, ghehalden hebben unde nicht ghebroken 
hebben, unde dat se an us ghebroken is, also wi wol bewisen moghen, wo we van rechte 
scholen, unde dat wi der stat tome Sunde us mit nener walt underwunden hebben, went de 
use is unde de beyde an lene unde an rechten weren hebben, unde we des ten ant rike, dar 
wis af to lene hebben, und ut user stat tome Sunde nenen schaden dan hebben, wen in dem 
openen orloghe. Wi antwerden ok umme dat lant to Ruyen, dat wi us des nicht underwunden 
hebben, men also vele, also wi dan hebben in dem openen orleghe. Ok antwerde wi also to 
den schulden umme Hidzakkere, dat nicht ghebrokene wart to dem ersten daghe, also to 
Broderdorpe deghdinget wart, dat dat des schult was, dat to Brandenburgh mit willekore en 
ander dach ghedeghdinget wart, dat man it breken scholde; do de dach quam, do breke wi 
dat, also we wol bewisen moghen. We markgreve Jan antwerdet ok, dat wi dat nemande 
vorlovet en hebben, dat wi Hidzakker nicht buwen en?) moten. To den schulden, dat de 
schedelude bischop Hinrik van Kamin, hertogh Otte unde hertoghe Wartzslaf van Stetin nicht 
ene quamen to Lichen, dar antwarde wi margreve also tü, dat dat use schult nicht en was; 
went se us berichtet hebben, dat se weren komen wante to Tempelin unde weren gherne 
komen to Lichen, wolde [me] se gheveliget hebben, dat de velech machten dar komen sin unde 
velech her weder af; des en mocht en sodan velicheyt nicht werden, dar se up riden durften, 
want se des be[ri]leht worden, dat se nicht riden dorften vor eres lives not und vor ere 
vengnisse; darumme sind de schulde use nieht. Unde spreken ok, dat wi unschuldigh sin, 
dat wi geneghe sone broken hebben. 

To der ersten schulde unde na der antwerde spreke wi her Busso van der Dolle unde 
her George Hasencop bi usen truwen unde bi usen eden, dat recht is unde nen rechtere ne 
weien noch bevraghen kunnen: bekenne de markgreve, dat he de sone ghebroken heft, he 
schal den schaden wederdon uppe recht mit bote; vorsaket hes, he magh es unschuldigh 
werden mit sinem ede uppen hilghen. Wi spreken ok, dat recht si: gheve de markgreve dem 
koninge schult, dat he de sone an em ghebroken hebbe, bekant hes, he schalt wederdon uppe 
sin recht mit bote; vorsaket hes, he schais unschuldigh werden mit sinem ede uppen 
hilghen. 

To der anderen schulde umme Hidzakker und na der antwarde spreke wi ok, dat recht 
is unde nene rechtere ne weten noch bevraghen kunnen bi usen truwen unde bi usen eden: 
wil de markgreve dat beholden mit sinem ede uppen hilghen, dat he umme Hidzakker allent 
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dat gheholden hebbe, dat he ghelovet heft to sinen breven, he blift des ane broke: went over 
Hidzagker noch nicht ghebroken is, als it och sunlik is, he schal it noch breken unde holden, 
dat in sine breve steyt, dar de koning up tüt, uft de markgreve der breve bekant; vorsaket 
her, he schal se utten unde vorleggen mit sinem ede uppen hilghen. 

To der dridden schulde unde na der antwerde spreke wi her Busso unde her Gorge, 
dat recht is unde nen rechtere ne weten noch bevraghene kunnen: ghift de koning van 
Denemarken unde de van Mekelenburgh biscop Hinrike van Kamin, hertogh Otten unde hertoghe 
Wartzslaven van Stettin schult, dat se nicht en quamen to Lichen, also dar ghedeghdinget 
was, dat se billiken vorantwerden unde liden darumme, dat recht si, se en hebben rede, de 
en helplik sin, oder meghen dat bewisen, dat it en echt not benomen hebbe. Wi spreken ok, 
dat de markgreven hulpe to en toghen, dar se nenen schaden med en deden, dat se dar to 
rechte nenen brøke an en hebben. Schuldeghet ok de koning oder de van Mekelenburgh de 
markgreven umme genighen schaden, den se eme binnen der sone ghedan hebben, bekennen 
ses, se schon en erleggen uppe recht mit bòte; vorsaken ses, se schons unschuldich werden 
mit eren eden uppen hilghen. Se moghens ok unschuldigh werden uppen hilghen, dat dat ere 
schult nicht en were, dat de schedelude nicht en quemen to Lichen. 

To der verden schulde und na der antwerde spreke wi echt her Busso und her George, 
dat recht is unde nen rechteren weten noch bevraghen kunnen: schuldeghet de koning de 
markgreven, dat se de sune an em ghebroken hebben, de to Broderdorpe ghedeghdinget wart, 
bekennen se des, se schont em erleggen uppe recht mit büte; vorsaken ses, se moghens 
unschuldich werden mit eren eden uppen hilghen. Gheven se ok eme schult, dat he de sone?) 
an en ghebroken heft, he schal en dan sulve wederdon, dat hir vor schrevn steyt. Wi spreken 
ok: hebben de markgreven ut der stat tome Sunde icht ghedan vor dem orlogh oder na der 
sone, swes se bekennen, dat schon se wederdun uppe recht mit büte; vorsaken ses, se 
scholens unschuldich werden mit eren eden uppen hilghen. Umme Hidzakker und umme den 
biscop van Kamin unde hertoghen Otten und hertoghen Warzslaph van Stetin dar hebbe vore 
recht uppe sproken, darummen spreke we des hir nicht. Unde hebben disse vorbenomeden 
scrift beseghelet mit usen ingheseghelen. Unde wi hert) Droyseke van Crocheren unde her 
Henning van Blankenburgh wulborden alle disse recht, ane dat uppe Hidzakker sprikt, unde 
hengen ok hiran us ingheseghele. 

1) scheluden, Orig. 2) e. Orig. 3) dat he done. Orig. 4) he. Orig. 

Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Brandenburg Fasc. II mit den vier 
Siegeln an Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 46 Nr. DXa (737a); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 287 Nr. 3919 A; 
Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher I S. 81 Nr. 124 (Ausz.). 


B. 


Wi Woldemar unde Johan, margreven to Brandeburgh, gheven schuld usen ome koning 
Erike van Denemarken, dat he de sone, de to Broderdorpe ghedeghdinget wart, an us ghebroken 
heft unde sine man unde sine hulpere up us und up use hulpere Shesant heft also, alse he 
us ne untseghde; des wi groten schaden hebben. 

Hir antwerdet de coning aldus to, dat he der sone nicht ghebroken heft, mer dat se de 
markgreven an eme und an sinen hulperen ghebroken hebben tyeghen al dat lovede, dat se 
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loveden, und jeghn al de breve, de se gheven to Broderesdorpe, also he wol bewisen mach: 
to deme ersten, dat se Hidzakker nicht enbreken, also se ghelovet hadden, mer dat se it jo 
vastere unde vastere makeden, als it enket is in der schinbaren dat und wol bewisen mach 
mit den ummesetenen; vortmer so underwunden sik de markgreven der stat tome Sunde 
altohant na der sone, de sines mannes unde sines hulperes is unde von eme to rechteme lene 
heft, unde hebben eme unde sine mannen unde sinen hulperen darut groten schaden ghedan; 
vortmer de schedelude der markgreven, bischop Hinrik van Kamin unde hertogh Otte unde 
hertoghe Wartzslaph van Stetin, de ne quemen nicht to Lichen, also se ghelovet hadden, unde 
de markgreven in eren breven ghewilkoret hadden; alsus hebben se deme koninge unde sinen 
mannen unde sinen hulperen de sone ghebroken in dissen stukken und in manighen anderen 
stucken, de man enketlike van tiden to tiden wol bewisen magh, jeghen ere lovede und ere 
breve; des heft de koning unde sine man unde sine hulpere groten schaden. 

Hirup spreke wi her Droyseke und her Henning van Blankenburgh bi usen truwen und 
usen eden, dat recht is unde nen rechtere en weten noch bevraghen kunnen, na dem male, 
dat de koning des vorsaket, dat he de sone nicht ghebroken hebbe, de to Broderdorpe 
ghedeghdinget wart, des mach he unschuldich werden mit sinem ede uppen hilghen; ummen 
Sunt und umme Hidzakker und umme dat de schedelude nicht inreden to Lichen, dar hebbe 
wi vore recht umme sproken, des en dorve we!) nen recht mere darumme spreken. Hirup 
hebbe wi dissen brif beseghelet mit unsen ingheseghelen. Dit volborde wi her Busso van der 
Dolle und her George Hasencop unde hengen hiran ok us ingheseghele; uppe dat stucke van 
Hidzakkere en volborde aver nicht hir, went wi in anderen breven dar sunderlik recht um 
ghesproken hebben. 


D des — we auf Raſur. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Brandenburg Fasc. II mit den bier 
Siegeln an Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 292 Nr. 3919 B; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
v. Kröcher I S. 78 Nr. 123. 


3121. 
[1317 Juli]. 


Droiſeke von Kröcher, Henning von Blankenburg, Buffo von der Dollen und Georg Haſenkopf 
fällen einen Schiedsſpruch in der Klage der Markgrafen Waldemar und Johann V. von Brandenburg, daß 
der Fürſt Heinrich IL von Mecklenburg durch Befehdung des Fürſten Johann II. von Werle und des 
Herzogs Otto L den Vertrag von Brudersdorf gebrochen habe. 


We Woldemer unde Johan, maregreven tà Brandeborch, gheven och sculd hern [Hinrik 
vjan Mekelenborch, dat he de sone, de tü Bruderdorpe ghedeghedinghet wart, an us ghebroken 
heft unde an usen mannen und an usen hulperen, dat he se gherovet unde ghebrant heft mii 
here beyde de van Wenden unde herteghen Otten van Stetin, de use hulpere tü der tit waren, 
also dat se eme nu rechtes vor us en weygherden, den we helpen mosten van not weghene 
und en des nicht weygheren mochten dor user eren willen; darumme sint we int orloghe 
komen, des hebbe we groten scaden. 
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De van Mekelenborch antwerdet hirtà aldus: was de van Wenden in der marcgreven 
vrede ghenomen und ere hulpere, dat dat deme konynghe und dem van Mekelenborch nicht 
ghekundeghet was; wat se over sunderlike mene under sich hadden, des hebben se sich 
ghesonet ghenzliken; wat over herteghen Otten bejeghende, dat is al na der tit ghescen, dat 
de van Mekelenboreh in velicheyt angheverdeghet wart van den maregreven, unde na der tit, 
dat de maregreven de sone broken hadden. 

Hirup spreke we her Droyseke und her Hennyngh van Blankenborch bi usen truwen und 
usen eden, dat recht si unde nen rechtere weten noch bevraghen kunnen, dat de van Mekelen- 
boreh der sculde, de eme de marcgreven gheven van herteghen Otten weghene, de ere man 
und ere hulpere is, dat he den angrepen hebbe, dat he des bekennen scole oder vorsaken; 
bekenne hes, he scal eme den scaden wederdun, de van siner weghene gheschen si, uppe sin 
recht mit [der] bute; vorsaket hes, he magh es unsculdich werden mit sinem ede uppen hilghen. 
Dit hebbe we beseghelt mit usen inghsiglen, unde we her Busse [van delr Dolle unde her 
Georgius Hasencop vulborden dit [sulve recht unde hen]gen och hirtü use insigli. 


Nach dem beſchädigten Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Brandenburg Fasc. IL. Von 
den vier Siegeln an Pergamentſtreifen fehlen die des Buſſo von der Dollen und Georg Haſenkopf. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 297 Nr. 3924; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
v. Kröcher I S. 88 Nr. 125. 


3125. 
[1317 Juti]. 


Droiſeke von Kröcher, Henning von Blankenburg, Buffo von der Dolen und Georg Haſenkopf 
fällen einen Schiedsſpruch in der Klage des Markgrafen Waldemar von Brandenburg gegen den Grafen 
Nikolaus I. von Schwerin und den Fürſten Heinrich II. von Mecklenburg wegen nicht erfüllten 
Gelöbniſſes für den Fürſten Wizlaw III. von Rügen. 


A. 


Wi Woldemar, markgreve to Brandenburg, gheven schult greve Nicolaus van Zwerin, dat 
he us ghelovet heft in truwen vor den van Ruyen tve dusent mark lodighes sulveres, des us 
dusent mark noch nicht worden sint; des bidde wi, dat he us holde, als he us ghelovet heft, 
und us den schaden wederlegge, den wi des hebben, dat us dat ghelt nicht worden is to den 
daghen, also wi dat scholden e had hebben. Hirto antwardet greve Nicolaus van Zwerin aldus, 
dat he gherne dän wil, wat he to rechte schal, wan he dem von Ruyen darumme tospreket 
heft unde dar en ende heft. 

Hirup spreke wi her Droyseke unde her Henning van Blankenburgh, her Busso van der 
Dolla unde her George Hasencop endrachtliken, dat recht is: manet de margreve den van Ruyen, 
als it recht is, unde beret!) he nicht, so scholen de borghen bereden to rechte na dem male, 
dat se bekennet, dat se ghelovet hebben; schuldeghet se de markgreve umme schaden, den he 
des hebbe, dat he to sineme daghe nicht beret wart, den schaden møghen sie minren mit 
erem ede uppen hilghen; heft over de markgreve den van Ruyen ghemanet, dat he des vullen- 
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komen mach, als dat recht is, unde en hebbe de van Ruyen nicht beret, so schullen de borghen 
bereden binnen verteynachten darna, also se ghemanet werden. Hirup henge wi alle vire 
uns ingheseghele an dissem bref. 


D breret, Orig. 


Nach bem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Brandenburg Fasc. II. Von den an 
Pergamentſtreifen hängenden Siegeln fehlt das des Georg Haſenkopf. 

Gedruckt Fabricius IV 3 S. 49 Nr. DX e (7370); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 299 Nr. 3926 A; 
Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher I S. 106 Nr. 155; Riedel, Cod. dipl. Brand. Suppl.⸗ Bd. 
S. 16 Nr. 17 5. 


B. 


We marcgreve Woldemer gheven och sculd hern Hinrike van Mekelenborch, dat he us 
ghelovet heft vor den van!) Ruyen vor twey dusent marc lodighes sulvers, der us noch dusent 
nicht gheworden sint; des bidde we, dat he us holde, alse he ghelovet heft, und us den 
scaden wederleghe, den we des hebben, dat us dat ghelt nicht worden is tà den daghen, alse 
we et scolden hat hebben. 

Hir antwerdet de van Mekelenborch aldus tů, dat de maregreve anspreke den van Buren, 
de des en sakwolde is; wat de van Mekelenborch na den tiden tü rechte dün scal, dat wel 
he gherne dën, Also sulves antworden al de lovere. 

Hirup spreke we her Droyseke unde her Hennyngh van Blankenborch, her Busse und 
her Juryes?) bi usen truwen und eden, dat dit recht si unde nen rechtere weten noch bevraghen 
kunnen: manet de marcgreve den van Ruyen, alse recht is, und beret he en nicht, so scolen 
de borghen tà rechte bereden na dem male dat se bekennen, dat se ghelovet hebben; 
sculdeghet se och de marcgreve umme scaden, den he des hebbe, dat he tü sineme daghe 
nicht beret wart, den scaden moghen se minren mit eren eden uppen hilghen; heft och de 
marogreve den van Ruyen ghemanet, dat he des vullkomen mach, alset recht is, unde hebbe 
de van Ruyen nicht beret, so scolen de borghen bereden binnen verteynachten darna, alse se 
ghemanet werden. Hirup henghe we vorbenomeden vere an dessen bref use insigle. 


) van fehlt. Orig. ) und — Juryes auf Raſur. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Brandenburg Fasc. IL. Sämtliche 
Siegel ſind abgefallen. 


Gedruckt Fabricius IV 8 S. 49 Nr. DX b (737 b); Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher I 
S. 105 Nr. 154; Riedel, Cod. dipl. Brand. Suppl.⸗Bd. S. 15 Nr. 174; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 299 
Nr. 3926 B. 


3126. 
[1317 Juli]. 
l Droiſeke von Kröcher, Henning von Blankenburg, Buſſo von der Dollen und Georg Haſenkopf 
fällen einen Schiedsſpruch über die Klage des Markgrafen Waldemar von Brandenburg gegen den 
Fürſten Heinrich IL von Mecklenburg wegen Verbindung mit den Vaſallen Herzog Ottos L 


[Wi Woldemer, marcgreve tů Brandeborch] geven och scult hern Heinrich van Meklinborch, 
dat [hie binnen der tit, dat hie unseln rat gesworen hadde!) und us des nicht uppegelseget 


Geen 
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hadde . unlde us och en truwen gelovet heft tů helpene uppe alles[wene, ane uppe 
den koning vlan Denemarken und?) dar enbinnen unse hulpere unde unse din[ere uns unttogen 
heft], hertogen Otten man von Stetin, die tů syneme dineste unde tà [unseme seten; des] hebbe 
wi groten scaden, also wi wol bewisen mogen, swo wie tù [rechte scolenl. Wie geven eme 
och schult, dat hie na der sone tù Broderestorppe herto[gen Otten] man tů [sik] ghenomen heft, 
die tù sinem dineste unde tů usem seten, dar [hie dlie sone mede ghebroken heft, die tu 
Broderstorppe gededinget warth; des [hebbe] wie groten scaden. 

Die von Meklinborch antwerdet tů desser scult aldus, dat alle dat, dat daran ghescen is, 
dat is gheschen na der tit, dat die margreve die sone breke mit Hiddizacker unde mit deme 
Sunde unde mit deme, dat die scheidelude nicht inreden tà Lichen, unde mit manigen anderen 
stucken, die me vol wol bewisen mach; unde boven alle ding" ene heft die von Meklinborch 
sich nemede underwunden?), mer der vore sine man weren. 

Hiruppe spreke wi her Droyseco unde her Heningus von Blankenborch*) bie unsen truwen, 
dat dat recht is unde nen rechtere ne weten noch bievragen kunnen: na dem male, dat die 
marcgreve schult geven den von Meklinborch, dat hie hertogen Otten man den margreven 
unde hertogen Otten undtogen hebben vor deme orloge ut erem dineste, dat hie des tü rechte 
bikennen scal odder versaken; biekant hie des, hie scal em den scaden erleggen up recht mit 
[bute]; vorsaket hie des, hie scal des unschuldich werden mit sinen eden uppen [hilgen]. Umme 
Hiddesacker unde umme den Sunt dar hebbe wie ere recht [umme] sproken, darumme en 
spreke wes hir nicht. Hirup hebbe [wi dilssen brif biseglet mit unsen insiglen, und wi her 
Busso von [der Dolle unde her] George Hasencop spreke ok dat selve recht unde hen[ghen 
darulmme hiran unse insigle. 


1) hadden. Orig. ?) und übergeſchrieben. ) underwunde. Orig.) Blakenborch. Orig. 


Nach bem durch Moder unb Mäuſefraß ſtark beſchädigten Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge 
mit Brandenburg Fasc. II, deſſen Siegel ſämtlich abgefallen ſind. 

Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 298 Nr. 3925; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher I 
S. 84 Nr. 126. 


3127. 
1317 Juli 8. 


Peter von Kameke und Teſſen von Strachmin vergleichen ſich unter Vermittelung des Biſchofs 
Heinrich von Camin mit dem Kloſter Dargun über die ſtreitigen Grenzen zwiſchen ihren Gütern und dem 
Kloſterhofe Baſt. 


Universis Christi fidelibus hanc litteram visuris nos milites et fratres Petrus de Camic 
et Tessen de Strachemin salutem in domino. Quoniam status hominum indesinenter temporis 
labitur cum decursu, ideo, que inter mortales ordinari contigerit, iuste scriptis affirmantur, quia 
rei veritatem expressam litterarum eloquia protestantur. Hine est quod universis presentibus 
ei posteris declaramus, quod discordiam de distinctione terminorum habitam inter honorabilem 
dominum Iohannem, abbatem, et suum conventum de Dargun, ex una, et nos ac nostros heredes 
subscriptos, parte ex altera, per venerabilem dominum Hinricum, Caminensis ecclesie episcopum, 
totaliter esse sopitam in hunc modum, quod agri spaciosi, qui de exerescenti superfluo, quod 
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vulgariter overslach dicitur, siti sunt inter terminos ville Verchemin et ipsorum fratrum stantem 
silvam ultra fluvium Nitzene, qui fluvius ipsorum ac nostros terminos distinguit, quos agros ad 
excolendum villanis nostris in Conradeshagen assignaveramus ), nobis hoc vendicantes in 
preiudicium diete ecclesie minus caute, de quibus agris supradictis ego Petrus miles de Camic 
cum duobus filis meis, Swanto videlicet et Tesmaro, et ego Tessen de Strachemin, miles, cum 
duobus filiis meis, Bisprawe videlicet et Tessen, ipsius domini abbatis et sue ecclesie rite 
sumus effeoti pheodales. Insuper quinque mansos in eadem ipsorum fratrum stante silva nobis 
assignaverunt, quos similiter in pheodo recepimus a dominis memoratis. Preterea latere 
nolumus, quod propter communem dictorum fratrum de Dargun et nostram eciam evidentiorem 
utilitatem sio concordavimus, ut, cum villam in dicta silva domini abbatis et conventus de 
Dargun de novo exstruendam coloni inhabitare ceperint et fructus inde percipi valuerint, tunc 
predictos quinque mansos, quos habere deberemus in silva, nobis assignabuntur cum omni 
fructu et utilitate in eadem villa. Si vero quippiam excessus in terminis ilius nove ville 
emerserit, pro quo pecunia magna sive parva sit eroganda, nos de tali excessu secundum 


taxationem mansorum omnium in ipsa villà de nostris quinque mansis habituri sumus partem 


nostram. Cum autem nos sex iam prenominati morte preventi fuerimus, tunc predicti spaciosi 


agri villanis in Conradeshagen assignati et quinque mansi sepedicti ac dimidium molendinum 
cum omni fructu et utilitate in dictis terminis situm in fluvio Nitzene sine omni inpeticione 
nostrorum quorumlibet heredum aut amicorum ad eeclesie Dargunensis usum revolventur 
inperplexe. In cuius rei testimonium nostra sigilla presenti littere sunt appensa. Testes huius 
rei sunt dominus Hinricus, Caminensis ecclesie episcopus, Hinricus de Wacholt, Henningus?) 
Heydebrake de Plote, Henningus, marschalous?), dictus Bere, Luchte de Cothene, Troge de 
Bandekow, Lubbe Glasenab, Wif de Gumetow, Siffridus Lüde, milites, et alii quam plures fide 
digni. Datum et actum anno domini M? C° C? C° XVIIe, VIII? Idus Iulii. 


1) assinnaveramus. Orig. 2) Henninus, Orig. 9?) marchalcus. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Dargun Nr. 8. Siegel der Ausſteller von gelbem 
Wachs mit roter Schüſſel an Pergamentſtreifen. Abſchrift in der Baſter Matrikel (Loeper Mſcr. 75) Nr. 15. 
Dreger, Cod, Pom, dipl, mscr. VI Nr. 1310. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 302 Nr. 3928. 


3128. 
1317 Juli 12 Stettin. 


Herzog Otto I. ſchenkt dem Nonnenkloſter zu Pyritz das Eigentumsrecht an drei Hufen bei Pyritz 
und an zwei Wispel Roggen und einem Wispel Weizen in der Scovesmolen. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Nos Otto dei gratia dux Slavorum atque 
Cassubiae omnibus Christi fidelibus tam praesentibus quam futuris, ad quos praesens scriptum 
pervenerit, salutem in domino sempiternam. Quoniam constituti ab eo, per quem reges regnant 
et principes obtinent principatum, in partem sollicitudinis populi ehristiani nostra interest deo 
dicatis ecclesiis et personis religiosis per subventionem rerum temporalium sic adesse, ut 
laudationi omnium conditoris valeant liberius inhaerere. Quam ob causam notum esse volumus 
venerandae nationi et faelici successioni futurorum liquide protestando, quod nos intuitu 
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remunerationis divinae de consultorum nostrorum maturitate ac nostrorum haeredum unanimi 
consensu dedimus et titulo donationis appropriavimus ecclesiae, praeposito, priorissae et conventui 
sanctimonialium extra muros civitatis Piritz dilectis nobis in Christo proprietatem super tres 
mansos, qui spectant ad Henningum dictum Kalff, sitos infra proprietatem dictae civitatis 
monasteriique supradicti cum omnibus suis pascuis decimisque integralibus ac minutis et super 
tres choros duplicis annonae, videlicet super duos choros siliginis et unum tritici, in Scovesmolen 
situatos, quorum in quolibet quartali XII modii siliginis et VI modii tritici absque ulla dilatione 
exsolventur. Quam proprietatem trium mansorum ac trium chororum duplicis annonae supradictus 
conventus ob salutem ac remedium nostri patris, matris, fratrum caeterorumque nostrorum 
parentum animarum absque omni exactione, praecaria et a qualicumque impetitione, quae per nos 
nostrosque successores fieri possit, debet ac libere debebit possessione perpetuali possidere. 
Cuius rei testes sunt dominus Conradus Ubesco, Conradus Vlemynch, Hermannus Zilbur, dominus 
Theseo, dapifer, Reinoldus de Morsyn, Wernerus, filius eius, Conradus de Coten, Bartholomeus 
de Coten, Henningus et Hermannus dieti de Grapowe, Bethekinus de Scheninghe, Hinricus 
Balco, Gerbertus Balco, Luchto de Marstorp, Arnoldus Svane, Henningus Luchte de Massow, 
Hinricus Pokelente, nostri milites, Gherardus Ursus, Theodericus et Ulricus dieti de Scheninghe, 
Henninghus et Otto de Grapow, Hermannus de Sconow, Henningus et Nicolaus dicti Croel, 
nostri vasalli, Hinricus Riman, lohannes et Gerhardus de Cellario, Hermannus de Dam, Arnoldus 
Albus, nostri burgenses civitatis Piritz, dominus laeobus de Noulin, Theodericus de Cellario, 
Andreas Riman, altaristae in Piritz. In eiusdem etiam perpetuam memoriam praesentia confici 
iussimus et nostri sigilli munimine fecimus roborari. Datum et actum per manus domini Ulrici, 
nostri notarii, in Stetyn, proxima tertia feria post ĉestum beati Faustini martiris anno domini 
MCCCKX VII. 


Nach der Matrikel des Pyritzer Nonnenkloſters Bl. 10 v im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. T 31). 


Gedruckt Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts d. Behr II B S. 53 Nr. 166; Schöning, Geſchichtl. 
Nachrichten von dem Geſchlechte v. Schöning II S. 18 Nr. 80 (Reg.). 


3129. 
1317 Juli 13 Buckow. 


Die Brüder Peter von Neuenburg und Jasko, Herren von Schlawe und Rügenwalde, ſchenken 
unter Zuſtimmung der Witwe Eliſabeth und der Söhne Jasko und Nathalias ihres Bruders Lorenz dem 
Kloſter Buckow das Dorf Damshagen für den Schaden, den Lorenz dem Kloſter zugefügt hat. 


Universis Christi fidelibus presentem litteram visuris seu audituris Petrus miles dictus de 
Nuwenborch, lesseko, frater suus, similiter miles, domini territorii Slawennensis et territorii 
Rugenwoldensis, salutem in virginis filio gloriose. Quoniam generatio preterit et generatio 
supervenit, que a mortalibus geruntur, nonnunquam dubii aut oblivionis scrupulo corrumpuntur, 
oportet ea ad futurorum memoriam conservandam instrumentis litterarum et sigillorum patrociniis 
communiri. Noscant igitur presentes et posteri universi, quod nos maturo amicorum et 
consanguineorum nostrorum prehabito consilio pro salutis eterne bravio conquirendo ac pro 
salute anime domini Laurentii, fratris nostri beate memorie, accedente consensu et voluntate 


bona relicte sue domine Elyzabeth ac puerorum suorum lessekonis et Nathalie, loco et vice 
43* 
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ipsorum utpote patrui et veri provisores eorum, ecclesie Buchoviensi, domino abbati ac fratribus 
domino inibi famulantibus contulimus et appropriavimus villam Dummaszloviz in territorio 
Rugenwoldensi situatam, sicut in suis terminis continetur, cum omnibus pertinentiis suis, seilicet 
agris cultis et incultis, pratis, pascuis, aquis, rivis, piscationibus, silvis, nemoribus, molendinis 
usuagiis, cum omni iure advocatie et iudicio maiori et minori, scilicet sanguinis et civili, et cum 
omnibus utilitatibus, que in ea nune sunt vel in futuro sub terra aut super terram arte qualibet 
predicti fratres poterunt adipisci, ac eciam pro dampno supradictis fratribus a predicto fratre 
nostro domino Laurencio antea illato et cum omni fructu et libertate liberam et solutam perpetuis 
iemporibus possidendam. Damus nichilominus premissis fratribus hanc libertatem, quod homines 
cuiuscunque generis sepedictam villam Dummaszloviz incolantes liberi sint a precaria et omni 
exactione et nulli nisi soli deo et domino abbati et fratribus suis quiequam ex debito teneantur. 
Huius nostre donacionis simul et confirmacionis testes sunt dominus Paulus Bugusviz, dominus 
Thessemarus de Bonyn, dominus Andreas et dominus Matheus, frater suus, dominus Swenso, 
dominus Woyzlaus, dominus Byszpraus, dominus Iohannes de Romelowe, milites, Bethekinus 
C ne us , dominus Iohannes, prepositus in Cussalin, dominus Lippene, plebanus in Rugen- 
wolde, et alii plurimi, qui exequiis domini Laurencii interfuerunt tam clerici quam layci fide 
digni. Datum et actum in Buchovia anno domini M° CCC? XVII? , ipso die sepulture domini 
Laurencii, in die sancte virginis Margarete. Anno autem domini M° CCC? . . ., . . . . Martii, 
demonstravimus sepedictis fratribus terminos inter Lanszik et Dummaszloviz ab antiquis temporibus 
distinctos et ab antiquis . . . . . . ., videlicet a rivulo Zugurnyza versus austrum recto tramite 
usque ad montem Mogula, a Mogula usque ad Camyna gora, de [Camyna gora] usque Muzilo, 
a Muzilo usque ad quercum, ubi sunt antique greniz, id est distinctiones antique terminorum. 
Reliqui vero termini Dummaszloviz patenter sunt distincti et actenus observati. Predictorum 
vero terminorum demonstracionibus affuerunt dominus Henricus, abbas Buchovie, frater Albertus, 
prior, frater Iohannes de Demyn, dominus Petrus Puthkamer, miles, dominus Woyzlaus, miles, 
Wozimer, Boriszlawe, Hermannus Smorre, burgenses in Rugenwolde, et alii quam plurimi fide 
digni. Ut autem hec nostra donacio simul et confirmacio ac terminorum demonstracio rata et 
inpermutabilis perpetuis temporibus perseveret, presentem litteram desuper conscribi fecimus 
ac sigillorum nostrorum munimine roborari. 


Nach dem beſchädigten Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Buckow Nr. 10. Siegel des Peter an 
Hanffäden, Siegel des Jasko, ebenfalls an Hanffäden, abgefallen. Dreger, Cod. Pom, dipl mscr. VI Nr. 1309. 


3130. 
1317 Juli 27 Stettin. 
Herzog Otto I. verkauft dem Kloster Colbatz die Bede in Schönfeld und Colow für 800 Mark. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie. Recognoscimus presentibus publice 
protestantes, quod nos de maturo nostro nostrorumque consilio vendimus venerabilibus in Christo 
nobis dilectis domino abbati et conventui Colbacensi precariam in villis Schonevelde et Culow 
de conswetudine nobis debitam cum omnibus aliis exactionibus vel quibuscunque subvencionibus, 


quibus dicte ville nobis extiterant hactenus obligate, iusto empeionis titulo pro octingentis 


marcis denariorum iam nobis integraliter persolutis, quas exnunc ad dictos religiosos trans- 
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ferimus perpetue possidendas. Testes huius vendicionis et translacionis sunt Conradus dictus 
Vlemynch, Hermannus dietus Silbur, milites, et Ulricus, noster prothonotarius, cum pluribus 
aliis fide dignis. Ut autem hec robur perpetue firmitatis sorciantur, presentes litteras nostro 
sigillo fecimus conmuniri. Datum Stetin anno domini M? CCC? XVII? , feria quarta post festum 
beati Iacobi apostoli. 


8 


Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 51 Nr. 184. 


3131. 
1317 Juli 28 beim Garpinjee in der Ueckermünder Heide. 


Herzog Wartislaw IV. verleiht dem Kloſter Gobelenhagen (Jaſenitzz die Zollfreiheit der Holz⸗ 
abfuhr auf Peene und Swine für die Kloſterküche. 


Nos Wartslaus!) dei gracia dux Slavorum, Cassubie et Pomeranie litteris presentibus 
recognoscimus publice protestantes, quod ob reverenciam omnipotentis dei eiusque matris Marie?) 
gloriose virginis ac ad instanciam honorabilis viri fratris Wilhelmi, prepositi canonicorum in 
Thatyn?), ordinis sancti Augustini, eidem preposito et suo conventui largam temporibus perpetuis 
contulimus libertatem navigio ligna pro usu et necessitate sue coquine absque íheolonio libere 
educendi tam per Penam quam per Swinam?) Prohibemus igitur universos ac singulos 
officiales nostros gracie nostre sub optentu?) ut dictum prepositum vel suos canonicos) aut 
eorum certos nunccios in eductione lignorum aliqualiter inpediant seu molestent. Ut autem 
huiusmodi libertatis nostre donacio sepedicto preposito et ipsius canonicis inviolabiliter 
observentur, presens scriptum ipsis tradidimus nostri sigilli munimine roboratum. Testes sunt 
Hen(rieus) Tensze, Jo(hannes) de Vienna, nostre curie capellani, Nycolaus de Bruke, Eghardus 5; 
Luddo®), Nycolaus Heyden, Io(annes) Scolentyn?), milites, et Nycolaus de Swanebeke, nostre 
curie notarius 10) et canonicus ecclesie Caminensis. Datum in merica Ukermunde iuxta stagnum 
Carpyn!!) anno domini M° CCC? XVII? !?), in die Panthaleonis. 

1) Wartislaus, B. 2) Marie fehlt. A. 3) Thatin, B. 4) Svinam. B, 5) obtentu, B. ©) canonicos 
suos, B. 7) Echardus, B. ) Loddow. A. 9) Scolentin, B. 1) notarius nostre curie, B. ) Carpin. B. 


12) millesimo trecentesimo XVII?, 


Nach der Jaſenitzer Originalmatrikel P. I Nr. 26 (A); P. II Nr. 40 (B). Dreger, Cod, Pom, dipl, mscr. VI 
Nr. 1297. 


3132. 
Unecht. 
1317 Juli 29 Uſedom. 
Herzog Wartislaw IV. erteilt dem Kloſter Pudagla eine Generalkonfirmation. 


Wartislaus dei gracia dux Slavorum, Cassubie et Pomeranie omnibus in perpetuum. Cum 
labilis sit hominum memoria ac humanum genus mortis sentencie est addictum, decrevit 
antiquitas, ut acta hominum, que fiunt in tempore, ne simul cum tempore labantur, litteris 
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consoribantur!) aut testibus confirmentur. Quapropter scire debet devota fidelium presens nacio 
et futurorum felix successio, quod nos tenore presencium recognoscimus, quod, visis et diligenter 
examinatis instrumentis et privilegiis venerandorum predecessorum nostrorum ac antiquorum 
progenitorum nostrorum collatis monasterio Grop, ordinis Premonstratensis beati Augustini, quod 
postmodum constructum fuit in honore gloriose virginis Marie sanctique Godehardi confessoris 
in Uznym, deinde sancte et individue trinitatis et genitricis dei Marie in Pudglove translatum 
fuit, que privilegia taliter scripta invenimus ac efficaci memorie conmendata non abolita, non 
rasa, non cancellata?) neo in aliqua parte sui viciata, sed omni suspicione carencia, in quibus 
nomina villarum, locorum, bonorum et proventuum dicto monasterio adiacencium, que in presenti 
nostra littera conseribi fecimus, veraciter continebantur, inprimis coram deo et hominibus 
protestantes, quod, sicut predecessores nostri nichil iuris sibi retinentes in agris cultis et incultis, 
silvis, pascuis, usuagiis, pratis et rivulis, stagnis, piscacionibus et aliis attinenciis magnifice et 
libere omnia ob salutem suarum contulerunt animarum, sic et nos temporalia conmutare 
volentes in eterna, omnia et singula per progenitores nostros in perpetuum ipsi monasterio et 
canonicis presentibus et futuris ibidem deo servientibus, qualitercunque collata fuerint, pro nobis 
et nostris successoribus, quorum consciencias super observacione premissorum et sequencium 
oneramus, ab omni inpetieione salva et libera, ut ab antiquo habuerunt, ipsis de novo damus 
et conferimus ac presentis scripti privilegio in perpetuum confirmando stabilimus. Quarum 
donaeionum?) eum metarum distinetionibus, que quamvis minus clare in aliis ipsorum inveniantur 
originalibus, ad tollendum tamen dubium, ut propriis insistamus vocabulis, ordo sequitur in hunc 
modum. Primo enim Ratiborus, patrum nostrorum primus, christiane fidei cultor, dedit ipsum 
locum claustri et villam Grop et Uznym usque ad fossam episcopi et de fossa linealiter 
procedendo ad oppositum secundi montis, qui dicitur Vosberch, et linealiter procedendo ad 
ultimam fossam Clüne versus Wöltzyn, ita tamen quod morantes in Clüne medietatem unius 
tractus in eodem stagno, dum ad harenam antiqui claustri trahitur, obtinebunt, relique vero 
partes stagni cedent in usus illorum de Clüne et Wóltzyn. Item totam Kele linealiter transeundo 
ad recens mare usque in Smerleke. Item ius patronatus sex mansorum curie Wöltzin et unum 
tremodium siliginis in Clune et unum tremodium ordei et unum tremodium avene, item Ukerse 
et Lovetze cum omnibus terminis et metis suis, sicut ab antiquo habuerunt, videlicet a palude, 
ubi vadit via inter Löddyn et Ukerse, et in medio illius paludis, ubi vadit rivulus, qui vocatur 
Mölne, linealiter procedendo ad aquam Lassan et de illo rivulo linealiter procedendo ad stagnum 
Cülpyn cum medietate ipsius stagni usque ad unum miliare salsi marist), et sic linealiter 
procedendo ab ista parte taberne Tessentyn, et de taberna in longitudine duorum iugerum 
cum dimidio et tantum in salso mari, ut prius est expressum, usque ad tres fagos linealiter 
procedendo super stagnum usque ad unum fagum, que stat in monte ad montis medium, qui 
mons jacet super Bansyn, ita quod in bonis, silvis, pratis, pascuis nos et nostri heredes aut 
eorum successores vel alii eorum officiales qualescunque nichil iuris in posterum obtinebunt, 
ut in ipsorum abbatis et conventus oríginalibus plenius continetur. Item in Banzyn X uncos 
et Zallentin VIII uncos et Zellennin VI uncos, Böntze HII uncos et plebano IIII, Stoben libere, 
Pudglove et Kameck et Lubometze perpetuo possidebunt, ita quod pro defensione terre nichil 
solvent, nisi eorum sponte ad id beneplacitum accesserit et voluntas, Redessow IX uncos cum 
dimidio, Cätzkow cum omni iure, ut ab inicio habuerunt, usque ad metas Chachellin, que ad 
ipsos non spectant), et de illis metis linealiter procedendo usque ad rivolum, qui vocatur Beke, 
et de origine Beke®) cum V elausuris piscium, ita quod ville abbatis et conventus, que ipsi") 
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stagno adiacent, tantum habebunt de stangno, quantum earum mete ipsum stagnum contingunt, 
et de ultima V piseium clausura in longitudine, ut premittitur, linealiter procedendo usque ad 
ultimam fossam, ubi antiquum fuit castrum, et de illa fossa linealiter procedendo usque Sabintze, 
que silva cum pratis et agris spectat ad curiam Lutebuck et ad villam Ghoreke, que curia ad 
ipsos cum omni iure spectat, et villa Ghoreke, sicut ab inicio habuerunt, et de Sabintze linealiter 
procedendo ad rivulum inter duos montes lapideos, et de rivulo linealiter procedendo usque ad 
Scowarhda et de Scowarhda linealiter procedendo usque ad mediterraneum, quod vulgariter 
dieitur werder, ita quod terra dura et solida pertinet ad Circhow, et paludes eum pratis, 
rubetis, pascuis et ceteris aliis in ipsis contentis pertinent ad abbatem et conventum sepedictos, 
prout inter suas dividere voluerint villas, videlicet villam Cützow, que spectat ad ipsos cum X 
uncis, et villam Neverow cum VIII uncis et villam Büssin eum XIII mansis et de predicto 
werder, quod iacet prope dotem Circhow, linealiter procedendo usque ad medium werder, 
quod iacet in silva, que vocatur Thura, linealiter procedendo usque ad stangnum, quod 
vocatur Lacenisse, que omnia et singula, ut iam propriis metis sunt distineta, et de Redessow 
et Lutebuck usque ad premissum stangnum abbatis et conventus permanebunt perpetuo. 
Cum igitur universaliter clerum et dei ecclesiam revereri tenemur, tamen religiosos, a quibus 
attencius et devocius in dei famulatur ecclesia et quorum vita est sanctior, ampliori pre ceteris 
amplecti volumus dilectione, talem insuper ipsis abbati et conventui conferimus graciam, quod 
in ecclesia Uzenamensi, quam perpetuo libere possidebunt, cum villa Palzin et in ecclesia 
Monechow et in ecclesia Lipa cum IIII uncis et?), si aliqua capella constructa fuerit in Morgnewis 
vel alibi, sicut pecierint, cum IIII uncis?) et in capella Melentin cum III mansis et in ecelesia Böntze 
cum IIII uncis nulli nostri vel heredum nostrorum capellani vel aliorum successorum eorum vi aut 
potencia contra voluntatem abbatis et conventus ullatenus intrudantur, immo ob remedium anime 
nostre a quibuslibet vexacionibus, talliis, inpetieionibus, gravaminibus et angariis pro nobis et nostris 
successoribus in perpetuum liberi permanebunt, item Gumelin, ut ab inicio habuerunt, cum 
metis usque ad medium Diki linealiter procedendo ad magnum lapidem?) Item de Smerleke 
totum pratum, quod vadit ad antiquam viam usque ad recens mare, sequendo viam eandem 
usque ad metas Carnin et Rosenhaghen cum illa parte aque Pene, que metas ipsas contingit, 
cum pleno iure et omnibus, que in eis continentur Item de aquis et de metis Rochesozw 
usque ad antiquum traductum et III clausuras piscium in eisdem usque Richtegrave et de illa 
usque Rybbeniz, que aque prius vocabuntur stagna Lutenza, modo vero vocantur Monechow!®), 
nominibus variatis propter possessores, et de illa novum traductum cum pleno iure usque ad 
metas Gelendin et Uzenum. Et ad tollendum dubium specificando ita, quod, si pro defensione 
terre vel aliquo alio nobis aut nostris suecessoribus aliqua debent fieri de pluribus mansis vel 
uncis, quam in presenti littera oonscribuntur, vel aliter contribuere non debent nec in perpetuum 
dare tenebuntur, dato quod eorum agri, a quibus excoluntur, in futurum amplientur et unci 
eum mansis augeantur, salvo tamen iure satisdandi ipsis abbati et conventui tam de accessorio 
quam de principali. Gelendin X mansos, Gnewentin VIII mansos, Sekerin XIII mansos, ita 
tamen!!) quod, si habitatores II mansos inter se emerint, de X V divisim et coniunctim abbati et 
conventui respondere tenebuntur, nos vero, si opus fuerit, pro defensione terre vel modo quovis 
alio de XIII satisfacere tenebuntur). Item Monechow, sicut ab inicio habuerunt, item stagnum 
Willenze eum fossa antiqua usque Lazsanswater et pratum, quod iacet in eadem aqua, quod 
pratum Colneri ab abbate habere debent iure feodali, et de illo stangno cum fossa usque ad 
metas Gummezyn, Crinik et Rankevyz et Morghennewyz, ita quod in Crinike habebunt in 
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decimis ius patronatus, ut in litteris episcopi Camynensis et eius capituli plenius continetur, 
quarum metas distinguimus!?) et per presentes confirmamus, prout in alia nostra confirmacione 
super hoo data et in littera oonsulum Uzenamensium plenius continetur. Item metas Palsyn, 
sieut ab inieio habuerunt, item ius patronatus in decimis Melentin et Baldim, ut in litteris 
episcopi et capituli Camynensis ecclesie continetur, ita quod is), si metas inter Nepprimyn, quam 
ab inicio possiderunt, fecerint, que tamen prius non fuerant, nichilominus pascua utrisque 
communia permanebunt!i?) Item in Rankevyz V uncos, item Quyltze VI uncos, in Warte XI uncos, 
in Redessow VI uncos, in Goressow XII uncos, in Lypa XVII uncos et IMI uncos plebano libere 
et tantum de taberna et molendino, sicut de uncis, et non plus!“). Item in Morghennewyz 
XI uncos, de quibus!?) capella, si edificata fuerit, ad instanciam abbatis et conventus ob remedium 
anime nostre et nostrorum III uncos optinebit, quos plebanus ibi vel in alia villa habebit 
liberos!*). Item in Nepprimyn XVIII uncos, item!5) aput Colberghe Svilebe et Parvum Poblot, ut 
aliis eorum litteris continetur 10), et stangnum Smolne et aquam Lassan, sicuti emerunt ab illis 
militibus de Bugenhagen et Colnere, ut in eorum habetur privilegiis, (em 17) Trekel vel Quarken- 
burch centum mansos, ut in ipsorum privilegiis clarius continetur, item ius patronatus in 
Ukermunde et in Warpis cum suis filiabus!") Cum igitur nobilitas sanguinis nos inducit, 
predecessorum nostrorum sequamur vestigia ac ipsorum in bonis beneficia dilatemus, concedimus 
eciam ipsis, ut non solum ipsi aut eorum subditi, verum eciam ementes ab ipsis blada, 
frumenta seu ligna libere absque omni theolonio, quod nobis debetur aut nostris in posterum 
debebitur successoribus, quocunque decreverint, poterint deportare. Item desolatis fundis suis 
de cetero nichil solvent, hoc eciam adiecto, quod, si pro defensione terre aliqua debent fieri, 
nostri advocati vel ipsorum officiales sive substituti subditos ipsorum nullatenus impingnerabunt 
nec aliquid occasione huiusmodi vel modo quovis alio, preterquam hic exprimitur, presumant 
extorquere, sed memoratis abbati et conventui debet intimari, et ipsi personaliter de suis subditis 
levabunt, extorquebunt et exigent, prout a nobis et nostris heredibus in posterum receperint 
in mandatis. Insuper volumus, ut in procuracionibus, hospitalitatibus, peticionibus, offerto- 
rarialibus, canibus aut equis, cum talia servos dei non deceant, nisi ipsorum beneplacitum ad 
id accesserit, minime graventur seu onerentur, immo ab omnibus talibus et hiis similibus pro 
nobis et nostris heredibus volumus, ut in perpetuum liberi maneant et exempti. Insuper, ut 
sepedictorum abbatis et conventus paupertati, paci et quieti per nos misericorditer et salubriter 
in remissionem nostrorum peccaminum provideatur, concedimus ac damus ipsis in perpetuum 
omnes libertates, exempciones seu gracias, quas concessimus aut dedimus ills de Hylda aut de 
Belbuck, aut quas habent alii religiosi possessionati in nostro dominio constituti, et prout in 
conservatorio prediotorum abbatis et conventus et aliis ipsorum papalibus litteris quam plurimis 
plenius continetur. Ut igitur in perpetuum hac nostra confirmacionis et donacionis gracia frui 
et gaudere poterint, nostros felices heredes et eorum successores per viscera misericordie dei 
devote rogamus et attente monemus, subditis vero nostris optentu gracie nostre et bonorum 
amissione districte precipiendo mandantes, quatenus hec omnia et singula firma stabilia et 
inconcussa perpetuis observent temporibus et facient observari. Testes vero huius nostre 
eonfirmacionis et de novo donacionis sunt Tentze, sacerdos, et Iohannes, cappellani nostri, 
Hennynghus Ursus, marscalcus noster, Heynricus de Retim, noster advocatus, et alii quam 
plures fide digni. Actum et datum in Uzenym anno domini M? CCC? XVII? , feria sexta 
inmediate proxima post Iacobi apostoli nostro sub sigillo. 
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1) conseribentur. Orig. ?) concellata, Orig. 3) donacionem, Orig. 4) Hinter maris noch: in cuins 
ripa est taberna Wockenyn, quam cum omni iure libere habebunt, Matr. 5) Diefer Satz ift in der Matrikel 
ſpäter verbeſſert in: que modo ad ipsos spectant cum ipsa villa Chachelyn, prout ipsam emerunt, 5) et de 
origine Beke fehlt. Matr.) ipso. Orig. 5) et in capella Morghenevitze cum IIII uncis. Matr. 9) Hinter 
lapidem folgt in der Matrikel: Item donamus et concedimus predictis abbati et conventui et monasterio 
plenam et liberam potestatem piscandi cum VI magnis sagenis dictis vulgariter grotegarn et exercendi 
per se vel per alios omnem aliam piscacionem ipsis conpetentem in recenti aqua, que meatum habet 
a superius dicta Kele usque ad Stetyn et a Stetyn usque ad Ukermunde et ab Ukermunde usque ad 
aquam, que vulgariter dicitur Pene, dantes eciam et concedentes subditis predictorum abbatis et 
conventus et monasterii, quod possit similiter piscari in dicta aqua preterquam cum magnis sagenis, 
Item de Smerleke — — — 10) Moneketoch. Matr. 11) ita tamen — tenebuntur fehlt. Matr. 
12) distinguamus. Orig. 19) ita quod — permanebunt fehlt. Matr. 14) et tantum — plus fehlt. Matr. 
15) Statt ber Worte de quibus — liberos hat die Matrikel: de quibus plebanus in Uznoym duos et in 
Sucowe duos, sicut hucusque habuit, possidebit liberos, 19) item — continetur fehlt. Matr. 17) item — 
filiabus fehlt. Matr. 


Nach dem angeblichen Originale, deſſen Schrift in das Ende des 14. Jahrhunderts weiſt, im Staatsarchive 
zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 76. Das Siegel nebſt Befeſtigung fehlt. Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 11—13 
(VII B — IX N), deren ſachliche Abweichungen oben angegeben find, Deutſche Überſetzung ebenda Bl. 75 — 77 
LXXI — LXXIIT. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser, VI Nr. 1299. 


3133. 
1317 Auguſt 16—21 Altdamm. 
Herzog Otto I. verleiht dem Kloſter Colbatz 10 Mark aus Münze, Zoll unb Ungeld zu Stettin. 


Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stetin omnibus in perpetuum. 
Progenitorum nostrorum vestigiis inherentes, ex suscepto gubernacionis officio illos tueri fidelius 
obligamur et copiosis beneficiorum subsidiis ditare peramplius, qui!) sua relinquentes sub 
celesti principe firmo proposito militare delegerunt. Eapropter ad noticiam tam modernorum 
quam futurorum cupimus presentibus devenire, quod dilectis in Christo nobis fratribus monasterii 
Colbacensis ob magne devocionis effectum, quam ad nos et nostros progenitores habere 
dinoscuntur, vicissitudinem cupientes rependere aliqualem obtentu venerabilis patris domini 
Theoderici, eiusdem monasterii abbatis, qui meritis suis exigentibus apud nos locum familiaritatis 
et dilectionis obtinuit singularis, contulimus redditus decem marcarum levium denariorum, qui 
fuerant Radekini, nosiri civis dilecti, in nostra moneta, theloneo et ungeldo in nostra civitate 
Stetin, quos sibi iusto empcionis titulo compararunt, perpetuo singulis annis absque aliquo 
inpedimento pereipiendos pleno iure, adicientes eciam ex nostre liberalitis benignitate, quod, 
si predicti monasterii abbas et conventus prenotatos redditus vendere vel pro aliis bonis magis 
sibi utilibus mutare decreverint, ad eorundem collacionem reddituum uos et nostros successores 
presentibus obligamus. Ne antem hec nostra collacio processu temporis in oblivionem deveniat, 
eam presentis scripti testimonio cum nostri appensione sigili duximus roborandam. Datum 
Dam anno domini M? CCC? septimo decimo, infra octavas assumpcionis beate Marie virginis. 


7) quique, Matr. 


Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 50v Nr. 183, 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 44 


1817. 


3134. 
1317 Auguſt 17. 


Herzog Otto I. legt einen Streit zwiſchen den Städten Stettin und Altdamm dahin bei, daß die 
auf dem Wege nach Stettin die Stadt Altdamm berührenden Fuhrleute ungehindert durchfahren ſollen; 
nur an den Sonntagen dürfen ſie bis Mittag aufgehalten werden. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie et dominus in Stetyn 
universis Christi fidelibus presencia visuris vel audituris in perpetuum. Expedit acta principum 
instrumentis publicis aut testibus ydoneis memorie commendare, ne ipsa in oblivionem prolapsa 
valeat aut presumat posterorum successio violare. Ob quam causam notum esse volumus 
presentibus et futuris, quod nos inter dilectos et fideles nobis consules civitatis nostre Stetyn, 
parte ex una, et consules civitatis Damb, parte ex altera, taliter placitavimus et cum hoc finem 
rebus inposuimus, quod consules civitatis nostre Damb predicte debent quoscunque aurigas ad 
civitatem Damb eum eurribus venientes et versus Stetyn transire proponentes, sive annonam 
qualemcunque sive alia bona qualiacumque duxerint, permittere civitatem sepedietam Damb 
intrare, pertransire et versus Stetyn exire horis singulis, cessante quolibet impedimento, exceptis 
solum diebus dominicis, que apud ipsos sunt dies forenses, in quibus licebit predictos consules 
ipsos aurigas cum suis mercibus usque ad meridiem, sed non amplius, licite detinere, quod et 
nos volumus et statuimus sub obtentu nostre gracie perpetue firmiter et inviolabiliter observari. 
In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes vero huius sunt 
domini Thidericus, abbas in Colbaz, et Ulricus, noster notarius, sacerdotes, Henricus Pokelente, 
Gherhardus de Bertecov, Conradus Ubesseke, Conradus Flamingus, Hermannus Zilebur, Luchto, 
Vicko de Hindenborch et quam plures alii fide digni. Datum anno domini M? C? C^ C? XVII, 
in octava sancti Laurencii. 

Nach dem Originale im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 76) mit dem Siegel des Ausſtellers an roten Seidenfäden. 


Originaltransſumt von 1370 ebendaſelbſt (Nr. 112). Abſchriften: Rotes Buch S. 78; Diplomatarium civit, Stetin 
P. 1 Nr. 58, P. II Nr. 12 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 37). 


3135. 
1317 Auguſt 20 Altdamm. 
Herzog Otto I. ſchenkt dem Nonnenkloſter zu Bernſtein das Dorf Cosekendorp. 


In nomine domini amen. Omnibus presens scriptum cernentibus Otto dei gratia dux 
Slavorum et Cassubie salutem in domino sempiternam. Noverint universi et ad singulorum 
notitiam tam presentium quam futurorum cupimus feliciter devenire, quod ob spem divine 
remunerationis et propter salutem animarum progenitorum et successorum nostrorum dedimus 
et donavimus preposito, abbatisse totique conventui sanctimonialium in Bernsten proprietatem 
totus ville Cosekendorp, ut eo melius die noctuque deo valeant famulari, cum omni iure, 
iurisdictione, iudicio inferiori et superiori ad manus et ad collum cum suis terminis et metis, 
qui ad ipsam villam ab antiquo spectare dinoseuntur, eum pratis, pascuis, paludibus, aquis, 
stangnis, fluviis, rivulis, molendinis constructis et construendis, cum lignis, silvis, nemoribus, 
rubetis et cum omni utilitate, usufructu, que ex ipsa villa proveniunt vel provenire poterunt, 
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eximentes et libertantes dictam villam ab omni precaria, exactione, servicio tam vasallorum 
quam rusticorum etiam, quocunque modo censeantur, etiam nobis et nostris heredibus penitus 
niehil iuris reservantes in villa memorata, perpetuis temporibus possidendam pacifice et quiete. 
Ut autem hee firma et inconvulsa permaneant, presens scriptum nostri sigilli munimine fecimus 
communiri. Testes huius rei sunt venerabilis vir dominus Theodericus, abbas in Colbas, 
Gherardus dictus de Bertecov, Hinricus dictus de Pokelent, Conradus dictus Ubesko, Conradus 
dietus Flemingus, Thezlaus dietus de Bevenhusen, Hermannus dictus Zilbur, noster advocatus, 
et Nicolaus dietus de Wintervelde, milites, et alii quam plures tam clerici quam laici fide digni. 
Datum per manus domini Ulrici, nostri notarii, civitate nostra Dam, anno domini M° CCC? XVII, 
XVIII. Kalendas Septembris. 


Nach Dregers Abſchriften der Privilegiorum und Documentorum des Nonnenkloſters zu Bernſtein 
(Loeper Mſcr. Nr. 215) S. 45 Nr. 25. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1295. 


3136. 
1317 Auguſt 24 Stettin. 


Herzog Otto I. belehnt die Brüder Johann und Peter Wuſſow mit allen ihren Gütern, wie ſie 
ihr verſtorbener Vater Johann beſeſſen hatte. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Nos Otto dei gratia Stetinensium, 
Pomeraniae, Slaviae et Cassubiae dux nationi tam praesenti quam futurae volumus esse notum, 
quod nostro nostrorumque haeredum nomine et nostrorum fidelium praehabito consilio fidelibus 
nostris et dileciis vasallis Henningho et Petro fratribus dietis Wussow omnia et singula eorum 
bona, quae legitime demonstrare et evidenter docere poterunt qualicunque rationabili modo, cum 
omnibus suis attinentiis, pertinentiis et distinctionibus, videlicet pratis, paseuis, lignis, nemoribus, 
paludibus, rubetis, piscationibus, aquis stantibus et currentibus, agris cultis et incultis, molendinis 
structis et struendis, cum omni iure, utilitate, usu, usufructu, libertate et universis obventionibus 
et emolimentis, quemadmodum Iohannes Wussow, pater dictorum fratrum piae memoriae, talia 
bona & nobis haetenus habuit in pheudum liberius et possedit, copulata manu et insolidum 
contulimus et in hiis scriptis conferimus sine qualibet nostrorum haeredum et successorum, 
advocatorum, vasallorum et civitatensium nostrorum inquietatione perpetuis temporibus possidenda 
feliciter et habenda. Adiecimus insuper de nostra munificentia speciali, quod, si praedictos fratres 
separatum panem habere contigerit et expensam, propter hoo tamen a nobis et a nostris 
haeredibus dicta coniuncta manus nullatenus reputabitur separata, imo dictorum fratrum alter 
succedet alteri in bonis omnibus antedictis, ac si in uno mansissent pane pariter et expensa. 
Ut autem haec praescripta perpetua firmitate permaneant inconvulsa, nos praelibatis fratribus 
praesens instrumentum nostro sigillo munitum duximus tribuendum. Testes huius rei sunt 
dominus Theodorieus, abbas in Colbatz, Willeken Trampe, Gerardus Bertecow, Conradus Ubeske, 
Conradus Vlemynghus, noster magister coquinae, milites, Arnoldus Boghemyle, Ioannes de Brakel, 
Wernerus Steinhuss et alii fide digni. Datum Stetin anno domini millesimo trecentesimo XVII, 
in die beati Bartholomei apostoli gloriosi. 


Nach ber Abſchrift in der „Regiſtratur Adam Wuſſowen Lehen und Briefe“ Bl. 53 im Staatsarchive zu Stettin 


(Stett. Arch. P. I Tit. 57 Nr. 15). 
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3137. 
1817 Auguft 25 Stettin, 


Herzog Otto I. transſumiert feine Urkunde von 1303 März 12 für den Stettiner Bürger 
Johann Wuſſow. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ad perpetuam rei memoriam nos Otto dei 
gratia Stetinensium, Pomeraniae, Schlavorum et Cassubie dux coram universis praesentia visuris 
seu audituris recognoscimus publice protestando, quod quandam nostram literam sub vero nostro 
antiquo sigillo sigillatam non rasam nec in aliqua sua parte viciatam seu falsificatam vidimus 
in haec verba — —  — Folgt Urkunde bon 1303 März 12, Pomm. Urkundenbuch IV ©. 84 
Nr. 2085) — — — Nos vero omnia et singula praedicta cum appensione nostri novi 
sigilli ratificando confirmavimus et per praesentes confirmamus, praecipientes igitur universis 
nostris advocatis, officialibus, vasallis seu eivitatensibus quibuscunque, ne haeredes legitimos et 
veros ipsius lohannis senioris Wussow piae memoriae in dicta villa Lubocyn et in terminis, 
metis et distinetionibus eiusdem superius expressis audeant aliquibus impedire. In cuius rei 
testimonium praesentem literam post obitum praedicti Iohannis Wussow senioris suis filiis, 
videlicet Henningho et Petro fratribus eiusdem cognominis, cum nostro novo sigillo sigillatam 
duximus erogandam. Testes huius sunt dominus "Theodericus, abbas in Colbatz, Willeke 
Trampe, Gerardus Bertechow, Conradus Ubesco, Conradus Viemming, nostrae coquinae magister, 
milites, Arnoldus Boghemile, Iohannes de Brakel, Wernerus Steynhus et ali fide digni. Datum 
Stetin anno domini 1817, in crastino Bartholomei apostoli gloriosi. 


Nach ber Abſchrift in der „Regiſtratur Adam Wuſſowen Lehen und Briefe“ Bl. 44 im Staatsarchive zu 
Stettin (Stett. Arch. P. I Tit. 57 Nr. 15). 


3138. 
1317 Auguſt 26 Stralſund. 


Die Stadt Stralſund verſchreibt der Gertrud von Schöningen und ihrem Sohne Peter für 
1200 Mark eine jährliche Rente von 120 Mark auf zwei Jahre. 


Omnibus presens scriptum cernentibus consules et oldermanni civitatis Stralessunt salutem 
et sinceram in domino karitatem. Tenore presencium recognoscimus publice protestantes, nos 
vendidisse rite et racionabiliter honeste et provide mulieri domine Druden de Scheninghe dicte 
ac Petro, eius filio, eorumque veris heredibus a festo Michahelis nunc instanti ad duos annos 
redditus centum et viginti marcarum denariorum slavicalium pro mille et ducentis marcis 
denariorum eiusdem monete nobis integraliter persolutis et honeste et in usum nosire civitatis 
conversis, quos redditus eis dimidios in festo pasche proximo et dimidios in festo Michahelis 
sequenti erogabimus Petro Rustowe, nostro eonburgensi, ex parie eorumdem annis singulis, 
quamdiu duraverit, expedite vel alteri, quem loco sui constituerint, acceptandum. Si vero dictos 
redditus in statutis temporibus eis non erogabimus, quemadmodem est premissum, extunc 
expensas, quas prefata domina Drude et eius filius fecerint vel eorum iure voluerint affirmare 
et comprobare, tenebimur resarcire et restaurare. Eciam si, quod absit, inter dominum terre 


H 


1317. 349 


nosire aut alios quoscunque dissensiones vel inimicicie suborte fuerint, nos nichilominus, hiis 
omnibus non obstantibus, eis omnia, que in hac pagina continentur, tenebimus expedite- Unde 
pro testimonio nostre civitatis sigillum presentibus est appensum. Datum et actum Sundis anno 
domini M? COC XVII? , feria VI^ proxima post Bartholomei apostoli beati. 


Nach dem zweiten Stralſunder Stadtbuche (1810 ff.) Bl. 22 v. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 46 Nr. DIX (736); Ebeling, Das zweite Stralſundiſche Stadtbuch (1310—42) 
S. 41 Nr. 363. 


3139. 
1317 September 14 Maſſow. 
Die Stadt Maſſow weiſt dem dortigen Pfarrer jährlich ſechs Wispel Getreide an. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis amen. Quae geruntur a viris providis, ne 
aliquibus possint calumpniis attemptari, literarum solent testimonio perhennari. Igitur fidelium 
propago dinoscat ac felix posterorum successio non vacillet, quod nos consules civitatis Massouwe 
cum voluntate nostrorum burgensium unanimi ad laudis promotionem divinae ampliorem sex choros 
annonae, siliginis scilicet et avenae, ad sustentationem nostri plebani suorumque successorum 
assignavimus perpetue possidendos, qui pro iisdem primam missam in ecclesia Massow singulis 
diebus iugiter decantabunt, quos ab exactione et collecta qualibet liberos perpetualiter esse 
volumus et exemptos, quorum Gerardus dictus Gile, noster discretus olim concivis et socius 
beatae memoriae, cum consensu heredum suorum duos dedit in duobus mansis, quos domino 
Thi(derico), nostro plebano, suis atque posteris ante obitum suae vitae sub eorum aratris 
perpetue tradidit ad colendum in memoriam Dithardi, Gerardi, Iohannis et Gertrudis, Iochannes) 
vero Loyssentin duos cum dimidio in memoriam patris et matris suique ipsius et uxoris, 
Thi(derieus), noster honestus plebanus, dimidium in memoriam suorum progenitorum, videlicet 
Bosvoini pariter et Megthildis, Zulizt quoque unum in memoriam Hildebrandi neonon Ermtrudis, 
quorum animae cum fidelibus in pace requiescant. Ne igitur praenarrata quaevis per 
succedentium malitiam infringi valeat, praesentem literam inde conseribi iussimus et nostri 
Thiderici plebani ac nostrae civitatis sigilli munimine fecimus stabilire. Ordinationis huius 
aique facti testes sunt dominus Thi(dericus), noster plebanus, Io(hannes) dictus Cregenesth, 
Rodgherus Godebuzt, Io(hannes) dietus Velewethe, Reymarus, Widemannus, Zulizt, God(efridus) 
dietus Reddinch, Hoghewoleh ceteri quam plurimi fide digni. Actum Massow anno dominice 
incarnationis MOCCXVII, in die exaltationis sanctae Crucis. 

Nach Schöttgen u. Kreyſig, Diplomataria hist, Germ. III S. 26 Nr. 42. 


9110. 
1317 September 14. 


Der Ritter Arnold von Vitzen vergleicht fid) mit der Stadt Lübeck über alle Anſprüche aus feiner 
Gefangenſchaft in Dänemark gelegentlich einer Geſandtſchaftsreiſe nach Norwegen. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Arnoldus de Vitze, miles, salutem in domino. 
Cum propter quedam pericula, que olim sustinui, dum magnificus dominus Ericus, rex Danorum, 


850 1817. 


me declinandum versus Norwegiam captivaret in quadam legatione, ad quam illustris W(izlaus), 
princeps Rugianorum, me rogavit, dudum multas questiones moverim contra civitates Lubicensem 
et quasdam alias, quas dicte legationis causa tangere videbatur, amicorum persuasionibus 
et petitionibus inclinatus super premissis compositionem et unionem amicabilem cum diota 
civitate Lubicensi protestor me fecisse sic, quod numquam in futurum per me et Hermannum, 
filium meum, et omnes pueros nostros seu heredes natos seu nascituros nec per aliquem nostro 
nomine contra dictam civitatem, consules et burgenses Lubicenses moveri debeat questio vel 
actio aliqualis, sed eos et eorum quemlibet ubique locorum volumus omni promotionis et favoris 
commodo prevenire. In cuius rei evidens testimonium meum et predicti Hermanni, filii mei, 
sigilla presentibus sunt appensa. Datum anno M? CCC? decimo septimo, in exaltatione sancte 
Crucis. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Lübeck s. r. Pomeranica Nr. 45 mit zwei an Pergamentſtreifen 
hängenden Siegeln. 


Gedruckt Urkundenbuch der Stadt Lübeck II S. 302 Nr. 849; Fabricius IV 3 S. 50 Nr. DXI (738); Ganf. 
Urkundenbuch II S. 128 Nr. 307 (Reg.). 


3141. 
1317 September 20 Barth. 


Die Stadt Barth verbindet ſich mit den Mannen des Fürſten Wizlaw III. von Rügen in den 
Vogteien und Landen zu Stralſund und Barth, zuſammen zu halten, bis dieſe von der Schuld 
befreit ſind, die ſie für den Fürſten übernommen haben. 


Wye ratmanne unde menheyt van Bard bekennen unde betughen in dessem breven, dat 
wy endrachliken unde willichliken na hete, na willen unde na bede uses eddelen heren, heren 
Wiz(law), des vorsten van Ruyen, us verbunden!) hebben unde vorredet tù sinen menen mannen, 
de wonachtich sint in den voghedyen und in den landen Lime Sunde unde tů Bard bi en tu 
blivende truweliken unde vaste, oft sir tü kort worde an erfnamen, also langhe dat se van 
schulC^n unde van schaden der schuld ghenomen werden, de se uppe sich ghenomen hebben, 
als de breve spreken, de he darup ghegheven heft. Worde och useme heren erve, de na 
sinem dode breken wolde, dat de breve spreken van der schuld, ofte yemend van siner erven 
weghene oder yemend, deme sin erve anvelle, oder sich des unterwunde, so scolde wy vor- 
benomden borgere yo bi den mannen bliven also langhe, went se van hovetstole unde van 
schaden ghekomen sint der sulven seuld, als de breve spreken. Dat wy dit vaste unde stede 
holden, so hebben wy uses stades ynghesegel vor dessen bref ghehenghet. Dit is gheschen 


tü Bard na godes bord dusent jar drehundert jar seventeyn jar, in dem avende sunte Matheus 
des hylghen apostels und ewangelisten. 


1) erbunden, Kod. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 81v Nr. 106; Dreger, Cod. Pom, dipl mscr, VI Nr. 1307. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 50 Nr. DXI (739). 
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3142. 
1317 September 22 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen bekundet das von der Stadt Barth mit feinen Mannen in den 
Landen zu Stralſund und Barth am 20. September abgeſchloſſene Bündnis. 


Wy Wizüaw) van godes gnaden vorste tà Ruyen bekennen unde betughen in dessem 
openen breve, dat use truwen borghere, ratmanne unde menheyt van user stat tu Bard na 
useme hete, willen, bede unde volbort sich vorbunden unde vorredet hebben tü usen menen 
mannen, de wonachtich sin in usen lande tume Sunde unde tu Bard bi en tü blivende unde en 
erstande umme de schult, de use vorbenomeden man van user weghene tů sich ghenomen 
hebben, als de breve spreken, de wy en uppe de schuld ghegheven hebben. Dit tù betughende 
hebbe wy us yngheseghel vor dessen bref ghehenghet laten. Dit is gheschen tü Bard na 
godes bort dusent jar drehundert jar seventeyn jar, in sunte Mauricius!) daghe unde sir 
selschap. 


1) Der Cod, Rug. hatte Maximus. Der Name ift aber ausradiert, ohne daß ein anderer am feine Stelle 
geſetzt iſt. Wahrſcheinlich iſt die Urkunde kurz nach Nr. 3141 ausgeſtellt, ſo daß Mauricius als der richtige 
Heiligenname anzunehmen iſt, wie der Zuſatz unde siner selschap zeigt. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 21 v Nr. 105. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 50 Nr. DXIII (740). 


3113. 
1317 Oktober 2 Soldin. 


(Biſchof Heinrich von Camin) beſtätigt die Schenkungen des Prieſters Johann Salege und des 
Ritters Tesmar von Rehberg in der Domkirche zu Güſtrow. 


iClum igitur ea, que iusta et equitati consona sunt, si!) a nobis postulantur, teneamur 
perducere ad effectum, nos iustis desideriis seu precibus honorabilium virorum Hinrici, prepositi, 
Johannis dieti Barvut, decani, et capituli Gustrowensis ecclesie inclinati et pias voluntates et facta 
ad cultum divinum per dictos nobiles dispositas et donaciones seu instauraciones predicti domini 
lohannis Saleghen, sacerdotis, et Tesmari dicti de Reberghe, militis, commendantes, predictas 
vicarias in ecclesia Gustrowe tam recionabiliter, ut supra dictum est, instauratas cum universis 
et singulis redditibus ad ipsas deputatis?), requisitis et habitis super hoc approbacione, consensu 
seu collaudacione nostri capituli approbamus, ratifioamus et notificamus, in nomine dei omni- 
potentis auctoritate ordinaria confirmamus, prohibentes districte sub pena anathematis, ne 
quisquam predicte nostre approbacionis, ratificacionis et confirmacionis existat temerarius 
violator. In testimonium igitur et evidenciam confirmacionis omnium premissorum nostrum 
sigillum presentibus est appensum. Datum Soldin anno domini M° CCC° XVII, in erastino 
beati Remigii episcopi et confessoris. 


D si fehlt. Dipl. 2) deputatas. Dipl. 
Nach dem Diplomatarium Gustrowense Bl. 42 v Nr. LII im Hauptarchive zu Schwerin. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 306 Nr. 3933. 


852 18317. 


3144. 
1317 Oktober 9 Soldin. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg verpfändet für 10 000 Mark die Länder, Städte und 
Schlöſſer Schivelbein und Falkenburg auf 14 Jahre an das Bistum Camin. 


Nos Woldemarus dei gracia Brandenburgensis, Lusacie et de Landesberg marchio 
recognoscimus et presentibus publice protestamur, quod computacione facta cum venerabili in 
Christo patre domino Hinrico, Caminensis eeclesie episcopo, remansimus et manemus eidem, 
ecclesie sue et capitulo ex iustis debitis obligati in decem milibus marcis argenti Branden- 
burgensis ex racionabilibus dampnis et expensis ac parata pecunia, que et quas nos longo 
tempore in diversis nostris gwerris pluribus annis ad diversas eciam mundi partes cum suis 
vasellis sequendo pertulit et exposuit, de cuius conputacione bene contentati ipsam tamquam 
iustam et racionabilem approbamus et ratificamus ac eisdem nos obligari in summa huiusmodi 
profitemur, Volentes autem eisdem episcopo, ecclesie et capitulo satisfacere, vendidimus et per 
presentes vendimus episcopo, ecclesie et capitulo antedictis pro dictis sex milibus marcis argenti 
Brandenburgensis terram, civitatem et castrum Schivelben, pro residuis vero quatuor milibus 
marcis terram, civitatem et castrum Valkenborg cum villis ipsis adiacentibus cum omni 
proprietate, utilitate et commodo ae dominio directo et utili et vasallatu, prout eedem terre, 
civitates et castra ac ville ad nos dinoscuntur pertinere cum omnibus suis metis et finibus et 
in eis contentis. Completo vero contractu predicto, predicti graciose nobis indulserunt, quod 
infra quatuordecim annos continuos a data presencium numerandos possimus predicta reemere 
pro eadem summa, et quod vasalli dictarum terrarum infra eosdem quatuordecim annos ab 
episcopo, ecclesia et capitulo non teneantur infeudari. Si vero infra tempus iam dictum predicta 
omnia et singula non reemerimus pro summis supranotatis, extunc prout exnunc ipsorum 
episcopi, ecclesie et capituli censentur et sunt empcio legitima imperpetuum duratura, 
abdicantes presencialiter a nobis et successoribus nostris omne dominium, proprietatem, fructus, 
usufructus omneque comodum et utilitatem et quiequid nobis iuris in eisdem competit, trans- 
ferimus eadem in episcopum, ecclesiam et capitulum supradictos ab eisdem perpetuis temporibus 
possidenda, mandantes nichilominus universis et singulis fidelibus nostris et vasallis in dictis 
terris, castris et civitatibus ae coadiacentibus villis conmorantibus ad presens vel in futurum, 
ut statim, lapso predicto termino, eo ipso sine nostra vel successorum nostrorum requisicione 
dietis episcopo, ecclesie et capitulo tamquam veris dominis feudi pareant et statim, ut eos 
requisiverint, ea, que nune a nobis in feudum tenent, in predictis terris recipiant ab eisdem. 
Testes huius sunt nobilis vir Hermannus comes de Eversten et honorabiles viri Hinrieus, 
decanus Stendaliensis, Zegherus, prepositus in Antiqua Angermundis, magister Iohannes de 
Halberstat, medicus noster, clerici, ac strennui milites, Henningus de Blanckenborch, dapifer, 


Redeke de Rederen!), marscaleus curie nostre, Bertoldus Scenke, Hinricus de Rochow, Gherkinus ` 


de Kerkow, magister curie nostre, et alii fide digni. In cuius rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum et actum Soldin anno domini millesimo trecentesimo decimo 
septimo, ipso die beati Dyonisii martyris et eius sociorum, quod est septimo Idus Octobris. 

1) Pederen, Matr. 


Nach der Caminer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mcr. T 8) P. I Bl. 132 v; Caminer 
Matrikel (Mſer. 1 8a) P. T Bl. 150; Dreger, Cod, Pom. dipl. mser, VI Nr. 1801. 


Gedruckt Raumer, Cod. dipl. Brand, I S. 29 Nr. 42; Riedel, Cod, dipl. Brand. I 18 S. 217 Nr. 8 (mit 
Datum: Februar 8). 
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3145. 
1317 November 5 Greifswald. S 


Erzbiſchof Esger von Lund bezeugt, daß die Greifswalder Bürger an den Kämpfen gegen Herzog 
Chriſtoph von Halland und Samſoe keinen Anteil genommen haben. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Escherus miseratione divina Lundensis archiepiscopus, 
Suecie primas, salutem in domino sempiternam. Ex fide dignorum relationibus intelleximus 
evidenter, quidquid fautores magnifici principis domini Christophori: dei gratia ducis Hallandie 
et Samsoo contra regem Dacie, fratrem suum, et omnes sibi quibuscunque locis attinentes hoc 
anno fecerunt in mari et terra, viros bonos et discretos dominos consules ceterosque cives in 
Grypeswold de hoc fore innocentes et ad hoc nullum dedisse consilium, auxilium vel operam 
navibus, armis vel expensis et hoc omnibus, quorum interest, tenore presencium intímamus. 
In euius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum Grypeswald anno 
domini millesimo trecentesimo XVII, sabbato proximo post festum omnium sanctorum. 


Nach bem Lib. memorabil. Nr. 7 Bl. 46 im Stadtarichve zu Stettin. 


Gedruckt Geſterding, 1. Fortſetzung der Geſchichte der Stadt Greifswald S, 45 Nr. 9; Sartorius⸗Lappenberg, 
Ur, Geſchichte der deutſchen Hanſe II S. 298 Nr. 126 e; Hildebrand, Dipl. Suec, III S. 840 Nr. 2127; Hanf. 
Urkundenbuch II S. 128 Nr. 310 (Reg.). 


3146. 
1317 November 12 Stralſund. 


Die Stadt Stralſund verpflichtet ſich, die von 16 Lübeckiſchen Bürgern geliehene Summe von 
4000 Mark Wendiſch innerhalb 5 Jahren in jährlichen Raten von 800 Mark zurückzuzahlen. 


Omnibus presens scriptum visuris et audituris consules et oldermanni civitatis Stralessundis 
salutem in domino. Tenore presencium recognoscimus lucide protestantes, quod discretis et 
honestis viris, burgensibus in Lubek, videlicet domino Seghebodoni de Crispin, domino Arnoldo 
Papen, domino Hermanno de Warendorpe, domino Gerhardo Nydine, domino Emelrico Papen, 
Holde, genero domini Brunonis, Hermanno Keyser, Hinrico de Alen, Gerhardo de Dale, Hinrico 
de Cleye, Iohanni Pawel, Hinrico Hosen, Hermanno de Alen, Thydemanno Sabel, Hyldebrando 
Ruffo, Hermanno Ekeren et eorum heredibus ex vero debito in quatuor millibus marcarum 
slavicalium ex parte nostre civitatis ad solvendum sumus obligati, quas ipsis sine protraxione 
infra quinque annos nunc inmediate sequentes solvere debemus, ita quod quolibet festo Martini 
eis solvamus octingentas marcas, donec predicta summa sit totaliter persoluta. In huius rei 
testimonium et evidenciam nostre civitatis sigillum presentibus est appensum. Datum in nostra 
presencia anno domini M° COC? XVII°, sabbato proximo post festum sancti Martini episcopi et 
confessoris. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Lübeck s. r. Pomeranica Nr. 46 mit dem beſchädigten Siegel am 
Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Urkundenbuch der Stadt Lübeck II S. 306 Nr. 354; Fabricius IV 3 S. 51 Nr. DXIV (741). 
Pommerſches Urkundenbuch. Band V 45 


354 1317. 
3147. 
1317 November 18. 


Herzog Otto I. verpflichtet fid, bie Urbar der Stadt Stettin von 100 Mark Brandenburgiſch 
nur mit Einwilligung der Stadt ſelbſt zu verpfänden. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stetyn 
universis Christi fidelibus presencia visuris in perpetuum. Expedit acta principum ore testium 
et scripture serie in memoria hominium conservare, ne valeat ea posterorum successio aliquali 
calumpnia violare. Propter quam causam ad universorum noticiam pervenire cupimus presentibus 
protestando, quod dilecti nobis et fideles consules civitatis nostre Stetyn nobis nostrisque 
heredibus tenentur centum marcas argenti Brandenborgensis!) et ponderis in festo beati Martini 
annis singulis erogare, quos quidem redditus necnon civitatem nostram predictam Stetyn nos 
nostrique heredes non debemus?) neque poterimus alicui exponere vel obligare vel ad aliquem 
alium a nobis demonstrare, ipsos videlicet redditus vel civitatem appropriando vel pheodi tytulo 
conferendo, nisi de bona voluntate consulum predicte civitatis nostre fuerit et consensu, hoc 
iamen nobis reservato, quod, quemcunque nos nostrive heredes ad predictos nostros consules 
pro memoratis redditibus ex parte nostri et ad usus nostros sufferendis mittere decreverimus 
pro tempore anni tunc presentis, illi consules prenominatos redditus ex parte nostra sine 
inpedimento siatuto tempore?) presentabunt et, quemadmodum predictos redditus sine consensu 
consulum nostrorum in Stetyn exponere, conferre, appropriare nemini poterimus, sic nec potuimus 
ab antiquo. In cuius testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Huius rei testes 
sunt domini Ulricus, noster notarius, sacerdos, Hinricus Pokelente, Henningus Schadewachte, 
Henningus de Steynbeke, Theodericus Lüchto, Hermannus Cillebor$, Henningus de Ramin, 
Thidemannus Brüsehavere?), milites®), et quam plures alii fide digni"). Datum anno domini 
mellesimo tricenthesimo decimo septimo, in die beati Briccii confessoris. 


1) Brandenburgensis. B. 2) debebimus. B. 3) quolibet Hatt statuto tempore. B. ) Cillebür, B, 
5) Brüsehaver. B. 6) milites fehlt. B. 7) digni. B. 


Nach dem Originale in zwei Ausfertigungen (A und B) im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 77) mit dem Siegel 
des Ausſtellers an roten Seidenfäden. Copeyliche Privilegia der Stadt Alten⸗Stettin Nr. 8; Originaltransſumt von 
1370 Rärz 18 ebendaſelbſt (Nr. 113). 


3148. 
1317 November 20 Stralfund. 


Alexander und Johann von Weye unb ihre Vormünder verkaufen den armen Leuten im Heil. 
Geiſt⸗Hoſpitale zu Stralſund das Gut zu Voigdehagen für 150 Mark Wendiſch. 


In godes namen amen. Wye Zander van Weyge, des olden Zanderes sone, Henneke 
van Weyge, Borchard unde Henneke, brodere van Zancebor bekennen openbare in dessem 
breve, dat wye sint vormundere Zanderes kindere, dye dar is verstorven, unde dat Wye hebben 
verkoft redeliken unde rechtliken mit beradene mode, met vulbort der vorbenomeden kindere 
unde met jawort aller user vrunde den guden armen luden tome hyleghen gheyste unde 
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eren vormunderen, hern Hinrike van Loten unde hern Mertine Kalsowen, den ratmannen tome 
Sunde, alle dat guth to der Voghedehaghen, dat den vorbenomeden kinderen horet, umme 
hundert mare unde viftech wendescher penninghe, dye se uns altegherliken hebbet vergolden 
unde erliken. Dat guth moghen se versetten unde verkopen, weme se willen, eweliken 
besittende, kindes kint to ervende mit aller nut, mit aller vrient unde rechtecheyt, also wye 
dat selve guth beseten hebben. Vortmer weret also, dat enech mynsche dat selve guth hinderde 
ader anspreke, dat guth schole wye entwerren unde vrien. Desse dink sint witliken den 
meynen ratmannen tome Sunde. Dat desse vorghescrevene dink eweliken vaste unde stede 
bliven, so beseghel wye dessen bref mit unsen ingheseghelen hiran to hanghende, dye is 
ghesereven in der stat tom Sunde na der bort godes dusent jare drehundert jare in deme 
seventeynden jare, des neghesten sonendaghes vor der hochtit sente Katherinen der hileghen 
jungvrowen. 


Nach dem Originale im Archive des Heil. Geiſthauſes zu Stralfund im dortigen Ratsarchive (Schr. V 
Schiebl. 15) mit vier beſchädigten Siegeln am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 51 Nr. DXV (742). 


3149. 
1317 November 24 Templin. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg ſchließt mit dem Könige Erich von Dänemark und dem 
Fürſten Heinrich II. von Mecklenburg Frieden. 


In nomine domini amen. Woldemerus dei gracia Brandenburgensis et Lusacie marchio 
omnibus presens scriptum visuris seu audituris notum esse volumus et constare, quod cum 
magnifico principe, avunculo nostro karissimo, domino Erico, Danorum Slavorumque rege, ac 
nobili viro domino Heinrico Magnopolensi, nostro swagero dilecto, placitavimus in bung modum. 
Si idem rex, noster avunculus, vel nobilis vir dominus Heinricus Magnopolensis illustrem virum 
dominum Werzlaum, nostrum affinem, ducem Slavorum et Cassubie, incusaverit, quod sibi per 
eum vel per suos de municionibus et terris suis exeundo et redeundo post sünam inter nos 
nuperrime placitatam dampna sint illata. Si hoc fassus fuerit, restaurare tenebitur, si negaverit, 
se debet absolvere, ut est iuris, et istud facere debet infra hinc et festum Epyphanie proxime 
affuturum, nec de cetero idem dux dampna debet inferre predicto regi aut domino Magnopolensi. 
Quodsi facere recusaret, sibi adiutoric esse non debemus; si vero idem dux predictus dampna, 
postquam hec süna sibi fuerit intimata, intulerit; similiter auxilio sibi esse non debemus. Si 
vero ipse dux dominum Magnopolensem incusaverit e converso, id ipsum facere debet vel 
quicunque ipsum ducem nomine regis incusaverit; si dux eundem reconvenire voluerit, eidem 
ex parte regis, ut est iuris, tenebitur respondere. — — — Vasallis vero ducum Stetynensium, 
Ottonis et Werzlai, qui!) se in presenti gwerra ab eis ad ipsum regem et suos fautores 
diverterunt, et ex nomine comitibus de Guzekowe debent ipsorum bona reconferri et debita 
persolvi ut in litteris süne exprimitur prius datis; — — — In hane sünam pro nostra 
parte includimus dominos infrascriptos, scilicet dominum archiepiscopum  Magdeburgensem, 
episcopum Camynensem, episcopum Hyldensemensem, episcopum Brandenburgensem, episcopum 


Verdensem, ecclesiam Havelbergensem, ducem Albertum Brunwicensem, Rod(olphum), ducem 
45* 
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Saxonie, Ottonem et Wer(zlaum), duces Stetynenses, Albertum, comitem de Anahalt, nostrum 
avunculum, comitem de Lyndowe, ceterosque nostros adiutores et fautores universos. Hii omnes 
et singuli debent suas distinctiones et iustos limites optinere. Quicumque premissorum nostrorum 
adiutorum hanc sünam et alias inter nos placitatas servare noluerint, talibus auxiliari nolumus 
utrobique, —  —  — Actum et datum Templyn, anno domini millesimo tricentesimo septimo 
decimo, vigilia beate Katherine. 


D que, Orig. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Dänemark mit dem beſchädigten Siegel 
des Markgrafen am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 315 Nr. 3942; Cod. dipl. Anhalt. III S. 233 Nr. 357 (Ausz.). 


3150. 
1317 November 25 Templin. 


König Erich von Dänemark beurkundet ſeinen und des Fürſten Heinrich II. von Mecklenburg mit 
dem Markgrafen Waldemar von Brandenburg geſchloſſenen Frieden. 


In nomine domini amen. Ericus dei gracia Danorum Slavorumque rex omnibus presens 
seriptum visuris seu audituris notum esse volumus et constare, quod nos et gener noster, vir 
nobilis dominus Henricus Magnopolensis, cum magnifico principe, avunculo nostro carissimo, 
domino Waldemaro, marchione Brandenburgensi, placitavimus in hunc modum. Nos et gener 
noster Magnopolensis predictus incusamus dominum Wertzlaum, ducem Slavorum et Cassubie 
illustrem, quod nobis per eum et suos de municionibus et terris suis exeundo et redeundo post 
zonam inter nos nuperrime placitatam dampna sunt illata. Si hoc fassus fuerit dominus 
Wertzlaus, restaurare tenetur, si vero negaverit, absolvere se debet, ut est iuris, et istud facere 
debet infra hinc et festum Epiphanie proxime affuturum, nec de cetero idem dux damna debet 
inferre nobis aut domino Magnopolensi. Quod si facere recusaret, ipse dominus marchio illi 
adiutorio nullatenus esse debet, si eciam dux nobis aut domino Magnopolensi damna, postquam 
sibi irfimata fuerit hec zona, intulerit; similiter illi auxilio esse non debet marchio supradictus. 
Si vero ipse dux dominum Magnopolensem e converso incusaverit, id ipsum facere debet illi 
et quicumque ipsum ducem Werizlaum nomine nostro incusaverit; si dux eundem reconvenire 
voluerit, eidem ex parte nostra, ut iuris est, tenebitur respondere. — — —  Vasallis vero 
ducum Stetinensium, Otthonis et Wertzlai qui se in guerra presenti ab eis diverterunt ad nos 
et ad nostros fautores, et ex nomine comitibus de Gutzekowe, debent reconferri bona sua et 
debita solvi, prout in litteris zone exprimitur prius datis; — — — Datum Templini, anno 
domini MCCC decimo septimo, in festo beate Catherine. 


Nach dem Drucke im Meklenb. Urkundenbuch VI S. 319 Nr. 3943. Außerdem gedruckt Pötker, Samml. 
meklenb. Urkunden Stück III S. 14; Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 S. 411 Nr. 500; gif, Urkundenſammlung 
zur Geſchichte des Geſchlechts v. Maltzan I S. 263 Nr. 124; Michelſen, Schlesw.⸗Holſt.⸗Lauenb. Urkundenſammlung II 
S. 148 Nr. 129; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher 1 S. 113 Nr. 163 (Ausz.); v. Wedel, 


Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel 1 S. 70 Nr. 9 (Reg.). Vergl. auch Hvitfeldt, Danmarckis 
rigis kronicke S. 396. 
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9151. 
1317 [vor Dezember 18] Camin. 


Biſchof Heinrich bon Camin transfumiert die Urkunden der Biſchöfe Hermann von Camin von 
1271 Oktober 21 und Peter von Camin von 1298 Juni 16 für die Kirche in Wuſterhuſen. 


Hinricus dei gracia episcopus Caminensis universis, ad quorum noticiam presens scriptum 
pervenerit, salutem et quiequid ex lateribus emanare poterit crucifixi. Universitati vestre 
cupimus esse notum, quod nos cum diligencia vidimus exemplar privilegii a domino Hermanno, 
bone memorie predecessore nostro, ecclesie in Wusterhusen in consecracione et dedicacione 
ipsius ecclesie, prout moris est, super decimis suis, possessionibus et iuribus aliis concessi 
exemplatum sub sigillo integro bone memorie domini fratris Petri, predecessoris nostri, non 
cancellatum nec in aliqua parte viciatum, cuius tenor sequitur in hec verba — — — 
(Folgt bie Urkunde von 1298 Juni 16, Pomm. Urkundenbuch III S. 343 Nr. 1855 und darin bie 
Urkunde von 1271 Oktober 21, Pomm. Urkundenbuch II S. 255 Nr. 945.) — — — Nos vero 
vestigiis predecessorum nostrorum inherentes, omnia premissa ratificamus et eidem ecclesie in 
Wusterhusen in nomine domine confirmamus. In quorum omnium decimarum, possessionum, 
iurium, villarum ipsa ecclesia suusque plebanus magister Conradus nunc sunt et gaudent 
possessione pacifica et quieta. In cuius rei testimonium presens scriptum nostri sigilli 
munimine communitur Datum Cammyn anno millesimo tricentesimo decimo septimo. 


Nach ber Caminer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 8) P. II Bl. 85 v. 


Die Urkunde muß vor Nr. 3152 ausgeſtellt fein, da in Meier bereits Conradus, Caminensis ecclesie 
electus, als Zeuge aufgeführt wird. 


3152. 
1317 Dezember 18 Belbuck. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde der Markgrafen Waldemar und Johann V. 
von Brandenburg von 1313 Februar 2 für die Stadt Stolp. l 


Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum, Cassuborum et Pomeranorum litteris presentibus 
profitemur publice protestantes, nos vidisse et audivisse privilegia et litteras civitati nostre Stolp 
et ipsius incolis ab illustribus principibus domino Woldemaro et lohanne, marchionibus de 
Branden(borch), traditas hee omnia et singula, que sequuntur de verbo ad verbum secundum 
ordinem continentes — — — (Folgt Urkunde von 1313 Februar 2, oben S. 86 Nr. 2774.) 
— — — Nos itaque dictam civitatem ac ipsos cives in iuribus et libertatibus sibi a dictis 
principibus datis!) omnino conservare volentes, predicta omnia ac singula presentibus litteris rati- 
ficamus. In cuius testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes sunt reverendus 
vir dominus Conradus, Caminensis ecclesie electus, Io(hannes) Bere, marscaleus, Arnoldus Monachus 
de Boene, Io(hannes) Bere de Stuochowe, Byspraus?) de Strackemyn, milites, et alii plurimi fide 
digni. Actum et datum in claustro Belebuc anno domini M° CCC® XVII?, die dominico, quo 
cantatur Memenio nostri domine in beneplacito. 


D datis fehlt. Orig. 2) Bysprao. Orig. 


858 1817. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Stolp Nr. 3. Das Siegel nebſt 
Befeſtigung Seidenfüden ?) ift abgefallen. Originaltransſumt von 1374 Juni 23 ebenda s. r. Dep. Stadt Stolp 
Nr. 10. Diplomatarium Stolpense Nr. 4 ebenda (Mſer. I 39). Dreger, Cod. Pom. dipl. mser, VI Nr. 1296. 


Gedruckt Haken, Erſter Beytrag zur Stadtgeſchichte von Stolp S. 84 Anm. b. Zeugen und Datierung bei 
Schöttgen u. Kreyſig, Diplomataria hist, Germ. III S. 24; Riedel, Cod, dipl. Brand, I 1 S. 340. 


1317 Dezember 20 Stettin. 
Herzog Otto I. verkauft dem Nonnenkloſter zu Bernſtein 28 Hufen und den Krug zu Falkenberg. 


Otto, dux Slavorum, heft dem junckfrowceloſter tho Bernſtein gegeven, verkofft XXVIII hofen 
mit dem kroge tho valckenberge mit aller gerechticheit, inmaten Benninck van Wedel ſollikes vorhenn 
inne gehatt. Datum Stettin anno 1517, in vigilia beati Tome. 


Klemptzens Extrakt x. Bl. 192. 


3154. 
1317 Dezember 21 Stralſund. 


Die Stadt Stralſund verpflichtet ſich, die von dem Bürger Hermann von Steinhagen geliehene 
Summe von 600 Mark Wendiſch innerhalb drei Jahren zurückzuzahlen, und überweiſt ihm während 
dieſer Zeit eine jährliche Rente von 60 Mark. 


Omnibus presens scriptum cernentibus consules et oldermanni civitatis Stralessund salutem 
in domino. Presencium litterarum serie testamur ac notum facimus universis, quod discreto 
viro nostro burgensi Hermanno de Stenhaghen suisque heredibus racione veri debiti ex parte 
nostre civitatis in sexcentis marcis slavicalibus sumus obligati, inter quas sunt OC marce, que 
ei ad nos per Bernardum Album, sartorem, ex parte hereditatis sue fuerunt demonstrate. Quam 
summam elapsis III annis a festo sancti Martini nunc proxime preterito sibi vel suis heredibus 
solvere debemus absque mora, et per hos III annos quolibet festo Martini sibi dare LX marcas 
predicte monete reddituum racione. Primus annus tollendi hos LX marcarum redditus erit 
proximo festo Martini nune venturo. Hane pecuniam ipsi Hermanno Stenh(aghen) vel suis 
heredibus solvere promisimus communi et bona voluntate. In testimonium et evidenciam 
istorum omnium nostre civitatis sigillum presentibus duximus apponendum. Datum in nostra 
presencia anno domini M? CCC? XVII? , in die sancti Thome apostoli. 


Nach dem zweiten Stralſunder Stadtbuche (1310 ff.) Bl. 23. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 51 Nr. DXVI (745); Ebeling, das zweite Stralſunder Stadtbuch (1310—42) 
S. 42 Nr. 369. 
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3155. 
1317 Dezember 21 Stralſund. 


Die Stadt Stralſund bekennt ſich dem Bürger Hermann von Steinhagen gegenüber zu einer 
Schuld von 300 Mark Wendiſch. 


Omnibus presens scriptum visuris consules et oldermanni eivitatis Stralessundis salutem 
in domino. Tenore presencium recognoscimus et testamur, nos ex parte civitatis nostre teneri 
et obligari viro discreto Hermanno de Stenhaghen, nostro concivi, ex iusto debito in CCC marcis 
slavicalibus supra illas VI" marcas, que continentur in privilegio, quod habet ex parte nostre 
civitatis, et has CCC marcas ipsi Hermanno vel suis heredibus solvere debemus de prima 
pecunia, que nobis derivabitur ex parte civitatis, quod sibi communiter bona promisimus 
voluntate. Et in testimonium et evidenciam istius cum sigillo nostre civitatis presens scriptum 
fecimus roborari. Datum in nostra presencia anno domini M° CCC? XVII, in die sancti 
Thome apostoli. 


Nach dem zweiten Stralfunder Stadtbuche (1310 ff.) Bl. 23r. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 52 Nr. DXVI (746); Ebeling, das zweite Stralſunder Stadtbuch (1310—42) 
S. 42 Nr. 370. 


3156. 
1317 um Dezember 25. 


Die Stadt Greifswald bekundet einen Vergleich zwiſchen Heinrich und Albert von Kiel über die 
elterliche Erbſchaft. 


Nos consules civitatis Gripeswold protestamur, quod in nostra constituti presencia Hynricus 
de Kilo et Albertus, suus frater, ex consensu fratrum et aliorum amicorum suorum utriusque 
partis super hereditate patris et matris eorum bone memorie, quam mutuo. habebant in curia 
ipsorum, quam pater eorum dominus Everhardus de Kilo suis temporibus possiderat, amicabiliter 
concordando in hune modum, ita quod dietus Hynrieus obtinebit curiam predictam cum suis 
attinenciis et dabit Alberto pro omni hereditate predicta tam patris quam matris CCt marcas 
denariorum cum quinquaginta marcis denariorum, quorum sibi in parato LXX* marcas dena- 
riorum persolvit expedite. Residuos vero denarios a festo pasche proxime instanti ad duodecim 
annos de predicta curia sibi solvere et dare promisit, videlicet in quolibet festo predicto XV 
marcas denariorum singulis annis, quousque totalis summa predicte pecunie, scilicet CC et L 
marce denariorum, est integraliter persoluta. Revolutis XII annis predictis et persoluta pecunia 
predicta, Hynrieus predictus a qualibet inpeticione predicti Alberti, sui fratris, de omni hereditate 
predicta cum curia antedicta et omnibus suis rebus aliis liber manebit et solutus. Ad hanc 
pecuniam tollendam singulis annis in festo pasche provisores!) constituit suum fratrem dominum 
lohannem de Kilo et suum swagerum Ziboldum. 


1) Von provisores bis zum Schluſſe von anderer Hand auf Raſur. 


Nach dem älteſten Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil. XIV) Bl. 48. 


3157. 
1817 Dezember 27. 


Herzog Wartislaw IV. bekundet, daß ber Ritter Tezlaw von Bevenhauſen die Güter Suckow und 
Syrave, die der Biſchof Heinrich von Camin jenem zum Erſatz für die Güter Gützlaffshagen, Koldemanz 
und die Mühle Upathel übertragen hatte, dem Bistume Camin verkauft hat. 


Nos Wartislaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie publice recognoscimus in hoe scripto, 
quod honestus miles Teszlaus dictus de Befenhusen nomine suo et heredum suorum necnon 
nomine heredum Fredeiriei [I], militis, fratris sui bone memorie, vendidit et libere resingnavit 
honorabili viro domino Conrado, Caminensi ecclesie electo, et eidem!) ecelesie Caminensi bona 
videlicet Sukow et Syrave, que scilicet bona reverendus in Christo pater dominus Hynricus, 
quondam eiusdem eeclesie episcopus, predictis seilicet militibus in restaurum ville Guszleves- 
hagen, Colremanneshagen et molendini dieti Upathel contulerat in verum feodum et legale. 
Item predictus Theszlaus miles nomine suo et heredum suorum neenon nomine heredum 
Frederici, militis, fratris sui bone memorie, et omnium, qui sunt de progenie sua sive sint viri 
sive femine, qui iuri parere voluerint, excepto domino Hynrico dieto de Bevenhusen, debet 
absolvere et libertare villam Guszleveshagen et Colremanneshagen et molendinum predictum 
cum suis terminis ab omni inpeticione, que bysprake dicitur, ita ut capitulum ecclesie Caminensis 
predicta bona possit libere possidere. In cuius rei observantiam firmiorem nos una eum eodem 
Theszlao, milite, et aliis militibus subscriptis, videlicet Iohanne Urso, marscalco nostro, lohanne 
dicto Troge, Arnoldo dicto Monych de Bone, Sifrido dicto Lode, Theoderico dicto Scherf et 
Iohanne dicto Urso de Stucchove, Conrado dicto Ubesseke, Thymone dicto Mokervitze, Conrado 
dicto Vleming, Hermanno dicto Silbur et Petro dicto de Camich, promittimus fide data, sigillum 
nostrum una cum sigillis hic scriptorum presentibus appendentes. Datum anno incarnati verbi 
M? CCC? XVIII? , in die Iohannis ewangeliste. 


1) Zwiſchen et unb eidem ftebt ein ſinnloſes de. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Bistum Camin Nr. 28. Von zwölf anhängenden 
Siegeln ſind noch neun Pergamentſtreifen vorhanden. Originaltransſumt von 1356 Juli 19 ebenda s. r. Bistum 
Camin Nr. 116. Caminer Originalmatrikel (Mſcr. 18) P. 1 Bl. 36; Caminer Matrikel (fier 1 8 a) P. I Bl. 44 v. 
Transſumt von 1356 Juli 19 in der Caminer Originalmatrikel P. I Bl. 37; Caminer Matrikel P. I Bl. 46. 
Dreger, Cod, Pom, dipl. mser, VI Nr. 1319. 


3158. 


1317 Dezember 30 Camin. 


Der Elekte Konrad IV. von Camin und das Caminer Domkapitel ſchenken dem Ritter und Marſchall 
Johann Behr und deſſen Söhnen Heinrich, Johann und Lippold und ihren Erben von dem wenig 
angebauten Lande Duarkenburg den vierten Teil des Zehnten, um damit Anbauer anzuſetzen, ſowie 
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Kirchen und Vikarien zu ſtiften, und geben ihnen von den übrigen Dreivierteln des Zehnten die Hälfte, 
nämlich drei Schillinge von jeder bebauten Hufe zu Lehn, während ſie die anderen drei Schillinge für 
ſich behalten. ; 


In nomine domini amen. Ne rite et provide gesta de facili ab hominum labantur memoria, 
expedit ea litteris auctenticis et fide dignorum testium subscripeionibus roborari. Quapropter nos 
Conradus dei graeia electus, Reymarus, prepositus, totumque capitulum ecelesie Caminensis 
omnibus et singulis presentibus et futuris cupimus fore notum, quod, cum terra Quarkenborch 
nostro capitulo decimalis cum propter eius infertilitatem, tum propter eius desercionem diutinam 
et nemorum multitudinem non posset sine prerogativa magna remissionis decime ad culturam 
redigi et ab inhabitantibus possideri, cum famoso milite Henningho Beren, marscalco, nostre 
ecclesie promotore, dominium utile in dieta terra habente, pro se suisque filiis Hinrico, Henningho 
et Lippoldo suisque heredibus et legitimis successoribus nobiscum placitante per modum 
composicionis in perpetuum durature unanimi consensu et matura deliberacione prehabita 
concordantes, quartam partem omnium mansorum dicte terre jam possessorum et possidendorum 
in futurum dimisimus et presentibus dimittimus ab omni decima in perpetuum liberam et 
solutàm, de qua parte idem miles, sui filii vel eorum successores possint et debeant absque 
requisicione nostra villicos seu primos possessores villarum constructarum et construendarum 
inpheodare, parrochiales ecclesias et vicarias dotare ac alias disponere pro sue libitu voluntatis. 
De aliis autem tribus partibus omnium mansorum tocius terre, prout in suis metis, terminis 
seu distinctionibus comprehenditur et iacet versus comeciam Nowgardensem et versus territorium 
Hyndenborch ac versus fines seu metas villarum Kantereke, Zyckelkow, Newedow, Clotsyn et 
Gulsowe, nobis et nostre ecelesie de quolibet manso possesso et pactum seu censum dante sex 
solidos monete currentis pro decima in perpetuum retinemus, de qua quidem decima sex 
solidorum adhuc predicto militi suisque heredibus et successoribus graeiam uberiorem facere 
eupientes dimidietatem eiusdem, videlicet tres solidos, sibi contulimus et posteris eius requisiti 
eonferemus in verum pheodum et legale, tribus aliis solidis dumtaxat nobis et nostre ecclesie 
absque diminucione et inpedimento quolibet de quibuslibet mansis possessis, ut predicitur, 
exsolvendis semper in festo beati Martini episcopi, eciam si oportet per expignoracionem, ad 
quam faciendam idem miles, sui heredes vel successores requisiti a nobis cooperari tenebuntur 
auxilio, consilio et favore. Alioquin si, quod absit, contrarium fecerint, valeant a nobis predioto 
pheodo privari, qualibet eorum contradictione non obstante. In quorum omnium evidenciam 
pleniorem et robur perpetuum eidem militi petenti et suis filiis ex certa nostra sciencia dedimus 
presens scriptum super hoc confectum sigillo nostri capituli communitum. Testes sunt Iohannes 
Troyge, Thidericus Scherf, Ulricus Kedink, milites, magister Hinricus et Hinricus, cappellani 
dieti electi, Everhardus de Berchvrede, nostre ecclesie vicarius, magister Iohannes Institor, 
Conradus Wesent et lohannes, nepos dicti electi, ac plures alii fide digni. Datum et actum 
Camin anno domini M? CCC? decimo octavo, feria sexta infra octavas nativitatis domini nostri 
Ihesu Christi. 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Bistum Camin Nr. 27. Das Siegel an dunkelbraunen 
Seidenfäden fehlt. Caminer Originalmatrikel ebendaſelbſt (Mier. I 8) Bl. 18; Caminer Matrikel ebendaſelbſt 
(Mſcr. I 8a) Bl. 25. Dreger, Cod, Pom. dipl mscr. VI Nr. 1220 a. 


Gedruckt Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts v. Behr II B S. 61 Nr. 175 (1818 Dez. 29). 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V 46 


1817. 


3159. 
Priſtaffſche Fälſchung. 
1317 Camin. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt den Tauſch einiger Güter zwiſchen den Klöſtern Uſedom 
und Stolpe. 


In nomine sanete et individue trinitatis amen. Conradus dei gracia s. ecclesie Caminensis 
in terra Slavorum episcopus. Notum esse volumus tam futuri quam presentis temporis omnibus 
Christi fidelibus, quod fratres ecclesie s. Marie et s. Godehardi in Uznam acceperint agrum 
quendam prope villam Crinick eum foresto adiacente et littus aque, que vulgo Achterwater sive 
Lacus Posterior ita dietus [|| est et sub advocatia nobilis cuiusdam viri de Arnborg sita, atque III 
ad monasterium s. Benedicti in Stulpe pertinentem, pro quibus predicti fratres s. ecclesie 
Uznemensis sanctis fratribus restituerunt villam Unzowe cum omnibus pertinentibus agris cultis 
et incultis, pratis, sylvis, pascuis, et ea in presentia domini abbatis totiusque conventus 
resignaverunt. Ut autem id, quod factum est, futuris temporibus ratum et inconvulsum 
permaneat, omni quo decebat jure firmatum et stabilitum in placito prope monasterium Stulpe 
ad Pynam flumen in presentia testium idoneorum, itaque hec rata habemus autoritate nostra 
episcopali et banno nostro confirmamus. Acta sunt hec in Camin, feria H, incarnationis domini 
anno MCOCXVIL 


Nach der Schwartzſchen Abſchrift in der Bibliothek der Geſellſchaft für Pomm. Geſchichte: Loeper Mſcr. 9: 
Priſtaffſche Fälſchungen Nr. 16. 


Oelrichs, Fortgeſ. Hiſt.⸗Dipl. Beyträge S. 115 (eget). 


3160. 


1317 Veile. 


Furſt Johann III. von Werle verpflichtet ſich dem Könige Erich von Dänemark zu getreuem Dienſte 
und empfängt dagegen deſſen Schirmbrief. 


Aar 1317 til Vedle hafver Johannes, Nicolaus de Verle hans sen, forskreffvet sig til 
kong Erich, hans morbroder, imod hvermand uden Johannem de Werle, hans farbroder, oc 
hans svoger, heriug Ottho aff Stetin, formedelst hans vasaller, wenner oc slotte troligen at 
bistaa. Kommer der trætte imellem kongen oc forneffnde herrer, vil hand være en fredmacker 
eller sidde stille. Hand beplicter sig oc hans herre oc konge at effterfølge oc lydig være, udi 
all anden tjeniste oc intet anslae uden hans raad. Kong Erich gaff hannem it beskyttelse- 
breff der imod, oc at ville forsvare hannem imod hvermand undertagendis her Henrich aff 
Mekelnborg oc her Johan aff Werle, hans farbroder. 


Nach Hvitfeldt, Danmarckts rigis frenide S. 396. Auch gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 247 Nr. 3868. 


1317. 1318. 363 
3161. 
1317. 


Der Ritter Bertold von Artlenburg beftätigt feines Bruders Johann letztwillige Schenkung von 
15 Mark aus 5 Hufen zu Gnevezow an das Kloſter Verchen. 


Bartoldi von Ertneburg, militis, conſtrmatio ſeins brudern Johannis von Ertneburg letzten 
willens, darinn er dem cloſter XV mark pacht von V huefen zu Gnewetzow geben. 1517. 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 150 v im Staatsarchive zu Stettin (Micr. V 6). 


3162. 
[1317 — 1324]. 
Biſchof Konrad IV. von Camin ſchenkt dem Scholaſter der Kirche zu Colberg das Dorf Lülfitz. 


Clonradus] dei gracia Camynensis episcopus omnibus hanc paginam inspecturis salutem 
in domino. Universitati vestre presenti litera declaramus, quod ad meliorationem stipendii, cui 
scolastria in ecclesia Colbergensi est annexa, villam, que Lullevize vocatur, in territorio 
Colbergensi contulimus cum) decima ad scolastriam, ut is, qui maiore labore est obligatus, 
fructu eciam gaudeat copiosiore, Et ne alicui hec nostra collacio veniat in dubium, hane nostris 
literis cum sigilli munivimus appensione. 


1) in. Matr. 


Nach Dregers Abſchrift der Matrikel des Colberger Domkapitels (Loeper Mſcr. 221) S. 54 Nr. 37. Abſchrift 
in der Bibliothek der Geſellſchaft für Pomm. Geſchichte: Loeper Mſcr. 9 Abt. 4 Bl. 6. 


Gedruckt Andreae abbatis Bambergensis de vita s. Ottonis libri IV (ed. Jaſche 1681) S. 474; 
Wachſen, Geſchichte der Altſtadt Colberg S. 276. 


3163. 
1318 Januar 1. 


Herzog Otto I. verpfändet dem Johann und Gottfried von Steinbeck die Bede in Neuendorf und 
Meſſenthin für 530 Mark Wendiſch. 


Nos Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie tenore presencium publice protestamur, 
quod strennuo nostro militi Iohanni et!) Godekino de Stenbeke eorumque legittimis heredibus 
in quingentis marcis et triginta markis denariorum slavicalium sumus racionabiliter et iuste 
obligati, pro quibus ipsis nostram precariam tam denariorum quam frugum in villis Nyendorp 
et Messentin et cum omni servicio curruum et simpliciter, quid nobis vel nostris heredibus de 
dictis villis poterint derivari?) obligavimus et posuimus integraliter percipiendam, quousque nos 
vel nostri heredes ipsis summam persolverimus prenotatam, extunc precaria dictarum villarum 
ad nos seu ad nostros heredes?) libere devolvetur. Insuper recognoscimus, si nos vel nostri 


heredes aliqua edificia vel munimina intenderemus edificare, ad hec subditi) predictarum 
46* 


364 1318. 


villarum et in necessitatibus terre nostre tum veotura curruum et servicio firmiter astabunt 
iuvare. Insuper volumus, quod nullus nostrorum advocatorum seu officialium ipsos in talibus 
bonis audeat vel presumat aliqualiter impedire. In cuius rei noticiam nostrum sigillum 
presentibus est appensum. Testes huius obligacionis sunt Hinricus de Pakelente, Conradus 
Ubesko, milites, et Olricus, noster prothonotarius, et alii quam plures tam clerici quam layoi 
fide digni. Datum anno domini M? CCC? XVIII, in die circumcisionis?) domini. 


1) de, Matr. 2) dirivari, Matr. 3) heredes fehlt. Matr. 4) Verbeſſert aus proditi, Matr. 5) circum- 
sicionis, Matr. 


Nach der Originalmatrikel des Kloſters Gottesgnad I Bl. 35v Nr. 48 im Staatsarchive zu Stettin 
(Mier. 123). Dregers Abſchrift der Matrikel (Loeper Mcr. 223) S. 113. Dreger, Cod, Pom. dipl. mser, VI Nr. 1313. 


3164. 
1318 Januar 21. 
Herzog Otto J. verleiht der Stadt Gollnow den dortigen Zoll. 


Nos Otto dei gracia Slavorum ac Cassubie tenore presencium recognoscimus pubplice 
protestantes, quod de bona nostra voluntate et ex consensu nostro maturo consilio nostre 
civitati Golnow omne theoloneum civitate in eadem contulimus et cum nostris successoribus 
appropriavimus cum omnibus suis attinentiis!) in veram hereditatem perpetue feliciter possidendam. 
Volumus eciam, ne aliquis advocatorum seu officialium nostrorum eandem nostram civitatem 
Golnow in theoloneo presubposito inpedire presumat, sed magis ipsam promoveat respectu 
nosire promocionis et favoris. Ceterum, si aliquis sepedictam nostram civitatem inpedire 
presumeret, ab eodem inpedimento nostram prevocatam civitatem Golnow liberam eripiemus 
eciam et indempnem. Huius rei testes sunt dominus Berlin, pincerna, dominus Her(mannus), 
advocatus, dominus Ni(colaus) de Wintervelde, dominus Theodericus Brusehavere, milites, Bruno, 
magister camere, quam plures alii fide digni. In cuius eciam testimonium nostri sigilli munimen 
presentibus est appensum. Datum anno M? CCOXVIIL in crastino sanctorum martirum Fabiani 
et Sebastiani. 


1) attinensiis, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Stadt Gollnow Nr. 1. Das Siegel am roſaſeidenen 
Fäden fehlt. Abſchriften: Stettiner Archiv P. I Tit. 54 Nr. 22 Vol. I Bl. 71; Loeper Mſcr. 9: Cod, dipl. 
mser, IV S. 94 Nr. 21. Dreger, Cod. Pom. dipl, mscr. VI Nr. 1314. 


Gedruckt Schöttgen u. Kreyſig, Diplomataria hist. Germ. III S. 27 Nr. 43. 


3165. 
1318 Januar 28 Altdamm. 


Herzog Otto I. ſchenkt dem Nonnenkloſter zu Pyritz das Dorf Strohsdorf. 


In nomine domini amen. Omnibus praesens scriptum cernentibus Otto dei gratia dux 
Slavorum ac Cassubiae ac dominus in Stettin salutem in domino sempiternam. ^ Noverint 


1318. 805 


universi et ad singulorum notitiam tam praesentium quam futurorum cupimus faeliciter devenire, 
quod nos ob spem divinae remunerationis et in remedium animae nostri dilecti patris domini 
Barnim ao animae dilectae matris nostrae Mechtildis et fratrum nostrorum domicelli Barnim et 
Buczlai, illustrium principum, ac nostrae nostrorumque praedecessorum et successorum in 
remissionem peccaminum dedimus et donavimus villam Strostorp praeposito, priorissae totique 
conventui sanctimonialium extra muros civitatis Piritz oum omni iure, iurisdictione, cum iudicio 
superiori et inferiori ad manus et ad collum cum suis metis et terminis, qui ad ipsam villam 
ab antiquo de iure spectare dinoscuntur, cum pratis, pascuis, paludibus, aquis, stagnis, fluviis, 
rivulis, agris cultis et incultis, molendinis constructis et construendis et cum omni utilitate, 
usufructu, sicut dilectus pater noster faelicis recordationis dominus Barnym habuit et possedit, 
titulo proprietatis possidendam perpetuis temporibus pacifice et quiete. Caeterum etiam dedimus 
et donavimus praeposito, priorissae, conventui antedictis totam praecariam villae Strostorpp 
antedictae tam frugum quam denariorum et quiequid ratione praecariae quocunque nomina 
censeatur, quod nobis et nostris haeredibus de dicta villa derivari poterit et cum omni servicio 
iam vasallorum quam rusticorum curruum, quae in ipsa villa fieri vel nominari poterunt, similiter 
praedicto titulo possidenda, transferentes nihilominus in saepedictos praepositum, priorissam et 
conventum omne ius, quod nobis vel nostris haeredibus in saepedicta villa ad praesens competit 
vel competere poterit in futurum, et volumus, quod nullus advocatorum seu officialium nostrorum 
saepedietos in saepedictis donationibus aliqualiter impedire praesumat, his tamen conditionibus 
adiectis, quod quivis praepositorum vel priorissarum, qui pro tempore fuerint, saepedicto conventui 
singulis annis quinque marcarum unum servicium faciat in anniversario nostrae dilectae matris 
Mechtyldis piae memoriae, ut habeant aliqualem consolationem. Ut autem dicta firma et 
inconvulsa permaneant, praesens scriptum nostri sigilli munimine fecimus communiri. Testes 
huius rei sunt Wilhelmus Trampo, Wedego dictus de Wedele, nostrae curiae marscalcus, 
Conradus Ubesco, Nicolaus de Wintervelde, Conradus dictus Vlemingus, Hermannus Zilbur, noster 
advocatus, et Teslaus dictus de Bevenhusen, milites, et alii quam plures tam clerici quam laici 
fide digni. Datum per manus domini Ulriei, nostri notarii, Dam anno domini MCCCXVIII. 
V. Kalendas Februarii. 


Nach der Matrikel des Kloſters Pyritz Bl. 12 im Staatsarchive zu Stettin (Mier. 181). Dreger, Cod. Pom. 
dipl. mscr. VI Nr. 1315. 


Gedruckt v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 85 Nr. 146 (Reg.). 


3166. 
1318 Januar 29 Kremmen. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg verſpricht, den Johanniterorden im Beſitze des eigenen 
und des Gutes der Tempelherren zu ſchützen. 


Wie Woldemer von der gnade godis maregreve tü Brandenborch unde tü Lusitz bekennen 
unde betugin, dat wie mit deme geistliken manne bruder Paulus von Mutyna, die commendur 
is tü Erford unde tü Topstede unde ein stathalder bruder Leonardus von Tybertis, die ein 
visitator is des hospitales sunte Johannis von Jerusalem in allen landen uppe dese sit des 
meres an dudeschem lande, Bemen, Denemarken, Sweden unde Norwegin gedegedinget hebben, 


866 1318. 


dat he unde sin gesinde in unser sunderliker bescerminge scolen wesin unde dat ere leit unse 
leit scal sin beide binnen der Marke unde buten, dar wie bot unde herscop hebbin, als in 
deme hertochdüme tů Stetin unde in der herscop der von Wenden unde des von Mekelborch 
— — — Hir umme hefft he von sines orden wegin unde von der walt, de he het, mit 
rade unde mit volborde siner brüdere der commendur, die hirna screven stan, bruder Ulricus 
des Swavis tů Gardowe unde tù Nemerowe, bruder Gheverd von Bortvelde tù Brunswik unde 
tà Gosler unde bruder Georgius von Kercov tů Zuchan, uns mit gudeme willen gegevin 
tvelfhundert mark und viftich mark Brandenburger sulvers unde gewichtis.— — — Dit 
is geschen tů Cremmen, dar dese brieve sin gegeven na derre godis bort dusint jar drihundert 
jar achtein jar, des sonendagis vor lichtmissen. 


Nach dem Originale im Geh. Staatsarchive zu Berlin s. r. Johanniterorden Nr. 87. Von den Siegeln fehlt 
Nr. 3 ganz, von Nr. 5 ſind die Pergamentſtreifen vorhanden, Nr. 1, 2 und 4 hängen an Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Höfer, Auswahl der älteſten Urkunden deutſcher Sprache S. 125; Buchholtz, Geſchichte der 
Churmark V Urkundenanhang S. 14; Lucä Fürſtenſaal S. 773; Riedel, Cod. dipl. Brand, I 19 S. 128 Nr. 8, 
II 1 S. 418 Nr. 505; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 333 Nr. 3958. 


3167. 
1318 Januar 30 Altdamm. 


Herzog Otto I. überträgt dem Nonnenkloſter zu Bernſtein die Einkünfte von 10 Hufen zu 
Bernſtein, die Arnold Schwane dieſem verkauft hat. 


Nos Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie necnon dominus in Stetin recegnoscimus 
presentibus protestantes, quod ad peticionem Arnoldi Swanen, militis honesti, contulimus ecclesie 
monialium in Bernsten proprietatem pensionis decem mansorum, quam idem Arnoldus in civitate 
nostra Bernsten habere dinoscitur, cum ab eodem Arnoldo prepositus et moniales dicte ecclesie 
tytulo emptionis duxerint huiusmodi pensionem comparandam. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Datum Damme anno domini M° CCC? XVIII? , feria secunda. 
aute purificationem beate Marie virginis gloriose. 


Nach Dregers Abſchriften der Privilegiorum und Documentorum des Nonnenkloſters zu Bernſtein 
(Loeper fer. 215) S. 59 Nr. 35. 


3168. 
1318 Februar 13 Wollin. 


Herzog Wartislaw IV. verkauft dem Nonnenkloſter zu Wollin bedefrei das Dorf Köpitz und den 
dortigen Krug nebſt Kirchenpatronat, Gerichtsbarkeit und Fiſchereigerechtigkeit. 


In nomine domini lesu Christi amen. Warslaus ) dei gracia dux Slavorum et Cassubie 
omnibus Christi fidelibus, ad quos presens pervenerit, in perpetuum. Actio temporalis cicius 
cum tempore labitur, nisi vel scripture memoria vel lingua testium perhennetur. Quia omnium 
habere memoriam divinitatis est et non humanitatis, noverit igitur veneranda nacio presencium 
ei felix successio futurorum, quod nos sollempni deliberacione nostra prehabita vendidimus?) 


DECH KREE 


eran 


E 
S 


1318. 867 


villam nostram Copitz?) et tabernam ibidem cum omni utilitate et usufructut), prout infra suas 
metas?) a metis ville Gancerinf) et ville Zarnowe necnon ville Pawelstorp sita est, scilicet in 
agris cultis et incultis, pascuis, paludibus, pratis, piscacionibus, nemoribus, mericis?) et arbustis, 
videlicet Smyntz et Ceretin, cum omni libertate?) et iure patronatus ecclesie eiusdem necnon 
in?) parvis aquis, que in vulgo dicuntur Lanken, veluti personaliter habuimus et dudum ante 
nos strennui milites dominus Ulricus de Osten 70 et dominus Conradus de Vemeren necnon sui 
heredes a patre nostro karissimo Bug(uzlao)!!), illustri duce, favorabiliter!?) possederunt, Christi 
virginibus sanctimonialibus ordinis Cistersiensis in Wolin 'iusto empeionis titulo perpetuis 
temporibus iuste!?) et quiete possidendam. Preterea omnes excessus parvi et magni et qui se 
extendunt ad penam capitis atque manus racionabili nostra ex vendicione sanctimoniales pertineant 
ad easdem, ita quod 1% in dictis suis bonis specialiter suum iudicem sive advocatum sive scultetum 
habeant iudicantem omnes excessus parvos et magnos, altos et bassos, qui poterunt!5) evenire. 
Insuper vendidimus eisdem sanctimonialibus capturam piscium duarum sagenarum, maiorum ita 
eciam et recium minutorum, quod in mari recenti libere ab omni ungeldo piscari e) cum ipsis 
poterint in longum, latum et profundum nostro sub dominio, ubicumque eis et!?) suis apeius et 
conveniencius videtur expedire. Ceterum dictam villam Copitz?) sive ipsius incolas exemimus 
ab omni exactione !)), precaria magna vel minuta, in illis nobis nichil penitus reservantes. 
Mete!?) autem vendicionis et donacionis ac proprietatis per nos et per nostros familiares ac nostros 
consiliarios rite et racionabiliter facte sunt videlicet a loco et stagno, quod dicitur Smynzenort, 
hoc est ubi Smyntz terminatur iuxta Beckholt, ubi mete Pawelstorp terminantur usque ad locum, 
qui dieitur Seblik, et a loco Seblik recte linealiter usque ad stagnum et locum et aquam, que 
dicitur Norkeshusen!?) Ut autem hec nostra vendieio grata sit et rata aique firma permaneat, 
hane paginam conscribi fecimus nostri sigilli munimine roboratam. Testes huius ordinacionis 
et vendicionis?) sunt dominus Henningus Bere, marschalcus?!) et dominus Henningus, filius 
suus, dominus Troye??) et Nicolaus, filius eius“), dominus Hennyngus de Stucchowe?*), dominus 
Sifridus Lode, dominus Hinricus et dominus Conradus de Rethem, dominus Tidericus Obulus, 
dominus Ulricus et dominus Stephanus Reding, dominus Eghardus Buddo?5), milites, Echholt, 
Tidericus Flemyng, Conradus et Hermannus de Reno, fraires?5) Stephanus et Lodewicus de 
Loysin, armigeri, Iohannes Poltzin?), Hermannus Dobeler?®), Hinricus et Nicolaus Velatores, 
Hennynghus Ristersdorp 29), Hinricus??) et Nicolaus Duberpul, lohannes, Hinricus et Herterus®!) 
Pugiles 32), consules civitatis Wolin, et alii quam plures fide digni. Datum Wolin®®) anno domini 
M° CCC° XVIII?, feria secunda proxima ante Valentini martiris beati per manus domini 
Nicolai Swanebeke, nostri capellani 3$). 


1) Wartzlaus. B. 2) vendimus, B, 3) Cupitz. B. )) usu et fructu. A 5) metas suas, B. 
€) Gantzerin. B. 7) miricis, A. 8) deliberacione. A. ) Fehlt in B. 10) Ost. B. 11) Bugg(ezlao) B. 
12) favorabiliter. A. 18) feliciter. B. 14) itaque. A. 15) poterint. B. 16) piscare. B. !n vel. B. 
18) actione, B. 19) Die Worte Mete antem — Norkeshausen fehlen in B. 20) et vendicionis fehlt in B. 
21) marscalcus. B. 22) Troge, B. 28) suus, B. %) Stuchowe. B. 25) Echardus Luddo, A,  Eghardus 
Luddo. B. 26) Eltholth, Thi(dericus) Flemyngi, Conradus et Herderus fratres de Reno. B. 27) Polsin, B. 
28) Dobelere, B. 29) Ristersdorp. B. ao) Fehlt in A. 31) Herderus, B. 32) Hinter Pugiles ſinnloſes et. 
38) Wolyn. B. 3) Die Worte beati — capellani fehlen in B. 


Nach ber Originalmatrikel des Nonnenkloſters zu Wollin Bl. 15 Nr. 17 (A) Transſumt bon 1828 
Januar 20 ebendaſelbſt Bl. 15 v Nr. 18 (B). Abſchrift im Stadtarchiv zu Wollin Sekt. A Tit. 11 Nr. 8 Bl. 9. 
(deponiert im Staatsarchive zu Stettin). Dreger, Cod. Pom. dipl mser. VI Nr. 1320. 


368 1318. 


3169. 
1318 Februar 19 Altdamm. 


Herzog Otto I. beſtätigt die Schenkung eines Hofes in der Unterwiek zu Stettin durch ſeine 
Mutter Mechtilde an die St. Marienkirche zu Stettin zum Bau derſelben. 


Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubiae necnon dominus Stettinensis universis Christi 
fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, in perpetuum. Conservari decet a posteris ratum, 
quidquid videtur a progenitoribus canonice ordinatum. Cum igitur mater nostra praedilecta 
domina Mechtildis, ducissa Stettinensium faelieis recordationis, tempore, quo vivebat, de nostro 
consensu et omnimoda voluntate ad dei omnipotentis laudem et honorem suae matris virginis 
Mariae gloriosae quandam curiam sitam in vico inferiori iuxta civitatem nostram Stettinensem 
ad structuram eeclesiae sanctae Mariae dictae civitatis libere erogaverit et benigne, cuius curiae 
limites atque fines ad alveum rivuli proximi de monte defluentis se extendunt?), nos non solum 
ratum et gratum habentes ipsius nostrae charissimae matris predictae factum, et?) in vita verum 
et in ipsius morte ampliare cupientes et libertate, qua possimus, libertare, totale spacium ex 
utraque parte plateae dicti vici, quod a predicta curia protenditur versus?) civitatem nostram 
Stettinensium antedictam usque ad plateam de campo inter duos monticulos descendentem et 
sic directe usque in Oderam fluvium iuxta dictam curiam et spacium antedictum profluentem 
ad praedictae ecclesiae sanctae Mariae structuram liberaliter erogamus cum omni utilitate, 
pensione, servitio, usufructu et omni iure et generaliter cum omnibus utilitatibus, quae nobis 
et nostris heredibus seu successoribus tam de curia quam de spacio iam predictis possent futuris 
temporibus proveniref£, in canonicos dictae ecclesiae sanctae Mariae in Stettinn ad ipsius 
structurae utilitatem totaliter transferentes nihilque proprietatis"), nihil iuris in predictis penitus 
retinentes, exhonerando et liberando tam curiam quam spacium vel, quae in dictis curia vel 
spacio edificari contingant in futurum per aliquem vel aliquos de canonicis, vel alium vel alios, 
quos structurae sepedictae eeclesiae preesse contingat, ab omni exactione, precaria et servitute 
‘qualibet®), quocunque nomine poterunt nominari. Ut autem haec nostra donatio et proprietatis 
largitio in perpetuum inviolabilis perseveret, hoe scriptum inde confectum sepedictae ecclesiae 
sanctae Mariae in Stettin canonicis dari fecimus nostri sigilli robore communitum. Testes vero?) 
huius rei sunt dominus Ulricus, prothonotarius noster, sacerdos, et dominus Gerhardus dictus 
de Pertekow, dominus Heinricus de Poclente et dominus Luchto dietus Svan, advocatus noster, 
milites. Actum et datum Damps anno incarnationis domini MCCCXVIII, die dominica proxima 
ante festum cathedre beati Petri apostoli. 


D extendit, Matr. 2) est. Matr. 3) protentitur usus, Matr. )) proveniri. Matr. 5) proprietas. Matr. 
6) quolibet, Matr. 7) vere. Matr. 


Nach ber Matrikel des Marienſtifts Bl. 66 im Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 1). Abſchriften 
im Archive des Marienſtifts: Tit. I Sekt. 1 Nr. 1 Vol. 4 Bl. 47; Diplomatarium eccl, S. Mariae Fasc. II Nr. 55. 


Gedruckt Berghaus, Landbuch von Pommern II 9 S. 2. 
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3170. 
1318 Februar 26 Stralſund. | : 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verleiht dem Bogte Nikolaus Poddin zwölf Hufen in Schmedshagen, 
fünf Hufen in Zitterpenningshagen und drei Hufen in Bartelshagen unter Vorbehalt des Wiederkaufs 
für 1000 Mark Wendiſch. 


Nos Wizslavus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, 
quod Nicolao Poddin, nostro advocato dilecto, et suis veris heredibus concessimus duodecim 
mansos in Scmedeshaghen, sieut iacuerunt et iacent ierminos infra suos, et in villa Seitter- 
penningishaghen quinque mansos atque in Bertoldishaghen tres mansos liberos a danda precaria 
et a vectura, iure homagii, sed absque servicio possidendos, reservantes nobis potestatem pro 
mille marcis denariorum slavicalium dictos mansos redimendi. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. Testes huius rei sunt Hinricus de Dechow, Conradus 
Dotenbergh, Ni(colaus) de Divitze, noster marscalcus, Iohannes de lorcke, Iochannes) Plate, 
Ficco Bere, milites, Hennekinus Bere, consules et oldermanni in Sundis ac alii plures fide digni. 
Datum in consistorio Sundis anno domini M? CCC? decimo octavo, dominica qua cantatur Exurge, 
quare obdormis domine. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an grünsroten 
Seidenfäden. 

Gedruckt Fabricius IV 8 S. 56 Nr. DXXXI (764); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechls v. Behr II B 
S. 56 Nr. 170. 


3171. 
1318 März 19 Treptow a. R. 


Henning von Blankenburg und ſein Sohn Anſelm, ſowie die Brüder Henning und Arnold von 
Greifenberg einigen ſich mit dem Kloſter Uſedom dahin, daß ſie und ihre Erben oder ſonſtige Beſitzer 
der Dörfer Zwilipp und Pobloth dem Kloſter jährlich zwei Laſt Salz geben ſollen. 


Nos Henningus et Anselmus, filius noster, milites, dicti de Blankenborg et Henningus et 
Arnoldus, fratres, milites, dicti de Grifenberg recognoscimus presentibus publice profitentes et ad 
noticiam omnium Christi fidelium presentis nacionis et postere cupimus pervenire, quod, cum 
dissensio quedam verteretur inter honorabiles viros, dominum abbatem et suum conventum 
ecclesie sancte Marie sanctique Godehardi, ordinis Premonsiratensis, in terra Usnam, ex parte 
una, et nos, parte ex adversa, super bonis villarum duarum Swilube et Poblut in territorio 
Colubergensi sitarum, que impetiverunt asserentes, ea cum omni proprietate, iure, utilitate, 
usufructu ad suam pertinere ecclesiam, ut possent suis privilegiis edocere, informati tandem 
per strenuos milites videlicet Ursum, marscalcum incliti ducis Wartislai, et Iohannem dictum 
Troie, eiusdem ducis vasallum, qui inter ipsos et nos placitaverunt nomine nostro et heredum 
ac successorum nostrorum, in hane modum concordavimus cum eisdem, quod nos nostrique 
heredes de generatione in generationem nobis succedentes vel qui a nobis nostrisve heredibus 
aut successoribus emerent, si quando vendi contingeret, dabimus prenotate ecclesie abbati et 
conventui, qui pro tempore fuerint, de pretactis duabus villis annis singulis duas lastas salis 
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perpetuis temporibus percipiendas pacifice et quiete et presentabimus eis illas duas lastas salis 
inclusas tunnis omni anno in crastino beati lacobi apostoli finaliter Coluberg in domo hospitis 
eorundem ad nullam aliam pensionem ipsis ultra aut aliquid aliud obligati, verumtamen, si 
predictam mensuram salis die non solverimus prenotato et per servos eorum venientes in domos 
nostras moniti solvere tardaremus, extunc servi ipsorum sepedictam annalem pensionem in villa 
Swilube, super quam villam istam pensionem ponimus per impignorationem, semota contra- 
dictione qualibet, extorquebunt, pignus Coluberg non cariüs quam duo last illo anno solvere 
poterunt obligando. In euius evidentiam ei perpetue firmitatis robur antedicte ecelesie presens 
scriptum dedimus nostrorum sigillorum munimine roboratum. Testes huius compositionis sunt 
dominus Gerardus, abbas Belbucensis, David, ejusdem ecclesie prior, Gerardus, celerarius ibidem, 
lohannes Prutze, scholasticus Caminensis, sacerdotes, Hinricus de Stegliz, Wulphard de Guntowe, 
Conradus Plote de Woceke, Gerhardus dietus de Swerin, Reymarus et Hermannus de Wacholt, 
milites, Wilbernus de Belkow, Hermannus et Ludolfus dicti Gyr, Willekinus Baldekow, cives in 
Grifenberg, Laurentius et Everhardus dictus de Hagen, cives in Trebetow, et quam plures 
alii clerici et laici fide digni. Actum et datum in Nova Trebetowe in cimiterio dominarum, 
anno domini MCCCXVIII, dominica qua cantatur Reminiscere. 


Nach dem Drucke bei Riemann, Geſchichte der Stadt Colberg, Beilage S. 16 Nr. 18. Die handſchriftliche 
Vorlage war nicht zu ermitteln. 


3172. 
1318 März 21 Wollmirſtedt. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg ſchenkt dem Deutſchorden 1½ Hufen Landes zu Groß⸗ 
Rodensleben. 


— — — Testes quoque sunt Conradus de Redere, Droyseco, Bürchardus et 
Guncelinus de Bertensleve, Redeko de Redere, milites nostri fideles. Everhardus, Stolppensis, 
ei Wolterus, Pozewalcensis?) prepositi, necnon Hermannus de Luchowe, cappellani nostri, et 
plures fide digni. Actum et datum Wolmerstede anno domini millesimo trecentesimo decimo 
VIII? , feria III. post dominicam Reminiscere. 

1) Pozewacensis. Orig. 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Zerbſt s. r. N. GAR. I 578 a. Das am Rande beſchädigte 
Siegel hängt am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Riedel, Cod, dipl. Brand. IL 1 S. 420 Nr. 507; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
von Kröcher I S. 118 Nr. 170 (Ausz.). 


3178. 
1318 März 24 Schwerin. 


Lüder, Dekan, und Marquard, Kantor des Schweriner Domkapitels befehlen den Klöſtern Rühn 
und Neukloſter und allen Geiſtlichen der Schweriner Didzefe, den über die Stadt Stralſund verhängten 
Bann zu verkünden und zur Ausführung zu bringen. 


Luderus, decanus, et Marquardus, cantor Zwerinenses, viris discretis et honestis prepositis 
Runensi et Novi Claustri ac universis ecclesiarum rectoribus, plebanis, vicariis seu eorum vices 
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gerentibus necnon religiosis exemptis et non. exemptis quibuscumque in. dictis preposituris 
constitutis salutem et in domino dilectionem. Noveritis, venerabilem patrem dominum Iohannem, 
episcopum Sleswicensem, conservatorem privilegiorum ecclesie et episcopi Roskildensis a sede 
apostolica deputatum, contra consules et 'scabinos ac communitatem ville Stralesund diversos 
fecisse processus, ipsos consules et scabinos excommunicando et ipsam villam Stralesund 
ecclesiastico interdicto supponendo nobisque dedisse in mandatis auctoritate apostolica, quod et 
facere potuit auctoritate mandati apostolici, quod vidimus sub vera bulla et in suo originali, ut 
dictos consules et scabinos excommunicatos ipsamque villam Stralesund ecclesiastico fore 
suppositam interdicto in ecclesia nostra Zwerinensi per nos seu per curatum nostrum, in ceteris 
auiem ecclesiis Zwerinensis dyocesis per earum rectores seu vicarios et per fratres in suis 
sermonibus publice denunciemus!) et faciamus denunciari. Quare vobis omnibus et singulis in 
virtute sanete obediencie et sub pena excommunicacionis, quam in quemlibet rebellem et 
contumacem auctoritate apostolioa monieione cum premissa in hiis scriptis ferimus, precipimus 
et mandamus, ut dictos consules et scabinos excommunicatos et ipsam vilam Stralesund 
ecclesiastico suppositam interdicto singulis diebus dominicis et festivis, candelis accensis et 
campanis pulsatis, in ecclesiis vestris palam et publice denuncietis nec dictos Sundenses ad 
divinum officium in vestris ecclesiis audiendum, si sciuntur et cognoscuntur, aliquatenus admittatis, 
nisi quantum iura concedunt, donec vobis de dietarum summarum relaxacione facta fuerit plena 
fides, et vos, domini prepositi, hoc nostrum mandatum vestris subditis intimetis seu per vestros 
officiales intimari faciatis. Actum et datum Zwerin anno domini M? CCC? XVIII, nono Kalendas 
Aprilis. In cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. 


1) denunciamus, Orig. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Neukloſter, deſſen beide Siegel an Pergament: 
ſtreifen fehlen. , 

Gedruckt Liſch, Meklenb. Urkunden II S. 118; Fabricius IV 4 S. 11 Nr. 746b; Wigger, Geſchichte der 
Familie von Blücher I Urkunden S. 150 Nr. 214 (Ausz.): Meklenb. Urkundenbuch VI S. 339 Nr. 3968; Reg. Dan, 
Ser. II T. 1 S. 179 Nr. 1200. 


3171. 
1318 April 9 auf der Swine. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde Herzog Bogislaws IV. von 1299 Februar 2 
für Laſſan. 


Noverint universi audituri presencia seu visuri, quod nos Wartizlaus dei gracia dux 
Slavorum et Cassubie litteras a reverendo patre nostro Bugzlao, duce Slavorum et Cassubie 
civitati Lassan totique communitati eiusdem super libertate eius collatas non cancellatas aut 
abolitas neque in ulla parte sui viciatas coram nobis de verbo ad verbum plenius expositas 
respeximus in huno modum — — — Folgt Urkunde von 1299 Februar 2, Pomm. Urkunden: 
buch III S. 862 Nr. 1883.) — — — Nos vero omnia premissa et premissorum quodlibet 
de consilio et consensu fidelium nostrorum consiliariorum, videlicet Henningi Ursi, marscalei 
nostri, Ottonis de Bone, Arnoldi de Grambowe, Gherardi de Zwerin, Gherardi de Bocholte, 


Ekhardi Buddonis!), Olriei Kedino, militum, et magistri Conradi de Gripeswald, ratificamus, 
47* 
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approbamus et confirmamus et nichilominus ea rata et grata habere volumus perpetuis 
temporibus duratura. In cuius evidenciam sigillum nostrum presentibus et appensum. Datum 
in Swina anno domini M° CCC? XVIII? , in die dominico quo dicitur Iudica me deus. 


1) In Nr. 3181 und 3168 lautet der Name Luddo (Loddow), Da in Nr. 2989 und hier jedoch deutlich 
Budde, bezw. Buddonis ſteht, ijt in jenen beiden Urkunden auch beſſer Buddo (Boddow) zu leſen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Laffan Nr. 1. Das Siegel am Pergament⸗ 
ſtreifen fehlt. 


Gedruckt Dähnert, Sammlung Pomm. und Rig. Landesurkunden Suppl. IV S. 404 Nr. 132. 


3175. 
1318 April 16 Kalmar. 


Herzog Chriſtoph von Halland und Erzbiſchof Esger von Lund verſprechen den beiden Herzoginnen 
Ingeburg Beiſtand zur Befreiung ihrer Gatten Erich und Waldemar von Schweden gegen Jedermann 
mit Ausnahme des Markgrafen Waldemar von Brandenburg und der Herzoge Otto I. und Wartislaw IV. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Christophorus dei gracia dux Hallandie et Samsoo 
ac Esgerus eadem gracia Lundensis arciepiseopus, Suechie primas, omnesque consiliarii sui salutem 
in domino sempiternam. — —  -—- [Idcirco bona fide promittimus dictis dominabus, 
consiliariis suis, liberis, hominibus, amicis et fauttoribus ipsorum pro toto posse nostro contra 
quoscunque, exceptis duntaxat principibus illustribus et sinceris dominis Woldemaro dei gracia 
marchione Brandeburgensi et Lusatie, Ottone et Wartislavo eadem gracia ducibus Sclavorum 
et Cassubie astare — — — Datum loco, anno et die supradictis (Kalmarie sub anno 
domini M° CCC XVIII? , dominica Palmarum). 


Nach dem Drucke bei Hildebrand, Diplomatarium Suecanum III S. 359 Nr. 2146. Außerdem gedruckt 
Suhm, Hiſt. af Danmark XI S. 929 ff.; Rydberg, Sveriges Traktater I S. 393 ff. 


3176. 
1818 April 24. 


Ritter Günter bon Levetzow verbürgt fiğ dem Eggert Fürſprecher in Stralſund für eine 1318 
Dezember 7 fällige Schuld der Herren Gerhard und Heinrich von Warburg von 200 Mark Wendiſch. 


Circumspecto viro et honesto Eghardo Prolocutori in Sundis Gunterus de Lewesowe, miles, 
quantum poterit cum affectu. Noveritis, quod in litteris presentibus ex parte domini Gerardi 
et Hynriei dictorum!) de Warborck pro ducentis marcis slavicalium denariorum in crastino beati 
Nycolai persolvendis ipse sextus, videlicet cum eisdem domino Gherardo et Hynrico dictis de 
Warborch et domino Hynrico dicto de Ost et domino Iohanne Dotenbergh et domino Ernesto 
de Hoykenhaghen, ad presens vobis?) fidetenus promitto, sed hoc idem, cum Sundis venerim, 


) 


1818. 878 
manu extenta sub eadem fide certissime promittam, quod protestor litteras per presentes, 


quibus sigillum meum in huius rei evidenciam est appensum; Anno domini M° C000 XVIII, feria 
Secunda in sollempnitatibus pasche. to = 


1) dictis, Orig. ?) vobis Übergeferieben. Orig. 


. Nach dem Originale im Archive des Heil. Geiſthauſes n Gtralfunb im bien Ratsarchive (Schr. XV 
Schiebl. 26). Das abhangende Siegel fehlt. : f i 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 199 Nr. DXVII b (747 b); Mellenb. EE VI S. 346 Nr. 3975. 


3177. 
1318 April 24 Bützow. 


Ritter Georg Haſenkopf bekennt vom Biſchofe Hermann II. von Schwerin den halben Neuenkirchener 
See und acht Hufen zu Penzin nur als ablösbares Pfand zu beſitzen und zwar für 1600 Mark Wendiſch, 
welche er auf die Befreiung ſeines im Dienſte des Biſchofs vor Stralſund gefangenen Sohnes Johann 
verwendet hat. 


— — — mille et sexcentas marcas slavicalis monete, quas pro captivitate filii mei 
Iohannis de meo exposui, dum in servicio ipsuis dicti mei episcopi in obsidione opidi Stralesunt 
fuerat captivatus, — —  — Datum Butzow anno domini millesimo trecentesimo decimo 
octavo, in die beati Georrii. 


Nach einer beglaubigten Abſchrift aus dem 16. Jahrhundert „ex registro ecclesie Zwerinensis“ im Haupt: 
archive zu Schwerin. 


Gedruckt Liſch, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Maltzan I S. 273 Nr. 125; Fabricius IV 3 
S. 12 Nr. 747 (Reg.); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 345 Nr. 3974. Vergl. hier auch über die Datierung. 


3178. 
1318 April 25 Stettin. 


Herzog Otto J. ſchenkt den Kalandsbrüdern im St. Georg⸗Hoſpitale bei Stettin eine jährliche 
Rente von 42 Mark 10 Schillingen 8 Pfennigen aus Ungeld und Münze zu Stettin und 30 Hühnern 
in Schmellentin. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum ac Cassubie omnibus in 
perpetuum. Malignancium calumpniosa requirit perversitas necnon miserabilis hominum deposcit 
vite brevitas, ut res gesta ydoneis testium linguis confirmetur scriptisque auctenticis posterorum 
memorie commendetur. Sciat igitur commendabilis presencium nacio et futurorum felix successio 
non ignoret, quod de maturo nostrorum prudentium consilio ob reverenciam omnipotentis dei 
eiusdemque genitricis Marie semper virginis ob salutemque animarum patris nostri karissimi 
domini Barnym, matris eciam nostre dilecte, domine Mechtildis felicis recordacionis, kalendis, 
quarum sollempnia in domo sancti Georgii extra muros Stetyn deputatis temporibus celebrantur, 
annis singulis proprietatem dedimus seu appropriavimus quadraginta duarum marcarum redditus 
cum decem solidis et octo denariis in ungheldo et in moneta nostre civitatis Stettyn et triginta 
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pullos in villa Smollentyn annis singulis tollendos pacifice et quiete a fratribus kalendarum 
prediotarum. Damus nichilominus in presentibus et dedimus liberam facultatem eisdem fratribus 
locum predictum mutandi et alias transferendi, dictos eciam redditus vendendi et in eisdem 
libere faciendi pro ipsorum libitu voluntatis. In cuius testimonium ipsis presens scriptum 
dedimus sigillo nostro roboratum in presencia olericorum et layoorum fide dignorum plurimorum, 
videlicet Rodolphi de Moringhen, militis, Ottonis de Rammyn, nostri advocati, Gherardi de Elsholt, 
nostri dapiferi, domini Gotschalei, plebani in Swinenze, domini Frederici dicti Nortman, anno 
domini Me Co Co Co XVIII, in die Marci ewangeliste, nostra in civitate Stettyn per manus domini 
Iohannis Lencyn, nostri notarii. 


Nach dem Originale im Archive des Marienſtifts s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 14. Das an roten Seidenfäden 
hängende Siegel fehlt. Originaltransſumte von 1347 November 11 ebendaſelbſt s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 14 und 
Nr. 28, von 1392 November 10 ebendaſelbſt s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 14 (drei Ausfertigungen, von denen zwei kein 
Inkarnationsjahr haben), von 1395 April 10 ebendaſelbſt s. r. Tit. 1 Sekt. 1 Nr. 14. Abſchriften in der Matrikel 
des Marienſtifts Bl. 80 und 80 v ebendaſelbſt (Tit. I Sekt. 1 Nr. 1) und im Diplomatare des Marienſtifts Bl. 35 
ebendaſelbſt (Tit. I Sekt. 1 Nr. 107). Abſchriften der Transſumte von 1947 November 11 in der Matrikel Bl. 75—77 
und 77 v—79, von 1392 November 10 Bl. 70— 74, Bl. 86—90 und Bl. 92—95, von 1395 April 10 Bl. 66—69. 
Dreger, Cod. Pom. dipl mser. VI Nr. 1318. 


3179. 
1318 April 28 Havelberg. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg und Graf Günter von Käfernburg laſſen den Biſchof 
(Olav) von Roeskilde bitten, feinem 1315 in Brudersdorf gegebenen Verſprechen gemäß die Stadt Stralſund 
nicht weiter zu beläſtigen. 


A. Ausfertigung des Markgrafen Waldemar. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Woldemarus dei gracia Brand(eburgensis) et Lusacie 
marchio salutem in omnium salvatore. Noveritis, quod anno domini M? CCC? XV, non longe 
post festum pentecostes, cum essemus apud regem Dacie, avunculum nostrum dilectum, in villa. 
Broderstorp, aderat reverendus pater dominus Roschildensis episcopus, cui summo desiderio 
ibidem supplicavimus, ut consules et cives civitatis Sundensis pro speciali amore nostro quitos 
et supportatos dimitteret ex parte inpeticionis, quam habuit super eos racione gwerre tunc 
preterite et transacte. Qui tunc temporis nostris devotis precibus acquievit et predictos consules 
et cives civitatis antedicte de omni inpeticione dimisit liberos et solutos. Petimus igitur vos 
omnes et singulos, quatenus predictum episcopum una nobiscum rogare dignemini et hortari, 
quatenus ipsos ea de causa de cetero non presumat aggravare et, si ipsos iam gravaverit, 
quatenus hoc studeat nostri causa servicii!) revocare, quod re vera erga ipsum et quemlibet 


vestrum puro corde studebimus promereri. Datum Havelenberch anno domini M° COC XVIII, feria. 
sexta festi pasche. 


1) nostri de causa et servicii, Trans. 


Nach dem Originaltransſumt von 1318 Mai 7 im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 2). 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 52 Nr. DXX (750). 
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B. Ausfertigung des Grafen Günter. 


Omnibus presens soriptum cernentibus Guntherus dei gracia comes in Kevernberch salutem 
in filio virginis gloriose. Noveritis, quod anno domini M° CCC? XV? , non longe post festum 
penthecostes, cum inclitus princeps dominus noster marchio Woldemarus Brandenburgensis esset 
apud regem Dacie, avunculum suum, in villa Broderstorp, aderat reverendus dominus episcopus 
Roskildensis, cui predictus marchio summo desiderio supplicavit, ut consules et cives Sundenses 
quitos et supportatos dimitteret ex parte inpetieionis, quam babuit super eos racione gwerre 
tune preterite et transacte. Qui tunc temporis acquievit domini marchionis precibus in plerumque 
et ipsos consules et cives de omni inpeticione dimisit liberos et solutos. Petimus igitur vos 
omnes et singulos presentes intuentes litteras affectanter, quatenus predictum episcopum una 
nobiscum rogare et hortari dignemini, quatenus predictos burgenses ea de causa non presumat 
aggravare et, si ipsos jam gravavit, quatenus hoc studeat nostri causa servicii revocare, quod 
studebimus circa iam dietum episcopum et unumquemque vestrum specialiter promereri. Datum 
Havelbereh anno domini M° CCC XVIII? , feria VI® in festo pasche. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VI Schiebl. 6). Das Siegel am Pergament: 
ſtreifen fehlt. Originaltransſumt von 1318 Mai 7 ebendaſelbſt (Schr. VII Schiebl. 2). 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 ©. 498 Nr. 598; Fabricius IV 3 S. 53 Nr. DXXI (751). 


3180. 


1818 Mai 1 Neumühl. 


Die Brüder Ernſt und Reinfried Budde verpfänden ihr Dorf Granſebieth mehreren Rittern, bis 
ſie dieſe von der für ſie übernommenen Bürgſchaft befreit haben. 


Nos Ernestus, miles, et Reynfridus fratres dicti Budden presentibus recognoscimus protestantes 
publice, quod coram domino nostro illustri principe Ruyanorum apud Nigemolen, in die beate 
Walburgis, villam nostram Gransebit cum omni utilitate, sicuti eam possedimus, postquam per 
nos a domino Thi(derico) Metzecow et a suis veris heredibus redempta fuerit, obligavimus 
domino Hinrico de Rekentin, domino Conrado Berchane, domino Hinrico de Obelitz, lo(hanni) 
Stenbeke et eorum veris heredibus tam diu, donec eos ab omnibus debitis, quibus se ex parte 
nostri obligaverunt, suis promissoribus fidetenus factis et a dampno exinde crescente excipiemus 
liberos et indempnes. In evidens testimonium nostris sigillis presens seriptum duximus 
affirmandum. Huius rei testes sunt dominus Conradus de Buga, dominus Io(hannes) Huxsol, 
dominus Rikoldus de Smachteshagen, Wokenstede!), Iochannes) Rekentin et quam plures alii fide 
digni. Datum anno domini millesimo CCC? XVIII? , in die apostolorum Philippi et Iacobi. 


y Davor fteht dominus Her(mannus) de, ift aber durchſtrichen. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 20 v Nr. 67. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 52 Nr. DXVIII (748). 


1318. 
3181. 
1318 Mai 3 Stettin. 


Eberhard, Prior der St. Jakobikirche zu Stettin, E Johann und Peter, Gite des NE 
Wuſſow, mit 29 Hufen in Mandelkow. 


In nomine domini amen. Everhardus dei gratia prior ecclesie sancti lacobi in Stetin, 
ordinis beati Benedicti, omnibus Christi fidelibus, quibus oblatum fuerit presens scriptum, 
orationum suarum suffragia perpetua cum salute. Ne res gesta in oblivionem deveniat, necesse 
est, eam scriptis autentieis et testibus veredicis tam provide confirmari, quod ab ea excludatur 
in posterum omnis occasio malignandi. Seiri igitur volumus et in perpetuis memoriis firmiter 
retineri, quod nos contulimus Iohanni et Petro, filios Iohannis Wossow pie memorie, coniuncta 
manu suisque veris heredibus viginti novem mansos in villa Mandelcow cum universo usufructu 
et cum advocatia et omni iure perceptionis inde provenientis et ibidem cum simplici pheodo 
quatuor mansos feliciter et pacifice possidendos in verum pheodum et legale. Sed idem prior 
iudicio presidebit super homines residentes in illis viginti novem mansis et de ipsis, sicut de 
aliis in eadem villa residentibus iudicabit. Quicquid vero de excessibus hominum residentium 
in prescriptis viginti novem mansis racione iudicis poterit derivari, in hoc debent predicti 
fratres Iohannes et Petrus et sui heredes potentes esse tollendo vel dimittendo illud, quantum 
eorum placuerit voluntati. Preterea, si predictos fratres aut ipsorum veros heredes separatum 
panem habere contigerit et expensam, propter boc tamen a nobis et a nostris successoribus 
dicta coniuncta manus nullatenus reputabitur separata, ymmo dictorum fratrum et heredum 
eorundem alter succedet alteri in bonis omnibus antedictis, ac si in uno mansissent pane pariter 
et expensa. Ut autem hec premissa a nobis et a nostris successoribus permaneant inconvulsa, 
nos presens instrumentum oum nostri sigilli appensione predictis fratribus Iohanni et Petro 
duximus largiendum. Testes huius rei sunt magister Iohannes de  Gardeleve, canonicus 
Caminensis, dominus Ghotfridus, prepositus Stetinensis, dominus Gyso, succentor ibidem, dominus 
Conradus de Lokenitz, Hinricus Dives, Iohannes de Brakel, Gherardus de Foro, Iohannes 
Monetarius, cives in Stetin, et alii plurimi fide digni. Actum et datum Stetin anno domini 
M° COCCO XVIII? , in die invencionis sancte Crucis. 


Naa, einer Abſchrift auf Pergament im Reichsarchive zu München s. r. Bamberg, Hochſtift Fasc. 349. Die 
Kopie iſt nach Mitteilung des genannten Archivs gleichzeitig und hat die Form einer Urkunde, ſo daß es den Anſchein 
hat, als ſei ſie zur Originalurkunde beſtimmt geweſen, aber aus irgendwelchen Gründen nicht ausgefertigt worden. 
Abſchrift in „Regiſtratur Adam Wuſſowen Lehen und Briefe“ Bl. 55 im Staatsarchive zu Stettin (Stettiner Archiv 
P. I Tit. 57 Nr. 15). 


3182. 


1318 Mai 5 Roeskilde. ` 


Biſchof Olav von Roeskilde beſtätigt die Trennung ber Inſel Hiddenſee und der Kapelle auf 
dem Gellen von der Schaproder Pfarre und ihre Übertragung an das Mofter Hiddenſee. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Olavus miseracione divina episcopus Roskildensis 
salutem in domino sempiternam. Quia insulam Hiddensee et capellam in Iællent nostre dyocesis, 
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que quondam adiacere solebant ecclesie parrochiali in Skaprodun, propter diversa et gravia 
pericula animarum et corporum, que ipsis insularibus seu habitatoribus ipsius insule propter 
difficultatem transitus brachii maris intereidentis noscuntur sepius evenisse, ex officii nostri 
debito a dicta parrochiali ecclesia divisimus et monasterio Hiddensee, Cisterciensis ordinis, libere 
et absque aliqua pensione ipsi matrici ecclesie seu plebano eiusdem ab ipsa capella seu rectore 
vel parrochianis ipsius persolvenda de consensu capituli nostri perpetuo anneximus, curam 
animarum ipsis domino abbati et conventui monasterii in Hiddænsøø committentes, salvis tamen 
in omnibus iuribus episcopi Roskildensis, ipsam divisionem et annexionem ratam habemus et 
presentibus litteris confirmamus, inhibentes districte et sub pena excommunicacionis rectori dicte 
ecclesie Skaprodun, ne dictos abbatem et conventum in Hiddenses seu parrochyanos capelle 
prediete super aliquo annuo censu sibi solvendo, cum sibi minime debeatur, molestet aliquatenus 
vel infestet. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum 
Roskildis anno domini millesimo CCC? decimo octavo, sexta feria post festum invencionis sancte 
Crucis. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. RI. Hiddenſee Nr. 17. Siegel am Pergamentftreifen 
fehlt. Originaltransſumt von 1347 April 16 im Reichsarchive zu Kopenhagen s. r. Rugen til Roskilde Stift 10. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 53 Nr. DXXII (752). 


3183. 
1318 Mai 7 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen transſumiert die Urkunde des Königs Erich von Dänemark von 1313 
März 12 für Stralſund. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, nos 
vidisse ac audivisse litteras domini nostri Erici, incliti regis Danorum Slavorumque, in hec verba 
— — — (Folgt Urkunde von 1313 März 12, oben S. 91 Nr. 2780. — — — In cuius 
rei testimonium nostrum sigillum secretum presentibus est appensum. Datum Sundis anno 
domini M° CCC? XVIII? , dominica Misericordia domini. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 2). Das abhangende Siegel fehlt. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 52 Nr. DXIX (749); Hanf. Urkundenbuch II S. 133 Nr. 319 (Reg.). 


3181. 
1318 Mai 7 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen transſumiert die Urkunde des Markgrafen Waldemar von Brandenburg 
von 1318 April 28. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, nos 
vidisse et audivisse litteras avunculi nostri dilecti domini Woldemari, marchionis Brandeburgensis, 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 48 
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in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1318 April 28, oben S. 374 Nr. 3179 A.) — — — 
In euius rei testimonium nostrum sigillum secretum presentibus est appensum. Datum 
Sundis anno domini M? CCC? XVIII? , dominica Misericordia domini. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit abhangendem Siegel. 

Gedruckt Fabricius IV 3 S. 52 Nr. DXX (750). 


3185. 
1318 Mai 7 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen transſumiert die Urkunde des Grafen Günter von Käfernburg 
von 1318 April 28. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, nos 
vidisse ac audivisse litteras nobilis domini Guntheri comitis de Keverenberch in hec verba — 
— — (Folgt Urkunde von 1318 April 28, oben S. 375 Nr. 3179 B.) — — — In cuius rei 
testimonium nostrum sigilum secretum presentibus est appensum. Datum Sundis anno domini 
Mo CCC? XVIII? , dominica Misericordia domini. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit abhangendem Siegel. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 53 Nr. DXXI (751). 


3186. 
1318 Mai 9 Altdamm. 


Herzog Otto I. verkauft dem Knappen Otto von Liepe für 150 Mark Wendiſch vier Wispel 


Roggen aus der Mühle zu Cummerow und einen halben Wispel Getreide aus der zu Daber, ſowie 
einen Krug und die Heide daſelbſt. 


In nomine domini amen. Ad perpetuam rei memoriam nos Otto dei gratia dur Slavorum 
ac Cassubiae dominusque in Stettin volumus esse notum tam praesentibus et futuris, quod fideli 
famulo nostro Ottoni dicto de Lipa, magistro camerae dilectae uxoris nostrae Elysabeth, et suis 
legittimis haeredibus vendidimus pro centum marcis et quinquaginta denariorum slavicalium et 
contulimus quatuor choros siliginis in molendino Cummerowe et alterum dimidium chorum 
annonae in molendino Dobern post obitum Alheidis dictae de Isenslach temporibus perpetuis 
Singulis annis absque aliquo impedimento colligendos et unam tabernam in Dobern et mericam 
ibidem, quae nostrae matris dilectae, dominae Mechteldis bonae memoriae, quondam fuerat, cum 
omni fructu et utilitate, sicuti praedicta nostra mater dilecta possederat pacifice et quiete in 
verum pheodum et legale perpetuo possidendam. Testes huius rei sunt Conradus Ubesko, 
Conradus Vlemyngus, Hermannus Oylbur, noster advocatus, Luchto, Arnoldus Svan et Thidericus 
Brusehaver, milites, Wilhelmus Bertekow, noster notarius, et alii quam plures fide digni. In 
cuius rei testimonium praesentes literas nostri sigilli munimine dedimus roboratas. Datum Dam 
anno domini MCCCXVIIT, feria tertia proxima post dominicam, qua cantatur Misericordia domini, 
per manus domini Iohannis, plebani de Dam, nostrae curiae prothonotarii. 


Nach der Matrikel des Kloſters Pyritz BI. 13 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. I 31). Dreger, Cod. Pom, 
dipl mser, VI. Nr. 1316. 


1318. 379 
3187. 
1818 Mai 15 Avignon. 


Papit Johann XXII. beauftragt den Propft von Paſewalk, für die Rückgabe aller dem Kloſter 
Colbatz entfremdeten Güter Sorge zu tragen. 


lohannes episcopus servus servorum dei dilecto filio preposito!) ecclesie Paswalcensis, 
Caminensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. Ad audienciam nostram pervenit, 
quod tam dilecti filii abbas et conventus monasterii de Colbas, Cisterciensis ordinis, Caminensis 
diocesis, quam predecessores eorum decimas, terras, domos, vineas, possessiones, prata, pascua, 
nemora, molendina, castra, casalia, lura, iurisdictiones et quedam alia bona ipsius monasterii, 
datis super hoc litteris confectis, exinde publicis instrumentis, iuramentis interpositis, factis 
renunctiacionibus et penis adiectis in gravem dicti monasterii lesionem nonnullis clericis et 
laicis, aliquibus eorum ad vitam, quibusdam vero ad non modicum tempus et aliis perpetuo ad 
firmam vel sub censu annuo concesserunt, quorum aliqui dicuntur super hiis confirmacionis 
litteras in forma communi a sede apostolica inpetrasse. Quia vero nostra interest, super hoc 
de oportuno remedio providere, discrecioni tue per apostolica scripta mandamus, quatinus ea, 
que de bonis ipsius monasterii per concessiones huiusmodi alienata inveneris illicite vel distracta, 
non obstantibus litteris, instrumentis, iuramentis, renunctiacionibus, penis et confirmacionibus 
supradictis, ad ius et proprietatem eiusdem monasterii legitime revocare procures, contradictores 
per censuram ecclesiasticam, appellacione postposita, compescendo. Testes autem, qui fuerint 
nominati, si se gracia, odio vel timore subtraxerint, censura simili appellacione cessante, 
compellas veritati testimonium perhibere. Datum Avinione, Idus Maii, pontificatus nostri anno 
secundo. 


1) preposito fehlt. Matr. 
Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 88 v Nr. 248. 


3188. 
1318 Mai 15 Brandenburg. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg jdjenft dem Nonnenkloſter zu Großenhain eine Hebung 
von vier Malter Getreide aus der dortigen Mühle. 


— — — Huius nostre donationis ac renuntiationis testes sunt honorandi viri illustris 
Rodolfus, dux Saxonie, noster avunculus dilectus, Woltherus, Poswalccensis, et Everardus, Stolpensis, 
et Segerus, Stendalgensis prepositi, Iohannes, plebanus in Briezna, Ghero, plebanus in Koningesberg, 
et Hermannus de Luchowe, nostri capellani, Redeko de Redere, Heinricus de Schenkendorppe 
et Heinricus de Rochowe, milites, cum aliis fide dignis. In cuius testimonium nostrum sigillum 
presentibus est appensum. Actum et datum Brandenborch anno domini M? CCC? decimo octavo, 
feria II. proxima post dominicam Iubilate. i 

Nach dem Originale im Hauptſtaatsarchive zu Dresden (Originalurkunde Nr. 2132) mit beſchädigtem Siegel 
am Bergamentftreifen. 7 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 ©. 422 Nr. 509. . i 
48* 
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3189. 
1318 Mai 20 Avignon, 


Papſt Johann XXII. beauftragt ben Erzbiſchof von Gneſen und den Biſchof von Wloclawek, für 
die pünktliche Entrichtung des Peterspfennigs in den Diözeſen Camin und Culm Sorge zu tragen. 


Iohannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus archiepiscopo Gneznensi 
et episcopo Wladizlaviensi salutem et apostolicam benedictionem. Dudum in scrutinio nostre 
consideracionis adducto, quod census, qui vocatur denarius sancti Petri, in toto ducatu Polonie 
ecclesie Romane subiecto in signum subiectionis eidem ecclesie debebatur et multis temporibus 
retroaetis ipsi ecclesie integraliter persolutus, et quod nonnulli minus veraciter pretendentes, se 
ad solucionem census huius seu denarii non teneri, ab huiusmodi solucione cessaverunt indebite 
illumque contradicebant, sicut adhuc eciam contradicunt solvere minus iuste quodque bone 
memorie Caminensis et Culmensis episcopi, qui tunc erant, se videlicet idem Caminensis una 
cum ecclesia sua Caminensi, qui infra dictum ducatum Polonie consistunt, a iurisdictione 
archiepiscopi et ecclesie Gnezdnensis infra ducatum constitute predictum, quibus erant iure 
metropolitioo subiecti per sedis apostolice litteras necnon et idem Culmensis episcopus una cum 
ecclesia sua Culmensi per legatum dicte sedis, qui tune legacionis in partibus illis officio 
fungebatur, se a dieto ducatu, in quo constituti noscuntur, eximi fraudulenter et provincie 
Rygensi, ut episcopi ac nobiles et populares Caminensis et Culmensis civitatum ac dyocesium!) 
possent dictam Romanam ecclesiam eiusdem census seu denarii solucione fraudare, procurantes 
annecti, tacita veritate, dietum censum seu denarium ab huius annexionis et exempcionis 
temporibus non solverant, sicut adhuc solvere contradicunt, in iuris ipsius ecclesie Romane 
preiudicium manifestum, apostolicas sub certa forma iuxta intencionis nostre propositum confici 
mandamus litteras vobis super commissione exactionis huius census seu denarii dirigendas. 
Verum, quia pro tuo nomine, frater episcope, nomen venerabilis fratris nostri episcopi 
Wratizlaviensis in eisdem litteris, que postmodum ad eundem episcopum, sicut accepimus, 
pervenerunt, scriptum exstitit per errorem, nos considerantes attentius, quod tu, Wladizlaviensis?) 
episcopus, qui diversis partibus dicti ducatus magis propinquus existis, poteris una cum dicto 
archiepiscopo in «collectione dicti census seu denarii facilius prosperari, predictas litteras 
auctoritate apostolica revocamus, fraternitati vestre per apostolica scripta mandantes, quatinus 
vos vel alter vestrum per vos vel alium seu alios ab omnibus infra dicti ducatus antiquos 
limites necnon et per Caminensem et Culmensem civitates et dyoceses supradictas constitutis, 
cuiuscunque condicionis, status et dignitatis existant, clericis et laycis, secularibus et religiosis, 
exemptis et non exemptis, predictum censum seu denarium ab eo tempore, quo fuit ab ipsius 
solucione cessatum, necnon et inposterum -usque ad beneplacitum predicte sedis, quocumque 
privilegio vel exempcione aut consuetudine contrariis nequaquam obstantibus, necnon et a dieto 
episcopo Wratizlaviensi et a quibusvis aliis, qui de dicto censu seu denario aliquid percepissent, 
compotum et racionem et, quidquid receperunt de huius II] censu seu denario, petere, exigere 
et recipere nostro?) et predicte ecclesie Romane nomine studeatis. Nos enim vobis et cuilibet vestrum 
petendi, exigendi et recipiendi per vos vel alium seu alios censum seu denarium et compotum 
et racionem supradictas et, quidquid perceptum de censu seu denario Sepedicto exstitit per 
eosdem, necnon et eos et quoslibet contradictores et rebelles per censuram ecclesiasticam, 
appellacione postposita, conpescendi, invocato ad hoc, si opus fuerit, auxilio brachii secularis, 
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1318. 881 


non obstantibus, si aliquibus communiter vel divisim a sede predicta sit indultum, quod interdiei, 
suspendi vel excommunicari non possint per litteras sedis eiusdem, non facientes plenam et 
expressam ac de verbo ad verbum de iudulto huius mencionem, plenam concedimus auctoritate 
presencium potestatem. Volumus autem, quod eos, a quibus censum seu denarium supradictum 
recipere vos continget, de eo, quod receperitis ab eisdem, quitetis et eciam absolvatis ac illis, 
qui“) excommunicacionis et alias spirituales sentencias propter censum seu denarium: huius [!] in 
prefixis terminis non solutum incurrerint, postquam de illo fuerit integre satisfactum, absolucionis 
beneficium inpendatis, quodque de illa pecunie summa, quam pro predicto censu aut denario 
beati Petri annuatim vos recipere continget, nos reddatis per vestras litteras annis singulis 
cerciores. Datum Avinione, XIII? Kalendas Iunii, pontificatus nostri anno secundo. 


D dyocesum, Transſ. 2) Wlatizlaviensis, Transſ. 9) nostro fehlt. Transſ. 4) quos. Trans. 


Nach dem Originaltransſumt des Erzbiſchofs Janislaus von Gneſen und des Biſchofs Gerward von Wloclawek 
von 1320 Februar 19 im Staatsarchive zu Danzig (Abt. 360 b). Reg. 67 Bl. 322 b de Curia Nr. 69 im 
Vatikan. Archive zu Rom. 


Gedruckt Voigt, Cod. dipl. Pruss. II S. 113 Nr. 93; Woelky, Urkundenbuch des Bistums Culm 
S. 120 Nr. 178. 


Vergl. oben S. 288 Nr. 3043. 


3190. 
1318 Mai 22 Wordingborg. 


König Erich von Dänemark nimmt die mit ihm ausgeſöhnte Stadt Stralſund auf drei Jahre in 
ſeinen Schutz. : 


Omnibus presens scriptum cernentibus Ericus dei gracia Danorum Sclavorumque rex 
salutem in domino sempiternam. Noverint universi, quod inter nos et fauctores nostros, ex 
una parte, et consules ac cives Sundenses ipsorumque fauctores, ex altera, omnes guerre, 
discordie et dissensiones usque in hodiernum diem in temporalibus vel spiritualibus mote 
sedate sunt totaliter et sopite, et quod nos eosdem dilectos nobis consules et cives Sundenses 
ac ipsam civitatem Sundensem ipsorumque fauctores a festo beati Michaelis proximo nunc 
venturo per ires integros annos continuos subsequentes sub nostra tuicione et proteccione 
recepimus speciali, volentes ipsos in omnibus iuribus ipsorum et causis iustis Spiritualibus et 
temporalibus defensare ita tamen, quod, si aliquos racione huiusmodi tuicionis et proteccionis 
nostre guerras aliquas contra nos vel contra alios contigerit nos movere, in hiis guerris ipsi 
nobis totis suis viribus fideliter adherebunt, nec ipsam terminare nos vel ipsi aliqua sona vel 
concordia debebimus, nisi utriusque partis accedente beneplacito et consensu. Ipsi eciam 
inimicos nostros in portu, civitate et districtu ipsorum non debent aliquatenus sustinere nec 
permittere, quod inde exeant!) nec ducant aliqua necessaria vel expensas, hoc salvo, quod 
mercatores undecumque venientes ibidem habeant introitum et exitum liberum, Sicut antea 
consueverunt. Nos eciam medio tempore, quicquid pro nostris usibus emere voluerimus, ibidem 
per nuncios nostros illud libere emere debebimus et deferre. In cuius rei testimonium sigillum 
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nostrum et sigillum domini Henrici, domini Magnopolensis, generi nostri dilecti, presentibus 
sunt appensa. Datum Worthingeburgh anno domini. M? CCC? decimo octavo, feria secunda 
proxima ante diem beati Urbani pape et martyris in presencia nostra. ; 


1) exiant. Orig. ; KR : SC e" 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 18) mit zwei Siegeln an 
Pergamentſtreifen. „ f a u 

Gedruckt Sartorius⸗Lappenberg, Urkundl. Geſchichte der deutſchen Hanfe II S. 299 Nr. 127 a; Fabricius IV 8 
S. 54 Nr. DXXIV (754); Hanf. Urkundenbuch II S. 134 Nr. 322. PEDE. 


3191. 
1818 Mai 22 Wordingborg. 
Biſchof Olav von Roeskilde bekundet, daß er ſich mit der Stadt Stralſund ausgeſöhnt habe. 


Universis presentes litteras inspecturis Olavus miseracione divina episcopus Roskildensis 
salütem in domino sempiternam. Constare volumus tam presentibus quam futuris, quod super 
omni controversia, que inter nos et ecclesiam nostram Roskildensem, ex una parte, et consules 
ac commune ville Straalsund, ex altera, aliquamdiu vertebatur super eo, quod ipsi Sundenses 
tempore, quo nos de mandato summi pontificis in concilio eramus generali, nobis et nostris in 
bonis ad mensam nostram episcopalem spectantibus, videlicet in Amakæ et aliis bonis nostris, 
in pluribus et diversis locis graves iniurias et dampna quam plurima hostiliter intulerunt, dicta 
bona nostra manu bellica et iniuriosa per incendium et rapinam miserabiliter devastando, 
mediante et placitante inter nos et ipsos Sundenses magnifico principe domino nostro Erico, 
dei gracia Danorum Sclavorumque rege illustri, composicio et concordia plenaria intervenit. 
Unde nos dietam composicionem et concordiam ratam habentes, dictos Sundenses pro predictis 
iniuriis et violeneiis universis nostro et successorum nostrorum et capituli nostri nomine quitos,, 
liberos omnino dimittimus et exeusatos, volentes deinceps dietam villam et ibidem inhabitantes, 
ubicumque poterimus, favorabiliter prosequi et tamquam amicos in omnibus promovere, dummodo 
versa vice nobis et nostris hoc fieri senserimus ab eisdem.. In euius rei testimonium sigillum: 
nostrum presentibus est appensum. Datum Worthingburgh in presencia eiusdem domini nostri 
regis anno domini millesimo CCC? decimo octavo, XL? Kalendas Iunii. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. II Schiebl. 9) mit dem Siegel am Pergamentſtreifen. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 54 Nr. DXXIII (752); Hanſ. Urkundenbuch II S. 134 Nr. 323 (Reg.). 


3192. 
1318 Mai 26. 


Die Brüder Bernhard und Heinrich von Maltzan, Ritter, verpfänden dem Kloſter Dargun für 
die 100 Mark Wendiſch, welche ſie dieſem bei dem Begräbniſſe ihres Vetters Friedrich v. Maltzan zu 
Dargun vermacht haben, 10 Mark jährlicher Einkünfte aus ihrem Dorfe Grabow (S von Demmin). 


Noverint universi Christi fideles, presencium inspectores, quod nos Bernardus ac Hinricus. 
fratres dicti Molzan, milites, . cum predilectus patruelis noster dominus Vicko Molzan felicis 
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recordacionis tumularetur in Dargun, ob salutem anime sue ceterorumqué consanguineorum a 
progenitorum nostrorum defunctorum in memoriam necnon: eciam in "nóstrorum. remissionem 
peccaminum legavimus fratribus ibidem deo iugiter famulantibus centum. marcas .denariorum 
slavıcalium. Pro quibus assignavimus ac obligavimus ipsis decem .marcarum redditus singulis 
annis percipiendos in villa nostra Grabene, de quibus in dominica, qua cantatur Vocem 
iocunditatis, habebunt unum servicium anno quolibet, cuius valor seu estimacio in domini abbatis 
arbitrio remanebit; quos quidem decem marcarum redditus nos aut nostri heredes in posterum 
redimere poterimus pro centum marcis denariorum, quandocunque nobis id visum fuerit oportunum. 
Ut autem premissa donacio firma iugiter maneat et a nullo prorsus. heredum nostrorum 
in posterum infringatur, presens scriptum inde confectum prefatis fratribus dedimus nostrorum 
sigillorum munimine roboratum. Testes eciam huius sunt dominus Hermannus, patruelis noster, 
dictus Molzan, canonicus Zwerinensis, Olricus Molzan, frater noster, Hinricus dictus Thun, 
Henninghus dictus Molteko, Ludolphus dictus Zepelyn, milites, et alii quam plures. Datum et 
actum anno domini. Me CCC XVIII, feria sexta ante Rogaciones. proxima. 


Nach bem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Dargun mit dem Siegel. 


Gedruckt Liſch, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Maltzan I S. 274 Nr. 127; Meklenb. 
Urkundenbuch VI S. 353 Nr. 3985: Fromm, Geſchichte der Familie von Zeppelin, Urk. S. 13 Nr. 25 (Reg.). 


3193. 
1318 Mai 27 London. 


Mayor und Sheriffs von London bekunden das Zeugnis einheimiſcher und fremder Kaufleute und 
Schiffer, daß Heinrich von Recklinghauſen und Leute aus Greifswald, Lübeck und Stralſund das dem 
Adam le Clerk aus Lynn gehörige Schiff „la Plente* am 31. Juli 1311 auf der Fahrt von Poitou 
nach Perth an der Küſte zwiſchen Yarmouth und Blakeneye geplündert, Schiff und Ladung nach 
Aberdeen geführt, dieſe dort verkauft, das Schiff aber nach Stralſund gebracht, und daß die Behörden 
der drei Städte Genugtuung verweigert hätten. 

Nach dem Reg. E. Bl. 73 v im Stadtarchive (City records) zu London gedruckt im Urkundenbuche der Stadt 
Lübeck II S. 979 Nr. 1051. Original mit Siegel im Public record office zu London s. r. Royal letters, 
Portfolio. Früher gedruckt in J. Delpit, Collection d, docum, franç, en Angleterre I S. 51 Nr. 107. Regeſt 
im Hanſ. Urkundenbuche II S. 135 Nr. 324. 

Vergl. dazu die Urkunde von 1318 Dezember 9: Urkundenbuch der Stadt Lübeck II S. 981 Nr. 1052; Hanſ. 
Urkundenbuch II S. 138 Nr. 334 (Reg.). i 


3194. 
1318 Mai 29 Altdamm. 


Herzog Otto I. weiſt den Stettiner Schultheißen Konrad an, ſich von der St. Marienkirche zu 
Stettin mit dem Lehn in Caſekow belehnen zu laſſen. 


Otto dei gratia dux Slavorum ac Cassubie dominusque in Stettin honorabili viro ac fideli 
suo Conrado, prefecto civitatis Stettin, gratiam suam cum plenitudine omnis boni. Tuam 
transmittimus fidelitatem cum pheudis in villa Koszkow tibi a nobis collatis ad prepositum ac 


384 1818. 


decanum totumque capitulum ecclesie sancte Marie in Stettin nostre!) sub maiestatis precepto 
demandantes, finaliter volentes adimpleri, quare predicte ville collacionem talem, qualem a nobis 
habuisti, a prediotis, videlicet, preposito ac decano totoque capitulo sancte Marie ecclesie in 
Stettin, recipere non negabis, omne ius et omne servitium, quod nobis exibere tenebaris, pheodo 
ab eodem prenominatis benivole faciendo. Datum Dam anno domini M? CCC? XVIII, feria II® in 
Rogalione. 


3) nostris, Kop. 
Nach bem Kopiare des Marienſtifts Bl. 14 v in dem Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 33). 


3195. 
1318 Juni 1 Barth. 


Der Ritter Nikolaus Stute verkauft dem Barther Bürger Eberhard Möller 1½ zu feinem Hofe 
in Rubitz gehörige, an die Feldmark Alkun grenzende Morgen Acker. 


Omnibus in Christo fidelibus presens scriptum cernentibus Nicolaus Stute, miles, honoris 
et obsequii, quantum potest, salute cum perhenni. Notum esse cupio tam presentibus quam 
futuris, quod ego ex animo meo deliberato alterum dimidium iuger agrorum situm prope campum 
Alkun de mea curia in Rubus vendidi ac dimisi provido viro Everhardo Molendinario, in Bard 
burgensi honesto, suisque veris heredibus in perpetuum cum omni libertate pacifice et commode 
possidendum, verum eciam pro quolibet gravamine dominorum terrarum, quod irrogari poterit 
altero dimidio iugeri antedicto, pro illo ego aut possessor curie, quicunque fuerit, debemus 
Stare et tenemur specialiter respondere, insuper tali condicione addita, quandocunque idem 
Everhardus et sui heredes bona voluntate non coactus alterum dimidium iuger sepedictum 
vendere voluerit, extunc possessori curie pro equa pecunia ad reemendum primitus exhibebit. 
Ut autem hec firma in perpetuum maneant, pro eo sigillum meum cum sigillo Conradi Dotenbergh, 
filii domini Alberti Dotenbergh, presentibus!) sunt appensa. Testes huius rei sunt) d 
Petrusque et Lambertus, filii Mathie Thin, et Gerhardus de Cippeke et Everhardus Hup et alii 
quam plures fide digni. Datum Bard anno domini MCCC decimo octavo, in die ascensionis 
domini nostri. 


D Die Worte presentibus bis sunt fehlen bei Fabricius. 


Nach dem Abdrucke bei Fabricius IV 3 S. 55 Nr, DXXV (755). Das angeblich im Stadtarchive zu Barth 
befindliche Original iſt daſelbſt nicht aufzufinden. Abſchrift in der Univerſitätsbibliothek zu Greifswald: Maer. Pom, 
Fol. Nr. 146 Bl. 124. 


3196. 


1318 Juni 7 Altdamm. 


Herzog Otto I. beauftragt den Ritter Rudolf von Möhringen, den Stettiner Schultheißen Konrad 
und alle anderen, die im Dorfe Caſekow ein Lehen hatten, an die St. Marienkirche zu Stettin zu 
weiſen, um fid) von dieſer belehnen zu laſſen. 


Otto dei gratia dux Slavorum ac Cassubie dominusque in Stettin?) militi suo fideli ac robusto 
Rudolpho?) dicto de Moring®) gratiam suam cum favore 4). Tue fidelitati precipimus utique*) 
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volentes, quatenus Conradum. prefectum®) in Stettin“), ceterosque alios pheodum in villa Kosekow 
possidentes ad prepositum ac decanum") tociusque capituli eoclesie sancte Marie in Stettin canonicos 
mittere ac inducere non negabis, ut antedicti pheodi collationem omni iuditio totoque servitio, 
veluti a nobis habuerunt, a predicto preposito ac decano totoque capitulo ecclesie sancte Marie 
in Stettin!) recipere non tardabunt; servitium vero, quod predicti nobis et nostris heredibus de 
eadem villa facere tenebantur, predicto preposito et?) decano facere non recusabunt. Datum 
Dam anno domini M? CCC? XVIII, feria IIII. ante festum pentecostes. 


1) Sieten, B. 2) Fehlt. A. 3) Moringe. B. 4) ad favorem, B. 5) Hinter utique noch et. A. und B. 
6) prefecto, A, prepositum, B. 7) dechnum, B. 


Nach dem Kopiare des Marienſtifts Bl. 14v (A) im Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 83). 
Abſchriften: Matrikel des Marienſtifts Bl. 48 v (B) ebendaſelbſt (Tit. I Sekt. 1 Nr. 1); Diplomatarium 
eccl. S. Mariae Fasc. II Nr. 54. 


3197. 
1318 Juni 14 Camin. 


Herzog Wartislaw IV. verleiht dem Henning Behr auf Stuchow das Dorf Zitzmar für 
30 Mark Rente. ; 


Nos Wartislaus dei gracia Slavie, Cassubie Pomeranieque dux notum esse volumus publice!) 
et constare, quod nos bona voluntate, deliberacione sufficienti prehabita, dimisimus et per 
presentes dimittimus domino Henningo dicto Beren de Stuchowe?) suisque veris et legitimis 
heredibus villam integram dictam Cytzemer?) eum omnibus suis agris et mansis cultis et incultis, 
pratis, pascuis, aquis, aquarum piscacionibus, sicut iacet in suis certis et distinctis terminis, 
liberam sine omni precaria et a talliacione vulgariter dieta bede una cum omnibus aliis 
utilitatibus, fructibus et proventibus, qui nobis possent de predicta villa aut nostris successoribus 
in futurum evenire. In cuius reconpensam idem Bere Hennigus nobis triginta marcarum redditus, 
quos“) a nobis in feudo prius tenuit, tam pro se quam pro heredibus resignavit et ad manus 
nostras per presentes resignat inperplexe. Predietam quidem villam, quam sibi liberam, sicud) 
premisimus, dimittimus, ipse et heredes sui et hii, quibus vendiderint seu obligaverint, in 
perpetuum sine ulla inbrigacione nostra aut heredum seu successorum nostrorum libere et 
pacifice possidebunt. In cuius evidenciam sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes 
sunt magister Conradus, canonicus Caminensis®), nostre curie notarius, Iohannes Bere, marscalcus 
noster, Tidericus Obulus. Cyfridus Lüde”) et alii plures fide digni. Datum Camyn anno domini 
M° CCC? decimo octavo?), feria quarta in festo pentecostes. 


1) pubplice. B. ) Stuchow. B. )) Citzemer, B. 4) quas. A. 5) sicut, B. 5) Camynensis. B. 
7) Lude. B. 8) M? COC XVII. 


Nach den Originaltransſumten von 1373 Juni 29 (A) und 1373 Oktober 16 (B) im Staatsarchive zu Stettin 
s. T. Dep. Stadt Treptow a. R. Nr. 23 und 24. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 49 


886 1318. 


3198. 
1318 Juni 14 Camin. 


Herzog Wartislaw IV. bekennt, daß das Caminer Domkapitel dem herzoglichen Kapellan Heinrich 
Tentz eine Pfründe zu Ziethen gegen jährliche Zahlung von 50 Mark Wendiſch übertragen hat. 


Nos Wratizlaus dei gracia dux Slavorum ac Cassubie cum recognicione presencium ad 
singulorum noticiam tam presencium quam futurorum volumus pervenire nihilominus protestantes, 
quod honorabiles viri Reymarus, prepositus, Fredericus, thesaurarius, capitulumque ecclesie 
Caminensis contulerunt unanimi consensu et voluntate libera domino Hinrico dicto Tence, 
capellano nostro, beneficium ecclesiasticum in Cyten propter deum cum pensione annexa, videlicet 
quinquaginta marcarum slavicalium denariorum, quam quidem pensionem dietus dominus Hinricus 
dictis dominis seu ecclesie Caminensis annis singulis duobus in terminis presentabit, medietatem 
super festo penthecostes et aliam medietatem super festo beati Martini persolvendo dubio 
quolibet procul moto. In huius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Actum et datum Camyn nobis presentibus anno domini M? CCC? XVIII, feria quarta post!) 
festum penthecostes. 


I) postum, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Bistum Camin Nr. 28a. Das Siegel am Pergament- 
ftreifen fehlt. Caminer Originalmatrikel (Mſcr. I 8) Bl. 21; Caminer Matrikel ebendaſelbſt (Mſcr. 18a) Bl. 27 v. 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. I 24 S. 12 Nr. 19; Zeitſchrift des Harzvereins XXIX S. 198 
Nr. 9 (Reg.). 


3199. 
1318 Juni 28. 


Abt Dethard von Pudagla (Uſedom) bekennt, daß das Kloſter nach dem Teſtamente des Johann 
Halle dem St. Georg⸗Hoſpitale zu Greifswald ein Vermächtnis von 100 Mark Wendiſch zu zahlen 
verpflicht.“ ijt, fid) aber dahin geeinigt hat, ſtatt deffen eine jährliche Rente von 10 Mark zu zahlen. 


Dethardus dei gracia abbas monasterii sancti Augustini ordinis Premonstratensis in terra 
Usnemensi totusque conventus ibidem universis Christi fidelibus presencia visuris et audituris 
salutem in eo, qui est omnium vera salus. Tenore presencium recognoscimus publice protestantes, 
quod secundum legacionem testamenti Iohannis de Hallen, honesti viri, nostri dilecti hospitis in 
Gripeswold, obligamur et persolvere tenemur domui sancti Georrii extra muros ibidem centum 
marcas denariorum slavicalium de illis denariis, quos prefatus noster hospes Iohannes de Halle 
pie memorie nobis mutuavit seu concessit. Nichilominus cum consulibus civitatis Gripeswold 
ei cum provisoribus dicte domus placitavimus in huno modum, quod prefatas centum maroas 
usibus nostris reservando singulis annis dabimus et dare tenemur provisoribus dicte domus 
decem marcas denariorum slavicalium nomine reddituum de pecunia predicta, donec eandem 
pecuniam convertere valeant in redditus perpetue duraturos. Hoc autem, cum ipsi provisores 
prenotati facere decreverint et poterint, nobis per dimidium annum ante revelare et dicere 
tenebuntur, ut eis extunc sine nostro magno dampno centum marcas prenotatas persolvere 
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valeamus. Idem eciam eisdem provisoribus faciemus, cum predictam summam pecunie solvere 
decreverimus et poterimus omni dubio postergato, ut extunc ipsi alios redditus cum prenarrata 
pecunia domui predicte queant comparare. Prefatas autem decem marcas hoc anno presenti 
non integraliter persolvemus, sed in festo Martini dimidietatem dabimus proxime venturo, in 
aliis vero annis subsequentibus semper crastino Martini episcopi, quamdiu prefatas centum 
marcas obtinuerimus, exsolvemus integraliter redditus decem marcarum prenotatos in civitate 
Gripeswold provisoribus antedictis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum sub anno domini M° CCC XVIII“, in vigilia Petri et Pauli apostolorum. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Greifswald (Nr. 67 b) Das Siegel am Pergamentſtreifen fehlt. 


3200. 
1318 Juni 30 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt den Erzbiſchof von Magdeburg, den Biſchof von Camin 
und den Abt des Kloſters Petersberg in Erfurt, dafür Sorge zu tragen, daß die ohne päpſtliche 
Erlaubnis verkauften oder veräußerten Güter des Johanniterordens zurückgegeben werden, und trans⸗ 
ſumiert einen Brief Papſt Clemens V. von 1313 Mai 29. 


lohannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus . archiepiscopo Magde- 
burgensi et . . episcopo Caminensi ac dilecto filio . . abbati monasterii sancti Petri in monte 
in Erfordia, Maguntinensis diocesis, salutem et apostolicam benedictionem. — — — Datum 


Avinione, H. Kalendas Iulii, pontificatus nostri anno secundo. 


Nach dem Originale im Geh. Staatsarchive zu Berlin s. r. Johanniterorden Nr. 88 mit der Bleibulle an 
einer Hanfſchnur. 

Gedruckt v. Pflugk⸗ Harttung, Der Johanniter⸗ und der Deutſche Orden (1900) S. 225 Nr. 4; Riezler, 
Vatikan. Akten S. 70 Nr. 113 (Reg.). 


3201. 
1318 Juli 6 Stralfund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen bekundet, daß die Brüder Johann und Borante von Putbus mit 
ſeiner Genehmigung dem Rate und den Kirchen zu Stralſund 16 Morgen in Brandshagen verkauft 


haben, um Ziegelerde darauf zu graben. 


We Wizlaf van der gnade godes vorste to Ruyen dün witlik allen luden unde bethughen 
in desser scrift, dat her Henninc unde Borante de brodere van Pudbuske unde ere andere 
brodere unde ere vrent mit unseme willen unde vulbort den eraften ratmannen unde den 
godeshusen to deme Sunde redeliken unde rechitliken vorkoft hebben to deme Branteshaghene 
sesteyn heghersche morghen ackers teghelleem to gravende, al de wile dat dar leem uppe is, 
mit alleme rechte, so se her Hennine, Borante unde ere vorevaren hebben bezeten, theghelhus 
unde ovene darup to buwende na ereme behove unde ghemake, vryge weghe to den husen, to 


den ovenen unde uppe dat solte water to hebbende ane wedersprake. Were uppe ener stede, 
49* 
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de se den ratmannen bewiseden, nichit so vele leemgrund, so scolden se en in anderen steden 
so vele goder leemgrund bewisen, dat de ratman unde de godeshus sesteyn heghersche 
morghen vul hadden na ereme ghemake, wor se de kesen wolden uppe heren Henninghes gode 
unde Boranten unde erer brodere. Bewerit aver desse ratman unde godeshus jenich minsche 
in dessen vorbenomeden morghen, dat scal her Henninc, Borante unde erfnamen entweren. 
so wan aver de leem to male van dessen morghen graven is, de en mach nütte werden, so 
scal de grund weder sin heren Henninghes, Boranten und erer brodere. Uppe dat desse 
vorkopinghe stede unde vast blive, so hebbe we dor lene unde bede heren Henninghes unde 
Boranten unse inghesegel mit eren to desseme breve ghehanghen, Desse kop is gheschen to 
'deme Sunde in unser stat na godes bort dusent jar drehundert jar des achteynden jares, in 
deme achteden daghe der apostele sunte Peters unde sunte Pawels. 


Nach dem Originale im Archive der St. Nikolaikirche zu Stralſund im Ratsarchive ebendaſelbſt Schr. II 
Schiebl. 17) mit drei Siegeln am Pergamentſtreifen. Originaltransſumt von 1474 Oktober 18 ebendaſelbſt. 


Regeſt bei Fabricius IV 3 S. 13 Nr. DXXVI (756). 


1318 Juli 14 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beſtellt den Propſt zu Brandenburg und die Dekane an der Domkirche und 
zu St. Sebaſtian zu Magdeburg zu Konſervatoren des Kloſters Neuenkamp. 


lohannes episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . preposito Brandeburgensi et . . 
maioris ac . . sancti Sebastiani Magdeburgensium decanis ecclesiarum salutem et apostolicam 
benedictionem. Militanti ecclesie licet inmeriti disponente domino presidentes, circa curam 
ecclesiarum et monasteriorum omnium solercia reddimur indefessa solliciti, ut iuxta debitum 
pastoralis officii eorum occurramus dispendis et profectibus divina cooperante clemencia 


salubriter intendamus. Sane dilectorum filiorum . . abbatis et conventus monasteri de Novo 
Campo, Cisterciensis ordinis, Caminensis diocesis, conquestione percepimus, quod nonnulli 
venerabiles fratres nostri . . episcopi ceterique ecclesiarum prelati ac clerici et ecclesiastice 


persone tam religiose quam seculares necnon duces, principes, comites, marchiones, barones, 
nobiles, milites, communia civitatum, universitates terrarum et locorum et alie persone ac 
officiales, advocati et ministri eorundem prefatos abbatem et conventum ad contribuendum in 
tallis et collectis, que a predictis ducibus, principibus, comitibus, marchionibus, baronibus et 
aliis prelibatis pro tempore laicis imponuntur, propria temeritate compellunt, in vectigalibus et 
angariis onerant, equos, canes et familiam in claustra, curias, molendina et bona ruralia eiusdem 
monasterii ad alendum seu pabulandum mittunt, in predicto monasterio et bonis faciunt placita 
seu publica parlamenta, ad que cum magna multitudine equitum et peditum accedentes bona 
ipsius monasteri impignorant ac victualia et res alias dictorum abbatis et conventus, que ipsis 
fuissent longo tempore suffectura, violenter diripiunt, devorant et consumunt, nonnulli eciam 
civitatum et parcium predictarum, qui nomen domini in vacuum recipere non formidant, eidem 
monasterio in grangiis, villis et locis aliis, terris, domibus, maneriis, possessionibus, iuribus et 
iurisdietionibus ac pecuniarum summis, fructibus, censibus, redditibus et proventibus eiusdem et 
quibuscumque aliis bonis mobilibus et inmobilibus, spiritualibus et temporalibus, ac aliis rebus 
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ad monasterium ac abbatem et conventum predicta spectantibus multiplices molestias inferunt 
et iacturas. Quare prefati abbas et conventus pro se et dicto monasterio nobis humiliter 
supplicarunt, ut, cum eisdem valde reddatur difficile pro singulis querelis ad apostolicam sedem 
habere recursum, providere ipsis super hoc paterna diligencia curaremus. Nos igitur adversus 
presumptores, molestatores et iniuriatores huiusmodi illo volentes eis remedio subvenire, per 
quod ipsorum compescatur temeritas et aliis. aditus committendi similia precludatur, discrecioni 
vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus vos vel duo vel unus vestrum per vos vel 
per alium seu alios, eciam si sint extra loca, in quibus deputati estis, conservatores et iudices 
dietis abbati et conventui efficacis defensionis presidio assistentes, non permittatis eosdem 
super premissis et quibuslibet aliis bonis et iuribus, ad abbatem et conventum ac monasterium 
predicta spectantibus, ab eisdem vel quibuscumque aliis indebite molestari vel sibi gravamina 
seu dampna vel iniurias irrogari, facturi dictis abbati et conventui, cum ab eis vel 
procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis requisiti, de predictis et aliis personis super 
restitucione grangiarum, villarum, locorum, terrarum, iurisdictionum, iurium et bonorum 
inmobiljium et mobilium, reddituum quoque proventuum et aliorum quorumcumque bonorum 
necnon de quibuslibet molestiis, iniuriis atque dampnis presentibus et futuris, in illis videlicet, 
que iudicialem requirunt indaginem, de plano sine strepitu et figura iudicii, in aliis vero, prout 
qualitas ipsorum exegerit, iusticie complementum, occupatores seu detentores, molestatores, 
presumptores et iniuriatores huiusmodi, necnon contradictores quoslibet et rebelles, cuiuscumque 
dignitatis, status, ordinis vel condicionis extiterint, quandocumque et quocienscumque expedierit, 
per censuram ecclesiasticam appellacione postposita compescendo, invocato ad hoo, si opus fuerit, 
auxilio brachii secularis, non obstantibus felicis recordacionis Bonifacii pape VIIL, predecessoris 
nostri, in quibus cavetur, ne aliquis extra suam civitatem et diocesim, nisi in certis exceptis 
casibus, et in illis ultra unam dietam a fine sue diocesis, ad iudicium evocetur, seu ne iudices 
et conservatores a sede deputati prediota extra civitatem et diocesim, in quibus deputati fuerint, 
contra quoscunque procedere sive alii vel aliis vices suas committere aut aliquos ultra unam 
dietam a fine diocesis eorumdem trahere presumant, seu quod de alis quam de manifestis 
iniuriis et violenciis ac aliis, que iudicialem indaginem exigunt, penis in eos, si secus egerint, 
et in id procurantes adieotis, conservatores se nullatenus intromittant, et tam de duabus dietis 
in concilio generali, dummodo ultra duas vel tres dietas aliquis extra suam civitatem et diocesim 
auctoritate presencium non trahatur, quam aliis quibuscumque constitucionibus, a predecessoribus 
nostris Romanis pontificibus tam de iudicibus delegatis et conservatoribus quam personis ultra 
certum numerum ad iudicium non vocandis, aut aliis editis, que vestre possent in hac parte 
iurisdictioni aut potestati eiusque libero exercicio quomodolibet obviare, seu si aliquibus 
communiter vel divisim a predicta sit sede indultum, quod excommunicari, suspendi vel 
interdici seu extra vel ultra vel ultra certa loca ad iudicium evocari non possint, per litteras 
apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi et 
eorum personis et locis, ordinibus et nominibus propriis mencionem, vel qualibet alia indulgencia 
dicte sedis generali vel speciali, cuiuscunque tenoris existat, per quam, presentibus non 
expressam vel totaliter non insertam, vestre iurisdictionis explicacio in hac parte valeat 
quomodolibet impediri et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in nostris litteris 
habenda sit mencio specialis. Ceterum volumus et apostolica auctoritate decernimus, quod 
quilibet vestrum prosequi valeat articulum eciam per alium inchoatum, quamvis idem inchoans 
nullo fuerit impedimento canonico impeditus, quodque a data presencium sit vobis et unicuique 
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vestrum in premissis et eorum singulis, ceptis et non ceptis, presentibus et futuris, perpetuata 
potestas et iurisdiotio attributa, ut eo vigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus, 
ceptis et non ceptis, presentibus et futuris, et pro prediotis procedere, ac si predicta omnia et 
singula coram vobis cepta fuissent, et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis omnibus 
et singulis per citacionem vel modum alium perpetuata legitimum extitisset, constitucione 
predicta super conservatoribus et alia qualibet in contrarium edita non obstante. Datum 
Avinione, II. Idus Iulii, pontificatus nostri anno secundo. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Neuenkamp Nr. 81 a mit der Bulle an Hanffäden. 


Auf dem Buge rechts Debt Reg. Eustachius, unter dem Buge links der Taxvermerk um auf der Rückſeite der 
Name des Prokurators: Rogerus le Bret. ?E 


Da das Kloſter Neuenkamp zur Didzefe Schwerin gehörte, erfolgte 1820 Mai 15 eine Neuausfertigung. 


3203. 
1318 Juli 14 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beſtellt den Propſt zu Brandenburg und die Dekane an der Domkirche und 
zu St. Sebaſtian zu Magdeburg zu Konſervatoren des Kloſters Colbatz. 


Mit unweſentlichen Abweichungen m. m. gleichlautend mit Nr. 3202. 
Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 80 Nr. 232. 


3204. 
1818 Juli 14 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beſtellt den Propſt zu Brandenburg und die Dekane an der Domkirche und 
zu St. Sebastian zu Magdeburg zu Konſervatoren des Kloſters Eldena. 


Mit unweſentlichen Abweichungen m. m. gleichlautend mit Nr. 3202. 
Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Eldena Nr. 59. 
Regeſt bei Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 638 (zu 1320 Juli 15). 


3205. 
1318 Juli 14 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beſtellt den Propſt zu Brandenburg und die Dekane an der Domkirche und 
zu St. Sebaſtian zu Magdeburg zu Konſervatoren des Kloſters Stolp. 


Mit unweſentlichen Abweichungen m. m. gleichlautend mit Nr. 3202, 
Nach dem Regiſter 68 Bl. 400 b Nr. 2231 im Vatikan. Archive zu Rom. 
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3206. 
[1318 oder 1319] Juli 20. 
Eliſabeth, Gemahlin Herzog Ottos L, ſtirbt. 


XIII. Kalendas Augusti. Obiit ducissa Elizabet, uxor ducis Ottonis Stetinensis, pie 
memorie. 


Nach dem Neuenkamper Kalendare Bl. 1 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Neuenkamp. 


Gedruckt Pomm. Urkundenbuch I S. 504. In der Urkunde von 1319 Dezember 7 wird ſie als verſtorben 
erwähnt. 1318 Mai 9 (Nr. 3186) lebte ſie noch. 


3207. 
1318 Juli 22 Prohn. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt dem Stralſunder Bürger Detmar Schulow einen Hof 
in Lüſſow. 


Nos Wizslavus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, 
quod honesto viro et dilecto nostro burgensi in Sundis Dethmaro Schulowen necnon suis veris 
heredibus concessimus quandam curiam in villa Lutzowe sitam, quam quondam quidam Riquardus 
nomine ibidem possidebat, cum mansis, agris cultis et incultis, pratis, pascuis, rubetis, silvis, 
sespilibus, rivis necnon cum omnibus utilitatibus et fructibus infra termines dicte curie 
comprehensis necnon cum omni iure maiori videlicet et minori, absque precaria, sed cum omni 
libertate, sine gravamine et omni servicio perpetuis temporibus possidendam. Recognoscimus 
eciam ipsos licite habere posse in stagno Penyn duos liberos piscatores. Testes huius rei sunt 
Thidericus Bere, Hinricus de Dechowe, Rickoldus de Smachteshaghen, Teze Stanghenbergh, 
Nicolaus de Wolde, milites nostri, et Nicolaus de Starkowe, plebanus in Bard, Albertus, plebanus 
in Garz. In euius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum et 
actum Perün anno domini M° CCC? decimo octavo, in die beate Marie Magdalene. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem beſchädigten Siegel an 
roten Seidenfüden. Abſchrift im Staatsarchive zu Stettin: Wolg. Archiv Tit. 77 Nr. 53 Bl. 48. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 55 Nr. DXXVII (757); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 57 Nr. 171. 


3208. 
1318 Juli 24 Stralſund. 
Der Knappe Bertold von der Oſten verkauft dem fürſtlichen Vogte Eberhard Hup ſeinen Hof in 
Kedingshagen (jetzt Kramerhof) nebſt vier Hufen auf der Wieſe zwiſchen Cordeshagen, Vogelſang und 
Kedingshagen. 


Ego Bertoldus de Osten, famulus, recognosoo in hiis scriptis, quod vendidi et dimisi et 
per presentes vendo et dimitto honesto viro Everhardo Hüp, advocato dilecti domini mei, domini 


—— 
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Wiszlavi, principis! Ruyanorum, curiam meam in Kedinghaghen, quam pater meus michi 
hereditavit, cum agris, pratis, pasouis, oespitibus, nemoribus, silvis, lignis, viis et rubetis, oum 
aquis et aquarum decursibus et oum parte quatuor mansorum in prato magno iacenti?) inter 
Curdeshaghen et Voghelsank et Kedinghaghen et oum iudicio maiori et minori et servicio 
aliquali et sine omni debito proprie plicht dioto, sicut in suis terminis iacuit ab antiquo, et 
sieud pater meus bone memorie michi eam liberius hereditavit, et volo et debeo eam resignare 
eoram dominis terrarum, quandocumque ab eo vel suis heredibus fuero requisitus, et postea sibi 
warandare, ut ius terre postulat et requirit. In huius rei testimonium sigillum meum presenti 
litere est appensum. Datum et actum Stralessundis anno domini millesimo trescentesimo [!] 
decimo VIII“, in vigilia beati Iacobi apostoli. 

D principi, Orig. °) iacens, Orig. 

Nach dem Originale im Archive ber Kramerkompagnie zu Stralſund (Nr. 1). Das Siegel am Pergament: 
ſtreifen fehlt. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 200 Nr. DXXVI b (757 b). 


3209. 
1318 Juli 25 Söborg. 


König Erich von Dänemark bekundet, daß der Biſchof Olav von Roeskilde am 22. Mai ſich mit 
der Stadt Stralſund verſöhnt habe. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Ericus dei gracia Danorum Sclavorumque rex 
salutem in domino sempiternam. Noverint universi, quod in presencia nostra anno domini 
millesimo trecentesimo decimo octavo, feria secunda proxima ante diem beati Urbani pape et 
martiris, venerabilis in Christo pater dominus Olavus dei gracia episcopus Roskildensis personaliter 
constitutus viros discretos presencium exhibitores, consules et omnes cives Sundenses, pro 
omnibus et singulis causis, quas usque in diem supradictum tam in spiritualibus quam in 
temporalibus ipse dominus episcopus Roskildensis contra predictos consules et cives moverat, 
dimisit penitus excusatos. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum Syoburgh anno domini M? C° C° C? decimo octavo, die beati Iacobi apostoli. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 13) mit bem beſchädigten Siegel am 
Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Sartorius⸗Lappenberg, Urkundl. Geſchichte der deutſchen Hanſe II S. 299 Nr. 127 b Fabricius IV 3 
S. 55 Nr. DXXVIII (758). 


3210. 
1318 Juli 25 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen ſchenkt dem Ritter Nikolaus von Divitz zur Dotierung des Altars 
St. Katharinä in der Kirche zu Barth 4½ Hufen in Martensdorf und drei Hufen in Wobbelkow. 


Omnibus Cristi fiddibus presens scriptum cernentibus!) Wizlavus?) dei gratia princeps 
Ruyanorum salutem in domino sempiternam. Noverint universi, quod nos propter divinum 
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cultum ampliandum donamus honesto militi Nicolao de Divitze, nostro marschalco nobis dilecto, 
atque suis legitimis heredibus integram proprietatem quatuor mansorum et dimidii mansi in 
villa Mertenstorp sitorum®) neenon trium mansorum in Wobbelkow sitorum cum omni iure et 
utilitate ad altare, quod predictus miles pro remedio suo ac suorum heredum ad honorem dei 
omnipotentis et beate Caterinef) virginis construere et dotare poterit in ecclesia Bardt, nostre 
civitatis predilecte, volentes, ut dicti septem mansi cum dimidio manso a nostra et omnium 
successorum nostrorum inquietacione cum omni iure, ut diximus, in campis, aquis, pascuis, 
silvis, pratis cultis pariter et colendis a sacerdote, cui dictum a predicto milite et suis heredibus 
collatum fuerit?), commode possideantur et ab omnibus angariis, videlicet precaria, exactione, 
denariis monetalibus, structura poncium et urbium ac ceteris gravaminibus, cum maiori et 
minori iudicio, sint penitus liberi®) et exempti, annuentes cum bona voluntate, ut predioti 
altaris ius patronatus sive presentandi libere pertineat ad eundem militem et suos heredes, ita 
quod, quandocumque") vacaverit huiusmodi altare, sepedietus miles et sui legitimi heredes de 
persona idonea) provideant ad ipsum presentando?), adicientes, quod per vicarios!?) illius 
altaris non debet vero plebano in ecclesia memorata!!), in qua dietum altare esi constitutum, 
preiudicium aliquod generari. Super quo ad perpetuam rei memoriam presens scriptum sigilli 
nostri robore communitum dicto militi et suis heredibus dedimus ad cautelam. Huius rei testes 
sunt Hinricus de Dechow, Syfridus de Plone!?), Thydericus!?) Bere, Conradus Dotenberch 4, 
Reinfridus de Penitz, Vicco Bere, Hinricus Mordir, nostri milites, Hennekynus Mordir, Hinricus 
Dotenberch 14), Hennekynus Starkow et alii quam plures fide digni. Datum et actum Barth 15) 
anno domini millesimo tricentesimo decimo octavo, in die beati Iacabi apostoli Christi, amen. 

1) conventibus, B, ?) Wyzlaus, B. 93) suorum, B. 4) Katherine, B. 5) fuit. Abſchr. ©) Fehlt. A. D. 
7) quacumque, B. 8) idoneo. A. B. 9) putando. B, 19) vicedes, B. 11) memorate, B, 12) Sifridus de 
Plane, B. 18) Dhidricus, B, 14) Datenberch, A. B. 15) Bardt, B. 


Nach einer Abſchrift aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts im Staatsarchive zu Stettin: Bohlen Mſcr. 2 
Nr. 62 (A); Abſchrift von 1579 ebendaſelbſt: Staatsarchiv Mſer. XI 15 Bl. 53 Nr. 34 (B). 


Gedruckt Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 58 Nr. 172; Bohlen, Geſchichte 
des Geſchlechts von Kraſſow II S. 339 Nr. 451 (Ausz.). 


3211. 
1318 Auguſt 1 Altdamm. 


Herzog Otto I. verleiht der Stadt Gartz a. O. die Hälfte des Dorfes Klein⸗Reinkendorf mit ber 
Hälfte des Patronatsrechts und das Schulzenamt mit vier Hufen, wie es früher Heinrich von 
Stegelitz beſaß. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum ac Cassubie necnon dominus in 
Stetiyn omnibus in perpetuum. Scripture testimonio redduntur lucida, que oblivionis nubilo 
sunt obscura. Noscant igitur presentes et postere naciones, quod nos de beneplacita voluntate 
nostra ac maturo consilio et eonsensu vasallorum diseretorum contulimus dilectis et fidelibus 
nostris presentibus et futuris civitatis nostre G(ardz) civibus in emendationem civitatis eiusdem 
medietatem ville Reynekendorp site apud civitatem nostram G(ardz) iam dictam cum medietate 
iuris patronatus sive kerklenes ac prefectum eiusdem ville cum DI mansis, insuper iuris- 
dictionem plenam ac perfectam medietatis ville iam dicte cum omni usu et fructu in silvis, 
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graminibus, in aquis et pascuis ac agris ad habendum libere absque omni servicio, quem- 
admodum dominus Henricus de Stegeliez antea possidebat, Ut autem hec nostra collacio 
predicte civitati nostre G(ardz) necnon civibus presentibus et futuris civitatis eiusdem tam 
a nobis quam a nostris successoribus servetur perpetuo tempore inconvulsa, presentem literam 
inde confectam ipsis contulimus nostri sigilli karactere confirmatam. Testes huius sunt dominus 
Wilchelmus) Trampo, Ger(ardus) de Berteko, Hen(ricus) miles de Pokelente, Io(hannes) Scadewach, 
dominus Conradus Ubescek et alii fide digni. Datum Dam anno domini M? COC? XVIII“, in die 


beati Petri ad vincula. 


Nach der Originalmatrikel der Stadt Gartz a. O. I Bl. 9v; II Bl. 9 (deutſche Überſetzung) im Staatsarchive 
zu Stettin (Dep. Stadt Gartz a. O.). Abſchrift der Matrikel ebenda (Mr. I 21) Nr. 27; Abſchrift ebenda: 
Stettiner Archiv P. II Tit. 23 Nr. 28 Bl. 23 v. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser, VI Nr. 1317. 


1318 Auguſt 2 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt die Magiſter Raimund von Montfaucon, Pfarrer in Craiſſac, 
Ademar Targa, Pfarrer in Rochetaillée, und den Kleriker der Diözeſe Cahors, Jakob de Rota, von den 
Prälaten, Klerikern, Klöſtern u. a. der Erzdiözeſen Magdeburg, Salzburg, Bremen, Riga und des 
Bistums Camin den rückſtändigen Peterspfennig einzuziehen. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] dilectis filiis magistris Raymundo de Montefagino 
de Creissenzaco et Ademaro Targa de Roccatalhada, Caturcensis et Ruthenensis diocesum, 
ecclesiarum rectoribus, ac lacobo de Rota, clerico eiusdem Caturcensis diocesis, iuris utriusque 
perito, apostolice sedis nuntiis, [salutem et apostolicam benedictionem]. Cum nonnulli ecclesiarum 
drelati et alii clerici seculares et religiosi, ecclesie, monasteria et loca, capitula, collegia et 
conventus [exempti et non exempti necnon comites, barones et nobiles et alie inferioris status 
persone], communitates quoque seu universitates per Magdeburgensem, Salzeburgensem, Bremensem 
et Rigensem civitates, dioceses ei provincias ac diocesim Caminensem constituti certum censum 
nobis et ecclesie Romane solvere annis singulis teneantur et quam plures ex eis a longis 
retroactis temporibus [ab ipsius census solutione cessarint, discretioni vestre!) per apostolica 
scripta committimus et mandamus, quatenus vos vel alter vestrum super premissis summarie 
de plano sine strepitu et figura iudicii per vos vel alium seu alios diligentius inquirentes 
censum huiusmodi ab omnibus et singulis, qui ad ipsius solutionem tenentur ab eo tempore, 
quo ab eiusdem census solutione cessarunt!) necnon et imposterum usque ad beneplacitum 
apostolice sedis petere, exigere et recipere cum integritate curetis, eos ad id, si necesse fuerit, 
auctoritate nostra appellatione postposita compellendo, non obstantibus, si eis vel eorum aliquibus 
communiter vel divisim a sede apostolica sit indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
aut eorum ecclesie, monasteria, loca, civitates, terre et castra interdicto ecclesiastico subici 
non possint per litteras apostolicas, non facientes plenam et expressam ao de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi mentionem. Nos enim inquirendi super premissis et quitationem plenariam 
de hiis, que pro huiusmodi censu receperitis, faciendi et absolvendi eos a quibusvis spiritualibus 
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sententiis, quas propterea incurrissent, quod huiusmodi censum in statutis ad hoc eis terminis 
non solvissent, plenam vobis concedimus tenore presentium facultatem. -Datum Avinione, 
III. Nonas Augusti, pontificatus nostri anno secundo.] 


1) Die Worte discretioni vestre — cessarunt doppelt. Reg. 


Nach dem Regiſter 67 Bl. 329 b de curia Nr. 118, verkürzt eingetragen. Das in [—] Geſetzte ergänzt nach 
Bl. 829a Nr. 111. Regeſt bei Riezler, Vatikan. Akten S. 71 Nr. 116. 


3213. 
1818 Auguft 2 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt bie Magifter Ademar Targa, Archipresbyter in Sainte⸗Affrique, 
und die Kleriker der Diözeſen Rodez und Cahors, Jakob de Rota und Manfred de Montilis, über die 
Einſammlung des Zehnten für das Heilige Land in der Diözeſe Camin Erkundigungen einzuziehen. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] dilectis fiiis magistris Ademaro Targa, 
archipresbitero ecclesie sancti Africani, ac Iacobo de Rota et Manfredo de Montiliis, iuris 
utriusque peritis!), clericis Ruthenensis et Caturcensis diocesium, apostolice sedis nunciis, [salutem 
et apostolicam benedictionem]. ^ Dudum felicis recordationis Clemens papa V., predecessor 
noster, decimam proventuum et reddituum ecclesiasticorum pro subsidio terre sancte in Caminensi 
et nonnullis aliis civitatibus et diocesibus statuit colligendam. Cum autem de decima earundem 
civitatis et diocesis Caminensis intendamus plenius informari, discretioni vestre per apostolica 
scripta mandamus, quatinus per venerabilem fratrem nostrum . . episcopum Caminensem et 
dilectos filios lelectos, abbates, priores ceterosque prelatos et clerum eiusdem diocesis Caminensis 
de dicta decima, videlicet ad quantam pecunie summam ascendat, et quantum in dicta diocesi 
est collectum, et apud quos deposita fuerit pecunia ratione ipsius decime recollecta, et utrum 
in tutis et securis locis et in quibus consistat, et si aliquid et quantum restat de dicta decima 
colligendum, cum diligentia vos informetis et, quicquid super hiis inveneritis, nobis per vestras 
litteras harum seriem continentes studeatis distincte et seriose ac fideliter intimare]. Datum 
[Avinione, III. Nonas Augusti?), pontificatus nostri anno secundo]. 


3) peritis fehlt. Reg. 2) IIII. non. Aug. 


Nach dem Regiſter 67 Bl. 330 de curia Nr. 126, ergänzt aus Bl. 329 v de curia Nr. 118 (für die Provinz 
Gneſen) im Vatikan. Archive zu Rom. 


3211. 
1318 Auguſt 13 Avignon. 
Papſt Johann XXII. beſtätigt die Wahl des Caminer Dekans Konrad zum Biſchof von Camin. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] venerabili fratri Conrado, episcopo Caminensi, 
[salutem et apostolicam benedictionem]. Officii nostri debitum exigit, ut de statu prospero 
ecclesiarum omnium, quarum curam gerimus disponente domino generalem, solicite cogitemus, 


sed de illis ecclesiis debemus attencſus cogitare, quas viduitatis incommodis conspicimus 
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subiacere, et que presertim ad Romanam ecclesiam nullo medio pertinent mediante, ut eis 
prefieiantur per nostre providencie studium viri tales, per quorum industriam eircumspectam 
ecclesie ipse regantur feliciter et ad salutaria dirigantur. Dudum siquidem ecclesia Caminensi 
ad eandem ecolesiam Romanam nullo medio pertinente per obitum bone memorie Henrici, 
episcopi Caminensis, pastoris solatio destituta, dilecti filii capitulum eiusdem ecclesie Caminensis 
vocatis omnibus, qui debuerunt, voluerunt et potuerunt commode interesse, die ad eligendum 
prefixa, ut moris est, convenientes in unum ac deliberantes in huiusmodi electionis negocio 
per viam procedere compromissi tibi, tuno deoano, et dilectis filiis Reymaro, preposito, Frederico, 
thesaurario, Frederico, vieedomino, et Iohanni, scolastico predicte ecclesie Caminensis, providendi 
ea vice per electionem canonicam ipsi Caminensi ecclesie de pastore concesserunt unanimiter 
potestatem usque ad certi temporis spatium tantummodo duraturam, promittentes illum recipere 
in eorum episcopum et pastorem, quem tu et tui college predicti elegeritis concorditer de 
vobis ipsis vel aliis de gremio ipsius ecclesie Caminensis. Tuque et dicti college potestatem 
huiusmodi unanimiter recepistis, iidem college postea secedentes in partem post diligentem, 
quem super hoc inter se habuere, tractatum, demum in te in sacerdotio et etate legittima 
constitutum direxerunt concorditer vota sua, ac deinde dictus scolasticus ex potestate huiusmodi 
sibi et eisdem collegis suis, ut premittitur, tradita de ipsorum ibidem presentium mandato vioe 
sua et collegarum necnon capituli predictorum nomine te infra idem spacium in episcopum 
Caminensem elegit et electionem huiusmodi a dictis capitulo concorditer celebratam solemniter 
publicavit, tuque post consensum eidem electioni ad instanciam eorumdem capituli a te legittime 
prestitum ad sedem apostolicam personaliter accessisti et postmodum tam tu per te ipsum quam 
dieti capitulum per certos procuratores eorum ydoneos ab eis propterea ad nos specialiter 
destinatos confirmari per nos electionem prefatam, ipsius nobis presentato decreto, humiliter 
postulastis, in hiis omnibus statutis a iure temporibus observatis. Nos igitur electionem 
predictam tuamque personam per venerabilem fratrem nostrum Guillelmum, episcopum Penestrinum, 
et dilectos filios nostros Michaelem, tituli sancti Stephani in Celimonte presbiterum, ac Galhardum, 
sancte Lucie in silice diaconum «cardinales, examinari fecimus diligenter, et facta nobis ab 
episcopo Penestrino et cardinalibus eisdem super hiis relactione fideli, quia invenimus electionem 
eandem de te persona ydonea, cui de gravitate morum, vite honestate, competenti litterarum 
scientia aliarumque virtutum insignium meritis fide digna testimonia suffragantur, canonice 
celebratam, tam illam de predictorum episcopi Penestrini et cardinalium aliorumque fratrum 
consilio auctoritate apostolica duximus confirmandam teque ipsi ecclesie Caminensi preficimus 
in episcopum et pastorem, curam et administrationem illius tibi tam in spiritualibus quam in 
temporalibus plenarie committendo et subsequenter per venerabilem fratrem nostrum Berengarium, 
episcopum Portuensem, munus consecrationis tibi fecimus impendi, firma spe fiduciaque conceptis, 
quod dieta ecclesia Caminensis per tue diligentie studium tuamque industriam circumspectam, 
gratia tibi suffragante divina, salutis et prosperitatis suscipiet incrementa. Onus itaque regiminis 
eiusdem ecclesie Caminensis tuis humeris a deo impositum debita devotione supportans, in 
exercendis cura et administratione prefatis sic te geras sollicitum et fidelem, quod de talento 
tibi eredito dignam possis domino reddere rationem, et exinde preter divine retribucionis 
premium digne merearis nostram ac eiusdem sedis benedictionem uberem et gratiam ampliorem. 
Datum Avinione, Idibus Augusti, [pontificatus nostri] anno secundo. 

Iu eundem modum dilectis filiis preposito et oapitulo ecclesie Caminensis salutem [et 
apostolicam benedictionem]. Officii nostri debitum efc, usque incrementa. Quocirca discretioni 
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vesire per apostolica scripta mandamus, quatenus eidem Conrado episcopo tanquam patri et pastori 
"animarum vestrarum plenam ac humiliter intendentes, obedientiam et reverentiam debitam sibi 
exhibere curetis, eius salubria monita et mandata suscipiendo ac efficaciter adimplendo, alioquin 
Sententiam, quam ipse rite tulerit in rebelles, ratam habebimus et faciemus, auctore domino 
usque ad satisfactionem condignam inviolabiliter observari. Datum 2% supra. 

In eundem modum dilectis filis clero civitatis et diocesis Caminensis e/r. Officii nostri 
debitum efc. usque incrementa. Quocirca universitati vestre per apostolica scripta mandamus, 
quatenus eidem Conrado!) episcopo tamquam efc. ut supra in executoria per totum. Datum 
ut supra. 

In eundem modum dilectis filiis populo civitatis et diocesis Caminensis efc. Officii nostri 
debitum efc. usque incrementa. Quocirca universitatem vestram rogamus et hortamur attente 
per apostolica vobis scripta mandantes, quatenus prefatum Conradum!) episcopum devote 
recipientes et honeste tractantes eius salubribus mandatis et monitis humiliter intendatis, ita 
quod ipse in vobis devotionis filios reperisse letetur, vosque in eo patrem habeatis assidue 
gratiosum. Datum 2% supra. 

D Corrado, —um, Reg. 

Nach bem Regiſter 63 Bl. 233 b Nr. 1700 im Vatikan. Archive zu Rom. 


Regeſt Riezler, Vatikan. Akten S. 72 Nr. 118. 


3215. 
1318 Auguſt 15 Garz a. R. 


Ritter Nikolaus von Putbus verpfändet dem Ritter Nikolaus von Wolde das Dorf Krakvitz auf 
14 Jahre. 


Erwähnt in der Urkunde von 1322 Januar 21 im Fürſtl. Archive zu Putbus. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 66 Nr. DOX (844). 


3216. 
1818 Auguſt 18 Altdamm. 


Herzog Otto I. bekundet, daß feine Mutter Mechtilde einem Altare in ber St. Marienkirche zu 
Stettin 15 Mark aus Münze, Zoll und Ungeld zu Stettin, ſowie vier Hufen in Keeſow geſchenkt 
hat, und beſtätigt die Schenkung. 


[O]tto dei gratia dux Slavorum et Cassubie ac dominus Stettinensis universis Christi 
fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Res 
gesta ideo multis scribitur, ne per oblivionem temporis articulo deleatur. Noverint igitur 
presentes et posteri, quod nostra karissima mater domina Mechtildis, inclita ducissa Stettinensis, 
in ecclesia sancte Marie dicte civitatis de consensu et unanimi voluntate capituli totius instituit 
et fundavit quoddam altare ad dei omnipotentis laudem ei honorem eius matris Marie virginis 
gloriose et beati Thome apostoli necnon beate Marie Magdalene ipsumque dotavit cum quindecim 
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marcis denariorum, quas liberas habuit in offitiis civitatis Stettin, videlicet in moneta, theolonio 
et ungeldo, cum quatuor mansis et redditibus eorundem sitis in villa Kesowe in proprietate 
ecclesie memorate, quos etiam dicta nostra mater karissima propriis denariis comparavit, 
ordinavitque nostra karissima mater antedicta cum predicti capituli personis, quod post ipsius 
obitum, quando et quotiens predictum altare vacare contingeret, ipsius collatio ad personas 
devolvere deberet capituli memorati. Licet igitur sepedicti canonici et persone post mortem 
nostre matris karissime domine Mechtildis sepediete pie recordationis a nobis requisiti super 
proprietate quindecim marcarum denariorum et super collatione dieti altaris ad ipsos post obitum 
ipsius nostre matris karissime devolvenda non nisi solum privilegio sepedicte nostre matris 
karissime poterant se tueri, nos tamen, quod a nostra karissima matre pie memorie, cum sit. 
pium et laudabile, factum est et a radice devotionis magne procedere dinoscatur!), nolentes 
aliqualiter retractare, sed magis nostri consensus et voluntatis omnimode auctoritate roborantes, 
dictarum quindecim marcarum proprietatem in sepedictam ecclesiam sancte Marie transferimus et 
ipsi tytulo donationis perpetuo appropriamus et, si quid presentationis, collationis dieti altaris 
ad nos vel nostros heredes per mortem domine Mechtildis, nostre matris karissime, inclite 
quondam ducisse Stettinensis, posset aliqualiter devenire, transferimus in canonicos prelibate, 
ut exnunc, quotienscunque et qualitercunque dietum altare vacare contingeret, ipsi conferent 
libere et quiete, et persona, cui contulerint, se regat ei habebit in omnibus, prout in littera. 
fundationis super hec edita continetur. Ut autem hee omnia serventur a nobis et nostris 
successoribus inconvulsa, presentem paginam inde confectam sepedicte ecclesie sancte Marie in 
Stettin canonicis fecimus dari et nostri sigilli robore communiri. "Testes huius rei sunt dominus 
Wedege de Wedele, dominus Hermannus dictus Zilbur, advocatus noster, et dominus Cunradus 
Ubescho, milites, et dominus Iohannes, plebanus in Damp, prothonotarius noster, et alii quam. 
plures fide digni. Datum Damp, anno domini M° CCC° XVIII^, proxima sexta feria post 
assumptionem beate Marie matris virginis gloriose. 


1) Beſſer ijf wohl zu leſen: quod — — —, cum sit pium et laudabile et a radice — — — dinoscatur, 
factum est, nolentes — — —. 


Nach dem beſchädigten Originale im Archive des Marienſtifts in Stettin s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 7 mit dem 
grünen Wachsſiegel des Ausſtellers an rot⸗grünen Seidenfäden. Abſchriften ebendaſelbſt s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 1 
Bl. 42 und Tit. I Sekt. 1 Nr. 107 Bl. 37; Diplomatarium eccl s. Mariae Fasc. II Nr. 53. 


3217. 
1318 Auguſt 19 Güſtrow. 


Fürſt Johann II. von Werle verſpricht die Summe, die er zur Einlöſung von Malchin vom 
Güſtrower Domkapitel empfangen hat, für den Fall, daß ber Biſchof von Camin die Schenkung des 
Geldes nicht genehmigen ſollte, nur als Darlehn anzuſehen. 


Qui omnes velut donacionem seu donum hoc secundum iura antiqua, que prohibent, nisi 
episcopus Caminensis necessitatem legitimam videret inesse, facere penitus denegabant. 
Nichilominus tamen ipsi mutui nomine nobis summam aliqualem prestiterunt*) sub hac forma, 
si Caminensis episcopus, quando ipsum ad partis reverti contigerit, necessitatem in hoc facto 
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esse perspexerit, hanc summam donum seu donacionem. gratuite nobis factam reputabimus; 
insuper volentes ipsis singulis ob hanc curialitatem nobis factam, ut diximus, eo diligencius 
nostri promocionibus obligari. Si vero episcopus Caminensis predictus evidentem necessitatem 
in hoc facto pro nobis non allegaverit, reddemus ipsis summam -predictam mutui nomine 
receptam ab ipsis, quando ab ipsis fuerimus requisiti. — — — — — — — = — 
Datum Gustrowe, anno. domini M? CCC XVII, in die beati Magni martiris. . 


1) prestitarant, Dipl. 
Nach dem Diplomatare des Domſtifts zu Güſtrow Bl. 58 Nr. 71 im Hauptarchive zu Schwerin. l 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 871 Nr. 4005 (1318 September 6). 


3218. 
1318 Oktober 10 Burſtwick. 


König Eduard II. von England befiehlt den Bailiffs von Ravensworth, das auf Grund eines 
Arreſtbefehls gegen die Kaufleute von Greifswald, Stralſund und Lübeck beſchlagnahmte, mit Stockfiſch, 
Häuten und Ol befrachtete, mit Ladung auf 106 geſchätzte Lübecker Schiff „la Swertmunde“ in 
Gegenwart der Eigentümer durch Ausſage von Geſchworenen nochmals abzuſchätzen und Güter und 
Waren bis zum Werte von 100 E an Adam le Clerk oder feinen Anwalt auszuliefern. 


Nach Close rolls 12. Edw. II im Public record office zu London. 
Regeſt in Hanf. Geſchichtsquellen VI S. 52 Nr. 63. 


3219. 
1318 November 4. 


Der Prieſter Johann ſtiftet in der St. Nikolaikirche zu Stralſund eine Vikarie. 


unius vicarie ad altare sancti Bartholomei apostoli in parrochiali ecclesia sancti Nicolai opidi 
Stralzundis per dominum Iohannem, sacerdotem, de anno domini millesimo tricentesimo ) octavo 
decimo, secunda Nonas mensis Novembris, fundate et instaurate — — — — — — 


1| tricesimo, Orig. 


Nach der Urkunde des Biſchofs Rudolf von Schwerin von 1411 Auguft 14 im Staatsarchive zu Stettin 
S. r. Stadt Stralſund Nr. 42. 


3220. 
1318 November 22. 


Die Stadt Greifenberg bekundet, daß der Ritter Albert Hacke, ſein Sohn Friedrich und ſeine 
Schweſter Wendela ihr fünf an die Stadt Demmin verkaufte Hufen in Noſſendorf aufgelaſſen habe. 


Honorabilibus viris multimodis virtutum floribus decoratis dignis dominis consulibus civitatis 
Demin eonsules civitatis Griphenberch se paratos ad omnia genera servitutis. Venerunt ad 
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nostram presenciam dominus Albertus miles dictus Hako et suus filius Vieco dictus Hako 
necnon et domina Wendele, soror domini Alberti, militis nominati, recognoscentes, quod vobis 
ac vestre civitati numero quinque mansos sitos!) infra metas?) et terminos ville Noscendorp 
titulo iuste empcionis vendiderunt eciam et ipsos mansos nobis ad manus vestras resignarunt, 


quos recognoscimus ad manus vestras recepisse presentibus publice et profitemur. In cuius rei 


evidens testimonium presens scriptum dedimus nostro sigillo necnon sigillorum militum 
subsequencium, videlicet domini Alberti Hakonis et domini Henningi de Heydebrake ac domini 
lohannis Troyen de Bandekowe et domini Syfridi Lodonis de Bassevitze, qui huic cause 
presentes exstiterunt et testantur, firmiter roboratum. Datum et actum anno domini 
Mo CCC? XVIII? , in die beate Cecilie virginis gloriose. 


1) sitis, Orig. ?) metis. Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Demmin Nr. 21. Von ben fünf am 
Pergamentſtreifen anhängenden Siegeln iſt nur das kreisrunde des Albert Hacke vorhanden. Abſchrift in der 
Matricula privileg. civit. Demynn ebendaſelbſt Nr. 88. 


3221. 
1818 November 24 Avignon. 


Papſt Johann XXII. providiert den Siegfried de Randessin mit einer Domherrnſtelle in Camin 
und beauftragt die Abte von Stolp und Belbuck, ſowie den päpſtlichen Korrektor Nikolaus de Fractis, 
Domherrn zu Patras, mit deſſen Einſetzung. 


lohannes episcopus servus servorum dei] dilecto filio Syfrido de Randessin, canonico 
Caminensi, [salutem et apostolicam benedictionem}. Laudabile testimonium, quod tibi de 
probitatis meritis perhibetur, benignius attendentes, dignum duximus, ut ad personam tuam 
apostolice liberalitatis dexteram extendamus. Hinc est quod nos, volentes tibi gratiam facere 
specialem, canonieatum eeclesie Caminensis cum plenitudine iuris canonici et prebendam nulli 
alii de iure debitam, si qua in eadem ecclesia vacat ad presens, cum omnibus iuribus et 
pertinentiis suis apostolica tibi aucioritate conferimus et de illis etiam providemus. Si vero 
nulla prebenda nunc vacat in ecclesia supradicta, nos prebendam proximo inibi vacaturam, que 
similiter de iure nulli alii debeatur, conferendam tibi, cum vacaverit, donationi apostolice 
reservamus, decernentes exnunc irritum et inane, si secus super hoc a quoquam quavis 
auctoritate contigerit attemptari, non obstantibus de certo canonicorum numero et aliis quibus- 
cunque statutis et consuetudinibus contrariis eiusdem ecclesie iuramento, confirmatione apostolica. 
vel quacunque firmitate alia roboratis, seu si aliqui apostolica vel alia quavis auctoritate in 
eadem ecclesia in canonicos sint recepti vel, ui recipiantur, insistant, quibus omnibus preterquam 
auctoritate nostra receptis vel prebendas expectantibus in ecclesia prelibata, te in huiusmodi 
prebende assecutione volumus anteferri, sed nullum per hoc eis quo ad aliarum prebendarum 
assecutionem preiudicium generari, aut si venerabili fratri nostro episcopo et dilectis filiis 
capitulo Caminensi, vel quibusvis aliis communiter vel divisim a sede apostolica sit indultum, 
quod ad receptionem vel provisionem alicuius minime teneantur et ad id compelli non possint, 
sive quod de canonicatibus et prebendis eiusdem ecclesie vel beneficiis ecclesiasticis ad eorum 
collationem vel quamvis aliam dispositionem coniunctim vel separatim spectantibus nulli valeat 
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provideri per literas apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de 
indulto huiusmodi mentionem, et qualibet alia dicte sedis indulgentia generali vel speciali 


cuiuscunque tenoris existat, per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertam 


effectus huiusmodi nostre gratie impediri valeat quomodolibet vel differri, et de qua cuiusque 


toto tenore debeat in nostris literis mentio fieri specialis, aut si presens non fueris ad 


prestandum de observandis statutis et consuetudinibus eiusdem ecclesie solitum iuramentum, 
dummodo in absentia tua per procuratorem ydoneum et, cum ad ecclesiam ipsam accesseris, 
corporaliter illud prestes. Nulli efc. nostre collationis, provisionis, reservationis et constitutionis 
eic. Datum Avinione, VIII. Kalendas Decembris, [pontificatus nostri] anno secundo. 

In eundem modum dilectis filiis . . de Stolpa et . . de castro sancti Petri in Belbuch 
monasteriorum abbatibus, Caminensis diocesis, ac magistro Nicolao de Fractis, canonico Patracensi, 
literarum nostrarum correctori, er. Laudabile efc. usque illud prestet. Quocirca mandamus 
quatenus vos vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios eundem Syfridum vel 
procuratorem suum eius nomine exnunc recipi facientes auctoritate nostra in dicta ecclesia 
Caminensi in canonicum et in fratrem stallo sibi in choro et loco in capitulo eiusdem ecclesie 
assignatis, ipsumque vel dictum procuratorem suum!) pro eo in corporalem possessionem 
huiusmodi prebende per nos ei collate, si qua tempore collationis per nos ei facte de ipsa in 
ecclesia predicta vacabat, ac iurium et pertinentiarum ipsius inducatis et defendatis inductum, 
alioquin prebendam per nos in eadem ecclesia, ut premittitur, reservatam, si ab huiusmodi 
reservationis nostre tempore vacavit ibidem, vel cum eam inibi vacare contigerit, eidem Syfrido 
conferre et assignare curetis, facientes eum vel dictum procuratorem pro ipso pacifica illius 
possessione gaudere sibique de huiusmodi canonicatus et prebende fructibus, redditibus, 
proventibus, iuribus et obventionibus universis integre responderi, non obstantibus omnibus 
supradictis, seu si eisdem episcopo et capitulo vel quibusvis aliis communiter vel divisim 
a prefata sit sede indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari non possint per literas 
apostolicas non facientes plenam et expressam ae de verbo ad verbum de indulto huiusmodi 
mentionem.  Contradictores e/c. auctoritate nostra e/c. Datum 2 supra. 


1) suo, Reg. 


Nach dem Regiſter 67 Bl. 119 v Nr. 402 im Vatikan. Archive zu Rom. 


3222. 
1318 November 25 Tribſees. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verkauft der Stadt Stralſund feinem Zoll daſelbſt für 3000 Mark 
Wendiſch, ausgenommen die dem Ritter Heinrich von der Oſten und ſeinen Brüdern darauf angewieſene 
Rente von 380 Mark, unter Vorbehalt des Wiederkaufs, verſpricht den Kaufleuten zollfreien Zugang 
zur Stadt und verzichtet auf neue Zölle. 


Wizlavus dei gracia Ruyanorum princeps omnibus Christi fidelibus salutem in eo, qui est 


omnium vera salus. Ne ea, que in tempore ordinantur, evanescant temporis cum processu, 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 51 
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solent testibus ydoneis aut scripturarum serie confirmari. Notum igitur esse volumus tam 
presenti quam future nacioni, quod nos de unanimi consensu et voluntate nostrorum consiliariorum 
dilectis nobis consulibus, oldermannis totique communitati civitatis nostre Stralessunt theloneum 
nostrum ibidem vendidimus ac dimisimus pro tribus milibus marcis slavicalibus cum omni iure, 
fructu et utilitate, prout nos ipsum habuimus, perpetuo possidendum, exceptis tamen quadrin- 
gentarum marcarum redditibus minus viginti marcarum, quos dominus Hinricus de Ost, miles, 
et sui fratres in ipso theloneo habere dinoscuntur. Sed causa dominacionis, quam super ipsos 
consules, oldermannos et communitatem habere dinoscimur, nobis bona voluntate reddiderunt, 
quod predictum theloneum reemere possimus, quandocunque voluerimus, in festo beati Andree 
apostoli pro memoratis tribus milibus marcis slavicalibus solubilibus et dativis. Statuimus eciam, 
quod omnes mercatores adire volentes civitatem nostram Stralessundis cum suis mercibus, 
quocienscungue et quocunque modo venerint ad illam, sive per navigia seu per vecturas, sine 
omni gravamine thelonei ad ipsam venire permittantur, ibidem suum theloneum persolvendo per 
totum dominium nostrum et libere revertendo, nisi in aliis opidis terre nostre vendant mercimonia 
sua, in quibus tunc theloneum suum finaliter erogabunt. Insuper novos omnes thelonei modos 
preter hactenus consuetos in principatus nostri districtu tenore presencium penitus abrogamus. 
Ut autem hec nostra vendicio firma maneat et illesa, presens scriptum inde confectum fecimus 
nostri sigilli munimine roborari. Testes, qui huic vendicioni, cum fieret, affuerunt, sunt dilecti 
consiliarii nostri domini Cyfridus de Plone, Hinricus de Dechowe, Conradus et lohannes dicti 
Dotenberch, Hinricus Thün, Hinricus Mordir, Vicco Bere, Iohannes Hukeshol, Ernestus Buddo 
de Hoykenbaghen, Rycoldus de Smachteshaghen, Renfridus de Peniz, Conradus de Büghe, 
milites, et Henninghus Bere, armiger, aliique quam plures homines fide digni. Actum et datum 
in Tribusees anno domini M? CCC? XVIII?^, in die beate Katerine virginis et martyris gloriose. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an grünen Seidenfäden. 


Gedruckt Dähnert, Samml. Pomm. und Rüg. Landesurkunden Suppl. I S. 1118 Nr. 1; Fabricius IV 3 


S. 56 Nr. DXXIX (762); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts von Behr II B S. 59 Nr. 173; Hanf. 
Urkundenbuch II S. 138 Nr. 333 (Reg.). 


3223. 
1318 November 27 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt den Erzbiſchof von Magdeburg und die Biſchöfe von Hildesheim 
und Camin mit dem Schutze der Franziskaner in der Kirchenprovinz Sachſen. 


Iohannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus archiepiscopo Magdeburgensi 
et Hildensemensi et Caminensi episcopis salutem et apostolicam benedictionem. — —  — 
Datum Avinione, quinto Kalendas Decembris, pontificatus nostri anno tercio. 


Nach dem Originaltransſumte von 1360 Oktober 16 im Stadtarchive zu Nordhauſen (I F 6). 


Gedruckt Schmidt, Päbſtl. Urkunden und Regeſten I S. 108 Nr. 39. Regeſt bei Riezler, Batif 
S. 82 Nr. 142 Anm. 1. d SE EE 
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1318 Dezember 1 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt den Domdekan, den Prior der Dominikaner und den 
Guardian der Franziskaner in Camin die Höhe der den Templern zugewieſenen Einkünfte zu prüfen 
und dieſe ſo zu ermäßigen, daß der Johanniterorden aus den ihm überwieſenen Gütern des Templer⸗ 
ordens ſeine Laſten tragen könne, und ein Teil dem Heiligen Lande zu Gute käme. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei dilectis filiis] decano ecclesie et priori predicatorum 
ac guardiano minorum fratrum ordinis Caminen(sibus) [salutem et apostolicam benedictionem]. 


Datum Avinione, Kalendas Decembris, [pontificatus nostri] anno tercio. 


Nach dem Regiſter 69 Bl. 84 Nr. 265 im Vatikan. Archive zu Rom. 
Regeſt bei Riezler, Vatikan. Akten S. 82 Nr. 143. 


1318 Dezember 9 Saal. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen ſchenkt dem Altare in der St. Marienkirche zu Roſtock eine Rente 
von 6 Mark aus dem Dorfe Tempel. 


Nos Wizslavus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, 
quod ad peticionem Reynekini Pren, vasalli nostri dilecti, donavimus integram proprietatem sex 
marcarum reddituum in villa Tempel de mansis, quos colunt Stedinghus necnon Hinricus 
Rodensac ibidem, singulis annis erogandos sacerdoti, qui preest altari fundato!) in ecelesia sancte 
Marie in Rozstok, ad quod dicti redditus sunt assignati. Quos quidem redditus Wenemarus, 
burgensis in Roztok, et sua uxor Mechtildis suis denariis compararunt. Precariam vero de 
dictis mansis et monetam nobis et nostris successoribus reservamus presentibus perpetue 
duraturis. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes sunt 
Hinricus de Dechowe, Sifridus de Plone, Thidericus et suus filius dicti Beren, scilicet Fredericus, 
Reynfridus de Penitze, nostri milites, Nicolaus de Starkowe, plebanus in Bard, lohannes Bere, 
famulus, et alii plures fide digni. Datum et actum Salis annno domini M? CCC? decimo octavo, 
sabbato ante Lucie virginis. 


1) fundati. Orig. 


Nach bem Originale im Kloſter zum Heil. Kreuze in Roſtock mit beſchädigtem Siegel am Pergamentſtreifen. 
Originaltransſumt von 1347 April 14 im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Kreuzkloſter. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 12 Nr. 762 b; Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 60 


Nr. 174; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 393 Nr. 4028. 
51% 
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3226. 
1318 Dezember 20 Demmin, 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen und Herzog Wartislaw IV. beurkunden ihr mit bem Herzoge 
Otto I., dem Grafen Nikolaus I. von Schwerin und den Fürſten Johann II. und Johann III. von 
Werle geſchloſſenes Bündnis. 


A. Ausfertigung Fürſt Wizlaws III. 


Wie Wizslawe van der gnade gods vorste tü Ruyen, bekennen unde betughen openbar- 
lyken in dessen breven, dat wie entruwen hebbet gelovet darüp, dat wi bi greven Clawse von 
Zwerin unde bi hertogh Otto und hertogh Warzslawe van Stetyn, bi hern Johanne und 
juncheren Henneken van Werle ewelken en bliven scoln bitüstande in al eren rechten saken. 
Wie en scoln nen orloge angripen ane alle desser heren rath unde vülbort; dede wi dat, dat 
dede wi ùp us. Weret, dat desser heren yenich worde vorvanghen van yemende, deme scole 
wi helpen minne oder rechtes mit dessen anderen heren binnen ver weken; mochte wi des 
nicht dùn, so scole wi eme helpen mit aller macht, mit sloten unde mit mannen. Quemet 
eme tü eneme riddenden orloge, so scole wi eme volgen mit hundert mannen in sin negeste 
slot üp use kost. Vortmer so scal he us und de hundert man bekostegen und de dignisse 
scal he alene üpboren. Weret also, dat man stridde, wodane wis dat id tüqueme, oder dat 
man büvede in sin land, oft dat wi buweden in der viende land, oder oft màn siner slot en 
bestallede, oft dat wy der viende slot en bestalleden, so scole wi volgen mit aller macht üp 
use eygene kost. Vinghe man vanghenen oder wunne man slote, de scal man delen na 
mantalen. Worde yenich scelinghe twischen us sulven, so scolde malk den sinen kesen ut 
dessen heren, de scoln dat untsceden binnen ver weken mit minne oder mit rechte. Wi 
nemet ut dessen dinghen usen heren den küningh van Denemarke und usen om maregreven 
Woldemer van Brandenburgh, tyeghen die scole wi nicht dün. Binnen alle dessen reden 
scoln wesen beide hertogen van Lunebürgh, hertogh Erik van Sassen, hertogh Erik van 
Sleswik, greve Ghereke, greve Henneke, greve Alf van Holzsten, greve Hinrik van Zweryn, oft 
sie willen. Dit tü betugende so hebbe wi use yngesegel vor dessen bref ghehenght laten. 


Dat is geschen tů Demyn na gods bort dusent jar drehundert jar achtein jar, an dem avende 
sunte Thomases des apostelen. 


Nach bem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Pommern mit dem Siegel des 
Ausſtellers am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S, 398 Nr. 4034 A. 


B. Ausfertigung Herzog Wartislaws IV. 


Wi Wartslaf van der godes gnade hertoge der Wende unde der Kassuben, biekennen 
unde biethugen openbarliken in dessen breve, dat wi entruwen hebben ghelovet darüp, dat wi 
bi dem edelen manne hertogen Otten van Stetyn unde bi dem van Ruyen, hern Wizslawe, bi 
hern Johanne unde junghern Heneken van Werle ewelken eyn bliven scoln bitbüstande in al 
eren rechten saken. Wi eyn scolen nen orloge angripen ane aller desser heren rat unde 
vulbort; dede wi dat, dat dede wi up us, Weret, dat desser heren yenich worde vorvanghen 
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van yemende, deme scole wi helpen minne oder rechtes mit dessen andern hern binnen vier 
"weken; mochte wi des nicht dun, so scülde wi eme helpen mit aller macht, mit sloten unde 
mit mannen., Quemet eme thü eneme riddende orloge, so scole wi eme volgen mit twen 
hundert mannen in sin negeste slot üp use kost. Vortmer so schal hie us und die twehundert 
man biekostegen und die dingnisse schal hie allene upboren. Weret also, dat man stridde, 
wodane wis dat id thüqueme oder dat man buwede in sin lant, ofte dat wi buweden in der 
viende lant, oder of man siner slot eyn biestallede, oft dat wi der viende slot eyn biestalleden, 
:so scole wi volgen mit aller macht up use eygene kost.. Vinghe man aver vanghenen oder 
wunne man slote, die schal man delen na mantal. Worde yenich schelinghe twischen us sulven, 
so scolde malk den sinen keysen ut dessen heren, die scolen dat untscheiden binnen vier 
weken mit minne oder mit rechte. Wi nemet ut dessen dingen usen hern marcgreven 
Woldemer unde hertog Otten, unsen vedderen, yeghen sie scole wi nicht dän. Binnen allen 
-dessen reden scolen wesen beyde hertogen van Luneborgh, hertog Er(ich) van Sassen, hertog 
‚Erich van Sleswik, greve Gerike, greve Henneke, greve Alf von Holzsten unde greve Heynrik 
van Zwerin, of sie willen. Dit thü biethugende so hebbe wi use ynghesegel vor dessen bref 
ghehenght- Dat is gheschen thù Demyn, na godes bort dusent jar drehundert jar in deme 
Achteynden jar, in deme avende sunte Thomases. des aposteles. 


Nach bem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Pommern mit dem beſchädigten Siegel 
des Ausſtellers am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 399 Nr. 4034 B. 


3227. 
1318 Dezember 20 Demmin. 


Die Fürſten Johann II. und Johann III. von Werle geloben dem Grafen Nikolaus I. von 
Schwerin, dem Fürſten Wizlaw III. von Rügen und den Herzogen Otto I. und Wartislaw IV., daß 
der Biſchof Hermann IL von Schwerin für den Fall eines Krieges ihr Bundesgenoſſe fein will. 


Wy Johan und Henneke van der ghenade ghodes herren to Werle bekenden unde 
bethughen in dessen breven, dat wy ghelovet hebben greve Clawese van Zwerin, herren Wyazlaf, 
vorsten van Ruyan, herthogen Otten und herthoghen Wertzlawe van Stetyn vor byscop 
Hermanne van Zwerin, dat he mit sloten unde mit mannen by en truwelyken bliven schal, is 
dat eyn orloghe wart, unde nummer sonen edder daghen sunder eren rat unde vulbord unde 
dat sulve scholen se eme wedderdun. Tho ener bethughinghe desser dinghe hebbe wy unse 
ingheseghel tò dessen breve henghet laten. Desse bref is ghegheven unde screven to Demyn 
na ghodes bort dusent jar drehundert jar in deme achteynden jare, in sunte Thomas avende. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Verträge mit Pommern mit abhangendem unkennt⸗ 
lichen Siegelbruchſtücke. 


Gedruckt Liſch, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Maltzan I S. 289 Nr. 134; Fabricius IV3 
S. 56 Nr. DXXX (763); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 400 Nr. 4035. 


1818. 


3228. 
1818 Dezember 21 Stettin. 
Herzog Otto I. verleiht dem Kloſter Gobelenhagen (Jaſenitz) die Fiſcherei mit einem Netze im Haff. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum ac Cassubie dominusque in Stetyn recognoscimus tenore- 
presencium publice protestantes, quod domino preposito, priori totique conventui monasterii 
Gobelenhaghen!) unius sagene libertatem in omnibus fluctibus et profunditatibus recentis maris. 
de bona nostra voluntate ac propter remedium animarum parentum nostrorum rite contulimus 
et expedite, ut litterali protestacione dominus prepositus totusque?) conventus testimonio. 
poterunt?) vero protestari. Quapropter volumus, ut nullus nostrorum advocatorum seu officialium 
vel aliquis nostris de subditis hos prefatos in causa iam tacta nostre gracie sub optentu audeat. 
inpedire. In cuius rei testimonium presentibus sigillum nostrum est appensum. Datum Stetyn*) 
anno domini Mo CCC° XVIII? ), ipso die beati Thome apostoli. 


1) Gobelenhagen, B, ?) prepositus ,, totusque, B. ) poterint, B. 4) Stetin. B. 5) Mo Co Co Co XVIII. B. 


Nach der Jaſenitzer Originalmatrikel I Nr. 24 (A); II Nr. 22 (B) im Staatsarchive zu Stettin (Mſer. I 26). 


3229. 
1318 Dezember 31 Treptow a. R. 


Die Stadt Belgard verkauft dem Caminer Scholaſter Johann Preuß für 200 Mark eine jährliche 
Rente von 20 Mark zur Dotierung eines Altars in der St. Johanniskirche zu Camin. 


In nomine domini amen. Nos consules civitatis Belgardensis ad noticiam universorum 
Cristi fidelium cupimus pervenire, quod nos, communicato sano mentis nostre ac nostre 
universitatis consilio, vendidimus reverendo viro domino Iohanni dicto Prutze, scolastico 
Caminensi, viginti marcarum redditus denariorum slaviealium duraturos perpetuis temporibus 
pro ducentis marcis monete memorate, quas sustulimus et in usus nostre civitatis Belgart 
totaliter convertimus et profectus. Hos siquidem viginti marcarum redditus infra octavas 
beati Martini episcopi singulis annis, omni dilacione postposita, ex nostre civitatis pixide 
exsolvemus et ipsos ad altare seu vicariam, quam fundavit prefatus dominus Iohannes, scolasticus 
Caminensis, dictus Prutze in cathedrali ecclesia Caminensi, presentabimus Cammyn personaliter 
propriis sub expensis. Dictos autem redditus viginti marcarum, si dicto super termino non 
exsolverimus nec loco deputato presentaverimus, omnia dampna et expensa seu labores pro 
exiorsione prefatorum reddituum faciendos integraliter deponemus. In predictorum omnium 
robur firmius et testimonium evidencius nostrum sigillum presentibus est appensum. Datum 
in Trebetow anno domini millesimo tricentesimo decimo nono, presentibus domino Arnoldo 
Monacho de Bone, domino Henningo de Ristow, militibus, Hinrieo de Curia, lohanne Fabro, 
Conrado Gribenow, Laurencio, Gotfrido de Regha, Everhardo!) de Indagine, Radeslao, Hinrico- 
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"Wesenbergh, Gherardo de Rascow, Hinrico de Anclem, Bernhardo de Rustow, civibus in 
Trebetow, et aliis pluribus fide dignis. Actum ibidem, in die beati Silvestri pape. 


1) Evehardo, Matr. 


Nach der Caminer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mfer. I 8) P. III Bl. 29, Am Rande 
ſteht: Soluta est huiusmodi per Petrum Selleke, sindicum Belgardensem, sonnavendes post Andree 
-anno 2c. LIX (1559 Dezember 2). Caminer Matrikel ebenda (ler, I 8a) Bl. 278. 


3230. 


1318. 


Verzeichnis des Inhalts einer Kiſte, welche Herr Starkow zu Stralſund ſtehen hatte. 


Anno domini M? CCC? XVIII? in cista, quam dominus Starkowe habuit Sundis, fuit 
inventum: Primo pomum manuale?) Item crux cristallina. Item aurea filia. Item frustum 
ad cepitem. Item lapis camhu vocatus. Item rubea coralla. Item quoddam longum frustum 
ad cifum. Item quidam cultellus. Item zona argentea. Item vas musci. Item quoddam 
manubrium. Item quidam berillus. Item capud serpentis. Item ciriaca. Item duo annuli 
.aurei. Item aureum folium urtice. Item ungwis grifonis. Item II nuces ad potandum. Item 
psalterium. Item lada. Item III cristalli. Item spanghe liliorum. 


D Der Kodex hat die unverſtändliche Abkürzung manbe, gemeint ijt aber wohl eiu Wärmapfel (pomum 
- ealefactorium), 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 60 Nr. 151. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 57 Nr. DXXXII (765). 


1318. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen und Fürſt Heinrich II. von Mecklenburg ſchließen ein Bündnis 
mit dem Könige Erich von Dänemark gegen Jedermann außer dem Herzoge Wartislaw IV. 


Samme aar 1318 gaff atter hertug Witzlaff aff Ryen it breff ud, oc hertug Henrich aff 
Mekelnborg gaff it disz lige indhold ud liudendis, at de skulde bistaa kong Erich oc hans lande 
til evig tid med deris slot, stæder, vasaller, imod alle de som leffver; hand vil igien gjere 
dennem det samme, undtagendis hertug Wartzlaff!) aff Pommern, Cassuben, imod hannem oc 
hans lande inden Pene skulle hand intet fientligen foretage. 


1) Witzlaff. Hvitfeldt. 


Nach Hvitfeldt, Danmarckis rigis kronicke S. 407. Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 885 Nr. 4022 | 
Vergl. Fabricius IV 3 S. 14 Nr. 761. 


— 
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3232. 
1318 Altdamm. 
Haſſo, Betekin und Johann von Wedel verpfänden ihren Gläubigern ihr Dorf Gottberg. 


Linn bref Baſſe, Beteten und Bennind gebruder der van Wedel meldende, dat ſe ere 
dorp Godiberch eren creditoren darin benant vor ere ſchulde verlaten, alſo wo ſe van dato 
vor nativitatis Chrifti dat nicht loſen, fo ſcholen fe dat to lehne beſitten. Datum anno 15178. 
tom Damme. 


Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 160. 


3233. 
1318. 


Peter von Loſſow quittiert dem Herzoge Otto I. über die in dem Streite mit dem Markgrafen 
vorgeſtreckten Summen. 


peſcho de Luſchow bekennet, dat ehm hertoch Otte alle ſchuldt van wegenn des marggraven 
entrichtet. Datum 1518. 


Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 179 v. 


3234. 
[um 1318]. 


I. Verzeichnis der jährlichen Hebungen aus den dem Biſchofe von Roeskilde gehörigen Gütern 
auf Rügen. 

II. Verzeichnis der rügenſchen Güter, von denen der Biſchofsroggen entrichtet wurde, geordnet nad 
den alten Vogteidiſtrikten. 


L 
Redditus bonorum episcopalium in terra Ruye annuales conscripti. 

Primo in villa Raleswyk, excepta curia principali, que habet VIII uncos, sunt XVI unci 
cum I iugere, quorum quilibet dat ad pensionem III marcas cum dimidia denariorum, et erit. 
summa huius tam de uncis quam de iugere LVI marce cum Ile solidis et VIII denariis. 

Item quilibet uncus IIIIer pullos et labores trium dierum. 

Item quilibet uncus dat IIIIor denarios ad monetam, et erit summa huius Vae solidi 
cum IIIIer denariis. , 

Item quilibet uncus duos modios siliginis, et erunt IIIIor pund. 

Item ibidem sunt XH inquilini, homines videlicet dicti koteren, exceptis tribus fundis. 
desolatis, quorum X dant quilibet IIIIor solidos denariorum, et erit summa huius due marce 
cum dimidia, et reliquorum duorum dat unus tres solidos cum dimidio, et alter tres solides- 
denariorum. Et nota, quendam Merezslavum unum uncum per se ibidem qualitercunque et. 
quo iure possidere, qui inter alios uncos hic enumeratos non est tactus. 
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Summa huius: LIX marce cum dimidia denariorum et VI denarii. Item LXIII pulli. 
Item IIIIor pund siliginis. 

Item in Biseopsdorp sunt XIX unei terrarum, de quorum quolibet dantur tres marche 
denariorum eum VI solidis, et erit summa LXIII?” marce eum duobus solidis. Item de quolibet 
unco II” pulli. Item ibidem sunt X koteren, quorum quilibet dat IIIIex solidos denariorum, 
et erit summa huius II marce cum dimidia. l 

Item de terris Campen dimidii unci ibidem universaliter XXII” solidi, 

Item de novis terris unius unci ibidem tres marce cum IIII*" solidis denariorum. 

Summa huius LXXI marce cum VI solidis denariorum. Item LXXVI pulli. 

Item in Konetoppe sunt IIIIor unci cum dimidio, quorum quilibet dat ad pensionem 
III marcas et IIIIor solidos denariorum, et erit summa!) huius XV marce cum III solidis 
denariorum. Item de quolibet unco III pullos. Item de bonis dietis Flikgoot ibidem 
VIII solidos denariorum. ; : 

Summa huius XV marce cum XI solidis denariorum. Item XVIII pulli. 

Item in Potgarde sunt XIII unci cum dimidio, quorum quilibet dat III marcas et 
IHI” solidos denariorum, et erit summa huius XLII marce eum XIII solidis denariorum. 
Item de quolibet unco duos pullos. 

Item ibidem sunt XVIII inquilini dieti koteren, quorum X dant quilibet dimidiam marcam, 
et erit summa huius V marce, et reliquorum quilibet, videlicet VIII, dat IIIIer solidos, et erit 
summa huius II marce denariorum. 

Item de quibusdam terris ibidem, quas prius habuit buremestere, dantur III solidi 
denariorum. 

Summa huius LI marce cum I solido denariorum. Item XXVII pulli. 

Item bona in Nobyn dant unam lastam avene, II tremodia cum tribus modiis ordei et 
III marcas denariorum. 

Summa huius patet per se. 

Item in Iasmundia, videlicet in Zagardia, ubi sunt V9" unci, et in Droyszavitze, ubi sunt 
septem unci, dat quilibet uncus II marcas denariorum, et erit summa huius XXIII marce. 
Item quilibet uncus III" pullos. Item ibidem sunt XII koteren, videlicet novem in Zagardia 
et tres in Droyszavitze, quorum quilibet dat III solidos denariorum, et erit summa huius 
II marce eum quatuor solidis denariorum. 

Item de fossato dieto Wal in Zagardia VIII solidos denariorum. 

Summa huius XXVI marce eum XII solidis denariorum. Item XLVIII pulli. 

Summa generalis omnium sex precedencium CCXXVII marce cum sex solidis et dimidio 
denariorum. Item IMI pund siliginis, una lasta avene et IH tremodia cum tribus modiis ordei. 
Jtem COXXXIII pulli. 


II. 
Conscriptio siliginis episcopalis in terra Ruye. 
In advocacia dicta gharde in Berghe siligo. 


Primo ipsa villa Berghe III modios cum dimidio.  Prissevitze VIII modios. 
Taberna ibidem II modios. Burnisze X medios minus quartale. 
Desieze IIII modios cum quartali. Steder XII modios. 
Terra monasterii ibidem II modios cum dimidio, Pulitze IIII modios. 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 5² 
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Boskevitze IIII modios. Sersieze XIII modios cum dimidio. 
Parva Sittevitze IIII modios. Scelne II tremodia. 

Densitze I tremodium minus quartale. Teskenhaghen I tremodium. 
Sterrencevitze XIIII modios minus quartale. Cubelkow XVI modios. 
Keyseritze IX modios. Curia Everhardi III modios. 
Sigghermeuve V modios et I kyrtze. Selasowe VIII modios. 
Murkevitze VIII modios. Bonow X modios minus quartale. 
Citzeraditze IIII modios. Swerowe V modios. 

Onavitze H modios et dimidium kyrtze. Struszemasdorp IX modios. 
Yermghenitze II modios. Sabesitze X modios. 
Yuthersowe?) Wubilose VIII modios. 
Thechudarsitze IIT modios eum dimidio. Yernitze VIII modios. 

Domicelli dicti knesitzen ibidem Vadue modios. Moyselkow IQI modios. . 
Neclade et Nelitze II tremodia. Magna Sittevitze VIII modios. 
Melne VIII modios. Gatemunde VIII modios. 

Tiltzav VI modios cum dimidio. Curia Voghelsank III modios. 


Advocacia Pyasceke. 


Primo in ipsa parrochia. 


Ipsa villa unum tremodium. Veykevitze VIII modios. 
Bona Starkow ibidem VIII modios. Ramitze VIII modios. 
Bandeslavitze TX modios. Lubbesitze VIII modios. 
Thesitze VII modios. Trambitze III modios. 
Damban VI modios et quartale. Thesnevitze VII modios. 
Lussemytze VI modios et quartale. Parketitze XI modios. 
Gnysitze XIIII modios. Ghademowe VIII modios. 
Knesitzen ibidem II modios. Resenekevitze III modios. 


Shurke?) IIII modios. 
Item in parochia Nyghenkerke. 


Vireye XXII modios. Laaze VI modios. 

Nyghenhagen III modios. Sellyn II modios. 

Lubbyn VIII modios. Tribkevitze VIII modios. 
Grubbenow X modios. Resitze XIII modios cum dimidio. 


Lyddow VIII modios 
Item in parrochia Reppyn. 


Bandesevitze VIII modios. Curia Reppyn IIII modios. 
Varsenevitze VIII modios. Cussevitze VI modios cum quartali. 
Swechevitze XI modios cum dimidio. Burkevitze III modios. 

Curia Hermanni Schricz ibidem II modios. Teskevitze XI modios. 

Grambevitze VII modios. Curia Holsten ibidem VIII modios. 
Dargussevitze VI modios minus quartale. Grabevitze et Ghardiste VIII modios. 
Moyselboritze III modios. Kartzitze VI modios. 

Ghussevitze VII modios cum dimidio. Curia ibidem V modios. 


Bubkevitze VI modios. 
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Item in advocacia Gynxst. 


Bussevitze VI modios. 

Sissum VIII modios. 

Unrow V modios. 

Blyghevitze V modios. 

Luctessevitze V modios. 

Cubitze XVI modios. 

Merswyk et Liskowe II tremodia cum dimidio, 
Varbelvitze unum tremodium. 

Vultzevitze, Rattenvitze unum tremodium. 
Gheretitze V modios. 


‚Curia Crassowen II modios. 


Capelle XVI modios. 
Teskevitze VI modios. 
Breene 

Coldenhowe II modios. 
Koosel III modios. 

Neese II modios. 

Kochevitze unum tremodium. 
Gharense I modium. 


Item advocacia Schaprode. 


Stolpe V modios. 

Curia domini Wilkini Plathen VIII modios. 
Poldevitze unum modium. 

Granstevitze IIII modios. 

Curia domini Henrici Plathen VIII modios. 
Leeste XXV modios. 

Reentze XXII modios eum dimidio. 

Curia Horstes XVII modios. 

Varskevitze XIII modios. 

Lubbenevitze II tremodia. 

Yabellitze XII modios. 

Brisitze cum curia VIII modios. 

Suezin VIII modios. 

Nyghendorp X modios. 


Item in advocacia Wyttowe, ubi de XI uncis dictis haken datur i pund siliginis, quod 


continet VIII modios. 


Primo in parrochia Medowe sive Wyk. 


Dranseghe habet XVII uncos cum dimidio, 
Ghotze habet VI uncos. 

Lanke XXXIII unoos. 

Curia Starsevitze XII uncos. - 

Crepsitze IX uncos. 


Ghuttise VI modios. 

Silentze XV modios. 

Pryssenitze TX modios. 

Clutze XIII modios. 

Gawern et Gawernsmole VI modios. 

Silladütze VI modios ) 

Lubbenitze VI modiosf 

Boldevitze VIII modios. 

Pansevitze unum tremodium. 

Malkevitze VI modios. 

Ghustyne III modios. 

Wustenye III modios. 

Nyghendorp VIII modios. 

Monkevitze VI modios. 

Cluxevitze VI modios. 

Koontze V modios, quos levat ecclesia Gynzst. 

Swetzenevitze unum tremodium. 

Insula Unmansze III tremodia et III] modios 
eum dimidio. 


nunc dicuntur Ramitze. 


Lavenitze II modios minus dimidio kyrtze. 

Kukelvitze VIII modios. 

Parva Kuscel III modios minus dimidio kyrtze. 

Ganszkevitze XVI modios. 

Thorente VIII modios, quos levat ecelesia. 
ubbeszowe unum tremodium. 

Saatze XIII modios. 

Udarsitze X modios. 

Ghusterede VII modios. 

Schaprede VIII modios, quos levat ecelesia. 

Insula Og IIII modios. 

Glosde IIII modios. 

Twarghelstorp IIII modios. 

Curia Plathen VIII modios. 


Gramtitze XXI uncos. 

Varnevitze IX unoos. 

Baantze XIIII uncos. 

Ganselitze XIIII uncos. 

Luttekevitze XV uncos cum dimidio. 
52* 


Conentop V uncos cum dimidio. 
Woldenevitze XVI uncos cum dimidio. 
Malmeritze XI uncos cum dimidio. 
Parchowe VI uncos cum dimidio. 
Smantevitze XVI uncos eum dimidio. 
Lutzitze XIII uneos cum dimidio. 
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Krakevitze X uncos. 

Bülendorp XXXI uncos. ` 
Vansenevitze X uncos. 

Veyghurvitze XV uncos eum dimidio. 
Surkevitze X uncos. 

Medowe sive Wyk L uncos. 


Item in parrochia Oldenkerken. 


Tressze sive Nunnevitze habet XXII unoos. 
Ghuderitze XXI uncos. 

Süsitze XX uncos eum dimidio. 
Swarbe XL uncos. 

Maighowe XXVIII uncos. 
Varnekevitze XXXII uncos. 
Panderitze V uncos. 

Lütchevitze XVII uncos cum dimidio. 
Pudgharde XXI uncos. 

Ghure XVI uncos. 

Nobbyn VIII uncos. 


Karsevitze XII uncos. 

Sülitze X uncos. 

Reydervitze I uncum et ultra. 

Curia Deghenardi ibidem XVI uncos cum dimidio. 
Wollyn XVI ugcos cum dimidio. 

Brisantzke XXII uncos cum dimidio. 
Drywolke XV uncos. 

Breghe XXXVI uncos. 

Banssenevitze XII uncos. 

Parva Lopkevitze XII uncos. 

Magna Lopkevitze XXVI uncos cum dimidio. 


]tem in advocacia terre Yasmundi. 


Primo de parrochia Sagharde. 


Clementevitze III modios. 

Lanke XVI modios. 

Strachelvitze II modios cum dimidio. 
Mocran*) XVI kurtze. ` 
Burthevitze V modios. 

Dubbenitze II modios eum dimidio. 
Ghustavitze VIII modios. 

Curia Danielis IIII modios. 

Ambe Zayzere XVI modios. 

Sember V modios. 

Litzowe VIII modios. 

Barnekovitze VIII modios. 
Lubbevitze VII modios cum dimidio. 
Borotitze V modios. 

Ratngvitze XIIII modios. 
Bernersthorp V modios. 

Bliskowe VI modios. 

Salitze quatuor modios. 

Prymeysel VIII modios. 


Volkasitze II modios cum dimidio. 

Trochesitze IIII modios. 

Borowe VI modios. 

Bona claustri de Bergen in Zagarde VI modios. 

Wyk VI modios. 

Vorwerk IIII modios. 

WusseghochVitze, que nunc dieitur Nyghehof 
IIIIor modios. 

Marlowe VI modios. 

Targowe III” modios. 

Quatsthorp IU’? modios. 

Goslyn unum modium. 

Poyssow unum modium cum dimidio. 

Pluckow II modios. 

Sümeshaghen IIII modios. 

Vetzeke III modios. 

Nypomerowe IX modios. 

Nedasitze 


Item in parrochia Babyn. 


Rantzowe VIII modios. 
Zalositze VII modios. 


Neradevitze VIII modios. 
Domicelli knesitzen in Salositze II modios. 


Blandowe VI modios. 

Bysdomitze unum tremodium.^ . `- 
Koldatitze XI modios. g 
Polpevitze II modios cum dimidio. 
Curia Gherlaci VIII modios. 
Kampe XIII modios. 

Dalmeritze unum modium. 
Kochesthorp IIT" modios. 


1318. 


Markevitze et Pruszenvitze XI modies. 
Baldereke V modios. SC 
Ruskevitze unum tremodium. 

Lubetitze III modios. 

Glove. V. modios. 

Poldechowe unum íremodium. i 
Rützevine unum chorum dictum kürtze. 


Item in advocacia Streyghe. 


Sicker duo tremodia. 

Redevisze II tremodia. 

Sellyn VIII modios. 

Lanke III modios. 

Nova Swerizin IIII modios. 

Antiqua Swertzin unum tremodium. 
Samotiste III modios et dimidium kürtze. 
Bliskowe et Wobeycsede VIII modios. 
Poretze VIII modios. 

Gobbyn unum tremodium minus dimidio kürtze. 
Byssemitze IIII modios. 

Burthevitze IIII modios. 
Dumradevitze VIII modios. 

Strezowe cum molendino IIII modios. 
Nedalitze et Mughalitze XVI modios. 
Vreetze III modios. 

Vylmenitze IIII modios. 

Lunnovitze VIII modios). 

Nyendorp IM modios. 

Wrechen eum molendino IIII modios. 
Koppernhaghen III modios. 
Darsebande H modios. 

Moystize IIII modios. 

Parsetitze V modios. 

Posovoltze VIII modios. 


Nystelitze VIII modios. 
Selevitze VIII modios. 
Dolghemust III modios. 
Selnevitze IIII modios. 
Dalkevitze X modios. 
Gharow II modios. 
Kraditze I kürtze. 
Tripbesitze IIII modios. 
Streyghe II modios. 
Lubekow IIII. modios. 
Bulliste IIII modios. 
Dolan V modios. 
Trybbratz IIII modios. 
Musitze VIII modios. 
Darsitze VIII modios. 
Sramsitze VIII modios. 
Nyghenhaghen V modios. 
Graance VIII modios. 
Syalleslavitze X modios. 
Smachte III choros dictos kurtze. 
Byntze V modios. 
Sarghelitze H modios. 
Taberna in der heiden dimidium kürtze. 
Virevitze VIII modios. 


Item in advocacia Gharize, ubi de XII uncis dictis haken dantur VIII modii. 


Primo in parrochia Karsenevitze. 


Tanghomitze habet X uncos. 
Lanskevitze XV uneos cum dimidio. 
Krymevitze VIII uncos. 

Strachelvitze VII uncos cum dimidio. 
Antiqua Kampa XXXIIII uncos. 
Nova Kampa X uncos. 


Glevitze III uncos. 

Grummyn VII uncos cum dimidio. 
Krakevitze XVI uncos. 

Voltzowe II uncos. 

Glasitze et Liszenhaghen XIII uncos. 
Draszebande IIII uncos. 
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Kransevitze XII uncos. 

Bona plebani ibidem II unoos. 
Nyghenhaghen V uncos. 

Ghustelitze et Rovenhaghen XIII uncos. 


Dummagnevitze X uncos. 
Swenie V uncos. 
Karsenevitze V unoos. 


Item in parrochia Ghartze. 


Ipsa villa Ghartze habet XX uncos. 

Bona domini Thetzen in Wentdorp X uncos 
cum dimidio. 

Item in Polehow V uncos. 

Bona Hennekini Raleken V uncos. 

Vicaria domini Ertmari VII uncos cum dimidio. 

Vicaria domini Henrici VH uncos cum dimidio. 

Kowal VIII uncos. 

Knypave VI uncos. 

Molendinum ibidem III uncos. 

Bitegast XIII uncos. 

Cirkow XV uncos. 

Molendinum Zerave dimidium uncum. 

Swyne VI uncos. 

Koldevitze VII uncos cum dimidio. 


Carnitze X uncos. 

Molendinum ibidem H uncos. 
Taberna ibidem dimidium uncum. 
Rosengharde XV unoos. 

Prystzeke IIII uncos. 

Bartwan X uncos. 

Silmenevitze X uncos. 

Kochelvitze et Schurtze XXV unoos. 
Ubechel X uncos. 
Dummaszevitze?) XVIII uncos. 
Darnevitze X uncos. 

Curia domini Slaweken II uncos. 
Wisslamshaghen II uncos. 

Dos ecclesie Ghartze unum uncum. 


Item in parrochia Szuder. 


Ipsa villa Szuder habet IX uncos. 
Dos ibidem IIII uncos. 

Maltzin XX uncos. 

Poppelvitze et Novelitze XIIII uncos. 
Sawdinitze XVI uncos cum dimidio. 
Szitker XVIII uncos cum dimidio. 
Priszewolk VIII uncos. 


Ambe Grabow XIX uncos cum dimidio. 
Losentitze XIII uncos cum dimidio. 
Smitershaghen H uncos. 

Slawkevitze X uncos. 

Glevitze H uncos cum dimidio. 

Buse X uncos. 


Item in parrochia Swanteghür. 


Puddemyn, quod pertinet domino Slaweken 
XVIII uncos. 

Bona Uchteri III uncos cum dimidio. 

Bona Kelleri III uncos. 

Neparmitze XX uncos. 

Swanthegur XV uncos. 

Nova civitas X uncos. 


Rodevitze XII uncos cum dimidio.- 
Gharlepow XXVII uncos cum dimidio. 
Seyten XX uncos. 

Stubben III uncos cum dimidio. 
Rentze XV uncos. 

Düntze VII uncos cum dimidio. 


Item in parrochia Poseritze. 


Poseritze, Stubbe, Grabowe XL uncos. 
Daizow XXIIII uncos. 

Murkevitze X uncos. 

Uselitze XX uncos eum VIII iugeribus. 
Wussetze XI uncos eum III iugeribus. 


Venzevitze XVI uncos cum III iugeribus. 


Kablow XIII uncos cum III iugeribus. 
Glossow XVII uncos eum dimidio. 
Bentze X uncos. 

Prusenitze X uncos. 
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Sighelow VII uncos cum dimidio. 
Warghesow XX uncos. 
Sylkow VIII uncos. 


Loppate XV uncos. 
Sissow XX uncos. 


Item in parrochia Samtinsze. 


Stulnekevitze XVI uncos. 

Neghatze cum taberna XII uncos cum dimidio 
et III iugeribus. 

Blighrome X uncos. 

Dummerade XII uncos. 

Berglasede XV uncos. 

Tolkemitze X uncos. 

Karok IIII uncos. 

Curia Grundys X uncos. 


Mulitze V uncos. 

Dudesche Karow VII uncos cum dimidio. 

Wendesche Karow VII uncos. 

Ambe Karow XV iugera superflua. 

Luctow V uncos cum IIII iugeribus. 

Vinkendal XII haken. 

Bona claustri de Berge dant in parrochia 
Samtinsze V pund. 


Item in advocacia Rambyn. 


Curia Ossenrey XII modios 
Barnekevitze XVII modios. 

Bresene et Grabitze XVIII modios. 
Bessyn unum iremodium cum quartali. 
Ghurvitze VIII modios. 
Drammendorp III modios. 
Nyghendorp IIII modios. 
Ghisendorp VII modios. 
Rodenkerke XVI modios. 

Gulvitze III modios. 

Survitze II modios. 

Dussitze X modios. 

Curia Lamberti Velkener I[ modios. 
Donkevitze III modios. 

Ralow VI modios. 

Natzevitze VIII modios. 

Mulitze II modios. 

Ghetemitze XVI modios. 


Kuzerow II modios cum dimidio. 
Bantekow V modios. 

Karsevitze IX modios. 

Sellentyn III modios cum dimidio 
Scherpsitze X modios cum dimidio. 
Soldekevitze IIII modios. 

Salowe sive Ghusterowhof IIII modios. 
Poppelvitze X modios cum dimidio. 
Slawesitze VIII modios. 

Gustow XVI modios. 

Warghessow VIII modios. 

Drygghe III modios. 

Nesebantze V modios. 

Ierkevitze VIII modios. 

Sadowe, Grael et Bandelvitze XVI modios. 
Salkowe IX modios. 

Goldevitze V modios. 

Kransdorp VII modios. 


Item in terra Rugie est una parrochia dieta Maskenholt, que non dat siliginem sive 


decimam episcopo Roskildensi. 


Item curia Maskenholt dat nichil et est in parrochia Pyasceke. 


1) Fehlt. Matr. ) Yuchersowe, Matr. ) An dem S ift radiert, offenbar zum Zwecke einer Korrektur, bie 
aber unterblieben ijt. ) Motran. Matr. 5) Mit anderer Tinte nachgetragen. e) Rummaszevitze. Matr. 


Nach der Roeskilder Matrikel Bl. 159—170 in der Univerſitätsbibliothek zu Upſala (Cod, de la Gardie 51). 
Gedruckt Acta litteraria Sueciae 1729 S. 573 ff. und 582 ff.; Dähnert, Pomm. Bibliothek IV S. 45 ff. 


Langebek, Scriptores rerum Danicarum VII S. 133 ff. 


Als Zeit der Abfaſſung gibt Joh. Stephanus, ein früherer Beſitzer der Handſchrift, 1294, Langebek 1370 an. 
Dagegen ſetzt ſie J. v. Bohlen, Biſchofsroggen S. 2 Anm. 3 in die Jahre 1316—26. Doch läßt ſich die Abfaſſungszeit 
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wohl noch genauer begrenzen. Auf S. 414 wird Garz a. R. noch als villa bezeichnet, während es in Nr. 3287 
(1819 September 8) bereits als Stadt erſcheint. Alſo muß die Matrikel vor 1319 abgefaßt fein. Für die Feſtſetzung 
des terminus post quem dürfte folgendes zu erwägen ſein. Auf S. 411 werden in der Vogtei Schaprode erwähnt 
curia domini Wilkini Plathen, domini Henrici Plathen und curia Plathen, Daß die letztgenannte ohne 
Hinzufügung des Vornamens des Beſitzers aufgeführt wird, muß auffallen. Nun wird im Verfeſtungsbuche der 
Stadt Stralſund (ed. Francke) S. 7 Nr. 52 zum Jahre 1817 die Ermordung des Thomas von Platen, eines Bruders 
der ebengenannten Heinrich und Wilhelm, erwähnt. Vielleicht war dieſer Thomas der Beſitzer der genannten curia 
geweſen, und noch nicht endgültig entſchieden, wem ſie zufallen würde, ſo daß ſie in die Matrikel nur als Beſitz eines 
von Platen aufgenommen war. Demnach wird als Abfaſſungszeit etwa das Jahr 1318 anzunehmen ſein. Für 
einige freundliche Hinweiſe bin ich Herrn Oberlehrer Dr. A. Haas in Stettin zu großem Danke verpflichtet. 


3235. 
1319 Januar 6 Bergen a. R. 


Der Prieſter Bertold bekundet, daß die von ihm erworbene lebenslängliche Rente aus der 
Windmühle bei dem Kloſter Bergen nach ſeinem Tode an das Kloſter zurückfallen ſolle. 


Omnibus Christi fidelibus presens scriptum cernentibus Bertoldus, sacerdos, in domino 
salutem. Recognosco publice presentibus et protestor, quod a sanctimonialibus in Monte annuos 
redditus in molendino, quod dicitur wintmole, iuxta claustrum earum constructum michi ad 
tempora vite mee rite et racionabiliter comparavi, hoc tamen adiecto, quod antedicti redditus 
post obitum meum absque inpeticione consanguineorum seu amicorum quorumcunque predictis 
sanctimonialibus libere redeant et soluti. In cuius rei testimonium meum sigillum presentibus 
est appensum. Testes autem huius facti sunt honesti viri dominus Io(hannes) Obelicz, prepositus, 
dominus Ernestus, dominus Io(hannes) de Murkeviez, dominus lo(hannes) Viricevicz, sacerdotes, et 
dominus Darghuslavus Barnekow, miles, et alii quam plures nichilominus fide digni. Datum 
Montibus anno domini M? CCC? X? nono, in die Epiphanie domini. 


Nach ber Originalmatrikel des Kloſters Bergen Bl. 53 St. LXXXVIII im Staatsarchive zu Stettin 
(Dep. Kl. Bergen). 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 57 Nr. DXXXIII (766). 


3236. 
1319 Januar 20 Baſt. 


Der Johanniterritter Bernhard und der Knappe Heinrich, Gebrüder von Heydebreck, vergleichen 
ſich mit dem Kloſter Dargun wegen der ſtreitigen Grenzen zwiſchen dem Kloſterhofe Baſt und den 
Dörfern Baſt, Parnow und Poppenhagen. 


Universis Christi fidelibus!) presencia visuris seu audituris Bernardus, crucifer ordinis 
beati Iohannis, ac Hinricus, famulus, fratres dicti de Heydebrake salutem in eo, qui est vera 
salus. Ea, que aguntur, iuste scriptis auctentieis annotantur, ut mortalium deficiente memoria 
scriptura perhibeat testimonium veritati. Eapropter noscant presentes et futuri, quod, cum 
quedam dissensionis materia multo tempore super terminorum distinctionibus villarum Bast, 
Pernowe et Poppendikeshaghen inter nos, ex una, et dominum . . abbatem et conventum 
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monasterii de Dargun, parte ex altera, ventilaretur, tandem mediantibus arbitris, in quos utrimque 
rite conpromiseramus, amicabilis conposieio inter nos exstitit placitata, videlicet quod quatuor 
mansos rurenses, qui vulgo lanthoven dicuntur, infra terminos ville Bast et metas villarum 
predictarum, a monticulo scilicet Coghelenbergh nuncupato usque ad locum, in quo quondam 
quedam stabat fagus in via de Bast in Cussalyn tendente, que Clestesboken communiter 
appellabatur, in quo quidem loco acervus lapidum arena permixtus nunc est conportatus, in 
directum per longum mensurandos nobis ac nostris veris heredibus favorabiliter dimiserunt ac 
iure feodali contulerunt, ut sic omnis inpeticio nostra, quam super metis terminorum ville Bast 
habuimus aut heredes nostri et et successores nostri habere quomodolibet poterunt, penitus 
cassaretur. Quos quidem quatuor mansos agris indaginis Poppendikeshaghen contiguos, per 
quoddam fossatum distinguendos, gratanter ab ipsis in feodo recepimus et ab omni prorsus 
inpeticione, quam habuimus super supradicte ville Bast terminos aut heredes nostri in 
posterum quomodolibet habere poterunt, cessavimus quiescendo. Preterea ob favorem et 
graciam specialem abbas et conventus predicti nobis et nostris veris heredibus licenciam 
dederunt, ut ad scultellam nostram in ipsorum aqua molendinaria, videlicet Poppendikeshaghen, 
una cum eis piscari possimus, ut ex hoc inter nos et sepedictos abbatem et conventum 
suprascripta conposicio placitata firmius in perpetuum observetur. In quorum firmum testimonium 
ego Hinricus ex consensu fratris mei Bernardi predicti sigillo meo presentem paginam duxi ` 
roborandam. Testes eciam premissorum sunt dominus Hinricus, abbas!) Bucoviensis, dominus 
Woldericus, canonicus Guzstrowensis, et dominus Hinricus Vos, miles, de Dymin, in quos 
tamquam in arbitros suos conpromiserant, dominus Lubbo Glasenap, dominus Gherhardus de 
Bertecowe, milites, et dominus lohannes, plebanus in Pernowe, in quos nos tamquam in nostros 
arbitros conpromiseramus, qui sex supradictam conposicionis formam inter nos observandam 
statuerunt, dominus Conradus de Nyenkerken, dominus Hinricus de Rokeniz, canonici Colbergenses, 
dominus Thidericus de Bertecow, plebanus in Wosceken, dominus Thessamarus de Bonin et 
dominus Bruseke, milites, et alii multi fide digni Actum et datum in Bast anno domini 
Mo Co Co Co XIX? , in die Fabiani et Sebastiani martirum beatorum. 


1) Fehlt. Orig. 2) abba. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Dargun Nr. 9. Baſter Matrikel (Loeper Mſcr. 75) 
Nr. 27. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser. VI Nr. 1335. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 414 Nr. 4047. 


3237. 
1319 Februar 2. 


Abtiſſin Margarete des Nonnenkloſters zu Stettin beſtätigt den Schweſtern Eliſabeth und Mechtilde 
Gropeke die Güter, die deren Vater Johann Gropeke in Pritzlow gehabt hatte. 


In nomine domini amen. Margareta dei miseracione abbatissa sanctimonialium ante 
civitatem Stetynensem universis Christi fidelibus presencia!) visuris vel audituris devotas 
oraciones in vero omnium salutari. Expedit ea, que fiunt ab hominibus, instrumentis et 
testibus ydoneis in memoria conservari, ne, si in oblivionem decidant, valeant per posteros 
violari, Propterquam ad universorum noticiam cupimus pervenire, quod nos prehabita deliberacione 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 53 
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cum beneplacito et unanimi consensu tocius nostri conventus contulimus Elyzabeth et Mechtildi 
sororibus, filiabus Henninghi dieti .Gropeken bone memorie, suarumque heredum, sive masculini 
sexus fuerint sive feminini, iuncta manu omnia bona, que predictus pater ipsarum a nobis habuit 
in villa Presslaw, videlicet XIII mansos in prenominata villa et dimidiam tabernam ibidem cum 
omni iure maiori et minori et advocacia et omnino eodem modo, quo?) sepedictus ipsarum pater 
habuit, et dimidietatem iuris patronatus ecclesie in sepedieta villa eodem videlicet modo, quod 
post cessionem eius, cui nune predicta ecclesia est collata, quocunque eciam modo ab ipsa 
cesserit, prediete due puelle sive sui heredes alteram habebunt collacionem in ecelesia memorata. 
Contulimus quidem ipsis prefata bona eo modo, quod, una ipsarum mortua sine heredibus, bona 
supradieta cedent illi, que supervixerit, ambis autem mortuis sine heredibus, bona sepedicta 
ad nestram ecclesiam penitus revolventur. In cuius rei testimonium sigillum nostri conventus 
presentibus est appensum. Huius rei testes sunt domini Volcekinus de Elsholt, Wernerus 
Bokeman, Degenhardus de Brezyck, Henninghus de Stoltenhaghen, Hennigus de Stenbeke, 
milites, Henricus et Gherardus de Elsholte, famuli, Arnoldus de Bogemyle et Iohannes de Brakel, 
cives in Stetyn, et quam plures alii fide digni. Datum anno domini M? CCC? XIX? , in purificatione 
virginis gloriose. 
1) presenciam. Abſchr. ) que. Abſchr. 


Nach dem Transſumte des Propſts Konrad und der Priorin Beata des Nonnenkloſters zu Pyritz in einer 
Abſchrift des 14. Jahrhunderts im Staatsarchive zu Stettin s. r. Stadt Stettin Nr. 12. 


3238. 
1319 Februar 3 Avignon. 


Papſt Johann XXII. providiert den Mag. Johann von Göttingen mit dem durch die Wahl 
Konrads zum Biſchofe von Camin vakanten Dekanate daſelbſt und beauftragt den Propſt von 
Stendal, den Mailänder Domherrn Mag. Ambroſius de Lamayrola und den Naumburger Domherrn 
Arnold von Hildesheim mit der Einführung. 


[Iohannes episeopus servus servorum dei] dilecto filio magistro Iohanni de Cotinghe, 
canonico et decano ecclesie Caminensis, [salutem et apostolicam benedictionem]. Sedis apostolice 
eircumspecta benignitas, que cunctis iuxta singulorum merita se consuevit reddere liberalem, 
digne illos favoris gratia pocioris attollit, quos amplioribus conspicit meritis adiuvari. Eapropter 
nos provide attendentes, quod tu, qui artium et medicine professor existis, magne litterature 
fecunditate precellis et alias laudabilibus agnosceris virtutibus insignitus, personam tuam sedis 
predicte munificentia decrevimus honorandam. Cum itaque canonicatus, prebenda et decanatus 
ecclesie Caminensis, quos venerabilis frater noster Conradus, Caminensis episcopus, olim 
promocionis sue tempore in eadem ecclesia obtinebat, per huiusmodi promocionem ipsius post 
munus consecracionis ab eo apud dictam sedem susceptum apud sedem vacavisse noscantur 
eandem, nullusque preter nos de illis disponere potuerit pro eo, quod nos dudum ante 
vacacionem huiusmodi omnes canonicatus et prebendas ac dignitates et personatus et alia 
beneficia ecclesiastica tunc apud dictam sedem vacancia et inantea vacatura donacioni apostolice 
reservavimus, decernentes extunc irritum et inane, si secus Super hiis à quoquam quavis 
auctoritate seienter vel ignoranter contingeret attemptari, nos volentes tibi premissorum intuitu 
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gratiam facere specialem, predictos canonicatum et prebendam ac decanatum sie vacantes cum 
plenitudine iuris canonici ae omnibus iuribus et pertinentiis suis apostolica tibi auctoritate 
conferimus et de illis etiam providemus, decernentes, prout est irritum et inane, si secus super 
hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter attemptatum forsan est hactenus vel 
contingerit in posterum attemptari, non obstantibus quibuscumque statutis et consuetudinibus 
eiusdem ecclesie contrariis, juramento, confirmacione apostolica seu quacumque firmitate alia 
roboratis, aut si aliqui apostolica vel alia quavis auctoritate in eadem ecclesia in canonicos sint 
recepti vel, ut recipiantur, insistant, seu si super provisionibus sibi faciendis de canonicatibus 
et prebendis ac dignitatibus vel personatibus in predicta ecclesia speciales vel de beneficiis 
ecclesiasticis in illis partibus generales dicte sedis vel legatorum eius litteras impetrarint, etiam 
si per eas ad inhibicionem, reservacionem et decretum vel alias quomodolibet sit processum, 
quibus omnibus in dictorum canonicatus et prebende ac decanatus assecutionem te volumus 
anteferri, sed nullum per hoc eis quoad aliorum canonicatuum, prebendarum, dignitatuum ac 
personatuum ac beneficiorum assecutionem preiudicium generari seu si venerabili fratri 
nostro. . episcopo et dilectis filiis capitulo Caminen(si) aut quibusvis alis communiter vel 
divisim a predieta sit sede indultum, quod ad recepcionem vel provisionem alicuius minime 
teneantur et ad id compelli non possint, quodque de canonicatibus et prebendis ac dignitatibus 
vel personatibus ipsius ecclesie aut aliis beneficiis ecclesiasticis ad eorum collationem vel 
provisionem aut quamvis aliam dispositionem coniunctim vel separatim spectantibus nulli valeat 
provideri per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi mencionem et qualibet alia prefate sedis indulgentia generali vel speciali, 
cuiuscumque tenoris existat, per quam presentibus non expressam vel totaliter non insertam 
effectus huiusmodi nostre gratie impedire valeat quomodolibet vel differri, et de qua cuiusque 
toto tenore habenda sit in nostris litteris mentio specialis, seu quod in Padebornensi et sancti 
Alexandri in Embek, Maguntin(ensis) diocesis, canonicatus et prebendas et in eadem sancti 
Alexandri ecclesiis cantoriam, quorum omnium fructus, redditus et proventus quindecim 
marcharum argenti valorem annuum in absentia, prout asseris, non excedunt, nosceris obtinere, 
aut si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et consuetudinibus predicte 
ecclesie Caminensis solitum iuramentum, dummodo in absentia tua per procuratorem idoneum 
et, cum ad ecelesiam ipsam accesseris, corporaliter illud prestes. Volumus autem, quod, postquam 
eanonicatum ac prebendam et decanatum huiusmodi pacifice fueris assecutus, prefatam cantoriam, 
quam extunc vacare decernimus, omnino dimittere tenearis. Nulli etc. nostrorum collationis, 
provisionis et constitutionis et voluntatis infringere. Datum Avinione, III. Nonas Februarii, 
[pontificatus nostri] anno tertio. 

In eundem modum dilectis filiis preposito Stendaliensis, Halberstadensis diocesis, et 
magistro Ambrosio de Lamayrola, Mediolanensis, ac Arnaldo de Hyldensen, Nuemburgensis 
canonicis ecclesiarum. Sedis apostolice eic. usque hic dimittere teneatur. Quocirca mandamus, 
quatenus vos vel duo aut unus vestrum per vos vel per alium seu alios eundem magistrum 
Iohannem vel procuratorem suum eius nomine in corporalem possessionem canonicatus, prebende 
et decanatus ac iurium et pertinentiarum predictorum inducatis auctoritate nostra et deffendatis 
inductum, amoto exinde quolibet detentore, facientes eum vel dictum procuratorem pro eo ad 
eamdem prebendam in prefata Caminensi ecclesia in canonicum recipi et in fratrem, stallo sibi 
in choro et loco in capitulo cum plenitudine iuris canonici assignatis, et ad decanatum predictum, 
ut est moris, admitti sibique de ipsorum canonicatus, prebende ac decanatus fructibus 
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redditibus, proventibus, iuribus et obventionibus universis integre responderi, non obstantibus 
omnibus supradictis, seu si eisdem episcopo . . et capitulo vel quibusvis aliis communiter vel 
divisim a prefata sit sede indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari non possint 
per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi mencionem. Contradictores efc. auctoritate nostra efc. Datum ut supra. 


Nach bem Regiſter 69 Bl. 131 Nr. 407 im Vatikan. Archive zu Rom. 
Regeſt bei Schmidt, Päbſtl. Urkunden und Regeſten I S. 110 Nr. 40. 


3239. 
1319 Februar 3 Dargun. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt die dem Kloſter Dargun von mehreren Erzbiſchöfen und 
Biſchöfen verliehenen Ablaßbriefe und verleiht ſelbſt dem Kloſter dauernd einen vierzigtägigen Ablaß. 


Nos Conradus dei gracia Caminensis eeclesie episcopus tenore presencium recognoscimus, 
quod sub anno domini M° CCC XIX“, in crastino purificacionis beate Marie virginis, vidimus 
litteras reverendorum patrum, qui singuli singulas ecclesie Dargunensi, dyocesis Caminensis, 
quadraginta dierum legaverunt indulgencias, quorum nomina sunt hec: frater Rannucius, 
Calaritanus, et Adenulphus, Consanus archyepiscopi, Bernardus, Pacensis, Lando, Nolanus, frater 
Anthonius, Chenadiensis, frater Angelus, Fesulanensis, frater Iacobus, Calcedoniensis, Manfredus, 
saneti Marci, frater Nicolaus, Tartibulensis, et Bonifacius, Parentinus episcopi. Pietatem vero 
predictorum patrum considerantes, indulgencias predictis monasterii fratribus manu larga datas 
de nostra bona voluntate et consensu integro confirmamus in nomine patris et filii et spiritus 
saneti. Insuper de auctoritate nostra ordinaria adicientes dedimus sepedictis fratribus quadra- 
ginta dierum indulgencias in perpetuum duraturas. Ad quorum omnium evidenciam ampliorem 
presens scriptum contulimus dieto monasterio nostri sigilli munimine roboratum. Datum Dargun, 
anno et die prenotatis. 


Nach bem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Dargun. Das abhangende Siegel fehlt. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 418 Nr. 4050. 


9240. 
[1319 Februar 3 Dargun. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert die Urkunden der Biſchöfe Hermann von 1282 
Mai 27 und Heinrich von 1309 Januar 28 für das Kloſter Dargun. 


In nomine domini amen. Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus universis 
Christi fidelibus presencia visuris salutem in eo, qui est omnium vera salus. Noveritis, nos 
vidisse et diligenti studio examinasse veraces litteras venerabilis patris domini Hermanni, nostri 
predecessoris, episcopi Caminensis, ac sui oapituli per omnia hunc tenorem continentes 
— — — Folgt Urkunde von 1282 Mai 27, Pomm. Urkundenbuch II S. 472 Nr. 1283.) 


| 
| 


H 
7 
i 
] 


lt 


E 


1319. 421 


— — — Item vidimus litteram domini Hinrici, antecessoris nostri, in hunc modum — — — 
Folgt Urkunde von 1309 Januar 28, Pomm. Urkundenbuch IV S. 336 Nr. 2455). 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Dargun. Das abhangende Siegel fehlt. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 418 Nr. 4051. 


3211. 
1819 Februar 5 Altdamm. 


Herzog Otto I. beſtätigt der St. Marienkirche zu Stettin zwölf Hufen in Pargow, von denen die 
Teſtamentarien des Mag. Nikolaus, weiland Domherrn zu Stettin, eine zu deſſen Gedächtnis, eine zum 
Unterhalte der Chorſchüler gekauft haben, ferner der Vikar Nikolaus vom Markte zwei für die Chorſchüler, 
eine zu ſeinem Gedächtnis und eine zum Gedächtnis des Heinrich von Stochtorp geſchenkt hat, während 
ſechs zum Hofe Wickers von Elsholtz gehörige zum Unterhalte der Chorſchüler reſerviert bleiben. 


In nomine domini amen. Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stettyn 
universis Christi fidelibus presentia visuris vel audituris salutem in vero omnium salutari. 
Expedit acta principum instrumentis publicis et testibus ydoneis in memoria conservari, ne, si 
in oblivionem prolapsa fuerint, valeant aliquali calumnia inpungnari. Propter quod ad noticiam 
universorum tam presentium quam futurorum pervenire cupimus presentibus publice protestantes, 
quod nos ad laudem et honorem dei omnipotentis, ymmo gloriose virginis Marie matris eius 
ac ob salutem animarum nostre!) videlicet et progenitorum atque successorum nostrorum damus 
ac tytulo donationis appropriamus ecclesie sancte Marie in Stettyn duodecim mansos sitos in 
terminis ville Pargowe, quorum quidem mansorum iam emerunt testamentarii magistri Nicolai, 
bone memorie canonici in Stettin, unum pro memoria eius et unum ad usum et sustentationem 
coralium in predicta ecclesia, item predictorum mansorum dominus Nicolaus de Foro, predicte 
ecclesie vicarius, emit quattuor, duos pro coralium predictorum usu et unum ad memoriam 
suam et unum ad memoriam Henrici de Stochtorp, reliqui autem sex mansi, qui pertinent et 
coluntur de curia Wigheri de Elsholt in dicta villa Pargowe, reservantur emendi et comparandi 
ad fomentum et sustentacionem scolarium coralium predictorum, qui debebunt singulis horis 
nocturnis et diurnis una cum aliis personis predicte ecclesie divinis officiis interesse. Preterea 
quicquid precarie vel exactionis cuiuscunque et quidquid servitii vasallati, rustici vel urbani, 
quocunque nomine valeat nominari, quod nobis vel nostris heredibus sive successoribus de 
predictis duodecim mansis poterit provenire?), cum omni utilitate et libertate in canonicos 
sepedicte ecclesie totaliter transferimus®), nihil nobis et heredibus aut successoribus nostris iuris 
et utilitatis in hiis penitus reservantes. Omnibus itaque nostris officialibus, advocatis et famulis 
quibuscunque districtius mandamus, ne rusticos predictos mansos colentes aliqualiter audeant 
molestare. Ut autem hec nostra appropriationis donatio perpetuis temporibus inviolabiliter 
perseveret, presens scriptum inde confectum nostri sigilli appensione fecimus roborari*). Testes 
huius sunt dominus Iohannes, plebanus in Damp, prothonotarius noster, dominus Henricus 
Poclente, dominus Conradus Flemingus, dominus Conradus Ubesco et dominus Hermannus Silbur, 
advocatus noster, milites, et quam plures alii fide digni. Datum et actum Damp anno domini 
M? CCC® XIX, proxima secunda feria post purificationem beate Marie virginis gloriose. 

1) nostri Kop. 3) pervenire. Kop. 3) transferamus. Rop. ) Fehlt. Kop. 

Nach dem Kopiare des Marienſtifts Bl. 24 v im Archive des Marienſtifts (Tit. I Sekt. 1 Nr. 33). 
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3242. l w v» ow 
1319 Februar 25. 


Hermann, Florin, Gerhard und Tammo von Schwerin bekennen, daß ihr Vater Gerhard bem Kloſter 
Pudagla (Uſedom) zwei Mark Einkünfte aus ihren Gütern teſtamentariſch vermacht habe, behalten ſich 
jedoch vor, dieſe Einkünfte für 30 Mark zurückzukaufen. 


Nos Hermannus, Florin, Gherardus et Tammo, milites et amigeri, filii Gherardi de Sverin, 
presentibus profitemur, quod venerabiles domini abbas et conventus pro legacione testamenti 
patris nostri Gherardi supradicti duarum marcarum redditus in bonis nostris perpetue possidebunt, 
unde ipsi abbas et conventus Usenemensis anniversarium nostri patris et suorum verorum et 
legitimorum heredum singulis annis cum vigiliis, missis, oracionibus ac omnibus bonis operibus!), 
que per fratres ipsorum in ecclesia eorum fiunt, in vigilia et die corporis Christi, sieuti primitus 
fecerant, iugiter peragent?) Quos quidem redditus unam marcam de curia Alardi in Chachelin 
et mansis eius, residuam de curia et mansis Redimitsce de Diwachow seu de possessoribus?) 
dictorum mansorum proxima quinta feria tollent post festum pentecostes. Si autem, quod absit, 
dictus Alardus et Redimitsce seu possessores dictorum mansorum dictos redditus dicto termino 
dare denegarent, extunc dietus abbas et conventus per eorum servos prelibatos redditus a sepe- 
dictorum mansorum possessoribus licite expignorabunt et pignus secum deportabunt facientes 
cum ipso sicuti cum cetero pignore bonorum eorumdem. Ceterum autem, si succedente tempore 
memoratos redditus redimere?) voluerimus, poterimus et valemus dictis dominis abbati et 
conventui triginta marcas denariorum?) monete currentis ministrabimus expedite, tunc dicti 
redditus et possessores predictorum mansorum ad manus nostras corredibunt. Testes huius 
ordinacionis sunt dominus Gherardus de Circhow, dominus Hardolfus Woldeberg, plebanus in 
Cerben, dominus Wlfardus de Melentin, dominus Hinricus Rosenhaghen et dominus Iohannes de 
Sverin, milites, qui placitis istius presentes afuerunt et ad‘) excludendam omnem vacillacionem 
presencia sigillis suis una cum sigillo fratris nostri Gherardi muniverunt. Datum anno domini 
M? CCC XIX” , dominica qua cantatur Invocavit. 


1) omnium bonorum operum, Orig. ) peragebunt. Orig. 3) possessioribus. Orig. ) redimire, Orig. 
5) denoriorum. Orig. 5) ad fehlt. Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Pudagla Nr. 89. Von ben drei angehängten Siegeln 
ſind von zweien die Pergamentſtreifen vorhanden. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1337. 


Gedruckt Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts Schwerin III S. 94 Nr. 64. 


3213. 
1319 März 8 Stralſund. 


Ritter Wilhelm von Duvendieck verſpricht dem Stralſunder Bürger Reineke Steinhagen, die ihm 
geſchuldeten 70 Mark Wendiſch am 11. November zu zahlen. 


Nos Willekinus, miles, de Duvendike tenore presencium recognoscimus publice protestantes, 
nos teneri et ex vero debito obligari Reynekino Steynhaghen, civi Sundensi, suisque veris 
heredibus in LXX marcas denariorum slavicalium, quos vel quas fidetenus in crastino beati 
Martini nune futuro intra civitatem Stralessund absque iniacencia solvere promisimus absque 
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inpedimento et protactione cum paratis denariis aut certo pignore, per quod suam pecuniam 
antedictam secure valeat habere in Iudeis. Pro hiis omnibus servandis et satisfaciendis dominus 
Hinricus de Bughe et dominus Willekinus cum Thorace, milites, necnon Scherf de Lassentiri, 
Hinricus, Willekinus et Hemningus fratres dicti de Duvendike una nobiscum coniuncta manu 
fide data et in solidum promiserunt. In cuius rei testimonium nostrum sigillum cum sigillis 
suprascriptorum nostrorum conpromissorum -presentibus est appensum. Datum Sundis anno 
domini M° CCC XIX? , feria quinta ante dominicam Oculi. 


Nach dem Originale im Archive des Heil. Geiſthauſes zu Stralſund im dortigen Ratsarchive (Schr. V 
Schiebl. 160. Von den an Pergamentſtreifen anhängenden ſieben Siegeln iſt nur das vorletzte vorhanden. i 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 200 Nr. DXXXIII b (766 b). 


32M. 
1819 März 18 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verleiht ber Stadt Stralfund das Eigentum aller im Umkreiſe von 
einer Meile angekauften oder noch anzukaufenden Ländereien, befreit ſie für dieſe von allen Dienſten 
und Abgaben, erteilt ihr das ius statuendi, das Geleitsrecht und das ius evocandi, beſtätigt ihr das 
Lübiſche Recht, ſichert ihr zu, im Umkreiſe von zwei Meilen keine Burgen und Befeſtigungen anzulegen 
und bie angelegten abzubrechen, verſpricht ihr ungefährdete Anfuhr zum Markt, verpflichtet fi, nur in 
der Stadt zu münzen, daſelbſt ohne Zuſtimmung der Stadt keinen Untervogt anzuſtellen, ſowie keinen 
von der Stadt Verfeſteten in ſeinen anderen Städten mit Lübiſchem Rechte zu dulden. 


Wisslaus dei gracia princeps Ruyanorum universis Christi fidelibus presens scriptum 
intuentibus salutem in domino sempiternam. Sciat felix nacio presencium et futurorum, quod 
ex speciali gracia consilio et voluntate fidelium consiliariorum nostrorum perpetue dedimus et 
contulimus dilectis nobis consulibus, oldermannis totique communitati civitatis Stralessundis 
omnem proprietatem et libertatem tocius agri ad utilitatem civitatis circumquaque empti et 
emendi cum omnibus villis et villarum proprietatibus sive bonis de dicta civitate eirculariter ad 
unum miliare, quas villas aut que bona suis denariis emere poterunt a quocunque, de quibus 
nobis aut nostris successoribus nullum servicium aut laborem facere tenentur nec aliquam 
exactionem vel precariam nobis nosirisve successoribus et officialibus erogabunt. Volumus 
insuper propter beneficia nunc et sepius nobis inpensa, ut arbitrium statuant, quodcunque 
voluerint, in civitate et suis proprietatibus, habentes cum hoc!) per se plenam quemlibet 
conducendi potestatem. Nullus burgensium, cuiuscunque condicionis fuerit, eitabitur extra dictam 
civitatem, sed iudicio et iusticia fruatur a prima fundacione civitatis solita sub omni iure 
Lubicensi, quod?) prelibate nostre civitati Sundensi donavimus ita libere, sicuti Lubicenses tam 
in civitate sua quam suis proprietatibus perfrui liberius dinoscuntur. Nulla prorsus castra, 
municiones et propugnacula per nos aut nostros successores seu a quoquam debent construi 
propius dicte civitati quam ad duo miliaria propter terre seu dicte civitatis commodum et 
profectum, et, si quod?) edificatum fuerit, destruatur. Forum et adduxcio frumentorum cum 
ceteris universis commestibilibus et singulis necessariis nullatenus prohibebitur tam incoiis terre 
nostre quam extraneis cum suis mercibus?) dictam civitatem Sundensem adire volentibus, sed 
strata communis ad inducendum singula absque omni occupacione libera permanebit. Monetam 
eciam nostram nusquam habere volumus quam in dicta civitate nostra Sundensi, in qua 
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subadvocatus nullo modo ponendus est absque consensu et voluntate predictorum consulum et 
oldermannorum, aut ipsi iudicabunt pro nobis et semetipsis, ne quis iudicio negligatur. Quicunque 
insuper in memorata civitate nostra Sundis iustis sentenciis prosoribitur, ille in omnibus 
civitatibus terre nostre ius Lubicense habentibus exterminabitur proscribendo. Ut autem hec 
omnia prediota robur perpetue firmitatis optineant, sigillo nostro iussimus communiri. Testes 
huius sunt Hinricus de Dechowe, Cifridus de Plone, Conradus et Iohannes Dotenberch, Rickoldus 
de Smachteshaghen, Vicko Bere, milites, dominus Nycolaus de Starcowe, plebanus in Bart, et 
Henningus Bere, noster advocatus, et alii quam plures fide digni. Datum et actum in civitate 
nostra Stralessundis anno domini M° CCC? XIX^, in dominica qua cantatur Letare. 


D hec, Orig. 2) quot. Orig. 9) mersibus, Orig. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an roten Seiden⸗ 
fäden. Dreger, Cod. Pom, dipl. mser, VI Nr. 1330. 


Gedruckt Dähnert, Samml. Pomm. und Rüg. Landesurkunden II S. 8 Nr. 6; Schöttgen, Altes und neues 
Pommerland S. 387 (Ausz.); Fabricius IV 3 S. 58 Nr. DXXXV (768); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des 
Geſchlechts Behr II B S. 63 Nr. 176. 


3245. 
1819 März 23 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verkauft der Stadt Stralſund ſeine Münzpfennige, Münze und 
Wechſelei für 1000 Mark Wendiſch unter Vorbehalt des Wiederkaufs binnen 20 Jahren. 


Wi Wizslaw!) van der ghnade?) godes vürste?) tů Ruyen bekennen unde betughen 
openbare in dessen breven, dat wi mit beradeneme*) müde unser truwen ratgeven5) unde man 
hebben redelken®) vürkoft") tu) eneme ewighen kope unsen ratmannen unde oldermannen unde 
den menen bürgeren?) tů deme Stralessunde unse muntepenninghe unde munte 10 unde wesle 15) 
darsulves tüme Sunde vryg tů besittende, tà dünde unde tü latende mede alse we?) se hadden, 
unde de munte unde de wesle!!) en scal nergen 18) wesen in unsen landen unde in unsen 
anderen steden wen tü deme Stralessunde. Mer unse muntepenninghe beholde wi unde unse 
erfnamen buten Tome ““) lande unde in steden, als!5) wi se vore hadden.  Vür!5) dessen 
ewighen kop hebben se uns gegheven!") dusent mark wendischer penninghe. Hir en boven 
hebben se uns unde unsen erfnamen dor leve unde dor vrüntscüp!5) weder gegeven 15), dat 
wi binnen twintich yaren van paschen, de nu komt!9?), tà welkem 20) paschen wi willen, desse 
stucke mügen?! wederkopen vor dat sulve gelt??) Were dat ok2®), dat wi ofte 2) unse 
erfnamen desse stucke binnen desser tit wederkoften, so scolde wi unde unse erfnamen id?) 
yo umme desse ding?) holden, alse ere breve spreken, de en darup?") vor 29 gegeven 17) sint 
van uns unde van onsen elderen??). Hir was over her Hinrich??) van Dechowe, her Siverd 85) 
van Plone, her Johannes unde her Conrat Dotinberch®?), her Rickold vanme 86) Smachteshaghen, 
her Vicke Bere, her Nycolaws van Starcowe, pleban tà Barts), unde Hennike35) Bere, unse 
voghet. Tü er betughinge?*) desser ding?) hebbe wi unse yngesegel? vür 16) dessen bref 
ghehenghet Dat scude tome Stralessunde na godes bort dusent jar drehundert jar negentein 88) 
jar, des vridaghes®?) na mitvasten. 


\ 
H 


\ 
$ 
D 


1319. 425 


D Wizslaf, B. *) gnade. B. ) vorste, B. 4) beradenen. B. 5) ratgheven, B. 5) redeliken, B. 
1) vorkoft, B. 8) tū, B. 9) borgheren. B. 1%) munte unde muntepenninghe, B, 1!) wessle, B. 12) wi, B, 
18) nerghen. B, 14) imme, B. 15) also. B. 16) vor, B. 17) ghegheven, B, 18) vrentscap, B. 19) kumt. B, 
20) welken, B. ?!) moghen. B. 22) ghelt, B. 20) oc, B, ?4) efte, B. 25) it, B. 26) dink, B. 2”) darüp. B. 
28) vore. B. 29) olderen, B. 80) Henrik, B, 31) Sivert. B, 39) her Johan unde her Conrad Dotenberch. B. 
$3) vamme. B. 94) Barth, B. 35) Henneke. B. 89) betüginghe. B, 87) ingheseghel B, 839) neghenteyn, B 
$9) vrigdaghes, B, : 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) in 2 Ausfertigungen, A mit dem 
Siegel an grünen, B mit dem Siegel an roten Seidenfäden. Dreger, Cod. Pom, dipl mser, VI Nr. 1329, 

Gedruckt Gefterbing, Pomm. Magazin VI S. 2; Dähnert, Samml. Pomm. und Rüg. Landesurkunden IV 


S. 78 Nr. 22; Suppl. I S. 1114 Nr. 2; Fabricius IV 3 S. 57 Nr. DXXXIV (767); Liſch, Urkundenbuch zur 
Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 64 Nr. 177. 


3236. 
1319 März 24 Stormerswerder. 
Herzog Wartislaw IV. überträgt den Brüdern Albert und Konrad Schütte das Dorf Gaulitz. 


Nos Wartislaus dei gracia Slavie, Cassubie, Pomeranieque dux presentibus publice 
recognoscimus et lucide protestamur, quod contulimus et dimisimus et presentibus conferimus 
et dimittimus dilectis nostris famulis Alberto et Conrado fratribus dictis Scutten et eorum veris 
heredibus villam Gughelse, sicut distincta est et ut iacet in suis metis et terminis, cum omni 
iuri videlicet superiori et infimo, cum omni precaria et moneta, cum omni fructu et utilitate, 
absque omni specie quolibet servicii libere et quiete perpetue possidendam in pratis, pascuis, 
silvis, rubetis, aquis, agris cultis pariter et colendis et cum omni eo, quod nos in predicta 
villa habere dinoscimur, qualicunque vocacione sive nomine nominetur, ita quod ipsi predicti 
nostri famuli et eorum heredes per nos nostrosque successores et nostros advocatos in predicta 
villa nequaquam debeant perturbari aliqua generali vel speciali exactione vel requisicione 
qualibet D servicii, que ex ea quomodolibet poterit extorqueri. In cuius testimonium et robur 
validum sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum et actum Stormerswerder in 
presencia et testimonio famosorum nostrorum Hennynghi Beren, nostri marscalei, Ottonis de Bone 
et Tideriei Scerf, militum, et magistri Conradi*), nostri notarii, et Riewardi Plotzin, Hennynghi 
de Wenden et Gysonis Locstede, famulorum, anno domini M? C? C^ C° decimo nono, in vigilia 
annunciacionis beate virginis Marie. 

D requisione quolibet, Matr. 2) magister Conradus. Matr, 

Nach der Originalmatrikel des Nonnenkloſters zu Wollin Bl. 11 Nr. 10. Abſchrift des 17. Jahrhunderts im 


Staatsarchive zu Stettin (Dep. Stadt Wollin Sekt. A Tit. 11 Nr. 8) Bl. 4. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser, VII 
Nr. 1323, 


3247. 
1319 März 25 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verleiht der Stadt Stralfund die Lehnware über alle Schulen daſelbſt. 


Wi Wizslaf van der gnade godes vürste tů Ruyen dën witlik allen luden in desseme 
breve, de nu sint unde noch tükomen scolen, dat wi mit willen unde mit rade unser truwen 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 54 
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ratgheven unde man dor sunderlike vruntscap!) unsen leven ratmannen unde oldermannen 
unde den menen borgheren?) tà deme Stralessunde gheven unde latem hebben ` eweliken de 
lenware in alle den scolen in der silven?) stat Gd deme*) Stralessunde, also dat se se lien? ) 
unde dün moghen also dicke also se los werden, wen unde weme se wilen. Dar ne scole wi 
noch unse erfnamen nimmer?) weder dun") eder weder?) spreken. Hir was over her Hinrik 
van Dechowe, her Sivert van Plone, her Conrad unde her Johan Dotenberch, her Rickold van 
deme Smachteshagen, riddere, her Nycolaus Starcow, pleban tà?) Barth, unde Henning Bere, 
unse-voghet. Tüs) ener openbaringhe desser-dink hebbe wi unse inghesegel tů desseme breve 
ghehenghet. Dit is gheschen to demet?) Stralessunde na godes bort dusent jar drehundert jar 
unde neghenteyn jar, des sunnendaghes alse men singhet Iudica me deus. 


D sunderliker vrentscap. B. ?) bürgheren, B. 8) selven, B. 4) tome, B. 5) lyen. B, ©) nummer, B. 
7) dën, B. s) weder fehlt. B, 9) tu. B. 1) tüme, B. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 2) in zwei Ausfertigungen, A mit 
dem Siegel an roten, B mit dem Siegel an grünen Seidenfäden. 


Gedruckt Dähnert, Samml. Pomm. und Rüg. Landesurkunden II S. 8 Nr. 5; Dähnert, Pomm. Bibliothek IV 
S. 22; Fabricius IV 3 S. 59 Nr. DXXXVI (769); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B 
S. 69 Nr. 182. 
3248. 
1319 März 25 Stralſund. 
Fürſt Wizlaw III. von Rügen beſtätigt der Stadt Stralſund alle ihre Rechte und Freiheiten und 


fügt das Privileg hinzu, daß ohne Zuſtimmung der Stadt weder in dieſer noch in ihrem Eigentume l 


Kollegiatkirchen und Klöſter angelegt werden dürfen. 


Wizslaus dei gracia Rugianorum princeps omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in domino sempiternam. Noverint universi tam prosentes quam posteri, quod nos cum consilio 
et consensu nostrorum fidelium consiliariorum consulibus, oldermannis et communitati civitatis 
nostre Stralessund ad omnes iusticias ac libertates ipsis datas et indultas a nostris progenitoribus 
ei a nobis. Hane specialem addimus et concedimus libertatem, videlicet quod neo nos nec 
posteri nostri in dicta nostra civitate vel extra ubicunque in eius hereditate seu proprietate 
ecclesiam conventualem in certo canonicorum numero, similiter nec ordinem quemcunque sine 
pleno consensu et assensu nostrorum consulum ae civium predictorum innovabimus ad statuendum. 
Ut autem hec libertas et nostra concessio a nobis et a successoribus nostris inviolabilis observetur 
et ut robur perpetue firmitatis optineat presens scriptum hinc inde confectum, sigilli nostri 
municione cum annotacione testium infrascriptorum roborari fecimus presens scriptum. Testes 
sunt Hinricus de Dechowe, Sifridus de Plone, Conradus et Iohannes Dotenberch, Rickoldus 
de Smachteshaghen, Vicko Bere, milites, dominus Nycolaus de Starcowe, plebanus in Barth, 
et Henningus Bere, noster advocatus, et alii plures fide digni. Datum in civitate Stralessundis 
anno domini M? CCC? XIX? , dominica qua cantatur Iudica me deus. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an grün⸗roten 
Seidenfäden. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 59 Nr. DXXXVII (770); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 68 Nr. 181. 


1319. 
3219. 
1819 März 25 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen befreit alle nach ſeinen Landen oder nach Stralſund Ba 
Kaufleute von den aus dem Strandrechte erwachſenden Verpflichtungen. 


Wizslaus dei gracia Ruyanorum princeps omnibus Christi fidelibus presens scriptum 
cernentibus salutem in domino. Notum esse volumus tam presentibus quam futuris, quod nos 
cum consensu et consilio nostrorum fidelium consiliariorum pro nostrorum remedio peccaminum 
et pro eterna retribucione, quia nichil boni irremuneratum ab eterno iudice, omnibus mercatoribus 
ad nostram terram vel civitatem Stralessund applicantibus hane contulimus libertatem, ut, 
quicunque ex ipsis divina sic disponente providencia in confinio terre nostre naufragium passi 
fuerint, ne dolor super dolorem vulnerum addatur), ipsos et bona sive res ipsorum, que vulgo 
dicuntur wrak?), ab omnibus quietamus et in nostram recipimus protectionem. Ideoque 
precipimus et mandamus, ne quis ausu temerario de hiis amplius se intromittat, sicut 
indignacionem nostram voluerit evitare. In cuins rei certitudinem et noticiam pleniorem presenti 
scripto sigillum nostrum duximus apponendum. Datum Stralessundis anno domini M° CCC? XIX, 
dominica qua cantatur Iudica. Testes huius rei sunt Hinricus de Dechowe, Sifridus de Plone, 
Conradus et lohannes Dotenberch, Rickoldus de Smachteshaghen, Vicko Bere, milites, dominus 
Nycolaus de Starcowe, plebanus in Bart, et Henningus Bere, noster advocatus, aliique quam 
plures fide digni. 


D addetur. Orig. N wark. Orig. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stettin (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an roten Seidenfäden. 
Dreger, Cod, Pom. dipl. mser. VI Nr. 1328. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 59 Nr. DXXXVIII (771); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 66 Nr. 179; Hanf. Urkundenbuch II S. 141 Nr. 338 (Reg.). 


3250. 
1319 März 25 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verleiht der Stadt Stralſund das Eigentum aller Güter in 
Voigdehagen jenſeits des durch dieſen Ort fließenden Waſſers. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Wizslaus dei grácia Ruyanorum princeps 
omnibus presencia visuris salutem in domino sempiternam. Notum facimus presentibus et 
futuris, quod nos matura deliberacione prehabita ad instanciam consulum et oldermannorum in 
Stralessundis donavimus et libere contulimus nostre civitati iam dicte, quam sincere diligimus, 
integralem proprietatem omnium bonorum in villa Voghedehaghen ab illa parte aqua decurrentis 
in eadem villa, sicut nos ipsam hactenus habuimus, omni parte, in omnibus attinenciis, in agris 
cultis et incultis, lignis, pratis, pascuis, paludibus, aquis et aquarum decursibus nec per nos 
aut per nostros legitimos heredes denuo mensurandis cum omni civitatensi iudicio maiore et 
minore in omnium dictorum terminorum locis ubicunque situatis perpetuo -libere possidendam. 


Et ne de hac donacione alicui in posterum dubium "generetur et ne eadem donacio a nostris 
54* 


428 1819. 


successoribus infringatur, scribi fecimus presens scriptum sigilli nostri munimine roboratum. 
Huius rei testes sunt Hinricus de Dechowe, Sifridus de Plone, Conradus et Iohannes Dotenberch, 
Riekoldus de Smachteshaghen, Vicko Bere, milites, dominus Nycolaus de Starcowe, plebanus in 
Barth, Henningus Bere, noster advocatus, et alii quam plures fide digni. Datum Stralessundis 
anno domini M° COC9 XIX°, in dominica qua cantatur Iudica me deus et discerne causam 
meam de gente non sancta. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 3) mit dem Siegel an grünsroten 
Seidenfäden. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 60 Nr. DXXXIX (772); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 67 Nr. 180. 


3251. 
1319 März 25 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen gewährt allen Kaufleuten aus den Landen der Stettiner Herzoge 
freien Verkehr in ſeinem Gebiete. 


Wizslaus dei gracia Ruyanorum princeps omnibus presens scriptum visuris salutem in 
domino sempiternam. Noverint universi tam presentes quam futuri, quod cum bona voluntate 
statuimus, ut omnes mercatores, terrarum illustrium dominorum ducum Stetinensium incole, ad 
terras iuredicionis nostre rebus eorum et personis habundanti securitate prestita passagium 
habeant mercacionis causa aut alia quacunque racionabili causa et honesta liberum et securum, 
aliqua dissensionis turbulencia, si qua, quod absit, inter eosdem duces Stetinenses aut eorum 
posteros et nos medio tempore nata fuerit, non obstante. Ita tamen hec manere volumus 
prelibata, quod mercatoribus nostris, cum ad terras eorum transierint, similia concedantur. 
Ne autem munus istud a nobis, aut posteris nostris aliqualiter infirmetur, paginam, hanc sigilli 
nostri munimine signavimus ad cautelam. Datum Stralessundis anno domini M? CCC? XIX? , 
dominica qua cantatur Iudica me deus. Testes sunt Hinricus de Dechowe, Sifridus de Plone, 
Conradus et lohannes Dotenberch, Rickoldus de Smachteshaghen, Vicko Bere, milites, dominus 
Nycolaus de Starcowe, plebanus in Barth, et Henningus Bere, noster advocatus, et alii quam 
plures fide digni. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 9) mit bem Siegel an grünen 
Seidenfäden. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 60 Nr. DXL (778); Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 65 Nr. 178; Hanf. Urkundenbuch II S. 141 Nr. 339 (Reg.). 


3252. 
1319 März 25 (Greifswald). 


Vergleich des Greifswalder Bürgers Gerhard Buchholz und des Nikolaus, Knappen des Stoislaw 
von Krivitz. 


Notandum, quod tempore gwerre existentis inter dominum marchionem, ex una. et dominum 
regem Dacie, ex altera parte!) cum vasalli domini nostri ducis War(tislai) in civitate nostra 


1319. 429 


Gripeswold pro defensione?) terre fuerant convocati, exorta fuit dissensio?) seu contencio inter 
Gherrardum Bocholt, nostrum concivem, suosque amicos, ex una parte), et Nicolaum, famulum 
Stoyzlavi de Criviz, vasallum dicti domini nostri ducis, suosque amicos, ex altera. Que contencio 
ex consensu amicorum utriusque partis in nostra presencia est sopita et amicabiliter terminata, ita 
quod unus alterum cum suis amicis de manu ad manum promisit fideliter promovere. Actum 
in nostra presencia dominica, qua cantatur Iudica me deus, anno supradicto. ` 

Y parte fehlt. Stadtb. 2) defencione, Stadtb. 9) discencio, Stadtb. 

Nach dem älteſten Greifswalder Stadtbuche (Lib memorabil, XIV) Bl. 50. 

Gedruckt Pomm. und Rüg. Geſchichtsdenkmäler IG. 98 Rr. 11. 


3253. 
1319 März 31. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert die Urkunde des Biſchofs Heinrich von 1303 Februar 1 
für das Kloſter Marienpforte. 


Nos Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus omnibus presencia inspecturis 
notum esse cupimus, quod litteras venerabilium patrum eiusdem ecclesie quondam episcoporum 
in hec verba recepimus — — — Folgt Urkunde von 1303 Februar 1, Pomm. Urkundenbuch IV 
S. 77 Nr. 2074) — —  — Hane igitur donacionem et confirmacionem a nostris pre- 
decessoribus!) rite et racionabiliter factas auctoritate nostra ordinaria confirmamus in hiis 
scriptis. Datum anno domini M? C? C° C? XIX?, in vigilia palmarum, Kalendas Aprilis?) IIo. 

D predescessoribus, Orig. 2) Martii Orig. 

Nach dem Originale im Gräfl. Arnimſchen Archive zu Boitzenburg (Uckermarck). Driginaltransſumt von 
1335 Mai 12 ebendaſelbſt. 

Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. I 21 S. 16 Nr. 26 (mit Datum 1319 April 30). 


3251. 
1319 (um April 8). 


Walter von Lübeck, Bürgermeiſter, Johann von Lübeck, Ratmann, und Johann Weſent, Bürger 
zu Greifswald, bürgen dem Lübecker Bürger Arnold Wlome für die vom Biſchofe Konrad IV. von 
Camin entliehenen 900 Mark Lübiſch. 


Nos consules civitatis Gripeswold presentibus protestamur, quod in nostra constituti 
presencia honesti viri dominus Wolterus de Lubeke, nostre civitatis proconsul, lohannes de 
Lubeke, socius nostri consili, Iohannes Wesent, noster conburgensis, qui iuncta manu 
promiserunt honesto viro, ex parte venerabilis domini Conradi, episcopi Caminensis, domino 
Arnoldo dicto Wlomen, burgensi Lubicensi!, pro nongentis marcis denariorum Lubicensis 
monete in proximo festo nativitatis beate Marie virginis in civitate Lubeke sine protractione 
persolvendis?). Anno domini M? CCC XIX*. 

D Lubisensi. Stadtb. 9) persolvendos. Stadt. 

Nach bem älteften Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil. XIV) Bl. 50 v. 

Gedruckt Pomm. Genealogien II S. 108. 


1319. 


3255. 
1819 April 15. 


| Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet dem Stralſunder Bürger Johann € 84 Mart 
aus Stromin, Tankow, Markow, Freeſenort, en Wockenitz, Urkevitz auf Ummanz für 
700 Mark Wendiſch. 


Wie Wizlav etc., dat wi dem erliken manne Jo(han) Hogemanne, usen bor(ger) tüme Sunde, 
unde sinen erfnamen hebben gelaten unde gesat tù manrechte ver unde achtintech mark geldes 
imme lande tů Umanz vür sevenhundert mark wen(descher) pen(ninghe). Desse rente scal he 
nemen ut dessen dorpen: tum ersten van Stromin negen und tvintech mark, Tankowe XX mark, 
Merkowe XV mark, Vresenort XI mark, Surendorp DI mark, Wokenize IIII mark, Urizkevize 
I mark. Desse rente scal he unde de sinen also langhe alle jar uppe sunte Mertins dage 
upnemen, went en de penninghe wedder sin ghegheven. Wan aver wi oft us erfnamen eme 
geven de penninghe, so scoln de rente tü us unde to usen vrig weder kümen. Testes etc. 
anno M? CCC? XIX“, post octavam pasce crastino. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 17v Nr. 52. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 60 Nr. DXLI (774). 


3256. 
1819 April 18. 


Die herzoglichen Vögte Konrad Flemming und Dietrich Luchte bezeugen und billigen den Verkauf 
des oberſten Gerichts, der Ober⸗ und Unterwiek, den Störfang und einer Rente von vier Wiſpel Roggen 
durch Herzog Otto I. an die Stadt Stettin und verzichten auf ihre Anſprüche daran. 


Nos Conradus Flamyngus necnon Tidericus Luchto, milites, advocati illustris principis 
domini Ottonis, ducis Slavorum et Cassubie, coram universis presencia visuris vel audituris 
recognoscimus publice protestantes, quod nos ratum habemus illum contractum et ipsi consentimus, 
quo consules civitatis Stetyn a prenominato nostro domino iriclito duce Ottone emerunt iudicium 
supremum in Stetyn necnon ambos vicos circa civitatem Stetyn superiorem et inferiorem cum 
suis metis tam in aquis quam in terris et capturam rumborum et pactum quatuor cororum 
siliginis cum omni iure et utilitate et penitus omnia illa, que predicti consules pro isto tempore 
se a domino nostro emisse suis litteris poterunt demonstrare, cessantes ab omnibus, que nobis 
de predictis bonis ad solucionem debitorum nostrorum racione obligacionis, qua nobis dominus 
noster in terra sua proventus suos undique obligavit, cedere poterunt et valebunt. In cuius 
rei voluntarie Íacte evidens testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum anno 
domini M? CCC? XIX? , quarta feria proxima post , dominicam Quasimodo. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 78) mit den ae Siegeln der Ausſteller. 
Abſchrift: Copeyliche Privilegia der Stadt Alten⸗Stettin Nr. 9. 


1319. 431 


3257. 
1.319 April 19. 


Herzog Otto I. verkauft der Stadt Stettin die Ober- und Unterwiek, den E und eine 
Rente von vier Wiſpel Roggen in der Mühle zu Kunow. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in- Stetyn 
universis Christi fidelibus. presencia visuris vel audituris. in perpetuum. Quoniam omnia, que 
fiunt in tempore, simul successione temporis.decidunt et labuntur, convenit acta principum 
testibus ydoneis et. scriptis patentibus in memoria hominum observari, ne, si in oblivionem 
decidant, possint qualicunque: calumpnia inpugnari. Pröpter quod ad noticiam singulorum 
cupimus pervenire presentibus publice protestantes, quod nos cum maturo discretorum nostrorum 
vasallorum consilio dilectis. nobis et fidelibus consulibus necnon universis burgensibus civitatis 
-nostre Stetyn rite ac racionabiliter vendidimus et appropriavimus ambos vicos circa civitatem 
Stetyn, superiorem videlicet et inferiorem, cum advocacia et omni iure maiori et minori et cum 
omni utilitate et fructu, qui ex ipsis iugiter provenire poterit, et cum metis suis tam. in terris 
quam in aquis, videlicet ipsum Oderam a ponte civitatis Stetyn superius et inferius et ipsum 
Regelizze maiorem a ponte suo superius et inferius cum omnibus fluminibus hiis intraraptis 
cum omni iure et utilitate usque ad illos terminos, ad quos predicta flumina habuit inclita 
domina Mechtildis, ducissa Stetinensis!), amantissima nostra mater. Insuper totam capturam 
rumborum in predictis fluminibus preter hos rumbos, qui in obstaculis piscandi, que were 
vulgariter appellantur, capiuntur, quorum media pars consulibus, reliqua vero medietas 
capientibus ipsos cedet. Si qui autem in prenominalis bonis a nobis in pheodo quidquam 
tenent, hii bona talia in pheodo suscipient a consulibus sepedictis. Preterea predictis nostris 
consulibus et burgensibus in Stetyn vendidimus et appropriavimus pactum quatuor cororum 
siliginis in molendino ville Cunov sito supra Welsne cum omni iure pariter atque fructu. Et 
hee quidem bona omnia suprascripta dilectis nobis consulibus et burgensibus in Stetyn vendidimus 
et appropriavimus libere et pacifice perpetuo possidenda cum advocacia et omni iudicio et iure 
maiori et minori et utilitate qualibet et penitus eo modo, quo hec eadem predicte matri nostre 
dilectissime fuerunt ab illustri principe domino Barnym, patre nostro karissimo, nomine sui 
vitalicii assignata et nobis postmodum cesserunt per obitus utrorumque, nichil nobis nostrisque 
heredibus et successoribus in hiis proprietatis, iudicii, iuris aut utilitatis cuiuslibet reservantes. 
Ne autem hec per nos nostrosque heredes vel successores posteros infringantur, nos presens 
scriptum inde confectum civitati nostre Stetyn?) dari fecimus sigilli nostri robore communitum. 
Cuius rei testes sunt domini Borchardus, abbas in Colbaz, Nicolaus de Foro, in Stetyn vicarius, 
sacerdotes, Henricus de Pokelente, Luchto, noster advocatus, Conradus Flemingus, Conradus 
Ubesco, Hermannus Sillebur, milites, et quam plures alii fide digni. Datum per manus domini 
Iohannis, nostri notarii, anno domini millesimo trecentesimo decimo nono, quinta feria proxima 
post dominicam Quasimodo. 

D Stetynensis, B 2) Stetin, B. 

Nach dem Originale in zwei Ausfertigungen (A und B) im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 79) mit dem Siegel 
des Ausſtellers an roten Seidenfäden. Abſchriften: Diplomat, civit, Stettin P. I Nr. 59; P. II Nr. 18; Rotes 
Buch S. 91; Grenzbuch von 1567 Bl. 42. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1323. P 

Gebrudt Hering, Nachrichten von Alten ⸗ Stettin S. 8 Nr. » (Auszug); Berghaus, Landbuch von 
Pommern II 9 S. 141. i 

Vergl. oben S. 293 Nr. 3050. * Ce ; i \ 


1319. 


3258. 
1319 April 19 Tangermünde. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg bekundet die Vereinigung der Propſtei Berlin mit den 
Parrochialkirchen zu Berlin und Cölln. 
Presentibus testibus reverendis in Christo patribus dominis Witegone, Misnensis, ac Heinrico, 
confirmato Havelbergensis ecclesiarum episcopis, domino Gunthero comite de Keverenberg, 
Conrado de Redere, Droysecone, Iohanne de Blankenborch, dapiferis, Redekino, marscalco 
nostro, Borchardo de Bertensleve, Hinrico de Schenkendorp, militibus, Everardo, Berlinensi, 
Segero, Stendalgensi, Wolthero, Poswalccensi, et Nicolao, Bernowensi prepositis, necnon 
Hermanno de Luchowe, nostre curie capellanis, cum aliis pluribus fide dignis. Actum et datum 
Tangermund anno domini M9 CCC? decimo nono, quinta feria post dominicam Quasimodogeniti 


Nach dem Originale im Geh. Staatsarchive zu Berlin s. r. Berlin, mit vier Siegeln an Pergamentftreifen. 


Gedruckt Fidicin, Beitr. zur Geſchichte von Berlin II S. 16; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
von Kröcher I S. 133 Nr. 203. 


227259. 
1319 April 26 Avignon. 


Papſt Johann XXII. ernennt den Erzbiſchof von Magdeburg und bie Biſchöfe von Hildesheim 
und Camin zu Konſervatoren des Franziskanerordens. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus] archiepiscopo Magdeburgensi 
et Ildesemensi ac Caminensi episcopis [salutem et apostolicam benedictionem]. — — — 


Datum Avinione, VI. Kalendas Maii, [pontificatus nostri] anno tercio. 


Nach bem Regiſter 69 Bl. 487 Nr. 1551 im Vatikan. Archive zu Rom. 
Regeſt bei Riezler, Vatikan. Akten S. 89 Nr. 157. 


3260. 
1319 April 26 Avignon. 


Papſt Johann XXII. ernennt die Biſchöfe von Breslau, Wloclawek und Camin zu Konſervatoren 
des Dominikanerordens. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus] Wratislaviensi et Cuyaviensi 
ac Caminensi episcopis [salutem et apostolicam benedictionem]. — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
E 


Datum Avinione, VI. Kalendas Maii, [pontificatus nostri] &nno tercio. 


Nach dem Regiſter 69 Bl. 497 Nr. 1552 im Vatikan. Archive zu Rom. 
Vergl. Riezler, Vatikan. Akten S. 89 Nr. 157 Anm. 1. 


eee ce ene |. Seb 


1819 Mai 3 Belbuck. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert bie Urkunde des Ritters Neveling von 1305 Juli 8 für das 
Dominikanerkloſter zu Camin. 


Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie necnon Pomeranie omnibus presencia 
visuris salutem in domino sempiternam. Noverint universi presentes et futuri, nos litteras 
strennui militis nostri vasalli Nevelynk dieti vidisse non abolitas nec cancellatas neque in 
qualibet sui parte viciatas in hec verba — — — Folgt Urkunde von 1305 Juli 8, Pomm. 
Urkundenbuch IV S. 189 Nr. 2230)!) Hanc erogacionem legaliter ac racionabiliter datam necnon 
a patre nostro Bughetzlao felicis memorie actenus confirmatam confirmamus et nos fore ratam, 
ne quispiam eam infringat aut de circumsedentibus vel, quorum bona dictam attingunt aquam 
ausu temerario sibi aliquid ad usus suos usurpent, quod et a nostris heredibus volumus 
inviolabiliter observari. In huius autem erogacionis confirmacionem ampliorem nostrum sigillum 
presentibus est appensum. Datum in Belebuk anno domini M° CCC° XIX? , in die invencionis 
sancte Crucis. 

1) In dem Transſumte ift hinter: Margarete nunc uxoris sue eingefügt: et Wartizlai filii sui. Vielleicht 
ift deshalb Hatt des erſten Wartizlai beffer zu leſen: Barnim (Barnim II. T 1295). 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Stadt Camin, mit dem beſchädigten Siegel an grünen 
Seidenfäden. Caminer Originalmatrikel ebenda (Mfer. I 8) P. I Bl. 48; Caminer Matrikel (Mſcr. I 8 a) 
P. I Bl. 58. 


3262. 
1319 Mai 4 Tangermünde. 
Markgraf Waldemar von Brandenburg ſchenkt der Stadt Stendal das Dorf Neuwinkel. 


Presentibus testibus ydoneis videlicet reverendo in Christo domino Hinrico, Havelbergensis ecclesie 
episcopo, Gunthero de Keverenburg, comite, Conrado de Redere, Droysekino, nostre curie 
dapifero, Anselmo de Blanckenborck, Frizone de Scepitz, militibus, Everardo, in Berlin, et 
Walthero, in Pozwalc!) prepositis, nostre curie capellanis, cum aliis pluribus fide dignis. Actum 
et datum in Tangermundis anno MCCCXIX, in crastino invencionis sanete Crucis. 

1) Prezewalck. Riedel. 

Gedruckt bei Riedel, Cod, dipl. Brand. I 15 S. 68 Nr. 90 nach Lenz, Brand. Urkundenſammlung S. 207. 


3263. 
1319 Mai 6. 


Herzog Otto I. bezeugt, daß er ſeinen Protonotar Johann, Pfarrer zu Altdamm, und Nikolaus 
vom Markte zu Stettin nicht beauftragt habe, daß Bernhard Schele und Konrad Barfuß, Richter zu 
Stettin, das gemeinſchaftliche Schultheißenamt von dem Rate der Stadt annehmen ſollten. 


Nos Otto dei gratia dux Slavorum et Cassubie ac dominus Stetin universis Christi fidelibus 


tam praesentibus quam posteris, ad quos praesens scriptum pervenerit, publice profitemur, quod 
55 


EEE UD ETUR 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V 


434 1319. 


domino Iohanni, rectori ecclesiae in Damp!) nostroque prothonotario, et domino Nicolao dicto 
de Foro, in Stetin residenti, non iussimus nec commisimus modo ullo, ut Bernardus Luscus et 
Conradus Barvotus, iudices in Stettin, eorum praefecturam seu iuditium deberent à consulibus 
eiusdem civitatis suscipere pariter et?) acceptare. Testes autem sunt videlicet dominus Conradus 
Fleminghus et dominus Nicolaus de Winterfelde et dominus Theodoricus Brusehaver, nostri 
fideles milites, et Hynrieus Silbur ac Hynricus, praefectus, de Cellario*) nuncupatus, civis in 
Gryphenhagen, coram quibus hoo praedictum loquebamur seriose. Ad firmiorem credulitatem 
huius dieti hanc literam nostri sigilli munimine duximus roborandam. Datum et actum in 
Griphenhaghen anno domini M? CCC XIX, in die sancti Iohannis apostoli et evangelistae ante 
portam latinam. 


D Campinis, Abſchr. ) et fehlt. Abſchr. 8) Sellario. Abſchr. 


Nach ber Abſchrift in der „Regiſtratur Adam Wuſſowen Lehen und Briefe“ Bl. 57 im Staatsarchive zu 
Stettin (Stett. Arch. P. I Tit. 57 Nr. 15). 


3264. 
1319 Mai 26 Demmin. 


Biſchof Konrad IV. von Camin trausſumiert die Urkunde des Biſchofs Heinrich von 1304 
Oktober 9 für das Kloſter Ivenack. 


Conradus dei gracia episcopus Caminensis omnibus hanc litteram lecturis vel audituris 
salutem et sinceram in domino karitatem. Litteram antecessoris nostri domini Hinrici beate 
memorie, quondam episcopi Caminensis, vidimus in hec verba — — — Folgt Urkunde von 
1304 Oktober 9, ohne Datierung, Pomm. Urkundenbuch IV S. 157 Nr. 2184) — — — Quam 
litteram et donacionem nos Conradus dei gracia episcopus Caminensis ratificamus et pontificali 
auctoritate approbamus et confirmamus in perpetuum valituras. Nulli ergo hominum omnino 
liceat hanc confirmacionis nostre litteram infringere!) aut alias quomodolibet inmutare. Si quis 
autem hoc ausu proprie temeritatis attemptare presumpserit, indignacionem sancte et individue 
trinitatis et intemerate beate Marie semper virginis et sententiam excommunicacionis trina 
monicione premissa se noverit incursurum. Datum Demyn anno domini M? C? Co Co decimo nono, 
Sequenti die Urbani episcopi. 

D infrigere. Orig. 

Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Ivenack mit abhangendem Siegel. 

Vergl. Meklenb. Urkundenbuch V S. 187 Nr. 2961 Anm. 


3265. 
1319 Mai 27 Eberswalde. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg verkauft Schloß und Stadt Schivelbein für 11000 Mark 
Brandenburgiſch an den ehemaligen däniſchen Truchſeß Nikolaus Olafſon und Wedego von Wedel. 


Wie Woldemer van der gnade godis marogreve tü Brandenborch unde tà Lusitz bekennen 
in desseme openen brieve, dat wie usen truwen mannen hern Nioolaus Olafson, die eteswanne 
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was drozste tü Denemarke, unde sinen rechten erven unde hern Wedegen van Wedele unde 
sinen rechten erven hebbin rechtliken unde redelken tů rechteme lene gelegin mit samender 
hant unde vorcoft tà rechteme cope vor elfdusint mark Brandenborger sulvers unde gewichtis, 
die sie uns beret hebbin, unde laten sie der los an desseme jegenwerdem brieve, Schivelben, 
hus unde stat, mit luden, mit lande, mit gude, mit gerichte overst unde sidest, mit munt- 
penningen, mit holte, mit brükede, mit beide, mit honeghe, mit wesen, mit weide, mit allen 
wateren vlietende unde stande, mit vischerye darinne, mit ackere gewunnen und ungewunnen, 
mit watermölen, mit wintmólen gebuwet oder noch tü buwende, tů hebbende unde tù besittende, 
mii aller bede leenes unde erves, wo et si, ane allerleie dienest, et si mandienest oder burdienest 
oder wagendienst, mit jaget aller dierte gande oder vliegende, gehege tů hebbende unde tů makende, 
swor en lustet, mit aller nüt unde mit aller schiede des landes, mit aller ertze und mit herscop 
slichtes unde unbeworren, et si boven der erde oder under der erde, mit allen leenen werlik unde 
geistlik unde mit alleme rechte, alse wie et haddin. Wie bekennen ok, dat use vorbonümede man 
oder ere erfnamen mogen vesten unde vast maken dat vorbenümede sloth Schivelbein, hus unde 
stat, mit muren, mit holte, mit graven unde mit anderen dingen, wo en dat aller evenst kumt. 
Were ok, dat use vorbenümede man oder ere erfnamin dit sloth, lant unde lude oder ichtes, 
dat darinne is, laten oder vorcöpin wolden, dat scole wie oder unse erfname lyon willencliken 
ane allerleye gift oder bestattinge, den sie dat laten, mit al sulker vrucht, rechte unde vriheit, 
als hir vore gescrevin steit, als wie et en gelegin hebbin, unde scolin ok onsen vorbenümeden 
mannen und eren erven oder den sie et laten ein recht gewere sin weder alleswene, oit dar 
jemant up spreken wolde slot, lant, lude unde schiede oder wat darinne is, als ein herre tà 
rechte sinen mannen wesen scal. Gingen ok use vorbenümede man af, so scole wie et eren 
rechten erven lyen mit alleme rechte und mit al den stucken, die hir vore stan, ane gift und 
ane allerleye bestattinge. Uppe dat alle desse vorbescreven ding stede, vast und untübroken 
van unser wegin unde unser erfnamen wegin bliven, so hebbe wie unsen vorbenümeden 
mannen unde eren erfnamen desen brief gegevin besegelt mit useme insegele. Desser ding 
sint tüghe biscop Heinrik van Havelberg, greve Gunther van Keverberg, Droyseco, Henning 
van Blankenborch, use drozsten, Heinrik van Stegelitz, Peter van der Nuwenbnrg, Hasso unde 
Lodewieh van Wedele, Diterik van Kercow, Grifeco, Heinrik van Schenkendorp, Albrecht van 
Clepez, Ansem van Blankenborch, use riddere, her Everard, die provist tü Berlin, unde 
Hermannus van Luchowe, unse capellani, unde andere gude lude, den man wol gelóvin mach. 
Desse brief is gegevin tü Everswolde in unser jegenwordicheit na der bort godis dusint jar 
drihundert jar negentein jare, in deme hilgen daghe tü pingesten. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Königsberg i. Pr. (Schiebl. 46 Nr. 30) mit bem Siegel an rot⸗ 
grünen Seidenfäden. Abfchrift im Großen Privilegienbuche des Deutſchordens Bl. CIv ebendaſelbſt (Ordensfol. 67, 
früher A 18). Dreger, Cod. Pom. dipl, mser. VI Nr. 1324. 


Gedruckt Raumer, Cod. dipl. Brand. I S. 30 Nr. 43; Riedel, Cod. dipl Brand. I 18 €. 218 Nr. 9; 
v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 88 Nr. 152; Urkundenbuch zur Geſchichte 
des Geſchlechts v. Kröcher I S. 135 Nr. 208 (Ausz.); Schriften des Vereins für Geſchichte der Neumark III S. 3 
Nr. 12 (Reg.). 


55* 


— 


436 1319. 
3266. 


1319 Mat 29 Camin. 


Herzog Wartislaw IV. ſetzt die Abgaben der Stadt Wollin für zehn Jahre e 200 Mark 
Wendiſch feſt und verleiht ihr dieſelben Rechte wie den e Städten. l 


War(tizlaus) dei gracia dux Slavorum et Cassubie necnon Pomeranie universis et singulis, 
ad quos presencia pervenerint, salutem in eo, qui est omnium vera salus. Quoniam tempus 
labitur rerumque memoria preterit et recedit, ideoque notum esse volumus tam presentibus, quam 
futuris, quod nos sollempni deliberacione prehabita et consilio nostrorum vasallorum maturo 
decrevimus, civitatem nostram Wolin et burgenses nostros dilectos inibi habitantes toto animo 
nostro diligere et ipsis esse dominus graciosus, volentes propter ipsorum inopiam annis singulis 
ducentas marcas slavicorum denariorum et non plus neque minus ab ipsis benivole recipere, 
videlicet festo pasche centum marcas et festo beati Martini totidem, donec decem anni suo 
cursu sint finaliter revoluti. Ceterum damus dicte civitati nostre Wolin et inhabitatoribus 
eiusdem loci, nostris dilectis burgensibus, omnem et totalem iusticiam, prout alie civitates nostre 
iam ex ista parte Swine quam ex altera eam a patre nostro Bug(uzlao) et nostris progenitoribus 
karissimis iam dudum habuerunt et feliciter ex eorum gracia hucusque possident et possiderunt, 
volentes in nullo eam ipsis minuere, set pocius omni bono plus augere. In cuius rei evidenciam 
presens scriptum dedimus et id fecimus nostri sigilli munimine firmiter roborari. Testes sunt 
dominus!) Hen(ningus) Bere, marsoaleus noster dilectus, dominus Thi(dericus) Scerf, dominus 
Werfnerus) de Vemeren, dominus Ulricus Keding, dominus Hen(ningus) Keding, milites, Plosce, 
Ste(phanus) et Losekinus fratres de Loysin, armigeri, et alii quam plures fide digni. Datum 
Camyn feria tercia in festo pentecostes sub anno domini M? C? C° C? XIX?, per magistrum 
Conradum, nostre curie notarium et canonicum ccelesie Camynensis. 


1) Die Worte von dominus bis zum Schluß fcheinen von derſelben Hand nachgetragen zu fein. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Wollin Nr. 6. Das Siegel des Ausſtellers 
an grün⸗roten Seidenfäden fehlt. 


3267. 
1319 Juni 13. 


Johann und Siegfried Voß, Vögte des Landes Stavenhagen, bekunden, daß ihr Oheim Konrad 


Voß dem Kloſter Ivenack 100 Mark vermacht, und daß der künftige Vormund der Kinder Konrads 
dem Kloſter dieſe Summe zu zahlen habe. 


Universis Christi fidelibus presencia visuris seu audituris Henningus et Siffridus dicti Vosse, 
famuli et advocati terre Stovenhaghen, honoris et obsequii, quantum possunt. Recognoscimus 
in hiis scriptis, quod dominus Conradus dictus Vos, miles, patruus noster beate memorie, 
domino preposito ac sanctimonialibus in Yvenack O mareas denariorum slavicalium in suo 
testamento ob anime sue remedium assignavit, ut eius memoria eum omnibus benefactoribus 
ibidem et fidelibus iugiter habeatur, quam vero summam adhue minime scimus persolutam. 
Ut autem finis oriatur inter nos, ordinavimus in hunc modum, quod qui provisor puerorum 
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fuerit et bona seu hereditatem domini Conradi patrui sibi attraxerit, tenetur et debet persolvere 
denarios suprascriptos. In signum huius nostra sigilla presentibus sunt appensa. Datum anno 
domini M° GO decimo nóno, feriá quarta ante diem beatorum märtirum Viti et Modesti. 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Ivenack mit den abhangenden Siegeln. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 438 Nr. 4077. 


3268. 
1319 Juni 16 Eldena. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunden der Stadt Greifswald von 1304 Januar 7 
und 1306 Mai 25, ſowie des Herzogs Bogislaw IV. von 1308 Mai 31 und beſtätigt dem Kloſter 
Eldena alle Freiheiten und Beſitzungen. 


Nos Wartyzlaus dei gracia Slavie, Cassubie, Pomeranieque dux presentibus publice 
protestamur, nos vidisse et audivisse litteras infrascriptas non rasas, non abolitas nec in aliqua 
sui parte viciatas, set per omnia integras et veris sigillis sigillatas, quorum tenor de verbo ad 
verbum dinoscitur esse talis — — — (olgen Urkunden von 1304 Januar 7, 1806 Mai 25 
und 1308 Mai 31, Pomm. Urkundenbuch IV S. 118, 232 und 301 Nr. 2138, 2298 und 2403.) 
— — — Unde nos Wariyzlaus, memoratus dux, in evidens testimonium predictarum 
litterarum presens instrumentum appensione nostri sigilli dedimus domino abbati et conventui 
roboratum.  Confirmamus nichilominus nomine nostro et heredum nostrorum predictis fratribus 
in Hylda omnes libertates et emunitates in quibuseunque possessionibus iam in mari quam in 
terra, in villis, in grangiis, in molendinis, in agris, pratis, pascuis, silvis, tabernis, piscacionibus, 
sieut a progenitoribus nostris sunt fundati et dotati tempore sempiterno. Testes huius visionis, 
audicionis, confirmacionis et donacionis sunt venerabiles patres Conradus, Caminensis ecclesie 
episcopus, et Petrus, abbas Esromensis, milites dominus lohannes Ursus, marscalous noster, et 
suus frater Hinricus et Theodoricus dicti Beren, Hinricus de Rethym, Hinricus de Wenden et 
quam plures alii fide digni. Datum in Hylda anno domini M? CCC? XIX, XVI? Kalendas Iulii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Eldena Nr. 58. Das Siegel an grünen Geiben- 
fäden iſt abgefallen. Klemptzens Extrakte ꝛc. Bl. 84 v. l . 


Gedruckt Dähnert, Pomm. Bibliothet V S. 311 Nr. XLIX; Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 636 (Reg.). 


3269. 
1319 Juni 17 — 1320 September 1. 


Akten in Sachen des Geiſtlichen Dietrich Bragen, Klägers, gegen den Rat der Stadt Roſtock, 
Beklagten, wegen Entziehung eines Hauſes und Vertreibung aus der Stadt. 


488 1819. 


a) 1319 Juni 17 Avignon. 
Papſt Johann XXII. beſtellt auf die Klage des Dietrich Bragen den Archidiakon Lippold von 
Uſedom zum Richter. 


Iohannes episcopus servus servorum dei dileoto filio arehidyacono Uzenemensi in ecclesia 
Caminensi salutem et apostolicam benedictionem. — — -— Datum Avinione ), XV. Kalendas 
luli, pontificatus nostri anno tercio. 


D Aviniene. Transf. 
Nach dem Originaltransſumte von 1320 April 7 im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe. 
Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 439 Nr. 4078 a. 


b) 1319 November 22 Roſtock. 


Der Rat der Stadt Roſtock teilt dem Archidiakon Lippold von Uſedom mit, daß er den Ratmann 


Johann Pape und den Ratsſchreiber Volbert zu Sachwaltern beſtellt habe. 


Honorabili viro domino Lyppoldo, archidyachono banni Uznemensis, iudici unico, ut asseritur, 
a sede apostolica delegato, consules universi opidi Rozstok servicium eorum in omnibus semper 
promtum. Reverencie vestre insinuacione presencium facimus manifestum, quod nos anno 
domini M° CCC? XIX? , in die beate Cecilie, post vesperas congregati in dote ecclesie sancte 
Mario — — — fecimus et constituimus Iohannem dictum Papen, nostri consulatus socium, 
ac Volbertum, notarium nostrum, exhibitores presencium, nostros procuratores veros et legitimos 
— — — Datum et actum anno et die supradictis. — —  — 


Nach einer gleichzeitigen gerichtlichen Abſchrift im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe, deren abhangendes 
Siegel fehlt. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 439 Nr. 4078 b. 


c) 1319 November 26 Greifswald. 


Archidiakon Lippold von Uſedom hält in der St. Marienkirche zu Greifswald den erſten Termin ab. 
Zur Prüfung des päpſtlichen Schreibens (a) und der Vollmacht (b) wird der Termin auf den 
27. November vertagt. Die Beklagten beſtreiten die geiſtliche Eigenſchaft des Klägers. Zur Führung 
des Gegenbeweiſes erbittet dieſer einen neuen Termin. Der Richter gibt dem Kläger auf, die Klageſchrift 
den Beklagten zu übergeben und ſetzt einen Termin auf 1320 Januar 28 (assignamus partibus feriam 
secundam proximam post conversionem beati Pauli proxime nunc instantem) an. 


Anno domini M° CCC XIX^, in crastino beate Katherine virginis, comparentibus coram 
nobis Lyppoldo, archidyachono Uznemensi in ecclesia Camynensi, iudice unico a sede apostolica 
delegato, in ecclesia sancte Marie in Grypeswald in iudicio Theoderico dicto Braghen, clerico, 
ut dicebatur, parte ex una, ac Iohanne dicto Papen et Volberto, procuratoribus consulum opidi 
Rozstoc, parte ex altera, — — — Actum et datum anno et die supradictis. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe mit abhangendem beſchädigtem Siegel. 
Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 440 Nr. 4078 c. 
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d) Klageſchrift. 


Coram vobis, domine honorabilis, domine Lippolde, archidyachone Usnemensis in ecelesia 
Camynensi, iudex unice a sede apostolica delegate, ego Theoderieus dictus Braghen de Rostoch, 
clericus dyocesis Zwerinensis, in iure conquirendo propono, quod consules dicti opidi Rozstoc 
me cum meis parentibus domo quadam ibidem in platea videlicet monecstraten sita, quam nunc 
lohannes Vos inhabitat, contra iusticiam privaverunt et extra ipsum opidum eiecerunt. Quare 
peto, ut, dum vobis de premissis constiterit, prefatos consules ad vestitucionem diete domus, 
que meam iure hereditario attingit personam, cum fructibus inde perceptis per septennium vel 
qui percipi poterant et ad rescarcienda dampna mihi illata occasione huiusmodi privacionis, 
eiectionis ac iniurie, que in valorem duum milium marearum monete slavicalis estimo et ultra 
ipsos, que de iniuria et violencia mihi illata conpetenter satisfacere auctoritate apostolica 
senteneialiter conpellatis. Nom que posita sunt vel aliquid ex eis loco et tempore me offero 
probaturum. Hec peto, salvo michi iuris beneficio addendi, minuendi, mutandi, corrigendi ac 
declarandi. Protestor eciam dampna et expensas michi fore salvas factas in lite et extra litem 
et adhue faciendas. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe mit abhangendem beſchädigten Siegel Lippolds. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 440 Nr. 4078 d. 


e) 1320 Februar 27 Greifswald. 


Archidiakon Lippold von Uſedom hält einen zweiten Termin ab. Zum Beweiſe der Volljährigkeit 
des Klägers, die von den Beklagten bezweifelt wird, ſetzt Lippold einen neuen Termin auf den 18. April 
(assignavimus partibus predictis feriam sextam proximam post Misericordiam) an. 


Anno domini M° CCC? XX? , feria quarta post Reminiscere proxima, conparentibus coram 
nobis Lippoldo, archidiacono Uznemensi, iudice unico a sede apostolica delegato, partibus, 
videlicet Tyderico dicto Braghen, clerico, actore, ex una, et procuratoribus consulum opidi Rostoc, 
parte ex altera. — — — Actum et datum anno ei die supradictis in Gripeswold. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe mit abhangendem Siegel Lippolds. 


Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 440 Nr. 4078 e. 


f) 1320 Februar 27. 


Archidiakon Lippold von Uſedom erſucht wegen Überhäufung mit Geſchäften den Abt (Johann) 
von Dargun, an ſeiner Stelle den Termin abzuhalten, behält ſich aber das Endurteil vor. 


Lippoldus, archidyaconus Uzenemensis in ecclesia Caminensi, iudex unieus a sede apostolica 
delegatus in hac parte, religioso et honorando viro domino et abbati Dargunensi oraciones in 
domino salutares et mandatis apostolicis firmiter obedire. — — — Datum annc domini 
Mo CCC XX, quarta feria post Reminiscere. 

Nach dem Originaltransſumte von 1320 April 7 im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe. 

Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 440 Nr. 4078 f. 


440 1819. 


g) 1320 April 7 Dargun. 


Abt Johann von Dargun transſumiert die päpſtliche Delegation von 1319 Juni 17 (a) und die 
Subdelegation des Archidiakons Lippold von 1320 Februar 27 (f) und ladet die Parteien auf den 
24. April nach Greifswald in die St. Marienkirche vor. 


Frater Iohannes, abbas in Dargun, dilectis sibi consulibus in Rostoch salutem in domino 
— — — mandantes, quatenus feria quinta proxima post dominicam Jubilate Gripeswaldis 
in ecelesia beate Marie conpareatis hora tercia ius vestrum prosecuturi, sicut decet. Datum 
Dargun anno domini M? OCC? XX?, feria secunda post dominicam Quasimodogeniti. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe, deffen abhangendes Siegel fehlt. 
Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 440 Nr. 4078 f. 


h) 1320 September 1 Greifswald. 


Abt Johann von Dargun hält weiteren Termin ab. Der Kläger bringt eine Zeugin zum Beweiſe 
ſeiner Volljährigkeit, und auf ſeine Bitte wird zur Beibringung eines zweiten Zeugen Termin auf den 
21. November angeſetzt (assignavimus ipsi Theoderico feriam sextam proximam post diem octavum 
beati Martini). 


Anno domini M° CC Co XX?, in die beati Egidi abbatis, in ecclesia sancte Marie in 
Gripeswoldis in iudicio conparentibus coram nobis Iohanne, abbate in Dargun, iudice subdelegato 
ab honorabili viro domino Lippoldo, archidyacono Usnemensi, iudice a sede apostolica delegato, 
Thiderico dicto Braghen actore, parte ex una, ac lohanne dicto Papen, procuratore consulum 
opidi Rostoc, tamquam reo, parte ex altera, — — — Actum et datum loco, die, annis 
supradictis. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe, deffen abhangendes Siegel fehlt. 
Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 441 Nr. 4078 g. 


3270. 
1319 Juni 18 Stormerswerder. 


Die Vaſallen und Städte des Herzogs Otto I. ſchließen mit dem Herzoge Wartislaw IV. 
ein Schutz⸗ und Trutzbündnis. 


Coram universis presencia visuris nos vasalli et civitates illustris principis domini 
Ottonis, ducis Stetynensis, recognoscimus publice protestantes, quod ob bonum pacis, profectus 
et concordie toeius terre predioti domini nostri cum illustri principe domino nostro Wartislao, 
duce Slavie, Cassubie et Pomeranie, placitavimus et concordavimus in hunc modum, quod nos 
predicto nostro domino Wartislao astare debebimus et ipsum iuvare pro posse nostro in perpetuum 
contra omnes dominos, principes et cuiuscunque condicionis homines ipsi violencias et iniurias 
inferre volentes in metis et intra metas Deng, Swyne, Netzen, Warten et Odere usque ad 
influxum fluminis Warten in ipsum Oderam, ultra prenominatas aulem metas causa huius 
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confederacionis domino Wartislao non erimus ex debito ad servicia obligati, neque huius pacis, 
concordie et confederacionis vinoula rumpi volumus per aliqua posteriora placita vel scripta, 
nisi expresse id in ultimis exprimatur. Cum eciam predictus noster dominus Wartislaus 
a nobis pro subsidio requisitus fuerit, non debebit nobis captivitates personarum et dampna in 
dextrarüs et equis aliis conputare. Prefatus eciam noster dominus Wartislaus nos iuvare 
debebit, ex nomine contra Hermannum Cylbur, Conradum Ubesken, Conradum Flamingum, 
Thymmonem de Petzowe, Thezlaum de Bevenhusen, milites, et ipsorum quoslibet adiutores. 
Preterea si in metis aut intra metas terre predicti domini nostri Ottonis, ducis Stetynensis, 
aliqua municio constructa fuerit, que nobis inutilis terre visa fuerit, dominus noster Wartislaus 
ad hoc nos iuvabit, si requisitus fuerit, quod frangatur. Insuper propter necessitatem antedicte 
terre inminentem nos suscepimus dominum Wartislaum in tutorem domiceli nostri Barnym 
ita videlicet, quod quocunque tempore dominus noster Otto se ad terram suam diverterit et 
quemlibet vasallorum suorum et civitatum apud iusticiam suam dimiserit, dominus Wartislaus 
cessare debebit huiusmodi a tutela. Verum si dominus Wartislaus racione terre predicte in 
gwerra aliquas exspensas racionabiles egerit, has dominus noster dux Otto et domicellus noster 
Barnym sibi solvent; quod si facere recusaverint, dominus Wartislaus ad hoc nos iuvabit, quod 
tales exspense ab universis terram inhabitantibus tam spiritualibus quam secularibus persolvantur. 
Et preterea si dominus noster dux Otto aut domicellus noster Barnym se ad terram suam 
divertentes alicui personarum spiritualium aut secularium de vasallis vel burgensibus iniuriam 
aut violeneiam facere voluerint, hano dominus Wartislaus iuvabit, quod ipsi nulla iniuria vel 
violencia inferatur. Dominus quoque Wartislaus nos apud omnem nostram iusticiam dimittere 
debebit, quam racionabiliter poterimus demonstrare. Preterea nos cum domino nostro duce 
Ottone et domicello nostro Barnym absque domino Wartislao nullam inibimus conposicionem, 
quod et dominus Wartislaus similiter non faciet sine nobis. Pro eo autem, quod dominus 
Wartislaus de huiusmodi tutela et labore se intromisit, nos dabimus ipsi singulis annis, quibus 
hec tutela duraverit, de quolibet manso sex solidos denariorum in duabus temporibus anni, 
videlicet in festo sancte Walburgis tres solidos et in festo sancti Martini tres solidos. Quod 
nos civitates sigillis nostris presentibus appensis publice protestamur. Cuius rei testes sunt 
comes Nicolaus de Guizkowe, Henningus Bere, Petrus de Nüwenborch, Arnoldus de Grambowe, 
Thidericus Scerf, Ulricus Keding, Eghardus Büdde, Siffridus Lode iunior, Gerhardus de Bükhold, 
Henningus Borke, milites, et quam plures alii fide digni. Datum Stormerswerder anno domini 
Mo Co Co Co XIX? , feria secunda proxima ante festum sancti Iohannis baptiste. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Ducalia. Die 7 Siegel an Pergamentſtreifen fehlen. 
Dreger, Cod, Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1325. 


Gedruckt Cello, Geſchichtsquellen des Geſchlechts v. Borcke I S. 158 Nr. 150 (Reg.). Ausführliche Inhalts⸗ 
angabe f. Balt. Studien VIII 2 S. 182 f. 


3271. 
1819 Juni 18 Stormerswerder. 
Die Stadt Greifenhagen verbündet fid) mit Herzog Wartislaw IV. 


Nos consules civitatis Griphenhagen coram universis presencia visuris recognoscimus, 


quod nos una cum aliis civitatibus et vasallis incliti nostri domini Ottonis, ducis Stetinensis, ad 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 56 
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honorem eiusdem domini nostri et terre ipsius utilitatem cum illustri principe nostro domino 
Wartislao, Slavorum duce, placitavimus in hune modum, quod ipse astare nobis debebit et 
iuvare adversum dominos Hermannum Cylbur, Conradum Ubesken, Conradum Flamyngum, 
Tymmonem de Pezowe et Teslaum de Bevenhuzen, milites, et ipsorum quoslibet adiutores et, 
si ipso et vasallis eius indiguerimus, illos assumemus in extremis suis municionibus vie illius 
et dabimus ipsis expensas in illa reysa, donec reversi fuerint in easdem, et, si perdiderint 
equos parvos, illos ipsis solvemus in eadem reysa. Si autem dampnum receperint in dextrariis 
aut captivitate, illius dimidietatem ipsis solvemus in quartali tunc proximo et aliam dimidietatem 
in quartali illi proximo subsequente. Si autem predieti milites et ipsorum adiutores pre- 
nominatum nostrum dominum invaderint, et ipse eis iuxta consilium nostrum resisteret ex suis 
municionibus, dabimus ipsi et suis expensas pro consilio ipsius et nostro, quasi id faceret ex 
aliis municionibus, et, si dampna reciperent, illa ipsis solvemus, sicut antea est expressum. Si 
eciam ita festinanter quidquam faceret, quod nobiscum loqui non posset de expensis et dampnis, 
similiter faciemus, prout antea est notatum, et quidquid utilitatis egerit, in hiis reysis non ipsius, 
sed nostri erit. Verum ubicunque predictus noster dominus in persona propria interfuerit, si 
aliqui capientur, de illorum depactione quartus denarius ipsi cedet. In hac quoque re ipse 
sine nobis et nos sine ipso composicionem nullatenus faciemus et preterea ipse confederavit et 
eoligavit se nobiscum et nos secum, quod ipse perpetue nobis astare debebit in omni nostra 
iusta causa toto posse et nos ipsi astare debebimus in omni sua iusta causa toto posse. Et si 
quidem ipse nostri aliquociens in iustis suis causis indiguerit, nos ipsum iuvabimus toto posse, 
ipse quoque nobis pro expensis et dampnis, similiter faciet, quemadmodum vasallis suis aliis 
est facturus. Et preterea, si ipse post hec cum dilecto nostro domino Ottone, duce Stetinensi, 
aut domicelo Barnym, ipsius filio, placitaverit unionem, que ipsi fuerit certificata, tune prenotata 
omnia sunt cassata. Cuius rei testes sunt comes Nicolaus de Guscow, domini Arnoldus de 
Grambowe, Tidericus Geert, Ulricus Kedyng, Sifridus Lode iunior, Gerardus de Bokhold iunior, 
milites, et quam plures alii fide digni. Et nos quidem hec, quemadmodum placitata sunt, 
servare promittimus, quod presentibus protestamur. Datum et actum Stormerswerder anno 
domini M? CCC? XIX“, secunda feria proxima ante festum sancti Iohannis baptiste. 


1) proxia, Orig. 
Nach dem Originale im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 21) mit dem beſchädigten Siegel am Pergamentſtreifen. 
Gedruckt Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 470 Nr. 116. Vergl. auch Balt. Studien VIII 2 S. 184 


3272. 
1319 Juni 23 Pork. 


König Eduard II. von England wiederholt den Sheriffs von London ſeinen Arreſtbefehl von 
1317 Januar 28 (oben Nr. 3042) bis zum Betrage der noch rückſtändigen 230 2 und von 100 £ als 
Vergütung des Schadens. 


Nach Close rolls 12 Edw. D m. 2 im Public record office zu London. 
Regeſt in Hanf. Geſchichtsquellen VI S. 54 Nr. 65. 
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3273. 
1319 Juni 26 Greifenhagen. 
Herzog Otto I. belehnt die Knappen Otto und Johann von Grapow mit drei Hufen in Repenow. 


Nos Otto dei gracia Slavie, Cassubie et Pomeranie dux coram universis Christi fidelibus 
presencia visuris seu audituris recognoscimus publice protestando, quod famosi viri Otto et 
Henningus famuli de Grapow, nostri vasalli, in presencia nostra et testium subscriptorum 
constituti tres mansos ville Repenow adiacentes acquisiverunt et optinuerunt iuris via. Nos igitur, 
dictis mansis acquisitis et optentis, prefato Ottoni!) et Hen(ningo) et ipsorum veris heredibus 
sepedictos mansos cum omnibus suis fructibus, utilitatibus, commodis et pertinenciis iuncta 
manu et in solidum contulimus et iusti pheudi tytulo conferimus per presentes feliciter et quiete 
perpetuo possidendos absque nostro, advocatorum nostrorum, officiatorum et vasallorum 
quorumlibet inpedimento aliquali. In cuius testimonium nostrum sigillum presentibus duximus 
apponendum. Testes huius rei sunt Gotfridus, prepositus in Marienvlet, Iohannes de Swanebeke, 
nostri cappellani, Paridam de Wacholt, miles, Olricus et Hinricus de Scheninge, Bernardus 
dictus Wosterbusch, Hinricus de Beliz, nostri vasalli, et alii quam plures fide digni. Actum 
et datum Griphenhaghen per manus Iohannis Lencin, nostre curie notarii, sub anno domini 
M° CCCo XIX? , die beatorum martirum lohannis et Pauli. 


1) Ottone, Orig. 


Nach dem Originale im Archive des Marienſtifts zu Stettin s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 15. Das am Pergament: 
ſtreifen angehängte Siegel fehlt. 


Gedruckt Baltiſche Studien VIII 2 S. 186. 


3274. 
1319 Juni 29 Anklam. 


Herzog Wartislaw IV. verſpricht den Städten Greifswald und Anklam völlige Schadloshaltung 
wegen der Bürgſchaft, die ſie für Erfüllung eines von dem Herzoge mit den Vaſallen und Städten 
Herzog Ottos I. übernommen hatten. 


A. Ausfertigung für Greifswald. 


Nos Wartizslaus dei gracia Slavie, Cassubie, Pomeranieque dux recognoscimus in presenti 
instrumento publice protestantes, quod confederacionem seu conspiracionem per nos factam cum 
vasallis et civitatibus incliti principis nostri dilecti patrui domini Ottonis, ducis Stetinensis, pro 1) 
qua amore nostri dilecti nostri consules civitatis Gripeswold suis patentibus litteris promiserunt, 
illesam tenere volumus et inviolabiliter observare secundum tenorem, qui in dictis litteris 
lucidius continetur, volentes nichilominus dictos nostros consules ab omni promisso nostro nomine 
facto indempnes eripere et racione huius promissi ab omni onere penitus relevare, prout ipsis 
verius promisimus et promittimus in hiis scriptis. Testes huius rei sunt domicellus Nicolaus | 


comes de Güczekowe, dominus Arnoldus de Grambowe, Hinricus de Zagentze, Gherardus Bocholt, 
56* ` 
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milites, consules civitatis Tanglim et consules civitatis Dymin, scilicet Hinricus Mowe et 
Wernerus Büssowe, et alii quam plures?) fide digni. In evidenciam firmiorem sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum in Tanglim anno domini M? C? 0° C? XIX, feria sexta in die 
Petri et Pauli beatorum apostolorum. 


1) pra. Orig. 9) pl. übergeſchrieben. 


Nach bem Originale im Stadtarchive zu Greifswald (Nr. 68 a) mit einem Bruchſtücke des Siegels am 
Pergamentſtreifen. . 


Gedruckt Dähnert, Pomm. Bibliothek IV 3 S. 96. 


B. Ausfertigung für Anklam. 


Stimmt im weſentlichen mit der vorigen überein, nur daß Tanglim ſtatt Gripeswold ſteht. 
Hinter et promittimus in hiis scriptis folgt: In evidens testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Testes huius rei sunt domicellus Nicolaus comes de Gutzekowe, Arnoldus de 
Grambowe, Hinricus de Zaghentze, Gherardus Bocholt iunior, milites, et consules civitatis 
Gripeswold, scilicet Werlemann et Iochannes) Pape, et consules civitatis Dymin, scilicet Hinricus 
Mowe et Wernerus Bussowe, et alii quam plures fide digni. Datum Tanglim anno domini 
MCCCXIX, feria sexta in die Petri et Pauli apostolorum. 


Nach Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 351 Nr. 38. 


3275. 


1319 Juli 7. 


Der Genter Bürger Giſelbert Rynfiſch bekennt, von Johann Sachteleben 21 Pfund 5 Schillinge 
Tournoisgroſchen von der ihm ſeitens der Stadt Stralſund geſchuldeten Summe erhalten zu haben. 


Tote allen den ghenen, die dese lettere zullen sien jof horen lesen, ic Ghiselbreght 
Rynvisch, portere in Ghent, saluut met kennessen der waerheide. Ic doe te weieng ende 
make cont allen lieden, dat ic ontfanghen hebbe bi der hant Jan Sachtelevens een ende twintich 
pond ende vive sceleghe ouder groten Tornoyse alse in gherechter myndernesse ende in rabate 
van open chartere, dien ic sprekende hebbe up de stede van Straelsunden, van den welken 
peneghen vornoemt ic Ghiselbrecht Rynvisch vorseit mi wel ghepayt houde. In kennessen der 
waerheide so hebbic Ghiselbrecht Rynvisch bovenghenoemt dese lettere gheseghelt unt- 
hanghende met min enzeghele. Dit was ghedaen int jaer ons heren als men screef MCCC ende 
neghenthiene, des zaterdaghes vor sintet) Benedictus daghe in hoyemaent. 


1) sine, Orig. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. III Schiebl. 2). Das Siegel am Pergament⸗ 
ſtreifen fehlt. 


Vergl. oben S. 267 Nr. 3017. 


EEN 


1319. 445 


3276. 
1319 Juli 12 — September 30. 


Berechnung der Verluſte und Verpflegungskoſten Rügiſcher Vaſallen im Dienſte des Königs Erich 


von Dänemark. 


Perdicio vasallorum domini de Ruya in servicio regis. 

Primo Tezlaus de Ursenden equum pro XXIIII marcis, item Iochannes) Zabes unum pro 
XIII marcis, item Zulmer II equos pro XXX marcis, Hinricus Crul unum pro XIII] marcis, item 
Wolterus Wozeke unum pro XVIII marcis, item Mathias Krassowe unum pro XVIII marcis, item 
Ralik unum pro XX marcis, item Nicolaus de Scaprode, item Ber(nardus) de Streye unum pro 
XX marcis, item Sander unum pro XX marcis, Henneke de Osten unum pro XX marcis, item 
Henneke de Reze unum de XX marcis, item Henneke Verse unum de XX marcis, item famuli 


domini Tezen II equos pro XXVIII marcis. Summa equorum CCLXXXVI marce. 


Item?) dominus Teze deviavit ab aliis vasallis et venit Scone et consumpsit, sed vasalli 


venerunt Selande, ubi per VIII dies consumpserunt in summa CXLIII marcas denariorum 


slavicalium. Item dominus Teze consumpsit cum vasallis inter Rozschild et Ringstede XXII marcas 
euperorum denariorum, item de Ringstede usque Nestwede XX marcas euperorum denariorum, 
de isto loco usque Werdingborgh XII marcas cuperorum denariorum, item de Vemern usque 
Nieopinghe XX marcas cuperorum denariorum. Summa slaviealium denariorum CCCCXXX marcas. 
Summa cuperorum denariorum LXXIIII marcas. 

Item computatum aliter ex alia littera esset perdicio vasallorum: primo summa denariorum 
Lubicensium quinquaginta marce XIII denariis minus, item summa cuperorum denariorum 
nonaginta quatuor marce et XVI solidi, item summa slavicalium denariorum CCCCXXXIIII marce.!) 

Anno domini M? CCC? XIX^, in profesto beate Margarete virginis [Juli 12], primo vasalli 
domini WGzlai) de Ruya in velificacione de Sundis versus Daciam deviaverunt et applicuerunt 
ad Selandiam, ubi manebant ab una feria tercia usque in aliam feriam terciam et consumpserunt 


centum et quadraginta marcas slavicales. 


Dominus vero Thesitz de Tzanghenbergh, miles, venit Scaniam et secutus est dictos viros 
et invenit eos Roskildis, produxitque ipsos Rinchstedis feria tercia (Auguſt 7), ubi acquisivit ipsis 
necessaria: primo III lagenas cervisie pro VIII marcis, pro pane IIII°" marcas, item pro I vacca 
IIIlor marcas cum III solidis, item quatuor latera carnium pro IIII"* marcis et VI solidis, item 
pro II ovibus I marcam, item pro VIII pullis XII solidos, item pro lignis et pro sali I marcam, 
item ad pabulum pro II tremodiis avene IIII°* marcas. De mane ibidem pro lI ovibus I marcam 
cum IIIIer solidis, item pro butiro XVIII solidos, item pro ovis VI solidos. 

Summa huius XXIX marce monete Scanice. 

Item eodem vespere in Nestweth pro I vacca UI" marcas cum II solidis, item 
pro II ovibus XXVIII solidos, item pro II lateribus carnium II marcas cum [III solidis, item 
pro XII pullis XVIII solidos, item pro pane II marcas cum IIII solidis, item pro II lagenis 
cervisie teutonice III?" marcas et II solidos, item pro I lagena cervisie danice I marcam, item 
pro avena II marcas et II solidos. i 

De mane feria quinta (Auguſt 9) ibidem pro II lagenis cervisie IHI marcas cum UI" solidis, 
item pro pane IIf marcas, item pro H ovibus I marca cum II solidis, item pro H lateribus 
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carnis IH marcas, item pro melle XVI solidos, item pro lignis et pro sale I marcam, item pro 
sufferatura DT marcas cum IOI solidis. Summa huius XXXV marca cuperorum denariorum. 

Item pro vespere Werdingborgh pro H lagenis cervisie IIII marcas, fertoribus II solidos, 
item pro carnibus bovinis et ovinis III marcas cum II solidis, item pro pane I marcam cum 
II solidis, item pro pane I marcam cum II solidis, item pro lignis et sale XX marcas, item 
pro pabulo seilicet manipuli I marcam. Summa X marce cum II solidis Selandieis. 

Item feria sexta, que fuit dies beati Laurencii (Auguft 10), venit ad eos nuncius regis, 
qui duxit eos versus Imbriam, ubi manebant usque ad Michaelem. Hoc autem tempore equis 
pabulum non dabatur nisi dextrario cuilibet quartale avene, aliis equis procuraverunt super 
pignora, scilicet, cuiuslibet armigeri equis dimidium modium avene, quia ibi gramina desunt, ad 
quamlibet septimanam VI tremodia II modiis minus et hec dantur pro VII septimanis. Summa 
avene XL tremodia cum X modiis. Modium solverunt pro VIII denariis Lubicensibus. Summa 
denariorum Lubicensium XX marce VI solidi VIII denarii. 

Post diem vero Michaelis (September 29) steterunt ibi per III septimanas et omnia 
necessaria sua habuerunt preter II dies. Primo ad coquinam bovem scilicet pro Il marcis 
Lubicensibus cum II solidis, item III latera carnis pro II marcis III solidis, item pro II ovibus 
XII solidos. Item die sequenti (September 30) pro butiro I marcam, item pro piscibus VI solidos, 
item pro ovis IIII solidos, item pro X pullis V solidos, item pro luminibus, lignis, pultibus, caulibus 
et aliis per X septimanas in hospicio domini Thezen, ubi omnes comederunt, VII marcas solido 
minus. Summa XIIII marce. De omnibus vero consumptis in Imbria advocatus ibidem quitavit 
ipsis XIII marcas cum XIII solidis Lubicensibus. 

Item cum predicti vasalli deberent ad partes redire, dominus Theze equitavit post dominum 
regem et invenit eum Roskilde, in qua via consumpsit V marcas Lubicenses et I marcam puri 
argenti met VI". Summa huius et in Imbria XXXVI marce cum II denariis cum illa marca 
argenti, nummis, quos advocatus eis dedit, nihilominus defalcatis. 

Item cum descenderent de Imbria, consumpserunt Sassecopinghe XV marcas IIII solidis 
minus. Item Nicopingh advocatus ordinavit eis necessaria, set pro lignis dederunt II marcas 
cuperorum denariorum, ubi advocatus ordinavit naves XVI armigeris, qui ad partes velificabant. 
Dominus vero Teze cum III vasallis secutus est regem per totam Selandiam et Scaniam ad 
audiendam computacionem, et iterum Selandiam reversus usque Kalingborgh deinde usque 
Werdingheburgh, in qua via et tempore tamen protracto consumpserunt IIII marcas puri argenti 
inclusis cibariis ad navem receptis. Item naute pro quolibet equo VI solidos cuperorum 
denariorum a Werdingeburgh usque Sundis. Summa huius XX marce minus IIII solidis 
cuperorum. 

Totalis summa slavicalium denariorum CCCC et XXX marce cum equis. 

Totalis summa Lubicensium L marce XIIII denariis?) minus. 

Totalis summa cuperorum denariorum nonaginta quatuor marce cum XVI solidis. 


1) Item — marce durchſtrichen. Rod. ) marcis, Rod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 64 Nr. 158, 


Gedruckt v. Bohlen, Geſchichte des Geſchlechts von Kraſſow II S. 20 Nr. 7 (Ausz.); Fabricius IV 3 S. 62 
Nr. DXXXXVI (780). 
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3277. 
1319 Juli 15 Camin. 


Biſchof Konrad IV. von Camin verkauft dem Golberger Domkapitel zehn Hufen in Bernin für 
300 Mark. | 


In nomine domini amen. Conradus dei gracia Camynensis ecclesie episcopus universis 
Christi fidelibus presencia visuris salutem in omnium salutari. Quoniam omnium habere 
memoriam divinitatis est pocius quam humanitatis, necesse est, ea, que aguntur in tempore, ne 
simul cum lapsu temporis evanescant, scriptis authenticis perhennari. Noscat igitur nacio 
presencium et felix successio futurorum, quod nos, solempni tractatu et deliberacione diligenti 
eum capitularibus ecclesie nostre prehabitis, decem mansos, quos habuimus in villa Cernyn, 
urgente necessitate et utilitate evidente suadente, alienavimus et vendidimus de unanimi consensu 
capituli ecclesie nostre prenominate viris discretis Frederico, preposito, Gotfrido, decano, et 
capitulo eeclesie Colbergensis pro trecentis marcis denariorum, quam pecuniam plene solutam 
nobis fatemur et meliora prospicientes in ecclesie nostre utilitatem evidentem eandem fore 
missam totaliter et conversam. Quare predictos decem mansos in prefatam ecclesiam 
Colbergensem et eius capitulum empcionis titulo supradicto transferimus cum omni proprietate 
et dominio, cum omnibus suis pertinenciis, scilicet pascuis, pratis, sylvis, nemoribus, paludibus, 
stagnis et agris cum prediis rusticis et urbanis et servitutibis eorundem, cum omnibus iuribus, 
quibus utuntur mansi ceteri dicte ville, cum iudicio maiori et minori, ab omni servicio tam 
dextrarii quam aliorum equorum, curruum, ab exactione qualibet et precaria quacunque liberos 
penitus et exemptos perpetuis temporibus ab eisiem pacifice possidendos, dantes eciam liberam 
facultatem eidem ecclesie dictos mansos vendendi, permutandi et quocunque alienacionis nomine 
in alium vel in alios transferendi, si fuerit opportunum. Testes huius sunt Reymarus, prepositus, 
Fredericus, thesaurarius, Iohannes, scholasticus, Wyzlaus, Iohannes Wacholt, magister Iohannes 
de Gherdeleve, canonici Camynenses, et plures alii fide digni. Ad evidenciam vero omnium 
predictorum presentem litteram exinde confectam sigilli nostri munimine sigillo nostri capituli 
dedimus communitam. Datum Camyn anno domini MCCCXIX, in divisione apostolorum, 
pontifieatus nostri anno primo. 


Nach Dreger, Cod, Pom. dipl, mscr. VI Nr. 1333. 


Gedruckt Wachſen, Geſchichte der Altſtadt Colberg S. 391; Zeitſchrift des Harzvereins XXIX S. 198 
Nr. 10 (Reg.). 


3278. 
1319 Juli 23. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt die Erwerbung einer ewigen Lampe in der St. Marien⸗ 
kirche zu Prenzlau für zehn Mark Silber durch den Arzt Johann von Braunſchweig. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus omnibus in perpetuum. Sciant universi 
presens soriptum inspecturi, quod Iohannes, medicus, diotus de Bruneswich in nostra constitutus 
presencia nobis exposuit, quod ob reverenciam beate virginis Marie et beatorum apostolorum 
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Symonis et Iude in ecolesia eiusdem sancte virginis in Prynzlawia quoddam luminare perpetuum 
sive lampadem die noctuque ardentem a provisoribus ecclesie eiusdem pro decem marcis argenti 
juste empoionis tytulo comparavit sub uno comprehendens, ut historia de dictis apostolis conpilata 
annis singulis in dieta ecclesia eorum adveniente festivitate sollempniter decantetur. Rogavit 
nichilominus, ut huiusmodi sue ordinacioni nostre confirmacionis robur adderemus. Igitur cum 
pie devocionis affectibus debeamus non deesse et, quod iuste petitur, nullatenus debeat denegori, 

antediotam ordinacionem, sieut placitata est coram dicte civitatis consulibus et scabinis et in 
libro scabinorum conscripta, approbamus, gratam et ratam habemus, confirmantes eandem 
auctoritate ordinaria in hiis soriptis, precipientes nichilominus sub censura anathematis, ne 
quisquam ipsam ordinacionem ausu temerario cassare, infringere vel impedire audeat quoquomodo. 
Preterea ne nostra confirmacio dictique magistri Iohannis ordinacio, sicut in libro scabinorum 
scripta est expressius, evacuari, impediri, cassari valeat, plebano dicte eoclesie aut suas vices 
gerenti damus in presentibus, precipientes sub excommunicacionis pena, liberam facultatem, ut 
predicte ordinacioni contradicentes seu rebelles aut negligentes!), quicumque eciam fuerint, sive 
consules sive scabini sive provisores ecclesie, cum de eorum consensu placitatum sit, per 
excommunicationis sentenciam, legitima monitione premissa, valeat cohercere?), ut perpetue 
integraliter observetur, dantes presentem litteram desuper confectam nostro sigillo communitam 
in testimonium evidens predictorum anno domini M° CCC? XIX?, in crastino beate Marie 
Magdalene. 


1) neglientes, Orig. 2) choercere. Orig. 


Nach bem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 43) mit dem beſchädigten Siegel des Biſchofs am 
Pergamentſtreifen. 


3279. 
1319 Juli 28 Zachan. 
Herzog Otto I. überträgt feinem Vaſallen Johann von Liebenow das Dorf Linde. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie necnon dominus de Stetyn universis Christi 
fidelibus, ad quos presencia deferentur, volumus esse notum, quod nostro fideli vasallo Henningo 
de Lyvenaw contulimus villam Lynde cum omni iure, lignis, pascuis, paludibus, stagnis, 
molendinis, agris oultis et incultis, ac oum omni usufructu et utilitate, prout Hasso senior miles 
de Wedele habuit, scilicet cum precaria tam frugum quam denariorum, et suis veris heredibus 
pacifice relinquendam. Quodsi prefatus Hennyngus absque herede decederet, extunc memorata 
villa cum prescriptis bonis Hassoni, militi, ac suis legitimis heredibus deberent cedi et devolvi. 
Testes huius rei sunt Nossyn, Hinricus de Indagine, Hinricus de Wedele, Hinricus de Loorn, 
milites, et quam plures alii satis digni. In huius facti evidenciam nostrum sigillum presentibus 
est appensum. Datum in Szuchan anno M? CCC° XIX?, in die Pantaleonis martiris benedicti. 


Nach dem Ordensfolianten Nr. 328 (früher Schiebl. XIII Nr. 109) S. 25 Nr. 1 im Staatsarchive zu 


Königsberg i. Pr. 


Gedruckt v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 90 Nr. 153; Schriften des 
Vereins zur Geſchichte der Neumark III S. 3 Nr. 13 Reg.). 


| 
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3280. 
1319 Auguſt 2 Paſewalk. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg und Herzog Otto I. vergleichen fid) mit der Stadt 
Gartz a. O. 


Wy Woldemer van der gnade godes margrave thü Brandenborch unde thu Luzycz unde 
wy Otto van der sulven gnade hertoge thu Stettyn bekennen in dessem openen bryve, dat 
wy gededinghet hebben myd den wysen radluden unde borgere van der stad G(ardz), als hirna 
screven steyt. Zy scolen bliven by aller rechticheyt unde vryheyt, dy zy van alder ghehat 
hebben unde dy nye hüs, dy dar buwet zyn, scal me breken, unde zy scolen hebben eyne 
rechte züne der werre, dy wy myd em ghehat hebben. Hirumme geven zy uns dry dusent 
mark wendescher pennighe unde zy scolen uns hertogen vorbat mer aller jar thù sunte Mertens 
dach geven thu pleghe virtich mark brandeborgisch sulvers unde darmede scolen zy bezitten 
unde wy scolen ere holde here wesen unde verhegen zy also widere uze stede unde man. 
Unde thu eynen orkunde alle deser dink zo hebbe wy dessen bref gegeven bezegelt myd uzer 
beyder inghezegel. Desser dink thuge zynt unse gestlike vader biscop Kurd van Cammyn, 
hertoghe Wartzlawe, her Drozeko, her Hennigh van Blankenborch, her Heynric van Stegelicz 
unde vele mer anderen ryddere unde man, dy eren werdich zyn. Desser bryf is gegeven unde 
gescreven thu Pozewalk na der boord godes dusent jaar dryhundert jaar in deme negenteynden 
iare, des anderen dages na sunte Peters daghe, als em dy bende entsprunghen. 


Nach der Originalmatrikel der Stadt Gartz a. O. Bl. 10 im Staatsarchive zu Stettin (Dep. Stadt Gartz). 
Abſchrift der Matrikel Nr. 28 ebendaſelbſt (Mſcr. I 21). Abſchrift ebenda: Stett. Arch. P. II Tit. 28 Nr. 28 Bl. 24. 
Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1326. 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 S. 437 Nr. 529; Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
v. Kröcher I S. 137 Nr. 213 (Regeſt). 


3281. 
1319 Auguſt 5. 


Abt Robert von Eldena vergleicht ſich mit der Stadt Stralſund wegen aller Schäden, die das 
Kloſter während des Krieges mit dem Fürſten Wizlaw III. von Rügen erlitten hatte. 


Omnibus presens scriptum cernentibus frater Robertus, abbas in Hylda, salutem in domino. 
Noverint universi, quod nos viris providis et discretis dominis consulibus et communi civitatis 
Sundensis omnia dampna, que ipsi nobis durante gwerra inter illustrem principem Ruyanorum, 
dominum Wizlaum, et ipsos in grangiis et in bonis nostris quibuscunque per se vel per alios 
intulerunt, exnunc in totum remittimus, dimittentes eos ab omni inpeticione nostra et nostrorum 
super predictis dampnis perpetuo liberos et absolutos. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum una cum sigillo venerabilis patris domini Petri, abbatis Esromensis, qui placitacioni 
inter nos super premissis dampnis habite presencialiter interfuit, presentibus litteris est appensum. 
Datum anno domini millesimo CCC? nono decimo, Nonas Augusti. 


Nach dem alten Copeienbuche Bl. LXXVIILv im Ratsarchive zu Stralſund. 


Gedruckt Fabricius IV 8 S. 61 Nr. DXXXXI (776); Pyr, Geſchichte des Kloſters Eldeng S. 636 (Reg.). 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 57 
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| 3282. 
1319 Auguft 12 Bärwalde. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg verzichtet auf alle Anſprüche an das Land Bellin. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Datum et actum Berenwold, dominica ante assumcionem beate virginis, presentibus nostris 
fidelibus domino Guntero!) comite de Keverenberch, Droysekone et Io(hanne) de Blankenberch, 
nostris dapiferis, Redekino, nostro marscalko®), Heinrico seniore de Stegelicz, Grifekino®), 
Wedegone de Wedele, Hey(nrico) de Krocheren, domino Everhardo, Berlynensi, ac Woltero, 
Pozwalcensi prepositis, Hermanno de Luchow, nostre curie notario, cum pluribus fide dignis 
sub annis domini M° CCC? XIX?, die supradicto. 


1) dominus Gunterus, Kop. ) marscalkus. Kop. 3) Grifekinus. Kop. 
Nach dem Copiarium Brandenburgense Bl. 17 im Geh. Staatsarchive zu Berlin (Rep. 78 Nr. 47). 


Gedruckt Küſter, Coll. opusc. XVI S. 127 (ohne Datum); Riedel, Cod, dipl Brand. I 7 S. 85 Nr. 2; 
Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher 1 S. 139 Nr. 216; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte 
des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 90 Nr. 154. 


In den Urkunden Waldemars vom gleichen Tage (gedruckt Riedel a. a. O. 12 S. 459 Nr. 28 und 13 S. 96 
9h. 20) kommt ebenfalls Propſt Walter von Paſewalk als Zeuge vor. 


3283. 
1319 Auguft 14 Bärwalde. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg ſchenkt bem Kloſter Chorin bie Dörfer Golzow, Buchholz 
und Groß⸗Ziethen. 


Datum et actum in civitate nostra Bernwalde in vigilia, assumpcionis beate Marie virginis 
presentibus nostris fidelibus ad hoc specialiter evocatis venerabili patre domino Henrico 
Havilbergensis ecclesie episcopo, domino Gunthero comite de Kevernberc, Droysekone, Iohanne 
de Blankenborg, nostris dapiferis, Redekino, nostro marscalco, Wedigone de Wedele, domino 


Everhardo, Berlynensi, et Waltero, Pozwalcensi prepositis, cum pluribus fide dignis sub annis 
domini M? CCC? XIX? , loco et die supra dictis. 


Nach dem Originale im Geh. Staatsarchive zu Berlin s. r. Kl. Chorin, mit beſchädigtem Siegel am 
Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Gercken, Cod. dipl. Brand. II S. 457; Riedel, Cod. dipl Brand, I 13 S. 240 Nr. 54; 


Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Kröcher 1 S. 140 Nr. 218; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte 
des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 91 Nr. 155. 


1319. 
3284. 
1319 [fpäteftens Auguſt 14]. 


Markgraf Waldemar von Brandenburg beftätigt dem Biſchofe von Camin das Patronatsrecht über 
die Kirchen zu Neeg und Zägensdorf. 


Confirmation des iuris patronatus zu Reeg und Sedensdorfi durch die marggraffen den 
biſchöffen zu Camin gegeben. Anno 1319. 


Nach einer Abſchrift in der Steinwehrſchen Sammlung (Fol. Nr. 36) Bl. 9 v Nr. 18 in der Univerſitäts⸗ 
bibliothek zu Breslau. 


Vergl. Schriften des Vereins für Geſchichte der Neumark XI S. 42 Nr. 20, 
Die Urkunde muß vor 1319 Auguſt 14, dem Todestage Markgraf Waldemars, ausgeſtellt fein. 


3285. 
1319 Auguſt 15 Herefordbridge. 


König Eduard II. von England befiehlt den Sheriffs von London, die infolge ſeines gegen die 
Untertanen des Grafen von Holland und die Angehörigen von neun Hanſeſtädten, darunter Greifswald, 
erlaſſenen Arreſtbefehls von 1316 September 30 (oben Nr. 3025) mit Beſchlag belegten Güter von 
Kaufleuten der deutſchen Hanſe freizugeben. 


Nach Close rolls 18 Edw. II 18 im Public record office zu London gedruckt im Urkundenbuche ber 
Stadt Lübeck II S. 183 Nr. 1053. Regeſt im Hanf. Urkundenbuche II S. 142 Nr. 341. 


3286. 
1319 Auguſt 24. 


Martin und Johann von Starkow verpfänden den Knappen Hermann und Wichmann von 
Frauendorf auf vier Jahre eine Rente von 16 Drömt Getreide aus einem Hofe in Hanshagen für 
100 Mark Wendiſch. 


Omnibus presencia visuris et audituris nos Martinus et Henninghus de Starkowe salutem 
in domino sempiternam. Recognoscimus tenore presencium publice protestantes, quod nos 
nostrique heredes Hermanno ac Wichemanno, famulis, fratribus de Vrüwendorp ac eorum veris 
heredibus sedecim tremodia annone reditus, videlicet, unum tremodium siliginis et unum ordei 
et quatuordecim tremodia avene, in quadam curia sita in fine Iohanneshagen a Laurencio in 
eadem curia conmoranti ad quatuor annos pro centum marcis slavicalibus obligavimus sublevanda 
quolibet anno. Si autem predictis famulis seu eorum heredibus centum marcas pretactas in 
predietis annis non solverimus vel aliquem defectum in hiis paterentur, extunc predicti fratres 


vel eorum heredes predictos reditus racione vere empcionis, sicut nos prius habuimus, cum 
57* 
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omni iure sine aliqua causa frivola possidebunt. Ne hec predicta ingenium alicuius malignantis 
infringat, presentem litteram nostri sigilli fecimus munimine roborari. Testes huius sunt 
Iohannes cum Plate, Conradus Moltike, milites; Conradus Dotenberch, Hinricus de Lyn, 
Godeschaleus de Lobeniz, Nicolaus Ruyeman et alii quam plures fide digni. Datum anno 
domini M? CCC? XIX?, in die Bartolomei apostoli. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Barth (Nr. 15). Die beiden Siegel am Pergamentſtreifen fehlen. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 61 Nr. DXXXXIII (777). 


3287. 
1319 September 8 Prohn. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen genehmigt auf Bitten der Stadt Garz a. R. den Verkauf einer Rente 
von 24 Mark aus den acht Hufen, auf deren Beſitz die Stadt gegründet war, an den Prieſter Rotger. 


Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum universis Christi fidelibus, ad quos presens 
scriptum pervenerit, recognoscimus tenore presencium publice protestantes, quod, cum fideles 
nostri concives et consules nove civitatis Gartz nobis vinculum necessitatis eorum et inopie 
publicarent et nos, ut in recuperacionem et sublevamen eorum inopie quosdam redditus de 
octo mansis, quibus civitas eorum est primitus instaurata, possent vendere, rogitarent, adicientes 
eciam, quod pecunie summulam, quam de predictis redditibus vendendis perciperent, toto nisu 
in utilitates civitatis eorum diete Gartze divertere comparent atque fructus, nos precibus eorum 
annuentes assentimus deliberato animo et admittimus benevola voluntate, ut predicti nostri 
consules et concives civitatis Gartze provido viro domino Rotchero, sacerdoti, et suis heredibus 
in predictis octo mansorum agris viginti quatuor marcarum redditus slaviealium denariorum 
venderent perpetuo libere possidendos et suis heredibus iure hereditario haereditandos, adicientes 
eciam, quod idem dominus Rotcherus, sacerdos, et sui heredes predictos redditus in usus eis 
placitos, scilicet in elemosynas divertere poterint vel in usus seculares secundum ipsorum mentis 
arbitrium et affeotum, adicientes eciam, quod, si civitas nostra dicta Gartze in opidum vel in 
villam conversa fuerit vel eciam desolata, depopulata vel quocunque modo destructa vel in 
alium locum translata fuerit, quod absit, nichilominus ad quemcunque agri predictorum octo 
mansorum collacione, empeione vel quocunque alio modo derivabuntur, ille exsolvere obligabitur 
predictos redditus eum viginti quatuor marcis in festo beati Martini annis singulis expedite 
totaliter et in summa. Ut autem dicta concessio seu confirmacio iam diote vendicionis absque 
ulla calumpniosa impeticione perseveret, presentem litteram in memoriam et testimonium huius 
confirmacionis editam sigilli nostri roboravimus firmamento. Datum et actum in castro nostro 
Pyron, anno domini MOCC decimo nono, in die nativitatis virginis gloriose. 


Nach dem Drucke bei Fabricius IV 4 S. 12 Nr. 778 b. Früher gedruckt bei Schwartz, Geſchichte der 
pommerſchen Städte S. 389; Dähnert, Sammlung Pomm. u. Nig. Landesurkunden Suppl. IV 4 S. 407 Nr. 137. 


Vergl. oben S. 143 Nr. 2853. 


1319. 458 
3288. 
1319 September 16 Dijon. 


Abt Wilhelm von Citeaux erklärt den Tauſch von Gütern zwiſchen den Klöſtern Stolp und 
Dünamünde für eine abgetane Sache. 


Nos frater Guillelmus, abbas Cistercii, recognoscimus publice protestantes, quod facta est 
diffinicio in nostro generali capitulo, que sequitur in hec verba. Peticio abbatis et conventus 
in Stolp, quod translacio bonorum cum personis domus Dunemundensis quondam per capitulum 
excessa et conventus utriusque abbacie declinetur in rem iudicatam transisse, prout iuste et 
rite facte sunt, exauditur. In cuius rei testimonium continuum sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum in Divione anno domini M? CCC? XIX?, primo die sancti Lamberti. 


Nach dem Originaltransſumte von 1428 Auguft 4 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Stolp Nr. 65. 


3289. 
1319 [September 16] Dijon. 
Abt Wilhelm von Citeaux ordnet das Kloſter Padis dauernd dem Kloſter Stolp unter. 


Frater Guillelmus dictus, abbas in Cisterciis, viris religiosis provisori et conventui in 
Pades paracliti consolacionem. Noveritis, quod anno domini M° CCC? decimo nono!), tempore 
capituli generalis, diffinitum est, quod abbas Stolpensis paternitatem, quam super domum 
Dunemundensem auctoritate capituli generalis pluribus annis iure pleno habuisse dinoscitur, 
eandem super Pades possidere debeat sine fine, ideoque vos ammonemus?) et precipimus, ut 
in omnibus eidem pareatis secundum ordinis instituta. Datum apud Divionem, anno et die 
supradictis. 


D millesimo trecentesimo nono decimo, B. ) admonemus. B, 


Nach dem Originaltransſumte von 1428 Auguſt 4 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Stolp Nr. 65 (A). 
Originaltransſumt von 1512 September 27 ebendaſelbſt s. eod. r. Nr. 99 (B). Dreger, Cod, Pom. dipl. 
mser, VI Nr. 1334. 


Regeſten bei Oelrichs, Verzeichnis der Dregerſchen Sammlung S. 54; Liv⸗, Eſth⸗ und Curländ. Urkunden⸗ 
buch VI Nachträge S. 37 Nr. 777 b. 


3290. 
1319 [nach September 16] Köln. 


Die Abte Arnold von Altenkamp, Friedrich von Ebrach, Jordan von Loccum und Johann von 
Dargun veröffentlichen einen Beſchluß des Generalkapitels des Ziſterzienſerordens, nach dem das Kloſter 
Padis dem Kloſter Stolp unterſtellt wird, wie früher Dünamünde und Falkenau. 


Fratres Ar(noldus) de Campo, F(redericus) de Heberaco, lor(danus) de Lucka, Io(hannes) 
de Dargun dicti abbates religiosis viris provisori totique conventui in Pades cum oracionibus 
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devotis sinceram in domino caritatem. Noveritis; quod anno domini M? CCCo nono decimo facta 
est apud Cistercium presens diffinioio!) Ordinat et diffinit capitulum generale, quod abbati 
Stolpensi tota auctoritas et continuata perseverabit paternitas super Pades, quam ante quindecim 
annos, quando dicta domus Stolp ordini incorporabatur, super Dunemunde atque Valkana donacione 
capituli generalis antedicti!) dinoscitur accepisse. Datum anno domini supradicto in civitate?) 
Collo(nia. In euius rei evidens) testimonium presens scriptum sigillorum nostrorum robore 
communitur. 

Y apud Cistercium facta est presens diffinicio, B. ®) antedicti fehlt. A. 8) Datum Collo(nie) anno 
domini supradicto, B, 4) evidens fehlt. B. 


Nach bem Originaltransſumte von 1428 Auguft 4 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Stolp (A und B). 


3291. 
1319 September 17 Berwick upon Tweed. 


König Eduard II. von England befiehlt den Sheriffs von London auf Grund ſeines Erlaſſes von 
1319 Auguſt 15 (Nr. 3285), die arreſtierten Kaufleute Hermann Schwarz aus Soeſt, Konrad von Broke 
und Dietrich von Weye aus Greifswald unbehelligt zu laſſen, da Johann Lange, Aldermann der 
deutſchen Hanſe zu London, ihre Zugehörigkeit zur Hanſe bezeugt hat. 


Rex vicecomitibus Londoniarum salutem. Cum nuper ad prosecucionem Willelmi de 
Wyddeslade, civis et mercatoris nostri London(iensis), nobis suggerentis, ipsum quedam bona et 
mercimonia sua de averio ponderis ad valenoiam trescentarum librarum, videlicet quinque balas 
amigdalarum ad valenciam duodecim librarum et decem solidorum et tria dolia, que continebant 
duo milia quadringentas quaterviginti et octo libras zueri in pane ad valenciam centum 
quinquaginta et quinque librarum et decem solidorum ac crocum ad valenciam decem et 
novem librarum et duodecim solidorum neenon quibibes ad valenciam decem et septem 
librarum et octo solidorum et eciam duas balas piperis ad valenciam decem et septem librarum, 
quindecim solidorum et sex denariorum neenon unam balam brasilii ad valenciam decem et 
septem librarum tresdecim solidorum et sex denariorum et clavos gariophili ad valenciam 
triginta et unius libre et septem denariorum ac eciam maces ad valenciam viginti et octo 
librarum et quatuor solidorum in quadam navi Laurencii Pollesson de Brabantia apud Lesclus 
in Flandria posuisse usque in Angliam ad commodum suum inde faciendum ducenda, et 
quosdam malefactores tam de partibus Hannonie, Holandie et Selandie quam de villis Colonia, 
Dortmonde, Rikelynghous, Lubyke, Osenbruge, Menstre, Grippeswalde, Sussalte et Hamburghe 
ac aliunde de partibus Alemannie marinarios in dicta navi existentes in costera maris prope 
Wynterton in comitatu Norffolcensi armata potencia insultasse et bona et mercimonia predicta 
ab hominibus predicti mercatoris nostri in dicta navi tune existentibus abstulisse et se cum 
eisdem bonis et mereimoniis, quo voluerunt, transtulisse, bona et mercimonia illa eidem mercatori 
nostro taliter detinendo in ipsius mercatoris nostri dampnum non modicum et status sui 
depressionem manifestam pro eo, quod comes Holandie et Selandie per se ac burgimagistri, 
scabini, consules et ballivi de dictis villis Colonia, Dortmonde, Rikelynghous, Lubyke, Osenbruge, 
Menstre, Grippeswalde, Sussalte et Hamburghe, quos per litteras nostras separatim rogavimus 
speciales, ut dicto mercatori nostro de bonis et mercimoniis suis predictis sic ablatis et sibi 
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detentis debitum iusticie complementum ac de dampnis, que sustinuit ea occasione, emendas 
racionabiles fieri facerent, nichil inde ad rogatus nostros facere curaverunt, set eidem mercatori 
nostro super hoc omnino defuerunt in iusticia exhibenda, sicut maior et communitas civitatis 
nostre Londonie per litteras suas patentes communi suo sigillo signatas nobis significarunt, 
vobis preceperimus, quod omnià bona et mercimonia hominum et mercatorum tam de potestate 
dieti comitis quam hominum et mercatorum dictarum villarum Colonie, Dortmonde, Rikelynghous, 
Lubyke, Osenbruge, Menstre, Grippeswalde, Sussalte et Hamburghe, que infra eandem civitatem 
inveniri contingeret, usque ad summam dictarum trescentarum librarum ac eciam dampnorum 
suorum predictorum legittime taxandorum arestari faceretis, pretextu cuius mandati nostri bona 
et mercimonia ad valenciam sexaginta et decem librarum super Hermannum le Skippere, 
mercatorem Alemannie, arestata prefato Willelmo in partem satisfactionis trescentarum librarum 
predictarum fecimus liberari, ac licet postmodum volentes, prefato mercatori nostro super 
recuperacione residui dictarum trescentarum librarum ac centum librarum, ad quas dampna, 
que prefatus Willelmus sustinuit in hac parte, estimantur, subvenire, vobis preceperimus, quod 
omnia bona et mercimonia hominum et mercatorum tam de potestate dicti comitis quam 
hominum et mercatorum dictarum villarum Colonie, Dortmonde, Rikelynghous, Lubyke, 
Osenbruge, Menstre, Grippeswalde, Sussalte et Hamburghe, que infra ballivam vestram inveniri 
contingeret, usque ad summam ducentarum et triginta jibrarum, que adhuc restant, levanda 
de dictis trescentis libris necnon et dictarum centum librarum pro dictis dampnis estimatarum, 
ut est dictum, sine dilacione arestari et salvo custodiri faceretis, quousque prefato Willelmo 
de predictis trescentis et triginta libris ad plenum fuisset satisfactum vel aliud super hoc 
haberetis in mandatis, pro eo tamen, quod inteneionis nostre tunc non extiterat nec adhuc 
existit, quod vos pretextu dicti mandati nostri bona seu mercimoni& aliquorum mercatorum, 
qui sunt de hansa Alemannie, infra regnum nostrum faceretis aliqualiter arestari, vobis 
preceperimus, quod bona et mercimonia mercatorum de hansa predicta, si que in civitate 
predicta pretextu mandati nostri predicti fecissetis arestari, sine dilacione dearestari et 
mercatoribus de hansa predicta liberari faceretis, bona et mercimonia mercatorum eorumdem 
nullatenus arestando occasione supradicta, donec aliud a nobis super hoc haberetis in mandatis, 
vos nichilominus tresdecim saccos et quadraginta et octo clavos lane Hermanni le Swart de 
Sussalt in duodecim sarplariis, precii cuiuslibet sacci octo librarum, et quatuordecim saccos et 
sexdecim clavos lane Conradi atte Broke de Grippeswolde in duodecim sarplariis, precii cuiuslibet 
sacci octo librarum tresdeeim solidorum et quatuor denariorum, et decem saccos et viginti 
et octo clavos lane Tidemanni atte Waye de Gripeswolde, de quibus sex saeci et quadraginta 
et octo clavi sunt in sex sarplariis, precii cuiuslibet sacci octo librarum, et quatuor sacci 
et triginta et duo clavi sunt in quatuor sarplariis, precii cuiuslibet sacci novem librarum, 
pretendentes ipsos mercatores de hansa dictorum mercatorum Alemannie non existere arestastis 
et sub aresto detinetis minus iuste, ut accepimus in ipsorum mercatorum non modicum dispendium et 
iacturam. Et quia Iohannes le Longe, aldermannus dietorum mercatorum de hansa in Anglia 
in eancellaria nostra constitutus, testificatus est coram nobis in eadem cancellaria in presencia 
predicti Willelmi sub pena, qua decet, quod predicti Hermannus, Conradus et Tydemannus sunt 
et esse debeant de dicta hansa mercatorum Alemannie, testimonium illud suo et dictorum 
mercatorum periculo advocando, nos nolentes, quod iidem Hermannus, Conradus et Tiddemannus 
indebite pregraventur, vobis precipimus, quod bona et mercimonia eorumdem Hermanni, Conradi 
et Tiddemanni per vos in civitate predicta sie arestata sine dilacione dearestari et eisdem 
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Hermanno, Conrado et Tiddemanno liberari faciatis, bona et mercimonia predictorum mercatorum 
aut aliorum qorumcumque de hansa predicta occasione predicta nullatenus arestando, doneo 
aliud a nobis super hoc habueritis in mandatis. Teste rege, apud Berewycum super Twedam, 
XVH. die Septembris. 


Nach Close rolls 13, Edw. II. m. 16 im Publie record office zu London. 


Regeſt in Hanf. Geſchichtsquellen VI S. 54 Nr. 67. 


3292. 
1319 September 20. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt dem Colberger Domkapitel den Kauf des Dorfes 
Peterfitz, das der Colberger Domherr Ludwig (v. Wida) von Lubbert Glaſenap erworben hat. 


In nomine domini amen. Nos Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus omnibus Christi 
fidelibus, quibus visum fuerit presens scriptum, volumus esse notum, quod in nostra presencia 
constitutus Lubertus Glasenap, miles, publice recognovit, se domino Lodewico, canonico 
Colbergensi, nomine ecelesie Colbergensis villam suam Petrokeviz non oireumventus nec dolo 
nec vi neque metu inductus, sed de pleno consensu et perfecta voluntate filiorum suorum et 
omnium, quorum intererat, empcionis iusto titulo vendidisse.  Asseruit eciam, quod dictum 
empeionis contractum, ne perficeretur, impediverant aliquot diebus Stephanus Pape de Wartecow 
et Wiceke de Volcecov et quidam alii credentes, dictam villam posse hereditario iure devolvi 
ad filios filiarum uxoris dicti Luberti, quod dubium et impedimentum coram nobis penitus est 
sublatum, nam publice confessi sunt, se fore per seniores et discretos terre nostre vasallos 
plenius expeditos et dictos filios filiarum uxoris Luberti in successione dicte ville nullum penitus 
ius habere. Quod cum in nostra conficeretur!) presencia, petivimus a vasallis coram nobis 
congregatis, ex quo tales puerorum tutores taliter expediti hoc dicerent, an ipsi filii filiarum 
prefati maiores effecti possent de iure successionem petere dicte ville, super quo habita 
interloquutoria dominus comes Hermannus de Eversten multis presentibus, quod nequaquam 
possent, sentencialiter diffinivit. Accedentes igitur predicti Stephanus Pape et Wiceke de Volcecow 
et de firmo empcionis contractu dictum Lodewicum certificantes et eidem fideiubentes nobis 
promissionem fecerunt . . decano, sibi Lodewico et canonicis aliis manualem. Similiter Stephanus 
de Karcow cum ceteris, scilicet Paridam et Reymaro de Wacholt et Henningho Romele, militibus, 
manu prestita nobis et canonicis Colbergensibus fideiussit. Sunt eciam plures alii fideiussores 
de quieta possessione dicte ville, seilicet Thesmarus de Bonin, Petrus de Camiz, Thessen de 
Strachemin, Theslaus de Nezene, Borco senior, milites, et Paul Barchel filios eciam suos, scilicet 
Petrum, Bertoldum, Henricum et Willeconem, obligavit consencientibus eisdem, quod exnunc 
et inantea per annos duodecim in possessione dicte ville defendent ecclesiam contra quemlibet 
obfensorem. Hec igitur premissa omnia approbamus dantes eis robur perpetue firmitatis, quod 
nostri sigilli munimine appenso presentibus comprobamus. Testes huius sunt dominus Iohannes 
de Wacholt, canonicus Caminensis, magister Henricus, noster notarius, Bertoldus Glasenap, 
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Herderus Bolto, Henninghus Brunswie, Gherardus Wicboldi et nostri vasalli terre Colbergensis 
generaliter congregati. Actum et datum anno domini M° CCC9 XIX? , in vigilia beati Mathei 


&postoli et ewangeliste. 
1) conficerentur, Orig. 


Nach bem längs der Schmalſeite beſchriebenen Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Colberger Dom⸗ 
kapitel Nr. 14. Das Siegel am Pergamentſtreifen fehlt. 


Gedruckt Sello, Geſchichtsquellen des Geſchlechts v. Borcke I S. 159 Nr. 151 (Reg.). 
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Otto Zarnsdorf tritt dem Abte Gerhard von Belbuck für den halben Zehnten von fünf Hufen in 
Görke eine von dem Ritter Wolf von Gumtow auf Droſedow gekaufte Hufe ab. 


Vergl. die Urkunde des Abts Diethard von Belbuck von 1320 November 29. 


Herzog Wartislaw IV. beſtätigt der Stadt Müncheberg und den Landen Lebus, Frankfurt und 
Müncheberg alle Rechte und Freiheiten. 


Wi Wartizslav van der gnade godes en hertoge der Wende, der Cassuben und der 
Pomern und ein vormunder unses leven svagheres, marchghreven Hinrikes van Brandenborch 
und van Landesberg, bekennen und bethugen in dissen yeghinwarden, dat wi halden scolen 
unde wellen den mannen in deme lande tü Lubus und Vrankenvorde und Monikeberch und den 
borgheren der selven stede und den buren in den landen alle de rechicheit und de stucke 
und de ding, de in dessen breve screven sint mit vulbort und mit rade der man und der stede 
der vorbenumenden stede und lande. In dissem ersten stucke scal man nemen van deme 
harden stucke tů sunte Martines daghe dre schillinghe und tu sunte Walburge ` daghe 
dre schillinghe Brandenborcher penninghe und nicht mer noch bedekorn, hamele, hünre, 
kopenninghe noch wagendenst noch ghenerleye umplicht, de man mach numen. Vortmer en 
ewilich ridder ader knecht mach driven also vel huven, also em evene kumt. Owch were 
enich ridder oder knechte, de sinen sone oder sinen vedder van sik setten wolde, de mach 
owk also vel huven dreven, alse her vore benumet is. Were dat over also, dat enich ridder 
oder knecht storve, sinen rechten erfnamen scal man dat gut lygen mit samender hant ane 
Were dat sik kindere, veddere oder brudere scheiden van en andere, dat se sunderlich 
brod hadden, dat en scal de samende hant nicht scheiden. Were dat enich man lete 
unmundige kindere, unmundege erfnamen, de negesten vrünt scolen vormundere sin, wente se 
Vortmer were de man tu der samelunghe bode worden, des avendes scal 
me en gheven, wes se bedorven, und vortmer dy wyle, dat de reyse waret. Were dat des 
nicht en ghesche, so scholen se weder tü hus riden unghevaret. We tu der 1) samelunghe 


mundich werden. 


„Bommeriches Urkundenbuch, Band V. 
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3293. 
1319 September 23 Treptow a. N. 


3294. 
1319 September 29 Arnswalde. 
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nicht queme, den scal man panden vor teyn punth und verteynacht tů borghe don, darna scal 
man de penninge nemen ut sime hove oder ut sime ersten pachte, he en hedde denne?) rede, 
de em holplick weren. Vortmer scal man nymende besculdegen, he se ridder oder ` knecht; 
borghere oder bůr, umme engerleye broke, wen in der stede oder in deme rechte, dar er 
woneth oder brecket. Ok en scal man neyne leyinbede gheven; were dat leynguth vorstorve 
up enen man, wil he dat, scal me eneme mit em lenen. Were dat enich man sin guth 
vorkofte, dat scal man lyen’) deme he dat vorkofte, komt he der herscaft und dem lande 
evene. Were dat der marghreven enich engin man sin leynghut hedden afghecoft und nicht 
ghedulden oder utgewiset und nicht vorgudet, des gudes scal he sich nicht underwinden, id en 
werde untrichtit vor den herren. Vortmer kerken und lifghedinge sal man nicht wen enes 
lenen. Vortmer so wi sine have hat vorloren in der heren denste, de scal nicht denen, em 
en si geguldin. Vortmer nymant scal den anderen panden, he en ervolget mit rechte. Vortmer 
scal neghen undervoyd oder lantrider bi ghenen richte sitten, ghenighin man tu varende, he 
hebbe dar sunderlich werf. Vortmer were dat genich stad gepandet worde, umme engerleye 
sake dat were, dat pand scal man verteynacht tü borghe dün. Were dat enich man vesten 
welde büwen, dat scolen de man und de stede keren. Vortmer so scole wi enen intoghenin 
man tu eym?) voghede seiten nach der manne und der stede rade, komt he deme lande nicht 
evene, so scole wi enen anderen setten, de den landen bequeme si. De müntemester scolen 
sesteyn Aide penninghe Brandenborsch nemen vor enen nyen scilling. Vortmer alle de 
rechticheit, de de P) man und de stede bewisen moghen, de scal man en betteren und nicht 
ergheren. Vortmer en scolen de juden neyne penninghe beceyn tl sulvere oder de cristenen. 
Vortmer en scolen de man neghen brüghetol gheven, so wor se ob de Oder riden oder teyn. 
Vortmer scolen de man neghen tol geven van deme, des se dorven tu erer koken. Vortmer 
tü Küsterin scal man gheven tu tollen van der ekenen platen enen penningh, van dem balken 
enen penningh, van deme sagebloke enen penningh, van deme sparrestucke eyn soref. Vortmer 
wat an deme heydehavere ghehogid is oder an den heydepenninghin, dat scal man ave legen. 
Were dat genich borgher leynguth kofte oder hadde, storve he, dat gut scal man sinen rechten 
erfnamen lenen ane penninghe mit samender hant. Vortmer riddere noch knecht, burghere 
noch bür scal man beserien vor den landscepen oder beklagen. Vortmer scal man neghenen 
man panden, wen up deme stemme, dar dat holt is avegehowen.  Weret he anderswor 
begrepen, so scol man besculdegen und nicht panden. De lantrider scolen nyne pandpenninghe 
nemen, wen tve scillinghe tu pantpenningen und enen scilling tu bodepenninghen. Vortmer 
scolen de riddere, man, borgher und bür in den vorbenomenden landen unde steden teyn in 
unse land umme er gewerf und gheven nicht mer tu tollen und tu ander umplicht, wen unse 
man don, borgher und bür. Vortmer scolen de selve land und de stede be deme nygen rechte 
bliven, dat en de vorsten und de herren hebben gegheven. Vortmer were dat enicht man in 
deme lande sete oder were, dar scolen se over richten, also se vor dan hebben. Vortmer 
neghen man scol mer moltes maken, wen he selve bruwen wil, de up deme lande sit. 
Vortmer de stat tu Monikeberghe, de scal gheven sesteyn mark tu sunte Mertines daghe und 
DÉI sunte Walburge daghe, wanne se nicht undmuren. Vortmer van aller &nsprake und von 
schaden, de van ansprake upstat, scal dat kint marchgreve Hinrik und wi de lant, man und 
de stede afnemen. Were dat genich herre better recht mochte bewisen, wen dat kint, dat 
scal de kint welde scole wi wederstan mit deme lande. Were dat des dat kint und wi 
nicht un deden, so scolen de lant und de stede don, dar se recht an don, dat en scal ghegin 


EE FR ee ro 


— — em S Met 


— — — 


F EK NETTES. snam a 


— . — 


1319. 459 
er ere nicht sin und uns. Vortmer so wenne dat kint tu sinen jaren kumt, so scal id 
alle di rechticheit besegillin mit sinen breven, di hir gescreven is deme lande, den mannen 
und den steden”), und holden. Were dat he des nicht don en wolde, scole wi bi em bliven 
und se bi uns und aller dinghe erstan und se uns, wente he dat wol holde. Vortmer so wille 
we, dat de selve stat tu Monikeberghe in der heyde to Livenberghe also vil holtes, also se 
bedorven tu eren büwen, scole vri hebben und ane penninghe. Vortmer de stat tu Monikeberg 
scol hebben in der heyde tù Livenberge berneholt®) tů bornen und seal gheven van deme 
perde enen penningh.  Vortmer so wole wi dat, dat man in deme lande vorleghen und 
unvorleghen sunder allene, dat de ridder und knecht underm plughe hebben, von der huve 
scole vuren viyr vuder steyne tu der mure tu Monicheberch, tve vuder tu ostern, tve 
vuder tu pingesten.  Vortmer teyn mark, de uns de stat tu Monikeberge gelen hat, de 
scal man aveslan van der ersten pleghe, de se gift. Tuge desser vorbenomeden dinghe sint 
Hasse van Cremesowe, Ebile van Berthikow, Mornere, Janeke van Gunthersberge, Henningh 
Botyl, Bruseke, Ecghehart van Dewize, Kerstan Morctin, Claus van Bornam, Henning van 
Bredelo, ridder, Herman van Grunenberch, Gerke Wale, borghere tu Vrankenvorde, Hinrik 
van Marquardesdorp, en borgher tu Monikeberch, und anders veil berver lude.  Disse breve 
sint gegheven und gescreven tu Arneswolde under unsen inghesegle, in den agen godes dusint 
drihundert unde neginteyne, in sunte Michelis daghe. 


l 1) der übergeſchrieben. 2) denne übergeſchrieben. 9) Hinter lyen folgt ſinnloſes dat he. 4) eym iiber- 
geſchrieben. 5) dy übergeſchrieben. 9) du. Orig. ) stede. Orig. 8) berne auf Raſur. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Müncheberg mit dem Siegel des Ausſtellers am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Riedel, Cod, dipl. Brand. I 20 S. 132 Nr. 11; Gercken, Cod. dipl Brand. III S. 88 Nr. 20; 
Buchholtz, Geſchichte der Churmark, Anh. S. 168 Nr. 19; Gercken, Fragmenta Marchica T. II Nr. 17; v. Wedel, 
Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 91 Nr. 156 (Reg.); Sello, Geſchichtsquellen des Geſchlechts 
v. Borcke I S. 160 Nr. 152 (Reg.). 


3295. 
1319 September 29 Woldegk. 


Die Stadt Neubrandenburg verbürgt ſich den Städten der Uckermark, darunter Paſewalk, für 
Alles, was Fürſt Heinrich II. von Mecklenburg ihnen verſchrieben hat. 


Omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, consules et commune civitatis Nove 
Brandenborg salutem in domino sempiternam.  Recognoscimus publice per presentes et constare 
volumus universis tam presentibus quam futuris, quod nos matura deliberacione et sano consilio 
prehabitis pro omnibus et singulis articulis inter nobilem virum dominum nostrum reveren- 
dissimum dominum Hinricum Magnopolensem, ex una, et civitates Premzlaw, Posewalk, Tzweth, 
Anghermunde, Oderberghe, Cedenik, Vorstenberghe, Templyn, Vorstenwerdere, Straceborgh et 
Iaghowe ac omnes vasallos in tribus advocaciis, videlicet Stolp, lagowe et Levenwolde, 
constitutos, parte ex altera, placitatis, pro quibus quidem dominus noster Magnopolensis et sui 
undecim vasalli promiserunt fide prestita, prout in litteris eiusdem domini nostri Magnopolensis 


inde confectis expressius continetur, verbis nostris promittimus assertivis, et stamus predictis 
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tenore presencium obligati. In cuius testimonium sigillum civitatis hostre presentibus duximus 
apponendum. Datum Woldegghe, anno domini Mo COO? decimo nono, in die beati Mychaelis 


archangeli. j 
Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 44) mit dem beſchädigten Siegel am Pergamentſtreifen. 
Dreger, Cod. Pom. dipl, mscr. VI Nr. 1827. 

Gedruckt Seckt, Geſchichte von Prenzlau I Urkundenanhang S. 171 Nr. 17; Riedel, Cod. dipl. Brand, I 21 
S. 118 Nr. 40 und S. 453 Nr. 9; Boll, Geſchichte des Landes Stargard I S. 874: Meklenb. Urkundenbuch VI 
S. 475 Nr. 4130. 


3296. 
1319 September 30 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen bekundet, daß Martin und Johann von Starkow vor ihm den 
Seehagen bei Starkow an Arnold, Bertram, Johann, Bertram und Dietrich Sudermann verkauft und 
belehnt dieſe damit, behält aber den Verkäufern den Wiederkauf innerhalb drei Jahren und dann ſich 
ſelbſt und ſeinen Erben für 406 Mark Wendiſch vor. 


Wi Wizslaf van godes ghenaden en vorste van Ruyen bekennen unde bethugen openbare 
in desseme breve, dat vor uns is ghekomen Merten unde Henneke van Starkow unde erer 
twiger husvrouwe, Tilse unde Tale, unde hebben vorkoft unde vor uns upghelaten unde wi 
hebbent dor ere bede willen gheleghen redeliken unde rechtliken to rechteme lene Arnolde 
Sudermann unde Bertramme unde Johanne, den broderen, Bertramme Sudermanne unde sime 
brodere Thidemanne unde eren rechten erfnamen mit samender hant to rechteme lene den 
haghen, de dar is gheheten de Sehagen, de dar licht bi Starkow, also alse he ere was mit 
aller vriheyt unde rechtycheyt unde mit aller nut unde also de hagen licht binnen siner scede 
mit alle deme, dat darto horeth, vortmer dat richte to manrechte in deme gode, also set 
hebben ghehat unde beseten, vortmer vrich ane jenegher hande denest, also dat Merten unde 
Henneke van Starkow unde ere rechten erfnamen scolen dat got vore denen like ereme 
anderen ghóde. Vortmer so en scal Merten eder Henneke noch nyn man van erer weghene 
dat ghüt noch de lude mit gichte besveren an jenegherhande wise mer. Dit güt scal vri van 
bede wesen, like erme anderen ghüde desser van Starkow.  Vortmer were dat sake, dat!) ere 
gut desser van Starkow uns bede gheven scolde eder gheve, so wor wi dat ghemene lant an 
belaten, dar scole wi dat vorbenomede güt bi laten, efte wi eme nyne ghenade willen don. 
Vortmer so heft Arnolt Suderman unde de vorbenomeden lude dor unser bede willen en 
ghelaten den widerkop, also dat se dit selve güt moghen wedderkopen, also nu tho sunte 
Mertens daghe kumt, vort over dren yaren, umme verhundert mark unde ses mark wendescher 
penninghe, wente also dure hebbet set van en ghekoft. Were over dat sake, dat se dit güt 
nicht wedderkoften binnen dessen dren yaren, so hebbe wi unde unse rechten erfnamen den 
wedderkop an desseme sülven güde van Arnolde Sudermanne und van dessen vorebenomeden 
luden eder van eren rechten erfnamen vor verhundert mark unde ses mark wendescher 
penninghe. Vortmer worde Arnolt Suderman unde de vorbenomeden lude des to rade, dat 
se dit güt wolden verkopen, vorgheven, vorwesselen eder vorsetten, deme scole wi it lenen unde 
unse rechten erfnamen mit al sulker vriheyt unde rechticheyt, also hir bevoren steyt ghescreven, 
deste se bi eren dren yaren unde wi unde unse erfnamen an unseme wedderkope bliven 
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unvorsumet. Uppe dat desse dine vast unde stede bliven, so hebbe wi dessen bref mit 
unseme inghesegele bewaret unde ghesterket. Dit is vor uns ghescen unde bescreven in unser 
stat thome Sunde na godes bort dusent yar drehundert yar in deme neghenteynden yare, des 
negesten dages sunte Mychaheles. De thuge desser dine sint ghewesen her Reywert van Peniz, 
her Johan Dotenberg, her Bokeman, riddere, Hinrik unde Conrad Dotenberg, Thideke Bokeman, 
Bernt Derecow, knapen van den wapenen, Evert Hup, voghet, unde ander vele eraftegher lude. 


D dat fehlt. Rod. 
Nach bem Codex Rugianus Bl. 10 v Nr. 25. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 61 Nr. DXXXXIV (778). 


3297. 
1319 Oktober 2 Malchow. 


Jasko von Schlawe befreit für ſeine Lebenszeit das Kloſter Buckow von Bede und Abgaben aus 
den Dörfern Göritz, Malchow und Parpart. 


Universis Christi fidelibus praesens scriptum intuentibus Iasko, dominus castri et territorii 
Slawen, felicitatem in domino sempiternam. Quia in motu quotidiani facti et dicti et in rerum 
natura nihil reperitur certius veritate, quam de gestis praeteritis conservat viva memoria 
literarum, recognoscimus igitur publice et universis Ohristi fidelibus hanc literam intuentibus 
veraciter protestamur, quod dei amoris intuitu pro claustri et claustralium profectu dilectissimos 
nobis in Christo dominum abbatem ei conventum de Bucovia a precaria et omni exactione 
omnium incolarum villas subnotatas, videlicet Goritz, Malchowe, Parpart, in nostro dominio 
situatas inhabitantium dimisimus liberos et solutos per omnia tempora vitae nostrae, quia 
supradicti incolae praedictarum villarum nobis in nostra necessitate pro sua possibilitate fideliter 
subvenerint, et ut nobis apud altissimum aeternae beatitudinis bravium augeatur. Huius autem 
facti nostri et dicti testes sunt Thidericus de Slawen, advocatus noster, Spruch et Conradus 
Wilde, burgenses in Cussalin, supradictus dominus Hermannus, abbas, cum suo conventu et 
alii literati et illiterati quam plurimi fide digni. Acta sunt haec in Malehowe anno domini 
millesimo trecentesimo decimo nono, in crastino beati Remigii episcopi et confessoris. Ut autem 
haec nostra acta et dicta firma et inviolabilia nostris temporibus perseverent, praesentem 
cartulam desuper confectam ipsis dedimus nostri sigilli munimine roboratam. 


Nach der Buckower Matrikel Bl. 175 Nr. 80; Abſchrift derſelben in der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Mser. 
boruss, Quart. 29) S. 143 Nr. 79; Dreger, Cod, Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1336. 


3298. 
1319 Oktober 4. 


Die Stadt Königsberg i. Nm. bekundet, daß ſie und die Städte jenſeits der Oder den Herzog 
Wartislaw IV. zum Vormunde des Markgrafen Heinrich von Brandenburg gewählt haben. 


Wi ratman unde dy meynheyt der stat tù Koninghesberghe bekendes unde betughen dat 
in desse jegenwerdighen briue, dat wi met eynen meynen wilkor der meynen man unde stede 
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over Odere hertoghen Wartzlawen tü eynen vormunder und tü eynen beschermere unses 
herren marcgreven Hinriekes von Brandenborgh gekoren hebben unde kesen in dessen jeghen- 
werdeghen brive, dat he allent dat dün schal, dat us nutte unde gut is. Were dat he 
engherleye werre oder nod hedde van des landes weghene, dat he vorbat verdedde, we eym 
bewiset is, dat he redeleke bewisen mach, dat schal use herre maregreve Hinric eym erlecgen 
mit pand oder myt pennynghen. Were dat he des nycht en dede, so schole gy dat weten, 
hertoge Wartzlav!), dat wi juver nycht vertygen en willen und afstan wend in dy tyt, dat use 
herre dy maregreve en des untworren heft myt pande oder mit penninghen. .Des is tuych 
her Hasso van Wedele, her Brunink van Seghewelde, her Ebel van Bertekowe, her.Janeko 
van Gunthersberghe, her Jacob van Boytyn, her Heyne van Lyvenowe, her Hennink Mormer, 
her Welthane unde mer bederver lude, dem men gheloven mach. Desse bryf is ghegheven 
unde gheschreven in deme jare na godys bort dusent jar drihundert jar in dem neghenteynden 
jare, besegheld und bevestend mit user stad insegel, des dunnerdaghes in der meynde weken. 


D Watzlav. Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin 8. r. Ducalia mit dem defekten Siegel der Stadt 
Königsberg i. Nm. am Pergamentſtreifen. . 


Gedruckt Hoefer, Auswahl der älteſten Urkunden deutſcher Sprache S. 138 Nr. 61; Riedel, Cod. SR 
Brand. II 1 S. 447 Nr. 537; Schwartz, Pomm. Lehnshiſtorie S. 307. : 
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3299. 
1319 Oktober 19 Eldena. 


Jakob und Johann von Weſtingbrügge vergleichen ſich mit dem Kloſter Bergen, indem ſie allen 
Anſprüchen auf das Dorf Nonnendorf entſagen und dem Kloſter die auf deſſen Grund und Boden 
erbaute Mühle für 100 Mark Wendiſch verkaufen. 


Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis Iacobus et Iohannes dicti de 
Westinggebrugghe, milites, salutem et noticiam veritatis. Recognoscimus tenore presencium, quod 
discordia olym inter nos et heredes nostros habita, parte ex una, et monasterium sanctimonialium 
in Montibus, ordinis Cysterciensis, Roskildensis diooeseos, parte ex altera, in modum, qui sequitur, 
amicabiliter est sopita, ita quod nos predicti Iacobus et Iohannes et nostri heredes in perpetuum 
quiescere debeamus ab omni inpeticione advocacie et ceterorum reddituum, que nobis usur- 
pavimus in villa Nunnendorp, dimittentes predictam advocaciam cum prefatis redditibus predicto 
monasterio libere et quiete. Insuper molendinum per nos edifioatum olym in fundo predicti 
monasterii vendidimus cum omnibus utilitatibus et proventibus pro centum marcis denariorum 
slavicalium monasterio antedicto. In euius rei testimonium sigilla nostra sunt appensa. Testes 
huius rei sunt Fredericus, prior, Hinricus de Lubeke et Iacobus, quondam abbates!) in Hylda, 
Martinus, Ghodefrídus, cellerarius, Iohannes, soriptór huius privilegii, Meynardus, monachi ibidem, 
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Bernardus, grangiarius in Dersem, Hinricus de Westingebrugghe, armiger, Sabel de Svanen, 
Henneke de Svanen, Hinrick Priswalck, Arnoldus WIf, Philippus et alii fide digni. Datum in 
Hylda anno domini Ma cc XIX’, sequenti die beati Luce ewangeliste. Kies 


D abbas, Matr. 


Nach der Originalmatrikel des Kloſters Bergen Bl. 46 Nr. LXXII im 3 zu Stettin o. 
RI. Bergen). 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 62 Nr. DXXXXV (779); Bol, Geschichte des Klosters Eldena S. 637 (Reg.). 


3300. 
1319 Oktober 26 Königsberg i. Nm. 


Herzog Wartislaw IV. verkauft für 80 Mark Silber an Otto, Bartholomäus und Gerhard Horker 
das oberſte Gericht und Patronatsrecht zu Lorenzdorf. 


Nos Wartizlaus dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac Pomeranie tutorque incliti 
marchionis Hinrici presentibus lucide profitemur, nos famoso militi Ottoni et Bartholomeo ac 
Gerardo, famulis, dictis Horker supremum iudicium supra triginta frusta reddituum ac ius 
patronatus in villa Laurenciustorpe pro octoginta marcis argenti vendidisse et in verum pheodum 
ipsis ac ipsorum veris heredibus contulisse. Si vero nos aut dictus marchio Hinricus eadem 
bona reemere vellemus, tunc iidem Horker iam dicta bona pro octoginta et non preciosius 
redimittent. In evidenciam firmiorem presentem litteram nostro sigillo iussimus communiri. 
Testes sunt dominus Petrus de Nüvenborch, Hasso de Wedele, Morner, Velthane, milites, 
magister Conradus, canonicus Caminensis, et plures alii fide digni. Datum Koninghisberch 
anno domini M? CCC? XIX? , feria sexta ante beatorum Symonis et Iude apostolorum. 

Nach dem Originale im Stadtarchive zu Landsberg a. W. (Reg. 3) mit dem beſchädigten Siegel am 
Pergamentſtreifen. 


Regeſten im 3. Jahresberichte des Hiſt.⸗Statiſt. Vereins zu e a. O. (1863) S. 9; Kletke, Reg. hist. 
Neomarch. I S. 92. 


3301. 
1319 Oktober 28 Prenzlau. 


Henning und Anſelm von Blanckenburg überlaſſen dem Kloſter Seehauſen alle Beſitzungen und 
Rechte in Seelibbe. 


Nos Henninghus ac Anselmus fratres dicti de Blanckenburgh tenore presencium ad 
cunctorum noticiam cupimus pervenire, quod omnes possessiones, iudicia, iura, obvenciones ac 
utilitates, quos in villa Selubbe hactenus dinoscimur habuisse, monasterio Sehusen ex parte 
nosira, fratrum nostrorum ac patrui nostri Henningi libere ac expedite cessimus ac presencium 
virtute cedimus, renunctiantes omni iuri, quod nobis nostrisque veris heredibus in predicta 
villa in presenti conpetere poterit vel futuro, pro qua cessione nobis a predicto monasterio pro 
nostra voluntate est plenarie satisfactum. In euius rei evidencius argumentum nostra sigilla 
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sunt appensa, adhibitis testibus domino Fre(derico) de Eyostede, vicedomino Caminensi, domino 
Henningho de Blanekenburoh, dominis Hynrico seniore ac iuniore de Stegeliz ac domino Io(hanne) 
de Eyostede et Dubzlao et Bernardo, fratribus eius, et quam plurimis fide dignis. Datum et 
actum Premzlaw anno domini M? Co Co C? XIX®, in die beatorum apostolorum Simonis et lude. 


Nach dem Originale in der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Handſchriften⸗Abteilung: Urkunden A 18). Die beiden 
Siegel an roten Seidenfäden ſind abgefallen. 

Gedruckt Ledebur, Allg. Archiv III S. 343 Nr. 2; Riedel, Cod. dipl. Brand, I 13 S. 489 Nr. 8; v. Gidjtebt, 
Urkundenſammlung I S. 110 Nr. 12. 


3302. 
1319 November 1 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beauftragt bie Biſchöfe von Wloclawek und Culm und den Dekan bou 
Wloclawek, bie Klagen des Biſchofs Dominikus von Mytilene, der, aus feiner Diözefe vertrieben, vom 
Erzbiſchof Jakob von Gneſen als Koadjutor angenommen war und von ihm auf Lebenszeit das 
Archidiakonat Pommerellen und die Kaſtellanei Stolp erhalten hatte, daraus aber durch die Biſchöfe 
Heinrich und Konrad IV. von Camin vertrieben war, zu unterſuchen und, falls ſie begründet ſeien, ihn 
wieder in den Beſitz mit allen Rechten zu ſetzen. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] venerabilibus fratribus . . Wladislaviensi et . . 
Culmensi episcopis ac dilecto filio . . decano ecclesie Wladislaviensis [salutem et apostolicam 
benedictionem]. Querelam gravem venerabilis fratris nostri Dominici, episcopi Metheliensis, 
recepimus continentem, quod, licel bone memorie lacobus, Gneznensis archiepiscopus, olim 
diligenter attendens suarum!) diocesis et provincie diffusionem non modicam, ad quas visitandas 
et alia, que ad suum spectabant officium, exercenda?) in ipsis diocesi et provincia per se 
sufficere comode non valebat, et propterea prefatum episcopum, qui ab ecclesia sua tunc temporis 
exulabat, sicut adhuc exulare dinoscitur, sibi reputans plurimum oportunum ad incumbentia sibi 
onera partienda cum eo, eidem episcopo, quem ad premissa sibi coadiutorem elegerat, affectu 
compaciendo benigno, ne temporalium indigentiam sustineret, sed pro sua sustentatione iuxta 
Sui status exigentiam habundaret, de consensu dilectorum filiorum ecclesie Gneznensis capituli, 
inter nonnulla bona eidem episcopo per archiepiscopum predictum gratiose concessa omni- 
modam iurisdictionem archidiaconatus Pomaranie et castellaniam Slupensem, Gneznensis diocesis, 
ad ecclesiam Gneznensem spectantes cum omnibus censibus, redditibus et aliis omnibus, que in 
archidiaconatu et castellania predictis spectare et pertinere poterant ad archiepiscopum supra- 
dictum, tenendas per eundem episcopum, quoad viveret, prout eas ante tenuerat bone memorie 
Paulus, Scopoliensis episcopus, similis ipsius archiepiscopi coadiutor, pia et provida liberalitate 
duxerit concedendum, et in illarum corporalem possessionem idem Dominicus, episcopus, fuerit 
introductus easque aliquandiu possederit pacifice et quiete. Nichilominus tamen bone memorie 
Henrieus, episcopus Caminensis, ad gravamen aspirans indebite Dominici episcopi memorati, 
necnon et Gneznensis ecclesie, ad quam iurisdictio et castellania?) predicte spectare noscuntur, 
cuius iura, cum esset ipsius suffraganeus, prout etiam ex iuramento tenebatur, debebat ab aliis 
pro viribus defensare non solum Dominicum, episcopum memoratum, spoliari mandavit et fecit 
iurisdictione et castellania supradictis, verum eciam prefatum Dominicum, episcopum, et condam 
fratrem Petrum dictum Prutenum, ordinis predicatorum, ipsius Dominici episcopi socium, ac 


1319. 465 


Iohannem, archidiaconum ipsius loci de Pomarania, capi et carcerali custodie mancipari ac bonis 
Suis omnibus et eciam vestibus propriis spoliari atque, quod nephandius est, prefatum fratrem 
Petrum in eisdem carceribus sic diris fecit verberibus affici, quod post dies aliquos ex dictis 
verberibus debitum nature persolvit, et nichilominus premissis non contentus Henrieus, episcopus 
memoratus, iurisdictionem et castellaniam easdem, quandiu vixit, detinuit occupatas, ex quibus 
iam ipse quam eciam venerabilis frater noster Conradus, episcopus, ipsius Henrici successor, 
tune ecclesie Caminensis decanus, premissorum omnium non ignarus sibique succedens in 
spoliacione predicta ultra mille ducentas marchas argenti percepisse noscuntur. Quare prefatus 
Dominicus, episcopus, humiliter postulavit a nobis, ut super tantis iniuriis pio compacientes 
affectu providere sibi super hoc de celeris provisionis remedio dignaremur. Nos itaque volentes, 
sicut etiam nec debemus, premissa, si veritate nitantur, sub dissimulatione transire, quoniam 
Dominico, episcopo memorato, cui super premissis interne compatimur, per nostrum auxilium 
de celeri iustitia succurratur, discretioni vestre per apostolica scripta mandamus, quatinus vos 
vel duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios simpliciter, de plano, sine strepitu et 
figura iudicii inquirentes super premissis omnibus et singulis diligentius veritatem, si vobis 
constiterit ita esse, memoratum Dominicum, episcopum, in corporalem possessionem iurisdictionis 
et castellanie predictarum ae iurium et pertinentiarum ipsarum reducatis auctoritate nostra 
et inductum etiam defendatis, prefatum Caminensem episcopum ad dimittendum sibi pacificam 
possessionem ipsarum et ad satisfaciendum sibi plenarie de marchis predictis auctoritate nostra, 
appellatione postposita, compescentes ac super aliis facientes eidem, quod canonicum fuerit et 
iustitia suadebit, non obstantibus constitutionibus, tam de duabus dictis edita in concilio generali, 
quam felicis recordacionis Bonifacii pape VIIL, predecessoris nostri, qua cavetur, ne aliquis extra 
suam civitatem et diocesim, nisi in certis casibus, in illis ultra unam dietam a fine sue 
diocesis ad iudicium evocetur, dummodo ultra tertiam vel quartam dietam aliquis auctoritate 
presencium ad iudicium non trahatur, seu si eidem episcopo Caminensi vel quibusvis aliis 
communiter vel divisim a sede apostolica sit indultum, quod interdici, suspendi vel excommunicari 
non possint per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi mentionem. Datum Avinione, Kalendas Novembris, [pontificatus nostri] 
anno quarto. 
1) suorum, Reg. Y exercendas, Reg. 9) castellanie. Reg. 
Nach dem Regiſter 70 Bl. 114 Nr. 108 im Vatikan. Archive zu Rom. 


Gedruckt Theiner, Mon, Polon, I S. 157 Nr. 247; Woelky, Urkundenbuch des Bistums Culm I S. 125 
Nr. 183 (Reg.). 


3303. 
1319 November 11 Cöslin. 


Abtiſſin Ermegardis des Nonnenkloſters zu Cöslin bekundet, daß Spruck sen., Johann Friedland, 
Ditmar Thode und Konrad Wilde eine Vikarie in der Heil. Geiſtkapelle gegründet haben, und regelt 
deren Patronatsverhältniſſe. 


Universis Christi fidelibus presentem litteram visuris seu audituris soror Ermegardis, 
abbatissa sanctimonialium in civitate Cussalin, felicitatem in domino sempiternam. Quia in 
motu cottidiani facti et dicti et in rerum natura nichil reperitur cercius veritate, quam conservat 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 59 
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et declarat viva memoria litterarum, recognoscimus igitur in presentibus et cum manifestà 
recognicione publice protestamur, quod senior Spruk, Iohannes Vredelanth, Dithmarus Thode, 
Conradus Wilde. nobiscum convenerunt et suis elemosinis effecerunt, quod nos cum maturà 
' deliberacione ac unanimi consensu tocius conventus nostri et cum consilio domini Iohannis, 
| prepositi nostri, aliorumque fauctorum ecclesie nostre annuimus et admisimus haberi divinum | 
| cultum in capella sancti Spiritus civitatis Cussalin in nostra parrochia situata temporibus H 
sempiternis. Sacerdotis prebendam seu sustentationem predictam capellam officiantis prelibati d 
burgenses suis denariis comparabunt. Quicquid vero de missis votivis vel in altari supradicte 
capelle oblatum fuerit, sacerdos presens vel futurus nobis ac nostro. conventüi super suam 
conscieneiam tenebitur presentare, ut notam sacrilegii non incurrat, lali etiam condicione 
specialiter interiecta, quod prescripti burgenses ius patronatus porrigendi, quousque quinque 
vicibus porrexerint, finaliter optinebunt capellam sepedictam. Senior Spruk porriget prima 
vice aut sui heredes. Quo sacerdote viam universe carnis ingresso, lohannes Vredelanth et 
Conradus Wilde conferant secunda vice vel legitimi eorum heredes, tertia vice Dithmari Thoden 
heredes seu cognati propiores, quarta et quinta vice Iohannes Vredelant ei Conradus Wilde 
vel eorum legitimi successores. Si vero sacerdoti officianti in testamentis aliquid fuerit 
assignatum et donatum, suis usibus reservabit. Si autem quisquam sacerdotum ibidem 
beneficiatorum cum consensu antedictorum fundatorum concambium sive commutacionem iniret, 
talis collacio pro una vice porrigendi non deberet aliqualiter computari. Expletis vero hiis 
` quinque collacionibus prescriptorum burgensium seu eorum heredum et sacerdotibus ibidem 
beneficiatis de medio sublatis, sepedicte capelle collacio ad nostre ecclesie abbatissam et 
conventum debet esse devoluta. Si autem post quintaplicem nostram collacionem ipsorum et 
obitum sacerdotis infra mensem alteri sacerdoti non conferremus, extunc in perpetuum conferre 
tenerentur consules civitatis pro sue libito voluntatis, Preterea noscant sacerdotes singillatim 
in supradicte cappelle beneficio existentes in memoria cuiuslibet misse, quod pro salute 


fundatorum et eorum progenitorum ac consanguineorum tenentur nominatim fideliter deum 


| devote exorare, specialiter quorum nomina sunt subscripta, videlicet senioris Spruk et uxoris 
eius Margarete et omnium affinium ac consanguineorum suorum, lohannis Vredelanth et uxoris 
sue Adelheydis, Bernardi, patris sui, et Elyzabeth, matris sue, ac patris uxoris sue, Iohannis 
Vredelanth, Mechtildis, matris sue, et fratrum suorum Alexandri et Henrici, Iohannis et Alberti, 
Conradi Wilden et uxoris sue Margarete et patris sui Conradi et matris sue Mechtildis et ave 
sue Margarete, patris uxoris Iohannis et matris sue Mechtildis, Dithmari Thoden et patris sui 
Thoden, matris sue Ebele et fratris sui Marquardi. Horum nomina carte inscripta parieti super 
altare pro recentiori memoria affigentur. Ut autem hee nostra convencio sive ordinacio ac 
divini officii in sepedicta capella continuacio perpetuis temporibus perseveret, presentem litteram 
desuper conscriptam ipsis dedimus nostri sigilli munimine communitam. Insuper rogamus 
venerabilem patrem nostrum dominum Conradum, Caminensis ecclesie episcopum, quia divinum 
cultum tenetur ampliare, ut pro evidentia consensus sui atque perpetue confirmacionis suum 
sigillum apponere nullatenus dedignetur. Huius nostre convencionis testes sunt iunior Spruk, 
Vos, pistor, Hermannus de Lawe, Lambertus Carnifex, Bolthe Carnifex, Sifridus Holceche, 
Henricus Iwenthin, Pelegrin, Iohannes Smorre, Nycholaus, filius Thimmonis, Petrus Stralendorpe, 
Iohannes Dersowe, Godeke Advocatus, Thidericus Wendelstorp, Thidericus Roggesowe, Hinricus 
Smorre, Gerardus Smorre ac consules universi et plurimi litterati et illitterati fide digni. Datum 1 
in Cussalin anno domini M° CCC? XIXo, in die beati Martini episcopi gloriosi. : 


ROS SPAIN 


- 
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Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kloſter Cöslin Nr. 15a, Von bem Siegel der 
Abtiſſin an roten Seidenfäden iſt ein Bruchſtück vorhanden, das biſchöfliche fehlt nebſt der Befeſtigung. Original⸗ 
transſumt in den Acta et iura super iure patronatus vicarie capelle sancti Spiritus ebendaſelbſt s. eod, r. 
Nr. 57. Haken, Diplomatarium Cussalinense S. 118 Nr. 41 (Kgl. Bibliothek zu Berlin: Maer. boruss. 
Quart. 4). uiu S NE ` 5 ^ 


3304. ` 
1519 November 11 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen belehnt den Stralſunder Bürger Heinrich von dem Viehhofe mit 
ſechs Hufen in Zitterpenningshagen mit der Bede, frei von Dienſten. 


In godes namen amen. Wy Wizlaf van godes gnaden eyn vorste to Rugen bekennen 
openbare in dessen breven vor alle den genen, de nu sin unde noch tokomende sint, dat wy 
mit beradenem mode, mit guden willen, mit vulbort unde mit jawort user leven ratgheven 
hebben ghelenet unde ghelaten eneme bederven manne, Hinrike van dem Vehove, useme leven 
borghere tome Sunde, unde sinen rechten erfnamen vyer hoven tome Citterpenningheshaghen, 
de dar horden hern Johan Citterpennink unde sineme brodere Bertolde Citterpennink vry 
sunder 'enegher hande dinest, mit der bede, mit wische, mit wathere, mit weyde, mit broke, 
mit more, mit torfe, mit holte, mit struke, mit busche, mit alleme rechte sunder enegher hande 
plicht, alse de vorbenomeden hoven leghet binnen erer schede. Vortmer hebbe wy dem 
vorbenomeden Hinrike van dem Vehove und sinen erfnamen ghelenet unde ghelaten twey 
hoven in dem vorbenomeden Citterpenningheshaghen, de dar hetet Siruven hóven. Darinne 
schal he vinden unde hebben aller jarlikes achte mark gheldes wendescher penninghe vry mit 
der bede sunder enegherhande dinest unde plicht unbeworren, also dat he unde alle sine 
erfnamen alle dat vorbenomede guth schal besitten vry, eweliken, kindeskint to ervende unde 
van slechte in slechte. To eneme eweghen thughe aller desser vorbenomeden dinghe henghe 
wy use inghesegel an desse hantfestinghe, de is ghescreven unde ghegheven in der stat tome 
Sunde na godes bort dusent jar drehundert jar neghenteyn jar, in sente Mertines daghe. 


Nach dem Originale im Archive des Heil. Geiſthauſes zu Stralſund im dortigen Ratsarchive (Schr. V Schiebl. 15) 
mit dem Siegel an rot-grünen Seidenfäden. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 64 Nr. DXXXXVII (781). 


3305. 
1319 um November 11. 


Johann Weſtfal und ſeine Frau Margarete vermachen den Kirchen und Hoſpitälern zu Greifswald, 
ſowie dem St. Georgshoſpitale in Griſtow ihr Haus in der Steinbeckerſtraße. 


Coram nobis comparuerunt lohannes Westfalus, faber, et sua uxor domina Margareta 
cupientes vultum superni iudicis pro Iesu Christi nomine, dederunt, legaverunt et resignaverunt 
hereditatem ipsorum sitam in platea lapieidarum, in quä morantur, quam - laboribus. propriis 


comparaverunt, VII [!] ecclesiis in civitate nostra situatis, videlicet ecclesie domine nostre, beati 
59* 
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Nicolai, beati Iacobi, sancto Spiritui et beato Georrio et cum hoc pauperibus domus beati 
Georii apud villam Gristow, que est pars ecclesie, in salutem anime ipsorum, ita tamen. quod 
predicti dominus Iohannes et sus uxor dicta hereditate uti debent et possunt pro ipsorum 
commodo et profectu ad omnia tempora vite ipsorum. Ipsis ambobus defunctis, predicta 
hereditas cum suis attinenciis sub equali divisione cedit ecclesiis supradictis. 


Nach dem älteſten Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil. XIV) Bl. 51. 


3306. 
1319 November 13 Treptow a. T. 
Herzog Otto I. überträgt ſeinem Vaſallen Heinrich Wokart ſieben Hufen im Dorfe Moltzahn. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie, dominus Stettinensis, protestamur et 
recognoscimus publice per presentes, quod de consilio nostrorum fidelium et consensu fideli 
nostro vasallo Hinrico dicto Wokart suisque veris heredibus contulimus in villa Moltsan 
VH mansos cum omni libertate et omni precaria frugum et denariorum et quocunque alio 
nomine censeatur et cum omni iusticia ipsos secundum numerum aliorum mansorum tangentem 
de iure in ville metis!) prenotate et absque omni servicio cum omni fructu et usufructu in 
pratis, pascuis, aquis, paludibus, silvis et nemoribus et aliis quibuscunque districtibus absque 
iurisdicione superiori libere ei quiete seu pacifice perpetuis temporibus sine nostro ac heredum 
nostrorum et utrorumque officialium inpedimento qualicunque. Quos mansos VII supradictos cum 
omnibus supra expressis a nobis iusto empeionis titulo legitime suis denariis comparavit. Testes 
huius sunt Tymmo dictus Muchervitz, Ber(nardus) de Nyenkerken, Ber(nardus) Walsleve “), 
Ertneborch, Nicolaus Wintervelt, milites, Albertus Palshagen, civis in Trebetow, cum pluribus 
fide dignis, et nostrum sigillum de nostra sciencia apponitur’) huic scripto. Datum et actum 
anno domini M? CCC? XIX? , in die Brictii episcopi et confessoris, in civitate nostra Aldentrepetowe 
per manum lohannis Lencin, nosiri notarii. 


) metis doppelt. Orig. 3) Walseve, Orig. 3) apponitum, Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Privata. Das Siegel an Pergamentſtreifen fehlt. 
Joachim Berckhans Inventarium Bl. 39 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). 


Gedruckt Liſch, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Maltzan I S. 315 Nr. 145. 


3307. 
1319 November 16. 
Heinrich und Burchard von der Oſten, Ritter, und Arnold von der Oſten, Knappe, entſagen 


zu gunſten des Kloſters Dargun allen Anſprüchen an das bis dahin zwiſchen ihnen ſtreitig geweſene 
Dorf Krazeburg. 


— — — Testes etiam huius facti sunt domini et milites Henningus Ursus, illustris 
ducis Wartizlai marscaleus, Hinricus dictus Vos, Ludolphus dictus Zepelyn, Hermannus Draco, 
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Henneko dictus Pape, famulus, et plures alii fide digni. Datum et actum anno domini 
Mo CCC® XIX^, XVI. Kalendas Decembris. : E i 


Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin s. r. Kl. Dargun mit den drei Siegeln an Pergamentſtreifen. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 487 Nr. 4140. 


3308. 
1319 November 18. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt dem Ritter Johann von Kiel für eine Schuld von 
2568 Mark Wendiſch eine jährliche Rente von 334 Mark aus ſeinen Gütern auf Rügen und zur 
Deckung etwaiger Ausfälle die Bede in dieſen unter Vorbehalt des Wiederkaufs binnen ſechs Jahren. 


Nos Wyzlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus publice protestantes, 
quod nos honesto militi domino Iohanni de Kyle bona nostra, que in terra Ruye habemus, cum 
omni iure, sicuti nos possedimus, exceptis knesyezen sive vlyeghelt, super quibus nichil iuris 
habuerit preterquam suam pensionem infrascriptam, dimisimus et suis veris heredibus pro 
quadam summa pecunie, quam sibi solvere tenemur, seilicet pro duobus milibus marcis et 
quingentis!) et septuaginta marcis minus duabus marcis slavicalis monete taliter, quod de 
dietis bonis nostris inferius nominandis pro dicta yam summa tollere debet tricentas*) marcas 
et XXXIII marcas annuatim’). Quod si ipse et sui veri heredes dietam summam dictorum 
reddituum plene et sufficienter non tollere possent, tantum de precaria nostra in dictis bonia 
infraseribendis tollere debent, donec summam predictorum haberet integraliter et conplete. 
Bona autem sunt hec in villa Wyk LIII marcas cum V last annone, cuius due partes sunt 
avena et tercia pars siligo et ordeum, item in villa Lancke XII tremodia annone, cuius sunt due 
partes avena et tercia pars ordeum et siligo, item in Dranzeke XXVI mareas denariorum et 
X tremodia annone, cuius sunt VII tremodia avene et III tremodia ordei et siliginis, item in 
curia Ghucze VII tremodia avene et III tremodia siliginis et ordei, item“) in villa Kubecze in 
taberna XII marcas et XI marcas reddituum, in villa Garenze V marcas IHI solidis minus, item 
in taberna in villa Turente II marcas, item in taberna in villa Rambyn XV marcas minus 
IHI solidis, item in villa Dessin de kneziczen III marcas, item in Nazevicze de kneziczen 
HII marcas minus IIII solidis, item in advocacia Moncium in taberna ville Reppyn INI marcas, 
item in Gustevicze II marcas, item in Gnyze XII solidos de vlycghelt, item in Darghutycze 
XII solidos vlycghelt, item in Zilvenieze XII solidos de knezioze, item in Paseke XII solidos 
de knesicze, item in Parchuticze IIII marcas, item in Maskenholte X marcas reddituum. item 
in taberna Laurencii III marcas, item in villa Gilne III marcas, item in molendino in villa 
Zagarde VIII marcas. Hec &utem bona cum suis redditibus, sicut supra sunt, dicto militi et 
suis veris heredibus pro dicta summa pignoris tytulo dimisimus et obligamus, ita quod a festo 
Martini nunc preterito usque ad sex annos ipsa bona redimendi liberam habebimus facultatem. 
Quodsi extunc redimere non possemus nec vellemus, dictus miles et sui veri heredes dicta bona 
iuste et racionabiliter empcionis tytulo possidebunt. Preterea quodsi dicta bona redimere | 
vellemus, cum totali summa redimere debeamus. In euius rei testimonium sigillum nostrum ` 
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"presentibus est appensum. Testes sunt Cyfridus de Plone, lohannes Dotenbergh, Reynfridus 
de Peniez, milites, magister Iochannes), plebanus in Bart. Anno domini M° CCC XIX? , in 
vigilia sancte Elyzabeth vidue. — 


1) quinquaginta. Matr. ?) trigintas. Matr. 9) annatim. Matr.) in, Matr. 


Nach der Originalmatrikel des Kloſters Bergen Bl. 16v Nr. XXIII im Staatsarchive zu Stettin (Dep. 
Kl. Bergen). 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 64 Nr. DXXXXVIII (782). 
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1319 November 18 —— 


Fürst Wizlaw III. von Rügen überweiſt dem Johann von Divik zur Deckung einer Schuld von 
1784 Mark die fürſtliche Bede aus deſſen Gütern Carnin, Rubitz, Kenz, Spoldershagen, Gäthkenhagen, 
Divitz und Frauendorf. ` 

Nos Wiadaus) dei gracia princeps  Buyanorum recognoscimus presentibus protestantes, 
quod dilecto nostro vasallo Iohanni videlicet de Divitz et suis veris heredibus pro suis debitis, 
videlicet M marcis et octingentis marcis minus XVI marcis, in quibus sibi tenebamur, dimisimus 
nostram precariam in suis bonis seu villis, scilicet Carnin, Rubus, Kenitz, Spoldenershagen, 
Godekenhagen, Divitze, Vrüwendorp, in hune modum, quod de quolibet manso dictarum villarum 
IIIlor marcas annis singulis super Michaelem percipere debeat, quousque antedictam summam 
pecunie integraliter sustulerit et conplete. Preter has vero IIIler marcas de dictis villis 
annuatim sibi dandas nobis unam marcam, quam tollere debemus de manso quolibet, reservamus. 
Preterea cum villani de Divitze et Vrüwendorp in festo sancti Martini proxime venturo 
XXV marcas iam nobis certificatas persolvere debeant, de quolibet manso non dabunt nobis 
nisi I marcam de quovis manso per tres annos continue duraturos, et hiis tribus annis elapsis, 
dicti villani de Divitze et Vrüwendorp precariam dabunt Iochanni) de Divitz, sicut expressum 
est de mansis antedictis, videlicet III?" marcas, ita quod tres marcas ad debita nostra de dictis 
iam II marcis conputabit et quartam marcam ad usum suum reservabit. Insuper de precaria 
iam sepedicta dietus Io(hannes) de Divitz singulis annis nobis conputacionem faciet continue, 
quousque dicta pecunia sibi fuerit persoluta, et nobis instrumentum super hiis confectum 
restituere debet et prestare. Testes huius rei sunt dominus Zi(fridus) de Plene, consules de 
Sundis, magister Io(hannes) Blawe, Everhardus Dën et alii plures fide digni. In cuius rei 
lestimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Datum anno domini M° CCC? decimo 
nono, die octava beati Martini, in Sundis. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 20 v Nr. 69; Dreger, Cod. Pom. dipl, mscr. VI Nr. 1331. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 65 Nr. DXXXXIX (783). 
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u... M Wu atte " — 


is BE. E ' = 1319 November 22 Eldena. 


Abt Robert von Eldena genehmigt den Kauf einer beben Hufe in | Sinihshagen Bu 8 
von Wampen von Dietrich von Gorslaw. 


Universis Christi fidelibus presentes literas inspecturis frater Robertus, abbas in: Hilda, 
&alutem in domino sempiternam. Ne ea, que aguntur in tempore, simul cum tempore labantur 
et pereant, necesse est, ut acta presencium scripture testimonio ad noticiam perveniant futurorum. 
Hine est quod ad noticiam tam presencium quam futurorum cupimus pervenire, quod nos de 
communi consensu nostri conventus concedimus Hermanno de Wampen et suis veris heredibüs 
nunc habitis vel quos habuerit in futuro dimidium mansum situm in Hinrikeshaghen, quem 
a Tidemanno de Gorslaw rite et rationabiliter emit cum omnibus adiacenciis, quemadmodum 
dictus Tidemannus possedit, iure hereditario sine ulteriori divisione perpetue possidendum. In 
terminis vero dieti dimidii mansi dietus Hermannus de Wampen et sui veri heredes habebunt 
iudicium sexaginta Solidorum secundum ius vasallorum, non debent autem dicti Hermannus 
de Wampen et sui veri heredes magistro indaginis in suo iure preiudicare. Ceterum libertati 
eorum hoc addere decrevimus, ut Hermannus de Wampen et sui heredes infra terminos sepedicti 
dimidii mansi sui in Hinrikeshaghen solummodo agris, pascuis et graminibus usque ad principalem 
amnis meatum, qui vulgo owganck dicitur, libere et pacifice perfruatur, dummodo nos et 
ecclesiam nostram in remeatu et reperoussu predicti amnis, qui vulgariter de stowinge dicitur, 
Sicut a retroactis temporibus possedimus et habuimus, non presumat aliqualiter perturbare. 
Preterea sepedictus Hermannus de Wampen et sui veri heredes pro servicio quolibet anno in 
vigilia sancti Martini tres libras cere nobis et ecclesie nostre expedite solvere tenebuntur. 
Damus eciam dicto Hermanno cum suis veris heredibus, ut omnes proventus, qui de dicto 
dimidio manso provenire poterunt, et in quibuscunque civitatibus vel villis manentes vel 
habitantes fuerint, percipiant expedite. Addicimus eciam quod, si dictum Hermannum de Wamperi 
et suos heredes sepedictum dimidium mansum cum adiacenciis vendere contingit, nulli militum 
aut armigerorum, a quibus nobis et ecclesie nostre preiudicium vel offensa oriri poterit, venderé 
debent, sed tantum suis consimilibus, et illis dominus abbas porrigere debet absque aliqua 
contradictione, tamen emendam nobis nostrisque successoribus offerre primitus tenebuntur. 
Testes huius sunt domini nostri et monachi Friderieus, prior, Henricus et Iacobus, antecessores 
nostri, Gotfridus, cellerarius, Hermannus, supprior, Martinus, Arnoldus senior et quam plures 
alii de conventu, persone seculares Cifridus dictus Blyxen, miles, Henricus Bruke, lohannes de 
Dersekow, Petrus Knopp, Nicolaus Pust, Nicolaus Paon, Bertramus Alebrandi et alii multi fide 
digni. Datum in Hilda anno domini M° CCC° XIX^, in die beate Cecilie virginis. 


Nach ber Meilofſchen Abſchrift im bem Sammelbande 16 B XI Bl. 386 Nr. 197 der Bibliothek der 
St. Nikolaikirche zu Greifswald. Palthenſche Abſchrift im Fürſtlichen Archive zu Putbus s. r. Tit. XVI 
Nr. 101 S. 99. 


Gedruckt Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 637 (Reg.). 
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3811. 
1819 Dezember 5 Hohendorf. 


Herzog Wartislaw IV. ſchließt mit ſeinem Lande und den Städten Greifswald, Demmin und 
Anklam für das Land zwiſchen Swine und Peene und die Grafſchaft Gützkow ein Landfriedensbündnis. 


Wartizslaus dei gracia Slavorum et Cassubie ac Pomeranie dux tutorque incliti Hinrici, 

marchionis, omnibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in filio virginis gloriose. 

Legitur in ewangelio: Omnis arbor, que non facit fructum bonum, exeidetur et in ignem 

mittetur, et iterum: In consummacione seculi exibunt angeli et separabunt malos de medio 

iustorum. Sie quoque decet nos, ut nunc maleficos et reprobos de medio bonorum separemus 

et in terra nostra pacem nostris hominibus ordinemus. Eapropter notum esse volumus presentibus 

et futuris, quod propter viarum discrimina et bonum pacis tociusque terre profectum nostrorum 

vasallorum, eivitatensium, villanorum ac omnium mercatorum ob honorem nos, prehabito nostri 

dilecti cognati Nicolai comitis de Gutzecow, nostrorum omnium vasallorum aique consulum 

civitatum Gripeswold, Demin et Tanglim consilio diligenti, eligimus in presenti et elegimus ac 

ordinamus prefatum nostrum cognatum Nicolaum comitem ex parte nostra in iudicem et 

capitaneum in terra nostra ex ista parte Svine et infra Penam et in terra Gutzecow, ad 

quem duo de vasallis nostris ipsi in adiutorium et duo de consulibus de unaquaque civitate 

civitatum predictarum Gripeswold, Demin et Tanglim eligentur. Hii iudices predicti constituti 

et electi possunt et debent secure et licite iudicare, quiequid maliciosum et malefieum 

in terra nostra et in terra Gutzecow repertum fuerit ei perceptum a furibus, raptoribus, 

Spoliatoribus, depredatoribus, incendiariis publicis ei manifestis et vie publice infestatoribus aut 

ab hiis, qui tempore nocturno homines depredaverint sub doliis ponendo vel qui violaverint 

probas dominas et puellas. Sepedicti eciam iudices secure et licite iudicabunt tale iudicium 

ipsis commissum in quovis iudicio nostrorum vasallorum in terra nostra et in terra Gutzecow, 

omni semoto obstaculo et contradictione, omni die, omni hora, die noctuque et quocienscunque 

in anno voluerint ei ipsis iudicibus videbitur expedire. Item prefatis iudicibus iudicando tale 

iudicium contra maleficos, ut predictum est, astare volumus et astabimus toto posse ita 

videlicet, si manu propria faeimus aut faceremus. Item iudices memorati in quolibet anno vel 

in quartalibus anni possunt destitui et alii iudices poni in locum ipsorum et renovari. Item si 

aliquis maleficus aut infamatus pro re nefaria in aliqua civitate civitatum predictarum inveniretur 

vel in aliis opidis nostris, non debet!) frui iure Lubicensi nec ab aliquo defendi, si vero in 

villis tales invenirentur, iure Sverinensi non debent frui nec ab aliquo volumus ut defendantur. 

Set si iudices nostri electi ad hoc et constituti talibus excessum adiudicaverint secundum 

ipsorum excessum, omni remoto obstaculo sunt iudicandi et puniendi; si autem iudices tales 

innoxios iudicaverint, soluti et illesi permanebunt. Hoc enim spectat ad iudices memoratos 

et super conscienciam iudicum eorundem, ut iustum intueantur iudicium. Dicit enim dominus: 

Nolite iudicare, ut non iudicemini, verecundenturque iudices animas suas et iudicium sive 

| supplicium sempiternum. Item si aliquis vasallorum civitatensium vel villanorum se nostris 
| iudicibus predictis opponeret in iudicio tales maleficos, si posset, defendendo, quod tamen non 
putamus fieri nec speramus illius excessum fore in tantum computamus, si nobis unum eollum 
aufferret vel violenter alienaret et excessus talis ponendus est expensas tenendo seu faciendo 
maleficorum ad ammocionem vel destruxtionem, Item si aliquis vasallorum nostrorum vel 
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civitas civitatum predictarum aut villanorum et eciam vasalli et villani in terra Gutzecow vel 
una pars ab alia per nuncios vel a nunciis iudicum vocata fuerit in adiutorium ad capiendum, 
detinendum vel persequendum tales maleficos, quecunque pars hoc neglexerit, dabit decem 
talenta expensas tenendo, ut prius est expressum?). Item aliquis spoliatus ad primam quam 
pervenerit civitatem vel villam clamando suamque necessitatem ibidem intimando, statim civitas 
ipso facto sive villa cum omnibus, quos habere poterit, sequi debet tales maleficos de villa 
ad villam, de civitate ad civitatem, donec tales malefici, si potuerint, eapientur. Quecunque 
civitas aut villa, ad quam talis clamor pervenerit, persecucionem si neglexerit, vasalli cum 
villanis pena decem talentorum subiacebit, sicuti superius est conscriptum. Item si aliquis 
vasallorum nostrorum vel villanorum in terra nostra vel in terra Gutzecow in suis municionibus 
sive domibus tales maleficos retineret, quod absit, vel tales, qui in nostrum preiudicium atque 
dampnum tenerent in strata publica sive via, nostros ut vasallos, civitatenses et villanos 
aut Gutzecowenses vellent, si possent, interficere ac deducere captivatos, contra tales vero, ut 
ius postulat, est procedendum ita videlicet: domesticus cum hospiti punietur pari pena. Item 
si aliquis maleficus, cum caperetur, se defenderet et si ab aliquo in defensione lederetur seu 
interficeretur, hic, qui talem in defensione lederet maleficum, pro tali facto non est puniendus. 
Item si fieret suspicio de aliquo pro re nefaria, quod non esset nimium manifestum, hie tamen 
suspeotus potest detineri secure et ad presenciam iudicum duci; si tamen se expurgare poterit 
a tali suspicione, illesus et indempnis permanebit; si autem testibus a viris probis et honestis 
victus fuerit, extunc contra talem secundum iuris exigenciam procedetur. Item si aliqui 
malefici, cum spolio vel furto?) aut incendio peracto mox ipso facto eaperentur, ubicunque 
locorum et a quo tales capti vel detenti fuerint sive in via, in silvis aut in rubis, secundum excessum 
illerum possunt licite iudicari et eorum corpora sive capita locari secus viam, ut alii nequam hoc 
intueantur et a viis suis malis atque voluntatibus se convertant, ut fama pacis et securitas in 
auribus omnium partes nostras transire volencium cum suis mercibus sonet in partibus alienis. 
Omnes vero vasalli, villani et opidani seu civitatenses in terra Gutzecow commorantes omnibus penis et 
mandatis suprascriptis una cum nostris subiacebunt. Sunt autem heo omnia prescripta facta et 
ordinata nostra cum voluntate nostroque cum consensu atque consilio sepedioti cognati nostri Nicolai 
comitis de Gutzecow ac nostrorum suorumque omnium vasallorum et consulum civitatum 
predietarum iuvamine mediante, quibus omnibus astare volumus et astabimus in omnibus faotis 
prescriptis presentibus, quod testamur, sepedicti vasalli nostri neenon vasalli memorati nostri 
cognati Nicolai comitis de Gutzecow, eivitatenses et villani eorundemque iudices pro tali facto 
vel iudicio, quocienseumque actum vel iudicatum fuerit, tam in die quam in nocte a nobis et 
nostris successoribus et heredibus et a sepedicto nostro cognato Nicolao comite de Gutzecow 
et a successoribus et heredibus*) ipsius impuniti perpetue permanebunt. Ut autem hec omnia 
prescripta firma et illesa perpetue permaneant, presens scriptum exinde confectum sepediotis 
vasallis et civitatibus et eorum iudicibus nostro sigilli et sigillo cognati nostri Nicolai dedimus 
roboratum. Testes huius sunt Henningus Bere, noster marscaleus, Hinricus Rosenhagen, Arnoldus 
de Grambow, Iacobus de Westingbrugge, Hinrious de Zagynz in Creysow, Gherhardus Bucholt 
in Zekeris, Theodericus et Gherhardus de Sverin, milites, nostri consiliarii, necnon omnes vasalli 
nostri commorantes infra Penam, milites et armigeri, lohannes Pape et Hermannus Hofnagel, 
consules de Gripeswold, Emeke iunior et Iohannes Stenbeke, consules in Demin, Bernardus de 
Castro et Scache, consules in Tanglim, et quam plures alii fide digni. Actum et datum in 
villa Hogendorp, anno domini M? CCC? XIX?, feria quarta in vigilia beati pontificis Nicolai. 


1) debit, Orig. 2) epressum, Orig. 3) furtu. Orig. ) herebus, Orig. 
Pommerſches Urkundenbuch, Baud V 60 


474 1319. 


Nach bem Originale im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 22) mit dem abhangenden beſchädigten Siegel des 
Ausſtellers. Anklamer Copeibuch ebendaſelbſt (Tit. II Sekt. 5 Nr. 5) Bl. 49. 


Gedruckt Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 348 Nr. 36; Hanf. Urkundenbuch II S. 145 
Nr. 349; Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts v. Schwerin III S. 95 Nr. 65 (Reg.). 


3312. 
1319 Dezember 5 Pork. 


König Eduard II. von England befiehlt den Baillifs von Ravensere, zur Schadloshaltung des 
Adam le Clerk für die an der Buße noch fehlenden 36½ũ & noch Kaufmannsgüter aus Greifswald, 
Stralſund und Lübeck, nicht aber die von Kaufleuten der deutſchen Hanſe mit Beſchlag zu belegen. 


Gedruckt nach Close rolls 13 Edw. IL 11 im Public record office zu London im Urkundenbuche der 
Stadt Lübeck. Regeſt im Hanf. Urkundenbuche II S. 145 Nr. 348. 


3313. 
1319 Dezember 6 Ribnitz. 


Ritter Heinrich von Dechow und ſein Sohn Heinrich verkaufen der Frau Herburg, der Gattin 
des Ribnitzer Bürgers Freihold, eine jährliche Rente von 20 Mark Wendiſch aus vier Hufen in 
Beyershagen, frei von Dienſten, aber bedepflichtig, und geſtatten, daß dieſe Rente einer Vikarie 
beigelegt werde. 


Cunctis Christi fidelibus presentem paginam inspecturis seu audituris Hinricus, miles, de 
Dechowe et Hinricus, suus filius, famulus, perpetuam in domino salutem. Noscant universi tam 
posteri quam presentes, nos de provido et maturo consilio nostrorum amicorum vendidisse domine 
Herborch, concivi in Ribbenitze, suisque veris heredibus, scilicet consulibus eiusdem civitatis, 
viginti marcarum redditus slaviealis monete in quatuor mansis sitis in Beygerhagen absque 
servicio dominorum, cum iudicio manus et colli et cum omni iure et utilitate in pascuis, pratis 
et nemoribus, cespitibus et aquis libere possidendos, quos videlicet mansos Everardus et suus 
frater Eghardus et Hermannus, Tydericus oolunt et laborant. De tribus vero mansis Everhardus 
prescriptus et Eghardus dabunt XY marcas annuatim, Hermannus pro dimidio manso III marcas 
cum X denariis, Tyderieus vero de quartali uno unum talentum cum IIII denariis, et XXIII solidi 
denariorum tollentur de mansis Beygerhagen cum decima minuta de mansis prenotatis, sicut 
ipsos mansos hucusque habuimus et ad nos iure hereditario fuerant devoluti, dantes eidem 
domine Herborch, uxori Vrigeholtes, ac eius heredibus, scilicet consulibus in Ribenitz, plenam 
facultatem antedictos redditus ad perpetuam vicariam assignare, excepta tamen precaria exactione, 
quam Sibi dominus noster, nobilis princeps Ruyanorum, in ipsis mansis, sicut in reliquis sui 
territorii, annuatim obtinebit. Si quis autem sepedictam dominam in suis bonis a nobis racionabiliter 
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emptis infestare seu inbrigare presumpserit, nos et dominus Conradus Pren, miles, et 
suus frater Reynekinus Pren eadem bona tenemur penitus disbrigare. Huius vendicionis testes 
sunt dominus Wernerus, rector ecclesie in Ribeniz, Otto Gele, Thomas, Albertus Langhehus et 
universitas consulum ibidem, Redigus et Stenort, fratres, Marquardus et quam plurimi fide digni. 
In cuius rei evidenciam presens scriptum cum nostrorum sigillorum munimine roboramus, 
Datum anno domini M° CCC? XIX? in civitate Rybeniz, in die sancti Nycolai confessoris 1) et 
pontificis gloriosi. i 


1) confessoris fehlt. Rod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 18 v Nr. 60. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 66 Nr. DLI (785); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 492 Nr. 4147. 


3314. 
1319 Dezember 7 Stettin. 


Herzog Otto I. ſchenkt ber St. Marienkirche zu Stettin 24 Mark aus Münze, Zoll und Ungeld 
in Stettin zum Beſten der Chorſchüler u. a. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Otto dei gracia dux Slavorum ac Cassubie 
necnon dominus in Stetyn universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, in 
perpetuum. Cum ex dominico precepto filii patrem et matrem honorare et diligere teneantur, 
dignum et iustum esse dinoscitur, ut, quem dilexerunt in vita, diligant et in morte et opera 
virtuosa inchoata a patre necnon matre filiorum sollicitudo studeant confirmare et maxime, que 
patris et matris animabus proveniunt ad salutem. Eapropter noscere debet devota nacio 
presencium et felix successio futurorum, quod nos propter cultum divini nominis ampliandum et 
specialem dilectionem, quam ad ecclesiam sancte Marie in Stetyn gerimus, in qua nostrorum 
progenitorum videlicet domini Barnym, quondam illustris ducis Stetinensis, patris nostri, ac 
matris nostre Mechtildis, inclite ducisse eiusdem loci, qui ipsam ecclesiam fundarunt, ac 
dilectorum fratrum nostrorum, scilicet domini Buguzlai et domicelli Barnym, ae uxoris nostre 
domine Elyzabeth corpora feliciter requiescunt, dedimus et tytulo donacionis appropriamus 
proprietatem viginti marcarum denariorum in moneta, theoloneo et ungheldo civitatis nostre 
Stetyn . . preposito, . . decano totique capitulo dicte ecclesie prefate civitatis ad usus quorumdam 
scolarium, qui dicuntur chorales, debentium horis nocturnis et diurnis officio interesse una cum 
alis personis ecclesie iam predicte sine omni inpedimento nostro ac heredum nostrorum vel 
officialium libere in perpetuum possidendam. Ut autem hec nostre approprietatis donacio 
inconvulsa perpetuis temporibus perseveret, presens scriptum inde confectum sigilli nostri munimine 
roboratum .. preposito, . . decano totique capitulo sepedicte ecclesie dignum duximus largiendum. 
Testes vero huius rei sunt dominus Wernerus dietus Bükeman et dominus Gherardus de 
Bertecowe, et dominus Gherardus, filius domini Henrici de Livenowe, milites, et Rülekinus 
de Elsholt, vasalli nostri, et alii quam plures tam clerici quam layei fide digni. Actum et 
datum Stetin anno domini M? Co Co Co XIX°®, in crastino beati Nicolai episcopi et confessoris. 


Nach bem Transſumte von 1335 September 22 in den Bragmenten eines Marienftiftskopiars Nr. 29 im 


Staatsarchive zu Stettin (Gier, I 51). 
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3315. 
1319 Dezember 7 Stralſund. 


Die Ritter Heinrich und Burchard von der Oſten überweiſen dem Stralſunder Bürger Gerwin 
von Semlow 142 Mark Rente aus dem Zolle in Stralſund für 1420 Mark. 


Omnibus presens seriptum cernentibus Hinrieus et Borehardus, milites, eorumque fratres, 
dicti de Ost salutem in domino. Tenore presencium recognoscimus lucide protestantes. nos 
dimisisse honesto viro Gherwino de Zemelowe, burgensi in Stralessunt, centum et quadraginta 
duarum marcarum redditus in theloneo civitatis eiusdem pro mille et quadringentis ae viginti 
marcis denariorum, in quibus obligati fuimus, eo modo, quo a domino nostro, Ruyanorum prineipe, 
dieti nobis assignati sunt redditus seu dimissi. In cuius rei certitudinem hane dedimus litteram 
sigillorum nostrorum munimine roboratam. Datum et actum in presencia consulum prenominate 
civitatis anno domini millesimo CCCo decimo nono, in crastino beati Nicolai confessoris. 


Nach dem alten Copeienbuche des 15. Jahrhunderts Bl. IX v im Ratsarchive zu Stralſund. 
Gedruckt Fabricius IV 3 S. 65 Nr. DL (784). 


3316. 
1319 Dezember 13 Avignon. 


Papſt Johann XXII. fordert den Biſchof von Camin auf, die Kollektoren der Annatengelder in 
der ſicheren Abführung der Gelder an die päpſtliche Kammer zu unterſtützen. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] venerabili fratri . . episcopo Caminensi vel 
eius vicario [salutem et apostolicam benedictionem]. Cum pro pecunia de fructibus primi anni 
beneficiorum ecclesiasticorum, que tunc vacabant et que usque ad certum tempus vacare 
contingeret, quos pro eeclesie Romane necessitatibus relevandis duximus deputandos in civitate 
et diocesi Caminensi per te, frater episcope, et dilectos filios Ademarum Tharga, rectorem 
ecclesie de Rupetallata, et Manfredum de Montilis ae Iacobum de Rota, clericos Ruthenensis 
et Caturcensis!) diocesum, nostros et apostolice sedis nuntios, apostolicarum litterarum auetoritate 
collecta secure ad nostram cameram deferenda, vestrum sit eisdem nuntiis auxilium oportunum, 
discretionem vestram rogamus et hortamur attentius et per apostolica vobis scripta mandamus, 
quatenus pecuniam ipsam de diocesi Caminensi per eosdem nuntios extrahi libere permittatis, 
et ut illam valeant deferre securius, eis de securo et oportuno conductu, tu, frater episcope, 
vel tu, vicarie, prout a vobis duxerint postulandum, usque ad locum tutum, de quo nuntiis 
eisdem videbitur, pro nostra et dicte sedis reverentia sio liberaliter providere curetis, quod 
lidem nuntii huiusmodi conductus securitate muniti dictam pecuniam valeant ad cameram nostram 
sine cuiusquam offensionis lesione deferre, et nos proinde sinceritatem vestram commendare 
non inmerito valeamus, Datum Avinione, Idibus Decembris, [pontificatus nostri] anno quarto. 


D Caturdensis. Reg. 


Nach bem Reg. 70 Bl. 9b Nr. 23, ergänzt aus der Ausfertigung für Salzburg, im Vatikan. Archive zu Rom. 
Regeſt bei Riezler, Vatikan. Akten S. 101 Nr. 180. 


1319. 477 
3317. 
1319 Dezember 16 Stralſund. 


Herzog Chriſtoph von Dänemark ſichert der Stadt Stralſund die 1816 Tenue 19 (oben 
S. 275 Nr. 3030) verheißenen Rechte und Freiheiten. 


Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis: vel. audituris Cristoforus dei gracia 
dux Danorum salutem in domino sempiternam. . Noverint universi tam presentes.quam posteri, 
quod, eum domino dante regnum: Dacie. adepti fuerimus, damus et concedimus dilectis. nobis 
burgensibus in Stralessund universis potestatem ac licenciam liberam quolibet anno in nundinis 
Schanore et Falsterbode suum proprium .advocatum. statuendi super eorum burgenses in omnibus 
Suis excessibus, forefactis et causis. iudicandi preter in causis, que tangunt collum et- manum, 
ibidem perpetratis, cuius advocati potestas a festo sanoti Jacobi. usque ad festum sancti Martini 
episeopi proximum "annis singulis perdurabit. Nolumus eciam et prohibemus, quod quisquam 
super eorum fittas edificet, cuiuscumque condicionis fuerit, nisi de eorum voluntate fuerit et 
consensu, Ceterum indulgemus eisdem burgensibus, quod, si eos alicubi infra limites et 
terminos tocius regni et dominii nostri naufragium, quod absit, pati contingat, quamdiu res 
suas et naves per se vel per alios.salvare poterunt, eisdem id faciendum presencium tenore 
liberam concedimus facultatem, et quod per neminem advocatorum nostrorum seu per quem- 
cumque alium debéant inpediri. Preterea in silvis nostris ligna cremabilia licite colligendi et 
libere secandi habeant potestatem. Insuper si aliquis eorumdem burgensium in nostro regno 
seu dominio morte preventus fuerit, sui heredes aut successores pro ipso dabunt, quod erfkop 
dieitur in vulgari, et bona sua totaliter sublevabunt. Omnes eciam modos novi thelonei eisdem 
burgensibus omnino remittimus et penitus relaxamus, volentes eosdem burgenses antiquis iuribus 
et theloneis consuetis temporibus illustris regis Woldemari pie memorie libere perfrui et gaudere. 
Unde per graciam nostram districte prohibemus, ne quis advocatorum nostrorum, eorumdem 
officialium seu quisquam alius ipsos burgenses de Stralessund eontra tenorem presencium 
presumat inpedire vel in aliquo molestare. Quod qui fecerit, nostram non effugiet ulcionem. 
Actum et datum in Stralessund anno domini M? CCC? XIX^, proxima dominica ante festum 
beäti Thome apostoli In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris duximus 
apponendum. 

Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. VII Schiebl. 13) mit grünem Wachsſiegel an grün- 
roten Seidenfäden. Abſchrift der Notare Lambert Becker und Joachim Nienhuſen im Reichsarchive zu Kopenhagen. 


Gedruckt Sartorius, Urk. Geſch. der deutſchen Hanſe II S. 301 Nr. 127 c; Diplomatarium Suecanum II 
S. 426 Nr. 2216; Fabricius III S. 66 Nr. D LI (786); Hanf. Urkundenbuch II S. 147 Nr. 351 (Reg.). 


3318. 
1319 Dezember 21 Franziskanerkloſter zu Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen iübertoeijt feinem Vogte Eberhard Hup alle Freiheiten des Hofes 
des alten Marſchalls (Bertold von ber Often) in Kedingshagen (jest Kramerhof). 


Wizlavus dei gracia princeps Ruyanorum omnibus presencia visuris salutem in domino 
sempiternam. Notum facimus presentibus et futuris, quod nos ex mera voluntate nostra ac de 


li 478 1319. 


j maturo consilio nostrorum consiliariorum accedente contulimus et concessimus Everhardo Hup, 
| nostro advocato dilecto, et suis heredibus ab eo legitime prooedentibus totam libertatem curie 
| ' antiqui marscalei in Kedinghagen site cum iudicio maiori et minori, cum agris, pratis, pascuis, 
i aquis, lignis, rubis, terminis, sicut iacet et iacuit tempore ab antiquo, conprehensis pacifice et 
b quiete, absque omni debito, quod plicht dicitur, et sine servicio quolibet in perpetuum possidendam. 
i In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes huius rei sunt 
i Syfridus de Plone, Reynfridus de Penitze, Iohannes Dotenbergh, Hinricus Thune, Hinricus 
1i Bokeman et Hinricus Mordyr, milites, Iohannes Blawe, plebanus in Bard, et Thidericus, nostri 
i clerici, ac alii plurimi nichilominus fide digni. Datum et actum Sundis apud fratres minores 
anno domini millesimo OCC? decimo nono, in die Thome apostoli. 


| 
d Nach dem Originale im Archive ber Kramerkompagnie zu Stralfund (Nr. 2) mit dem Siegel an grün⸗roten 
` Seidenfäden. Abſchrift im Codex Rugianus Bl. 20 Nr. 65. Dreger, Cod. Pom. dipl mser. VI Nr. 1332. 


Gedruckt Fabricius IV 3 S. 67 Nr. DLIII (787). 


3319. 
1319 Dezember 24 Barth. 


: Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt der Frau Herburg in Ribnitz und ihren Erben bie 
" vier Hufen in Beyershagen, welche fie von dem Ritter Heinrich von Dehow gekauft hat, und genehmigt, 
| daß dieſelben einer Vikarie beigelegt werden, behält fid) aber die Bede vor. 


Wizüaus) dei gracia princeps Ruyanorum omnibus Christi fidelibus presencia visuris 
i salutem in domino. Recognoscimus presentibus protestantes, quod nos domine Herborch, concivi 

in Ribeniz, suisque heredibus, videlicet consulibus eiusdem civitatis, concessisse proprietatem 

quatuor mansorum sitorum in Beygershaghen, quos ipsa domina Herborch et sui heredes 

prescripti a domino Hinrico, milite, de Dechow iuste empeionis tytulo comparavit[!], dantes 
d eidem domine ac eius heredibus plenam facultatem dictos redditus ad perpetuam vicariam 
i assignandi. Precariam nostram ibidem nobis reservamus, et dominus Hinricus de Dechowe pro 
I dictis bonis nobis debet deservire. In cuius testimonium sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum Bard anno domini M° CCC? XIX?, in vigilia Cristi. - 
7 Nach dem Codex Rugianus Bl. 19 Nr. 62. 


i Gedruckt Fabricius IV 8 S. 67 Nr. DLIV (788); Meklenb. Urkundenbuch VI S. 494 Nr. 4150. 
i Vergl. oben S. 474 Nr. 3313. 


3320. 


1319 Stolp. 
Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt dem Kloſter Belbuck das Dorf Stantin. 


— — — Hune (Wartislaw IV.) — — — anno domini MCECXIX in quadam con- 
firmationis cartha super villa sive pago Stantzin Belbuccensibus data lego fuisse in Stolp. 


: 1819. 479 
Ubi episcopus Camminensis Conradus scribit, inclytum ducem Stetinensem Wartislaum testem 
affuisse confirmationi in Stolp. — — — i "je 

Nach Joh. Bugenhagen, Pomerania (ed. O. Heinemann) S. 127. Die Urkunde iſt nur aus dieſer Erwähnung 
bekannt. 


3321. 
1319. 


5 buejen zu Seltitz. 1519. 


Der Knappe Heinrich Clodow überläßt bem Kloſter Verchen bie Lehnware von drei Hufen zu Selg: 
Binricns &lodow, armiger, refidens in Breſen, veſtgnirt dem cloſter Verchen di lehnware 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 151 v im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). 


3322. 


1319. 
Vergleich zwiſchen dem Kloſter Verchen, den von Schönfeld und Dietrich Hitzdorf. 


Tide Bihdorfs vertrag zwiſchen dem cloſter Verchen, den Schonenfelden und ime. 1519. 
Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 157 v im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). 

3323. 

1319. 


villa Penitz. 1399. 


Das Kloſter Verchen gibt dem Wedege von der Oſten vier Mark Pacht aus zwei Hufen in Pentz. 
Des kloſters berchen brief Wedige von der Often auf IE mark pacht von II huefen in 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 164 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). 


3324. 
nach 1319]. 


Die Stadt Schlawe verkauft dem Colberger Domküſter, Magifter Heinrich, eine jährliche Rente 
von zehn Mark wiederkäuflich für 100 Mark. 


Universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, nos consules et commune 
civitatis Slawne salutem in eo, qui est omnium vera salus. 


Tenore presencium recognoscimus 
lucide protestantes, quod de maturo nostro prius habito consilio nostrique domini Yasconis bona 


480 1819. 1320. 


deliberatione prehabita honorabili viro magistro Hinrico, Colbergensis ecclesie thezaurario, iusto 
venditionis tytulo vendidimus et singulis personis, quibus idem magister Hinrieus vel capitulum 
Colbergense contulerit, perpetuos redditus decem marcarum slavicalium denariorum ex 
promptioribus bonis civitatis nostre Slawne pro centüm marcis denariorum eiusdem monete 
nobis integraliter persolutis et conversis penitus in usum nostre civitatis, quas videlicet decem 
marcas reddituum predictorum in crastino beati Martini episcopi singulis annis in civitate 
Cusselin prefato domino Hinrico et singulis personis prehabitis persolvemus. Preterea idem 
magister Hinricus nobis libera indulsit voluntate ob reverenciam omnipotentis dei et anime sue 
ob salutem, quod memoratos redditus, quandocunque voluerimus, possumus reemere pro centum 
marcis antedictis, dummodo nos in festo nativitatis Iohannis baptiste eidem magistro Hinrico 
vel personis memoratis reempcionem dictorum reddituum predicemus ita tamen, quod in 
subsequenti festo beati Martini episcopi sibi centum marcas prenarratas una cum redditibus 
decem marcarum persolvamus cum effectu. Item si iam prenarrato domino Hinrico et singulis 
personis prehabitis non servaremus, velud est premissum, extunc sibi ad solucionem centum 
marcarum antedietarum eciam nobis renitentibus obligamur!). 


1) Hier bricht bie Urkunde ab, ba das folgende Blatt der Originalmatrikel ausgeriſſen war. 


Nach Dregers Abſchrift der Matrikel des Colberger Domkapitels (Loeper Mſcr. 221) S. 105 Nr. 73. Dreger, 
Cod. Pom. dipl. mscr. VI Nr. 1338. 


Gedruckt im Schlawer Schulprogramm 1876 S. 11 Nr. XVI a. 


3325. 
1320 Januar 7. 


Der Rat der Stadt Greifswald bekundet, daß Johann von Halle ſeiner Schweſter Sophie 
teſtamentariſch 200 Mark vermacht hat, die ihm die Stadt ſchuldig iſt, welche der Erbin dafür eine 
jährliche Rente von 20 Mark zahlen will. Nach ihrem Tode geht das Legat an das Heil. Geiſt⸗ 
und das St. Georg⸗Hoſpital über. 


Noverint universi, quod lohannes de Hallis pie recordacionis in sua ultima voluntate 
assignavit sorori sue Sophie CCS marcas denariorum!), in quibus nos consules ipsi Iohanni 
obligabamur, in hune modum videlicet, quod nos dicte domine Sophie dare et solvere debemus 
ad tempora sue vite singulis annis in festo sancti!) Martini XX marcarum redditus de predictis 
CC#s marcis. Defuncta vero ipsa domina Sophia, dicte CC? marce denariorum transire et 
spectare debebunt ob salutem anime dicti Iohannis ad domos sancti Spiritus et sancti Georgii 
nobiscum situatas. Scriptum anno domini M? CCC? XX? , in crastino Epiphanie. 


Y) übergeſchrieben. 


Nach dem älteften Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil. XIV) Bl. 1. 
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1320. 481 
3326. 
1320 nach Januar 7. 


Die Stadt Greifswald quittiert über den Empfang der 200 Mark, welche Johann von Halle 
ſeiner Schweſter Sophie teſtamentariſch vermacht hat. 


Noverint universi, quod nos consules civitatis Gripeswold sustulimus ad usus nostros 
CO marcas denariorum, quas Iohannes de Halle bone memorie legavit sue sorori domine 
Sophie in suo testamento, pro quibus quidem CCtis marcis dicte domine diebus sue vite dare 
ienebimur singulis annis XX marcarum redditus. Ea vero defuncta, dicte COte marce ad 
domum sancti Spiritus et domum sancti Georii nostre civitatis pertinebunt. 


Nach bem älteften Greifswalder Stadtbuche (Lib, memorabil, XIV) Bl. 3. 
Vergl. Nr. 8325. 


3327. 
1320 Januar 13 Stettin. 


Herzog Otto I. verleiht dem Kloſter Colbatz das freie Verfügungsrecht über eine Mühle bei 
Gartz a. O. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie dominusque territorii Stetinensis preseneium 
recognicione publice protestamur, quod de eorum benivolo consensu, quorum de iure vel de 
faeto fuerit consensus super hoc requirendus, dedimus venerabilibus viris et in Christo nobis 
dilectis domino Borchardo, abbati de Colbas, suoque conventui ibidem facultatem liberam et 
opeionem permutandi, alienandi seu vendendi cuicunque vel quibuseunque emptori seu 
emptoribus molendinum iuxta civitatem Gartz situm cum omnibus suis limitibus et eis, que 
infra suos limites continentur, videlicet agris, ortis, aquis, piseacionibus cum fundo castri, qui 
dieitur borchwol, neenon et fundum vici cum suis agris et ceteris pertinenciis, cum ea 
proprietate et libertate, quibus a nobis dictum molendinum iusto empeionis titulo compararunt, 
volentes nichilominus eiusdem molendini) emptorem seu emptores ab omni inpeticione cuius- 
eunque persone sive collegii et a quolibet inpedimenti genere, eripere et defensare et verum 
seu veros eiusdem molendini possessorem sive possessores auctorizare et warandare. In cuius 
rei testimonium presentem litteram nostri sigilli appensione dedimus roborandam, presentibus 
lohanne Schadewachte, Hinrico Brusehavere, nostro advocato, Paridam dieto de Wacholte, 
magistro nostre camere, militibus, et Iohanne dicto Lenezin?), nostro prothonotario, cum pluribus 
alis fide dignis. Datum Stetin anno domini M? CCC® vicesimo, in octava Epiphanie eiusdem 
domini nostri Ihesu Christi. 


D molendinum, Matr. 2) Senczin. Matr. 
Nach der Colbatzer Originalmatrikel Bl. 41v Nr. 167. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser. VII Nr. 1340. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 61 


1820. 


3328. 
1320 Januar 21 Avignon. 


Papſt Johann XXII providiert Diethard, den Sohn des Gerhard von Thorn, mit einem 
Kanonikate zu Camin. 


[Iohannes episcopus servus servorum dei] dilecto filio Dithardo, quondam Gerhardi 
de Thorun, canonico Caminensi, [salutem et apostolicam benedictionem.] Sedis apostolice 
providencia circumspecta personarum qualitatem considerans, illas non inmerito gratia sue 
benignitatis attollit, quas pocioribus reperit meritis adiuvari. Hanc itaque circa te con- 
sideracionem habentes ac volentes tibi propterea gratiam facere specialem, canonicatum ecclesie 
Caminensis cum plenitudine iuris canonici ac prebendam nulli alii de iure debitam, si qua in 
dicta ecclesia vacat ad presens, cum omnibus iuribus et pertinentis suis apostolica tibi 
auctoritate conferimus et providemus de illis. Si vero nulla prebenda nunc vacat in ecclesia 
supradicta, nos prebendam inibi proximo vacaturam, que de iure similiter nulli alii debeatur, 
conferendam tibi, cum vacaverit, donacioni apostolice reservamus, decernentes exnunc irritum 
ei inane, si secus super hiis a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit 
attemptari, non obstantibus de certo canonicorum numero et alis quibuscunque statutis et 
consuetudinibus contrariis ipsius ecclesie iuramento, confirmacione apostolica vel quacunque 
firmitate alia roboratis, seu si aliqui apostolica vel alia quavis auctoritate in eadem ecclesia 
in canonicos sint recepti vel, ut recipiantur, insistant, seu si super provisionibus sibi faciendis 
de canonieatibus et prebendis in dicta ecclesia speciales vel de beneficiis ecclesiasticis in illis 
partibus generales dicte sedis vel legatorum eius litteras impetrarint, etiam si per eas ad 
inhibicionem, reservacionem et decretum vel alias quomodolibet sit processum, quibus omnibus 
preterquam auctoritate nostra in ecclesia ipsa receptis et prebendas vel beneficia exspectantibus 
in eadem, te in assecucione dicte prebende volumus anteferri, sed nullum per hoc eis quoad 
assecucionem aliorum prebendarum et beneficiorum preiudicium generari, seu si venerabili fratri 
nostro . . episcopo et dilectis filiis capitulo Caminensi vel quibuscunque aliis communiter vel 


divisim a sede sit indultum predicta, quod ad recepcionem vel provisionem alicuius minime 


teneantur et ad id compelli non possint, quodque de canonicatibus et prebendis ipsius ecclesie 
vel de beneficiis ecclesiasticis ad eorum collacionem, provisionem vel quamvis aliam dispositionem 
coniunctim vel separatim spectantibus nulli valeat provideri per litteras apostolicas non facientes 
plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huiusmodi mencionem, et qualibet alia 
dicte sedis indulgencia generali vel speciali, cuiuscunque tenoris existat, per quam presentibus 
non expressam vel totaliter non insertam effectus huiusmodi nostre gratie impediri valeat 
quomodolibet vel differri et de qua cuiusque toto tenore debeat in nostris litteris fieri mencio 
specialis, seu si presens non fueris ad prestandum de observandis statutis et consuetudinibus 
ipsius ecelesie solitum iuramentum, dummodo in absentia tua per procuratorem idoneum et, cum 
ad ecclesiam ipsam accesseris, corporaliter illud prestes. Nulli efc. nostre collacionis, provisionis, 


reservacionis et constitucionis ec. Datum Avinione, XII. Kalendas Februarii, [pontificatus nostri] 
&nno quarto. 


Nach dem Regiſter 70 Bl. 451v Nr. 1058 im Vatikan. Archive zu Rom. Avignon. Papierregiſter 
Bd. XII Bl. 496 (ſtark beſchädigt) ebendaſelbſt. 


1320. 488 


3329. 
1820 Januar 25 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt dem Stralſunder Bürger Gerhard Oſſenrey zwei Hufen 
von 60 Morgen und zwei Morgen zu einer Hofſtelle in Schlavitz auf Rügen gegen Rückgabe einer Rente 
von 20 Mark aus Zicker und Zahlung von 50 Mark. 


Wizlavus dei gracia princeps Ruyanorum universis Christi fidelibus, ad quorum cognicionem 
pervenerit presens scriptum, salutem et veram in domino karitatem. Expedit temporales 
hominum contractus litterarum testimonio confirmari, ne oblivio posteris viam prebeat malignandi. 
Quare constare volumus presentibus et futuris, quod cum prematura nostrorum consiliariorum 
fidelium predeliberacione proprioque consensu rite contulimus sub vero feodo et omni iure 
omagico honesto viro Gherardo dicto Ossenrey neenon suis veris heredibus, civi nostro in 
Stralessundis, intra terminos ville Slawice!) in Ruya duos mansos sexaginta iugera continentes 
et duo iugera ad aream deputata sine precaria, sine ulla exactione et sine omni labore requisito 
ad opus castrale vulgariter dicto borchwere et generaliter sine omni servitutis specie iam 
excogitata et ammodo cogitanda perpetue libere possidendos, obtenta vendendi et permutandi 
pro ipsorum placito larga seu libera potestate. Perfruentur eciam uberius pratis, pascuis et 
communiter proventibus et fructibus libere, quibus dicte ville incole perfruuntur. Si qua 
dictorum mansorum iugera sint in pratis, tunc contra unum iuger cultum debent duo iugera 
pratalia computari. Ceterum pro dictorum mansorum collacione dictus Gherardus Ossenrey 
nobis in insula Zicker viginti marcarum redditus quitavit, superaddens nobis quinquaginta 
marcas pro hereditate mansorum superius nominatorum. Ut autem prescripta inviolabiliter 
observentur, presens scriptum exinde confectum nostri sigilli munimine duximus roborandum. 
Testes sunt dominus Thydericus Bere, Cifridus de Plone, milites, Iohannes Bere, famulus, 
Dythmarus Schulow, Bertrammus Travendemunde, lohannes Cranz, Hermannus Papenhaghen, 
Thydericus Schele, consules civitatis Sundis, magister Iohannes Blawe, plebanus in Bart et 
nostre curie cancellarius, et plures alii fide digni. Datum et actum Sundis anno domini 
Mo COC? XX? , in conversione sancti Pauli apostoli. 


1) Slawice auf Raſur. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 2) mit dem Siegel an grünen 
Seidenfäden. 


Gedruckt Schwarz, Lehnshiſtorie S. 307; Fabricius IV 4 S. 41 Nr. DLV (789); Liſch, Urkunden zur 
Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 69 Nr. 183; Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 638 (Reg.). 


3330. 
1320 Januar 27 Stettin. 


Franz Trampe und ſeine Brüder verkaufen dem Kloſter Gobelenhagen ihre Güter in Jaſenitz 
und Kuhaghen. 


Universis Christi fidelibus, ad quorum presenciam presens scriptum pervenerit, Franciscus 


et sui fratres dicti Trampe salutem in perpetuum. Rerum gestarum idcirco series litteris 
61* 
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inscribitur, ne vetustas temporis ea, que racionabiliter acta sunt, valeat abolere. Quapropter 
notum esse volumus universis nacionibus presentis temporis et futuri, quod nos bona 
deliberacione et provido!) nostrorum amicorum consilio et omnium dilectorum nostrorum consensu 
domino preposito, priori totique conventui ordinis ac regule beati Augustini in Gobelenhaghen °) 
bona ville Iazenitz et bona ville Kuhaghen?) cum omnibus ad predicta bona pertinentibus et 
in posterum pertinendis, videlicet in aquis, rivulis, lignis, paludibus, nemoribus atque silvis 
necnon in agris cultis et incultis, pratis, pascuis et cum omnibus usuagiis et iuribus et 
universis utilitatibus, prout dilectus noster pater Wilhelmus, miles, dictus Trampet) felicis 
recordacionis possedisse et habuisse dinoscitur, vendidimus quiete et pacifice in perpetuum 
possidenda. Hec enim bona memorato preposito et suis concanonieis iusto tytulo vendicionis, 
prout karissimus noster pater Wilhelmus antiquis possedit temporibus et sicut nos sui filii post 
ipsius felicem obitum iure hereditario possedimus, sic pro determinata pecunia promisimus ad 
warandum. Huius autem facti testes suni Arnoldus et Thidemannus fratres dicti de Rene, 
Petrus Kedingh?), noster hospes, cives in Stetyn®), et quam plures alii fide digni. Ne igitur 
hec nostra vendicio tam a nobis quam eciam a nostris successoribus in perpetuis irritetur 
temporibus, nostri senioris fratris Francisci presenti pagine super hiis confecte sigillum de 
consensu nostrorum omnium est appensum. Datum et actum Stetyn9) anno domini M° CCC? XX», 
in dominica die qua cantatur Circumdederunt me. 


1) provida. A. B. ) Gobelenhachen. B. 3) Kuhagen. B. 4) Trampo. B. 5) Kedinch, B, ©) Stetin, B. 


| S Nach der Jaſenitzer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. 126) I Nr. 63a (A); I Nr. 46a (B). 
d Dreger, Cod, Pom, dipl mser, VII Nr. 1954. 
t 
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1320 Januar 29 Colberg. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert die Urkunde des Biſchofs Petrus von 1298 Auguſt 23 
für das Nonnenkloſter zu Colberg. 


iic UU — — 


Nos Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus omnibus presentia visuris volumus 
esse notum in hoo soripto vidisse reverendi domini nostri Petri, episcopi, nostri predecessoris 
felicis recordacionis, literas in hec verba —  — — Folgt Urkunde von 1298 Auguft 23, 
Pomm. Urkundenbuch Bd. III S. 347 Nr. 1860) — — — Nos igitur volentes piis nostri 
predecessoris vestigiis inherere, hanc donationem, quam rite et rationabiliter vidimus celebratam, 
anctoritate nostra ordinaria in dei nomine presentibus confirmamus. Datum Colberg anno 
domini millesimo trecentesimo vicesimo, quarto Kalendas Februarii. 


Nach ber Abſchrift in Wachſens Diplomatarium Colbergense Vol. I S. 208 im Staatsarchive zu Stettin 
(Dep. Kreisausſchuß Colberg⸗Cörlin). 
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3332. 
1320 Februar 3 Arnswalde. 


Herzog Wartislaw IV. überläßt dem Nonnenkloſter zu Pyritz das Patronat der Kirche zu 
Dramburg, den Lübbe⸗See und die Dörfer Güntershagen, Springe, Baumgarten, Klein⸗Mellen, Köntopf, 
Schweinhauſen, Welſchenburg, Karwitz und Damne zur Gründung eines neuen Kloſters. 


In nomine domini amen. Wartizlaus dei gratia dux Slavorum, Cassubiae et Pomeraniae 
tutorque Hinrici, illustris marchionis Brandenburgensis, omnibus salutem in perpetuum. Quoniam 
acta et gesta ab hominum memoria erroris mater, oblivio, de facili aboleret, nisi scripturarum 
testimonium mature subveniret, ideo ad omnium Ohristi fidelium tam praesentis temporis quam 
futuri tenore praesentium deferimus publicam notionem, quod nos, attendentes cultum divinum 
non debere minui, sed augeri, de providorum nostrorum consiliariorum communicato consilio 
devotis in Christo praeposito, priorissae totique conventui sanctimonialium in Piritz pro augendo 
divini nominis cultu ad fundationem novi monasterii sanctimonialium ordinis sancti Augustini in 
remedium anime predilecti swageri nostri Woldemari, illustris marchionis Brandenburgensis, 
omniumque suorum progenitorum animarum ac reverendissimi patris nostri Bugzlai, quondam 
ducis Slavorum et Cassubiae, inclytaeque matris nostrae Margaretae necnon nostri nostrorumque 
praedecessorum ac successorum in remissionem peccaminum, ius patronatus ecclesiae in 
Drawenburg et proprietatem stagni dicti Lubbezes necnon novem villarum infrascriptarum 
videlicet Guntershagen, Sprunge, Bomgarde, Parve Mellen, Koningtop, Swineshusen, Welseneburgh, 
Karviz, Damne et omnium attinentiarum suarum, in quibuseunque consistant, sive in nemoribus 
sive in mericis, paludibus, pascuis et pratis, stagnis, rivulis, piscaturis, agris cultis et incultis, 
acquisitis vel acquirendis, molendinis constructis aut construendis, tutorio nomine donavimus 
praesentibus et donamus abdicantes a nobis, quicquid ratione proprietatis in praecaria denariorum 
vel annonae aut servicio curruum vel alio quocunque modo nobis in praesenti aut nobis vel 
nostris posteris in futuro de memoratis villis vel aliqua ipsarum posset obvenire, inhibentes 
eliam nostris officialibus, scilicet advocatis vel equitatoribus terrae vel quibuscunge aliis, qui 
pro tempore fuerint, ne contra praedicta sub quocunque colore in praeiudicium praenominatorum 
praepositi, priorissae conventusque in praenominalis villis aut earum aliqua ratione proprietatis 
nobis competentis sub obtentu nostrae gratiae et favoris quicquam audeant attemptare. Ut 
autem haec donatio nostra firma et perpetua perseveret, praesentem oartam sigillo nostro fecimus 
roborari. Cuius quidem donationis testes sunt venerabilis pater dominus Conradus, Camminensis 
ecclesiae episcopus, magister Conradus, nostrae curiae notarius, dominus Hinricus, plebanus in 
Drawenburgh, clerici, Ludolfus senior de Wedele, Hasso senior de Wedele, Ebele de Beriecowe, 
Henningus Morner, Ianeke de Guntersberghe, Henningus de Guntersberghe, Henricus, Lodewicus 
et Ludolfus tres fratres dicti de Wedele, Christianus Mortzin, Henningus de Brederlo, Eckardus 
Budde, milites, Thidericus de Bredelo, Iacobus et Henningus de Mortzin et Guntherus de 
Guntersberghe, famuli, et alii quam plures fide digni. Datum Arneswaldis anno domini MCCCXX, 
dominica qua cantatur Exurge, quare obdormis domine. 


Nach der Matrikel des Kloſters Pyritz Bl. 11 im Staatsarchive zu Stettin (Mfer. I 31). Abſchrift: Stett. 
Arch. P. I Tit. 29 Nr. 18 (jebt verbunden mit Nr. 14) Bl. 108. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VII Nr. 1341. 


Gedruckt Riedel, Cod, dipl. Brand. I 18 S. 219 Nr. 10; I 1 S. 451 Nr. 543; v. Wedel, Urkundenbuch 
zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 92 Nr. 158 (Reg.). : 
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3333. 
1320 Februar 14 Belbuck. 
Abt Diethard von Belbuck verkauft dem Dietrich Gildemeiſter zu Belkow drei Hufen in Belkow. 


In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus presencia visuris seu audituris 
Dethardus miseratione divina abbas castri Petri in Belbuck totusque ipsius ecclesie conventus 
oraciones in perpetuum. Cum de rebus gestis, ut frequentius, oblivionis causa dira suboriatur 
calumnia, nisi testium munimentis et scriptis auctenticis perhennentur, noverit igitur presentis 
nationis et postere, quibus presens scriptum ostensum fuerit, Christi fidelium universitas, quod 
nos eum matura providentia, de communi consilio et consensu iuste venditionis titulo vendidimus 
dilecto nobis in Christo Theoderico dieto Gildemester, civi in Belekow, tres mansos, quos ipse 
in dicta villa Belckow coluit hactenus et habuit censuales, prout nunc in campo iacent et in 
longum et in latum, in metis et in terminis se extenduni, cum iure duodecim solidorum in 
lignis, sub quacunque summa seu estimacione provisores ecclesie, qui pro tempore fuerint, 
defensionem lignorum ipsius ville posuerunt et tutelam, cum iure etiam duodecim solidorum 
in mansis ville liberos ab omni servitio preter unum tallentum cere, quod custodie Belbucensi 
perpetuo dari debet in recognitionem familiaritatis annis singulis de eisdem, sibi suisque veris 
heredibus et legitimis de gremio suo & generatione in generationem procreandis et quibuscunque 
vendiderint perpetuis temporibus omni iure pretacto in lignis et in mansis quiete et pacifice et 
libere possidendos, hoc interposito, quod ius duodecim solidorum in mansis tantummodo dictus 
Theodericus vel sui heredes vendere non poterunt pretiosius quam ad tres marcas!), si 
contingerit eos vendere, neque debent, aliis omnibus in statu suo, sicut supra scriptum est, 
libere permansuris, dietosque mansos, qui pro tempore possiderint, ab ecclesia iure recipient 
feodali. Licentiamus nihilominus eundem Teoderieum ad aliam aream, quam in villa pro suo 
libito et profectu permutatione aut emptione potuerit obtinere, obstaculo quolibet postergato. 
In cuius evidentiam et memoriam perpetuam sigilla abbatis et conventus ecclesie Belbucensis 
presenti pagine sunt appensa. Testes huius sunt frater Gerardus, prior, frater Marquardus, 
subprior, frater David, canonicus, etc. Actum et datum Belbuck anno domini M° COCCO XX? 
per manus magistri Ludolfi, nostre ecelesie canonici, in die Valentini confessoris. 


1) mansos, korrigiert aus solidos, Abſchr. 


Nach der Abſchrift im Belbuckiſchen Gerichtsbuche Bl. 129 im Staatsarchive zu Stettin (Stett. Arch. P. I 
Tit. 118 Nr. 1). 


3331. 
1320 Februar 16 Wollin. 
Herzog Wartislaw IV. befreit die Stadt Maſſow von Zoll und Ungeld. 


In nomine domini amen. Wartizlaus dei gracia dux Slavorum universis Christi 
fidelibus, ad quos presens pervenerit, in perpetuum. Quoniam acta principum in fluxibilitate 
temporum ordinata cum tempore evanescunt, oportet, ui scriptis autenticis ad perpetuam rei 
notitiam, quibus explicari valeant, confirmentur. Ea de causa notum esse cupimus nationibus 
iam presentibus quam futuris, quod libertatem, quam ob dilectionem venerabilis patris domini 
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Her(manni), Caminensis episcopi, avus noster dominus Barnim pie memorie ac pater noster 
dominus Boguzlaus pie memorie burgensibus in Massow dederant et contulerant, eandem eorum 
laudabilibus vestigiis inherendo donando confirmamus, statuentes quod iidem burgenses universaliter 
in Massowe commorantes per totum districtum dominii nostri ab omni exactione ungelt et 
thelonii decursu temporis perpetui sint exclusi generaliter et exempti. In cuius rei testimonium 
presens instrumentum desuper confectum, ut hec donatio nostra prehabite libertatis perpetuo 
inviolabiliter observetur, eisdem burgensibus in Massowe sigilli nostri munimine fecimus roborari, 
adhibito testimonio venerabilis patris domini Conradi, Caminensis episcopi, Henningi Bere, nostri 
marscalci, Troye de Bandelkow, Siffridi Lude, Thiderici de Scerf, militum, et aliorum proborum 
virorum ac fide dignorum. Datum Wolin et actum ibidem anno domini MCCCXX, sabbato 
ante Invocavit. 


Nach dem Drucke bei Schöttgen u. Kreyſig, Diplomataria hist, Germ. III S. 27 Nr. XLIIII aus dem 
damals (1760) noch vorhandenen Originale in doppelter Ausfertigung. Erwähnt in dem Aktenſtücke: Stett. Arch. 
P. I Tit. 54 Nr. 22 Vol. 1 Bl. 107 v. 


3335. 
1320 Februar 20 Weſtminſter. 


König Eduard II. von England befiehlt dem Mayor und den Sheriffs von London, da die trotz 
ſeines Befehls (oben Nr. 3291) verhafteten Hermann Schwarz aus Soeſt, Konrad von Broke und 
Dietrich von Weye aus Greifswald fidj für deutſche Hanſegenoſſen ausgeben und von Johann Lange, 
Aldermann der Kaufleute von der deutſchen Hanſe in England, als ſolche anerkannt ſind, Wilhelm 
Widdeſlade aber die Wahrheit des Zeugniſſes beſtreitet, die Frage der Zugehörigkeit unterſuchen zu laſſen. 


Edwardus dei gratia eic. maiori et vicecomitibus London(iarum) salutem. Cum nos nuper 
ad prosecucionem Willelmi de Wydeslade, civis et mercatoris nostri London(iensis), nobis 
suggerentis, ipsum quedam bona et mercimonia sua de averio ponderis ad valenciam trescentarum 
librarum, videlicet quinque balas amigdalarum ad valenciam duodecim librarum et decem 
solidorum et tria dolia, que continebant duo milia quadringentas quaterviginti et octo libras 
zucri in pane ad valenciam centum quinquaginta et quinque librarum et decem solidorum ac 
crocum ad valenciam decem et novem librarum et duodecim solidorum necnon quibibbes ad 
valenciam decem et septem librarum et octo solidorum ac eciam duas balas piperis ad 
valenciam decem et septem librarum et quindecim solidorum et sex denariorum necnon unam 
balam brasilii ad valenciam decem et septem librarum tresdecim solidorum et sex denariorum 
ac clavos gariophili ad valenciam triginta et unius librarum et septem solidorum!) ac eciam 
maces ad valenciam viginti et octo librarum et quatuor solidorum in quadam navi Laurencii 
Pollesson de Brabantia apud Lesclus in Flandria posuisse usque in Angliam ad commodum 
suum inde faciendum ducenda, et quosdam malefactores tam de partibus Hanonie, Hollandie 
et Selandie quam de villis Colonia, Dortmonde, Riclinghous, Lubik, Osenbrigge, Menstre, 
Grippeswold, Sussalte et Hamburgh ac aliunde de partibus Alemannie marinarios in dieta navi 
existentes in costera maris prope Wynterton in comitatu Norff(olcensi) armata potencia insultasse 
et bona et mercimonia illa de hominibus predicti mercatoris nostri in dicta navi tunc existentibus 
abstulisse et secum eisdem bonis et mercimoniis, quo voluerunt, transtulisse, bona et mercimonia 
illa eidem mercatori nostro taliter detinendo in ipsius mercatoris nostri dampnum non modicum. 
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et status sui depressionem manifestam, pro eo, quod comes Holandie et Selandie per se ac 
burgimagistri, scabini, consules et ballivi de diotis villis Collonia, Dortmond, Riolinghous, Lubyk, 
Osenbrigge, Menstre, Grippeswold, Sussalte et Hamburgh, quos per literas nostras separatim 
rogavimus speciales, ut dioto meroatori nostro de bonis et mereimoniis suis predictis sie ablatis 
et sibi detentis debitum iusticie complementum ao de dampnis, que sustinuit ea occasione, 
emendas racionabiles fieri facerent, nichil inde ad rogatus nostros facere curaverunt, sed eidem 
mercatori nostro omnino defuerunt in iusticia exhibenda, sicut . . maior et communitas civitatis 
nostre per litteras suas patentes communi sigillo suo signatas nobis significarunt, vobis, 
prefati vicecomites, preceperimus, quod omnia bona et mercimonia hominum et mercatorum 
iam de potestate dieti comitis quam hominum et mercatorum dictarum villarum Colonie, 
Dortmond, Rielinghous, Lubyk, Osenbrigge, Menstre, Grippeswold, Sussalte et Hamburgh, 
que infra eandem civitatem inveniri contingeret, usque ad summam dictarum trescentarum 
librarum ac eciam dampnorum suorum predictorum legitime taxandorum arestari faceretis, 
pretextu cuius mandati nostri bona et mercimonia ad valenciam sexaginta et decem 
librarum super Hermannum le Skypper, mercatorem Alemannie, arestata prefato Willelmo 
in partem satisfactionis trescentarum librarum predictarum fecimus liberari. Nos quoque 
postmodum volentes prefato mercatori nostro super recuperacione residui dictarum trescentarum 
librarum ac centum librarum, ad quas dampna, que prefatus Willelmus sustinuit in hae parte, 
estimantur, subvenire vobis, prefati vicecomites, preceperimus, quod omnia bona et mercimonia 
hominum et mercatorum tam de potestate dicti comitis quam hominum et mercatorum dictarum 
villarum Colonie, Dortmond, Riclinghous, Lubyk, Osenbrigge, Menstre, Grippeswold, Sussalte 
et Hamburgh, que infra ballivam vestram inveniri contingeret, usque ad summam ducentarum et 
triginta librarum, que adhuc restant levande de dictis trescentis libris necnon et dictarum 
centum librarum pro dictis dampnis estimatarum, ut est dictum, sine dilacione arestari et salvo 
eustodiri faceretis, quousque prefato Willelmo de predictis trescentis et triginta libris ad plenum 
fuisset satisfactum vel aliud a nobis super hoc haberetis in mandatis. Nos quoque consequenter 
pro eo, quod datum fuit nobis intelligi, quod Hermannus Swart de Sussalte, Conredus ate 
Broke de Grippeswold et Tyddemannus ate Way de Grippeswold, quorum quedam bona et 
mercimonia vos, prefati vicecomites, virtute eiusdem mandati nostri apud Londonias fecistis 
arestari, fuerunt mercatores de hansa Alemannie in Anglia ac intencionis nostre non extitit 
nec extitit, quod vos, dicti vicecomites, pretextu eiusdem mandati nostri bona seu mercimonia 
aliquorum mercatorum, qui?) sunt de hansa Alemannie, infra regnum nostrum faceretis 
aliqualiter arestari, vobis, dicti vicecomites, preceperimus, quod bona et mercimonia mercatorum 
de hansa predicta, si que in civitate predicta protextu mandati nostri fecistis arestari, sine 
dilacione dearestari et mercatoribus de hansa predicta liberari faceretis, bona et mercimonia 
eorumdem nullatenus arestando occasione supradicta, donec aliud a nobis super hoc haberetis 
in mandatis. Nichilominus vos, prefati vicecomites, pro eo, quod per quandam inquisicionem 
per vos in hac parte factam compertum fuit, quod predicti Hermannus, Conredus et Tidemannus 
non sunt de hansa predicta, sicut vos, dicti vicecomites, nobis in cancellaria nostra plenius 
retornastis, bona et mercimonia eorumdem Hermanni, Conredi et Tidemanni, que, ut premittitur, 
fecistis arestari, detinuistis arestata. Et licet postmodum lohanne le Longe, aldermanno 
dictorum mercatorum de hansa Alemannie in Anglia, in dicta cancellaria constituto et in 
presencia predicti Willelmi sub pena, que incumbit, coram nobis in eadem cancellaria testificante, 
predictos Hermannum, Conredum et Tidemannum esse mercatores de hansa predicta ac 
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testimonium illud suo et dictorum mercatorum de hansa predicta periculo aductante, vobis, 
prefati vicecomites, precepimus, quod bona et mercimonia eorumdem Hermanni, Conredi et 
Tidemanni per vos, dicli vicecomites, in civitate predicta sic arestata, sine dilacione dearestari 
et eisdem Hermanno, Conredo et Tidemanno faceretis liberari. Nos tamen pro eo, quod prefatus 
Willelmus coram nobis in dicta cancellaria constitutus contrarium asseruit, videlicet quod 
testimonium et advocacio predicti aldermanni, ut premittitur, facta in nullo veritatem continebant, 
et quod dicti Hermannus, Conredus et Tidemannus non sunt de hansa predicta et nobis cum 
instancia supplicavit, ut sibi in hac parte dignaremur cum iusticia subvenire, utrum predicti 
Hermannus, Conredus et Tidemannus fuerunt mercatores de hansa predicta tempore arestacionis 
predicte, sicut prefatus aldermannus advocavit, necne, volentes effici cerciores et ulterius in hac 
parte fieri, quod est iustum, vobis precipimus, quod in presencia predictorum aldermanni, 
Hermanni, Conredi et Tidemanni, quos per vos ad hoc volumus premuniri, si infra ballivam 
vestram inveniantur et interesse voluerint, per sacramentum tam proborum et legalium hominum 
ac mercatorum de eadem civitate partes transmarinas cum bonis et mercimoniis frequentancium 
quam huiusmodi mercatorum aliunde, per quos rei veritas melius sciri poterit, diligenter 
inquiratis, utrum testimonium et advocatio per prefatum aldermannum, ut premittitur, facta vera 
sint, et quod prefati Hermannus, Conredus et Tidemannus fuerant mercatores de hansa predicta 
tempore arestacionis predicte, necne. Et inquisicionem inde distincte et aperte factam sub 
sigillis vestris et sigillis eorum, per quos facta fuerit, in cancellariam nostram, quam cicius 
poteritis, mittatis et hoc breve. Teste me ipso, apud Westm(onasterium), XX. die Februarii, 
anno regni nostri XII? . 


1) denariorum. Nr. 3291. ?) que. $f. 
Nach bem Regiſter E. Bl. 101 v im Stadtarchive (City records) zu London. 
Regeſt im Hanſ. Urkundenbuche II S. 148 Nr. 352. 


3336. 
1320 Februar 22 Weſtminſter. 


König Eduard II. von England befiehlt den Bürgen der Lübiſchen Kaufleute, deren Güter infolge 
des gegen die Greifswalder, Stralſunder und Lübecker erlaſſenen Arreſtbefehls auf Antrag des Adam 
le Clerk von den Baillifs von Ravensere mit Beſchlag belegt worden waren, dieſe Güter den neuen von 
den erwähnten Kaufleuten geſtellten Bürgen auszuliefern. 


Nach Close rolls 13 Edw. II 8 im Public record office zu London gedruckt im Urkundenbuche der Stadt 
Lübeck II S. 988 Nr. 1056. Erwähnt im Hanf. Urkundenbuche II S. 144. Anm. 3. 


3337. 
1320 Februar 26 Wordingborg. 


König Chriſtoph II. von Dänemark verleiht der Stadt Greifswald Verkehrs⸗ und Handelsfreiheit, 
das Recht der Vogtei und der Vitten in Skanör, Befreiung vom Strandrechte und vom Erdkaufe. 


Cristoforus dei gracia Danorum Slavorumque rex omnibus presentes litteras inspecturis 


salutem in domino sempiternam, Acta principum maturis consiliis suorum militum et vasallorum 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 62 
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rite et racionabiliter ordinata, ut cum vigore maneant perpetuo, litteris auctenticis cum 
subscripcione testium merito roborantur. Quapropter noscant universi presentes et futuri, quod 
nos bona voluntate nostra plenoque consensu dilecti filii nostri Eriei, accedente providorum 
nostrorum maturo consilio, dilectis nobis consulibus et communitati civitatis Gripeswold, quibus 
propter multa beneficia et comoda sepius nobis et nostris ab eis gratuito inpensa magis pre 
ceteris sumus specialiter inclinati, concedimus eisdem omnibus burgensibus predicte civitatis 
ex gracia speciali plenam libertatem veniendi, visitandi et applicandi omnes publicos portus 
regni nostri Dacie cum suis navibus, rebus aliis vel mercibus quibuscunque et, ubi eis in 
predicto regno nostro magis manere placuerit, res suas vendendi seu pro aliis permutandi. 
Res vero sic emptas, cuiuscunque generis fuerint, libere educere poterunt ita tamen, quod 
huiusmodi rerum suarum inductio vel edüctio fiat de scitu advocatorum nostrorum, qui presentes 
tune assistunt, et si per nos communis interdictio de rebus educendis intimata fuerit, illam cum 
nostris servare teneantur, reddentes eciam eos in predictis in toto regno nostro seu predicti 
regni partibus de omnibus rebus suis et mercibus ab omni exactione et angaria thelonii liberos 
et solutos. Insuper damus et concedimus eisdem consulibus et burgensibus in Gripeswold 
liberam facultatem eligendi et statuendi advocatum de suis in nundinis Schonore tempore 
piscationis et quod ibidem bodis suis, que vulgo vitte dicuntur, utantur, cum omni iure et 
consuetudine vel libertate, quemadmodum burgenses Lubicenses hactenus suni perusi et ibidem 
absque infestatione cuiuslibet nostri advocati cum suis mercibus liberi permanebunt. Addidimus 
eciam eisdem, ui, si qui de dictis burgensibus in Gripeswold in partibus predieti regni nostri 
Dacie naufragium passi fuerint, quod absit, damus et concedimus eis liberam potestatem 
conservandi bona sua, quamdiu et quomodo ipsa per se vel per suos salvare poterunt sive in 
mari vel in ripa, volentes, ut nullus advocatorum nostrorum vel officialium in quacunque parte 
predieti regni nostri constitutus ipsos contra hec premissa omnia audeat vel valeat molestare. 
Item dicti burgenses in!) Gripeswold portus quoscunque communes nostri regni predicti exire 
volentes, ostensis suis litteris nostris advocatis fidem faciant suis iuramentis, si requisiti fuerint, 
ne bona deducant aliena, et deinceps sine inpedimento et protractione qualibet abire poterunt 
nostri cuiuslibet advocati. Ipsos eciam burgenses in Gripeswold ab empeione sepulture, que 
vulgo ertkop vel ertwin dicitur, pre aliis libertamus. Unde per graciam nostram districtius?) 
inhibemus, ne quis, cuiuscunque condicionis sit aut status, ipsos burgenses de Gripeswold 
super huiusmodi gracia eis a nobis indulta presumat aliquatenus molestare seu in aliquo 
perturbare, prout regiam vitare voluerit ulcionem. In ouius rei testimonium sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Datum Vorthingeborgh anno domini M? COO? vicesimo, feria tercia 
proxima ante diem beati Dyonisii episcopi, in presencia nosira. 


1) in fehlt. Orig. 2) diseretius, Orig. 


Nach dem Originaltransſumte von 1336 Auguft 29 im Stadtarchive zu Greifswald (Nr. 70 b). Langebekſche 
Abſchrift im Reichsarchive zu Kopenhagen. 


Gedruckt Geſterding, Beitrag zur Geſchichte der Stadt Greifswald 1. Forti. S. 46 Nr. 10; Hildebrand, 
Diplomatarium Suecanum III S. 456 Nr. 2232; Hanf. Urkundenbuch II S. 149 Nr. 357 (1320 April 1). 
Erwähnt Suhm, Hiſtorie af Danm. XII S. 12; Sartorius, Urk. Geſchichte der deutſchen Hanſe II S. 302 (1320 
April 1); Reg. Dan. Ser. II T. 1 S. 190 Nr. 41289 (1320 Oktober 1). 


Das Datum iſt mehrfach mit April 1 aufgelöſt. Dabei iſt jedoch nicht beachtet, daß im Jahre 1320 der 
1. April zugleich Oſterdienstag war, jedenfalls alfo wohl nach Oftern datiert worden wäre und nicht nach bem 
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volle acht Tage ſpäter folgenden Tage Dionysii ep. Corinthiorum, Aus der Urkunde von 1438 März 7 Staats⸗ 
archiv zu Stettin s. r. Dep. Stadt Cöslin Nr. 93) ergibt fih, daß als Tag Dionysii episcopi in Pommern der 
26. Februar anzuſehen iſt, da in der erwähnten Urkunde eine andere von 1438 ipso die Dionysii episcopi trans» 
ſumiert wird, und der einzige vor den 7. März fallende Tag Dionysii episcopi ber 26. Februar ij. Da nun 1320 
ein Schaltjahr ift, und fid) in einem ſolchen die nach dem Schalttage (24. Februar) fallenden Heiligentage um einen 
Tag verſchieben, ſo fällt er in dieſem Jahre auf den 27. Februar, mithin iſt die feria tercia proxima ante diem 
beati Dyonisii episcopi mit Februar 26 aufzulöſen. 


3338. 
1320 März 2. 


Herzog Otto I. verleiht der Stadt Demmin zwei Morgen Lehmland auf dem Felde von Poppow, 
welche dieſe von den Rittern Hermann von Blücher und Gerhard Metzekow aus deren Burglehen 
gekauft hat. 


Wi Otte van der gnade godes eyn hertoge der Wende unde der Cassube unde eyn here 
to Stettin bekennen und betugen openbaren in dessen breve, dat wi van rade user wiseren 
hebbe gelegen usen leven borgeren menlicken in der stat to Demmin tve morgen lemlandes 
an den velde to Poppow, de se redeliken hebben gecopht van den achberen ridderen hern 
Herman van Blucheren unde hern Gerhard Metzike an eren borchlene unden hebben en geve 
egendom unde vriheyt over de vorbenomeden tve morgen van uses leven vedderen rade unde 
jawort hertoge Wartslawes unde vry to voren ewichliken unde umer to gravende unde eyn 
wech vry van den wege to der Verchene want in de Pene unde de Pene up unde neder to 
varende vry mit aller vrycheyt sunder allerleyge denest unde allerhande plicht, de us unde 
usen erfnamen van den tven benomeden!) morgen unde wege unde Pene mochte schen nu 
oder hir namales. Och bede wi unde willen, dat nemant user man unde ammetlude oder 
unser vogede use leven vornomeden borgere van Demmin an den vorbescrevenen dingen 
nichten hinderen engerleyevis mit rade oder dade. To thuge unde to eyner wareyt hebbe wi 
gegeven en use breve, de her gegenwardech sint, besegellit mit useme ingesegele in der 
gegewardecheyt der uterwelede ridder hern Henninge Beren, hern Hinrickes van Swerin, hern 
Bertoldes Ertneborch, Hinrici Vos, Vikke Vos, hern Berlines, hern Scholentines, hern Hermannes 
van Deven, hern Ebelen van Jeben, hern Henning unde hern Claves van Luscow et Thiderici 
dicti Sedorp, civis in Dymmin, unde Hennekens Hasencroch unde veler bederver lude, den wol 
to lovende steyt. Des bref is gegeve in den jare godes dusent unde drehundert unde twintich, 
in deme negesten sundage vor mitvasten, van der hant hern Johans van Lencin, uses scriveres. 


D Hinter benomeden fteht noch einmal nomeden, 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Demmin Nr. 22. Das an grün⸗rof⸗gelben 
Seidenfäden hängende, ſehr beſchädigte Siegel liegt bei. Abſchrift in der Matricula privileg. civit. Demynn Nr. 53. 


Gedruckt Stoll, Geſchichte von Demmin S. 262 (ſchlecht), danach Wigger, Geſchichte der Familie Blücher I 
S. 158 Nr. 225; Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts v. Schwerin III S. 95 Nr. 67 Megeft). 
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3339. 
1820 März 2. 


Herzog Otto I. gelobt, dem Herzoge Wartislaw IV. mit Land und Leuten ewig zur Seite 
zu ſtehen. 


Wi Otto van der gnade godes eyn hertoge de Wende unde der Cassuben unde eyn here 
to Stettin bekennen unde thuge opebare in dessen breven, dat wi lovet hebben untruwen unde 
loven in dessen breven useme leven vedderen hertoge Warslave, dat wi unde unse erfnamen 
scholen unde willen mit eme unde mit sinen erfnamen eyn wesen unde bliven ewichliken unde 
ummer mer mit lande unde mit mannen unde mit sloten unde us nummer mere van en kere 
dor jeneges mannes willen, wi sholen unde willen eme unde sinen erfnamen helpen mit aller 
macht, mit manen, lande unde mit sloten unde mit live unde mit güde jegen alle de dar 
leven, vorsten unde heren, so we se sin, jo wille wi mit en dien unde verderven.  Vortmer wi 
unde use erfnamen un scholen nicht eme useme vedderen unde sinen rechten erfnamen unt- 
fernen oder uter hant brengen jenigerleyewis use lant und use herschop mit rade oder mit 
dade unde sinen schade negern werven oder beweten. Were dat wi alle desse stucke nichten 
helden oder eyn gebreken, so scholen use lant, man, slote oder stede sic holden an usen 
vedderen hertogen Wartslaw unde an sine erfnamen, also lange went wi dat vollenkomen 
weder don mit der dat unde holden alle dat hir vorbescreven steyt mit vlite unde mit truwen. 
Dat men alle desse dinc holde, dat bevele wi usen mannen, landen, sloten unde steden in 
dessen brieven. Thuge desser dinc sin her Ebele van!) Jeben, her Hinric Vos, her Hinrie van 
Sverin, her Ricbrecht Berlin, her Henning Luskow, her Hermann van Deven, her Vicke Vos, 
her Henning van Nyenkerken, her Clawes Luskow, riddere, Jacob van Copparen, Gerhard vari 
Sverin, Herman Lubbenow, Hartlof van Buddessow, Henning Heydebrake unde de ratman van 
usen steden. In eyn warheyt desser dinge hebbe wi desse breve dar aph gescreven unde 
gevestend mit useme ingesegele. Desse breve sint gegeven unde gescreven in den jaren godes 
dusent drehundert und twintech, in dem negesten sundage vor mitvastene. 


1) Ebele van auf Raſur. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Ducalia, mit beſchädigtem Siegel des Ausſtellers am 
Pergamentſtreifen. Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 187 v. 


Gedruckt Dähnert, Sammlung Rüg.⸗Pomm. Landesurkunden Y S. 243; Höfer, Auswahl der älteſten Urkunden 
in deutſcher Sprache S. 140 Nr. 63; im Auszuge: Barthold, Geſchichte von Rügen und Pommern III S. 170 Anm. 1; 
Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts von Schwerin III S. 95 Nr. 66. 


3340. 


1320 März 4 Stralſund. 


Borante von Putbus beftätigt den von feinem Vetter Johann von Putbus mit dem Rate zu 
Stralſund über 16 Morgen Ziegelerde bei Brandshagen abgeſchloſſenen Verkauf. 


In godes namen amen. Ic Borante van Podbuzke do witlik allen luden, de nu sint unde 
noch tokomen scholen, umme den kop, den her Henning van Podbuzke, myn vedder, mit den 
ratman van dem Stralessunde maket unde dan heft tome Branteshaghen van sosteyn hegherschen 


1320. 493. 


morghen landes leym uttogravende, dar he van upgheboret heft van den selven ratman: 
vifhundert mark wendesch, dat ic den selven kop stede unde väst unde anname holde van: 
myner broder unde sulber unde aller myner erfnamen weghen, also dat de ratman unde ere 
boden unde ere arbeyder neman van myner weghen noch van der kinder weghen unde niyner 
erfnamen weghen bewerren schal dar an, mer men schal se vorderen truweliken in al den 
stucken, de in der hantvestinghe stan bescreven, de de edele vorste van Ruyen unde her 
Henning van Podbuzke.en dar up ghegheven hebben. Desse bref is ghegheven unde mit: 
myne ingheseghel bevestet tome Stralessunde na godes bort dusent jar drehundert jar des 
twintechsten Jores, in dem dinsedaghe vor mitvasten. a 


Nach dem Originale im Archive der St. Nikolaikirche zu Stralſund im dortigen Ratsarchive (Schr. II 
Schiebl. 17). Das Siegel am Pergamentſtreifen iſt abgefallen. 


Vergl. oben S. 387 Nr. 3201. 


3341. 
1320 März 4 Stralſund. 


Nikolaus von Zernin als Vormund der Kinder des Nikolaus von Putbus gibt ſeine Zuſtimmung 
zu dem in Nr. 3340 erwähnten Verkaufe. 


In godes namen amen. Ic Claus van Cernyn, eyn vormunder Thezzen unde siner suster, 
hern Clawes kindere van Podbuzke, do witlik allen luden, de nu sint unde noch tokomen 
soholen, umme den cop, den her Henning van Podbuzke, de ridder, mit den ratman tome 
Stralessunde ghemaket unde ghedan heft tome Branteshaghen van sesteyn hegherschen morghen 
landes leym uttogravende, dar he van upghenomen heft van den selven ratman vifhundert mark 
wendesch, dat ic den selven cop stede unde vast unde anname holde van der selven kinder 
weghen, also dat se noch ic noch neman van erer weghen de selven ratman unde ere boden 
adder ere arbeyder daran schal hinderen adder bewerren, mer men schal se truweliken vorderen 
in al den stucken, de bescreven stan in der hantfestinghe, de d edele vorste van Ruyen unde 
her Henning van Podbuzke dar up hebben ghegheven.  Desse brif is darup ghegheven unde 
mit minem ingheseghel beseghelet in der stat tome. Stralessunde na godes bort dusent jar 
drehundert jar in dem twintechsten jare, des dinsedaghes vor mitvasten. 


Nach dem Originale im Archive der St. Nikolaikirche zu Stralfund im dortigen Ratsarchive (Schr. II 
Schiebl. 17) mit dem zerbrochenen Siegel am Pergamentſtreifen. 


3312. 
1320 März 11 Altdamm. 


Ritter Anſelm von Blanckenburg und feine Brüder Henning, Friedrich und Konrad verkaufen der 
Stadt Greifenhagen das Dorf Cladow. l 


. Anshelmus miles de Blanckeborch dictus, Hennynghus, Fredericus et Conradus fratres, 
üniversis. Christi fidelibus presencia visuris salutem piissimam cum honore. Acta hominum 


494 1820. 


perpetuo duratura debent adeo voce testium vel scripture memoria perhennari, ne in posterum 
mutari valeant et infringi. Noscant igitur presentes et addiscat hoo scriptum felix successio 
futurorum. quod nos cum utili consilio nostrorum amicorum et de consensu nostre voluntatis 
unanimi vendidimus racionabiliter honestis viris a6 consulibus civitatis Griphenhaghen et Iohanni 
Lintbusch et quibusdam aliis burgensibus ibidem commorantibus villam integram vulgariter 
Clodo nunoupatam cum omni iure tam supremo quam infimo et cum omni libertate paotus et 
precarie tam frugum quam denariorum et generaliter, quocunque alio nomine precaria Sorciatur, 
et cum omnibus usibus ao utilitatibus et singulis proventibus ad eandem villam pertinentibus, 
seoundum quod!) est in suis metis et terminis, silvis, pratis seu pasouis, aquis, agris ae 
specialibus piscinis et cum beneficio ecclesiastico eircumferenoialiter distincta?) et eciam limitata, 
ad usum sancti Spiritus eiusdem civitatis et ad usum duorum altarium ibidem iacenoium, sicut 
nostri progenitores et nos habuimus actenus a venerabili domino duce Ottone Stetinensi?), 
nichilque nobis amplius in prefata villa dominii, iuris, pecunie et potestatis ac in omnibus 
campis et metis suis obtinentes, sed penitus ad utilitatem predicte domus sancti Spiritus 
Griphenhaghen et ad commodum duorum altarium subscriptorum coram inclito domino duce 
Ottone relinquimus pariterque cessamus. Item de hiis mansis, qui ad prefatam villam pertinent, 
quatuordecim mansi ad duo altaria in ecclesia sancti Nicolai in Griphenhaghen cum omni iure 
tam supremo quam infimo ac integraliter cum omnibus fructuum proventibus perhenniter 
dotati sunt, sicui in prescriptis continetur. Quorum altarium primum est constructum in 
honorem omnium sanctorum cum septem mansis et reliquum in reverenciam sancti Iohannis 
baptiste cum aliis septem mansis constanter dedicatum. Ne igitur postmodum a nobis seu 
a nostris fratribus ac heredibus error revocandi vendicionem memoratam emergat et resurgat, 
presentem paginam iussimus cum nostrorum sigillorum appensione roborari firmiter perpetuis 
temporibus valituram. Testes huius sunt Borchardus, abbas Colbacensis, Bethekinus miles de 
Rosenvelde et Hynricus, frater suus, Rorebeke, Iohannes, plebanus in Dammiz, Mathias, plebanus 
in Griphenhaghen, Iohannes de Fonte, sacerdos, Hynricus miles de Pokelent, Gerardus miles de 
Bertekowe ac quam plurimi alii fide digni. Datum Dammiz anno domini M? CCC? vigesimo, 
proxima feria tercia ante dominicam qua cantatur ludica. 


D quot. Orig. )) distinta. Orig. 9) Stetinesi, Orig. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Greifenhagen (Nr. 18/21). Ungehängt waren die Siegel ber Aus⸗ 
ſteller und zwar 1 und 3 an grünen, 2 und 4 an roten Seidenfäden. Das Siegel Friedrichs von Blanckenburg ift 
wohl erhalten, von dem Konrads nur das obere Drittel, die anderen beiden ſind abgefallen. 


Vergl. Balt. Studien VIII 2 S. 190. 


3313. 
1320 März 14 Stargard. 


Herzog Wartislaw IV. verkauft der Stadt Arnswalde das Dorf Sammenthin für 850 Mark 
Wendiſch, die Markgraf Waldemar von Brandenburg der Stadt ſchuldete. 


Nos Warczislaus dei gracia Slavie, Cassubie et Pomeranie dux ao tutor magnifici principis 
Hinriei, marchionis de Brandenborch, recognoscimus in hiis Scriptis publice protestantes, quod 
iusto vendicionis titulo nomine tutorio dilectis nobis consulibus et communi civitatis Arnswald 
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proprietatem ville Samentyn sine vecturis, sine precaria et sine omni alio onere servitutis, cum 
omni fructu et utilitate liberam secundum ius et consuetudinem civitatis ipsius approbatam 
perpetuis temporibus possidendam pro octingentis marcis et quinquaginta marcis monete slavice, 
in quibus marchio Woldemarus bone memorie predictis consulibus et communi in sua morte 
erat obligatus. Hec vero predicta fecimus et ordinavimus de consilio et consensu militum predicti 
marchionis Henrici, dummodo ad id sepedicti marchionis Hinrici voluntas accesserit, cum ad 
annos discrecionis pervenerit, expressus et consensus. In cuius evidenciam sigillum nostrum 
presentibus est appensum. Testes sunt Ludolfus, Wedego, Hasso de Cremsowe, Hinricus, 
Ludowicus, milites, dicti de Wedel, Cristianus Morsyn, Henningus Bredelo, milites, et quam 


plures alii fide digni. Datum et actum Stargart anno domini MOCCmeXX?, feria sexta ante 
dominicam Iudica. 


Nach dem Ordensfolianten Nr. 328 (früher Schiebl. XVa Nr. 199a) S. 5 Nr. 8 im Staatsarchive zu 
Königsberg i. Pr. 


Gedruckt v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 93 Nr. 159; Schriften des 
Vereins für Geſchichte der Neumark III S. A Nr. 14. 


3344. 
1320 Mürz 15. 


Herzog Otto I. übereignet das Dorf Cladow zum Beſten des Heil. Geiſt⸗Hoſpitals zu Greifenhagen. 


In nomine domini amen. Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus 
in Stetyn recognoscimus publice per presentes protestando, quod nos de maturo nostrorum 
consilio vasallorum magisque discretorum ob nostre saiutem anime parentumque nostrorum in 
remedium animarum amandorum dedimus omnem proprietatem et gratuite donamus de villa 
Ciode tam in agris quam in pascuis, pratis, lignis et piscinis, que continentur in metis ville 
memorate, cum omni pacto ac quacunque precaria tam frugum quam denariorum et cum 
ecclesiastico beneficio et cum omnibus proventibus et usibus, qui in eadem villa possunt resilire, 
ad usum domus sancti Spiritus nostre civitatis Griphenhaghen penitus erogamus ete. Datum 
huius littere fuit: sub anno M° CCC XX? , sabbato ante Iudica. 


Nach bem Auszuge im Originaltransſumte von 1373 Auguſt 25 im Stadtarchive zu Greifenhagen (Nr. 34). 


3315. 
1320 März 16 Stralſund. 


Stoislaw von Putbus genehmigt den von ſeinem Vetter Johann von Putbus mit dem Rate 
zu Stralſund geſchloſſenen Verkauf von 16 Morgen Ziegelerde in Brandshagen. 


In godes namen amen. Ik Stoyslaff van Pudbuske, en ridder, dho witlick allen luden 
de nu sin unde noch tokamen schollen, umme den köp, den her Henningh van Pudbuske, myn 
veddere, mit den ratmannen vamme Sunde maket unde dan heft tho deme Boranteshaghen 
van sosteyn heghersche morghen landes weghen lêm uthtogravende, dat ik den stede unde 


e 
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anname holde van mynre weghen unde mynre erffnamen weghene unde van alle der weghene, 
de dor mynen willen don unde laten willen, alszo dat men de ratmanne unde ere lude efte 
arbeyder dar nummer ane bewere edder hinderen schal, mer men schal se vorderen to alle 
den stucken, de besoreven sin in der hantvesten, de de vorste van Ruyen unde her Henningh 
van Pudbusk en darupp hebben ghegheven. Tho er betughinghe desser dinck hebbe ick den 
radmannen dessen breff ghegheven unde mit myneme ingheseghel bevestet. Dit is ghedhan 
tome Sunde na godes bord dusent jar drehundert yar des twintighesten Jores, des sunnendaghes 
alsze me singhet Iudioa me deus. 

Nach dem Originaltransſumte von 1474 Oktober 18 im Archive ber St. Nikolaikirche zu Stralfund im 
dortigen Ratsarchive (Schr. II Schiebl. 17). . 

Vergl. oben S. 387 Nr. 3201. 


3346. 
1320 März 17—21. 


Herzog Wartislaw IV. bekundet, daß Herzog Otto I. und ſein Sohn Barnim III. ihren Vaſallen 
und Städten für 9000 Mark zwei Teile der Bede aus dem Lande Stettin und jenſeits der Oder 
verpfändet haben. 


Wartislaus, Slavie, Gaſſubie et pomeranie dur, teftatur, quod patruus eius Otto, dur 
Stettinenſis, et domicellus Barnim, eiusdem filius, cum ipforum vafallis et civitatibus taliter 
placitaverunt et promiſerunt ipfis perſolvere novem milia marcarum denariorum, pro quibus 
patrui eius iam dictis vafallis et civitatibus aſſtgnaverunt duas partes tocius precarie et omnium 
ipforum reddituum et proventuum per totam terram Stettin et ultra Gderam. Datum anno 
1520, feriat) prorima ante dominicam Palmarum. 

D Die Zahl des Wochentages ift ausgelaſſen. 

Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 188. 


3317. 
1320 März 19 Demmin, 


Biſchof Konrad IV. von Camin erlaubt dem Fürſten Wizlaw III. von Rügen, auch während des 
von ihm verhängten Interdikts die Meſſe zu hören. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus 
salutem in domino.  Recognoscimus presentibus protestantes, quod illustri domino Wizlavo, 
principi Ruyanorum, ex speciali gracia concedimus et auctoritate nostra donamus in nostra 
dyocesi, ubi commune interdictum positum fuerit sive speciale, licenciam divina audiendi cum 
sua familia cottidiana, clausis ianuis, exclusis nichilominus excommunicatis, interdicto domini 
nostri domini pape dumtaxat excepto. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum. Datum Dymin anno domini millesimo COC XX?, feria quarta ante festum 
Palmarum. 

Nach dem Codex Rugianus Bl. 41 Nr. 124. Dreger, Cod. Pom. dipl. mser, VII Nr. 1852. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 42 Nr. DLVIII (792). 
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3348. 
1320 März 19 Altdamm. 
Herzog Otto I. beſtätigt den Verkauf des Dorfes Gottberg an einige Bürger von Stargard. 


Otto, dux Slavorum, hefft bewilliget, dat dat dorp Godtberge Perman Voritenfehe, volkquin 
Lafſan unnd Liclaus Elodouwenn etc. tho Stargarde verkofft und durch fie als ein leben beſetenn 
mach werden. Datum Dam anno 1520, IIII. feria poft Judica. 


Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 196. 


3349. 
1320 März 21. 


18 engliſche Kaufleute bekunden eidlich, daß die in Nr. 3335 genannten Hermann Schwarz aus 
Soeſt, Konrad von Broke und Dietrich von Weye aus Greifswald zur Zeit ihrer Feſthaltung nicht der 
deutſchen Hanſe angehörten, wie deren Aldermann in England, Johann Lange, in der kgl. Kanzlei 
behauptet hat. 

Regeſt aus dem Regiſter E. Bl. 102 im Stadtarchive (City records) zu London im Hanf. Urkunden⸗ 
buche II S. 149 Nr. 356. 


3350. 
1320 März 23 Schlawe. 


Konrad von Dorſtadt, Johanniter⸗Komtur zu Schlawe, verkauft dem Ritter Peter von Neuenburg 
die Güter Bantowe bei Rügenwalde für 50 Mark Wendiſch. 


Universis Christi fidelibus notum constet, quod nos frater Conradus dictus de Dorstat, 
commendator domus Slawe, ceterique fratres ibidem pari consensu vendidimus domino Petro, 
militi, dicto de Nüwenborch quedam bona dieta Bantowe sita iuxta civitatem Rugienwalt pro 
quinquaginta mareis slavieslium denariorum cum omni iure et libertate, qua iam dieta domus 
et fratres inibi hactenus possidebant. Testes vero sunt frater Theodericus dietus Krowel, prior 
ibidem, frater Nieolaus de Grifstede, frater Thimmo de Bevern, Theodericus, advocatus in Nova 
Slawe, consules quoque civitatis Rugienwaldis. Ne igitur huiuscemodi facia a posteris nostris 
infringantur nostro sigillo presencium tenorem dignum duximus conmuniri Datum Slawe anno 
domini M° CCC? XX, in die palmarum. 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Rügenwalde Nr. 2 mit dem kreisrunden Siegel 
des Ausſtellers am Pergamentſtreifen. Abſchriften: Univerſitätsbibliothek zu Greifswald (Mscr. Pom. Fol. Nr. 135) 
und in der Bibliothek der Geſellſchaft für Pomm. Geſchichte (Loeper Mſcr. 168: Priv. Rugenw. Bl. 13v); 
Urkundenſammlung ebendaſelbſt (La Bl. 39) Nr. 20; Sammelband der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Mscr. boruss. 
Quart. 29): Rügenwalder Urkundenſammlung Nr. 3. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VII Nr. 1353. 

Gedruckt Ledebur, Allg. Archiv I S. 232. 

Ponmmerſches urtunden buch, Band v. 63 
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3351. 
1320 um März 30. 


Walter von Lübeck, Johann von Lübeck, Heinrich Weſtphal, Ratmannen, und Johann Weſent, 
Bürger zu Greifswald, bürgen den Lübecker Bürgern Arnold Wlome und Siegfried von Brügge für 
die vom Biſchofe Konrad IV. von Camin entliehenen 1000 Mark. 


Notandum, quod dominus Wolterus de Lubeke, Iohannes de Lubeke, Hynricus Westfalus, 
nostri consules, et lohannes Wesent, noster burgensis, iuncta manu promiserunt honorabilibus 
viris! domino Arnoldo dieto Wlomen et Zifrido de Ponte, burgensibus in Lubeke, pro mille 
marcis denariorum Lubicensis monete ex parte venerabilis domini Conradi, Caminensis episcopi, 
in proximo festo beati Martini episcopi persolvendis. Hane vero pecuniam, scilicet M marcas 
denariorum Lubicensium, infra muros civitatis Lubeke sine protractione et inpedimento quolibet 


solvere promiserunt. 
1) viris übergefchrieben. 
Nach dem älteſten Greifswalder Stadtbuche (Lib. memorabil, XIV) Bl. 52. 
Gedruckt Pomm. Genealogien II S. 109; Auszug a. a. O. IV S. 61. 
Vergl. oben S. 429 Nr. 3254. 


3352. 
1320 April 8 Wordingborg. 


König Chriſtoph II. von Dänemark ſchließt mit dem Herzoge Erich I. von Sachſen⸗Lauenburg ein 
Bündnis, in dem u. a. Herzog Wartislaw IV. dem Herzoge für die dem Könige geleiſteten Dienſte 
1000 Mark Silber zu zahlen verſpricht. 


Nos Cristophorus dei gracia Danorum Sclavorumque rex — — —. Item dominus dux 
Wartzlavus memorato domino E(rico), duci Saxonie, racione dicti servicii sui nomine nostro 
promisit mille marchas puri argenti in festo beati Michaelis, quod erit sub anno domini 
M? CCC? vicesimo primo, finaliter persolvendas; quod si argentum tunc solutum non fuerit, ipse 
dominus dux Wartzlavus Gripswaldis intrabit non exiturus, donec dietum argentum sit solutum. 
Si autem, quod deus avertat, ipse dominus dux Wartzlavus ante solucionem ipsius argenti 
mortuus fuerit, extunc post assignatum solucionis terminum nos et filius noster senior 
Worthingburgh intrabimus non exituri ante solucionem argenti supradicti. — — — Actum 
et datum Worthingburgh anno domini millesimo trescentesimo vicesimo, feria tercia proxima 
post dominicam Quasimodogeniti, — — —. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Schleswig s. r. Herzogtum Lauenburg Nr. 50 mit dem beſchädigten 
Siegel des Ausſtellers am Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Scheidt, Nachr. vom teutſchen Adel S. 471 ff.; Michelſen, Schlesw.: Holft.- Lauenburg. Urkunden: 
ſammlung II S. 155 Nr. OXXXI; Sudendorf, Urkundenbuch zur Geſchichte der Herzöge von Braunſchweig und 
Lüneburg VII S. 217 Nr. 4; Haſſe, Schlesw.⸗Holſt.⸗Lauenburg. Reg. III S. 223 Nr. 409. ' 
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3353. 
1320 April 8 Colberg. 


Biſchof Johann von Sabina erteilt dem Nonnenkloſter Colberg einen Ablaßbrief mit gleichzeitig 
angefügter Beſtätigung des Biſchofs Konrad IV. und ſpäter hinzugeſetzter Beſtätigung durch Biſchof 
Friedrich von Camin von 1838 März 19. 


Frater Iohannes dei gracia episcopus ecclesie Sabinensis universis Christi fidelibus 
presencia intuentibus salutem in domino sempiternam.  Cupientes populum Christi deo reddere 
&cceptabilem et quibusdam muneribus allectivis, utpote indulgenciis nostris, ad opera caritatis 
invitare, cum igitur, ut intelleximus, claustrum dominarum ordinis saneti Benedicti in veteri 
Colberg valde sit indigena et absque fidelium elemosina sustentari non possit, universitatem 
vestram rogamus, monemus et hortamur in remissionem vestrorum peccaminum vobis iniungentes, 
quatenus de bonis vobis a deo collatis predictis dominabus monialibus pias elemosinas et grata 
caritatis subsidia erogetis, ut per hec et alia bona opera, que domino inspirante feceritis ad 
eterne felicitatis gaudia possitis digni merito pervenire. Nos enim de omnipotentis dei 
misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum auctoritate confisi omnibus vere penitentibus 
et confessis, qui dictis monialibus manus porrexerint adiutrices faculiatumque suarum eis 
quicquam legaverint, singulis singulas quadraginta dierum indulgencias de iniunctis sibi penitenciis 
in domino misericorditer relaxamus. In cuius rei evidenciam nostrum sigillum presentibus est 
appensum. Datum Colberg anno domini M? CCC? vicesimo, feria tercia post Quasimodogeniti, 
hec facientes, dummodo dyocesani voluntas accesserit et consensus. Et nos Conradus dei gracia 
episcopus Caminensis has indulgencias pro dictarum monialium sustentacione in nomine domini 
confirmamus. In cuius confirmacionis evidens testimonium nostrum sigillum?) presentibus 
duximus apponendum. Datum Colberg anno domini prenotato’). 

Nos eciam Fred(erieus) dei gracia episcopus Caminensis?) predictas indulgencias confirmamus 
addentes XL dies omnibus vere penitentibus, qui aliquod fecerint premissorum. Datum Colberg 
anno domini millesimo COCXXXIIL, proxima sexta feria ante dominicam Iudica, nostro sub sigillo“). 

1) Fehlt. Orig. 2) Der Zuſatz: Et nos — prenotato ift von ber gleichen Hand mit gleicher Tinte geſchrieben. 
3) episeopus Caminensis fehlt. Orig. ) Der Zuſatz: Nos eciam — sigillo ijt fpüter von anderer Hand 
hinzugefügt. 

N Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Colberg Nr. 25. Von den drei 
angehüngten Siegeln ſind von Nr. 1 nur grüne Seidenfäden, von Nr. 2 und 3 die Pergamentſtreifen erhalten. 


3351. 
1320 April 11. 


Die Ratmannen zu Ribnitz bekunden, daß Herburg, Gattin des Freihold, dem Geiſtlichen Jakob 
für die von ihm zu übernehmende Vikarie 20 Mark Rente aus den Hufen in Beyershagen überwieſen, 
ſich jedoch für ihre Lebenszeit ſechs Mark davon vorbehalten hat. 


Nos consules in Ribenitz lucidius protestantes recognoseimus!) quod in presencia nostra 
uxor Vrycholt, domina Herborch, lacobo, clerico, XX marcarum redditus in mansis possessis et 


deputatis sibi specialiter in yndagine?) Beygershagen ad vicariam habendam contulit purissime 
63* 
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propter deum condicionibus hiis adiunctis. Quandocunque Iacobus, clericus, sacros ordines scilicet 
presbiteratus susceperit, spiritus gracia cooperante sancti, sibi XIII marcarum redditus erogentur 
et domina Herboreh VI marcarum redditus in eisdem bonis memoratis ad tempora vite eius et 
ad usufruetum integraliter obtinebit. Quando ipsam mori contingerit, predicti VI marcarum 
redditus ad vicariam pristinam sine aliqua contradictione et inpedimento insolidum revertentur. 
Sigillum lacobi una cum nostro sigillo presentibus est appensum, Datum sub anno dominice 
incarnacionis M° COOC XX?, feria sexta post Quasimodogeniti. 

D Fehlt. Kod. 2) ydagine. Rod. ` 

Nach dem Codex Rugianus Bl. 36 Nr. 116. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 42 Nr. DLIX (794); Mekl. Urkundenbuch VI S. 527 Nr. 4184. 


3355. 
1320 April 20. 


Ritter Johann Kabolt überläßt dem Dorfe Wittenhagen für 36 Mark Wendiſch einen Teil der 
Ländereien bei Stoltenhagen, die er von dem Kloſter Neuenkamp zu Lehn erhalten hatte. 


Universis Christi fidelibus presens scriptum visuris Iohannes, miles, dictus Kabold salutem 
in perpetuum. Notum facimus presentibus et futuris quod nos maturo consilio prehabito de 
assensu omnium heredum nostrorum ac civium nostrorum in Stoltenhaghen pro irretractabili rite 
et rationabiliter vendidimus civibus ville Wittenhagen de agris quibusdam iuxta Stoltenhagen 
situatis, quos iure feodali possedimus ab ecclesia de Novo Campo, quendam agellum continentem 
XXII iugera pro XXXVI marcis denariorum slavicalium nobis persolutis et totaliter in usus 
nostros conversis pro paschuis animalium dictorum civium de Wittenhagen habendis aut alia 
utilitate libere et quiete sine quolibet censu, servicio aut obstaculo perpetuo possidendum. 
Termini autem prefati agelli sic incipiunt: primo a quodam magno lapide, qui iacet inter agros 
Willekini et Heysonis, civium prenominate ville Witthenhagen, usque ad alium lapidem magnum 
.juxia viam, que ducit Stoltenhagen; dehinc usque ad alium lapidem magnum, qui iacet in lacu 
paludoso vulgo dicto Sech, ac deinde in directum usque ad fossatum iuxta silvam, ubi 
prememorati agelli termini finiuntur. Nec predictus agellus a nobis nec a nostris successoribus 
de cetero mensuretur. Dedimus insuper civibus prefate, ville Wittenhagen ob amiciciam et 
pacem ipsorum et nostrorum civium in Stoltenhagen conservandam, ut, quandocumque agri 
nostrorum civium dicto agello vicini inseminati permanent, si animalia ipsorum ex neggliencia[!] 
custodum in eosdem agros transierint, sine culpa sint et sine inpignoratione et satisfactione, 
hoc debet omnimodis tolerari et eisdem nullatenus imputari. Testes huis rei sunt Iohannes, 
sacerdos, viceplebanus in Stoltenhagen, "Theodericus, monachus et sacerdos, et frater Heinricus, 
magister silve de Novo Campo, Helmicus ac Borehardus Advocatus, Iohannes Vogeler et alii 
quam plures fide digni. In cuius rei firmitatem presens scriptum nostro sigillo ac aliorum, 
quorum sigilla apposita sunt, fecimus conmuniri. Datum et actum anno domini M? COC? XXS, 
in dominica tercia post pascha, qua Iubilate decantatur. 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r, Kl. Neuenkamp Nr. 83. Von den fünf Siegeln ſind 


von 1, 8, 4 die grün⸗, von 5 die grün⸗roſa⸗ſeidenen Schnüre, von 2 nur die Einſchnitte vorhanden. Original⸗ 
transſumt von 1420 September 15 ebendaſelbſt s. r. Kl. Neuenkamp Nr. 134. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 42 Nr. DLX (795). 
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3356. 
1320 April 21. 


Nikolaus, Johann III. und IV., Grafen von Gützkow, überlaſſen den Greifswalder Bürgern 
Albert von Krebſow, ſeiner Schweſter Gertrud und deren Oheimen Arnold und Johann von Krebſow 
für 640 Mark Wendiſch die Hälfte von Hanshagen nebſt den beiden Untermühlen, 15 Hufen und 
einigen Kathen u. a. zur Deckung der Schulden ihres verſtorbenen Vetters Grafen Bernhard van Gützkow. 


In nomine sanote et individue trinitatis amen. Ad perpetuam rei memoriam nos Nicolaus, 
lohannes et Iohannes comites de Gutzcowe dei gracia constare volumus universis presentia 
visuris vel audituris, quod pro iustis debitis nostri dilectissimi patruelis Bernardi comitis felicis 
memorie videlicet pro sexcentis!) et quadraginta marcis denariorum slavicalium dimisimus seu 
rite et racionabiliter vendidimus?) Alberto et sue sorori Gerdrudis eorumque patruis Arnoldo et 
lohanni dictis de Crepsowe, honestis civibus in Gripswold, quibus predicta pecunia pertinebat, 
dimidietatem Iohanneshagen cum duobus molendinis inferioribus, quindecim mansis et quibusdam 
cottis, sicut eam predictus noster patruelis Bernardus, cum viveret, et sui antecessores cum 
omni iure minore vel maiore in manum et cervicem, cum omnibus suis pertinentiis, metis 
et distinctionibus habuerunt, volentes prefatos perpetuis temporibus cum suis veris proximioribus 
et legitimis heredibus diota bona absque quovis servitio nobis vel nostris successoribus faciendo 
de predictis libere possidere, ita quod, nobis et nostris successoribus remanentibus solummodo 
precaria et moneta bonis in eisdem secundum cursum et modum tocius comecie, omnia alia 
iura vel servitia eis tamquam veris dominis impendantur?), quemadmodum?) sepedicto nostro 
patrueli fieri solebant. Specialiter etiam ipsis dimisimus et presentibus dimittimus duo tremodia 
siliginis et duo tremodia avene, que cives dicte dimidie indaginis singulis annis eisdem 
erogabant pro pascuis suorum pecorum in Benthorst, quas pascuas iugiter ibidem libere 
obtinebunt. Insuper ingruente necessitate quocienscumque cum aque fluctus nimius congestum5) 
seu transitum ante molendinum, qui vulgariter mólendam dicitur, destruxerit, in nostris nemoribus 
ligna secare poterint eis sufficientia ad huiusmodi aquas capiendum et congestum 5) reparandum. 
Bona itaque omnia predicta sepedictis quatuor et eorum veris heredibus coniuncta manu et in 
solidum contulimus et presentibus conferimus et fatemur, eos ea a nobis similiter coniuncta 
manu suscepisse et inter se in hunc modum divisisse, quod Albertus“) cum sua sorore Gerdrud 
molendinum superius et quindecim mansos oum suis usufructibus optinebit, Arnoldus vero et 
Johannes aliud molendinum videlicet infimum cum quatuor tremodiis annone de Benthorst 
etcum cottis seu casis omnibus ad partem predioti nostri patruelis Bernardi spectantibus pro 
sua parte optinebunt. Porrecturam tamen predictorum bonorum in solidum eis factam per 
hano divisionem nolumus aliquatenus viciari. Adicimus etiam omnibus predictis, quod, si 
sepedioti Albertus, Gertrudis, Arnoldus et lohannes simul vel eorum aliquis quatuor mansos de 
pretactis quindecim personaliter et sub expensis propriis colere voluerunt, a precaria dictorum 
quatuor mansorum sint exempti et, si bona predicte in toto vel in parte vendiderint"), absque 
difficultate porrigemus ea emptori vel emptoribus, exceptis personis religiosis, et innovabimus 
cuilibet presens scriptum secundum omnia sui membra, quod bona fide promittimus per presentes. 
Quod autem omnia predicta quavis cessante calumnia in perpetuum inviolabiliter observetur, 
presens scriptum super hoc confectum et predictis quatuor traditum sigillis nostris fecimus 
communiri, appendentes super hoc sigillum Margarete), amite nostre predilecte, sororis Bernardi 
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comitis supradicti, que predictis plenarie consensit. Testes huius sunt Hinricus Bere de 
Slagetowe, Theodoricus Bere, Henningus?) Bere de Mursow, Martinus, Adam, Henningus dicti 
Wintervelt, milites, Nicolaus Advocatus, Arnoldus de Gribowe, Hynricus de Bealetze, Conradus 
de Rantzyn, Lippoldus Bere, armigeri, et 10 alii quam plures fide digni. Datum anno domini 
millesimo tricentesimo vicesimo, feria secunda proxima post dominicam qua cantatur Iubilate, 

1) sexentis, Abſchr. 9 vididimus. Abſchr. ) impedantur. Abſchr. ) queadmodum, Abſchr. 5) con- 
estum, Abſchr. ©) Arbertus. Abſchr. ) vediderint. Abſchr. S) Margare. Abſchr. ) Hennigus. Abſchr. 
10) et fehlt. Abſchr. 


Nach einer durch den Notar Nikolaus Horn beglaubigten Abſchrift aus dem erſten Drittel des 16. Jahrhunderts 
im Staatsarchive zu Stettin s. r. Stadt Greifswald Nr. 1. 


3357. 
1320 April 22 Avignon. 


N Papſt Johann XXII. ernennt den Abt des Kloſters Belbuck und die Dompröpſte von Culm und 
Ermland zu Konſervatoren der Klöſter Pelplin und Oliva. 


lohannes episeopus servus servorum dei dilectis filiis . . abbati monasterii de Belboke, 
Caminensis diocesis, et . . Culmensis ac . . Warmiensis ecclesiarum prepositis salutem et 
apostolicam benedietionem,  — — — — — —— — — H— — — — — 
Datum Avinione, X. Kalendas Maii, pontificatus nostri anno quarto. 


Nach dem Originale für das Kloſter Pelplin im Staatsarchive zu Danzig (Abt. 392). Ausfertigungen für 
Oliva in Originaltransſumten von 1394 September 9 ebendaſelbſt (Abt. 391) und 1428 Januar 31 ebendaſelbſt 
(Abt. 391). 


Stegeften: Woelky, Cod. Warm. II S. 579 Nr. 549; Woelky, Urkundenbuch des Bistums Culm S. 128 Nr. 186. 


3358. 
1320 April 25 Stettin. 


Das Kapitel der St. Marienkirche zu Stettin vereinigt ſich mit dem Greifenhagener Bürger 
Johann Lindbuſch über das Patronat eines von dieſem in der Pfarrkirche zu Greifenhagen gegründeten 
und mit ſteben Hufen in Cladow dotierten Altars St. Johannis. l 


Iohannes dei gracia prepositus, Ghe(rardus) eiusdem gracia decanus totumque capitulum 
ecclesie sancte Marie in Stetyn omnibus Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, 
salutem in eo, qui est omnium vera salus. Acta hominum perpetuo duratura debent adeo voce 
testium vel scripture memoria perhennari, ne in posterum mutari valeant vel infringi. Noscant 
igitur presentes et addiscat hoc scripto felix successio futurorum, quod discretus vir et honestus 
lohannes dictus Lintbusch, eivis in Griphen(hagen), de nostro consensu et omnimoda voluntate 
ad laudem dei omnipotentis et sue matris Marie virginis gloriose in suorum progenitorum 
redempcionem ipsiusque remissionem peccatorum in honorem sancii Iohannis baptiste instituit 
ei fundavit secundario unum altare, quod debet perpetuis temporibus permanere in nostra 
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ecclesia parrochiali dicte civitatis Griphen(hagen), dotans illud cum redditibus et proventibus 
septem mansorum sitorum in terminis ville Clode, quos mansos ipse lohannes dictus Lintbusgh 
a domino Anshelmo de Blankenborch et suis fratribus vere empcionis tytulo comparavit, 
optinuitque dictorum mansorum proprietatem et libertacionem a precaria ac pactu?) et servitute 
qualibet rustica vel urbana ab illustri principe domino Ottone, duce Slavorum et Cassubie ac 
inclito domino Stetynensi, prout in privilegio super hoc ab ipso principe dato plenius continetur. 
Preterea de iure patronatus dicti altaris inter nos et antedictum -Johannem Lintbusgh sic est 
ordinatum, quod ipse ad presens presentavit lohannem clericum Fabrum nuncupatum et, si 
dictum altare prefato lohanne vivente vacare contingat, personam ydoneam nostris canonicis 
ad dictum altare presentabit illa vice, qui infra annum in presbiterum valeat ordinari. Si vero 
eundem lohannem Lintbusehg, antequam dictum altare vacet, solvere contingat carnis debitum 
universe, Iohannes dictus Lintbuschg, filius fratris lohannis antedicti, et Albertus nuncupatus 
Lintbuschg, filius patrui Iohannis sepedicti, ambo in solidum vel alter eorum, si unum ipsorum 
premori contingat, tempore vacacionis primarie dicti altaris presentandi ius habebunt. Qui 
duo, si de persona ydonea ad sepedictum altare presentanda tempore vacacionis concordare 
nequeant, infra mensem nostre ecclesie canonici conferent, contradictione qualibet procul mota. 
Post primam vero presentacionem ad antedictum altare in futurum faciendam, sive a sepedicto 
lohanne, ipsius altaris fundatore, sive ab aliis duabus personis predictis vel altera earum, una 
premortua, fiat presentacio, sepedicta ipsius iam dicti altaris collacio ad nostre ecclesie 
canonicos devolvetur, conferendo semper pure propter deum. Ceterum clericus ad sepedictum 
altare assumptus vel qui in posterum assumetur, in frequentacione orarum videlicet matutinarum, 
in confessionibus tempore quadragesime ad duas septimanas ante festum pasche, si necesse 
fuerit, audiendis, et vespertinarum, in missis dicendis vel cantandis, pro commodo?) plebani de 
altari?) sibi collato in nostra ecclesia parrochiali civitatis Griphenhagen sepedicte se habebit, 
in preiudicium dicti plebani nichil penitus attemptando. Actum Stetyn in nostro capitulo anno 
Mo Co Co Co X? X^, in die Marci ewangeliste. In euius rei testimonium presens scriptum sigilli 
nostri capituli munimine duximus roborandum. 


1) ae pactu auf Raſur. ?) quomodo, Orig. 9) altare. Orig. 
Nach dem Originaltransſumte von 1320 Juli 17 im Stadtarchive zu Greifenhagen (Nr. 17). 
Vergl. oben S. 493 Nr. 3342 und Balt. Studien VIII 2 S. 189 ff. 


3359. 
1320 April 28 Stralſund. 


Gerslaw und Nikolaus von Kahlden verkaufen an den Stralſunder Bürger Gerhard Oſſenrey 
zwei Teile der Gerichtsbarkeit und der Dienſte aus dem Hofe und den Gütern Johanns von Gnoien 
für 20 Mark auf vier Jahre wiederkäuflich. 


Nos Gerzlavus de Calende, miles, et Nicolaus de Calende, armiger, et fratres, tenore 
presencium recognoscimus publice protestantes, nos vendidisse racionabiliter cum consensu et 
voluntate omnium nostrorum amicorum honesto viro Gherardo Ossenrey, civi Sundensi, suisque 
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veris heredibus duas partes iudicii, videlicet maius!) iudicium cum minore et duas partes 
servicii, in quocunque genere fuerit serviciorum, in curia et bonis quondam Iohannis de Gnoyen 
pro XX mareis denariorum slavioalium a festo beati Martini nuno futuro ad terminum 
IIllor annorum, sed in quarto anno in festo beati Martini reemere possumus pro pecunia supra- 
soripta, quod si non fecerimus, extunc sua vera et perpetua empoio perseverabit. In cuius rei 
testimonium nostra sigilla presentibus sunt appensa., Datum Sundis anno domini M° CCC? XX», 
feria secunda ante Walburgis. 


D magius, Orig. 
Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. III Schiebl. 8) mit den Siegeln an Pergamentſtreifen. 


3360. 
1320 April 28 Weſtminſter. 


König Eduard II. von England beauftragt Heinrich le Serope und die anderen Richter ſeines 
Kanzleigerichts, die Reklamation Lübiſcher Kaufleute von der deutſchen Hanſe zu London zu unterſuchen, 
welche auf Grund des der deutſchen Gildhalle zu London gegebenen königlichen Privilegs von 1817 
Dezember 7 gegen die Beſchlagnahme ihrer Güter wegen des von Greifswaldern, Stralſundern und 
Lübeckern an Adam le Clerk verübten Seeraubes proteſtiert hatten. 


Nach dem Originaltransſumte von 1346 Juli 15 im Staatsarchive zu Lübeck gedruckt im Urkundenbuche der 
Stadt Lübeck II S. 360 Nr. 412. Regeſt im Hanſ. Urkundenbuche II S. 151 Nr. 360. 


3361. 
1320 Mai 13 Colberg. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert die Urkunde Biſchof Hermanns von 1288 September 2 
für das Nonnenkloſter zu Colberg. 


Nos Conradus dei gracia Caminensis ecelesie episcopus omnibus presentia visuris volumus 
esse notum in hoe seripto, vidisse reverendi domini nostri domini Hermanni episcopi, nostri 
predecessoris felicis recordacionis, litteras in hec verba — — — (Folgt Urkunde von 1288 
September 2, Pomm. Urkundenbuch III S. 47 Nr. 1471) — — — Nos igitur volentes piis 
nostri predecessoris vestigiis inherere, hanc donacionem, quam rite et racionabiliter vidimus 
celebratam, auctoritate nostra ordinaria in dei nomine presentibus confirmamus. Datum Colbergh 
anno domini M? CCC? XX?, tercio Idus Maii. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Colberg Nr. 26. Das Siegel an grünen 
Seidenfäden fehlt. n Originaltransſumt von 1541 Juni 17 im Staatsarchive zu Stettin (Dep. d. Fräulein⸗Kloſters 
zu Colberg). Kopiar des Nonnenkloſters in ber Altſtadt Colberg Bl. 2 v ebendaſelbſt (Mſcr. I 54). . 
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3362. 
1320 Mai 14 Altdamm. 


Herzog Otto I. verleiht der Stadt Gartz a. O. das Recht, Wege AR Priden Sigle liber ben 
Boyadel, bie herzogliche von der Herzogin Mechtilde geerbte Heide, das WE EE die Kuhheide, das 
Land zwiſchen Bohadel unb Welſe und über bie Welſe. 


Wy Otto van der gnade godes hertoge*) der Weynde?), der Cassuben bekennen unde 
betughen?) in“) desseme openem*) bryve ), dat wi") van uzer®) manne rade myd’) guden 19) 
willen uzen*!) liven!?) borgeren in“) uzer5) stad?3) Gardez!5) dat!4 hebben órlovet!^) unde 
geven!") eynen 18) wech ewichliken!?) thu??) hebbende?!) over dat water, dat Boyadel geheyten 
is 20, unde eyne?5) brugghe ) darover thu?5) makende unde den wech vort thu?) makende 
over dy heyde?*), de uns )) uze?5) live ?) müder, vor 500 Mechtild?!), heft??) geervet5), unde dat 
veld, dat Müghenveld?4) is ghehyten se), unde over dy heyde e), dr se) Kuheyde genumet is®”), 
unde over al 35) den akker, dy5?) tuschen der Boyadel*?) unde der Welsen 41) licht unde vord 4) 
over dy??) vorbenumede d) Welsen*!) eyne brüghe**) thut) makende, dy?9) vormaals 4e) dy 29 
Kubrughe 7) was ghehyten f) An dessen dinghen, dy hyr bescreven stan, scole wy edder unse 
erfnamen odder ennych uzer man zy nicht hinderen ennegerleye wys “e). Des sint tuge 50) her 
Hinric 51) Pokelente, her Hynrik5?) Bruzehaver°®), uze.voget®®) her Henning®®) Scadewachte5€), 
her Roloff?) van Moringhe°®), Otte“) van Rammyn, uze?5) voget9?) unde mennich ei) berve®®) 
man, deme°®) wol loven®) mach. Dit is gescyn in uzer stad. Dam in den jaren godes 
M? Co Co C^ in deme XX. jare, des negesten middeweken vor pinghesten ®®). 


1) van gots gnaden hertige, C, 2) Wende. B. C. ) thugen. B.; tugen. C. ) yn. B. 5) open. C. 
6) breve, B; brive, C. )) wi fehlt, A.B. ®)user.B; unser. C. 9) med. B. C. 10 gudeme. C. 11) unsen, B, C. 
18) leven. B. 3) Hinter stad noch thü. B. 14) G. A; Gartz. B. 15) dat fehlt. A. 16) orloved, B; 
vororlovet, C, 17) gheven, B, 18) enen, B, 19) ewychliken, B; evichliken. ©, c) thu fehlt. B. C. 
21) beholdende, B, C, 3?) dat ghehyten Büyadel B; geheiten Buyadel C. 593) ene. B, 20 brugge, C. 
25) to, C, 26) de heide, C. 27) uns fehlt. C, 28) unse. B, 39) leve. B. 30) moder, fru. C. 37) Mechilt, B, 
Mechtilt, C, 89) hefft. B. 538) gheerved. B. 84 Mügghenveld. B; Muggenvelt. C, 35) ghehyten ys, B. 
fehlt. C. se) de Koheide, C. 97) ghenümed ys, B; fehlt. C. 38) alle, B, 39) de, C. 40) Buyadel, B. 
4) Welzen. ©, 42) vort. B. C. 48) vorbenomede, B; vorgnante, C, 4) brugghe. B; brugge. C. 
45) thu, B; to C. 46) vormáls, B; vormals, C. #7) Kübrugghe. B; Kobrugge. B. 48) ghehyten, B; 
geheiten, C, 49) An alle desse stucken, dy vorschreven stän, schole wy unde use erven oder jennich 
use män sy nicht hynderen enygerleye wys, B; An alle desse stugken vorgeschreven schole wi unde 
unnse erven edder gennich unser manne zy nicht hindren ennerleie wys, ©, 5?) Des synt dy thu 
thuge. B; Des tuge zinth. C, 51) Hinrik, B, 59) H. A; Hinrik, C. 53) Brusehaver, B, 54) unse 
voghet, B; unse voget, O. 55) H. A; Hennink, C. 56) Schadewacht, B. 5) R. A; Rulef, B. 
58) Morynghen, B; Moringen. C. 59) O. A, 60) foget, C. €!) menich, B. 63) bedderve. B. C. 
:88) den men, B. 64) lovenn, C, 95) Dyt ys schen yn user stad thüm Damme yn den jare godes dusent 
‚dry hundert yn deme twyntichsten jare, des negesten myddeweken vor pyngesten. B. Geschien tome 
Damme baven in unser stad in den jaren godes MCOCXX, des negesten middewekes vor dene 
pingesten. C, 


Nach der Originalmatrikel der Stadt Gartz a. D. I Bl. 10 v (4), 20 (B; II Bl. 5v (O) im Staats⸗ 
archive zu Stettin (Dep. Stadt Gartz). Abſchrift der Matrikel ebendaſelbſt (Mifer. I 21) Nr. 30. Abſchrift ebenda 
‘g, r. Stett. Arch. P. II Tit. 23 Nr. 28 Bl. 25 und 54 v. Dreger, Cod, Pom, dipl, mscr, VII Nr. 1342. 


Pommerſches Urkundenbuch. Band V. 6⁴ 


3363. 


1320 Mai 15 Avignon. 


Papſt Johann XXII. beſtellt den Propſt zu Brandenburg und die Dekane an der Domkirche und 
an e Sebaſtian zu Magdeburg zu Konſervatoren des Kloſters Neuenkamp. 


Johannes episcopus servus servorum dei dilectis filiis . . preposito Brandeburgensi et . 
maioris ac . . sancti Sebastiani Magdeburgensium decanis ecclesiarum salutem et apostolicam 
benedictionem. Militanti ecclesie licet immeriti disponente domino presidentes, eirca curam 
ecclesiarum et monasteriorum omnium solertia reddimur indefessa soliciti, ut iuxta debitum 
pastoralis officii eorum occurramus dispendiis et profeotibus divina cooperante clemencia salubriter 
intendamus. Sane dilectorum filiorum . . abbatis et conventus monasterii de Novocampó, 
Cisterciensis ordinis, Zwerinensis diocesis, conquestione percepimus, quod nonnulli archiepiscopi 
et episcopi, abbates et alii clerici ac ecclesiastice persone tam religiose quam seculares necnon 
duces, principes, comites, marchiones, barones, nobiles, milites, communia civitatum, universitates 
terrarum et locorum et alie persone ac officiales, advocati et ministri eorundem prefatos abbatem 
et conventum ad contribuendum in talliis et collectis, que predictis ducibus, principibus, 
comitibus, marchionibus, baronibus et aliis prelibatis pro tempore laicis imponuntur, propria 
temeritate compellunt, in vectigalibus et angariis onerant equos, canes et familiam in claustra, 
curias, molendina et bona ruralia eiusdem monasterii ad alendum seu pabulandum mittunt, in 
‘predicto monasterio et bonis faciunt placita seu publica parlamenta, ad que cum magna 
multitudine equitum et peditum accedentes bona ipsius monasterii impignorant ac victualia et 
res alias dictorum abbatis et conventus, que ipsis fuissent longo tempore suffectura, violenter 
dirapiunt, devorant et consumunt, fionnulli eciam civitatum et partium predictarum, qui nomen 
domini in vacuum recipere non formidant, eidem monasterio in granglis, villis et locis aliis, 
terris, domibus, maneriis, possessionibus, iuribus et iurisdictionibus ac pecuniarum summis, 
fructibus, censibus, redditibus et proventibus eiusdem et quibuscunque aliis bonis mobilibus et 
inmobilibus, spiritualibus et temporalibus, ac aliis rebus ad monasterium ac abbatem et conventum 
‘predicta spectantibus multiplices molestias inferunt et iacturas. Quare prefati abbas et conventus 
pro se et dicto monasterio nobis humiliter supplicarunt, ut, cum eisdem valde reddatur 
difficile pro singulis querelis ad apostolicam sedem habere recursum, providere ipsis super 
hoc paterna diligencia curaremus. Nos igitur adversus presumptores, molestatores et in- 
luriatores huiusmodi illo volentes eis remedio subvenire, per quod ipsorum compescatur 
temeritas et aliis aditus committendi similia précludatur, discretioni vestre per apostolica 
scripta mandamus, quatinus vos vel duo vel unus vestrum per vos vel alium seu alios, etiam 
si sint extra loca, in quibus deputati estis, conservatores et iudices dictis abbati et conventui 
efficacis defensionis presidio assistentes, non permittatis eosdem super premissis et quibuslibet 
aliis. bonis et iuribus, ad abbatem et conventum ac monasterium predicta spectantibus, ab eisdem 
vel quibuseunque aliis indebite molestari vel sibi gravamina seu dampna vel iniurias irrogari, 
facturi dictis abbati et conventui, cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum aliquo fueritis 
requisiti, de predictis et aliis personis super restitutione grangiarum, villarum, locorum, terrarum, 
jurisdietionum, iurium et bonorum immobilium et mobilium, reddituum quoque et proventuum 
et aliorum quorumcunque bonorum necnon de quibuslibet molestiis, iniuriis atque dampnis 
presentibus et futuris in illis videlicet, que .iudicialem requirunt indaginem, de plano sine 
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strepitu et figura iudicii, in aliis vero, prout qualitas ipsorum exegerit, iusticie complementum, 
occupatores, detentores, molestatores, presumptores et iniuriatores huiusmodi, necnon contradictores 
quoslibet et rebelles, cuiuscunque dignitatis, status, ordinis vel conditionis extiterint, quandocunque 
el quocienscunque expedierit, per -censuram ecclesiasticam äppellacione postposita compescendo, 
invocato ad hoc, si opus fuerit, auxilio brachii secularis, non obstantibus felicis recordationis 
"Bonifatii - pape VIIL, predecessoris nostri, in quibus cavetur, rie aliquis extra suam civitatem et 
‘diocesim, nisi in certis exceptis casibus: et in illis ultra unam dietam. 8 fine Sue diocesis ad 
iudicium evocetur, seu ne iudices et conservatores a sede deputati predicta extra civitatem et 
diocesim, in quibus deputati fuerint, contra quoscunque procedere sive alii vel aliis vices suas 
committere aut aliquos ultra unam dietam a fine diocesis eorumdem trahere presumant, seu 
quod de aliis quam de manifestis iniuriis et violentiis ac aliis, que iudicialem indaginem- exiguni, 
penis in eos, si secus egerint, et in id procurantes adiectis, conservatores 'se nullatenus 
intromittant, et tam de duobus dietis in concilio generali, dummodo ultra duas vel ires dietas 
aliquis extra suam civitatem et diocesim auctoritate presentium ad iudicium non trahatur, 
quam aliis quibuscunque constitutionibus, a predecessoribus- nostris Romanis pontificibus - iam 
de iudicibus delegatis et conservatoribus quam personis ultra certum numerum ad iudicium 
non vocandis, aut aliis editis, que vestre possent in hac parte iurisdictioni aut potestati eiusque 
libero exercitio quomodolibet obviare, seu si aliquibus communiter vel divisim a predicta sit sede 
indultum, quod excommunicari, suspendi vel interdici seu extra vel ultra certa loca ad iudicium 
evocari non possint, per litteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum 
de indulto huiusmodi et eorum personis et locis, ordinibus et nominibus propriis mentionem, seu 
qualibet alia indulgentia dicte sedis generali vel speciali, cuiuscunque tenoris existat, per quam, 
presentibus non expressam vel totaliter non insertam, vestre iurisdictionis explicatio in hac parte 
valeat quomodolibet impediri et de qua cuiusque toto tenore de verbo ad verbum in nostris litteris 
habenda sit mentio specialis. Ceterum volumus et apostolica auctoritate decernimus, quod 
quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per alium inchoatum, quamvis idem inchoaris 
nullo fuerit impedimento canonico impeditus, quodque a data presentium sit vobis et unicuique 
vestrum in premissis et eorum singulis, ceptis et non ceptis, presentibus et futuris, perpetuata 
.potestas et jurisdictio attributa, ut eo vigore eaque firmitate possitis in premissis omnibus, 
ceptis et non ceptis, presentibus et futuris, et pro predictis procedere, ac si prediota omnia et 
singula coram vobis cepta fuissent, et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in predictis 
omnibus et singulis per citacionem vel modum alium perpetuata legitimum extitisset, constitutione 
predicta super conservatoribus et alia qualibet in contrarium edita non obstante. Datum 
Avinione, Idus Maii, pontificatus nostri anno quarto. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Neuenkamp Nr. 82. Bulle an Hanfſchnur fehlt. 
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Auf bem Buge rechts: G'. de Castillo, unter dem Buge links: x Originaltransſumte von 1406 Mai 30 
: j P. de Cam. - e 8 

s, eod. r. Nr. 129 und 1436 Juni 28 s. eod. r. Nr. 145. í 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 43 Nr. DLXI (796). 


Vergl. oben S. 388 Nr. 3202. 
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3364. 
1320 Mai 18 Demmin. 


Die Brüder Johann, Pfarrer zu Kittendorf, Dietrich und Reimar von Zerbenzin verkaufen dem 
Wolderich, Domherrn zu Güſtrow und Pfarrer zu Levin, 13 Hufen im Dorfe Prützen nebſt ſechs Höfen, 
die 91 Hühner zinſen, und einem Pfunde Pfeffer im dortigen Kruge für 392 Mark Wendiſch. 


Nos Iohannes, plebanus in Kyddendorp, Theodoricus et Reymarus fratres dicti de Serpentzyn 
tenore presentium publice recognoscimus et protestamur, nos de consensu et bona voluntate 
matris nostre, domine Ghertrudis, domino Wolderico, canonico Ghustrowensi et plebano in Levin, 
vendidisse iusto venditionis et!) emptionis tytulo tredecim mansos in villa Prutzen cum omni 
iure ac iurisdictione maiori et minori, manus et coli, et cum omni libertate et usufructu in 
agris cultis et incultis, pratis, paseuis, nemoribus et lignis, sieut progenitores nostri et nos 
multis retroactis temporibus dinoscimus possedisse, cum sex areis nonaginta et unum pullum 
solventibus ibidem et in taberna ibidem unum punt piperis eidem domino Wolderico annis 


‚singulis persolvendum pro quadringentis marcis denariorum slavicalis monete minus octo marcis, 


quas nobis integraliter per presentes recognoscimus a dicto domino Wolderico esse solutas, et 
eundem reddimus de dieta pecunia quitum et solutum. In cuius rei testimonium sigilla nostra 
presentibus sunt appensa. Testes huius rei sunt honorabiles viri domini Hinricus de Rokenytze, 


canonicus Colbergensis, Tymmo, plebanus in Cetemyn, Nicolaus Vullenpurch et Marquardus, 


plebanus in Ducherowe, sacerdotes, Hinricus Hegher, Albertus Prepositi, Tymmo de Brellyn, 
consules in Dymin, Bertoldus de Lozyz, Otto de Sarow, Iohannes de Krukow, cives ibidem, ét 
alii quam plures clerici et layei fide digni. Datum Dymyn anno domini M° CCC? Co, in 
sancto die penthecostes. 


1) et fehlt. Matr. 


Nach Dregers Abſchrift der Originalmatrikel des Kloſters Verchen (Loeper Mſer. 222) S. 64 Nr. 44. 
Joachim Berckhans Inventarium Bl. 157 und 162 im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). 


3305. 
1320 [nach Mai 18]. 


Das Kloſter Verchen belehnt Wolderich, Domherrn zu Güſtrow und Pfarrer zu Levin, mit den 
von den Zerbenzin gekauften 13 Hufen in Prützen. 


Des cloſters Verchen urkundt, das dominus Woldericus, Guſtrovienſis canonicus et plebanus 
in Lebin, von den Gerpenhinen 18 buefen im dorf Prutzen mit aller gerechtigkeit und bebung, die 
darin ad longum fpecificivel, gekauft und ift ime vom cloſter vorleihet. 1520. 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 162. 
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3366. 
1ᷣ᷑ã220 luach Mai 18]. 
Biſchof Konrad IV. von Camin beſtätigt den vorigen Lehnbrief des gien Berden. 


Conradi, bifchofen zu Eammin, confirmatio und tranſumpt uber. des cloſters verchen tehen- 
brief, den fie Wolderico, Guftrovienfi canonico, geben haben uber XIII buefen zu Prutzen mit 
‚VI baten, darvon IITE jarlich jeder 2s buner geben, I XII und 1 VII Ze welde ev von 
‚Johan und Reimar den derpencimem gekauft. 1320. 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 159 v. 


3367. 
1320 Mai 24 Cöslin. 


Biſchof Konrad IV. von Camin geſtattet dem Pfarrer der Heil. Geiſtkirche zu Cöslin, Heinrich, 
ſich von einem beliebigen Biſchofe oder Erzbiſchofe zum Prieſter weihen zu laſſen. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus dilecto sibi in Christo Hinrico, . . plebano 
ecclesie sancii Spiritus in Cosselin, in domino salutem, ut a quovis episcopo vel archiepiscopo 
canonice confirmato [ordinem presbyteratus licite recipere valeas, has vero litteras tibi pro 
dimissoriis erogantes. Datum Cosselin anno domini M? CCC? XX^, sabbato quo cantatur 
Karitas dei. 


Nach bem Transſumte im Notariatsinſtrumente von 1379 April 26 in den Acta et iura super iure 
patronatus vicarie capelle sancti Spiritus im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kloſter Cöslin Nr. 57. 


3368. 
1820 Juni 3 Zwilipper Fähre. 


Anſelm von Blanckenburg verpfändet ſeinem Schwiegerſohne, dem herzoglichen Kanzler Peter von 
Neuenburg, für 900 Mark das Dorf Zwilipp. 


Universis, ad quos presens scriptum pervenerit, Anselmus de Blankenborg, miles, noticiam 
subscriptorum tenore presencium recognoscimus, quod villam nostram Swilube cum omni iure 
et utilitate, secundum quod eam in nostra possessione habemus, una cum traductu posuimus 
honesto militi, nostro dilecto genero, domino Petro dicto Kenseler pro nongentis marcis 
slavicalium denariorum, in quibus eidem fuimus obligati. Dictam vero villam cum traductu et 
cunctis utilitatibus iam emersis predictus dominus Petrus ad profectum suum habebit et possidebit, 
secundum quod nos eam habuimus possidendam, interposito tamen, quod post festum sancti 
Martini iam proxime venturum et precipue ante purificationem sancte Marie memoratam villam 
‚cum traductu et utilitatibus liberare poterimus de predicto domino Petro pro summa pecunie 
„suprascripta. Quodsi non fecerimus termino sub pretacto, tunc idem dominus Petrus eandem 
vilam cum traductu et utilitatibus sibi ulterius reservabit, ut ante, donec festum sancti 
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Martini tuno subsequens expiraverit. Deinceps vero usque ad Epiphaniam domini mox 
sequentem villa sepedicta in sua possessione integraliter permanebit, sed possumus infra idem 
festum Martini iam dictum et Epipliaiiiam domini mox "sequentem villam nostram prenominatam 
ab ipso domino. Petro) etiam et tune; liberare pro pecunia prius tacta.: ‚Si vero, quod absit, hec 
facere neglexerimus, villam sepius dictam cum traductu et utilitatibus, ut preseriptum est, pro 
"empta emptione et pro bonis suis obtinebit eternaliter cum quiete. In huius evidens testimonium 
nostrum sigillum presentibus est appensum. Actum et datum in traductu Swilubbe feria tercia 
infra octavas corporis Christi, presentibus Nicolao, olim dapifero regis Dacie, Griphikone, Henningo 
Romele, Tessemaro de Bonyn, Luberto Glasenap, Gotsimaro, Tessen et Bisprawe de Strachemyn, 
militibus, Hassone et Hinrico de Wedele, Andrea, de Petershayn et Tiderico de Slawen, armigeris, 
Iohanne Stekeling et Radaz de Rabun, burgensibus in Colberg, et Conrado Wilden, burgensi 
in Cussalin, aliisque plurimis clericis et laicis fide dignis anno domini millesimo tricentesimo 
vigesimo. 

Nach Wachen, Diplomatarium Colbergense I S. 208 im t annee zu Stettin (Dep. Kreisausſchuß 
Colberg⸗Cörlin). 


Gedruckt Riemann, Geſchichte der Stadt Colberg, Beil. S. 17 Nr. 14. 


3369. 
1320 Juni 5 Bugewitz. 


Herzog Otto I. beſtätigt den Brüdern Johann, Chriſtian, Helmbert und Grove Side den 
Anteil an Bugewitz, Grünberg und Heidemühl, ben fie von Henning Neuenkirchen Thr 2000 Mark 
gefauft haben. 


Nos Otto dei gracia Stetinensis!), Pomeranie, Slavie?) ac Cassubie dux ad noticiam 
universorum?) Christi fidelium tenore presencium evidenter recognoscendo protestantes feliciter 
volumus pervenire, in nostra fore constitutum presencia nostrum dilectum vasallum et fidelem 
Heningum Nigenkerken, famulum, filium domini Heningi eiusdem congnominis, quondam militis 
felicis recordacionis, suis et cum patruis et avunculis ceterisque suis cum amicis infrascriptis 


-allegantes universaliter inopiam. et onus debitorum dicti Henningi ac sui patris predicti nimis 


inportabile et nimis grave, asserentes dicti Henningus Nighenkerken, famulus, sui eciam et 
omnes amici viciniores, se nullo modo bona et redditus villarum Buggeviz, Gronenberch et 


: Heytmolen posse pre gravamine dictorum debitorum diucius retinere. ` Unde predictus Henningus 


Nigenkerken coram nobis omnibusque suis coram amicis ac nostris consiliariis recognovit, se 
animo deliberato maturoque cónsilio, consensu et assensu?) ac bona voluntate suo, suorum et 
amicorum subsequencium et omnium ac singulorum, quorum consensus?) et voluntas ad hoc 
merito fuerat requirendus, suam partem castri Buggeviz omnesque villas. predictas, videlicet 


: Buggeviz, Gronenberge et.Heytmolen, omnesque mansos, areas, redditus. et proventus eisdem 


castro et villis adiacentes omnino et adherentes famosis famulis et honestis, scilicet Iohanni, 


Christiano, Helmberto et Groven fratribus. dictis Bünsow, ipsorumque: veris heredibus. et 


'Successoribus presentibus- et futuris contractu legitime vendicionis iure proprio et.in perpetuum 
pro se suisque pro veris heredibus presentibus et futuris cum omnibus.pratis, pascuis, lignis, 
silvis, nemoribus, palludibus; rubis, domis, rubetis, pratis sespitum dictis torfmur, cum omni 
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afro éulto et inculto, cum viis. et inviis, aquis: aquarumque decursibus, fossis, cum omni iure, 
iusticia et iuridietione tangente in manum et cervicem; mm omni -utilitáte,: -liberfate,' fructu 
et. usufructu, cum dominio directo et utili, eum mericis et . quibuslibet usuagiis. et emolumentis 
necnon cum omnibus et singulis, que in dictis bonis et in ipsorum terminis, assimetra et metis 
nunc sunt et acquiri poterunt in futurum, usu et requisicione racionabiliter legaliterque vendere 
ac vendidisse pro bis mille marcarum usualium denariorum sibi, videlicet predicto Henningo 
Nighenkerken, coram nobis seriose, ut asseruit publice et recognovit, integraliter traditis, 
numeratis et solutis et in veram exsolucionem verorum debitorum ipsius Henningi suique patris 
domini Henningi supradictorum totaliter exsolutis, conversis et penitus erogatis. Que siquidem 
bona „omnia et singula premissa cum omnibus clausulis, condicionibus suis et articulis pre- 
expressis. idém Henningus Nighenkerken , famulus, nori coactus hec per errorem, Sed ex cería 
sciencia animoque deliberato et motu proprio de pleno consilio, consensus) et bona voluntate 
omnium suorum vieiniorum amicorum inferius nominatim scriptorum nobis benivole ad manus 
predictorum fratrum Bünsow agnominatorum, suorum verorum et heredum et successorum 
resignavit pleno iure et eisdem bonis omnique accioni iuris in contrarium premissorum perpetue 
et cuiuslibet iuri renunciavit. Nos vero ad instancias supplicesque rogatus predictorum Henningi 
Nighenkerken suorum et amicorum viciniorum, puta domini Heynonis de Rammyn, militis, 
veri avi eiusdem Henningi sue ex parte matris, et dominorum Hermanni, Rodolphi, Gherardi et 
Conradi, militum, de Nighenkerken dictorum, verorum patruorum Henningi iam dieti, et dominorum 
Tyderici, Hinrici et Henningi Bere cognominatorum, fratrum vere matris eiusdem Henningi, 
domini Hinrici de Oldegeshaghen, militis, cuius filiam idem Henningus Nigenkerken duxisse 
debuisset in uxorem, ceterorumque suorum amicorum dicti Henningi, prefatam partem dicti castri 
Buggeviz ac villarum Buggeviz, Gronenberch et Heytmolen et omnia et precipue, quicquid dictus 
Henningus et eius pater dominus Henningus, dum vixerat, in magno et pauco, in alto et basso 
in eisdem villis, castro et bonis hactenus habuisse dinescuntur, sic cum omnibus supradictis et, 
prout premittuntur, memoratis fratribus Iohanni, Cristiano, Helmberto et Groven Bünsow dictis 
ipsorumque veris heredibus et successoribus presentibus et futuris in verum feodum legaliter 
contulimus et conferimus in hiis scriptis perpetuis temporibus feliciter"), pacifice et quiete 
possidendo®), optinendo et habendo, inhibentes nihilominus omnibus et singulis nostris advocatis, 
officialibus et offieiatis et eorum substitutis, ne dictos fratres Bünsow dictos ipsorum vel heredes 
sive successores in dictis bonis quoquomodo presumant vel audeant impediendo molestare gracie 
nostre sub optentu. Ut autem hec omnia et singula premissa nec a nobis neque a nostris 
heredibus, successoribus seu advocatis aut a Henningo Nigenkerken, famulo supradicto, vel suis 
heredibus aut amicis successu temporum futurorum aliquatinus infringantur, presentem litteram 
ipsis dari iussimus nostro sigillo communitam in evidens testimonium omnium predictorum. 
Testes vero huius rei sunt Henricus de Swerin, Henningus Luscow, Henningus Bokeman, 
Paridam Wachholt, Cunradus de Sconebeken, Arnoldus Svan, Wedego de Osten, nostri milites. 
Petrus Passuwe, Nicolaus et Ianekinus fratres, famuli, dicti Heydene, Wedekinus Slichte, famulus, 
nostri vasalli, et alii quam plures fide digni Actum et datum Buggeviz in curia cuiusdam 
villani nomine Wessel, in qua pro tunc comedimus, anno domini M? CCC XX? , ipso die octavo 
Corporis eiusdem domini nostri Ihesu Christi per manum domini Iohannis Lenezin, nostre 
` curie notarii. i i 


D Stetinencis. Orig. 2) Slavize. Orig. ) universorum übergeſchrieben. ) conscensu et ascensu. Orig. 
.5) conscensus, Orig. 9) conscensu, Orig. 7) filiciter. Orig. 8) poscidendo, Orig. 
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Nach dem Originale im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 23) mit dem beſchädigten Siegel an roten Seidenfäden. 
Anklamer Copeibücher ebendaſelbſt (Tit. II Sekt. 5 Nr. 5) Bl. 23 Nr. 52. 


Gedruckt Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 353 Nr. 41; Gollmert, pn des A 
Schwerin III S. 96 Nr. 69 Gegeſth. 


3370. 
1320 Juni 16 Avignon. 


Papit Johann XXII. beauftragt den Abt von St. Agidii in Braunſchweig, den Propſt von 
Catlenburg und den Dekan von Camin, den Scholaren Johann, Sohn des Herzogs Heinrich I. von 
Braunſchweig⸗Grubenhagen, als Domherrn in das Domkapitel zu Münſter aufnehmen zu laſſen. 


[lohannes episcopus servus servorum dei dilectis filius] abbati sancti Egidii in Bruneswich 
et preposito in Cathelenborch ac decano ecclesie Caminensis [salutem et apostolicam benedictionem]. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Datum [Avinione, XVI. Kalendas Iulii, pontificatus nostri] anno quarto. 
Nach dem Regiſter 70 comm, Nr. 1586 im Vatikan. Archive zu Rom. 
Regeſt bei Riezler, Vatikan. Akten S. 105 Nr. 189. 


3371. 
1320 Juni 16 — Juli 21 Demmin. 


Akten in Sachen der Geiſtlichen Wilhelm und Johann Kölner gegen den Koleeg Bürger Peter 
Trayros wegen Vorenthaltung eines Hauſes zu Roſtock. 


a) 1320 Juni 16 Demmin. 


Propſt Heinrich von Greifswald, vom Papſte delegierter Richter, bezeugt, daß die Kläger den 
Klageantrag geſtellt haben, daß Johann Eſel als Sachwalter des KE fih legitimiert und anerkannt 
wird, und ſetzt einen neuen Termin auf den 21. Juli an. 


Anno domini M? Co Co o XX” , in crastino sanctorum Viti et Modesti marthirum, in ecclesia 
sancti Bartholomei in Demyn, coram nobis domino Hinrico, preposito Gripeswaldensi, iudice 
a sede apostolica delegato, in causa, que inter Willekinum et Io(hannem), clericos, filios Hinrici 
dicti Colner, ex parte una, et inter Petrum dictum Trayros, civem in Rozstoc, ex parte altera, 
vertitur, conparentes clerici supradicti conquerendo proposuerunt contra eundem Petrum petentes 
ab ipso quandam domum sibi restitui sitam in civitate Rozstoc sibique per obitum sui patris 
iure hereditario devolutam, quam idem Petrus per VI annos et ultra inhabitavit et in sua 
possessione detinuit violenter, eundemque Petrum ad expensas et dampna et interesse resarcienda 


‚cum fructibus inde perceptis. finaliter condempnari, expensas vero et dampna et interesse, que 


occasione huius violencje sustinuerunt ad valorem XXX? marcarum estimarunt. Ad. quod 
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lohannes dictus Esel, qui exhibito suo procuratorio sigillo civitatis Rozstoc roborato, quod sie 
incipit: ,Honorabili viro', et sic finitur: ,supradictis', prestita caucione arbitratoria sub pena 
banni de iudicato solvendo sub ypotheca rerum suarum, eiusdem Petri per se non conparentis 
tanquam procurator legitimus est admissus, respondit poscens, huiusmodi peticionem in scriptis 
sibi offeri et libellum presentari, actores autem in continenti libellum optulerunt taliter inchoatum; 
Coram vobis domino‘, sic vero finitum: declarari! Quo facto. partibus terminum in Demyn 
observandum, videlicet feriam secundam proximam ante diem sancti Iacobi apostoli nunc 
venturam assignavimus ad respondendum oblato libello et ad alia faciendum, que dietaverit ordo 
iuris. Actum et datum anno, die locoque supradictis, presentibus dominis Gherardo dicto 
Monik, Thiderico, Bernardo de Rozstoc, Iohanne dicto Hegher, sacerdotibus, et aliis quam pluribus 
fide dignis. 


Nach bem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe, mit abhangendem Siegel des Propſtes Heinrich. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 545 Nr. 4202 1 (Ausz.). 


b) 1320 Juli 21 Demmin. 


Propſt Heinrich exkommuniziert den Beklagten, der die Leiſtung des Kalumnieneides abgelehnt und 
den wiederholten Befehl zur Beantwortung nicht befolgt hat, wegen Ungehorſams und verurteilt ihn in 
die Koſten. 


Anno domini M? CCC XX? , ipso die Praxedis virginis, in ecclesia sancti Bartolomei in 
Demmyn, coram nobis domino Hinrico, preposito Gripeswaldensi, iudice a sede apostolica delegato, 
in causa, que inter Willekinum et Iohannem, clericos, fratres dictos Colner, actores, ex una, et 
inter Petrum dictum Trayros, eivem in Roztok, reum, ex parte altera, vertitur conparentibus 
partibus supradictis, actis precedentis!) termini recitatis, petiverunt actores, ut reum per 
censuram ecclesiasticam conpelleremus peticionibus suis in libello propositis respondere aut 
excepciones dilatorias aut peremptorias proponere, secundum quod docuit ordo iuris. Reus vero 
quasdam posiciones simplices obtulit in scriptis, que sic incipiunt: ,Coram vobis‘ et sic finiuntur: 
‚assignetis.  Petens sibi fieri plenam fidem de quibusdam de quodam dubiis contentis 
posicionibus in eisdem, actoribus vero facere volentibus plenam fidem de dubiis supradictis, 
reus ampliores dilaciones usque ad finem messium a nobis sibi peciit indulgeri pro eo, quod 
in termino presenti minus instructus et minus sufficiens fuerat respondere. Actores vero acriter 
institerunt allegantes eidem reo nullas dilaciones ad deliberandum penitus esse dandas, eum in 
priori termino sufficiens tempus deliberandi sibi per nos fuerat assignatum. Nos igitur interlo- 
quendo cum assessoribus ipsi reo petitas dilaciones pronunciavimus indulgendas, dummodo 
iuramento suo firmaret, quod illas dilaeiones maliciose non peteret et dolose. Quod reus facere 
lotaliter denegavit ideoque ipsi reo ex officio nostro sub censura canonica mandavimus actorum 
peticionibus respondere, ad quod fuit presens terminus assignatus, quod reus iterum facere 
recusavit. Nos ergo eundem reum neutrum istorum facere volentem, usi consilio discretorum, 
pronunciamus contumacem et pro contumacia eundem excommunieavimus in scriptis, con- 
dempnantes ipsum nihilominus actoribus legitimis in expensis. Actum et datum anno, loco 
dieque supradictis presentibus domino Timmone, vicepreposito Demmynensi, domino Tiderico 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 65 
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Rosenow, domino Reynfrido Schollentyn, domino Bernardo de Roztok, Sacerdotibus, et magistro 
Nicolao, rectore scolarum in Demmyn, et aliis quam pluribus fide dignis. 


1) actis precedentis auf Raſur. ) et — excommunicavimus fpäter durchſtrichen. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Roſtock s. r. Prozeſſe, mit abhangendem Siegel des Ausſtellers. Eine 
gleichzeitige Abſchrift des richterlichen Erkenntniſſes liegt bei. 


Vergl. Meklenb. Urkundenbuch VI S. 545 Nr. 42022. 


3372. 
1320 Juni 17 Stralſund. 


Ritter Heinrich von Thun und ſeine Söhne verkaufen dem Ritter Nikolaus Schreiber für 1000 Mark 
eine Rente von 100 Mark aus den Gütern Schlemmin, Semlow und Zornow unter Vorbehalt des 
Wiederkaufs. 


Nos Hinricus Tun, miles, necnon Hinricus et Seghebandus, dilecti filii nostri, recognoscimus 
lucide protestantes, nos dimisisse et vendidisse honesto militi domino Nicolao Scrivere suisque 
veris heredibus centum marcarum redditus pro mille marcis ex parte domini Reymari de Wedele 
in bonis nostris videlicet Slemyn, Semelowe et Sarnowe cum omni iusticia et utilitate, sicut in 
terminis dictarum villarum continetur, et cum omni libertate, sicut nos usque huc possedimus, 
tali condicione, quod nos et nostri heredes possumus dictos redditus reemere pro mille marcis 
infra hinc et crastinum beati Nicolay proximo venturum), et dictas mille marcas debemus domino 
Nicolao?) vel suis heredibus in civitate Sundis persolvere et erogare, ita tamen, quod dominus 
Nicolaus et sui heredes veri dictos centum marcarum redditus in festo Martini proximo in dictis 
bonis sunt recepturi, omni inpedimento procul moto. Si autem, quod absit, dicti redditus per 
nos vel per nostros filios infra hinc et crastinum beati Nyoolai iam dicti non fuerint reempti 
vel liberati, tune dominus Nicolaus et sui heredes dictos redditus in dictis bonis pro eorum 
iusta empeione in perpetuum optinebunt, nec nos aut aliquis nostrum vel heredum nostrorum 
dictum dominum Nicolaum vel suos heredes in dictis bonis amplius inpetere habeat vel gravare. 
Si vero, quod deus avertat, quisquam dicta bona infra diem et annum post festum Nicolai iam 
dieti inpetere presumpserit, hoc nos debemus discutere et ab omnibus inpetentibus volumus 
liberare. In cuius rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Sundis anno 
domini millesimo CCC vicesimo, feria tercia post festum beati Viti martyris. 


Y venturo, (tob. ?) Nicola, Rob. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 14 v Nr. 39. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 44 Nr. DLXII (797); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B 


S. 70 Nr. 184; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel 1 S. 80 Nr. 27. 
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3373. 
1320 Juni 98 Colberg. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beftätigt die Errichtung eines Altars in der St. Johanniskirche 
zu Camin durch den Caminer Vizedominus Friedrich von Eickſtedt, den dieſer mit einer Korn⸗ und 
Geldrente aus acht Hufen des Dorfes Gronenberge dotiert. 


Conradus dei gracia Caminensis eeclesie episcopus universis Cristi fidelibus presencia 
visuris salutem in domino sempiternam.  Iuste devocionis affectum, ut robur perpetue firmitatis 
accipiat, dignum est confirmacionis beneficio suffragari. Hine est quod dilectus nobis in Cristo 
honorabilis Fredericus de Eckstede, vicedominus Caminensis ecclesie, pia motus devocione 
propter divini seilicet cultus augmentacionem quoddam altare in ecclesia Caminensi, unanimi 
consensu honorabilium virorum dominorum prepositi et capituli eiusdem ecclesie accedente, in 
honorem beate Marie virginis beatique Iohannis baptiste cum certis redditibus et perpetuis, 
videlicet ocio mansis in villa Gronenberge, qui quidem mansi solvunt annuatim octo choros 
annone, duos tritici, duos siliginis, duos ordei, duos avene, et sedecim solidos Brandenburgensis 
monete cum precaria decimaque minuta, cum omni iure et servicio rustico et urbano pro salute 
anime sue et parentum suorum duxit erigendum. Cuius collacionem vult apud capitulum 
Caminense post obitum ipsius perpetuis temporibus remanere. Nosque de unanimi consensu 
nostri capituli iusto donacionis titulo donavimus proprietatem dictorum mansorum propter predicti 
altaris erectionem. Quare supplicavit nobis dictus dominus Fredericus humiliter et devote, 
quatenus dicti altaris erectionem seu fundacionem confirmare auctoritate ordinaria dignaremur. 
Nos itaque animadvertentes, quod, cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam vigor 
equitatis quam ordo exigit racionis, ut id per sollicitudinem officii nostri ad debitum perducatur 
effectum, ipsius iustis et devotis precibus inclinati, dicti altaris erectionem seu fundacionem 
approbamus, ratificamus atque auctoritate ordinaria presentibus in nomine domini confirmamus, 
inhibentes sub pena anathematis, ne quispiam huius altaris erectionem rite racionabiliter et 
deifice factam per prefatum dominum Fredericum, vicedominum, seu nostram confirmacionem 
infringere aut molestare presumat. Qui vero contrarium facere presumpserit, divinam non 
effugit uleionem. In cuius evidenciam sigillum nostrum eum sigillo capituli nostri presentibus 
est appensum. Actum et datum Colbergh anno domini millesimo tricentesimo vicesimo, in 
vigilia nativitatis beati Iohannis baptiste. 


Nach der Caminer Originalmatrikel im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. 18) P. III Bl. 27; Caminer Matrikel 
ebendaſelbſt Gite, I Sa) P. II Bl. 275. 


3374. 
1320 Juni 28 Marienwalde. 
Herzog Otto I. überträgt dem Kloſter Marienwalde zehn Hufen in Groß⸗Latzkow. 


In nomine domini amen, Otto dei gracia dux Sclavorum et Cassubie omnibus in 
perpetuum. Ne actus pii principum piis usibus addicti in oblivionem aliqualiter deveniant, 
necesse est, eos testibus et scriptis autenticis muniri et posterorum memorie commendari. Iuxta 
quod scire volumus tam posteros quam presentes, quod abbati et conventui monachorum ordinis 
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Cisterciensis in Marienwalde proprietatem decem mansorum in Magna Lascov sitorum in territorio 
nostro Bernstein dedimus cum omni iure et iurisdictione, omni precaria, quocunque censeatur 
nomine, et qualitercunque indicta fuerit et petita, omni utilitate et usufructu perpetuis temporibus 
duraturam, dominium nihilominus et omnem potestatem, quod ultra dictos decem mansos 
habuimus et habere possemus in dictos abbatem et conventum integraliter transferentes. Ne 
igitur alicui super eo dubium oriatur, et ne huiusmodi nostra donatio ab aliquo vel aliquibus 
impediatur vel aliqualiter infringatur, presentem litteram dari iussimus nostro communitam 
sygillo in testimonium evidens predictorum. Cuius testes sunt Ludovicus et Ludolphus fratres 
de Wedele dicti, Henningus de Hagene et Henricus, frater suus, Hermannus de Grapav, 
Kerstianus Morsin, Wernerus Mortsin, milites, cum pluribus aliis fide dignis. Datum et actum 
in supradicto claustro Marienwalde anno domini M? CCC? XX? , in vigilia beatorum apostolorum 
Petri et Pauli per manus Iohannis Lentzen, nostri notarii. 


Nach dem Kopialbuche des Kloſters Marienwalde Bl. 129 im Geh. Staatsarchive zu Berlin (Repoſitur 92 
Bekmannſcher Nachlaß IV Nr. 2). 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl. Brand. I 19 S. 457 Nr. 19; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des 
Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 93 Nr. 160 (Reg.). 


3375. 
1320 Juli 2 an der Leba. 


Herzog Wartislaw IV. und der Deutſchorden ſchließen im Vereine mit dem Biſchofe Konrad IV. 
von Camin ein Bündnis gegen Polen. 


Nos Wartyzlaus dei gracia dux Slavorum, Cassubie et Pomeranorum et nos frater 
Fridericus de Wyldinberch, ordinis domus Theutonice hospitalis sancte Marie Ierosolimitani 
magister per Prusciam, universis Christi fidelibus presens scriptum cernentibus aut, quorum 
auditui recitari contingerit, cupimus propalare, quod, cum terra Pomeranie ad nos spectare et 
ipsius regimen in nostris dependere manibus dinoscitur, que ut eciam terra iam dicta necnon 
ipsius incole quiete pacifica gaudere ac frui et persistere in statu congruo valeant, una cum 
venerabili in Christo patre ac domino, domino Conrado, Kamynensi episcopo, in talem inter nos 
mutuo habendam et tenendam firmiter devenimus unionem, quod, si quis vel qui princeps vel 
principes regni Polonie nos omnes simul vel nostrum alterum singulariter suo in dominio!) seu 
iurisdictione, quod absit, maliciose inpugnare presumpserint, quod alter alterum ad reprimendam 
invasorum sevieiam coadiuvabit manu valida et potenti. Preterea si alicuius nostrum terra sive 
dominium, quod solum notamus in terra Pomeranie, invaderetur, extunc ceteri duo, quam 
primum id perceperint aut eis intimatum fuerit, eorum sub expensis, sumptibus et dampnis 
spontanee opitulamen cum viribus illico conprestabunt. Sin autem, quod deus avertat, aliquis 
exercitus Polonorum terram prenominati domini episcopi citra Persantam introierit, extunc nos 
duo tocius Pomeranie cum viribus idem amminieulamen propinabimus sibi benigne sine mora. 
Insuper quod si aliqui spoliatores Polonieales aut de Nakil profluentes dominia incliti ducis 
Wartyzlai aut. Kaminensis episcopi latenter seu furtive subintraverint, extunc, si fratribus Pruseie 
intimatum fuerit, ipsis latronibus et talibus maleficis suis cum hominibus usque Wyritz sine 
procelacione venient in occursum. Item si aliqui Spoliatores spolia in eisdem, terris commissa 
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deducerent, quos quidem nostri persequerentur usque ad municiones fratrum predictorum, 
extunc oonmendator municionis eiusdem aut vices eius ibidem gerens subsidium sequele ipsis 
incunctanter ministrabit. Ceterum patrocinante domino castrum Nakil expugnari per nos si 
contingerit, volumus, ut ipsum ad nos spectare dinoscatur indifferenter, nec per unum nostrum 
Seu duos solum, sed per nos debet unanimiter possideri. Si vero aliquis nostrum expugnatum 
ipsum eastrum singulariter habere affectaverit, hic reliquis duobus in expensis et laboribus, prout 
concordare poterit, satisfaciat conpetenter. Insuper volumus, quod nullus nostrum fedus amicicie 
seu unionis cum inhabitatoribus de Nakil inia seu conposicionem aliquam faciat ceteris 
irrequisitis seu eciam inconsultis. Item si contingerit, quod quicunque duo nostrum vicissim, 
quod deus nolit, brigaverint seu modo quocumque discordaverint, tercius huius brige insons 
amicicie seu conposicionis, quidquid ordinaverit, debite ab utrisque litigantibus ratum simul et 
inviolatum servetur, contradictione qualibet propulsata. Demum, si permissione divini numinis 
aliquod nostris cum adversariis bellum inire nos contingerit, ità quod deus nobis prosperaretur, 
ut in triumpho aliquas personas autenticas sive spolium caperemus notabile, ilud equidem 
spolium sorcione pari, prout expedit, inter nos amicabilius dividatur, presentibus a festo beati 
Myehahelis proxime venturo post triennium minime valituris. Testes huius sunt nobiles viri 
dominus Hermannus comes de Evirsten, Henningus Bere, marscalcus, et Hen(ningus) Bere, filius, 
dominus Pe(trus) de Nuwinburch, Ganzko, Petrus Puteummir, milites, dominus Iohan Walchgolez, 
dominus Conradus de Nuwinkyrchin, Kamynensis ecolesie canonici, et dominus Olricus, in 
Gutscowe plebanus et in Stettin canonicus, et quam plures fide digni. Datum in Pomerania 
prope fluvium Leba vulgariter nuncupatum anno domini M° CCC? XX? , VI. Nonas Iulii. 


1) domino, Entw. 
Nach dem Entwurfe im Staatsarchive zu Königsberg i. Pr. (Schiebl. 50 Nr. 22). 


Gedruckt Voigt, Cod. dipl. Pruss. II S. 118 Nr. 95; Cramer, Geſchichte von Lauenburg und Biltow II 
S. 9 Nr. 13 (Auszug); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 75 Nr. 188 (Auszug). 


3376. 
1320 Juli 2 an der Leba. 


Johann Behr, Marſchall Herzog Wartislaws IV., verſpricht, daß dieſer das zwiſchen ihm, dem 
Deutſchorden und dem Biſchofe Konrad IV. von Camin abgeſchloſſene Bündnis gegen Polen halten und 
dem Orden die darüber ausgefertigte Urkunde beſiegelt einhändigen werde. 


Ego Henningus Bere, miles, ineliti ducis Wartizlai Slavorum, Cassubie et Pomeranorum 
marscalcus, in evidenciam presencium lucide protestor et promitto, quod totam ordinacionem 
similiter. et placita inter predictum dominum ducem et venerabilem patrem nostrum dominum 
Conradum, Kamynensis ecclesie episcopum, et dominos terre Pruscie prope fluvium Leba in 
Pomerania habita et legittime diffinita idem dominus dux antenominatus inviolabiliter conservabit 
et illese. Insuper promitto, quod sepenominatus dominus meus dux sub tali modulo et forma 
litteram fratribus predictis, videlicet terre Pruscie dominis, erogabit sub sigillo munitam, qualem 
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sibi contulerunt. In cuius promissionis evidenciam presentem paginiculum meo sigillo, ut 
cernitur, iussi communiri. Datum in Pomerania citra fluvium Lebam anno domini M° CCC XX», 
VIe Nonas Iulii. 

Nach dem Entwurfe im Staatsarchive zu Königsberg i. Pr. (Schiebl. 50 Nr. 22) unter ber vorigen Urkunde. 


Gedruckt Voigt, Cod, dipl Pruss. II S. 120 Nr. 95; Cramer, Geſchichte von Lauenburg und Bütow I 
S. 10 Nr. 18; Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 76 Nr. 189. 


3377. 
1320 Juli 3 Avignon. 


i Papſt Johann XXII. beauftragt den Schweriner Domherrn Nikolaus von Schwanebeck, die Brüder 
` Heinrich und Deneke von Moſſin gegen Wucherer zu ſchützen und diefe zu beſtrafen. 


Iohannes episcopus servus servorum dei dilecto filio Nicolao de Svanebeke, canonico 
Zverinensi, salutem et apostolicam benedictionem. Conquesti sunt nobis Hinricus et Deneko 
} fratres, filii quondam Hinrici dicti Mossyn, militis, laici Caminensis diocesis, quod Lambertus de 
i Lecenitze, lohannes, eius filius, Iohannes de Lubicke, Christianus dictus de Coven, Eyn dictus 
i Clodowe, Eyn dictus Straceborch et Hermannus dictus Sasse, laici dicte diocesis, multa 
extorserunt et adhuc extorquere nituntur ab eis communiter per usurariam pravitatem. Cum 
autem dicti conquerentes ipsorum usuariorum, sicut asserunt, potenciam merito perhorrescentes, 
eos infra civitatem et diocesim Caminensem nequeant convenire secure, diserecioni tue per 
apostolica scripta mandamus, quatinus, si est ita, dictos usurarios, ut sua sorte contenti sic 
extorta restituant conquerentibus et ab usurarum exactione desistant, per penam in Lateranensi 
concilio contra usurarios editam appellacione remota conpellas, attentius provisurus, ne auctoritate 
nostra in negocio procedas eodem, nisi dieti conquerentes restituerint vel adhuc restituant, si 
quos aliquando extorserunt usuras, cum frustra legis auxilium invocet, qui committit in legem. 
Testes autem, qui fuerint nominati, si se gracia, odio vel timore subtraxerint, per censuram 
ecclesiasticam appellacione cessante compellas veritati testimonium perhibere. Datum Avinione, 
V. Nonas Iulii, pontificafus nostri anno quarto. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralſund (Schr. II Schiebl. 8) mit anhängender Bleibulle. Auf dem 
Buge rechts unten) findet fid der Name: Iac. G., auf der Rückſeite: Gerhardus de Rozstock. 


Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch X S. 548 Nr. 7289. 


3378. 
1320 Juli 8 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen ſchließt mit der Stadt Barth einen Vergleich, indem dieſe ſich für 
die Schulden ſeiner Vaſallen in den Ländern Barth und Stralſund verbürgt. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, quod 
inter nos et dilectos nobis burgenses in Bard ex parie debitorum, in quibus ipsi quibusdam 
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burgensibus in Sundis et quibusdam burgensibus in Rostok ex parte vasallorum nostrorum in 
terra Bard et Sundis commorancium tenebantur, est placitatum in hune modum, quod dicti 
nostri burgenses debita, que solvere tenentur dictis civibus, in proximo festo Martini de nostra 
precaria sublevabunt totaliter et quiete. Preterea restant VII marce eisdem persolvende, de 
quibus est sic placitatum, quod dicti nostri cives in Bard de ipsorum propria pecunia in 
proximo festo Martini solverent CC marcas, set in festo Martini sequenti IIHO marcas et 
in sequenti festo Martini CC marcas et iterum in alio sequenti festo Martini CC marcas de 
nostra precaria tollere debent, ita quod summa pecunie levande VIII marcas debet continere. 
In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum, presentibus Zifrido de 
Plone, Thiderico Bokeman, Reyn(frido) de Pentz, militibus nostris, Everhardo Hup, magistro 
Blawen et Thiderico. Datum Bard anno domini M° CCC? XX, in die Kyliani martiris. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 32 v Nr. 110; Dreger, Cod. Pom, dipl. mser. VII Nr. 1351. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 45 Nr. DLXIII (798). 


3379. 
1320 Juli 9 Stettin. 


Biſchof Konrad IV. von Camin beftätigt dem Nonnenkloſter St. Sabini zu Prenzlau den Beſitz 
der Pfarrkirchen Prenzlaus. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Religiosam vitam ducentibus humanum convenit 
adesse presidium, ne temporalium refectione subtracta sancta religio spiritualibus deficiat 
incrementis. Humane etenim inimicus nature callidas insidiarum telas in lacu nostre miserie 
acuta fraude ubique contexuit, ut suis mortalium animas valeat laqueis deputare ac perpetuis 
cruciare suppliciis. Sed paternitas divine clemencie immensa benignitate huie conpassa miserie 
sancte religionis refugium adinvenit, quo magis nostre carnis puritas servaretur ac hostis 
antiqui venenosa tendicula rumperentur. Sancta enim et vera relligio testante scriptura nequit 
umquam occasum accipere aut defectui subiacere. Sane cum nobis Conrado, dei gracia 
Camynensis ecclesie episcopo, devote in Christo virgines sanctimoniales, . . abbatissa, . . priorissa 
totusque conventus sanctimonialium ecelesie sancti Sabini nove civitatis Prinzlaw, nostre 
dyoceseos, privilegia dominorum ac principum, videlicet domini Barnym, Slavorum ducis, et 
dominorum marchionum lohannis antiqui et Ottonis, donaciones ecclesiarum tocius civitatis 
Prinzlaw, quantum ad parrochias in dictas moniales factas continencia, insuper instrumenta 
confirmacionum sanctissimi in Christo patris domini Alexandri, pape, et ultimo domini Her(manni), 
Caminensis ecelesie episcopi, predecessoris nostri, deinde novum donacionis privilegium domini 
Henrici, marchionis, iunioris, cum debita reverencia obtulissent, nobis humiliter supplicantes, 
quatenus predictam donacionem dicti domini Hinriei, marchionis, confirmare auctoritate ordinaria 
misericorditer dignaremur, eo quod per plura tempora a primis donacionibus et confirmacionibus 
propter simplicitatem puellarem dictis ecclesiis caruissent, nos itaque ipsarum pauperie rite 
pensata ipsarumque precibus iustis misericorditer inclinati, predictas donaciones auctoritate 
beati Iohannis baptiste ac nostra irrefragabiliter in domino confirmamus, assignantes dictas 
ecclesias eis, videlicet beate virginis, beati Nicolai et beati Iacobi, cum omnibus obvencionibus 
et iuribus ac facultate mansionem mutandi nunc et perpetuis temporibus feliciter possidendas, 
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ita tamen ut iura subieetionis, honores obediencie ac servicia nobis ao nostris successoribus ac 
predicti loci archydiacono, qui pro tempore fuerint, debita maneant penitus inconcussa, 
precipientes in virtute sanote obediencie ac sub excommunicacionis pena, ne quis hominum, 
euiuscunque dignitatis, status aut condicionis existat, huic nostre confirmacioni presumat ausu 
temerario contraire. In cuius rei testimonium nostrum sigillum presentibus est appensum. 
Datum Stetyn anno domini M? C? C° C° XX? , in crastino Kyliani martyris. 

Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 47) mit dem Siegel an roten Seidenfäden. Abſchrift 
in der Oelrichsſchen Sammlung im Joachimstalſchen Gymnaſium zu Wilmersdorf bei Berlin Sekt. VIII Fol. Nr. 41. 


Gedruckt Riedel, Cod. dipl, Brand. I 21 S 119 Nr. 42. 


3380. 
1320 Juli 13. 


Franz Trampe verſpricht dem Kloſter Gobelenhagen, bie dieſem verkauften Güter in Jaſenitz 
vor allen Anſprüchen, insbeſondere denen des Nonnenkloſters zu Stettin, zu ſchützen. 


Universis presencia visuris Franciscus dictus Trampe ac mei fratres recognoscimus intimando, 
quod ecclesie Gobelenhaghen et eius canonicis bona ville lazenitz* cum omnibus iuribus, 
ciroumstanciis et attinenciis et eisdem bonis adiacentibus, prout noster pater Wilhelmus habuisse 
et possedisse dinoscitur, vendidimus ad warandum. Nichilominus eciam predicte ecclesie 
promisimus, quod?) canonicos volumus et cum omni diligencia intendimus ab omnibus predicta bona 
a nobis eisdem canonicis vendita inpetere, molestari et inpugnare presumentibus et precipue 
ab inpeticione prepositi et conventus sanctimonialium monasterii sancte Marie extra muros 
civitatis Stetyn?) infra annum et mensem, omni dilacione postposita, eripere et reddere securos, 
liberos penitus et indempnes, In cuius rei testimonium sigillum Francisci, nostri fratris senioris, 
presentibus est appensum. Datum anno domini M? CCC? XX° , in die beate Margarethe*) virginis 
ac martiris gloriose. 


1) Iasenitz. B. 2) quod fehlt. A. B. 9) Stetin. B. 4) Margarete, B. 
Nach der Jaſenitzer Originalmatrikel I Nr. 63b (A); II Nr. 46b (B) im Staatsarchive zu Stettin (Mfcr. 126). 


3381. 
1320 Juli 15 Greifswald. 


Biſchof Konrad IV. von Camin verſpricht dem Nonnenkloſter St. Sabini zu Prenzlau, nach 
Ablauf der dem Pfarrer Frommhold bewilligten Friſt weder ihm noch einem Anderen jemals die 
Abweſenheit von der Pfarre zu geſtatten. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus dilectis sibi filiabus in Cristo abbatisse, 
priorisse totique conventui sanctimonialium ecelesie sancti Sabini nove civitatis Prenzlaw 
temporalibus auxiliis non destitui et proficere spiritualibus. Convenienter!) congratulamur vestre 
sanctitati de gracia per dominum marchionem in ecclesia Prentzlaw vobis facia, volentes vobis 
gratuito nostris adesse presidiis, decernentes, quod nullis unquam temporibus, finito domini 
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Vromoldi triennio, ipsi aut cuiquam alteri absenciam omnimodo concedamus, eciam in corporalis 
possessionis adeptione nostrum habebitis auxilium et favorem. Datum Grypswalde anno domini 
millesimo tricentesimo vicesimo, in festo divisionis apostolorum. l 


D convenientes, Riedel. 


Nach dem Drucke bei Riedel, Cod, dipl. Brand, I 21 S. 120 Nr. 43 aus Sürings Manuffript. 


3382. 
1320 Juli 17 Eldena. 


Biſchof Konrad IV. von Camin bewilligt einen vierzigtägigen Ablaß zu gunſten des Heiligen Geiſt⸗ 
Hoſpitals zu Güſtrow. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus universis presencia visuris salutem in 
omnium redemptore. Gratum obsequium deo et pium totiens opinamur impendere, quotiens 
mentes fidelium ad devotionis opera excitamus. Hinc est quod de omnipotentis dei et beatorum 
Petri et Pauli apostolorum eius utique confisi clementia, omnibus vere penitentibus et contritis, 
qui domini sancti Spiritus in Gustrowe ad sustentationem pauperum ibidem degentium 
elemosynam suam fuerint elargiti, quadraginta dies indulgentie cum una carena de iniunctis 
sibi penitentiis in domino misericorditer relaxamus, presentibus extra domum sancti Spiritus 
iam diete civitatis minime valituris. In cuius evidentiam sigillum nostrum presentibus est 
appensum. Datum in Hylda anno domini MCCCXX, feria quinta post divisionem apostolorum. 


Nach dem Drucke im Meklenb. Urkundenbuche VI S. 548 Nr. 4207. Früher gedruckt in Wöchentl. Roſtockſchen 
Nachrichten und Anzeigen (1822) Beyl. zu Stück 32. Regeſt bei Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 638. 


3383. 
1320 Juli 17 Colbatz. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert die Urkunde des Kapitels der St. Marienkirche zu 
Stettin von 1320 April 25. 


Conradus dei gracia episcopus Caminensis universis presencia visuris vel audituris salutem 
in domino sempiternam.  Litteram prepositi, decani et tocius capituli ecelesie sancte Marie in 
Sieten vidimus in hec verba — — — Folgt Urkunde von 1320 April 25, Pomm. Urkunden⸗ 
buch V S. 502 Nr. 8858) — — — Cum igitur nostra intersit non solum plantare, edificare, 
que ad divini cultus auementum faciunt, verum eciam plantata, edificata defensare, prout 
possumus, et fovere, dicti altaris fundacionem cum suorum reddituum proposicione gratam et 
ratam habentes, ipsam auctoritate ordinaria in nomine domini confirmamus, sub pena 
anathematis districtius inhibentes, ne predieti redditus ad ipsum altare deputati in nullos usus 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V, 66 
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quam, ut dietum est, aliqualiter convertantur. Ad evidenciam huius facti pleniorem scripto 
presenti nostrum sigillum duximus apponendum. Datum in Colbaz anno domini M? C° Co Co XX“, 
in quinta feria post festum Faustini martyris gloriosi. 

Nach bem Originale im Stadtarchive zu Greifenhagen (Nr. 17). Das an Pergamentſtreifen angehängte 
Siegel iſt abgefallen. 

Vergl. Balt. Studien VIII 2 S. 190. 


Unmöglich kann Biſchof Konrad an einem Tage in Eldena (Nr. 3382) und in Colbatz geweſen fein. 
Vielleicht ijt ante ſtatt post zu leſen und die Urkunde von 1320 Juli 10 zu datieren. Am 9. Juli war er in 
Stettin (Nr. 8379), konnte alfo am nächſten Tage wohl in Colbatz fein. 


3381. 
1320 Juli 22 Stralſund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt dem Stralſunder Bürger Dietrich Külpen für eine 
Schuld von 260 Mark auf fünf Jahre die Bede aus deſſen Gütern. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum presentibus publice profitemur et cognoscimus, 
quod ex mera et propria deliberacione nostra et maturo consiliariorum nostrorum consilio 
honesto viro et fide digno Thydemanno Culpen, nostro civi predilecto in Sundis, et veris suis 
heredibus contulimus pro ducentis marcis et sexaginta marcis denariorum omnem precariam in 
suis bonis, quam pecierimus et nobis tollere contingerit, à festo beati Martini proximo nunc 
futuro usque ad quinquennium!). Hanc igitur precariam ipsi dicto Thidemanno de Culpen et suis 
veris heredibus, nullo obstante inpedimento, in suis bonis, ut dictum est, tollendam concedimus 
libere et quiete ita videlicet, ut, devolutis et transactis premissis quinque annis, eadem precaria 
iterato ad nostras manus cedere debeat et redire. Preterea, si quam infra hine et Martini 
pecierimus precariam, hanc eandem idem Thidemannus Culpen sepedictus eodem, prout expressum 
est, eciam sublevabit. In cuius rei testimonium nostrum sigillum presentibus est appensum?). 
Datum Sundis anno domini M? CCC? XX? , in die beate Magdalene. 

D quinennium. fob. 2) appensum fehlt. Kod. 

Nach bem Codex Rugianus Bl. 21 Nr. 71. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 45 Nr. DLXIV (799). 


3385. 
1820 Juli 23. 


Ritter Johann Kabolt verkauft dem Dorfe Kakernehl von feinen Ländereien bei Stoltenhagen, bie 
er von dem Kloſter Neuenkamp zu Lehen trug, 16 Morgen für 24 Mark und 5½ Morgen für 5½ Mark. 


Universis Christi fidelibus presens scriptum cernentibus Iohannes, miles, dictus Kabold 
salutem in domino. Notum facimus presentibus et futuris, quod nos maturo consilio prehabito 
de assensu omnium heredum nostrorum ac civium nostrorum de Stoltenhagen foro irretractabili 
rite et racionabiliter vendidimus civibus ville Kakernil de agris quibusdam iuxta Stoltenhagen 
situatis, quos iure feodali possedimus ab ecclesia de Novo Campo, XVI iugera agrorum pro 
XXIII mareis denariorum slavicalium ac alia quinque iugera et dimidium pro sexta dimidia marca 
denariorum slavicalium nobis persolutis et totaliter in usus nostros conversis pro paschuis 
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animalium dictorum civium de Kakernil habenda aut alia utilitate libere ot quiete sine quolibet 
censu, servicio ac obstaculo perpetuo possidenda. Termini autem prefatorum agrorum sie 
incipiunt: primo a terminis civium de Wittenhagen, a fossato quodam in directum usque in 
tumulum lapideum congestum, dehinc usque ad alium tumulum magnum lapideum congestum 
quendam a fratre Theoderico, magistro nemoris ecclesie de Novo Campo, qui tumulus villarum 
adiaceneium videlicet Stoltenhagen, Kakernil et Hyldebrandeshagen dinoscitur esse terminus 
distinctivus. Nec predicti agri a nobis vel a nostris heredibus aut successoribus de cetero 
mensurentur. Dedimus insuper civibus prefate ville Kakernil ob amiciciam et pacem ipsorum 
et nostrorum civium in Stoltenhagen conservandam, ut, si animalia ipsorum ex neggliencia 
custodum extra predictos agros ad paschua transierint, sine culpa sint et sine inpignoracione et 
satisfactione hoc debet omnimodis tolerari et eisdem nullatenus inputari. Testes huius rei sunt 
Iohannes, sacerdos, viceplebanus in Stoltenhagen, Bernardus, magister hospitum, Theodericus de 
Hamele, furnarius, monachi et sacerdotes, Heinricus, magister silve de Novo Campo, Helmicus 
ac Borchardus Advocatus, lohannes Vogheler de Hoghenwarde et alii quam plures fide digni. 
In cuius rei firmitatem perpetuam presentem cedulam nosiro sigillo ac dilectorum patruelium 
nostrorum Lodewici et Werneri dicti Kabold ac aliorum proborum virorum sigillis, si qui in 
testimonium apposuerint, fecimus conmuniri. Datum et actum anno domini M? CCC ve, in 
crastino beate Marie Magdalene. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Kl. Neuenkamp Nr. 85. Die fünf Siegel an 
grauen Hanffäden fehlen. Originaltransſumt von 1420 September 15 s. eod, r. Nr. 134. Klemptzens Extrakt zc. Bl. 46. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 45 Nr. DLXV (800). 


3386. 
1320 Juli 27 Frankfurt a. O. 


Herzog Heinrich I. von Schleſien, Herr zu Fürſtenberg und Jauer, und Herzog Wartislaw IV. 
ſchließen ein Bündnis mit beſonderer Beziehung auf die Uckermark. 


Wir Heynrich van ghotes gnaden herzcoghe tu Slezia unde herre tu Vorstenberch unde 
tu deme Jauer dun kunt allen den, dy dessen brif ansen unde horen adhir lesen, daz wir mit 
deme hogeborn vorsten herzcoge Wartislav van Stetyn over eyn syn komen unde hebben ym 
ghelovet ane alle arghelist, daz wir deme selven herzcoge Wartislav sullen unde villen helpen 
up alle dy, dy nu leven, an dy, dy wir uthnemen in unsen briven. "Van irst neme wi ut den 
konik Lodewich van Rome, hertzoge Bernard unde hertzoge Polke, unse brudere, den konik 
van Bemen, den konik van Crakov, hertzoge Henrich unde hertzoge Bolislav, unse vetteren. 
Darnach hebbe wi gelovet, vaz landes, vesten odher stete wir inghenomen han went up dessen 
tach hute, daz sole wir selve haven unde behalten, vaz wi darna landes krighen met gewalt 
adher met dedinghen, daz sal hertzoghe Wartislaus half sin unde gheloven dat met im iu 
teylen ane dat lant dy Uker. Were dath over also, dat hertzoge Wartislav der Uker noch 
nicht inghenomen hette up dessen dach unde unser hulpe dartu bedorfte unde dath lant mit 
unser hulpe betvunghe, so sal he dath selve lant, dy Uker, mit uns teylen. Wir haven ouch 
ghelovet, daz herthoge Wartislav to voren sal behalden dy stat tu Everswalde und al daz lant, 


daz darin ghehoret hat. Wir gheloben ouch, daz wir hertzoghe Wartislav mit ghelichen volke 
ü 66* 
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sullen tu hulpe komen up daz velt an dher mantal, wan he des bedarf, unde sullen vromen 
unde soade nemen na dher mantal Wir haben ouch gelovet, ghesche daz also, daz hertzoge 
Wartislav in deme Nidherlande unser icht an tedinghen bedorfte, dar sole wi tu komen in 
sulker teyt, als uns besceyden wirt, unde ouch dher langhen moghen, unde vaz im dar landes 
wirt, dat sal he met uns deylen. Wer dath over also, daz her unser nicht bedorfte unde waz 
her denne obir der krighen mach, dat sal her glich mit uns deylen. Wir gheloven ouch, were 
dat also unde ghesce daz, dat wi an dessen tedinghen icht undtvey drughen adyr icht scelen 
worden, so sullen dhesse vir ruthere van unsere beyder sit her Albercht van Hakeborn, her 
Gebehart van Querenwort unde her Widego van Wedele unde her Henningh Bere, dy marsoalo, 
inriten in desser drigher stete eyn, Frankenvort, Croszen adyr Nuenlandesberch, unde solen byn 
eyner mant numer dar ut komen, si hebhen uns beydersit ghenslichen unde gar untsceyden 
unde bericht. Wer dat over, daz wir van den vir rutheren nicht untsceyden worden, so sole 
wi vorsten dar na bin eyner mant tu dhen selven ritteren beydersit, idher herre met twelf 
ritteren unde knechten, inrithen in dhi selve stat unde nummer darut komen, wi enwerden 
denne gar untsceyden. Wi hebben noch ghelovet, daz wir uns met gheynen vorsten noch 
herren berichten solen ane hertzoghe Wartislavs wille unde sin wort. Dat is ouch ghelovet 
dat hertzoghe Wartislav her Luthere van Scruerdorp sin gut gutlichen sal undsceyden. Vor 
desse tedinghe stete unde gans tu halden, hebben met uns ghelovet unse rithere unde unse 
knechte, her Albercht van Hakeborn, Gebehart von Querenvort, her Luter van Seruerdorp, 
Widego van deme Sacke, Herman Buch, Kunrat!) van Cedelitz, Hynrich van Ditmersdorp, Sivart 
van deme Sare unde Offo van Lossov unde hebben dhes dessen brif ghevestent met unseme 
inghesegele?). Desse brif ist ghegheven to Frankenvort an deme negesten suntaghe na sunt 
Jacobs daghe, na gotes bort dusent jar drihundert jar an dheme tweyntisten jare. 


1) Kunat, Orig. 2) inghesele, Orig. 


Nach bem Originale in Bücherſchrift im Staatsarchive zu Stettin s. r. Ducalia. Das Siegel am 
Pergamentſtreifen ift abgefallen. Dipl. Pom. misc. P. II Bl. 4 ebendaſelbſt (Mſcr. I 29 b). Dreger, Cod. 
Pom. dipl mser. VII Nr. 1343. 


Gedruckt Hoefer, Auswahl der älteſten Urkunden deutſcher Sprache S. 354; Riedel, Cod, dipl. Brand. II 1 
S. 458 Nr. 550; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 552 Nr. 4211; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
v. Wedel II 1 S. 94 Nr. 161 (Reg.); Codex dipl Silesiae XVIII S. 161 Nr. 4057 (Reg.). 


3387. 
1320 Auguſt 4 Stettin. 
Herzog Otto I. befreit zehn Hufen in Caſekow von aller Bede und allen Dienſten. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus Stettinensis 
omnibus Christi fidelibus, ad quos presens pagina pervenerit, in perpetuum.  Evanescunt in 
tempore, que geruntur in tempore, nisi recipiant a voce testium vel scripture memorie 
firmamentum. Hinc est quod notum fore cupimus presentibus et futuris, quod nos ad dei 
omnipotentis laudem et honorem sue matris Marie virginis gloriose et in salubre remedium 
animarum nostri karissimi patris domini Barnym, quondam illustris ducis Stettinensis, nostreque 
matris predilecte Mechtildis!), ducisse inclite, et nostrorum fratrum dilectorum domini Buguzlai 
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et Barnym aliorumque progenitorum nostrorum necnon Elizabet, uxoris nostre, ducisse Stettinensis 
. » domino preposito, . . domino decano ceterisque canonicis ecclesie sancte Marie in Stettin, 
in qua predicti nostri parentes fratresque et uxor corporaliter requiescunt, ad emendacionem 
suarum prebendarum, que sunt tenues et exiles, et ut ipsi divinis laudibus horis nocturnis et 
diurnis valeant liberius interesse, damus et liberaliter erogamus quicquid precarie, exactionis et 
servitii cuiuscunque nobis in presenti et nobis et nostris heredibus et successoribus conpetere 
poterit in futuro de decem mansis situatis in ipsorum villa Kosekowe, eosdem mansos 
exhonerando et libertando ab omni honere exactionis, precarie et servitii cuiuscunque, sive illam 
precariam fieri contingat in pecunia, frumento, porcis et animalibus quibuscunque sive in 
commestionum procuracionibus, et sive servitium fieri contingit rusticum vel urbanum, equorum 
vel armorum, in vectura curruum vel hominum missione et simpliciter de quacunque re et 
quocunque modo iam predictam exactionem seu precariam sive servitium fieri contingit vel 
indici in villis ceteris nostre terre, volentes, ut nullus advocatorum nostrorum vel officialium 
dictos canonicos in dictis decem mansis vel ipsorum subditos eos colentes inpedire, turbare vel 
aliqualiter molestare audeat vel attemptet. Ut autem hec nostra donatio inviolabiliter a nobis 
et nostris heredibus seu successoribus observetur, presentem paginam inde confectam . . domino 
preposito, . . domino decano ceterisque canonicis dicte ecclesie sancte Marie in Stettin dari 
fecimus per manus domini Iohannis Lensin, nostri prothonotarii, sigilli nostri munimine 
roboratam. Testes huius rei sunt Rudolfus de Moringhe, Henigus Bukeman, milites, et Otto 
de Ramin, Rudolfus de Elsholthe, vasalli nostri, et alii quam plures fide digni. Datum ut 
Supra, actum anno domini M? COC XX?, sequenti die invencionis sancti Stephani prothomartiris, 
in Stettin. 


1) Mechildis. Orig. 


Nach dem Originale im Archive des Marienſtifts zu Stettin s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 13. Das am Pergament: 
ſtreifen hängende Siegel ift abgefallen. Abſchriften ebendaſelbſt s. r. Tit. I Sekt. 1 Nr. 1 Bl. 49 und 265; Tit. I 
Sekt. 1 Nr. 33 Bl. 13; Tit. I Sekt. 1 Nr. 107 Bl. 41; Diplomatarium eccl S. Marie Nr. 56; Staatsarchiv 
zu Stettin s. r. Wolg. Arch. Tit. 31 Nr. 1 Vol. 2. 


3388. 
1320 Auguſt 7. 
Der Vogt Tezlaw zu Streu verzeichnet die Einkünfte aus ſeiner Vogtei. 


Notandum, quod ego Theslavus constitutus sum in advocatum in Streyo et ex precepto 
domini principis Ruyanorum feci conscribi omnes proventus eiusdem edvocacie anno domini 
Mo CCC? XX, in die beati Donati martiris. Primo villa Streyo habet IIII° uncos, quorum quilibet 
solvit III marcas, ibidem taberna V marcas, LXIIII° pullos de scabiz. 

Villa Bulitz habet VII uncos, quorum quilibet solvit III marcas, L pullos de scabys 
duobus pullis minus. Villa Lubcow VI uncos, quilibet III marcas, LX pullos de scabys. Nova 
Indago habet VH uncos, quilibet solvit II marcas, L pullos minus duobus de scabis. Smateshagen 
solvit VII marcas, XVI pullos. Zrambsits habet X uncos, quilibet solvit II marcas, item ibidem 
H unci, qui solvunt HII marcas sine precaria. Item ibidem unus knesytze VIII solidos. Item 
ibidem dimidius uncus VIII solidos, LXX pullos cum duobus de scabis. In Lanka de duobus 
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knesitze I maroam, item ibidem de I° knetzytz I punt cere. Villa Bezemite habet VI uncos, 
quilibet II marcas oum IMI solidis, L pullos duobus minus de scabis. Villa Dalcovitz!) habet 
"fer uncos, quilibet solvit III marcas, XXVIII pullos de soabis. Villa Zelnovytz VIII marcas 
de Arnoldo Bonow, ibidem de uno knezytz XII solidos, dominus Udo VIIE marcas. Villa 
Trebzytz VII uncos, quilibet III marcas, XXIIII solidos?) de scabis. Summa uncorum LXM, qui 
dant CL marcas, V marcas et V solidos, de quolibet unco predioto II pullos. Summa pullorum 
Ve et XXXIIII. Molendinum Choltzum quinque punt farine, item V punt brasei. USE 
Hii mansi sunt desolati: Charowe IH marcas eto. 


1) Dabeovitz, Kod. 2) Wohl verſchrieben ſtatt pullos, 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 51 Nr. 143. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 41 Nr. DLVI (790). 


3389. 
1320 Auguſt 10 Morrn. 


Herzog Wartislaw IV. transſumiert die Urkunde des Magiſters der Medizin Johann und der 
cie, Witwe des Ritters Ludolf von Bornum, von 1320 Januar 13 über die Erwerbung einer Mühle 
bei Bärwalde i. Nm. zum Bau eines Altars und zum Unterhalt des dortigen Vikars. 


Nos Wartislaus dei gratia Slavie, Cassubie et Pomeranie dux omnibus presens scriptum 
cernentibus salutem et eam, que sequitur, cognoscere veritatem. Noverint!) universi tam 
presentes quam posteri, nos?) vidisse et audivisse literas domini Iohannis, magistri medicine, et 
Lucie, relicte domini Ludolfi de Bornum, militis, non rasas, non cancellatas, non abolitas neque 
in aliqua sui parte viciatas hunc tenorem de verbo ad verbum continentes — — — 
(Folgt Urkunde von 1320 Januar 18. Riedel, Cod. dipl. Brand. I 19 S. 11 Nr. 16) — — — 
Nos igitur predicti molendini libertatem et proprietatem apponimus ad predictum altare 
constructum vel construendum, ubi predictis personis visum fuerit, ipsis clericis sive sacerdotibus 
prefatum altare nunc in presenti vel in futurum in perpetuum officiantibus dedimus et 
assignavimus et nihilominus damus et assignamus per presentes predictum molendinum absque 
precaria et quolibet servicio nobis, heredibus et successoribus nostris faciendo in perpetuum 
libere possidendum, abdicantes a nobis, heredibus et successoribus nostris, quidquid iuris 
habuimus in eodem, tradentes id foro ecclesiastico seu spirituali potestati. In cuius veritatem 
sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Testes vero sunt Wedego de Wedele, 
Henninghus de Brederlo, milites, magister Conradus, noster notarius, Caminensis ecclesie 


canonicus, et alii plures fide digni. Datum in Morin anno domini MCCCXX, ipso die beati 
Laurencii martyris et levite. 


) Norunt, Abſchr. 2) nec. Abſchr. 


Nach dem Transſumte Biſchof Konrads IV. von Camin von 1322 Januar 13 in Dickmanns Urkundenſammlung 
Bl. 143 Nr. 189 im Geh. Staatsarchive zu Berlin (Prov. Brandenburg Rep. 16 II d 1). 


Gedruckt Riedel, Cod, dipl, Brand. I 19 S. 11 Nr. 16; v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
v. Wedel II 1 S. 94 Nr. 162 leg). 


1320. 527 
3390. 
1320 Auguft 15. 
Lambert Letzenitz, Bürgermeiſter zu Greifswald, ſtirbt. 


Anno domini MCCCXX, die assumpcionis Marie, obiit Lambertus de Lecenisce, proconsul 
civitatis. d 
Nach dem Grabſteine in der St. Jakobikirche zu Greifswald. 


Gedruckt Balt. Studien XI 1 S. 134; v. Haſelberg, Die Baudenkmäler des Regierungsbezirks Stralſund 
S. 89; Pyl, Geſchichte der Greifswalder Kirchen I S. 646. 


3391. 
1820 Auguft 16 Königsberg i Nm. 


Die Herzoge Otto I. unb Barnim III, bekunden, daß fie ihre Lande vom Biſchofe von Camin 
zu Lehn nehmen und, wenn ihr Haus ohne Erben erlöſchen folte, dem Bistume zu dauerndem Eigen⸗ 
tume vermachen. 


Otto et!) Barnym dei gracia duces Slavorum, Cassubie, Pomeranie atque domini Stetinenses 
omnibus Christi fidelibus in omnium salvatore imperpetuum salutem.  Progenitorum nostrorum 
vestigiis, prout humana permittit fragilitas, in hiis, que ad dei cultum spectant, inherere 
cupientes matricem ecclesiam?) Caminensem benignis cordis intuemur oculis meditacione sollicita 
cogitantes, quod eandem ecclesiam nos et nostre terre populum in fide nutrientem christiana 
nostri progenitores a primeva sui plantacione dotaverunt in suorum relaxamina peccatorum, 
eidem reverenciam debitam de tempore in tempus, ut decuit, exhibentes. Affectione igitur 
innate karitatis pia moti devocione circa ecclesiam predictam omnes terras nostras, civitates, 
opida, castra, municiones et villas cum agris cultis et colendis, nemoribus, mericis et aquis 
maioribus et minoribus, quas versus meridionalem, orientalem et aquilonarem plagas ultra 
Oderam et Swinam fluvios iure hereditario dinoscimur possedisse, et ipsam terram Pomeranie 
cum toto ipsarum dominio transtulimus et presentibus transferimus, damus et deo offerimus in 
eiusdem eeclesie matricis plenariam potestatem, volentes de cetero easdem terras non inmerito, 
quamdiu vivimus, nomine pheodi tenere, possidere et habere ab eadem, et fatemur, nos iam 
inpheodatos a prelatis dicte ecclesie Caminensis terris de eisdem, testamentum eciam perpetuum 
terris de predictis?) in nostrorum laxamina commissorum racionabiliter ordinantes prefate 
ecclesie concedimus presentibus et donamus, quod, si absque heredibus legitimis succedente 
iempore fuerimus sublati, earundem terrarum dominium utilitas et usufructus in toto et in parte 
cum omni iure et proprietate cum comitibus, baronibus, militibus et vasallis, civitatibus, opidis, 
castris, municionibus et villis cum omnibus suis pertinenciis, distinctionibus, metis et terminis 
ex hac nostra donacione speciali et ordinacione testamentaria imperpetuum valitura ad ipsam 
sepenominatam ecclesiam, prout nos possedimus, libere ex mera donacione devolvatur. In quorum 
robur perpetuum presentes litteras super hiis confectas predicte dedimus ecclesie sigillorum 
nostrorum muniminibus legitime roboratas. Testes sunt Wedego de Wedele, Henninghus de 
Eckstede, Ansem de Blanckenborch, Hinricus Brusehavere, Theodericus de Leyne, Hinricus de 
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Pokelente, Hermannus de Grabowe, nostri milites et vasalli, et quam plures alii fide digni, videlicet 
Iohannes Lenein, nostre ourie notarius, Ludolfus de Carow, Iohannes Holsatus, nostri capellani. 
Datum et actum Conynghesberch anno domini millesimo tricentesimo vicesimo, in orastino 
assumpcionis beate Marie virginis gloriose. 


1) et fehlt. Matr. 9) ecclesiasticam, Matr. 9) Iſt nach der Ausfertigung Herzog Wartislaws IV. ergänzt. 


Nach der Caminer Originalmatrikel P. Y Bl. 141 im Staatsarchive zu Stettin (Mifer. I 8); Caminer Matrikel 
P. I Bl. 161 ebendaſelbſt (Mſcr. I 8a). Beglaubigte Abſchrift von 1641 März 22 des nach Schweden geſchickten 
Originales ebendaſelbſt s. r. Bistum Camin Nr. 30 a. Dreger, Cod, Pom. dipl, mscr, VII Nr. 1344, 


Gedruckt v. Eickſtedt, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Eickſtedt 1 S. 116 Nr. 16; v. Wedel, 
Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 95 Nr. 163 (Reg.). 


3392. 
1320 Auguſt 16 Königsberg i. Nm, 


Herzog Wartislaw IV. bekundet, daß er feine Lande vom Biſchofe bon Camin zu Lehn nimmt 
und, wenn ſein Haus ohne Erben erlöſchen ſollte, dem Bistume zu dauerndem Eigentume vermacht. 


Wartislaus dei gracia Slavie, Cassubie et Pomeranie dux omnibus Christi fidelibus 
— — — wörtlich übereinſtimmend mit Nr. 3391) — — — sigilli nostri munimine 
legitime roboratas. Testes huius sunt Henninghus Ursus, noster marscalcus, Henningus 
de Ploto, Troye de Bandecowe, Theodericus Scerf, Ulricus Kedine, Henninghus de Stuchowe, 
Sifridus Lodo, Nicolaus Troye, milites nostri, magister Conradus dietus de Gripeswolt, Caminensis 
ecclesie canonicus, noster notarius, Nicolaus de Swanenbeke, Otto Crukowe, "Theodericus 
de Brederlo, Hermannus de Palude, capellani nostri, et alii quam plures fide digni. Datum et 
actum Koningesberg anno domini millesimo tricentesimo vicesimo, in crastino assumpeionis sancte 
Marie virginis gloriose. 

Nach der Caminer Originalmatrikel P. I Bl. 141v im Staatsarchive zu Stettin (Mſer. I 8); Caminer 


Matrikel P. I Bl. 162 v ebendaſelbſt (Mſcr. I 8a). Beglaubigte Abſchrift von 1641 März 22 des nach Schweden 
geſchickten Originales ebendaſelbſt s. r. Bistum Camin Nr. 30 b. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr, VII Nr. 1345. 


3393. 
1320 Auguſt 19 Stettin. 


Herzog Wartislaw IV. belehnt den Ritter Johann (Heydebreck) von Plathe mit der Stadt Plathe 
und den Dörfern Natelfitz, Stölitz, Lietzow, Heydebreck, Piepenburg, Mackfitz, Neuenhagen und Altenhagen. 


Nos Wartislaus dei gratia Slavie, Cassubie, Pomeranie dux ac dominus cis Oderam coram 
omnibus presentia visuris vel audituris recognoscimus publice tenore presentium protestantes, 
quod dimisimus et in presentibus dimittimus Henningo de Plote, militi, et suis veris et legitimis 
heredibus civitatem, ecclesiam Plote et villas, videlicet Natelvicie, Tzolantz, Lisowe, Heidebrake, 
Pipenborg, Makevitz, Novam et Antiquam Dubbesloveshagen campum, sicut ipsa civitas et ville 
predicte in suis certis metis et terminis sunt distincte, in verum et legale feudum liberas absque 
precaria et quadam servitute dicta borchdenst perpetuis lemporibus pacifice possidendas. In 
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cuius evidentiam sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes sunt Henningus Bere, 
noster marschalcus, Nicolaus Troye, Henningus de Stuchowe, Borko, Sifridus Lodo, milites nostri, 
et alii plures fide digni. Actum Stettin anno domini MP CCC? XX, ipso die Magni martiris gloriosi. 

Nach Dregers Cod. Pom. dipl. mser, VII Nr. 1348. Abſchrift im Stadtarchive zu Plathe (bep. im Staats⸗ 
archive Tit. I Nr. 1 Bl. 9 v und Nr. 3 Bl. 13. 


Gedruckt Dähnert, Pomm. Bibl. III S. 149; Berghaus, Landbuch des Herzogtums Pommern II 7 S. 560; 
Sello, Geſchichtsquellen des Geſchlechts v. Borcke I S. 160 Nr. 153 (Reg.), 


3394. 
1320 Auguft 20 Wordingborg. 


König Chriſtoph IL von Dänemark beftätigt der Stadt Stralfund die 1319 Dezember 16 
zugeſicherten Rechte. 


Universis Christi fidelibus presentes litteras inspecturis vel audituris Cristoforus dei gracia 
Danorum Sclavorumgue rex, dux Estonie, salutem in domino sempiternam. Noverint universi 
iam presentes quam posteri, quod dilectis nobis burgensibus in Stralesund universis damus et 
concedimus potestatem ac licenciam liberam quolibet anno in nundinis Scangør et Falsterbothe 
suum proprium advocatum statuendi super eorum burgenses et in omnibus suis excessibus 
forefactis et causis iudicandi, preterquam in causis, que tangunt collum et manum, ibidem 
perpetratis, cuius advocati potestas a festo sancti Iacobi usque ad festum sancti Martini episcopi 
proximum annis singulis perdurabit. Prohibemus sub optentu gracie nostre districte, ne 
quisquam super eorum vittas edificet, cuiuscumque condicionis fuerit, nisi de eorum voluntate 
fuerit et consensu. Ceterum indulgemus eisdem burgensibus, quod, si eos alicubi infra limites 
et terminos tocius regni et dominii nostri naufragium, quod absit, pati contingat, quamdiu res 
suas et naves per se vel per alios salvare poterunt, eisdem id faciendi presencium tenore 
liberam concedimus facultatem, et quod per neminem advocatorum nostrorum seu per quemcumque 
alium debeant inpediri. Preterea in silvis nostris ligna cremabilia licite colligendi et libere 
secandi habeant potestatem. Insuper, si aliquis eorumdem burgensium in nostro regno seu 
dominio morte preventus fuerit, sui heredes aut successores pro ipso dabunt, quod arfkoop 
dicitur in vulgari, et bona sua totaliter sublevabunt. Omnes eciam modos novi thelonii eisdem 
burgensibus omnino remittimus et penitus relaxamus, volentes eosdem burgenses antiquis iuribus 
et theloneis consuetis temporibus illustris regis Woldemari pie memorie libere perfrui ot gaudere. 
Unde per graciam nostram districte prohibemus, ne quis advocatorum nostrorum, eorumdem 
officialium seu quisquam alius ipsos burgenses de Stralesund contra tenorem presencium 
presumat inpedire vel in aliquo molestare. Quod qui fecerit, nostram non effugiet ulcionem. 
In cuius rei testimonium sigillum nostrum evidens presentibus duximus apponendum. Actum 
et datum Werthingborgh, anno domini millesimo trecentesimo vicesimo, quarta feria proxima 
post festum assumpcionis beate Marie virginis in presencia nostra. 


Nach dem Originale im Ratsarchive zu Stralfund (Schr. VII Schiebl. 13) mit einem Siegel an orün-roten 
Seidenfäden. Abſchrift im Reichsarchive zu Kopenhagen, deutſche Kanzlei, Abſchr. Hanſiſcher Privilegien von 1762. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 46 Nr. DLXVI (801); Hildebrand, Diplomatarium Suecanum III S. 472 
Nr. 2253; Hanf. Urkundenbuch II S. 153 Nr. 368. 


Vergl. oben S. 477 Nr. 3317. 
Pommerſches Urkundenbuch, Band V, 67 


SC GC 3393. | 
DB rer t 28 „ 


beſtätigen und erweitern deren Prwilegien und Rechte. i 


Wi Otto und Wartizslav, herthogen der Wende, der Cassuben und der Pomerenen, 
bekennen und thugen openbare in dessen breven, dat wi mit den ratmannen und den meynen 
burgeren der stat to Primizslawe hebben gedegedingghet van uses hern wegene, hern 
Cristopheres, des konigges van Denemarken, also hirna bescreven stet, Tü deme ersten hebbe 
‚wi den hurgeren ghelaten und gegheven de vriheyt und den egendom over al de molen, de tü 
der selven stat lieghen, und moghe nye molen buwen, so wor id en evene kumt, binnen erer 
marke und in erer stat, also den egendüm und de vriheyt van den molen de marogreve hadde. 
Vortmer scolen se hebben dat overste richte in erer stat und dartü den tollen, also en de 
marcgreve hadde. ` Vortmer de juden, de dar binnen wonen, de scolen sitten under der 
ratmanne walt und tí burgere rechte. Vortmer scolen de ratman hebben richte und de vare 
over de muntmestere binnen erer stat, unde de muntmestere scolen ere pennigghe holden bi 
‘wiete und bi svare, also se bi olden tiden sin gewesent. Vortmer scolen se hebben ene 
‘ylütarken tuschen Primizslav und Posewalc, so wor id en evene kumpt, und holt howen vry 
dartũ also dicke, also id en evene kumpt, in der heyde tü deme Turhglove, dar se willen. 
Vortmer en scal nyman inscepen oder ütscepen in der Ukere tuschen Primizslav und Posewale, 
mer de stede beyde. Vortmer scolen wi en gelden ere redelike sculde, de se bewisen moghen 
van der marcgreven wegene, davore scolen se ere scot oder ere plege inne beholden von jare 
tü jare, bed de scult vorgulden si, und wi scolen helpen mit truwen, dat de riddere und de 
knechte de meynen burgeren ghelden ere sunderliken sculde. Vortmer wi ne scolen in allen 
dessen landen nicht buwen, id en si der ratmanne wille van dessen vorbenomeden steden. 
Wi seolen ok en holden alle recht und alle dink, de se bewisen moghen mit breven und mit 
hantveste, und ere scot, hundert marc, de se pleghen tü gevende, scal men nicht vorhogen. 
Vortmer scolen de borgere tollenvry wesen in Denemarken, sunder tù Sconore und tů 
Valsterbode, und in al usen landen tollenvry in watere und in steden. Desulven vryheyt scolen 
use burgere hebben tü Primizslav, Posewale und tü Templin. Vortmer tuschen Primizslav und 
'"Posewale scal nyn wech mer gan over de Ukere, und ere corn und ere copmannescap mogen 
se vry utvoren, wor se willen, tü watere und tü lande, und de Ukere scole wi!) vryen den 
burgeren und ghesten bed in dat Haff. Vortmer welic burgere lengüt hedde van herren, van 
ridderen oder van knechten, dat scal man na syme dode lyen synen rechten erfnamen mit 
samender hand ane ghift. Vortmer so scolen alle riddere und alle knechte tü rechte stan vor 
usme lantriehtere, und alle bur scolen tů rechte stan in den steden vor deme sculten. Vortmer 
so wanne en orloge is, dat en scal man nicht vorsonen, de stede en sin darbinnen bedegedinget, 
und dat hus tù Nedam dat scal jo stan na allen sonen tù der burgere hant. Vortmer scolen 
se logerholt?) halen in der heyde, wor se willen, und in ere stad mogen se leyden, so wen se 
willen und tü allen stunden. Vortmer bekenne wi des, dat desse vorbenomenden stede hern 
Cristophore, den kónig van Denemarken, hebben genomen tü eneme rechten vormundere und 
bescermere und us Gren van siner wegene. Vortmer so scole wi enen intogenen man!) setten 
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deme lande tů eme vogede. Vortmer worde eyn romes konig: gekorn, in. ener 'endrachticheyt 
alle der korhern, und de eynem vorsten in dese lant sende tù den steden.und tù. den. manner 
und. us dat bewisede, dat he beter recht hedde. tü den landen, wenne:de konig van Denemarken, 
oder wi beyde oder user eyn oder use erfnamen,.so scal de konig und wi vam . deser 
vormunderscap laten mit willen. Tüvorn seal man den vorbenomeden konig van Denemarken, 
us und use erfnamen afnemen und gelden alle kost, scult und soaden, de wi und de konig 
in der vormunderseap hebben gehat und gedragen. Dewile dat des nicht en scùt, so scolen de 
stede, de man und de lant bi deme koninge van Denemarken bliven, bi us und usen erfnämen, 
wente de scult, kost und scade werde gegulden unde gelegert. Uppe dat de konig, wi und 
use erfnamen alle desse vorbescrevenen ding ewichliken, stedé unde vast holden, des hebbe 
wi tü dessen breven use ingesegele gehengghet und tü borgen gesat use stede, de hyrna 
bescreven stan, Gripeswold, Dymin, Tanglim, Stargarden, Stetin, Piriz, Griphenhagen, Gardiz 
und Pencun. Desse breve sint gescreven und gegheven na godes bort dusent jar drehundert jar 
in deme tvintigesten jare, in der stat tů Posewalo in suntte Bartolomeus avende. 


1) übergeſchrieben. 2) logerhot. Orig. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 49) mit zwei beſchädigten Siegeln an Pergamentſtreifen. 
Abſchriften: Geh. Staatsarchiv zu Berlin [Prov. Brandenb. Rep. 16 III p 4 f) Bl. 26 und im Kopiarium saec, XVII 
von Prenzlau Bl. 34 ebendaſelbſt (Prov. Brandenb. Rep. 16 III p 4 c), auch in einem Kopialbuche in der Stein- 
wehrſchen Sammlung (Fol. Nr. 31) Bl. 37 in der Univerſitätsbibliothek zu Breslau. 


Gedruckt Hiſtor., polit, geograph., ftat. und militär. Beyträge die Kgl. Preuß. Staaten betr. I (1781) S. 70; 
Riedel, Cod. dipl. Brand. I 13 S. 166 Nr. 3 (Ausz.) und I 21 S. 121 Nr. 44; Seckt, Geſchichte von Prenzlau I 
Urkundenanhang S. 173 Nr. 19; Meklenb. Urkundenbuch VI S. 555 Nr. 4218 (Ausz.); Hanf. Urkundenbuch II 
S. 153 Nr. 369 (Reg.). 


3396. 
1320 Auguft 23 Paſewalk. 


Die Herzoge Otto I. und Wartislaw IV. verleihen der Stadt Paſewalk gleich den Städten 
Prenzlau und Templin SE in Dänemark unb Pommern unb beftätigen und erweitern deren 
Privilegien und Rechte. 


Wy Otto und Warthslaw van der gnaden gades hertoghen der Wenden, Cassuben und 
Pomeren bekennen und tughen in dessem breve apenbare, dath wy mith den radtmennen und 
den meynen borgheren der stadt to Pasewalek hebben gedeghedinghet van unsers herren 
weghen, herren Cristoffers, des koninghes van Dennemarken, also hirnha beschreven steydt. 
Tho deme ersten hebben wy den borgeren laten und gegheven dhe fryheit und den eygendom 
aver alle molen, de tho dersulven stadt liggen, also de de margrave hadde. Vorthmere schalen 
sie hebben dath averste richte in erher stadt und dartho den tollen, also ehn de marggrave hadde. 
Vorthmere dhe juden, dhe darbynnen wanen, de scholen sitten under der radtmanne walt und 
io borghere rechte. Voerthmere scholen de radtmanne hebben richte und dhe vhare aver de 
munthemestere bynnen erher stadt, und de muntemestere scholen orbe pennynghe holden by 


wicthe und schware, also sie by olden tyden syn gewesen. Vorthmere scholen sie hebben 
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eyne fluthronne tusschen Prentzlow und erher stadt, wor idt ehn even kommeth, und holt 
howen fry dartho also dicke, alse idt ehnn even kumpt, in der heyde to Torgelow, wor 
eie willen. Vorthmere en schall niemandt inschepen edder uthschepenn in der Ukere 
tusschen Prentzlow und Pasewalck, mhere de borghere van den stedenn beyde. Vorthmere 
scholen wy ehn und erhen borgheren gelden erhe redeliken schulde, de sie bewisen moghen 
van des marggraven weghenn. Darvor scholen sie erhe schot inbeholden van jare to jare, 
also langhe wenthe erhe schulde werden gegulden, und wy Scholen helpen mith truwen, dath 
de riddere und knechte den meynen borgheren gelden erhe sonderlyke schulde. Vorthmere 
wy nen scholen in allen dessen landen nicht buwen, eth en sy der radtmane wille van den 
vorbenhomeden steden. Wy scholen ock ehn holden alle recht und alle dynck, dhe sie bewisen 
moghen mith breven und mith hanthfesten. Wy willen ock und scholen de borghere laten by 
erhem rechten schathe, szo dath sie van jare to jare nicht mhere en gheven wan achtentich 
marck sulversz Brandenborges und wicht, de helffte to sunte Mertens daghe, de andere 
helffte up sunth Wolborgen daghe, des schall ere Johann van Gardeleve upboren tho lyffgedinghe 
twyntich marck van jare to jare, nha synem dode szo scholen sie uthgeven achtentich marck 
sulvers vull, als idt vorgeschreven steydt. Vorthmere scholen de borghere tollfry wesen in 
Dennemarcken, szunder tho Schönore und tho Valsterbode, und in alle unsen landen toll fry 
in wathere und in stedenn. Desulve fryheit scholen unse borghere hebben in den Sieden 
Prentzlow, Pasewalck und Tempelen, Vorthmere tusschen Prentzlow und Pasewalck schall 
neyn wegh ghan aver dhe Ukere und erhe korne und andere kopenschafft mogen sie fry 
uthfuren, wor sie willen to watere und to lande, und die Ukere schole wy frygen den 
borgheren und gesten beth in dath Haff. Vorthmere welck borghere lehengudt hadde van 
herren, van ridderen edder van knechten, dath schall me nha synem dode lygen synen rechten 
erínhamen!) mith samender handt ahne gyfft. Vorthmere scholen alle riddere und knechte to 
rechte stan vor unsem lanthrichtere, und alle bure scholen to rechte stan in den steden vor 
deme schulten. Vorthmere wen eyne orlaghe is, dath en schallme nicht vorsonen, de stede 
en syn daryn bedeghedinget, und dath husz to Nedym dathe schall jo stan nha allen szonen 
to der borghere handt. Vorthmere scholen sie legherholt halen in der heyden, wor sie willen, 
und in erher stadt moghen sie leyden, wen sie willen, to allen stunden. Vorthmer bekennen 
wy des, dath de vorbenhomeden stede herren Cristoffere, den konynck van Dennemarcken, 
hebben genhamen tho eynem rechten vormundere und beschermere und unser twen van syner 
wegen. Vorthmere scholen wy eynen ingetaghenen mhan im lande setten to eynem vaghede. 
Vorthmere wurde eyn romisch konynek geboren in eyner eyndrachticheit aller khorherren und 
eynen forsten in desse landhe szande to den steden und landen und unsz dath bewisede, dath 
he betere recht hedde to den landen, wen der konynck van Dennemarken edder wy beydenn edder 
unser eyn odder unse erffnhamen, szo schall de konynck und wy van desser vormunderschafft 
laten mith willen. Thovoren schal men den vorbenhomeden konynck van Dennemarken, unsz 
und unse erffnhamen affnhemen und geldenn alle kost, schult und schaden, de wy und de 
konynck in der vormunderschafft hebben gehat und gedraghen. Dewile dath des nicht en schuth, 
Scholen de stede, mhan und landt by deme konynghe van Dennemarken blyven, by unsz und 
by unsen erffnhamen, wanth de schulde, kosth und schade werden gegulden und geleghert. 
Up dath de konynck, wy und unse erffnhamen alle desse vorbeschrevene dynck ewychliken 
stede und vast holdenn, des hebben wy to dessem breve unse inghesegele gehenghet und to 
borghen igesettet unse stede, dhe hirnha geschreven stan: Grypeswoldt, Demmyn, Tanglym, 
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Stergarde, Stettin, Piritz, Gryphenhagen, Gartze und Penkun. Desse bréve syn geschreven und 
gegheven nha gades boerth dusent jare drehundert jare in deme twyntigesten jare in der stadt 
to Pasewalck, in sunte Bartholomeus avende. 


l 1) ernhamen, Dipl. 3) Gypeswoldt. Dipl. 


Nach dem Diplomatarium eivitatis Pasewalk Bl. 3 Nr. 2 im Staatsarchive zu Stettin Mia. H a, 
Auszug ebendaſelbſt: Wolg. Arch. Tit. 9 Nr. 12 Vol. IL 


Gedruckt Berghaus, Landbuch von Pommern II 1 S. 861 nach einer Kopie im Stadtarchive zu Paſewalk. 


3397. 
1320 Auguſt 23 Paſewalk. 
Die Herzoge Otto I. und Wartislaw IV. ſichern der Stadt Templin ihre Rechte und Freiheiten zu. 


Wie Otto undt Wartislaff von der gnade gades hertoge der Wenden, der Kassuben und 
der Pommern bekennen apenbar und tügen in dessem briefe, dat wi gededinget hebben met 
dene rahtmannen von Templin, also hierna beschrewen steit. Sie schólen des jahrs nicht mehr 
geben tho plichte, wan durtich punt Brandenburgischer pfenninge, diesulven schal meister 
Conrad upbóren tho sinem live, die ore parrer ist. Vortmehr sie schólen waldige wesen des 
awersten gerichts in der stadt. Vortmehr hebbe wi on gegewen den eigendohm der water- 
pacht bi der stadt, die des marggraffen was, wat sie der inlosen mógen im landkope, dat ist 
wol unse wille. Ock gewen wi on den eigendohm awer die mullenpacht, die noch intolösende 
staht. Vortmehr schölen die juden sitten tho borgern undt tho stadtrechte undt dun like 
anderen borgeren. Vortmehr gewen wi on dat buckholt, dat by erem holte lieget, und allent 
wat darin begrepen is, alse dat des marggraffen was. Vortmehr gewe wi on lagerhoit und 
kien fri, alse si dat hebben frie gehalt. Vortmehr schölen sie richten aver die bure, sie sie 
wendisch edder dutsch, in orer stadt und in orer marke.  Vortmehr were dat ene orloge 
worde, so schólen sie sitten fri gegen der stadt tho Lichen ane penninge und der howetluede 
willen. Vortmehr gewe wie on dat dorp tho Arenstorp mit aller gerechtigkeit und frucht und 
dat holt tho Arenstorp und die lacke und brücke und alle dat dartho hóret. Ock gewe wi on 
di wische tho Lebbusigke, also sie des marggraffen was. Vortmehr schölen sie wesen tollfri 
tho Vitmanstorp und wor da umblang toll ist. Vortmehr schölen wi sie nicht vorbawen noch 
in der stadt noch buten der stadt oder wor em dat schedlicken were. Vortmehr schölen sie 
fahren dorch unsere lant fri, so unse andere borger don, ock schölen die wege bliven, so die 
hebben gewesen. Weret dat wi senden unse man in ere stadt, so schölen sie bliwen und 
liggen up unse kost und nicht up ere. Vortmehr die wesseln die schal stahn, so sie je 
gestahn hefft, tho gewende sösten penning von enen schilling. Vortmehr so schólen sie richten 
aver die muntemeister und aver die ware, also dat sie schólen holden ere wicht und schwere, 
also sie je hebben geholden. Vortmehr alle die gerechtigkeit, die sie hebben von denn marg- 
graffen in eren briewen, die schóle wi on holden. Vortmehr were dat wi an dissen beschrewene 
dingen breken, dat schölen wi ock hebben gebracken dessen stüdten Prentzlow und Pasewalk. 
Vortmehr gewe wi on den eigendom der vorbenomenden töllen to Vitmansdorp und dar umb- 
lang. Tho alle stedigkeit und wissinge aller desser dinge hebbe wi on desse stede lawen 
lathen, Gripswold, Demmin, Anklam, Stettin, Stargardt, Piritz, Grieffenhagen, Gartze, Penckun, 


584 1820. 


und unse.insigel vor dessen brief gehenget, also dat were, dat wi dessen dinge icht brecken, 
en schölen desse vorbenohmede städte von giweloker stadt thwe rathmanne an. die stadt senden; 
die schölen dar nicht uthkamen, bet dat sie wedderumb ore gegewenn friheit vorgenuget sindt. 
Dessen brief ist gegewen unde geschrewen to Pasewalk na. gades ‚gebort dusent. jahre 
driehundert jahre und in dem twintigsten jahre, an dem awende sunte Bartholomeus des 
hilligen apostels. ge 


Nach dem Drucke bei Riedel, Cod. dipl. Brand. 1 18 S. 165 Nr. a aus einer alten Abſchrift 


3398. 
1920 Auguſt 23. 


Die Herzoge Otto I., Wartislaw IV. und Junker Barnim III. verleihen den Städten Stettin, 
Pyritz, Greifenhagen, Gartz und Penkun völlige Zollfreiheit auf Swine und Peene, beſtätigen alle 
früheren Privilegien und verſprechen ihnen Schadloshaltung für die den Stüdten Prenzlau, Paſewalk 
und e für die Herzoge geleiftete Bürgschaft. i 


In nomine domini amen. Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie ac dominus in Stetyn 
necnon Wartislaus! eiusdem gracia dux. Slavorum, Cassubie et Pomeranie atque Barnym 
eiusdem?) gracia domicellus Stetynensis universis Christi fidelibus presencia visuris in perpetuum. 
Qüoniam ea, que fiunt in tempore, simul successione temporis prolabuntur, expedit acta 
principum scriptis publicis et testibus ydoneis perhennari. Propter quod notum esse cupimus 
universis, quod nos cum maturo vasallorum nostrorum consilio hanc graciam et prerogativam 
dedimus et appropriavimus. dilectis nostris et fidelibus?) consulibus ac universis. civibus civitatum 
istarum, videlicet Stetyn, Pyritz), Griphenhagen, Garditz?) et Penkun ob meritum fidelitatis in 
ipsis conperte, quod ipsi atque“) universi mercatores Swinam") et Penam intrantes et inibi 
moram suam facientes et inde exeuntes perpetuo debent?) esse liberi ab exactione et theolonio 
qualicunque, eciam si nos nostrive heredes aut successores aliquociens invicem discordaverimus, 
aut ali domini nobiscum discordaverint, hoc non obstante universi ac singuli mercatores 
Zwinam et Penam caüsa suorum mercimoniorum intrantes et inibi moram facientes et inde 
exeuntes pre nobis et omnibus nostri causa quicquam facere volentibus perpetuo habebunt 
ducatum liberum ac?) securum. Item universi burgenses atque cives predictarum civitatum 
debebunt esse liberi ab omni theolonio et exactione in omni nostro.dominio atque terra, quam 
nunc habemüs et consequi poterimus in futuro. "Preterea nos universos prenominatarum 
civitatum incolas et burgenses dimittere debebimus 10) apud omnem ipsorum iusticiam, graciam 
ei libertatem, quam ab antiquo habuerunt et litteris suis poterunt demonstrare. Per hec autem 
omnia ipsorum privilegia priora non erunt aliqualiter!) violata. Insuper prenominatarum 
civitatum consules ex parte nostri promiserunt civitatibus, videlicet Prenzlavi4), Pozewalk et 
Tempelin, pro eo, quod nos universa, que cum iam dictis civitatibus placitavimus, que cum 
litteris nostris super hiis datis demonstrare poterunt, firmiter ténere debebimus, nosque ipsos 
a promissione tali solutos eripere volumus et indempnes. Pro eo autem, quod nos et nostri 
successores sepedictis civitatibus, videlicet Stetyn, Piritz, Griphenhagen, Garditz et Penkun, 
omnia superius scripta et singula, que pro nobis predictis civitatibus Premzlav!?), Pozewalk, 
Tempelin 140 promiserunt, firmiter servare debebimus??), ipsis . vasalli nostri; quorüm nomina 
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subsequuntur, data fide coniuncta manu promiserunt: ex parte nostra ducis Ottonis hii!9) 
promiserunt domini Radolfus de Moringe, Wernerus Bükeman, Hermannus de Grapow, Paridem 
de Wacholte!), Hinricus Brusehäver, Nicolaus de Lüscow, Hinricus de Pokelente, Henningus 
.Sehadewachte,- Theodericus de: Leyne, .Gerbertus -Balke; Vieco. de Hindenborch, Hinricus de 
Indagine, Henningus ‚de Rammyn,- -Henningus - qe Stolthenhagen 10, Gerhardns de Jivenow 9. 
Bertramus de Eikstede, milites, Otto de Rammyn, Rulekinug et Gorhardns de Elsho]te, famuli, 
et Thidekinus de Schininge, famulus®), ex parte vero nostra ducis Wertislai*!) domini Wedego 
'de Wedel“), "Henningus Bere, Henningus de Heydebreke, Henhingus Troye, Hinricus?) de Zwerin, 
Henningus Mornere “), Ianeke35) de Guntersberge 26), Nicolaus de Pansin, Gerhardus de Büchólte, 
Nicolaus Heydene, Henningus de Bredenlo, Henningus Borko 27), Eghardus de Dewitz, Henningus 
‘de Pansin, Steynwere 28), Scherf, Syffridus??) Lode, Henningus Bere de Stochow, Henningüs 
"Manduvel, Wernerus de Vemern, milites; Promiserunt autem hoc modo, quod si aliquod supra- 
‘scriptorum et civitätibus Prenzlav, Posewalk zo) et Tempelin infregerimus, predicti nostri vasalli, 
eum ipsis illud?!) intimatum fuerit et intra quatuor septimanas proximas tunc reformatum non 
fuerit, civitates Stetyn et Stargard intrabunt, ita quod vasalli nostri, videlicet; dueis Ottonis, 
Stetyn statim intrabunt et nostri, videlicet ducis Wertislay “), Stargard statim intrabunt, inde 
non exituri, nisi, quod fractum fuerat, reformetur. Cum autem aliquis predictorum nostrorum 
promissorum obierit, nos intra tricesimum eius alium eque certum promissorem statuemus. 
Quod si non fecerimus, omnes nostri promissores prenominati civitates duas predictas, sicut 
dictum est, statim intrabunt, quod ipsis tamen ad quatuor septimanas antea predicetur, inde 
non exituri, nisi in locum defuncti alius statuatur. Quicumque autem in locum alicuius mortui 
statutus fuerit, debebit lingua et manu promittere et litteras suas dare arbitrans, se in 
promissionem illius mortui subintrare. Ut autem hec a nobis et nostris successoribus inviolabiliter 
observentur, presens scriptum inde confectum sigillorum nostrorum appensione fecimus roborari. 
Datum anno domini M° C? C° Co. XX? , in vigilia saneti Bartholomei. 


Y Wertislaus, B. C. 3) eadem, B. C. ) fidelibusque, O. 4) Piritz, B; Pirizt, C, 5) Gradizt. C. 
8) Sinnloſes hac. C, ) Zwinam, B. ©. ) debet. B. ) et. C. 19) debemus, B. 1!) omnimodo. C. 
12) Prnzlav. B; Prenzlaw, C. 19) Prnzlav. B; Prenzlav. C. 14) P. et T. B. C. 15) debeamus, C, 16) isti, C. 
17) Wachholte, B. 19) Hennigus de Stoltenhagen. B. 19) Lyvenow. B. 2% Gerhardus de Elsholte, 
Thidekinus (in C.: Thidike) de Schininge, famuli, B. C, 21) Wertislay, B. 82) Wedele. C, 2%) Henricus, B. 
24) Morner, B. 25) Ianico. C. 26) Guntheresberge. B. 27) Borke. ©. 38) Steynwer. C. 29) Siffridus, B. 
80) Pozewalk, B. C. 91) illud ipsis, C. 92) Wertyslay, B; Wertislai. C. 


Nach dem Originale in drei Ausfertigungen (A, B und O) im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 81a— c) mit den 
Siegeln Herzog Ottos und Junker Barnims an roten Seidenfäden. Abſchriften: Kopialbuch der Stadt Stettin Bl. 4 
(Auszug) und 40 v; Dipl. civ, Stett. P. I Nr. 60; Rotes Buch S. 22; Stett. Arch. P. II Tit. 23 Nr. 28 Bl. 55 v; 
Stadtarchiv zu Stettin (im Staatsarchive deponiert) Tit. I Sekt. 1 Nr. 2 Bl. 27; Gartzer Originalmatrikel (im Staatsarchive 
deponiert) Bl. 21 (Bier fehlen die Worte: Insuper prenominatarum civitatum consules bis mortui subintrare); 
Dipl civit, Gartz Nr. 53 und 88 (deutſche Überſetzung); Univerſitätsbibliothek zu Greifswald: Mser, Pom. 
Fol. Nr. 135. Dreger, Cod, Pom. dipl. mser. VII Nr. 1346. 


Gedruckt p. Gidjtebt, Urkundenſammlung I S. 113 Nr. 15; Liſch, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 77 Nr. 190; Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts von Schwerin III S. 97 Nr. 70 (Reget); Han. 
Urkundenbuch II S. 153 Nr. 370 Megeſt); v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel IL 1 
S. 95 Nr. 164 (Regeſt); Selo, Geſchichtsquellen des Geſchlechts Borde I S. 161 Nr. 154 (Regeſt). 
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23399. 
1320 Auguſt 23 Paſewalt. 
Die Herzoge Otto I. und Wartislaw IV. erklären, die Städte Greifswald, Demmin, Anklam 


und Stargard ſchadlos halten zu wollen für die Befreiung der Städte Preng, Paſewalk und Templin 
vom Zoll und Ungeld in obigen Städten. 


Nos Otto et Wartizslaus dei gracia Slavie, Cassubie, Pomeranie duces recognoscimus 
presentibus pubblice protestando, quod debeamus et velimus consules et commune civitatum 
nostrarum Gripeswald, Demin, Tanglim et Stargard reddere indempnes pro eo, quod consules et 
commune civitatum Primislavie, Pozswale et Templin dimiserunt in suis civitatibus a solucione 
theolonii et alterius ungeldi liberos et solutos, et pro eo ipsis in certis redditibus condignam 
facere volumus!) reconpensam. In cuius veritatem nostra sigila presentibus sunt appensa. 
Datum Pozswale anno domini M° CCC? XX^, in vigilia beati Bartholomei apostoli. 


1) übergeſchrieben. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 24) mit den beſchädigten Siegeln der Ausſteller an 
Pergamentſtreifen. 


Gedruckt Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 347 Nr. 35. 


3400. 
1320 Auguſt 23 Paſewalk. 


Die Stadt Anklam verbürgt ſich dafür, daß die Herzoge Otto I. und Wartislaw IV. ihre 
Einigung mit den Städten Prenzlau, Paſewalk und Templin halten werden. 


Nos consules et commune civitatis Tanglim recognoscimus presentibus pubblice protestando, 
quod promisimus pro illustribus dominis Ottone et Wartizslao ducibus, dominis nostris, et 
nihilominus promittimus per presentes, quod debent omnia et singula inter eos, ex una, et 
consules civitatum Primizslavie, Pozswalc et Templin, parte ex altera, placitata, ratà et grata 
inviolabiliter observare, sicut in ipsorum literis continetur. Quodsi quidquam de placitatis alicui 
civitatum predictarum infringeretur, ob hoc post tempus noticie vel, cum ipsi consules nos hoc 
Scire fecerint, ad mensem duos de consulibus nostris ad eam mittere debemus civitatem, cui 
illud non fuerit servatum, eandem nullatenus exeundo, quousque illud amicabiliter et integraliter 
fuerit reformatum. In cuius veritatem nostrum sigillum presentibus est appensum. Datum 
Pozswale anno domini M° CCC? XX°, in vigilia beati Bartholomei. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 50) mit dem Siegel am Pergamentſtreifen. Abſchrift 

im Geh. Staatsarchive zu Berlin (Prov. Brandenb. Rep. 16 III p 4 f) Bl. 25, im Kopiarium saec. XVII 

f von Prenzlau Bl. 32 ebendaſelbſt (Prov. Brandenb. Rep. 16 III p 4 c) und in einem Kopiarium in der Steinwehrſchen 
Sammlung (Fol. Nr. 31) Bl. 36 in der Univerſttätsbibliothek zu Breslau. 


Gedruckt Seckt, Geſchichte der Stadt Prenzlau I Urkundenanhang S. 174 Nr. 20; Riedel, Cod. dipl, 
Brand. I 13 S. 166 Nr. 2; 1 21 S. 122 Nr. 45. 


1320. 537 


3101. 
1820 Auguft 26 Stettin. 


Herzog Otto I. überträgt der Stadt Stettin das Eigentum an den über 25 Mark hinausgehenden 
Einkünften aus der Münze und dem Ungelde. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie preseneium recognoscimus tenore publice 
protestando, quod dileetis nobis viris honorabilibus consulibus civitatis nostre Stettyn proprietatem 
ultra viginti quinque marcarum redditus in moneta et ungheldo civitatis eiusdem contulimus et 
universalis dono dedimus libertatis perpetuis temporibus duraturam, quos inquam redditus 
Conradus de Sanne, eorundem concivis, a nobis actenus in pheodo tenuit et nunc coram nobis 
ad manus dictorum consulum bono animo resignavit. Huius rei testes sunt Hermannus 
de Grapow, Paridam de Wacholte, milites, Iohannes de Brakele, Gobelinus dictus Hovener, 
Wernerus de Lapidea Domo, Bernardus Schele et plures alii digni fide cum nostro sigillo 
presentibus hiis appenso. Actum et datum anno domini M? Co Co C° XX, proxima tercia feria 
post diem beati Bartholomei apostoli in civitate nostra Stettyn supradicta per manus lohannis 
Lencyn, nostri notarii. 

Nach dem Originale im Stadtarchive zu Stettin (Nr. 80) mit dem Siegel des Ausſtellers an grauen Hanf- 
fäden, die innerhalb des Siegels in zwei Teile verlaufen, an deſſen einem ein Büſchel grüne Seide befeſtigt iſt. 
Abſchrift: Copeyliche Privilegien der Stadt Alten⸗Stettin Nr. 10. 


3402. 
1820 September 1 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen geftattet den Stralſunder Bürgern Konrad und Arnold Buth in 
der dortigen St. Nikolaikirche einen Altar zu ſtiften und zu dotieren und befreit die hierzu beſtimmten 
Renten von allen Dienſten und Abgaben. 


Omnibus presens visuris Wislavus dei gracia princeps Ruyanorum salutem in domino 
sempiternam.  Recognoscimus presentibus publice protestantes, quod fideli et dilecto nostro 
creditori Conrado dicto Vuth et Arnoldo, suo fratri, burgensibus nostris in Stralsund, eorumque 
veris heredibus propter eiusdem Conradi humiles preces et devotas dedimus et damus in hiis 
scriptis auctoritatem et posse altare in ecclesia beati Nicolai dicte nostre civitatis de bonis 
ipsorum, que in terris nostris habent, instaurandi et fundendi cum annuis redditibus, videlicet 
viginti marcarum redditibus et plus, sicut complacuerit voluntati, et alios redditus, quos similiter, 
ut premittitur, habent in terris nostris, vita eorum sana et in eorum extremis convertere poterunt, 
si volent, in elemosynam et in alia opera pietatis. Nos eciam dedimus et damus in hiis seriptis 
libertatem et proprietatem ultra omnes redditus prefatos talem, quod neque servicia neque 
precariam et nullum ius et alia requisita nobis et nostris successoribus in eisdem bonis 
reservamus. lus eciam patronatus eiusdem altaris et vicarie predicti fratres et post moriem 
eorum semper senior de parentela ipsorum, qui verus heres ipsorum fuerit et successor. in 
hereditate, et ita deinceps perpetuis temporibus possidebunt. Huiusmodi autem vicaria et altare 
a sacerdote, qui pro tempore ibidem fuerit, possibile humiliter deserviatur non in preiudicium 
domini Ottonis Slore et aliorum sibi succedencium plebanorum. In cuius rei testimonium 
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sigillum nostrum est appensum, presentibus dominis Sigfrido de Plone, Reinfrido de Penitze, 
militibus nostris, magistro Iohanne Blauen, Alberto et Isidoro, clericis nostris, et alis pluribus 
fide dignis. Actum in Bart anno domini M? COCC? vicesimo, die sancti Egidii abbatis. 


Nach dem Drucke bei Fabricius IV 4 S. 47 Nr. DLXVII (802) aus einer z. Z. nicht aufzufindenden 
Abſchrift in der Ratsbibliothek zu Stralſund. 


3403. 
1320 September 5 Pyritz. 


Herzog Otto I. hebt die frühere Vereinigung der Zünfte der Gewandſchneider und der Tuchmacher 
zu Pyritz wieder auf und verbietet den letzteren das Tuch ellenweiſe zu verkaufen. 


Otto dei gratia dux Slavorum, Cassubiae totiusque terrae ultra Oderam dominus omnibus 
in perpetuum, Licet propter temporum caristiam et alia terrarum quam plurima pericula de 
nostrorum consilio diseretorum in civitate nostra Pyritz opus pannicidarum et lanificum 
univimus, ut nostri burgenses ibidem commorantes possint melius et commodius sustentari, 
nune tamen temporum et terrarum se statu meliorantibus dictorum operum unionem de nostrorum 


"prudentum consilio vasallorum divorciando separavimus ab invicem et in presentibus separamus, 


volentes pannicidas suo tantum opere gaudere et lanifices seu pannifices tantum suo. Si vero 
aliquis pannifex vel lanifex pannum incidendo vel per ulnam vendendo peccaverit et nostrae 
separationi operum divorcio contrarius inventus fuerit et hoc tantum una idonea contra eum 
persona demonstrari poterit, hic, omni via iuris excepta et postergata, unioni pannicidarum 
nostrae civitati Pyritz, qui a nostris progenitoribus et nobis hactenus possederunt, possident et 
possidebunt, pro excessu suo, quotiens in tali deprehensus fuerit, dabit tria talenta denariorum 
slavicalis monetae. In cuius testimonium rei nostrum sigillum praesentibus est appensum. 
Datum ibidem anno domini M° CCC® vicesimo, feria sexta ante nativitatis Mariae virginis. 


Nach bem Transſumte von 1372 Februar 2 im Diplomatare der Stadt Pyritz Nr. 8 im Staatsarchive zu 
Stettin (Mfer. I 32). Abſchrift im Privilegienbuche der Stadt Pyritz (Dep. Stadt Pyritz Tit. I Nr. 1) Nr. 14. 


3404. 
1320 September 14 Prenzlau. 


Die Stadt Prenzlau bekundet die durch bie Pröpſte Paul von Gramzow und Walter von Paſewalk 
erfolgte Einweiſung des Nonnenkloſters St. Sabini zu Prenzlau in den Beſitz der dortigen Pfarrkirchen. 


Anno domini millesimo trecentesimo vicesimo, in die exaltacionis sancte Crucis, venerunt 
honorabiles viri domini Paulus, Gramzowensis ecclesie, et Walterus, Pozwalcensis prepositi, post 
circuitum cimiterii ante inchoacionem summe misse litteram quandam venerabilis patris domini 
Conradi, Caminensis ecclesie episcopi, omni populo ostendentes auctoritatem investiture 
sanctimonialium nove civitatis Primzlaw ad ecclesiam beate virginis et ceterarum ecclesiarum 
parrochialium dicte civitatis, eircumscripto domini Vromoldi, tunc temporis dictarum ecclesiarum 
plebani, preiudicio, plenius continentem, qui secundum tenorem iam dicte littere, prout tenebantur 
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et decuit, processerunt, abbatissam, priorissam totumque conventum una cum preposito monasterii 
dictarum sanctimonialium in corporalem possessionem dictarum ecclesiarum canonice ac rite 
mittentes, post cessionem aut mortem dicti domini Vromoldi omnes obvenciones ac utilitates 
dictarum ecclesiarum in perpetuum decernentes eisdem, inpedimenta ac contradietiones quorum- 
libet per censuram ecclesiasticam cohercentes. Ad cuius evidenciam ampliorem presenti scripto 
nos consules civitatis Primtzlaw nostrum sigillum eum sigillis honorabilium virorum domini Pauli, 
Gramzowensis, et domini Walteri. Pozvalcensis prepositorum, duximus apponendum. Datum et 
actum Premzlaw anno, die et loco supradictis. 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 51). Das Siegel des Propſtes Paul hängt an roten, 
das des Propſtes Walter an braunen Seidenfäden, das der Stadt Prenzlau fehlt. 


Gedruckt Riedel, Cod, dipl. Brand. I 21 S. 123 Nr. 46. 


3405. 
1320 September 15 Liepe. 


Herzog Otto I. bekundet, daß das Kloſter Pudagla (Uſedom) das Patronatsrecht über die Kirche 
zu Altwarp hat. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie in presentibus publice recognoscimus 
protestando, quod dominus abbas Uznemensis totusque conventus inibi a nostris progenitoribus 
et a nobis habuerunt et habent merum ius patronatus Warpicensis ecclesie, licet aliquantulum 
indignacionem nostram intuleramus eisdem, tamen ad peticionem venerabilis in Christo patris 
ac domini domini Conradi, Camynensis ecclesie episcopi, qui nos sepe monuit et rogavit, quod, 
si dieti abbas et conventus privilegiis nostrorum progenitorum ostendere possent, quod in dicta 
Warpicensi ecclesia merum, ut diximus, ius haberent patronatus ipsos causa dei nequaquam 
inpediremus, sed pocius, ut nos deceret et decet, promoveremus, quod admisimus, et ipsi 
privilegiis nostrorum progenitorum totaliter, ut prehabitum est, ostenderunt. Quare volumus, ut 
sepedicti abbas et conventus Usnemensis dictam sepe ecclesiam Warpicensem post mortem 
domini Gherardi, nunc ibidem plebani, libere perpetuis possideant temporibus, nostro aut officialium 
nostrorum inpedimento quolibet postergato. In cuius evidenciam et testimonium nostrum sigillum 
presentibus duximus apponendum, rogantes amicis precibus predietum venerabilem in Christo 
patrem Conradum, Camynensem episcopum, ut una nobiscum sigillo suo presencia communiret, 
qui nobis annuens presens scriptum sui appensione sigilli communivit in testimonium et signavit. 
Cuius testes sunt dominus Henningus, marschalcus, dominus Troye, Borchardus de Ost, milites, 
Straceborch, Iohannes Pape, de Grypeswold cives, cum pluribus aliis fide dignis. Datum in Lipa 
anno domini M? CCC? XXo, in octava nativitatis Marie semper virginis per manus lohannis 


Lencin, nosiri notarii. 


Nach ber Pudaglaer Originalmatrikel Bl. 34 v (XXX I) im Staatsarchive zu Stettin (Mſer. 130). Dreger, 
Cod. Pom. dipl. mser. VII Nr. 1347. 
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3406. 
1320 September 20 Königsberg i. Pr. 


Biſchof Johann von Samland weiht Heinrich, Pfarrer der Heil. Geiſtkirche zu Cöslin, in der 
Domkirche zu Königsberg i. Pr. zum Prieſter. 


In nomine domini amen. Noverint universi presentem litteram inspecturi, quod nos frater 
Iohannes dei gracia Sambiensis ecclesie episcopus sub anno domini M? CCO"?XX?*, sabbato 
quatuor temporum, quo cantatur Venite adoremus, in ecclesia nostra cathedrali in civitate 
Kungesbere sacros clericorum ordines celebrantes Hinricum, exhibitorem presencium, Caminensis 
diocesis clericum, visis suarum dimissoriarum litteris et diligenter examinatis eisdem, ad titulum 
sue vicarie, videlicet sancti Spiritus in Cosselin, in ordinem sacerdoeii promovimus, divina nobis 
clemencia suffragante. In cuius rei testimonium hanc litteram sibi dedimus nostro sigillo 
munitam. Datum anno, die et loco superius adnotatis. 


Nach dem Transſumte im Notariatsinſtrumente bon 1379 April 26 in ben Acta et iura super iure 
patronatus vicarie capelle sancti Spiritus im Staafsarchive zu Stettin s. r. Klofter Cöslin Nr. 57. 


Vergl. oben S. 509 Nr. 3367. 


3407. 
1320 September 28 Wolgaſt. 


Herzog Wartislaw IV. verleiht den Städten Demmin, Anklam und Greifswald freie Schiffahrt 
auf der Swine und Peene. 


Wartizslaus dei gracia Slavie, Cassubie, Pomeranie dux omnibus presencia visuris seu 
audituris salutem cum cognicione subscripte veritatis. Quamvis omnibus in dominio et districtu 
nostro positis ad conservacionem iusticie, que unicuique, quod suum est, tribuit, ex zelo 
rectitudinis teneamur, maxime tamen civitates nostras et ipsarum personas, sine quarum 
defensionis presidio status terre vix in tranquillitate potest conservari, debemus et volumus in 
suis confovere iuribus ipsasque aliis libertatibus et prerogativis, quibus possumus, anteferre. 
Hinc est quod ad noticiam omnium presencium et futurorum serenius volumus pervenire, quod 
cum dilecti et fideles nostri consules civitatis nostre Dymmin!), qui se et sua pro nobis ad 
aucmentacionem et conservacionem?) terre nostre multis variisque modis exponere non formidant, 
essent una oum burgensibus, civibus et incolis civitatis ipsius non modicum gravati et turbati 
ex eo videlieet, quod in aquis nostris seu portubus, Szvine videlicet et Pene theolonia de navibus 
et rebus aliis solvere mandassemus. Nos igitur, communicato consilio nostrorum patruorum?) 
domini Ottonis et Barnym fideliumque nostrorum militum prehabita voluntate et consensu, 
omnibus predictis et singulis non circumventi, sed ex mera voluntate dedimus et damus per 
presentes, ut predictas aquas seu portus nostros et alias quascunque in toto dominio nostro 
cum navibus, rebus et alis quibuscumque bonis et“) mereimoniis libere sine theolonio, sine 
exactione?) aut alio quocunque*) ungeldo possint pertransire, redire et in eis moram facere, 
naves suas littoribus applicare. mercimonia, bona et res alias in ipsis locare, quociens et quando 
eis visum expediens fuerit et consultum, ita sane quod neque per nos neque advocatos vel 
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officiales?) nostros quoscunque®) super solucione theolonii aut alicuius alterius ungeldi, quocunque) 
censeatur nomine, debeant aliqualiter pregravari, sed quod predicte civitatis nostre Dymmin ) 
consules, burgenses, cives et incole quicunque?) semper cum omnibus suis mercimoniis, rebus 
et bonis libere et pacifice dictas aquas nostras seu portus transeant 10) et, completis 11) negociis 
suis, libere!?) revertantur. Preterea recognoscimus 16), quod ipsius civitatis nostre consules 
a promissione, quam pro nobis fecerunt consulibus civitatum Primizslavie, Pozswalc et Templin 4), 
reddere volumus et debemus solutos, liberos et indempnes, sieut eis, quando predictam 
promissionem pro nobis facerent, promisimus et exnunc promittimus per presentes. In quorum 
evideneiam!5) sigillum nostrum presentibus est appensum. Testes sunt Henninghus Bere 10, 
noster marscaleus, Wedegho de Wedele, lohannes Troye, Hinricus de Szverin, Sifridus Lodo, 
Henninghus de Stuchowe !)), milites nostri, et alii plures!9) de consilio nostro fide digni. Datum 
Wolgast anno domini M° CCC? XX? , in vigilia beati Michahelis. 


1) Tanglim, A. Gripeswold. G. 2) aucmentatione et conservacione. A, 9) patruorum nostrorum, G. 
4) bonis et fehlt. G. 5) exaccione. A, 6) quocumque, A, 7) neque officiales vel advocatos. A. 9) quos- 
cumque. G. ) quicumque, A. 9) portus nostros transeant, A. 1!) conpletis. G. 12) ad propria libere, A. 
18) Preterea per presentes recognoscimus, A. 14) Templyn. A. 15) In quorum evidens testimonium, A. 
16) Ursus, A, 17) Hinter Stuchowe noh Henninghus Borko, Gerhardus Büchold, A, 18) alii quam plures, A. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Demmin Nr. 28. Das Siegel am 
Pergamentſtreifen fehlt. Abſchrift: Matricula privileg. civit. Demynn ebendaſelbſt Nr. 63. Dregerſche Abſchrift 
in Loeper Mſer. 9: Cod. dipl. IV S. 53 Nr. 13; Dreger, Cod. Pom. dipl msor. VII Nr. 1349. 


Gedruckt Schöttgen u. Kreyſig, Dipl. Germ. hist. III S. 27 Nr. 45; Dähnert, Pomm. Bibl. V S. 91 
Nr. 5; Stoll, Geſchichte von Demmin S. 151 (teilweiſe); v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des mn 
v. Wedel II S. 96 Nr. 165 (Reg.). 

Ausfertigung für Anklam (A) im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 25) mit beſchädigtem Siegel am Pergament⸗ 
ſtreifen. Originaltransſumt von 1339 Januar 1 ebenda Nr. 34 (mit Jahreszahl 1323). Abſchriften: Anklamer 
Matrikel ebenda Tit. II Sekt. 1 Nr. 5 Bl. 14 Nr. 11 und Nr. 6 Bl. 11 Nr. 13. 


Gedruckt Dähnert. Pomm. Bibl. V S. 224 Nr. 10; Stavenhagen, Geſchichte der Stadt Anklam S. 345 
Nr. 32. Regeſten bei Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts v. Schwerin III S. 97 Nr. 71 und S. 103 Nr. 86 (1323); 
v. Wedel, Urkundenbuch zur Geſchichte des Geſchlechts v. Wedel II 1 S. 108 Nr. 179; Sello, Geſchichtsquellen des 
Geſchlechts v. Borde I S. 162 Nr. 155. 


Ausfertigung für Greifswald (G) im Stadtarchive zu Greifswald (Nr. 702) mit beſchädigtem Siegel am 
Pergamentſtreifen. Abſchriften ebendaſelbſt: Liber memorabil. I Bl. 40, II Bl. 43, VII Bl. 18. 


Gedruckt Dähnert, Pomm. Bibl. IV S. 96; Hanſ. Urkundenbuch II S. 154 Nr. 373. 


3408. 
1320 September 28 Stralſund. 


Martin und Johann von Starkow verkaufen dem Stralſunder Bürger Detmar Schulow für 
150 Mark Wendiſch eine jährliche Rente von 23 Mark in Altenhagen unter Vorbehalt des Wiederkaufs 
binnen drei Jahren. 


In godes namen amen. Wi Merten van Starcow unde Hen(neke) van Starcow bekennen 
openbare in dessen breve, dat wi mit beradenem mode, mit guden willen, mit vulbort unde 
mit jawort alle user neghesten vrende hebben verkoft redeliken unde rechtliken hern Detmar 
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Seulowen, eneme borghere to deme Sunde, unde sinen erfnamen unde upghelaten vor useme 
heren van Ruyen dre unde tvintich mark rente wendesscher penninghe in dren hoven tome 
Oldenhaghen aller jarlikes sunder hindernisse ut to richtende, ersten Godeken van deme 
Oldenhagen van eyner hoven unde de wedewe bi Godeken van eynen verdendele unde van 
eyner hoven unde Merten van deme Oldenhagen van twen hoven umme hundert mark unde 
viftech mark wendescher penninghe, also dat wi de vorbenomeden rente dre unde tvintich 
mark wendescher penninghe mogen wedderkopen van sente Mertens dage, de nu tokomende 
is, vort over dre jar umme de selven penninghe hundert!) mark unde viftich wendesch. Unde 
do wi des nicht, so scal de vorbenomeden rente dre unde tvintich mark wendescher penninghe 
sin unde siner erfnamen rechte cofte kop vri sunder enegher hande denest ewelike bliven to 
verkopende, to versettende, to vergevende, weme he wil unde sine erfnamen, unde kindeskint 
to ervende. Unde weme he edder sine erfnamen de rente dre unde twinthich mark wendescher 
penninghe verkopet edder vorsettet edder vorgevet, deme scole wi der rente gunnen, also wi 
de rente hadden unde also wi de rente eme unde sinen erfnamen vorkoft hebben, unde so- 
dane breve na gheven, alse desse vore geven sin, unde scolen derselven rente dre unde 
twintich mark wendescher penninghe eme unde sinen erfnamen waren jar unde dach, also en 
lantrecht is, unde wi unde use erfnamen scolen de rente vore denen unde nicht her Detmar 
Schulow noch sine erfnamen. Unde ofte enich man de rente wolde beweren, de scolde wi 
unde use erfnamen untweren. Tughe desser dinghe sint her Bokeman, her Johan mitter Platen, 
riddere, Bernard Derecow unde sin broder, langhe Hermen van Vitzen, knapen, unde Evert Hup, 
de voget. Alle desser vorbenomeden dink tughe wi mit usen ingheseghelen hanghende in 
desser hantfestinghe, de is gegheven tome Sunde na godes bort dusent jar drehundert jar in 
deme tvintegesten jare, in sente Mychelis avende. 


1) undert. Rod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 18 v Nr. 36. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 47 Nr. DLXVIII (803). 


3109. 
1820 Oktober 9 Zachan. 


Gebhard von Bortfelde, Bevollmächtigter des Johanniterordensmeiſters für Sachſen, Thüringen, 
die Mark und Pommern, beſtätigt den Verkauf der Güter Bantowe durch den Komtur von Schlawe 
und Liebſchau, Konrad von Dorſtadt. 


Nos frater Ghevehardus de Bortvelde, sancte domus hospitalis sancti Iohannis Iheroso- 
limitani per Saxoniam, Thuringiam, Marchiam et Slaviam domini . . magistri domus eiusdem 
locumtenens, omnibus, quorum interest vel interesse poterit, recognoscimus per presentes, quod 
alienacioni seu vendicioni ville dicte Bantowe cum pertinenciis ad eandem facte per fratrem 
Conradum de Dorstat, . commendatorem domorum Slawe et Lypsowe, de fratrum nostrorum 
consilio voluntatem plenariam dedimus et consensum in subsidium debitorum, quibus dicta 
domus Slawe fuit honerata, predicte ville precium convertendum. In cuius rei testimonium 


sigillum nostrum presentibus duximus apponendum. Datum Tzuchan anno domini M° Co C° C? XX , 
die Dyonisii martyris. 
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Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Rügenwalde Nr. 3 mit bem abhangenden 
beichädigten Siegel des Ausſtellers. Abſchriften: Urkundenſammlung der Geſellſchaft für Pomm. Geſch. (Ia Bl. 39) 
Nr. 21; Sammelband der Kgl. Bibliothek zu Berlin (Mser. boruss. quart, 29): Rügenw. Urkundenſammlung Nr. 4. 
Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VII Nr. 1353 a. 


Gedruckt Ledebur, Allg. Archiv I S. 233; v. Pflugk⸗Harttung, Die Anfänge des Johanniter⸗Ordens (1899) 
S. 111 Nr. 2. 


Vergl. oben S. 497 Nr. 3350. 


9410. 
1320 Oktober 14 Hiddenſee. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen bekundet, daß bie Ritter Konrad von Buch und Rickold von 
Schmatzhagen ſich verpflichtet haben, dem Knappen Gerhard Dowat innerhalb eines Jahres 92 Mark 
Wendiſch aus der fürſtlichen Bede zu zahlen. 


Nos Wiz(laus) dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, 
coram nobis placitatum esse, quod Conradus de Bughe necnon Rikoldus de Smachteshagen, 
milites nostri, honesto famulo Gerhardo Dowat nonaginta et duas marcas denariorum racionabiliter 
sunt obligati, quas sibi aut suis heredibus a festo Martini proximo ultra ad annum de nostra 
precaria debebunt erogare. Si vero eadem precaria duobus temporibus daretur, extunc in primo 
tempore dicto Gerhardo dabunt quinquaginta marcas et residuam partem dabunt sibi in tempore 
sequenti precaria de eadem. Quodsi omnia predicta non observaverint, extunc dietum debitum 
dieto Gerhardo ordinabimus de eorum bonis et precaria per pignoris eapcionem. Datum Hiddense 
anno domini M? CCC? XN, die Calixti pape nostro sub secreto. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 19 Nr. 63. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 48 Nr. DLXIX (804). 


3411. 
1320 Oktober 30 
Borante von Putbus verpfändet dem Datzekin zwei Hakenhufen bei Lonvitz für 70 Mark Wendiſch. 


Omnibus presens scriptum cernentibus Borantha de Pudbusczck, famulus, salutem in domino. 
Recognosco per presentes ac publice protestor, quod prehabita deliberacione diligenti exposui atque 
dimisi Daczekino et suis veris heredibus duos uncos agrorum sitos iuxta fontem ville Lonevicze 
pro septuaginta marcis monete slavicalis ad usus suos in forma pignoris sine aliqua inquiracione 
possidendo. Quandocunque vero predictos uncos ego seu mei heredes ab eodem Daczekino vel 
a suis heredibus redimere pro huiusmodi pecunie summula poterimus, extunc iara dicti 
duo unei ad me meosque heredes penitus revolventur. Si autem horum dictorum denariorum 
partem dimidiam, terciam vel quartam prefato Daczekino vel suis heredibus veris persolvero, 
ex eo de iam expositis uncis, quantum redimero, ad me et ad méos heredes, semoto quolibet 
inpedimento, revolvetur. In cuius rei evidenciam et certitudinem pleniorem sigillum meum 
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una cum sigillo domini Hennynghi, mei dilecti patruelis, est appensum. Testes huius rei sunt 
Stógnev Poddin de Wreeghen, Iohannes Advocatus de Pudbusozck et alii quam plures fide 
digni. Datum anno domini M° OCC? XX^, feria quinta proxima ante omnium sanctorum. 


Nach ber Originalmatrikel des Kloſters Bergen Bl. 52 v Nr. LXXXVI im Staatsarchive zu Stettin 
(Dep. Kl. Bergen). 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 48 Nr. DLXX (805). 


3412. 
1320 November 1 Belbuck. 


Abt Diethard und der Konvent des Kloſters Belbuck bekunden, daß der Golberger Bürger Johann 
Stekeling die vom Kloſter für 200 Mark erkaufte Rente von zwölf Mark aus zwei Salzpfannen bei 
Colberg dem Colberger Domkapitel übertragen habe. 


Dethardus dei paciencia abbas totusque conventus castri sancti Petri in Belbuk, ordinis 
Premonstratensis, omnibus Christi fidelibus presencia visuris vel audituris suarum participium 
oracionum cum salute in eo, qui est omnium vera salus. Gesta hominum perpetuo duratura 
caute rediguntur in publica munimenta, ut exinde, quod actum est, valeat demonstrari, si aliquem 
dubietatis scrupulum contigerit suboriri. Eapropter serie presencium recognoscimus publice 
protestantes, quod nos ex unanimi consensu et maturo consilio necnon tractatu diligenti nostri 
cenobii canonicorum et conversorum omnium ac singulorum prehabito, evidenti utilitate 
persuadente, magna quoque necessitate nos et nostram ecclesiam urgente, dilecto nobis in 
Christo Iohanni dicto Stekelink, nostro hospiti, civi in Colbergh, duodecim marcarum redditus 
annuos pro ducentis marcis denariorum usualium, in quibus eidem fuimus obligati, iusto 
empeionis titulo vendidimus annuatim percipiendos in monte salis de duobus locis sartaginum 
versus stagnum sitis ad nostram ecclesiam Belbucensem pertinentibus, quos videlicet redditus 
predictus Iohannes Stekelink divini amoris intuitu et in anime Dithmari dicti Landisbant pie 
memorie proprieque anime sue et uxoris Cristine felicis recordacionis remedium salutare mera 
ac libera voluntate optulit ecclesie Colbergensi. Hii vero redditus de duobus locis sartaginum 
dominorum in Belbuc!) sitis versus stagnum, ut premittitur, in festo Iacobi annis singulis 
persolventur, donec prefatus abbas et conventus ecclesie Belbucensis alios redditus hiis 
equivalentes in proprietate civitatis Colbergh sive alias comparaverint, ubi videbitur dominis 
canonicis Colbergensibus expedire, adiectis eciam condicionibus, que sequuntur. Nam si coctura 
salis, quod deus avertat, annullaretur penitus seu periret, dampnum predictorum reddituum 
verteret in ecclesiam Colbergensem. Si autem per bellum alicuius vel aliquorum principis seu 
principum sive quorumcunque domicilia sive tuguria salis incendio deperirent, per expensas et 
labores utriusque ecclesie, scilicet Colbergensis et Belbucensis, eadem refici oporteret. Quodsi 
predicta tuguria sive alterum illorum in proprio incendio aut ex combustione tugurii vicini 
urerentur vel ureretur aut eciam si ex vetustate vel fragilitate consumerentur, reparari oportebit 
tantummodo expensis et laboribus ecclesie Belbucensis. Ut autem hie presens contractus 
perpetuis temporibus inviolabilis perseveret, presentem paginam inde confectam in testimonium 
premissorum nostris sigillis fecimus premuniri Testes vero sunt dominus Gherardus, prior, 
dominus Marquardus, supprior, dominus David, dominus Hinricus de Belkow, dominus Symmo, 
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dominus Volemarus, magister Iohannes, magister Ludolphus, canonici in Belbuk, dominus 
Fredericus de Ekstede, prepositus, dominus Gotiridus, decanus, dominus Lodewieus, 'thezaurarius, 
dominus Hinrieus de Rokeniz, dominus Herderus, magister Conradus Svave, dominus de Nienkerken, 
dominus Wyzlaus, canonici in Colbergh, Bertoldus Glazenap, Gherardus Wicboldi, Herderus 
Bolo, lohannes Brunswik, Iohannes Bundo, Nicolaus Baurus, Hinricus Dens, Iohannes Holk, 
consules civitatis Colbergh, et alii quam plures fide digni. Datum Belbuk per manus Nicolai, 
canonici in Belbuk, anno domini M? CCCo XX, in festo omnium sanctorum. 


) Bulbuc, Matr. E 


Nach Dregers Abſchrift der Matrikel des Golberger Domkapitels (Loeper Mſcr. 221) S. 54 Nr. 38. 


3413. 
Priſtaffche Fälſchung. 
1320 November 1 Neuenkamp. 


Abt Matthias von Neuenkamp beſtätigt die Schenkung von vier Hufen in Circevitz durch 
den Stralſunder Bürger Heinrich Voß an das Kloſter Neuenkamp. 


In nomine domini amen. Nos frater Matthias divina miseratione abbas ordinis s. Benedicti 
in Novo Campi DI. Cum quandoque contingat, quod ea, que in ecclesiis aguntur, per oblivionem 
labantur in errores, id precavendum notum esse volumus tam presentibus quam futuris, quod 
discretus quidam vir ae dominus Hinricus de Voss, Sundensis, ob suam suorumque salutem et 
consentientibus fratribus donaverit ex libero pietatis et religionis affectu quatuor mansos agri 
in villa Circevitz iuxta viam regiam versus Sundam cum pertinentiis. Huic donationi quoque ` 
addidit forestum vulgo Werder dictum cum omnibus pertinentiis in perpetuos monasterii et 
sanctorum fratrum predicte ecclesie usus atque fructus. Hanc donationem more solito in 
altare magnum sancti Benedicti ecelesie nostre posuit sub hac condicione, ut memoria eius 
quotannis missis et vigiliis celebretur. Quam ob rem hoc factum ratum et inconvulsum esse 
volentes, authoritate dei et sanctorum Petri et Pauli apostolorum confirmamus et, ne quis 
hec infringat, sub anathemate prohibemus. Acta sunt hec in Novo Campe anno domini 
Mo CCC XX? , in die omnium sanctorüm. 


Nach der Schwarkfchen Abſchrift in der Bibliothek ber Geſellſchaft für Pomm. Geſchichte: Loeper Mfer. Nr. 9: 
Priſtaffſche Fälſchungen Nr. 18, 19; Urkundenſammlung ebendaſelbſt (Ia Fol. Nr. 39) Nr. 19. 


Regeſt bei Oelrichs, Fortgeſ. Hiſt.⸗Dipl. Beyträge S. 115. 


3414. 
1320 November 8 Anklam. 
Herzog Wartislaw IV. überweiſt dem Heil. Heiſt⸗Hoſpitale in Anklam eine Hufe Land in Waſchow. 


In nomine domini amen. Wartislaus dei gracia Slavorum et Cassubie ac Pomeranie dux | 
omnibus Christi fidelibus presens scriptum visuris et audituris salutem in filio virginis gloriose. \ 
Ideo res gesta conscribitur, ut in ea in perpetuum veritas elucescat. Quam ob causam noscere 

Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 69 
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debet devota nacio fidelium et felix successio futurorum, quod nos divine remuneracionis intuitu 
et parentum nostrorum animarum remedio salutari mansum unum situm in campis ville 
Warsekow ad domum sancti Spiritus in Tanglym cum omnibus suis utilitatibus cum pratis, 
pascuis, lignis et precaria presentibus appropriamus et confirmamus, nolentes facta patris nostri 
illustris ducis domini Bugzlai infringere, cuius anima requiescat, qui eundem mansum ad dictam 
domum sancti Spiritus ita, ut prescriptum est, appropriavit et confirmavit, prout in suis litteris 
coram nobis, quas ipse eidem domui legaverat super eodem manso, sufficienter est probatum. 
Hune vero mansum, quem Hinricus de Zagens, miles beate memorie, quondam prefati nostri 
patris domini Bugzlai marscalcus, ob salutem anime sue suorumque progenitorum sepediete 
domui cum omnibus proventibus et utilitate cum pratis, pasouis, lignis et precaria, sicuti ipse 
prefatus Hinricus dictum mansum multis temporibus possedit et habebat, largitavit eandemque 
domum in nostram assumpsimus et in presenti assumimus protectionem atque mansum, ita ut 
possessores sive possessor, quicunque fuerit, pratis, pascuis atque lignis fruatur et uti debet, 
sicut sui vicini fruuntur et utuntur, tempore sempiterno, nihilominus volentes, ut dicta domus 
sancti Spiritus a nullo penitus hominum vel successorum aut heredum seu officialium nostrorum 
in predicto manso et in precaria ipsius vel in aliquo ullatenus perturbetur, sed ipsa domus 
predicta eundem mansum tempore perpetuo eum omnibus proventibus et utilitate atque precaria 
possideat libere et solute feliciter et cum pace. Ut autem hec appropriacio prescripta et 
confirmacio sepedicti mansi ad domum sepedietum sancti Spiritus facta per nos perpetue illesa 
perseveret, presens soriptum exinde confectum predicte domui saneti Spiritus nostro sigillo 
dedimus roboratum. Huius rei testes sunt Henricus Rosenhagen, Hinricus de Swerin in 
Oldogheshagen, Henricus de Zagyns in Creysow, Arnoldus de Grambow, Gherardus de Szwerin 
in Bower, Gherardus de Bochold in Zekeris, milites, nostri consiliarii, Bernardus de Castro, 
noster advocatus, Henricus Trepetow, Iohannes Wolgast, Sabellus de Grommin, Iohannes de Cryn 
et Mathias Rike, consules nostre civitatis Tanglym, et quam plures alii fide digni. Datum 
Tanglym anno domini M? CCC XX, sabbato proximo ante festum beati Martini episcopi et 
confessoris. 


Nach dem Originaltransſumte von 1339 Januar 1 im Stadtarchive zu Anklam (Nr. 34). Abſchriften im 
Anklamer Copeibuche ebendaſelbſt (Tit. II Sekt. 5 Nr. 5) Bl. 15v Nr. 13 und (Tit. II Sekt. 5 Nr. 6) Bl. 11. 


Gedruckt Dähnert, Pomm. Bibl. V S. 225 Nr. 12; Stavenhagen, Beſchreibung der Stadt Anklam S. 322 
Nr. 5; Gollmert, Geſchichte des Geſchlechts Schwerin III S. 98 Nr. 72 (Reg.). 


3415. 
1320 November 9 Colberg. 


Biſchof Konrad IV. von Camin befiehlt bem Güſtrower Domkapitel, wichtigere innere Streitfragen 
vor ſein Gericht zu bringen, und unterſagt ihm, weltliche Gerichte anzurufen. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus honorabilibus dominis preposito, decano 
et toti capitulo Gustrowensi salutem in domino. De salute et honore vestro diffusi, cum in fine 
nostre dyocesis sitis positi, itaque alternis diebus presenciam nostram attingere non possitis, 
vobis faciem ostendemus merito graciarum, volentes, ut omnes causas tam in capitulo in 
dominis quam in vicariis vestris ventilandas, inter vos, si quo modo poteritis, finiatis, parcendo 
vestris laboribus et expensis. Causas tamen arduas, que per vos diffiniri non poterunt, ad 
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examen nostri iudicii, et non alterius, volumus remittatis. Precipimus eciam et mandamus in 
virtute sanete obediencie et sub pena excommunicacionis sentencie late in hiis scriptis, canonica 
monicione premissa!), ne quis vestrum super causis suis diffiniendis querat aliqualiter iudices 
seculares, si privilegio uti volueritis ecclesiastice libertatis, pro nobis, quia honorem nostrum 
non dabimus alieno, pro vobis autem, ne lupus inter agnos veniat ad ovile et ne libertas 
ecclesie per vos tamquam fetores libertatis ecclesiastice aliqualiter infirmetur, istis omnibus 
premissis tamdiu valituris, donec ipsa ad nos duxerimus revocanda. Datum Colberghe anno 
domini M° CCC? XX^, in die dominica ante festum beati Martini episcopi. 


1) Die Worte (ex)communicacionis — premissa eben auf Rafur. 
Nach bem Diplomatarium Gustrowense Bl. 60 v Nr. LX XIV im Hauptarchive zu Schwerin. 
Gedruckt Meklenb. Urkundenbuch VI S. 565 Nr. 4225. 


3416. 
1320 November 10 Cöslin. 


Peter von Neuenburg und Jasko von Schlawe, Ritter, bezeugen die Beilegung des Streites 
zwiſchen dem Sulislaw Hieronymi und dem Kloſter Pelplin über das Dorf Brattwin. 


Universis Christi fidelibus presentem litteram visuris seu audituris nos Petrus, miles, 
de Nuenborh et nos Iasco, miles, de Slawena salutem in salutis omnium largitore. Recognoscimus 
pubplice protestantes, quod causa, que vertitur inter Sulizlaum!) leronimiviz et dominum 
abbatem de Polpelin cum fratribus suis ex parte hereditatis Prereswun coram nobis et multis 
aliis militibus honestis et militaribus et consulibus de Cussalin terminata est amicabiliter et 
sopita. Preterea in signum huius amicabilis composicionis idem Sulizlaus una cum uxore sua 
et filiis suis coram commendatore de Mewa predictam hereditatem Prenswin, si quid iuris 
habuerit, debet libenti animo resignare, pro quo nos Petrus et lasco, frater noster, et Ghozemerus 
et Woyzlaus, milites, promittimus placita observanda. In cuius rei testimonium nostra sigilla 
sunt appensa. Datum in Cussalin anno domini M° CCC? XX° , in vigilia beati Martini episcopi 
et confessoris. 


1) Sulizaum. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Danzig (Abt. 392) mit vier in Leinwand eingenähten Siegeln 
an Pergamentſtreifen. 


3417. 
1320 November 11 Stettin. 


Dietrich, Ulrich, Ludolf und Johann von Schöning verkaufen dem Heinrich Grenz in Carow 
fünf Hufen daſelbſt. 


In nomine domini amen. Oblivio est semper mater erroris. Ne igitur humani generis 


actiones per fluxum temporis oblivioni tradantur ), opus est et expedit, ut proborum virorum 
69* 
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et litterarum testimonio fideliter confirmentur. Noscat eapropter christianorum universitas tam 
presens quam futura posteritas auditura presencia seu visura, quod nos Theodericus, Ulricus, 
Ludolfus et Henninchus fratres dieti de Sceninche probo viro et honesto Hinrico dicto Grenz, in 
villa Carow villano, suisque veris et legitimis heredibus generatis et generandis quinque mansos 
ad eandem villam sitos rite et racionabiliter vendidimus sub hac forma, quod idem Hinricus et 
sui heredes omnia de eisdem mansis faciant, que in iure civili sen villanorum nominari 
poterint, sed a decima et a censu, a donacione pactus ac concessione equi, qui eyn lenpert 
vulgariter dicitur, perpetue sint exempti. Hanc quippe libertatem in hiis mansis eidem Hinrico 
et suis heredibus vendidimus in bona pacis tranquillitate omni vexacione remota iugiter 
possidendo, cum hoc cunctis fructibus ac utilitatibus ab agris, pratis et pascuis, ab aquis et 
lignis proventibus ad predictam villam pertinentibus quiete et pacifice perpetuis temporibus 
períruendo. Preterea predicto Hinrico suisque heredibus sepetactis tercium denarium vendidimus, 
qui a iudicii eiusdem ville excessibus perpetue poterit derivari. Ceterum si Hinrico prefato et 
suis heredibus fortasse ipsis aliquibus inpedimentis obicientibus tales mansos cum libertate 
prenominata et cum tercio denario de iudicio derivanti vendere placuerit, collator predictorum 
mansorum iunc temporis existens ipsi, qui hos mansos cum tercio denario sepedicto emerit, sub 
eadem forma et condicione debet conferre et admittere eidem potiri tali libertate, qua usus est 
Hinricus cum suis heredibus pretaxatus. Testes vero huiusmodi empeionis et vendicionis sunt 
viri valde famosi videlicet Iohannes Megow et Henninchus Saccus, vasalli, Hinricus Wacker 
necnon Gobele de Lippe, cives civitatis Stetin, et quam plures alii fide digni. Ut autem hec 
prerogativa et libertas Hinrico prememorato suisque heredibus firma et illesa servetur, ipsi et 
ipsis presens scriptum contulimus nostrorum sigillorum munimine fideliter roboratum. Datum 
et actum Stetin anno ab incarnacione domini M9 CCC? XX?, die beati Martini episcopi per 
manum Hinrici de Wittenborch, socii scole Stetinensis. 


D tradentur. Orig. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Privata Nr. 9. Die drei Siegel an Pergament: 
ſtreifen fehlen. 


Gedruckt Schöning, Geſchichtl. Nachrichten von dem Geſchlechte v. Schöning II S. 19 Nr. 87. 


3418. 
1320 November 18 Verchland. 
Herzog Otto I. belehnt ſeinen Vaſallen Johann von Schöning mit der Bede im Dorfe Carow. 


Nos Otto dei gracia dux Slavorum et Cassubie tenore presencium recognoscimus publice 
protestando, quod de maturo nostrorum fidelium consilio fideli nostro vasallo Henningo dicto 
de Scheninge suisque veris heredibus precariam nostram integram tam frugum quam denariorum 
de quatuordecim mansis in villa Carow in territorio Stettinensi sita nomine iusti pheudi contulimus 
et conferimus in hiis scriptis, pro qua precaria ipse et sui heredes nobis nostris heredibusque 
cum uno dextrario servire debent phallerato, dimisimus nichilominus reliquos dicte ville mansos 
de servicio dextrarii?) liberos et solutos. Testes huius sunt Hinricus Pokelante, Thidericus de 
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Leyne, Hermannus de Grapow, Hinricus Brusehaver, noster advocatus trans Oderam, milites, 
cum pluribus fide dingnis et nostrum sigillum hiis presentibus apositum est?) et affixum. Actum et 
„datum anno domini M° CCC? XX, in octava Martini episcopi, in curia Verchlande per manus 
Iohannis Lenein, nostri notarii. 


Da, d. auf Raſur. 2) est fehlt. Orig. 


Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Privata Nr. 27. Das Siegel am Pergamentſtreifen fehlt. 
Gedruckt Schöning, Geſchichtl. Nachrichten von dem Geſchlechte v. Schöning II S. 19 Nr. 88. 


3419. 
1320 November 20 Greifenberg. 


Biſchof Konrad IV. von Camin transſumiert eine Urkunde Biſchof Heinrichs von 1310 Mai 26 für 
die Kirche zu Kienow. 


Conradus dei gracia Caminensis ecclesie episcopus universis presencia visuris seu audituris 
salutem in domino. Noverint singuli tam presentes quam futuri, nos litteras venerabilis domini 
Hinrici, Caminensis ecclesie episcopi, coram nobis propalatas omniumque in memoriis sincere?) 
traditas verba in hec recepisse. — — — (Folgt Urkunde von 1810 Mai 26. Pomm. Urkunden⸗ 
buch IV ©. 429 Nr. 2616.) Nos igitur iam dicte ecclesie Chynow ac capelle Ryman, eius filie, 
coniunecionem et consecracionem considerantes racionabilem et deificam fore factam, ipsam 
inplicamus et approbamus atque auctoritate ordinaria in nomine domini presentibus confirmamus 
arciusque innodamus?), mandantes, ut singula coniuncta et consecrata in premissis, a nobis 
quoque plenius confirmata, illesa et inviolabilia nostro nomine cunctis inpedientibus pleno 
efflorebunt rigore nec evacuabuntur tempore sempiterno. In huius rei evidenciam firmiorem 
ac pleniorem sigillum nostrum presentibus fecimus avidius firmiter?) applicari. Datum Griphenbherg, 
in crastino Elizabet vidue, anno domini M? CCC? XX. 


1) sinceriter. Orig. ?) innadamus, Orig. 9) Hinter firmiter Debt noch ein unverſtändliches Abkürzungszeichen. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Allgemeine geiftliche Urkunden Nr. 9a. Das Siegel 
am Pergamentſtreifen fehlt. 


3420. 
1320 November 21 Raikau. 


Heinrich, Komtur von Mewe, bezeugt, daß Sulislaw Hieronymi auf das bon ihm im Anſpruch 
genommene, dem Kloſter Pelplin zugeſprochene Dorf Brattwin verzichtet hat. 


— — — Insuper honorabiles ac generosi viri videlicet dominus Petrus Cancellarius 
dictus et Tesco de Slava, frater eius, Cochzemirus et Woyslaus, milites, pro eisdem Zulislao 
uxoreque sua ac liberis ipsorum se simul per publicum instrumentum cum sigillorum eorum 
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appensionibus communitum promittentes obligaverunt ad huiusmodi resignacionem atque 
ordinacionem coram nobis faciendam ac deinde inviolabiliter perpetuis temporibus observandam. 
— — — Datum et actum in Reckow anno domini M° CCC? XX^, XI. Kalendas Decembris. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Danzig (Abt. 392). Das Siegel am Pergamentſtreifen fehlt. 
Vergl. oben S. 547 Nr. 3416. 


3421. 
1320 November 29 Belbuck. 


Abt Diethard von Belbuck transſumiert die Urkunde des Abts Nathan von 1309 Juli 15 und 
bekundet, daß Otto Zarnsdorf für den halben Zehnten von fünf Hufen in Görke eine von dem Ritter 
Wolf von Gumtow für 80 Mark gekaufte Hufe in Droſedow am 23. September 1319 dem Abte 
Gerhard von Belbuck abgetreten, und dieſer noch vier Hofſtellen in Görke abgabefrei hinzugefügt habe. 


In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus presentia perspecturis Dethardus!) 
miseratione divina abbas castri saneti Petri in Belbuc et ipsius ecclesiae totus conventus 
orationes in perpetuum. Ne rerum gestarum vigor a memoriis propter nascentes et morientes 
homines per suecessum temporis evanescat, veterum excogitavit?) subtilitas, ut singula, quae 
geruntur, per voces testium et scripturas robur firmitatis perpetue sorciantur. Praesentes igitur 
et posteri Christi fidelium noverint universi, quod nos religiosi et honorabilis in Christo viri?) 
praedecessoris nostri domini*) Nathan, abbatis faelieis recordationis, literas non cancellatas, non 
abolitas, non in aliqua sui parte viciatas cum integris et veris sigillis abbatis et conventus 
ecclesiae nostrae Belbucensis vidimus, legimus et cum diligentia examinari fecimus in haec 
verba — — — Folgt Urkunde von 1309 Juli 15, Pomm. Urkundenbuch IV ©. 375 Nr. 2546.) 
— — — Necognoscimus insuper presentibus nihilominus publice protestantes, quod idem 
Otto Zarnesdorp?), saepetactos quinque mansos a dimidia decima et omnimodo) libertare ”) 
volens, conventionem postmodum de eisdem et contractum cum honorabili viro domino Gerhardo?) 
abbate, praedecessore nostro, accedente consilio conventus et consensu, iniit in hunc modum. 
Emit enim unum magnum mansum in villa Drosedow?) mansis Horn!?) et eius curiae proximo 
sulco adiacentem de strenuo milite et honesto Wolff!!) de Gummetow, vasallo ecclesiae, suis 
propriis!?) pro octoginta marcis denariorum monetae slaviealis, quem ecclesiae dedit in decimae 
recompensam, et cum eodem suos quinque mansos praenotatos a media decima plane suis 
usibus libertavit. Addiderunt quoque idem!?) dietus dominus Gerhardus abbas et conventus 
quatuor areas in eadem villa sitas, quae quondam fuerunt domini !) Nevelinghi 15) bonae memoriae, 
strenui militis et honesti, de quibus ecclesia!) XVIII solidorum pensionem habuit annuatim, 
liberas ab omni penitus pensione. Huius facti testes sunt dominus Gerhardus, abbas saepedictus, 
frater Gerhardus, prior, frater David, frater Ludolphus, tunc cellarius, canonici, frater Theodericus !“ 
et frater Albertus, conversi, et plures alii de canonicis et conversis, Wolffs) de Gummetow et 
sui filii Ludekinus et Zabell, vasalli ecclesiae, Heiso de Gutzelvitze et suus privignus Hermannus 
cum pluribus aliis fide dignis. Actum in caemiterio parochialis!®) ecclesiae Prebetow anno 
domini MCCCXIX, proximo die dominico ante festum Michaelis, Nos vero maturo usi??) consilio 
"dictorum praedecessorum nostrorum facta praescripta grata tenentes et rata approbantesque ea 
innovamus et presentibus in nomine domini confirmamus, conferentes Ottoni saepius nominato 
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quinque mansos antetactos cum quatuor areis supradictis, sicut nos ipsas areas habuimus, 
et cum ils ?!), quae in tenore primi privilegii continentur, quod hic de verbo ad verbum 
integraliter est insertum, sibi suisque haeredibus de gremio??) suo creatis legittime??) et creandis 
et, quibus vendiderint, libere ab omni servitio nobis et ecclesiae exhibendo neenon decima et 
pensione quiete simul et pacifice iure feudali?*) in perpetuum ab eoclesia possidendos. In cuius 
innovationis, confirmationis ac collationis nostrae memoriam sempiternam praesens scriptum 25) 
desuper confici fecimus et abbatis et conventus sigillorum munimine roborari. Cuius testes 
sunt totus conventus nostrae ecclesiae Belbucensis. Actum et datum Belbuc anno domini 26) 
MCCCXX, in vigilia beati Andreae apostoli. 


D Gerhardus, A. Veteradus. B. 2) excogitabit, B. 3) viris. B. ) quin, B. 5) Zernsdorp. B. 
e) omnimode. A, )) libertate, A. 8) Gherhardo, B. °) Drosdow. A, 10) Horii, B. 11) Wulff, B, 
12) ecelesiae et suis pro octoginta. A. ecclesiae et suis prius pro. B, 13) eidem. A, 4) domini fehlt. A. 
16) Hevelingi. B. 16) etiam, B. 17) Tidritus, B. 18) Wulf. B. 12) Actum omnino parrochiali. B. 
20) usui, A. 21) hiis, B. 22) strenuo. B, 28) legitimo, B. 24) feodali, B, 25) sempiternium. 26) anno 
domini fehlt. B. 


Nach ben Abſchriften des 16. Jahrhunderts im Staatsarchive zu Stettin s. r. Stargarder Hofgericht: Stadt 
Greifenberg Nr. 4 Bl. 41 (A) und Nr. 3 Bl. 48 (B). 


Vergl. oben S. 457 Nr. 3293. 


1320 November 30 Belbuck. 


Abt Diethard von Belbuck verkauft dem Colberger Domkapitel 24 Mark jährlicher Rente aus dem 
Dorfe Naugard für 400 Mark. 


In nomine domini amen. Dythardus divina miseracione abbas castri sancti Petri in Belbuc 
totusque conventus ecclesie Belbucensis omnibus Cristi fidelibus presencia audituris vel visuris 
salutem in eo, qui est omnium vera salus. Ne de gestis hominum perpetuo mansuris per 
successum temporis dubietatis scrupulus oriatur, cautum est, ut acta singula perhennentur 
testium vocibus et publicis instrumentis. Quam ob rem Cristi fideles presentis nacionis et 
postere scire volumus universos, quod, onere debitorum graviter depressi, habito tractatu diligenti, 
quod sanius novimus!) pretendentes, de maturo canonicorum omnium et conversorum atque singulorum 
consilio et consensu vendidimus honorabili viro nobisque in Cristo dilecto domino Godfrido, 
decano Colbergensi, iusto emptionis titulo viginti quatuor marcarum redditus monete slavicalis 
pro quadringentis marcis monete eiusdem numeratis nobis et in usus ecclesie positis annis 
singulis de villa dicta Parvum Nougart pereipiendos pacifice et quiete, donec eidem domino 
decano vel illis, quibus ipse pretactos redditus legare vel donare decreverit, eo modo vel 
condicione, quo vel qua ipse emit, proventus alios equivalentes istis in proprietate civitatis 
Colbergh vel alias, ubi ipsis expedire videbitur, poterimus comparare, huius tamen condicionis 
formula, que subsequitur, intermissa, quam, si predicta villa, quod avertat deus, per communem 
gwerram desolaretur aut periret, desolacio ville prelibate in dampnum nostrum, sicut in eius, et 
in eius, sicut in nostrum, secundum taxacionem proventuum et valorem bonorum communiter 
redundabit, quousque in pristine possessionis debitum poterit reformari. Si autem predicta villa 
totaliter per incendiarios, fures, predones seu quoscunque maleficos devastetur, qui contra 


— 
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ecclesiam Belbucensem aut etiam contra dominum decanum agunt, nec cum volunt in iusticia 
contentari nec in iudicio agere contra eos, huiusmodi desolacio ville nominate in dampnum 
vergetur communiter utriusque. Si autem alio quocunque modo in sepediota villa Nougard 
desolacio fieri contingat, huius desolacionis dampnum portabit ecclesia Belbucensis. Predictos 
vero redditus villicus eiusdem ville sive alius nuncius domini abbatis colliget et domino decano 
sive eius nuncio aut eciam, quibus ipse legaverit vel donaverit, infra octavas beati Nicolai in 
sepedicta villa Nowghard annis singulis presentabit. Ut autem is noster contractus robur 
perpetuum sortiatur, presens scriptum desuper contextum sigillis abbatis videlicet et conventus 
communiri fecimus in evidens testimonium premissorum. Testes autem sunt dominus Gherhardus, 
prior, dominus Marquardus, subprior, dominus David, dominus Hinricus de Belckow, dominus 
Symon, dominus Volcmarus, magister lohannes, magister Ludolphus, canonici in Belbuch, dominus 
Fredericus de Eghstede, prepositus, dominus Gotfridus, decanus, dominus Lodewicus, thezaurarius, 
magister Conradus, dominus Hinricus de Rokenys, dominus Wyzlaus, dominus Herderus, 
scolasticus, dominus Conradus de Nyenkerken, canonici in Colbergh, Bertholdus. Glazenap, 
Gherhardus Wycboldi, Herderus Bolto, Iohannes de Brunswych, Iohannes Bundo, Iohannes Holk, 
Hinrieus Tene, consules in Colbergh, et plures alii fide digni. Datum Belbuch anno domini 
millesimo CCC? vicesimo, in die beati Andree apostoli gloriosi. 


1) novius. Matr. 


Nach Dregers Abſchrift ber Matrikel des Colberger Domkapitels (Loeper Mſcr. 221) €. 348 Nr. 146. 


3123. 
Priſtaffſche Fälſchung. 
1320 Dezember 4. 


Graf Heinrich von Eberſtein ſchenkt dem Kloſter Marienfließ das Patronat über die Pfarre zu 
Rehwinkel. 


In nomine domini amen. Hinricus dei gracia comes ab Eberstein, dominus in Novogarde 
et Massowe, omnibus et singulis Christi fidelibus salutem et felicitatem. Ne simul labantur 
cum lapsu temporis, que in tempore geruntur, solent poni in lingua testium vel memoria 
scripture perhennari. Quapropter sciant presentes et posteritas temporis futuri, quod nos 
Hinricus dei gracia comes in Novogarde ad petitionem domini Nycholai, prepositi in Marienflies, 
pro remedio anime sue et propria salute parochiam in Rhewinckel cum omni iure et proprietate, 
quam in eadem habuimus, propter deum ecclesie s. Marie in Marienfliess donavimus pro lubitu 
Suo perpetue conferendam. Ne igitur donacionem nostram hane deleat oblivio vel infringat 
inopportunitas malignantis ingenii, seripturam hanc nostram inde confectam prelibate ecclesie 
dedimus et illam autoritate sigilli nostri fecimus roborari. "Testes sunt dominus ab Helpte, 
prepositus, frater Nycholaus, monachus ordinis Benedicti in Colbac, frater Tydo, presbyter 
ordinis sancti Cisterciensis, dominus Petrus, advocatus monasterii in Marienfliese, et alii quam 
plures [tam] clerici quam laici. Acta anno domini M? CCC9 XX? in die sanete Barbare martyris. 


Nach der Schwartzſchen Abſchrift in der Bibliothek ber Geſellſchaft für Pomm. Geſchichte: Loeper Mſcr. 9: 
Priſtaffſche Fälſchungen Nr. 17; Urkundenſammlung (Ia Fol. Nr. 39) Nr. 22. 


Regeſt bei Oelrichs, Fortgeſ. Hiſt.⸗Dipl. Beyträge S. 115. 
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9121. 
1320 Dezember 5 Stralfund. 


Gerslaw von Kahlden, Ritter, und fein Bruder Nikolaus, Knappe, verkaufen an Gerhard 
Oſſenrey den Hof bei Altefähr auf Rügen mit dem Kruge, mit Clikowe und dem Gute Bukowe. 


Wy Gerezlaf de Calande, ein ridder, undt Clawes, use broder, ein knape, bekennen 
openbahre undt tugen, dat wy mit beradeneme mode, mit gudem willen, mit vulbort undt mit 
jaworth aller user negsten frunden hebben verkafft redeliken undt rechtliken gelaten eneme 
bederven manne Gerharde Ossenrey undt sinen rechten erffnehmen alles, dat wy hadden an 
deme hoefe by der Vere up Ruigen, de dar hadde geboret herrn Johanne van Gnoyen, alle 
dat recht, dat minneste und dat gróteste, dat hügste undt dat sideste, mit dem kroge up der 
Vehre, mit Clikowe undt ganzliken alles, dat wy hadden in dem gude tho Bukowe, also 
alse wy dat gut hadden. Vortmer schole wy allen denst, den use here van Ruigen daran heft. 
affnehmen und leggen den denst uppe use andere gut, dit gut schal he und sine erffnehmen 
frey besitten, kindeskind ewigliken to ervende. Alle desse vorbenomeden dinck tuge wy mit 
usen ingesegeln in disser handtvesting, de is geschreven tome Sunde na gades bort dusent jar 
drehundert jar twintig jar, in sunte Clawes awende. 

Nach ber Abſchrift in dem Aktenſtücke betr. die von Seiten der hohen Krone an die Alte Fähre gemachten 
Anſprüche (1694) im Ratsarchive zu Stralſund. 

Gedruckt F. Fabricius, Denkſchrift über die Begründung und den Umfang der Fährgerechtigkeit der Fährleute 
zu Altefähr gegenüber Stralſund (Stettin 1891) S. 17. 


3425. 
1320 Dezember 9 Stralfund. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verkauft den Brüdern Dargomar und Hermann von Jasmund bie 
Dörfer Polchow, Glowe und Freeſenort für 1800 Mark Wendiſch. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Wislaus dei gracia princeps Rugianorum !) 
universis Christi fidelibus, ad quos presens scriptum pervenerit, salutem in omnium salvatore. 
Que geruntur in tempore, ne simul labantur cum lapsu temporis, poni solent in lingua?) testium 
vel scripture memoria perhennari. Sciat ergo presentis et futuri temporis posteritas, quod nos 
habito fidelium nostrorum maturo consilio honestis viris nostris familiaribus Dergomero et 
Hermanno fratribus dictis de Iasmunde et eorum heredibus rite et racionabiliter vendidimus pro 
mille et octingentis?) marcis slavicalium denariorum nobis plenarie persolutis curias et villas 
infrascriptas, videlicet Poldechow, Glove et Vreszenort, que est sita in Unmantze, cum omnibus 
eorum pertinentiis et adiacentiis, prout in suis metis iacent, conprehense cum pactibus, precariis, 
denariis, moneta ), avena, nemoribus, cum iudicio maiori et minori, quod se in manum et collum 
extendit, cum omnibus utilitatibus et fructibus eorundem liberas?) ab omni angaria et servitio 
dominorum ita liberas), sicut nostre?) ante fuerant, damtaxat excepto”), quod de bonis Polchow 
et ipsius pertinentiis cum sociis eorumdem, qui illi servitio adiacent, nobis de?) octo mansis servire 
teneantur. Hac venditione sic premissa, predictis viris Dergomero et Hermanno et eorum here- 
dibus antedicta bona, sicut ea ipsis vendidimus, cum omnibus libertatibus, conditionibus, articulis 
supra nominatis contulimus et conferimus in his scriptis iusto titulo pheudali perpetue pacifice 
possidenda. Ut hec nostra venditio et concessio in premissis firmitatem obtineant et ut dicte 
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persone perfortius sint secure, presens scriptum cum annotatione testium subscriptorum nostroque 
` sigillo duximus roborandum. Testes sunt Henningus de Putbuszke, Sytphrydus de Plone. 
Reymardus de Penitze, Iohannes Datenberch, milites, et alii quam plures fide digni. Datum et 
actum Zundis anno domini millesimo tricentesimo vicesimo, feria tercia proxima post festum 
sancti Nicolai episcopi et confessoris. 


1) Ruginanorum, Transj. ?)ligua. Transſ. 9) ottingentis, Transſ. ) monete, Transf. 5) libera, Trans. 
6) nostra, Transſ. ") excepta. Transf. 8) de für et übergeſchrieben. Trans. 


Nach dem Originaltransſumte von 1524 Juni 19 im Staatsarchive zu Stettin s. r. Rügen. Deutſche 
Uberſetzung im Archide des Heil. Geiſthauſes zu Stralſund im dortigen Ratsarchive (Schr. XV Schiebl. 26). 
Abſchrift im Staatsarchive zu Stettin: Wolg. Arch. Tit. 72 Nr. 5 Bl. 40. Dreger, Cod. Pom. dipl. mscr. VII 
Nr. 1350. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 48 Nr. DLXXI (8062); S. 49 (deutſche Überfehung). 


3126. 
1320 Dezember 16 Avignon. 


Papſt Johann XXII. gibt den nach Magdeburg entfandten Johanniterpräzeptoren Paul von 
Modena für Sachſen und Gebhard von Bortfelde in Tempelburg, dem Ordensritter Johann von Köln 
und dem Hameler Domherrn Amelung einen Geleitsbrief. 


[Iohannes episeopus servus servorum dei] venerabilibus fratribus universis archiepiscopis 
et episcopis — — — [salutem et apostolicam benedictionem]. Cum nos dilectos filios 
Paulum?) de Mutina, Saxonie, et Gevehardum de Bortwueld, in Tempelborgh, Caminensis diocesis, 
preceptores, et lohannem de Colonia, fratres hospitalis sancti Iohannis lerosolimitani, socium, et 
Amelongum, canonicum ecclesie in Hamelen, Mindensis diocesis, notarium dicti Pauli, ad 
provinciam  Magdebrogensem pro verte nostris et ecclesie Romane negotiis destinemus, 
universitatem vestram rogamus et hortamur attentius et per apostolica vobis scripta precipiendo 
mandamus —  — — Datum Avinione, XVH. Kalendas lanuarii, [pontificatus nostri] 
anno quinto. 

D Petrum. Reg. 

Nach bem Regiſter 71 Bl. 45 v Nr. 109 im Vatikan. Archive zu Rom. 


Gedruckt Schmidt, Päbſtl. Urkunden und Regeſten I S. 444 Nr. 79. Regeſten: Abhandlungen d. Hiſt. Cl. 
der K. Bayer. Akad. d. Wifi. XVI 2 S. 219 Nr. 63; Riezler, Vatikan. Akten S. 123 Nr. 224; v. Pflugk⸗Harttung, 
Der Johanniter- und der Deutſche Orden (1900) S. 244. 


3427. 
1320 Dezember 16 Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verpfändet den Brüdern Wulfold und Gotan Blixen für 458 Mark 
4 Schilling eine Rente von 45 Mark 12 Schilling aus den Gütern des Siegfried von Plön und 
Reinfried von Pentz in Voigtsdorf und Trantow. 


Nos Wizlaus dei gracia princeps Ruyanorum recognoscimus presentibus protestantes, quod 
fidelibus nostris vasallis WIvoldo, militi, et Ghoten, famulo, fratribus dictis Blixen eorumque 
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heredibus dimisimus ae obligavimus pro quadringentis et quinquaginta octo maréis cum 
quatuor solidis in villa Vogedestorpe viginti unius marcarum redditus quatuor solidis minus de 
bonis domini Sifridi de Plone, qui consensum ad hoc dedit, iure homagii annuatim pereipiendos, 
similiter viginti quinque marcarum redditus in villa Trantowe de bonis domini Reynfridi de 
Penitze, qui et eonsensum ad hoe contulit, eis obligamus iure homagii annuatim sustulendos. 
Et poterunt predicti viri dictos redditus, si opus eis fuerit, inpignorare, sed ad nullum aliud 
servicium homines dictos redditus daturos poterunt angariare. Cum vero nos aut nostri heredes 
ipsis de dicta summa aliquando centum marcas persolverimus, extunc decem marcarum redditus 
debent esse soluti); quodsi quinquaginta eis daremus marcas, tune quinque marcarum redditus 
deberent defaleare de redditibus prenotatis. In cuius testimonium sigillum nostrum presentibus 
est appensum, presentibus Syfrido de Plone, Reynfrido de Penize, militibus prefatis, domino 
Ernesto de Hoykenhagen, milite, magistro Iohanne Blawen, Thiderico, clericis, Everhardo Hup, 
Gherardo Slentere, advocatis, et aliis pluribus fide dignis. Datum Bard anno domini M° CCC XX? , 
feria tercia post Lucie virginis proxima. 


1) solute. Rod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 15 Nr. 40. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 49 Nr. DLXXII (807). 


3428. 
[1320 Dezember 16] Barth. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen überweiſt den Brüdern Wulfold und Gotan Blixen eine jährliche 
Rente von 30 Mark Bede aus 30 Hufen für 300 Mark. 


Nos Wizlaus ete. recognoscimus etc., quod fidelibus nostris domino Wlvoldo et Ghoten 
fratribus Blixen eorumque heredibus dimisimus ae obligavimus pro trecentis marcis denariorum, 
quibus ipsis tenemur, precariam in hiis villis, scilicet in Stremelowe de decem et novem mansis, 
in Romalestorp!) de mansis decem, in Vesekowe de uno manso, de quolibet manso semel in anno 
de prima precaria unam marcam percipiendo. Et si opus eis fuerit, possunt hanc precariam 
extorquere per pignorum capcionem. Cum autem nos aut nostri heredes prefatis viris aut eorum 
heredibus dietas trecentas marcas persolverimus, extunc dicta precaria ad nos et nostros heredes 
redibit. Quodsi aliquando ipsis centum marcas dederimus, tuno debent nobis decem marcas 
reddituum defaleare. In cuius etc. Datum Bard eto. 


1) Romalestrorp. Kod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 15 Nr. 41. 
Gedruckt Fabricius IV 4 S. 64 Nr. DOIV (838). 


Die Datierung ergibt fid) aus Nr. 3427, ber die obenftehende Urkunde im Codex Rugianus unmittelbar 
folgt und ber fie fid) im Diktate völlig anſchließt. i 
70* 
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3429. 
[1320 Dezember 16 Barth.] 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen bekundet, daß die Brüder Ernſt und Reinfried Budde dem 
Gerhard Schlenter ihre Bede mit Ausnahme der bereits aufgelaſſenen 100 Hufen für ihre Schuld von 
1630 Mark überwieſen haben, vorbehaltlich ihres nach deren Tilgung wieder eintretenden Rechtes. 


Nos Wizlaus ete. recognoscimus etc., quod inter dominum Er(nestum) et Rey(nfridum) fratres 
Budden, parte ex una, et inter Ghe(rardum) Slentere, parte ex altera, placitatum est taliter, quod 
dicti Budden precariam eorum, quam a nobis habent, dimiserunt ac posuerunt dicto Gherardo 
pro mille sexcentis et triginta!) marcis, precaria C mansorum, quam aliis dimiserunt, nichilominus 
exclusa. Hane quidem precariam dictus Gher(ardus) tollet tam diu, donee dictam summam 
denariorum perceperit de precaria antedicta; qua sublata, dicta precaria ad dictos fratres, ut 
eam sieut alii tollant, libere revolvetur, et summam pecunie predictam, quam Gher(ardus) 
perceperit, debent nobis dicti fratres de nostris debitis defaleare. Datum ut supra. 


1) tringinta. Rod. 

Nach dem Codex Rugianus Bl. 15 v Nr. 42. 

Gedruckt Fabricius IV 4 S. 65 Nr. DOV (839). 

Die Urkunde folgt im Codex Rugianus auf Nr. 3428, auf die das Datum ut supra zu beziehen ift. 


3130. 
1320 Dezember 26 Colberg. 


Peter und Jasko von Neuenburg ſichern den Colbergern in ihren Gebieten Schlawe und 
Rügenwalde freien Handelsverkehr zu. 


In nomine domini amen. Universis Christi fidelibus, ad quorum noticiam presens scriptum 
pervenerit, Peirus de Nuenborch et Yasco, milites, fratres, quondam domini Zswensonis palatini 
filii, domini terrarum Slavne ae Rugenwold, salutem et prosperitatem in illo, qui concludit terram 
palmo. Ideo res gesta conscribitur, ut in ipsa in sempiternum veritas elucescat. Sciant igitur 
presentis et futuri temporis universi, quod propter multa beneficia nobis et nostris progenitoribus 
a consulibus in Colberg quam pluries inpensa de maturo amicorum nostrorum consilio diligenti 
prehabita deliberacione donavimus et dedimus iam dictis -consulibus et omnibus de Colberg 
burgensibus libertatem perambulandi terram nostram, dominium et bona nostra, ubicunque 
fuerint sita, castra, civitates, villas et opida libere ipsos ab omni exactione theolonii penitus 
absolventes, quam nobis dare consweverunt, et hane prerogativam seu graciam sepedicti de 
Colberg burgenses temporibus perpetuis habebunt et ipsa feliciter ac pacifice perutentur. Ne 
igitur hec nostra donacio possit ab aliquibus in posterum in irritum provocari, ad removendam 
cuiuslibet inpugnacionis materiam, ut cavillator obmutescat et error tollatur, nos iam sepius 
nominatis consulibus de Colberg et incolis eiusdem presentem literam desuper confectam dedimus 
ad perpetuam huius donacionis memoriam nostris sigillis in evidens premissorum testimonium, 
ut cernitur, roboratam. Testes sunt Petrus Putkummer, Paulus Buggeceviz, Woyzlaus, milites, 
Theodericus de Slavna, Bertoldus, Gherradus Wicboldi, Henningus de Bruneswic, Herderus Bolto, 
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lohannes Bundo, Iohannes Colberg, Iohannes Stekeling, Nicolaus Baurus, Hermannus de Damiz; 
Hince Thene, Hince Seutsowe, Thidemannus de Bruneswic, Lenardus, lohannes Darssowe, 
Eghardus Spode, Hinricus Hartmodi, Gherrardus Corlin, Iohannes Holik, Hince Romer, Thidemannus 
Gladbeke, Petrus Sleyvos, Hince de Munster, Hince Smeltebake, Hartwicus Dobelsten, consules 
in Colberg, et alii quam plures fide digni. Datum Colberg anno domini M? CCC? vicesimo 
primo, ipso die sancti Stephani prothomartiris per manus Amelungi, notarii consulum predictorum. 

Nach bem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Dep. Stadt Colberg Nr. 27 mit den zwei grünen 
Wachsſiegeln der Ausſteller an grünen Seidenfäden. 


Gedruckt Nachricht von dem Geſchlechte der von Sliwin Beil. Nr. 6; Nachricht vom Geſchlechte von Schlieffen 
Beyl. S. 16 Nr. 11; Riemann, Geſchichte der Stadt Colberg Beil. S. 19 Nr. XVI; Hanſ. Urkundenbuch II 
S. 162 Nr. 386 (Reg.). 


3131. 
1320 Dezember 28 Nürnberg. 


König Ludwig der Bayer bewilligt dem Herzoge Wartislaw IV. ein Jahr Lehnsindult und 
verſpricht ihm, ihn inzwiſchen keinem anderen Herrn zu unterwerfen, auch wenn die Mark Brandenburg 
mittlerweile einem Fürſten verliehen werden ſollte. 


Nos Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod, humilibus supplicacionibus illustris Wartizlai, ducis Sclavorum, principis 
et affinis nostri karissimi, graciosius inclinati, eidem permittimus, cum propter discrimina viarum 
nostram nequeat accedere celsitudinem, ut a recepeione feodorum suorum a nobis et imperio 
recipiendorum supersedeat a festo pasche proxime venturo ad unum annum integrum, nec sibi 
ex hoc aliquod preiudicium quoad predicta feoda volumus generari. Medio eciam tempore 
nulli alteri dominio seu domino predictum Wartizlaum subici volumus, eciam si de principe 
imperii provideremus marchie Brandemburgensi, preterquam nobis et sacro Romano imperio, cui 
divina favente clementia presidemus. In cuius rei testimonium presentes conscribi et nostre 
maiestatis sigillo iussimus communiri. Datum in Nüremberg, V.? Kalendas Ianuarii, anno domini 
M? CCC"? vicesimo, regni vero nostri anno septimo. 

Nach dem Originale im Staatsarchive zu Stettin s. r. Ducalia. Das Siegel am Pergamentftreifen fehlt. 


Abſchrift in dem Diplomatarium Klemptzenianum Bl. 1 in der Odebrechtſchen Familienbibliothek zu Greifswald 
(1933). Dreger, Cod. Pom. dipl mser. VII Nr. 1339. 


Gedruckt Nettelblatt, Greinir III S. 109; Dähnert, Sammlung Pomm. und Rüg. Landesurkunden Suppl. I 
S. 1 Nr. 1; Riedel, Cod. dipl. Brand. II 1 S. 462 Nr. 556. 


34132. 
1320. 


Heinrich Maltzan, Ritter, Hermann, Domherr zu Schwerin, Eggert und Ludekin Maltzan, 
Knappen, beſtätigen dem Kloſter Dargun drei Hufen in Breeſen und zehn Mark Hebungen ir Grabow 
(S von Demmin). 


Noverint universi Christi fideles presencium inspectores, quod nos Hinricus, miles, 
Hermannus, canonicus Zwerinensis, Egghardus ac Ludekinus, famuli, dicti Molzan donacionem, 
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quam alias monasterio in Dargun et fratribus inibi deo iugiter famulantibus in tribus mansis 
ville nostre Bresene et decem marcarum redditibus in villa Grabene fecimus, prout expressius 
in litteris super hac confectis continetur, innovamus et tenore presencium approbamus. In 
cuius rei evidenciam sigilla nostra presentibus duximus appendenda. Datum anno domini 
M? CCC* XX°®. i 

Nach dem Originale im Hauptarchive zu Schwerin! s. r. Kl. Dargun. Von den vier an Pergamentſtreifen 
angehängten Siegeln liegt das des Ritters Heinrich Maltzan der Urkunde loſe bei. 

Gedruckt Liſch, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts Maltzahn I S. 320 Nr. 148; Meklen b 
Urkundenbuch VI S. 499 Nr. 4155. 


Vergl. oben S. 382 Nr. 3192. 


3133. 
1320. 


Markgräfin Agnes von Brandenburg und ihr Sohn Heinrich beftätigen unter Mitbefiegelung der 
Stadt Paſewalk dem Kloſter der ehemaligen Auguſtinerinnen in Prenzlau das Patronat über die 
St. Marien⸗, St. Jakobi⸗, St. Nikolai⸗ und St. Sabini⸗Kirche. 


In nomine domini amen. — — Nos Agnes predicta litteram presentem nostro 
sigillo iussimus communiri, sed quia noster dilectus filius Hinrieus predictus nunc pro tempore 
caret sigillo, presentem paginam sigillis civitatum Premslav ac Pozewalch et testium sub- 
scriptorum rogavit et mandavit roborari. Testes vero huius donacionis sunt dominus Hinricus 
de Stegeliz senior, dominus Luderus de Scriverstorp, dominus Conradus de Wichmanstorp, 
dominus Theodericus de Kerkow, dominus Hinricus de Stegeliz iunior, dominus Dubzlaus de 
Eystede, milites, et dominus Hinricus de Stegeliz, prepositus de Iagow, et Arnoldus Kolene, 
armiger, ac consules civitatum Premslav et Pozewalch et quam plurimi fide digni, Nos vero 
testes predicti omnia et singula predicta nostris sigillis presentibus appensis profitemur esse 
vera. Actum et datum anno domini M° CCC? XX? . 


Nach dem Originale im Stadtarchive zu Prenzlau (Nr. 52). Von den angehängten Siegeln ijt das Sekret⸗ 
ſiegel der Herzogin (doppelt) an grünen und das des Ritters Heinrich von Stegelitz sen. an roten Seidenfäden erhalten. 


Gedruckt Seckt, Geſchichte von Prenzlau I Urkundenanhang S. 172 Nr. 18; Riedel, Cod. dipl. Brand. I 21 
S. 128 Nr. 47; v. Eickſtedt, Urkundenſammlung zur Geſchichte des Geſchlechts v. Eickſtedt I S. 112 Nr. 14. 


Die Urkunde iſt wohl vor der Mündigkeitserklärung Markgraf Heinrichs (1320 Juni 18) ausgeſtellt. 


3434. 
1320. 
Herzog Otto I. ſchenkt dem Atare St. Katharinä zu Verchen zwei Hufen in Gnevezow. 


Otto dei gracia dur Slavorum gibt zu S. Cathrinen altar zur Verchen IT huefen im dorf 
Gneweſow. 1520. 


Nach Joachim Berckhans Inventarium Bl. 167 v im Staatsarchive zu Stettin (Mſcr. V 6). Dazu ift 
bemerkt: Gigil ijt zurbrochen. 
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3135. 
1320. 


Fürſt Wizlaw III. von Rügen verkauft den Brüdern Ludolf, Johann und Nikolaus de Cartlevitze 
wiederkäuflich die Bede im Dorfe Burnitz für 100 Mark Wendiſch. 


Witzlaus verkoft Ludolfo, Johanni und fücolao fratribus de Gartlevitze de gantze bede in 
erem dorpe, que Boranize nuncupatur, vor 120 marcis denariorum ſlavicalium, idoch behelt he 
fif de wedderlofinge. 


Nach dem „Extract van den verſegelden Breven des Cloſters Bergen up Rügen“ j (Loeper Micr. 214) Bl. 2v. 
Regeſt bei Fabricius IV 4 S. 14 Nr. 793. 


3436. 
1320. 


Die Grafen Nikolaus und Johann III. von Gützkow verleihen dem Kloster Eldena eine Hufe 
zu Weitenhagen. 


Graff Niclas und Johannis bewillinge up eine hove (bom Weitenhagen anno MCCCXX. 
Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 78. 
Gedruckt Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 639. 


3137. 
1320. 


Die Grafen Nikolaus und Johann III. von Gützkow verleihen dem Kloſter Eldena zehn Hufen 
zu Dietrichshagen. 


Niclas und Johans grafen van Gutzkow bref up X poven thom Diderickshagen anno 
MCCCXX. 
Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 82. 


Gedruckt Pyl a. a. O. S. 639. 


3138. 
1320. 


Abt Robert von Eldena genehmigt den Verkauf von ſechs Hufen zu Schönwalde und 1½ Hufen 
zu Hinrichshagen durch Johann Derſekow an den (Greifswalder) Ratmann Dietrich Schöpplenberg. 


Abt Xobertus bref, darinne he gunt Tideman Schuppelnborch van Bennelen Derſekow 
VI hoven tho Schonewolde und II bove thom Binrikshagen tho kopen anno MCC CXX. 

Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 91 v. 

Gedruckt Pomm. Genealogien III S. 37 Nr. 3; Pyl, Geſchichte des Kloſters Eldena S. 639. 
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3439. 
1320. 


Gotan, Heinrich, Johann und Barold Mörder verzichten zu Gunſten des Klosters Hiddenſee auf 
ihre vermeintlichen Rechte am Dorfe Vogelszanck bei Daskow. 


Gotanus, Hinricus, Johannes und Baroldus Morder bebben dem kloſter tho Biddenfehe 
gegeven ere gerehtiheit, die Bie fid vermeinden tho hebben in dem dorpe bogelßanck bi Derſekow. 


Klemptzens Extrakt ꝛc. Bl. 41. 


3440. 
1320—1323. 
Verzeichnis von rügiſchen Lehnsleuten verpfändeter Güter, deren Einlöfung dem Fürſten zuſtändig ift. 


Anno domini M° CCC? XX? eoram nobis Wizlao, principe Ruyanorum, hec bona obligata 
sunt et possunt saltim per nos redimi, si nostri vasalli, qui ea obligaverunt, hoc neglexerint. 

Primo in terra Ruya. 

Hartwicus Zlaweke posuit Gherardo Institori in Sundis XII marcarum redditus. 

Item Hartwicus Zlaweke posuit Eghberto Westfalo in Sundis duodecim marcum redditus. 

Item dominus princeps potest redimere molendinum a domino Nicolao de Wolde pro 
XXXIII marcis. 

Item Fredericus Quaze posuit Papen, burgensi in Sundis, XL marcarum redditus in sua 
curia ad quatuor redimendos. Scriptum anno XXI®. 

Item Razlaus Sume posuit Heynoni de Velin in Sundis bona sua super festum Martini 
redimenda. Scriptum XXI’. 

Item dominus Nicolaus de Wolde posuit Bornholme XXX marcarum redditus pro CCC marcis, 
quas habuit a domino Io(hanne) de Pudbuzke. 

Hermannus de Vizen posuit Alberto X marcarum redditus pro dexirario, qui pertinebat 
illis!) de Lubeke, anno XXI°, die Viti (Juni 15). 

Item Iordanus (Pape)!) posuit eodem die et anno Vales X marcas et H mansos 
in curia ipsius Iordani. i 

Item idem Iordanus (Pape)?) posuit Nicolao Senkepil pro suis sponsalibus V mansos in 
Uselitze et Damervitze pro CCC marcis et hec bona sunt dotalicium uxoris (Mechtildis) ?) dicti 
Tordani. 

Item anno domini M? CCC° XXII? , in octava assumpeionis beate virginis (Auguft 22), Nicolaus, 
Herbordi filius, obligavit Laurencio XVH iugera terre pro XVII marcis infra quatuor annos 
redimenda. 

ltem eodem anno, sequenti die post Andree (Dezember 1), uxor Thi(derici) de Campis posuit 
cuidam civi in Grimmis VI marcarum redditus ad tres annos et possunt per nos redimi. 

Item anno domini M? CCC? XXIII?, dominica Iubilate (April 17), coram nobis Wizlao, 
prineipe Ruyanorum, Arnoldus de Vitzen, armiger, filius domini Hinriei de Vitze, obligavit 
XXX marcarum redditus, quos habuit in curia Datzowe in terra Ruya, sorori sue domine 
Cristine, relicte Hinrici Stolter, quondam civis in Gripiswaldis, et suis heredibus in quolibet festo 
beati Martini tollendos ad tot annos, quousque C marcas et quinque mareas denariorum recéperit, 
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integraliter dando eidem sorori sue potestatem inpingnorandi dictos redditus et heredibus sororis 
antedicte. Dictis C marcis et quinque ab eodem domina et suis heredibus perceptis, quas sibi 
in prompto concesserat, dieti redditus ad Arnoldum prefatum libere revertentur. 


In advocacia Sundis. 


Item dominus de Ruya potest redimere a domino Io(hanne) Dotimbergh quinquaginta 
marcarum redditus pro quadringentis marcis in precaria Ludolveshagen. 

Item Iohannes de Starkowe posuit Iohanni Papenhagen fusco decem marcarum redditus 
in villa Starkowe ad tres annos redimendos, anno XX*. 

Item lo(hannes) Albus posuit I mansum in Poreze Nicolao ibidem ad annum. 

Item feria tercia post Nicolai (Dezember 9) dominus Nicolaus Stute posuit curiam in Rubus 
Petro Avensen et Lemmekino et Thiderico de Cippeke, civibus in Bard, pro VO marcis super 
proximum Martini redimendam. Anno XXI?, circa pascham (April 19), 

Item Iohannes Scerf in Conradeshagen posuit Helmico de Bard, cerdoni in Sundis, 
XIII marcarum redditus crastino Lucie (Dezember 14), quos in festo Martini ultra annum potest 
redimere. 

Item Wil(helmus) Duvendik posuit eodem die Walkendorp III mansos in Kukenshagen 
similiter ad tres annos redimendos. 

Item dominus Sifridus posuit mansos, quos habet in Branteshagen secundum tenorem 
litterarum domini lo(hanni) de Pudbuzk, redimendos. 

Item in Conradeshagen. 

Item Ghise de Perün, die Stephani (Dezember 26), posuit iuniori Scerf Il mansos in 
Iohanshagen pro ipsius dotalicio, quando dictus Scerf voluerit, redimendos. XX*. 

Item Io(hannes) Scerf posuit Thi(derico) Borsin, burgensi de Sundis, curiam et molendinum, 
anno XX?, proximo Martini November 11), redimenda. 

Item ille surdus de Zanzebyr posuit anno XXI? Richardo de Zanzebyr IIIE marcas Martini 
redimendas. 

Item dominus Iohannes de Ost posuit Plunkowen VI marcas reddituum ad unum annum 
redimendum. Scriptum est istud anno XXIe. 

Item dominus Iohannes de Pudbuzke posuit Wichmanno in Sundis XV marcas in 
Boranteshagen ad tres annos redimendos. Scriptum est anno XXI’, crastino purificacionis 
(Februar 3). 

Item dominus Conradus Moltike posuit Slentere INI marcas in Mertinsdorp pro XX marcis. 

Item Hermannus Zanzebur seu surdus posuit Plenin II mansos in curia sua Martini ad 
duos annos redimendos. Pascha (April 19) posuit hec anno XXP . 

Item dominus princeps potest redimere bona in Mordorp ab illis de Obelize, que Hermannus 
de Turri eis vendidit, quando sibi placet. 

Anno XXI? H(inrieus) de York posuit Woltero Spekkyn pro dotalicio sororis sue in villa 
Zumekendorp viginti marcarum redditus pro CC marcis. 

Item eodem anno, die Nicolai (Dezember 6), dominus Io(hannes) de Pudbuzk et Borante 
posuerunt. 

Item eodem anno et die Thi(derico) de Dorpen positum est. 

Item anno XXII, feria Va ante Oculi (März 11), Thidericus Bokeman et uxor sua 
resignaverunt domino principi C marcas ad suam graciam. 

Pommerſches Urkundeubuch, Baud V. 71 
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In advocacia Lositze. 

Item dominus Io(hannes) Dotinbergh posuit Iordano de Kylone, civi Gripeswoldensi, sua 
bona in Gromin. 

Item Iohannes Buk posuit Hinrico Brunsowe, civi in Demin, XIMI marcas pro LVII marcis. 

Item Io(hannes) de Grammendorp, miles, posuit anno XXI? Thi(derico) Barnekowe Y marcarum 
ad 39) annos redimendos. 

Item Thidericus Bokeman posuit Ludolfo de Antiqua Indagine HII marcas in molendino 
Swinghen. 

Item Albertus de Damerowe posuit Hinrico de Damerow in Zerbentin VI marcas ad ires 
annos anno XXI°, in profesto Marie Magdalene (Juli 21), 

Item notandum, quod Bolco de Zlawestorpe et sui patrui anno XXI“, dominica in palmis 
(April 12), resignaverunt domino principi certificacionem, que warscüp dicitur, et pheodum, 
quod len dicitur, de bonis sancti Spiritus in Gripeswold, que iacent in villa Vretokowe. Hoc 
factum est presentibus Io(channe) de Grizstowe, Sifrido de Plone, Iochanne) Dotinbergh, Sifrido 
Blixen, Rey(nfrido) de Penize, militibus, et Iohanne Bere ac aliis pluribus. 

Anno domini M? CCC? XXIII? Vicko de Lutzowe posuit VII marcarum redditus in villa 

, in qua moratur, per tres annos redimendos. 

Anno domini XXIII Eghardus Speckin et fratres sui emerunt villam Gransebit a domino 
Ernesto Budden et eius fratribus, quamlibet maream reddituum pro XI marcis denariorum, 
reempcione nobis vero observata. i 

Item Conradus de Buga, miles, exposuit cuidam viro dicto Berner quatuor villas in Ruya, 
videlicet Barnekevitze, Lubitze, Tzemmer, Ratnevitze. 

Item feria quarta post dominicam Cantate (April 27) filii Frederici Voghelsanc posuerunt 
XV marcarum redditus suis patruelibus, videlicet filiis Gerhardi Voghelsanc, pro CL marcis 
denariorum, XIIII marcas in villa Erpeshagen et unam marcam in Vlemingdorp a festo Martini 
ultra ad quatuor annos redimendo, reempcionem vero dominus princeps Ruyanorum obtinebit. 
De quibus isti redditus erogabunt, videlicet Vinke in Vleminghedorp I marcam, Thidericus 
Mogensen II marcas in Erpeshagen, Hinricus Duvendich IIII marcas, Hinricus Hannensen 
IIII marcas, Petrus Berchman IMI marcas. 

Item feria quinta post festum pentecostes proxima (Mai 19) Rickoldus de Luizowe posuit 
VIII marcarum redditus domine dicte Hoghewardesche, civi Grimmensi, ad quatuor annos, dominus 
vero princeps Ruyanorum reempeionem obtinebit. 

Item dominica prima post trinitatem (Mai 29) dominus Willekinus cum Torace posuit 
Hinrieo de Dalevitz XII marcarum redditus in villis Thodendorp et Cusele a festo Martini proximo 
ultra ad tres annos redimendos, in quibus dominus princeps Ruyanorum reempcionem obtinebit, 
presentibus Io(hanne) Dotenberch, Tetzen Stanghenberch, Ny(colao) de Walde, militibus, Th(iderico) 
Speckin, Alberto in Cartzevitz, magistro Petro, sacerdotibus, Ni(colao) de Kalde, Io(hanni) Wenthusen 
et Conrado Papenhagen. 

In advocacia Tribuses. 

Item iuvenis Stenbeke posuit Gher(ardo) de Rode VIII marcarum redditus in duobus mansis 
Karschowe super proximum Martini redimendos, quia posuit sibi eos in festo Katerine virginis 
(November 25) anno XX”, 

Item dominus lohannes Huxhol posuit illis de Zanzebur duarum marcarum redditus in villa 


Vorlant in proximo pasche redimendos, quos solet exponere quidam dictus Hoveman. Anno 
XXI? positum. 
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Item die Simonis et Iude (Oktober 28) ille Speckin cum macula posuit alteri Speckyn in 
Poghendorp VI mansos nulla deteriacione addita, anno XX. 

Item Thomas de Rekentyn posuit relicte domini Vikkonis Beren ibidem decem marcarum 
redditus. 

Item uxor Hoben posuit Hinrico de Indagine V marcarum redditus proximo Martini ultra 
ad annum redimendos in villa Kaboldestorp. Crastino Nicolai (Dezember 7) posuit. l 

Item eadem posuit domino Io(hanni) Mordere ibidem VI marcas proximo pasche ad annum 
redimendos. 

Item dominus Duvendik posuit Ghe(rardo) de Rode in Vitellubbe VI marcarum redditus, 
XXI? anno, pro sua fideiussione. 

Item Anthonius Duvendik redemit villam Bokevize, quam Antonius Mezecowe potest ab 
eodem reemere infra hos quatuor annos. Scriptum est istud anno XXI. 

Item anno eodem dominus Er(nestus) in Hoykenhagen posuit illis Speckin XI marcas 
reddituum in Gransebite ad 8?) annos a Rogacionibus redimendos. 

Item anno domini presenti, scilicet XXI?^, dominus lo(hannes) de Wokenstede posuit 
Wichmanno de Sundis II marcas reddituum pro XX marcis denariorum in villa Berekowe ad 
ires annos redimendos. Positum est istud die Margarete (Juli 13). 

Item Wokenstede posuit eodem anno et die Hinrico de Semelowe et Heynemanno Pellifici 
et duobus adhuc eorum sociis ibidem curiam suam et bona ibidem in curia pro VO marcis 
debitorum. 

Anno XXI? ultra ad tres annos posuerunt fratres de Tribuzes domino Hinrico de Dechowe 
quatuor marcarum redditus pro XLta in villa Nyenrostok. 

Item fratres de Stenbeke posuerunt Gherardo) Brot pro C marcis X marcarum redditus 
in III mansis Karschowe. 

Item Io(hannes) de Zanzebur posuit Iungheling in Tribom X marcarum redditus IIII solidis 
minus, anno XXII in purifieacione (Februar 2), ultra ad annum redimendos. 

Item Io(hannes) et Hinricus Wokenstede posuerunt Ber(nardo) et Hinrico de Elten 
XXX marcarum redditus pro CCC marcis in villa Ludolveshagen et Berkowe. 

Item Wokenstede posuit H(eynemanno) Pellifici anno XXI?, die Andree (November 30), 
H tremodia annone in molendino Mughenwold, ad annum redimendum. 

Item anno domini MCCC? XXIII, feria tercia post octavam corporis Christi (Juni 7), Slaweke, 
filius Tessemari, dimisit et resignavit: uni rustico unum uncum terre in villa Lubkevitz, sed 
alia bona dominus princeps Ruyanorum, transacto uno anno cum sex ebdomadis, potest inpetere 
vel arrestare. ; 

Item anno XXIII, feria quarta post Iacobi apostoli (Juli 27), dominus lochannes) de Osten 
posuit Swinekulen dimidietatem curie cum bonis eiusdem in villa Nitzelstorp ad festum 
Michaelis proximum redimendam, in qua nos Wizlaus, princeps Ruyanorum, reempeionem 
obtinemus. 

Item anno domini XXIII?, feria sexta III post Lucie (Dezember 16), dominus Hinricus 
Morder posuit Heynekino, famulo domini Tun, pro C marcis X marcarum redditus, III marcas in 
Arndeshagen, VÍ mareas in Oldenwillershagen a festo beati Martini proxime venturo ultra ad 
duos annos redimendo, et si tunc non redimerit, extunc ad iam dictum Hey(nekinum) dieti 
redditus sine servicio spectabunt, sicut ipse dominus Henricus Morder eis utebatur, in quibus 


dominus princeps Ruyanorum reemeionem optinebit. 
71* 


564 1320. 


Item dominiea die ante Thome apostoli (Dezember 18) posuit Io(hannes) de Tribuzes 
XVII marcas reddituum in villa Zarnowe pro CL marcis Hinrico de Zemelowe, civi Sundensi, 
in quibus dominus princeps Ruyanorum reempeionem reservabit. 

Item in terra Ruye, anno et die iam dictis, posuit Nicolaus Senkepil Hinrico Eselsvoet 
XX marcas reddituum in villis Cyrocitz et Donecitz pro C marcis denariorum, sed reempcionem 
dominus princeps Ruyanorum reservabit. 

Tercia feria ante purificacionem (Januar 31) sub anno domini XXIII? posuit Baluye 
in Mughenwolde unum mansum ibidem pro XXIII marcis in festo beati Martini proximo 
redimendum, in quo dominus princeps reempcionem optinebit. 

Item anno domini XXIII, feria quarta post ludica (April 4), posuit Baroldus Morder 
Henningho Beren XV marcarum redditus in villa Nyewillershagen pro XXX et C marcis 
slavicalibus a festo Martini proximo ultra ad annum redimendo, in quibus princeps Ruyanorum 
reempcionem reservabit. 

Item uxor lo(hannis) Barnekowen emit curiam in Quitsin pro CCC marcis, sicut notum est 
hiis domino Hin(rico) de Rekentin, domino Hinrico de Obelitz, domino Io(hanni) Huxol, Io(hanni) 
Beren, Hen(ningho) et Wil(helmo) Vleming, Ni(colao) Baluye, Hen(ningho) Deghenhaghen; si dixerint 
hii, quod pro dicta pecunia ipsam curiam vel minus emerit, ita dominus princeps poterit 
redimere. 


D illius, fob. 2) Der Stralſunder Bürger Jordan Pape hatte in Ueſelitz Beſitz (Ebeling, Das zweite 
Stralſundiſche Stadtbuch S. 14 Nr. 92). Seine Gattin hieß Mechtilde (a. a. O. S. 158 Nr. 1843). 9) Hier ſteht 
die arabiſche Ziffer 3. 


Nach dem Codex Rugianus Bl. 57 Nr. 149 (von verſchiedenen Händen). 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 50 Nr. DLXXIII (808a); Liſch, Urkunden zur Geſchichte des Geſchlechts 
Behr II B S. 73 Nr. 186 und S. 100 Nr. 207 (Ausz.). 


3441. 
[1320—25]. 
Verzeichnis ber Vaſallen des Fürſten Wizlaw III. von Rügen auf bem Feſtlande. 


Hec sunt servicia domini W(izlai), principis Illi de Osten cum villa Trissow, Trantow et 


Ruyanorum, ab ista parte Sundis. Swinghe. 
Primo in advocacia Lozize. Gos(winus) de Campe. 

Io(hannes) de Gristowe, miles. lo(hannes) Buk de Tremete. 
Iohannes) Dotenberg, miles. Deth(levus) Bughenhagen. 
Bolto de Zlawestorp. Hinr(icus) Bylowe. 
Valkenhaghen. Dominus Her(mannus) de Bylowe. 
In Gesere Illi de Gristowe cum tribus dextrariis. 
illi de Blixen. Item Schore. 
Illi de Heydebrake. Smalenze. 
Bokemani. Spessenaghel. 
Hinricus de Trissowe. Lussowe. 
Mar(quardus) Holzatus, miles. Kolnere. 
Ili de Damerowe. Illi de Zetlevitze. 


Langheveld. 

Nigenhaghen. 

Ili de Penize. 

Hardenacken. 

Fili domini Ra(dolfi) de Kercdorpe. 

Dominus Andre(as) et relicta de Retim. 
XXXI. 


Advocacia Grimme. 
Illi de Kaland. 
Speckyn. 
Item in Hoghenwarde. 
Cerntyn. 
. Seghenhagen. 
Huxhol et Buren. 
Rekentyn. 
Item dominus H(inricus) Rekentyn. 
Buddones in Gnemersdorp, illi non servient 

usque ad carnisprivium. 
Wokenstede. 
Baligen. 
Smagteshaghen. 
Stenbeken. 
XIII. 

Advocacia Tribuses. 
Lupus in Dorowe. 
Kedingh. 
Plunkow. 
Filii domini Io(hannis) de Retim. 
Dominus Eg(hardus) de Quitsowe. 
Iungheling. 
Kaboldestorpe. 
Cazenowe. 
Io(hannes) Ursus. 
Dominus HGnricus) Obelitze. 
Dominus Thimmo. 
Dominus Berchane. 


1) Banghe. Kod. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 61 v Nr. 154. 


Gedruckt Dähnert, Sammlung Rüg.⸗Pomm. Landesurkunden Suppl. I S. 410 Nr. 1; Fabricius IV 4 
S. 95 Nr. DOLXIX (907); Klempin u. Kratz, Matrikeln der pommerſchen Ritterſchaft S. 1; Liſch, Urkunden zur 


Geſchichte des Geſchlechts Behr II B S. 72 Nr. 185. 


1320. 


Plenyn. 
Buren in Tribom. 
Mordere. 
Dominus C(onradus) Pren. 
Dominus Hinfricus) Dechow. 
XVII. : 
Advocacia Bard. 
Svinekulen. 
Ranghe !). 
Ili de Iorke. 
Starkowen. 
Lobenitze. 
Divitze. 
Moltiken. 
Dominus Io(hannes) cum Torace. 
Dotinberg. 
Stuten. 
Erpeshaghen. 
Mar(tinus) de Gruwel. 
Flamighi. 
XIIII. 
Advocacia Sundis. 
Nezelstorpe. 
Duvendik. 
Ili de Poreze. 
Ili de Zanzebur. 
Scert. 
Ili de Parow. 
Ili de Elten. 
Filii domini Scriptoris. 
Virestorp. 
Io(hannes) Mordere. 
Hünricus) de Iorke. 
Branteshaghen. 
XIII. 
Summa nonaginta minus I. 
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3412. 
[1820—25]. 


Verzeichnis der Vaſallen des Fürſten Wizlaw III. von Rügen, die ihre Dienſte nicht geleiftet haben. 


Hii non redimerunt servicia. 

Advocacia Tribuses. Albertus de Retim I servicium. Item Lupus de Dorowe. Item 
Henneke Morder Í servicium. Item Hobe I servicium. Illi de Buge I servicium. Item Eghardus 
de Quitzow, miles, I servicium. Item dominus Conradus Pren I servicium. Item Reding I servicium. 

Advocacia Grimme. Wokenstede I servicium. Item dominus Hin(ricus) Rekentin I servicium. 
Item Metzekowe I servicium. Item Balie I servicium. Item filii Vie(konis) Munt, militis, de 
Hogenward et Stoltenhagen. Item Zegenhagen servicium. Item Hen(ningus) Rekentin I servicium. 
liem Marquardus Budde I servicium. 

Advocacia Lositze. Dominus lo(hannes) de Gristowe. Item dominus Iochannes) de Osten 
I servicium. Item dominus Marquardus Holtzste I servicium. Item Otto Wostenye I servicium. 
Item Otto de Borstle I servicium. Item Zambur de Wolde I servicium. Item Lupus Spissenagel 
I servicium. Item filii Hinr(ici) de Heydebrake I servicium. 

Advocacia Perün. Illi de Parowe I servicium. Item illi de Duvendik I servicium. Item 
dominus Io(hannes) de Nezelsdorp I servicium. Item Gyse de Perün I servicium. Item Mathias 
de Boke et Ber(nardus) de Dorpen. Item Geert de Lazentin. Item Henneke Mordere. Item 
Hin(rieus) de lorke. Item illi de Zanzebur. Item illi de Nipereze. Item Virstorpe. 

Advocacia Bard. [lli de Divitz. Item dominus lo(hannes) de lorke. Item dominus 
Iochannes) cum Thorace. Item ili Molteke. Item illi de Starkowe. Item Martinus de Gruwel. 
Item Swinekule. Item Ranghe. Item dominus Stute. Item illi Vlemingh. Item illi cum 
Thorace de Mertenshagen. Item de Slichtenmolen. 


!) Item de SI. bon anderer Hand. 
Nach dem Codex Rugianus Bl. 62 Nr. 155. 


Gedruckt Fabricius IV 4 S. 95 Nr. DCLXX (908); Klempin u. Kratz, Matrikeln der pommerſchen 
Ritterſchaft S. 4. 


3413. 
[1820—26]. 


Die Herzoge Otto I., Wartislaw IV. unb Barnim III. erlauben der Stadt Landsberg a. W. die 
am Bache Clodow gelegenen Mühlen an einen andern, der Stadt bequemeren Ort zu verlegen. 


Otto, Warcyzlaus et Barnym dei gracia duces Slavorum, Cassubie et Pomeranie omnibus 
presencia visuris salutem. Noverint universi, quibus presens Scriptum contingit exhiberi, quod 
fideles nostri consules civitatis Nove Landesberch in nostra constituti presencia nos instancius 
petierunt, ut duo molendina vel tria super rivulum dictum Clodow ante predictam civitatem 
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Landesberch iacencia transituandi seu transponendi et in locis, in quibus ipsis expedire videbitur, 
statuendi et construendi daremus de nostro consensu unanimi liberam facultatem, asserentes 
predictorum molendinorum transituacionem eidem civitati nostre Landesberch generare utilitatem 
magnumque commodum et profectum, ita quod exinde ipsa civitas muniatur. Nos igitur, 
pensata utilitate memorate civitati inde profutura, transituacioni molendinorum  faciende 
consensimus, dantes prefatis nostris consulibus, ut molendina prescripta transponere valeant et 
in locis, ubi eis congruunt, situare, nostram plenam licenciam et assensum, ita tamen, quod 
sepedicti consules nostri universis et singulis in molendinis destruendis redditus seu pensiones 
annuas habentibus de molendinis construendis solvere debeant annis singulis, contradictione 
qualibet profugata. Insuper prenarratis sepe fidelibus nostris consulibus ipsa molendina 
construenda contulimus et per presentes conferimus, ut in eis possidendis eo iure fruantur et 
gaudeant perpetuo, quo possessores molendinorum destruendorum a multis retroactis temporibus 
sunt gavisi!) in ipsa possidendo. In cuius rei evidenciam pleniorem et, ne de facto huiusmodi 
alieui in posterum dubium oriatur, ipsis consulibus civitati Nove Landesberch presens scriptum 
dedimus nostrorum sigillorum robore confirmatum. Datum 


1) gavisi auf Rafur. 


Nach dem Originale im Staatsarchive zu Königsberg i. Pr. (Schiebl. 50 Nr. 38). Ein Siegel an Pergament- 
ſtreifen fehlt, von den anderen ſind Spuren nicht vorhanden. Abſchrift im großen Privilegienbuche des Deutſchordens 
Bl. CXIV v ebenda (Ordensfoliant 67, früher A 18). 


Regeſt in Schriften des Vereins für Geſchichte der Neumark III S. 4 Nr. 15. 
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Aben, gu Drigge a. R. (1314) 198. 
Aberdeen, Stadt 383. 
Tear (Achterwater sive Lacus Posterior) 


Adam: 
1. le Clerk j. l. 
2. v. Winterfeld ſ. l. 
Adamsdorf, NOO von Soldin. 
Patronat 159. 
Adelheid: 
Geiſtliche. 
1. „ Priorin zu Colberg (1313) 


Weltliche. 

. (Adelheydis) Friedland f. I. 

. (Alheydis) Goldſchmidt f. l. 

. (Alheidis) de Isenslach ſ. l. 

. (Tale) Gemahlin des Johann von 

Starkow (1319) 460. 
Ademar Targa ſ. l. 
Adenulf (Adenulphus), Erzbiſchof von Conza 
(um 1300) 420. 


Adolf: 
Geiſtliche. 
1. Propſt zu Zehden (1311) 10. 
Weltliche. 
1. (Adolfus, Alf) VI., Graf von Holſtein⸗ 
Schauenburg (1311) 19, (1314) 160. 
2. (Adulphus) Graf von Holſtein⸗Segeberg 
(1315) 223 (comes de Sehenbergh). 
8. (Adolff, Alf) VII., Graf von Holſtein⸗ 
Schauenburg, Sohn von 1 (1316) 257, 
(1318) 404, 405. 
4. (Alf) Löwe f. l. 
Advocatus ſ. Vogt. 
Affrique, Sainte, Stadt, franzöſ. Dep. Aveyron. 
Kirche (ecclesia sancti Africani) 395. 
Archipresbyter: Targa, Ademar (1318). 
Agnes, Gemahlin Markgraf Waldemars von 
Brandenburg (1316) 267, (1320) 558. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


HOS bi mu 


Ahrensdorf (Arenstorp), OSO von Templin 533. 
Ahrenshagen (Arndeshagen), NWW von Franz⸗ 
burg 563. 

Akynson, Lago, dän. Marſchall (1312) 37. 

Alard, Beſitzer eines Hofes zu Cachlin (1319) 422. 

Albea, de ſ. von Elbe. 

Albert, Albrecht: 

Geiſtliche. 

. frater, Konverſe zu Belbuck (1319) 550. 

. frater, Kantor zu Buckow (1311) 33, 
Prior (1317) 340. 

. Priefter zu Casnevitz (1323) 562. 

. Pfarrer zu Garz a. R., Kapellan Wiz⸗ 
laws III. von Rügen (1313) 130, 
138, (1314) 108, (1316) 257, 262, 
(1317) 304, (1318) 391. 

. Pinguis f. Fett. 

. rector scolarium bei der St. Jakobi⸗ 
kirche zu Roſtock (1311) 11. 

7. Kleriker Wizlaws III. von Rügen (1320) 
538. 
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Weltliche. 
1. I. und II., Grafen von Anhalt (1311) 
92, (1312) 38, (1316) 253, (1311) 356. 
2. III., Markgraf von Brandenburg (tot) 
200, 233, 242. 
3. II., Herzog von Braunſchweig⸗Göttingen 
(1315) 234, (1317) 355. 
4. (Albret) v. Alvensleben ſ. l. 
5. v. Aſſel ſ. l. 
6. v. Kiel f. l. 
7. v. Klepzig ſ. l. 
8. v. Krebſow f. l. 
9. v. Damerow ſ. l. 
10. (Woceke) v. Diſchenhagen |. l. 
11. Friedland ſ. l. 
12. Hacke f. l. 
18. Hakeborn ſ. l. 
14. Iſinger f. l. 
15. Langhaus ſ. l. 
16. Lindbuſch ſ. l. 
72 
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Albert: 
17. Palshagen ſ. l. 
18. Propſt ſ. l. 
19. v. Reihen f. l. 
20. Rockut f. l. 
21. S LL 
22. Schütte f. l. 
23. Bürger zu Stralſund VERD 560. 
24. v. Varchmin f. l. 

Albia, de ſ. von Elbe. 

Albrecht f Albert. 

Albrechtsdorf (Vagetalbrechttorp, OSO von 
Ueckermünde 99. 

Albret ſ. Albert. 

Albus ſ. Witte. 

Alebrandi, Bertram, Zeuge in einer Urkunde 
des Abts von Eldena (1319) 471. 

Aleheydis ſ. Adelheid. 

Alen, von, bürgerl. Familie. 

1. Heinrich, Bürger zu Lübeck (1317) 353. 
2. Hermann, Bürger zu Lübeck (1317) 353. 
Alexander: 
Geiſtliche. 
IV., Papſt (1257) 11, 15, (tot) 519. 
Abt zu Oliva (1813) 105. 
Weltliche. 
1. v. Bisdorf ſ. l. 
2. (Sander) v. Bonow ſ. l. 
3. Friedland ſ. l. 
4. (Sanderus) Weye ſ. l. 

Alf ſ. Adolf. 

Alheydis ſ. Adelheid. 

Alkun, Feldmark bei Barth, ſpäter in das Stadt⸗ 
gebiet eingezogen 291, 384. 

Alkun, von, Friedrich (Vicko), Ritter (1311) 30. 
Allenkerken, Hermann, Kantor zu Camin (1312) 
35 (ohne Zunamen), (1313) 86, 89. 

Almania ſ. Deutſchland. 

Altdamm (Dam, Damb, —be, Damme, — mis, 
—iz, Damp), Stadt, S00 von Stettin 3, 
43—47, 71, 76, 78, 106, 111—114, 
111—190, 151, 159, 169, 168, 189, 
190, 216, 250, 952, 328—330, 345 bis 
347, 364—366, 368, 378, 383—385, 
398, 894, 397, 398, 408, 421, 493, 
494, 497, 505. 

Alte Wiek 3. 
Gerichtstage 346. 
Markt 117, 119. 
Mühlenmeiſter 45. 
Rat 346. 
Schultheiß (prefectus): Dedeko (1312). 
Ratmannen: 
Berner 
Dedeko 
Iden, Johann (1812). 
Iſinger, Albert 


DO kt 


Altdamm: 
Loris, Dietrich 
Megow, 5 7 
Rieke, Gottfrie 
Schilling, Heinrich (1819. 
Stecklin, Gerhard 
Thomas 
Bürger: 
Klein, Chriſtian 
Matthäus 
v. d. Plöne, Dedekin (1312). 
Wolf de Reno, Gottſchalk 
Kirche 120. 
Pfarrer: Heinrich (tot). 
Johann, herzogl. Proto⸗ 
notar (1818—20). 
Altefähr (Passagium, up der Vehre), Dorf 
auf Rügen, NO von Stralſund 198, 199. 
Hof 553. 
Krug 553. 
Altenhagen (Oldenhagen), NW von Franzburg 
542. 


* 


— (Antiqua Dubbesloveshagen) NWW von 
Regenwalde 528. 

— (Hinrichshagen), SOS von Demmin 26. 
Altenhagen, von (van deme Oldenhagen, de 
Antiqua Indagine), adel. Familie. 

1. Gottfried (1320) 542. 
2. Martin (1320) 542. 
3. Ludolf (1321) 562. 

Altenkamp (Campus) ſ. Camp. 

Altenkirchen (Antiqua Ecclesia, Oldenkerke, — n). 
N von Bergen a. R. 191, 234. 

Kirchſpiel 234, 412. 

Altenſien (Antiqua Swertzin), SOO von Bergen 
a. R. 413. 

Altenwillershagen (Oldenwillershagen), NWW 
von Franzburg 563. 

Altkamp (Antiqua Kampa), S von Bergen a. R. 
413. 


Altwarp (Warp, — pia, Antiqua Warp, —pica, 
—pis), O von Ueckermünde 114, 268, 296. 
Kahnfiſcherei 133, 268. 
Kirche 539. 
Patronat 344, 539. 
Pfarrer: Gerhard (1320). 
See 268. 
Altwigshagen (Oldigeshaghen, Oldewigeshagen, 
„„ SOS von Anklam 95, 96, 


Kirche 96. 
Herr: von Schwerin, Heinrich (1320). 
Altwigshagen, von (de Oldegeshaghen) ſiehe 
von Schwerin, Heinrich. 
Alvea, de ſ. v. Elbe. 
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Alvensleben (de Alvensleve. Alversleben, Alves- 
leven, Alvendsleffver, Avendsleft), abel. 
märk. Familie 224, 226, 227. 
1. Friedrich, Ritter (1311) 12, (1313) 
149, 150, (1314) 200, (1315) 213, 
(1316) 268. 
. Johann, Komtur des Deutſchordens zu 
Engelsburg (1313) 150. 

. Gebhard (Geert, Ghevehardus), Ritter 
(1314) 200, (1315) 213, 

f Seine, Ritter (1314) 200, (1317) 
302. 


S o gm 


5. Albrecht, Ritter (1315) 213. 

6. Johann (Hennecke), Ritter (1315) 213. 
Amager (Amake), Inſel bei Kopenhagen 882. 
Ambroſius Lamayrola f. l. 

Amelung: 
1. Ratsnotar zu Colberg (1313) 155, 
(1320) 557. 
2. Domherr zu Hameln, Notar des 
Johanniterpräzeptors Paul von Modena 
(1320) 554. 
Anaſtaſia, Gemahlin Herzog Bogislaws 1. 

(1187) 310. 

Anderſon (Anderssen), Andreas, Ritter, Sohn 
des Andreas Erlandſon (von Bornholm), 

zu Vexö, Herr zu Schaprode (1311) 30, 

(1814) 187, (1315) 219. 


Andreas: 
Geiſtliche. 
1. Biſchof von Poſen (1311) 31, (1313) 
124. 


2. Riemann ſ. l. 


Weltliche. 

1. (Anders) Anderſon ſ. l. 

2. hinterpomm. Ritter f. v. Bulgrin. 

8. Erlandſon f. l. 

4. Litzowe f. l. 

5. v. Petershagen ſ. l. 

6. Sternberg ſ. l. 

7. Stygſon ſ. l. 

Angaria ſ. Engern. 

Angelus, Biſchof von Fieſole (um 1300) 420. 

Angermünde (Anghermunde), Stadt 459. 

Angermünde, von (de Angermunde), bürgerl. 
pomm. Familie: 


Nikolaus, Sohn von 2 
Richard, Sohn von 2 
Angermundis, Antiqua ſ. Tangermünde. 
Angermunde, de ſ. v. Angermünde. 
Anghermunde ſ. Angermünde. 

Anglia ſ. England. 


1. Dietrich, Sohn von 3 

2. Gerhard. Bruder von 3 Bü 

3. Hermann, Bruder von 2 EXE 
z Hermann, Sohn von 8 (1313) 112. 
6 


Anhalt, Grafſchaft f. auch Aſchersleben und 
Bernburg. 

Grafen: Albrecht I. und II. (1311—17). 
Bernhard (1314— 15). 
Dtto (1815). 

Anklam (Tanglim, —glym), Stadt 87, 65—67, 
110, 212, 218, 443, 444, 472, 581 bis 
533, 536, 540, 545, 546. 

Heil. Geiſt⸗Hoſpital (domus saneti 
Spiritus) 545, 546. 
Ratmannen 87, 65—67, 444, 472, 
478, 536, 541, 546. 
v. d. Burg, Bernhard (1319). 
v. Krien, Johann (1320). 
v. Görmin, Zabel (1320). 
Rieke, Matthias (1320). 
Stacke (1319). 
Treptow, Heinrich (1320). 
Wolgaſt, Johann (1320). 
Bürger 37, 65, 536, 541. 
Prieſter: Siegfried (1311). 


Anklam, von (de Anclem), Martin, Knappe 


(1311) 22. 
Bruder: v. Diſchenhagen, Albert. 
Anklam, von (de Anclem), Heinrich, Bürger 
zu Treptow a. R. (1318) 407. 
Anna, Gemahlin Herzog Heinrichs VI. von 
Schleſien⸗Breslau (1315) 242, (1316) 268. 
Sohn erſter Ehe: Johann V., Mark⸗ 
graf von Brandenburg. 
Anſelm v. Blanckenburg ſ. l. 
Antiqua Dubbesloveshagen ſ. Altenhagen. 
Antiqua Ecclesia ſ. Altenkirchen. 
Antiqua Indagine, de ſ. von Altenhagen. 
Antiqua Swertzin ſ. Altenſien. 
Anton: 
Geiſtliche. 
Biſchof von Cſanad (um 1300) 420. 


Weltliche. 
1. v. Buch ſ. l. 
2. v. Kraſſow ſ. l. 
3. v. Duvendieck f. l. 
4. Goldenſtedt f. l. 
v. Metſchow ſ. l. 
Aquam, apud, Wilhelm (Willekinus), Bürger zu 
Laſſan (1315) 213. 
Arbshagen (Erpeshagen, —haghen), NWN von 
Franzburg 562, 565. 
Bauern: Bergmann, Peter 
Duvendieck, Heinrich 
Hanſen, Heinrich 
Mogenſen, Dietrich 
Arendſee, Benediktinerkloſter, NWW von Oſter⸗ 
burg 188. 
Arenstorp f. Ahrensdorf. 
Arnd ſ. Arnold. 


e 


(1323). 
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Arndeshagen ſ. Ahrenshagen. 
Arneburg, von (de Arnborg, Arneborch), adel. 
Familie. 
i. Hermann, Notar des Markgrafen 
Johann V. von Brandenburg (1314) 200. 
2. nobilis vir (1817) 362 (Priſtaff). 
Arnescrone f. Krone, Deutſch⸗. 
Arnold: 
Geiſtliche. 
. Abt zu Camp (1313) 115, (1319) 458. 
. sen., Mönch zu Eldena (1319) 471. 
. Sakriſtan zu Hiddenſee (1314) 175. 
. v. Hildesheim f. l. 


Weltliche. 

. Bagmihl f. l. 
. v. Bonow f. l. 
. (Arnt) Breſen f. l. 
Bürger f. l. 
. v. Buggenhagen f. l. 
. v. Kalen f. l. 
. Cattenmarket f. l. 
. v. Köller f. l. 
. v. Köln f. l. 
10. v. Krebſow ſ. l. 
11. Kürſchner f. l. 
12. Foot ſ. l. 
13. v. Grambow ſ. l. 

v. Greifenberg f. l. 
15. v. Gribow ſ. l. 

v. d. Often f. l. 
17. Pape ſ. l. 
18. vom Rhein ſ. f. 
19. Sack ſ. l. 
20. v. Sanne ſ. l. 
21. Schwan ſ. l. 
22. Stephani ſ. l. 
23. Sudermann ſ. l. 
24. v. Vitzen f. l. 
25. v. Wacholtz ſ. l. 
26. Witte ſ. l. 
27. Wlome ſ. l. 
28. Wolf ſ. l. 


Arnſtein, von, Günter, Komtur des Deutſchordens 
zu Balga (1313) 150. 

Arnswalde (Arneswaldis, —wold, —wolde, 
Arnswald), NNO von Frankfurt a. O. 81, 
457, 459, 485, 494. 

Arnt ſ. Arnold. 

Arö (Arre), dän. Inſel 246. 

Artlenburg, von (de Ertenburo, —neborch, 
—burgh, —nenborch, Ertheneborch, 
Ertneborch, — burg), adel. Familie. 

1. Bertold, Ritter (1312) 50, 62, (1313) 
157, (1314) 170, (1315) 230, 231, 
(1317) 363, (1319) 468, (1320) 491. 

2. Johann, Bruder von 1 (tot) 363. 
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Aſchersleben (Aschersleve), Grafſchaft. 
Graf: Otto (1315). 

Aslo ſ. Chriſtiania. 

Assator ſ. Koch. 

Aſſel, von (de Assle), bürgerl. Familie. 


t ; 
351% Kaufleute aus dem Erz⸗ 
Dietrich bistum Köln (1311) 18,14. 


Atchers, Burchard, Altermann zu Stralſund (1316) 
258. 


Athenbacke, Dorf des Kloſters Padis in Eſtland 
305. 

Au, Neue (nyge Owe), Waſſer bei Stralſund 
166 


Auguſtin = Omftien?), Johann, Zeuge in einer 
Urkunde des Wenzel von Soldekow (1311)88. 

Auguſtinerorden 278, 306. 

zu Gobelenhagen ſ. l. 

Augzin (Eucyn) WSW von Goldberg, Meckl.⸗ 
Schwerin 3, 158. 

Aurifaber ſ. Goldſchmidt. 

Avendsleff ſ. Alvensleben. 

Avenſen, Peter, Bürger zu Barth (1321) 561. 

Avignon (Avinio) 26, 27, 277, 280, 288, 306, 
819—881, 387—990, 394, 395, 400 — 
403, 418, 419, 432, 438, 464, 465, 
476, 482, 502, 506, 507, 512, 518, 554. 


B. 


Baantze ſ. Banz. 

Babbe, Johann, mecklenb. Knappe (1316) 270. 

Babbin (Babin), NW von Pyritz 117, 119, 120. 

— (Babbyne) Inſel in der unteren Oder, 
gegenüber Camelsberg 44. 

Babyn ſ. Bobbin. 

Babyz, Waſſerlauf bei Rügenwalde 51. 

Backwerk (Bacwero), Johann, Altermann zu 
Stralſund (1818) 113. 

Badel (de Badelo), Zabel, brandenburg. Ritter 
(4315) 233. 

Bärhals (Berhals), Konrad, Bürger zu Kolberg 
(1819) 66, (1816) 260. 

Bärwalde (Berenwold, Bernwalde), SOS von 
Königsberg i. N. 450. 

Bagghe, Johann, rüg. Knappe (1316) 247. 

Bagmihl, von (de Bogemil, —mile, — miele, 
—myle, Boghemile, —myle), Arnold, 
Bürger zu Stettin (1314) 164, 171, 
(1816) 250, (1317) 347, 348, (1819) 418. 

Bajadoz (Pacensis episcopatus), Bistum. 
Biſchof: Bernhard (um 1300). 

Balco ſ. Balke. 

Baldekow |. Bandekow. 

Baldekow, Wilhelm, Bürger zu Greifenberg 
(1318) 370. 

Baldereck (Baldereke), NWN von Sagard 413. 
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Baldim ſ. Balm. 
Balduin (Boldewinus) Jode f. l. 
Balga, N von Heiligenbeil (Oſtpreußen), Deutſch⸗ 
ordens⸗Komturei. 
Komtur: v. Arnſtein, Günter (1313). 
Balge (Balie, Balige, Baluye), pomm. Familie 
5, 566. 
Nikolaus (1324) 564. 
Balitz, von (de Bealetze), Heinrich, vorpomm. 
Knappe (1320) 502. 
Balke (Balke, Balco), adel. Familie. 
1. Gerbert, Ritter (1313) 110, (1817) 
339, (1320) 535. 
2. Heinrich, Ritter (1317) 339. 
Balm (Baldim), NNO von Uſedom 344. 
Bandegast f. Bangaß⸗See. 
Bandekow (Bandekow, —delkow, Bendekow, 
Baldekow), NNW von Regenwalde. 
Herr: Troye, Johann. 
Bandelvitz (Bandelvitze, —levitze) auf Rügen, 
0 von Stralſund 194, 196, 415. 
Bandesevitze |. Banzelvitz, Klein⸗. 
Bandeslavitze f. Banzelvitz, Groß⸗. 
Bandessyn ſ. Banzin. 
Bandyzin ſ. Bangſchin. 
Bangaß⸗See (Bandegast, Blandegast) bei Neu⸗ 
mark 117, 119, 251. 
Bangſchin (Bandyzin), SWS von Danzig 227. 
Banſin (Banzyn), NO von Uſedom 342. 
Banssenevitze ſ. Banzelvitz. 
Bantow (Bantekow), SW von Bergen a. R. 415. 
Bantowe, untergegangenes Dorf bei Rügenwalde, 


Banz (Baantze), N von Wiek a. R. 411. 

Banzelvitz (Banssenevitze), jetztzu Breege (Wittow) 
gehörig 412. 

Banzelvitz, Groß⸗(Bandeslavitze), bei Rappin a. R. 
192 


Banzelvitz, Klein⸗ (Bandesevitze), NNW von 
Bergen a. R. 192, 410. 
Banzin, Alt⸗(Oldenbantzyn), NWW von Cöslin 
, 102. 
Banzin, Neu- (Nigenbanzin, —zyn), NWW von 
Cöslin 101, 102. 
Banzyn ſ. Banſin. 
Barby, von (de Barben, —by), Hermann, branden- 
burgiſcher Ritter (1311) 22, (1314) 179. 
Barchel, Paul, und ſeine Söhne Peter, Bertold, 
Heinrich und Wilhelm, in einer Urkunde 
für das Colberger Domkapitel (1319) 456. 
Bardica ſ. Barthe. 
Barfoot (Barvot, —votus, — vut), bürgerl. 
pomm. Familie. 
1. Dietrich, Schultheiß zu Stettin (1312) 
78. 


Barfoot: 
2. Heinrich, Schultheiß zu Stettin (1312) 
78, 81, (1315) 215, (i316) 269 
(Heyneke). 
3. Johann, Bürger zu Stettin (1312) 81. 
4. Johann, Dekan zu Güſtrow, (1313) 
125 (ohne Zunamen), (1317) 351. 
5. Konrad, Schultheiß zu Stettin (1318) 
383—385, Richter (1319) 433, 434. 
Barfußdorf (Barvotesdorpe), SWW von Nau⸗ 
gard 162 
Ee —kowe), SW von Grimmen 


Barkow, von (de Berkow), Wendekin (1316) 249, 
Barnekevitze, —kovitze ſ. Barnkevitz. 
Barnekow, von (Barnekowe, —kowen, Berne- 

kove, —kow), abel. mecklenb. und pomm. 

Familie. 

1. Ulrich, Ritter (1315) 213. 

2. Johann, Ritter (1316) 257. 

3. Dargislaw, Ritter (1319) 416. 

4. Dietrich (1321) 562. 

5. Frau des Johann (1324) 564. 
Barnempsbüde f. Barnimsbode. 


Barnim: 
Geiſtliche. 
(von Werle), Domherr zu Camin (1317) 
293. 


Weltliche. 
1. I., Herzog von Pommern (+ 1278) 
2, 15, 27, 78, 104, 106, 111, 113 
bis 115, 118, 120. 128, 134, 157, 
170, 178, 180, 217, 241, 266, 277, 
285, 989, 296, 299, 303, 312, 313 
bis 324, 328, 365, 373, 431, 475, 
487, 519, 524. 
2. II., Herzog von Pommern (f 1295) 
2, 104, 112, 115, 140, 217, 238, 
241, 277, 289, 296, 299, 303, 328, 
365, 433, 475, 525. 
3. III., Herzog (Junker) von Pommern 
(1316) 267, (1317) 294, (1319) 441, 
442, (1320) 496, 527, 534, 540, 
566, (1321) 129. 
Braut: Mechtilde von Schleſien⸗ 
Breslau (1316). 
Barnimsbode, Barnempsbüde, locus qui dicitur, 
bei Gollnow 162, 163. 
Barnimskunow 106, irrig für Kunow an ber 
Straße. 
Barnimslow (Berenslave, Berenzlaw), SW von 
Stettin 78, 127. 
Pfarrer (1312) 78. 
Schulze (praefectus) 78. 
Koſſäten 79. 
Barnkevitz (Barnekevitze, —nutitze), SWW 


von Bergen a. R., bei Beſſin 195, 415. 


i 


1 
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Barnkevitz (Barnekevitze, —kovitze), jetzt zu 
Vorwerk auf Rügen gehörig 197, 412, 
562. 

Barnutitze ſ. Barnkevitz. 

Barold (Barolt), adel. Familie. 

1. Rudolf (1313) 125, (1314) 171. 
2. Gottfried (1313) 153. 

Barold Gamm f. L 

Bartelshagen (Bertoldeshagen. —ghen, — dis- 
haghen), NWW von Franzburg 262, 369. 

Bede 264. 
Einwohner: Dietrich, frater Dilies 
(1316). 

Bartensleben, von (de Bartensleve), branden- 
burg. abel. Familie. 

1. Burchard, Ritter (1316) 268, (1318) 
370, (1319) 432. 
2. Günzel, Ritter (1318) 370. 

Bartevahn (Bartwan), untergegangenes Dorf bei 
Silmenitz (Rügen) 414. 

Barth (Bard, —t, —th), Stadt 111, 207, 
252, 253, 257, 262, 263, 270, 271, 
291, 294, 295, 297, 302, 350, 351, 
384, 392, 393, 478, 518, 519, 537, 
538, 554—556. 

Stadtwald 263. 
Ratmannen 291, 350, 351. 
Bürger 291, 350, 351, 519. 
Avenſen, Peter (1321). 
Klein, Rüdiger (1316). 
Möller, Eberhard (1318). 
Nenning, Heinrich (1316). 
v. Rubitz, Stephan (1316). 
Strege, Heinrich (1316). 
v. Zipke, Dietrich (1321). 
v. Zipke, Gerhard (1318). 
v. Zipke, Lambert (1321). 
Kirche 392, 393. 
St. Katharinenaltar 392, 393. 
Pfarrer: v. Starkow, Nikolaus (1311 
bis 1319). 
Blau, Johann (1319 bis 
1320). 


Land (Vogtei) 350, 301. 518, 519, 
565, 566. 
Barth, von (de Bard), Helmich, Gerber zu 

Stralſund (1321) 561. 

Barthe (Bardica), Fluß bei Barth 263. 
Bartholomäus: 
Weltliche. 

1. v. Köthen ſ. l. 

2. Horker ſ. l. 

3. Sohn Wartislaws II. (tot) 118, 120. 
Bartikow (Bertioow), SSO von Greifenhagen 
Bartin, NW von Cörlin 132. 

Bartstorpe, Gardvogtei Schaprode a. R. 196. 


Bartwan f. Bartevahın. 
Barvotesdorp |. Barfußdorf. 
Baſepohl, Kleine (minor villa Bosepule) NW 
von Ivenack 210. 
Bassevitze f. Batzwitz. 
Baſt (Bast), WNW von Cöslin 24, 102, 220, 
416, 417. . 
Kloſterhof 25, 337, 416. 
Hofmeifter: frater Hermann (1311). 
Battin (Batyn), ONO von Prenzlau 249. 
Batzwitz (Bassevitze), S von Greifenberg 248. 
Herr: Lode, Siegfried. 
Bauer (Bower), SOO von Greifswald 546. 
Herr: v. Schwerin, Gerhard. 
Bauer (Baurus, Bawrus), bürgerl. Familie. 
1. Konrad, Bürger zu Greifenhagen (1314) 
186. 


2. Nikolaus, Bürger zu Colberg (1316) 
259, Ratmann (1320) 545, 557. 
Baumgarten (Bomgarde), 880 von Dramburg 
485. 


Bealetze, de ſ. von Balitz. 
Beata: 
Geiſtliche. 
Priorin des Nonnenkloſters zu Pyritz 
(nach 1319) 418. 
Weltliche. 
v. d. Oſten ſ. f. 

Beaumont, von (de Bellomonte), Heinrich, Ver⸗ 
wandter König Eduards II. von England 
(1311) 13, 14. 

Becker (Pistor), Gerwin, Bürger zu Stralſund 
(1313) 96, 97. 

Beckholt, bei Köpitz 367. 

Beek (Lecenicerebeke), Bach bei Leiſt 158. 

Beenz, von (van Benz, aff Brentz), Heidenreich 
(Heinrich), brandenb. Ritter (1314) 201, 
(1317) 302. 

Befenhusen, de ſ. von Bevenhuſen. 

Behr, von (Bere, Ursus), abel. pomm. Familie. 
1. Johann, Ritter, Marſchall Herzog 

Wartislaws IV. (1311) 20, 28, 
(1312) 37, (1312) 85, 101 (ohne Zu⸗ 
namen), 103 (ohne Zunamen) 119, 121, 
140—142, 155, (1314) 188, (1315) 
238, 239, 266, 267, (1317) 309—391, 
338, 344, 357, 360, 361, (1318) 
367, 369 (ohne Vornamen), 371, 385, 
(1319) 425, 486, 437, 468, 473, 
(1390) 487, 517, 594, 528, 529, 
539 (ohne Zunamen), 541. 

2. Johann jun., Ritter (1311) 28 (ohne 
Vornamer), 29, 32 (1313) 89, 110, 
119, 191, 124, (1314) 203, (1320) 
491, von Müſſow 502, 511. 

3. Werner, Kapellan Herzog Ottos I. 
(1312) 43, 44, 46, 47, 62. 
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Behr, von: 

4. Dietrich, Ritter (1813) 136—188, 
(1316) 257, 263, (1318) 391, 393, 
408, (1320) 483. 

5. Johann, Ritter, auf Stuchow, (1313) 
142, (1317) 327, 357, 360, 367, 
385, (1320) 528, 529, 535, 541. 

6. Heinrich, Bruder von 2 (1814) 904, 
(1319) 437, (1320) 511. 

7. Dietrich, Bruder von 2, Ritter, Vogt 
Herzog Wartislaws IV. (1313) 155, 
(1314) 188, 203, 204, (1319) 437, 
(1320) 502, 511. 

8. Johann. Sohn von 1, Ritter (1315) 
238, 239, (1317) 360, 361, (1318) 
367, (1320) 517. 

9. Friedrich (Vide), Sohn von 4, Ritter, 
(1316) 257, 262, 265, 969—971, 
(1317) 307, (1818) 369, 393, 402, 
403, (1319) 494, 496—428. — Seine 
Witwe (1320) 563. 

10. Johann, Knappe (1316) 255, (1318) 
369, 402, 403, Vogt Fürſt Wizlaws III. 
von Rügen (1319) 424, 426—428, 
(4320) 483, (1321) 562, (1394) 564, 
(1320/25) 505. 

11. Gerhard, Vaſall Herzog Ottos J. (1317) 
339. 


12. Heinrich, Sohn von 1 (1317) 360, 361. 

13. Lippold, Sohn von 1 (1317) 360, 361. 

14. Lippold, Archidiakon zu Uſedom (1319) 
438—440. 

15. Heinrich, auf Schlagtow (1320) 502. 

16. Lippold, Knappe (1320) 502. 

17. N. N., Gattin des Ritters Johann 
von Neuenkirchen (1320) 511. 
Beichlingen, von (de Bychelingen), thüring. Grafen. 

1. Heinrich (1316) 252. 
2. Friedrich, Junker, Sohn von 1 (1316) 
252, 253. 

Beke, Bach auf Uſedom 342, 345. 

Beke, Krug auf Wittow 197. 

Belbuck (Belboch, — bus, —buk, — buch, —buck, 
Belebue, —buk, castrum saneti Petri, 
Prämonſtratenſer⸗Kloſter, NW pon Treptow 
a. R. 21, 63, 84, 85, 266, 267, 272, 
809—327, 344, 357, 370, 400, 401, 
478, 486, 502, 544, 545, 550—522. 

Abte: Thibold (1287). 
Nathan (1309). 
Gerhard (1318—19). 
Diethard (1320). 
ohne Namen (1312) 63, (1318) 
400, 401, (1320) 502. 
Prioren: David (1316—17). 
Gerhard (1319 —20), ſiehe 
Kellermeiſter. 


Belbuck: 
Unterprior: Marquard (1319—20). 
Kellermeiſter: Gerhard (1316—17), f. 
Prioren. 
Ludolf (1319). 
Mönche: David (1819—20). 
v. Belkow, Heinrich 
mag. Johann 
mag. Ludolf (1320). 
Simon 
Volkmar 
Konverſen: Albert 
Dietrich) (1820). 
Küſterei (custodia) 486. 
Beleow f. Belkow. 
Bele, Johann, Bürger zu Wobbermin (1311) 20. 
Belgard, SSW von Cöslin 406. 
Rat 406. 
Syndikus: Selleke, Peter (1559). 
Belin, de ſ. von Bellin. 
Belitz (Beliz), WNW von Pyritz 117, 119. 
Pfarrer: Pohle, Johann (1312—13). 
Belitz, von (de Belitz, —liz), abel. pomm. Familie. 
1. Paul (1313) 99. 
2. Heinrich, Vaſall Herzog Ottos I. (1319) 
443. 


Belkow (Beleow, Niznaw), ONO von Greifen⸗ 
hagen 76, 117—190, 486. 
Einwohner: Dietrich Gildemeiſter (1320). 
Bede 76. 
Belfow, von (de Belkow, —ekow), pomm. Familie. 
1. Wilbern, Bürger zu Greifenberg (1318). 
2. Heinrich, Mönch zu Belbuck (1320). 
Bellin, Land, Mittelmark 450. 
Bellin, von (de Belin), Bernhard, meckl. Ritter 
(1313) 126, 153. 
Bellomonte, de ſ. von Beaumont. 

Belove, aff, Ficke f. von Bülow, Friedrich. 
Below (Belowe), WNW von Goldberg 8, 158. 
Fiſcherei 153. ` 
Below, von (de Belove, — we), abel. megi. 

und pomm. Familie, 
1. Swan, Ritter (1311) 3, (1313) 153. 


2- SCH } Söhne von 1 (1311) 3. 
4. Dietrich Man, Bruder von 1 (1311) 3, 
(1313) 153. i 


Gemahlin: Kunigunde (1818) 153. 
5. Nikolaus (1311) 3, (1318) 153. 
6. Wulfold, Ritter (1311) 24, (1312) 53, 
(1313) 94. ' 
7. Wedego (Wedekinus), Kuappe (1313) 
154. 


Bemen f. Böhmen. 
Bendecowe f. Bandekow. 
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Benedikt: 
1. v. Rodenbeck f. l. 
2. Sohn des en un ber Bertha zu 
Droſedow (1814) 1 
Benediktiner 278, 306. 
Benekin von Brakel LL 
Benthorst, Wald bei Langenhanshagen (Kreis 
Greifswald) 501. 
Benz (Böntze), NO von Uſedom 342. 
Kirche 343. 


Ge 842. 
Benz (Bensitze, Bentze), SW von Bergen a. 9t. 
194, 414. 


Benz, van, |. von Beenz. 

Benz, de, Henningus f. von Wedel. 

Berchman |. Bergmann. 

Berchvrede, de, Eberhard, Vikar der Caminer 
Kirche (1317) 361. 

Berckhan (Berchane), erloſchene adel. Familie. 
1. Konrad, Ritter (1314) 175, (1316) 

263, (1318) 375, (1820/95) 565. 

2. Johann, Knappe (1314) 175. 

Berckow |. Barkow. 

Berdeke, Bach bei Velgaſt 65. 

Bere ſ. Behr. 

Berengar, Kardinal⸗Biſchof von Porto (1318) 
396. . 


Berenslawe, Berenzlaw ſ. Barnimslow. 
Berenwold f. Bärwalde. 
Berhals f. Bärhals. 
Berge, vom (super Montem), Vetter des Bertold 
de Cavenhosen (tof) 175. 
Bergen (Bergis), Stadt in Norwegen 41. 
Bergen (Berghe, Montes), Ziſterzienſer⸗Nonnen⸗ 
kloſter auf Rügen 135—138, 208, 234, 
419, 415, 416. 
Propſt: Obelitz, Johann (1315). 
Prieſter: Bertold 
Ernſt 
v. Murkvitz, Johann 
v. Urkevitz, Johann 
Kloſtermühle 416. 
Gardvogtei 192, 197, 409, 469. 
Untervogt: Gotan (1315). 
Bergen (villa 9 215 v. Montis), Dorf, jetzt 
Stadt 198, 
Krug 197, 2 
Berglaſe (Berglasedo, E 10 bei Samtens 
auf Rügen 195, 198, 415. 
Bergmann (Berchman), Peter, zu Arbshagen 
(1828) 562. 
Berkow ſ. Barkow. 
Berkowe, de ſ. von Barkow. 
Berlin, Stadt. 
Parochialkirche 432. 
Propſtei 432. 
Propſt: Eberhard (1319). 


(1319). 


Berlin (Berlinus, Berlyn), abel. Familie. 
1. ohne Vornamen, Schenk der Herzogin 
Mechtilde SE 2H des Herzogs 
Otto I. (1818) 3 
2. Richbert, Ritter 1816) 261, (1820) 
491 (ohne Vornamen), 492. 
Bernau (Bernowia), Stadt. 
Propſt: Nikolaus (1319). 
Bernburg, Grafſchaft. 
Graf: Bernhard (1315). 
Gemahlin: Helene von Rügen (1315). 
Bernefüer an Walter, mecklenb. Ritter 
(1316) 269. 
Bernekove, —kow f. von Barnekow. 
Berner: 

1. Ratmann zu Altdamm (1312) 44. 

2. erhält Güter auf Jasmund (1323) 562. 
Bernerstorpe, Kſp. Sagard a. R. 412. 
Bernhard: 

Geiſtliche. 

. Biſchof von Eu (um 1300) 420, 
. v. Heydebreck ſ. I 
. mag. hospitum des Klosters Neuen⸗ 

kamp (1320) 523. 
. v. Roſtock f. l. 

Weltliche. 

1. Graf von Anhalt⸗Bernburg (1314) 202, 

(1315) 232. 

Gemahlin: Helene von Rügen 
(T 9. Aug. 1315) 232. 

2. Herzog von Schleſien⸗Schweidnitz und 

Fürſtenberg! (1320) 598. 

Brüder: Bolfo IT. 
Heinrich T. 

3. v. Bellin f. l. 
4. v. Bröker f. l. 
5. v. d. Burg ſ. l. 
6 
7 
8 


VS over 


. Derecow |. l. 
v. Dörpen f. l. 
. v. Eickſtedt [. l. 
9. v. Elten f. l. 
10. Flemming ſ. l. 
11. Friedland ſ. l. 
12. Goswin ſ. l. 
18. grangiarius zu Ludwigsburg (Dersem) 
(1319) 468 
14. von Gutzkow LL 
15. Haſenkopf f. l. 
16. Klein ſ. L 
17. Lunow f. l. 
18. v. Maltzan ſ. l. 
v. Neuenkirchen EI , 
v. Norwegen f. I 
v. Plötz f. l. 
22. v. 1 L 
Ruſtow f. I 


maen > 


Orts⸗ und Perſonenregiſter. 577 


Bernhard: 

24. v. Streu ſ. l. 
25. v. Walsleben f. I. 
26. Wehling ſ. l. 
27. Witte ſ. l. 

28. Woſterbuſch ſ. l. 

Bernſtein (Berenstein, —sten, Bernstein, —sten, 
—steyn), Land 232—234, 242, 329, 510. 

Stadt 183, 232, 366. 
Fronleichnamskapelle 183. 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 183, 234, 
308, 346, 358, 366. 
Krankenhaus (infirmarium) 308. 

Bernwalde j. Bärwalde. 

Bersterbeke, de f. von Beſterbeke. 

Bertekow, von (de Bertecowe, — cov, —ko, 
—kow, —kowe, —chow, -ticow, 
—kow, —thecow, —cowe, —thikow, 
Pertekow, Wertikow), abel. pomm. Familie. 
1. Gerhard, Ritter (1311) 8, (1312) 47, 

155 74, 76, (1313) 110, 129, 151, 
(1314) 162, 163, 181, 190, 
(810 907, 216, 217, 941, (1817) 
248, 293, 299, 398, 330, 346348, 
(1318) 368, 394, (1319) 417, (1320) 
475, 494. 
. Ebel, Ritter (1314) 201, (1319) 459, 
469, (1320) 485. 

. Albert, Ritter (1315) 216. 

. Johann, Ritter (1317) 290. 

3 GE Notar Herzog Ditos I. (1318) 


s Di, Pfarrer zu Wuſſeken (1319) 
17. 


hz 


o = Ca 


Bertensleve, de ſ. von Bartensleben. 
Bertha, Witwe des Schlaweke zu Droſedow (1314) 
164. 


Söhne: Heinrich, Benedikt, Ulrich, 
Schlaweke und Johann (1814). 
Berticow ſ. Bartikow. 


Bertold: 
Geiſtliche. 

. Prieſter zu Bergen a. R. (1319) 416. 
Abt zu Doberan (1313) 116. 
. v. Nechlin ſ. l. 

Weltliche. 
. v. Artlenburg f. l. 
. Barchel f. I. 
Boblin f. f. 
. de Cavenhosen [. L 
. Ratmann di Golberg (1320) 556. 
. Kranz f. I 
. v. Dollahn ſ. l. 
. v. Glaſenapp ſ. l. 
. Goldſchmidt f. l. 
10. v. Loitz ſ. l. 
11. v. d. Oſten ſ. l. 


Pommer ſches Urkundenbuch, Band V. 


e» Hc 
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19. (Berthel) er LL 
13. v. Salzwedel f. I 
14. Schenk f. l. 


19. Zitterpenning ſ. l. 
Bertoldeshagen ſ. Bartelshagen. 
ic GE Ratmann zu Jarmen (1815) 
29. 


Bertram: 
Geiſtliche. 
Abt zu Buckow (1312) 53, (1313) 94. 
Weltliche. 
. Alebrandi f. l. 
. (Bethekinus) de...., hinterpomm. 
Ritter (1317) 340. 
. v. Giditebt ſ. l. 
. v. Griſtow f. l. 
. v. Holtzendorff f. l. 
. v. Roſenfelde f. l. 
. (Betekinus, —mannus) v. Schöning ſ. l. 
. Sudermann ſ. l. 
. V. Travemünde f. l. 
10. v. Wampen f. l. 
11. (Betekin), v. Wedel f. l. 
Bertramsmühle (Bertrammesmolen sive Monicke- 
molen), Mühle des Kloſters Hiddenſee bei 
Tribohm 174. 
Berwick upon Tweed (Berewycus super Twedam), 
Stadt in England 13, 14, 41, 454, 456. 
Bürger: Biſhop, Roger (1319). 
v. Skandelby, Richard (1317). 
Beſſin (Bessin, —yn, Dessin), SWW von 
Bergen a. R. 166, 195, 415, 469. 
kneziczen 469. 
Beſterbeke, von (de Bersterbeke), adel. Familie. 
Hermann 
Bruno (in Klötzin (1314) 185. 
Heinrich | 
Betekinus, —mannus f. Bertr 
Beuthen (Bythonia), Herzog pen (1815) 228 
(ohne Ramen). 
Bevenhufen, von (de Befenhusen), abel. pomm. 
Familie. 
1. Friedrich (Vicko), Knappe (1818) 86. 
2. Friedrich, Ritter (1315) 205, (tot) 360. 
3. Heinrich, Sohn von 2, Domherr zu 
Camin (1315) 205, (4317 360. 
4. Tezlaw, Bruder von 2, Ritter (1315) 
208, 211, 212, (1316) 261, (1317) 
294, 947, 860, (1318) 365, (1319) 
441, 442. 
Bevern, von, " frater Timmo, SEET zu 
Schlawe 1820) 497. 
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Bevern, von, Heinrich, hanſiſcher Kaufmann 
(1811) 287. en 
Beyershagen (Beygerhagen, Beygershaghen), 
3 NWW von Franzburg 474, 478, 499 


Einwohner: u | 
ggert 
Hermann | (1320). 
Dietrich 


Beyk, de, Johann, Kaufmann aus dem Erz⸗ 
bistume Köln (1811) 13, 14. 
Bezemite ſ. Biſemitz. 


Bibow, von (de Bybowe), Helmold, Vogt des 


Fürſten Nikolaus II. von Werle (1311) 5. 
Bieſterfeld (Bistervelt), Tezlaw, rüg. Knappe 
(1310) 247. 


Bietegaſt (Bitegast), SSW von Bergen a. R. 
193, 414. 


Bieverſkogsherrad (Bieffverskovsherret), Herrad 

auf Seeland 220. 

Bilow, von (de Bylowe), adel. Familie. 

1. Heinrich (1320/25) 564. 

2. Hermann, Ritter (1320/25) 564. 
Binow (By now), NNO von Greifenhagen 117, 119. 
Binz (Byntze), OSO von Bergen a. R. 418. 
Birger, König von Schweden (1313) 104. 

Sohn: Magnus (1313). 
Bischoffsdorf ſ. Bisdorf. 
Biſchofsdorf (Biscopsdorp), untergeg. Ort auf 

Wittow 409. 

Biſchofsgraben (fossa episcopi, fossatum episcopi, 
quod vulgariter bischopesgrave dicitur), 

bei Uſedom 243, 342. 

Biscopestorpe, de f. von Bisdorf. 
Bisdamitz (Bisdomitze, Bysdomitze), N von 

Sagard a. R. 197, 413. 

Bisdorf (Bischoffsdorf), NON von Franzburg 34. 
Bis dorf, von (de Biscopestorpe), Alexander, Ritter 

(1313) 159. 

Biſemitz (Bezemite, Byssemitze), untergeg. Ort 

bei Gobbin, Kſp. Lanken a. R. 413, 526. 
Biſhop, Roger, Kaufmann zu Berwick upon Tweed 

(1312) 42. 
en Rro Byszpraus) von Stramin 


Bistervelt, de f. von Bieſterfeld. 
Biziker (Byzicker), SW von Cöslin 131—188. 
Blakeney, Stadt in England, Norfolk 383. 
Blanckenburg, von (de Blanckeborch, Blancken- 
boreh, —borgh, Blankenborch, —burgh), 
adel. Familie. 
1. Johann (Henning), brandenburg. Ritter 
(1318) 82, 83, (1314) 202, (1315) 
233, (1316) 249, 260, 261, 268, 
283, (1317) 298, 302, 333—337, 
Truchſeß Markgraf Waldemars von 
Brandenburg 352, 869, (1819) 432, 
435, 449, 450, 463, 464. 


[Blankenburg, von: 
2. 


Anselm, Sohn von 1 (1818) 369. 
3. Anſelm, Neffe von 1, Bruder von 4—6, 
Ritter (1819) 488, 435, 463, (1320) 
498, 508, 509, 527. 
Schwiegerſohn: Peter von Neuenburg. 
4. Johann, Neffe von 1, Bruder von 3, 
5, 6, (1819) 468, 493. 
5. Friedrich, Bruder von 3, 4, 6 (1520) 
498. 
6. Konrad, Bruder von 3—5 (1320) 493. 


Blandegast f. Bangaß-See. 

Blandow (Blandowe, —vitze), Kſp. Bobbin a. R. 
197, 418. 

Blau (Blauen, Blawe), mag. Johann, Pfarrer 
zu Barth, Kanzler Fürſt Wizlaws III. 
von Rügen (1319) 470, 478, (1320) 483, 
519 (ohne Vornamen), 555. 

Blieſchow (Bliskowe), Kſp. Sagard a. R. 412. 

Blieſchow, 800 von Bergen a. R. 413. 

Blighrome ſ. Plüggentin. 

Bliggevitze, Blyghevitze, bei Gingſt a. R. 195, 
411. 


Blisatze, Krüger zu Dönkvitz (1314) 198. 
Blixen (Blixne, Blyxen), abel. Familie 564: 
. Siegfried, Bruder von 2 u. 3, Ritter 
(1313) 159, (1319) 471, (1321) 562. 
2. Wulfold, Bruder von 1 und 3, Ritter 
(1313) 159, (1320) 554, 555. 
3. Gotan, Bruder von 1 u. 2, Knappe 
(1313) 159, (1320) 554, 555. 
Blixen (Blixnen), Schreiber einer Urkunde der 
Brüder von Voß (1315) 210. 
Block, in der Vogtei Garz a. R. (1314) 194. 
Blücher, von (van Blucheren), Hermann, Ritter 
(1320) 491. 
Bluggentin ſ. Plüggentin. 
Blumenhagen, NNO von Angermünde 329. 
Blyghevitze ſ. Bliggevitze. 
Bobbin (Babyn), Kirchſpiel auf Jasmund 412. 
Boblin (Bobelin), Bertold, Bürger zu Stettin 
(1313) 84, (1314) 182. 
Bochold, —1t, —1te, Bockholt. de f. von Buchholz. 
Bodde f. Budde. 
Bödecker (Bödekere), Bauer zu Lüdershagen 
(1317) 294. 
Böhmen (Bemen) 365. 
König: (Johann) (1820) 523. 
Boehn, von (de Boene, Bone), adel. Familie. 
1. Otto, Ritter (1313) 85, (1315) 943, 
(1818) 371, (1319) 495. 
2. Arnold, dietus Monachus, Monych, 
(1316) 276 (ohne Vornamen), (1817) 
357, 360, (1318) 406. . 
Böke, von (de Boke, de Büke, Büken, Bokeman, 
Buchmannus, Bucman, Bukeman), abel. 
Familie 564. 
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Böke, von: 

1. Johann (Henning), Bruder von 2, 

Ritter (1311) 8, 15. 16, Schenk Herzog 
Ottos I. (1312) 48, 44, 46, 47, 78, 
(1313) 129, 151, (1314) 189, (1315) 
216, 217, (1320) 511. 

2. Werner, Bruder von 1, Ritter (1311) 
8, 16, Vogt Herzog Ottos 1. (1312) 
48, 44, 46, 47, (1313) 129, (1314) 
181, (1315) 217, (1319) 418, 475, 
(1320) 535. 

3. Jakob, Sohn von 1 (1314) 189, 
(1315) 216. 

4. Heinrich, rüg. Ritter (1316) 270, 
(1317) 297, 304, 305, (1319) 461 
(ohne Vornamen), 478, (1320) 542 
(ohne Vornamen). 

„Dietrich, rüg. Knappe (1319) 461, 
(1320) 519, (1322) 561, 562. Seine 
Gemahlin (1322) 561. 

6. Matthias (1320/25) 566. 

Boene, de ſ. von Boehn. 

Böſel (Bothel, Botyl), Johann, brandenb. Ritter 

(1315) 233, (1319) 459. 

Bötzow f. Oranienburg. 

Bogemiele, —mil, —myle f. Bagmihl. 

Bogenthin (Bugghentyn), SSO von Colberg. 

Mühle 88. 


Qt 


Bogislaw (Boguzlaus, Buczlaus, Bugeslaus, 
Bugezlaus, Bugghezlaus, Bugheslaus, 
Bughetzlaus, Bughüzlaus, Bugslaus, 
Buguzlaus, Buguzslaus, Bugzlaus, Bugz- 
slaus): 

1. I., Herzog von Pommern (f 1187) 
118, 120, 308, 309. 

9. II., Herzog von Pommern (f 1220) 
118, 120, 310, 311. 

3. IV., Herzog von Pommern (f 1309) 2, 
20, 28, 29, 39, 40, 59, 104, 110, 
119, 115, 116, 118—121, 123, 
140—148, 155, 208, 217, 238, 239, 
241, 979, 277, 289, 296, 298, 299, 
303, 824—326, 328, 365, 367, 
371, 438, 436, 437, 475, 485, 487, 
524, 546. 

Bogufa (Buggeceviz, Bugsewiez, Bugusowicz, 
Bugusviz, Buzcevis), Paul, Ritter (1313) 
94, 149, (1317) 301, 340, (1320) 556. 

Boguzlaus ſ. Bogislaw. 

Bohlen, von (Bolenson), abel. rüg. Familie. 
1. Werner (Werneke) 

2. Wilhelm (Willeke) 2 

3. Johann (Henneke) EE Se 

4. Nikolaus ` 

5. Paul 

Bohlendorf (Bülendorp), auf Wittow 412. 


€ ar (Boyadel), Bach, S von Gartz a. O. 


Boke, de, Bokeman f. von Böfe. 
Bokeviz ſ. Bookhagen. 
Bokhold, de j. von Buchholz. 
Bolbrughe, Brücke bei dem Bruche Velchow 45. 
Boldekow (Groten und Wendeschen B.), SSW 
von Anklam 95, 96. 
Beſitzer: Nikolaus und Johann 
von Lüskow | 
Werner sen. und iun. | 
von Schwerin 
Boldevitz (Boldevitze, Bollevitze), NWW von 
Bergen a. R. 192, 197, 411. 
Boldewinus f. Balduin. 
Boldyn f. Bollinken. 
Boleslaw (Bolislav) HL, Herzog von Schleſien⸗ 
[Liegnitz⸗Brieg] (1320) 523. 
Bruder: Heinrich VI. 
Bolko (Polke) II., Herzog von Schlefien- [Fürjten- 
berg und Münfterberg] (1320) 523. 
Brüder: Bernhard. 
Heinrich 1. 
Bollevitze ſ. Boldevitz. 
Bollinken (Boldyn), NNO von Stettin 1, 79, 127. 
Krug 1, 80. 
Mühle 1, 80. 
Einwohner: Krüger, Johann (1312). 
Bolte (Bolto), Herder, Bürger zu Colberg (1313) 
155, (1319) 457, Ratmann (1820) 545. 
Bolto: 
1. von Edernförde f. I. 
2. Fleiſcher 1. l. 
8. v. Schlagsdorf f. l. 
Bomgarde ſ. Baumgarten. 
Bomgharde, agri dicti, bei Goldberg (Meckl.) 5. 
Bone, de ſ. von Boehn. 
Bonifaz: 


(1313). 


Geiſtliche. 
1. VIII., Papſt (tot) 389, 465, 507. 
2. Biſchof von Parenzo (um 1300) 420. 
Bonin, von (de Bonyn), adel. pomm. Familie. 
1. Tesmar, Ritter (1313) 86, (1315) 
205 (ohne Zunamen), (1816) 276, 
(1317) 340, (1319) 456, (1320) 510. 
2. Swantus (1312) 53 (ohne Zunamen), 
Knappe (1313) 86. 
Bonow, von (Bonowe), abel. rüg. Familie. 
1. Alexander (Sander), Knappe (1316) 
246, (1319) 445 (ohne Zunamen). 
2. Arnold, zu Silvitz a. R. (1320) 526. 
Bonowe, untergeg. Ort bei Neklade a. R. 198, 
410. 


Bookhagen (Bokeviz), NNO von Grimmen 563. 
Boranize ſ. Burnitz. 

Borante von Putbus ſ. l. 

Boranteshagen ſ. Brandshagen. 
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Boregart j. Burchard. 
Borch, de ſ. von der Burg. 
Borchardesson, Johann, rüg. Knappe (1316) 247. 
Borchstede ſ. Borgſtedt. 
Borchtitz (Borotitze. Buretitze)h, SSW von 
Sagard a. R. 197, 412. 
Borde (Borke, — ko), abel. pomm. Familie. 
1. Nikolaus, Ritter (1311) 32. 
2. Johann, Ritter (1319) 441, (1320) 
535, 541 Anm. 17. 
3. ohne Vornamen (1319) 456, (1320) 
529. 


Borecholte, de ſ. Buchholz. 

Borem, silva ſ. Borinſche Heide. 

Borentyn, de f. von Borntin. 

Borgere |. Bürger. 

Borgſtedt (Borehstede), SSW von Grimmen 295. 

Borgwall⸗See (stagnum Penyn), bei Stralfund 
391. 


Borin (Boryn), SO von Greifenhagen 117, 119. 
Borinſche Heide (Borom silva), OSO von Gartz 
a. O. 117, 119. 
Borintyn ſ. Borntin. 
Borislaw (Boriszlawe): 
1. Genderik ſ. l. 
2. Bürger zu Rügenwalde (1317) 340. 
Borkert ſ. Burchard. 
Borkevitze ſ. Burkvitz. 
Borkevitze (Burkevitze), untergegangener Ort im 
Kirchſpiel Rappin a. R. 192, 410. 
Borko ſ. v. Borcke. 
Borne, von dem (van Bornam, de — num, 
de Fonte), adel. Familie. 
1. Nikolaus, Ritter (1319) 459. 
2. Johann, Prieſter (1320) 494. 
3. Lucie, Witwe des Ritters Ludolf 
(4320) 526. 
Bornholm, Heinrich, Altermann zu Stralſund 
(1316) 258, (1321) 560 (ohne Vornamen). 
Borntin (Borintyn), NO von Greifenberg 39. 
Borntin, von (de Borentyn), Otto (1316) 249. 
Borotitze f. Borğtig. 
Bornum, de f. von bem Borne. 
Borowe, untergeg. Ort bei Sagard a. R. 412. 
Borſin, Dietrich, Altermann zu Stralſund (1316) 
258, Bürger (1320) 561. 
wie? 605 (Borstle), Otto rüg. Vaſall (1320/25) 


Bortfelde, von (de Bortvelde, —wueld), Gebhard, 
Johanniter⸗Komtur zu Braunſchweig und 
Goslar (1318) 366, Bevollmächtigter des 
Johanniterordensmeiſters für Sachſen, 
Thüringen, die Mark und Pommern (1320) 
554 Johanniter⸗Präzeptor zu Tempelburg 

Ot, 


Borwin f. Heinrich Borwin. 
Boryn f. Borin. 


Bosepule f. Baſepohl. 
Boskevitze |. Buſchvitz. 
Boffin (Büssin), O von Uſedom 843. 
Bosso f. Buffo. 
Bosvoinus, Vater Dietrichs, Pfarrers zu Maſſow, 
(tot) 849. 
Gemahlin: Mechtilde. 
Both (Bot), adel. Familie. 
. affo, Ritter (1315) 243. 
2. Eler, Knappe (1315) 243. 
Bothel, Botyl f. Böſel. 
Bower ſ. Bauer. 
Boyadel ſ. Bojader. , 
Boyten, von (van Boytyn), Jakob, Ritter (1319) 
462. 


Boyz, mag. Heinrich, Prieſter, Zeuge in einer 
Urkunde Herzog Ottos I. (1312) 71. 
Brabant, Landſchaft. 
Kaufmann: Pollesson, Lorenz (1319 bis 
1820). 
Brabant, Johann, Bürger zu Prenzlau (1316) 255. 
Gemahlin: Margarete. 
. Bruder: v. Kalen, Arnold. 
Bragen, Dietrich, Geiſtlicher zu Roſtock (1319 
bis 1320) 437—440. 
Brakel, von (de Brakel, —le), bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Stettin (1312) 
78, 79, (1313) 92, (1314) 164, (1316) 
268, (1317) 347, 348, (1318) 376, 
(1319) 418, (1320) 537. 
2. Peter, Bürger zu Stettin (1312) 78, 
79, Ratmann (1313) 129, 133, (1314) 
164, 171, (1810) 268. 
8. Benekin, Sohn von 2 (1816) 268. 
4. senior heres lohannis (1316) 268. 
Brandenboreh f. Neubrandenburg. 


Brandenburg (Marchia), Mark 154, 866, 542, 
557. 


Silber (Geld) 71, 112, 190, 200, 
232, 233, 246, 249, 251, 255, 
290, 329, 352, 354, 366, 435, 
449, 457, 458, 515, 532, 533. 

Markgrafen: Albrecht III. 

Agnes (1320). 

Konrad I. 

Heinrich I. (1315). 

Heinrich das Kind (1319—20). 

Johann IV. 

Johann V. (1311—17). 

Otto IV. 

Otto VII. 

Waldemar (1811—19). 
ohne Namen (1315) 228, 234. 

Arzt: von Halberſtadt, Johann (1317). 

Kapellane und Notare: 

v. Arneburg, Hermann (1814). 
Dietrich, Propſt zu Granſee (1317). 
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Eberhard, Propſt zu Stolpe (1817). 

9 Pfarrer zu Görlitz (1316). 
Lüchow, Hermann (1313—19). 

Nitolaus, Propſt zu Bernau (1819). 

Sloteko, Propſt zu Demmin (1311 
bis 1317). 

v. Strack, Heinrich (1312). 

Walter, Propſt zu Paſewalk (1318 
bis 1319). 


Hofmeiſter: v. Kerckow, Gerhard (1317). 
Marſchälle: v. Redern, Redeke (1314 
bis 1319). 
v. Käfernburg, Günter (1314 
bis 1319. 
Truchſeſſe: (v. Kröcher), Droiſeke (1314 
bis 1319). 
v. Blanckenburg, Johann 
(1817—19). 
Bevollmächtigter des Johanniterordens⸗ 
meiſters: v. Bortfelde, Gebhard (1320). 
Bistum: 
Biſchof, ohne Namen (1317) 355. 
Propſt, ohne Namen (1312) 55, 
(1818) 388, 390, (1320) 506. 
Stadt 379. 
Brandenburg, SW von Königsberg i. Pr., 
Deutſchordens⸗Komturei. 
Komtur: v. Mansfeld, Gerhard (1313). 
Brandenburg, von (de Brandenborch, —burch), 
bürgerl. pomm. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Stettin (1311) 78. 
2. Wilhelm (Willeke), Sohn von 1 
(1312) 81. 
3. Dietrich, Bürger zu Stralſund (1314) 
172. 


Brandshagen (Boranteshagen, Branteshagen, 
—ghen), NNO von Grimmen 387, 492, 
493, 561, 565. 
Schönhof (curia dieta Sconehof) 148. 
Brandshagen(Branteshagen), Heinrich, Altermann 
zu Stralſund (1313) 113. 
Brattwin (Prenswin, Prereswun, Psretwin), NNO 
von Schwetz, Weſtpreußen 547, 549. 
Braunſchweig⸗Göttingen, Herzogtum. 
Herzog: Albrecht II. (1315—17). 
Braunſchweig⸗Grubenhagen, Herzogtum. 
Herzoge: Heinrich I. (1320). 
Johann, Scholar, Domherr 
zu Münſter (1320). 
Braunſchweig⸗Lüneburg, Herzogtum. 
Herzoge: Otto II. der Strenge (1311 
bis 1318). 
Otto III. (1316). . 
Ohne Namen (1815) 234, 
(1318) 404, 405. 


Braunſchweig (Brunes wich, Brunsvig), Stadt 253. 
Kloſter St. Agidii. 
Abt: ohne Namen (1320) 512. 
Johanniter⸗Komtur: v. Bortfelde, Geb⸗ 
hard (1318). 

Braunſchweig, von (Bruneswie, —swich, Brun- 
swic). Johann, Ritter, Vogt Fürſt Wiz- 
laws III. von Rügen (1313) 90 (ohne 
Vornamen), 144, (1314) 191 (ohne 
Vornamen), (1315) 207, (1816) 246. 

Braunſchweig, von (de Brunes wie. —swik, 
Brunswic, —swich, —swik, —swych), 
M s Familie. 

1. Johann, Bürger zu Colberg (1313) 
155, (1319) 457, Ratmann (1320) 
545, 552, 556. 

2. Johann, Kürſchner zu Greifswald 
(1317) 295, 296. 

3. Johann, mag., Arzt zu Prenzlau 
(1319) 447, 448. 

4. 557 Ratmann zu Colberg (1320) 


Breceke, 1 Ort bei Stolzenburg, Kr. 
Randow 296. 

Brecenitze f. Bresnitz. 

Brederlo, von (de Bredelo, —denlo, —derlo), 
abel. Familie. 
1. 888 Ritter (1320) 485, 495, 526, 


2. Denic Knappe (1320) 485. 
3. Dietrich, Kapellan Herzog Warti⸗ 
ſlaws IV. (1820) 528. 
Bredevard, Fiſcherei bei der Inſel Wollin 100. 
Bredow (Bredowe), jetzt zu Stettin gehörig 
1, 79, 127. 
Krug 79. 
Hof des Heinrich Stallknecht 81. 
Bredow, SCH Bürger zu Greifenhagen (1814) 
186 


Breege (Broghe), auf SE Lr 412, 
Breene, N von Gingſt a. 
Herr: v. Uſedom, en (1816). 
Breefen (Bresen, —ne), SWW von Bergen, bei 
Beſſin 195, 415. 
Breeſen (Bresene), 080 von Sülz, Mecklenburg 
557, i 
Bef.: Heinrich Clodow, Knappe (1819). 
Breetz (Brisitze), NNW von Bergen a. R. 411. 
Brellin, von (de Brellyn), Timmo (Tymmo), 
Ratmann zu Demmin (1320) 508. 
Bremen, Erzdiözeſe (provincia) 306, 394. 
Erzbiſchof: Johann (1312). 
Ohne Namen (1317) 306. 


Bremen, von (de Bremis), Heinrich, Bürger zu⸗ 


Stralſund (1314) 181. 
Bremer (Bremerus) von Stargard ſ. l. 
Brendeke ſ. Hildebrand. 


i 
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Brene, de, Nikolaus f. von Uſedom, Nikolaus, 
auf Breeno. 
Brentz, aff f. von Brenz. 
Bregen, —ne, f. Breejen. 
Bresen ſ. Brieſen. 
Breſen, Arnold (Arnt), Adeliger (1313) 96. 
Breseniz, Brezenitz, Bach bei Miltzow 158, 166. 
Bresitze, untergeg. Ort auf Jasmund 197. 
Breslau (Wratislavia), Diözefe. 
Biſchof: ohne Namen (1317) 288, 
(1318) 380, (1319) 432. 
Breslau, Herzogtum f. Schleſien⸗Breslau. 
Bresnitz eoe untergeg. Ort bei Boldevitz 
a. . 


le Bret, Roger, Prokurator des Kloſters Neuen- 
kamp (1318) 390. 

Brezenitz ſ. Breseniz. 

Brezyck ſ. Brietzig. 

Bricena, See bei Stargard 117, 120. 

Brieſen (Bresen), N von Pyritz. 

Kirche 69. 

Brietzig, von (de Brezyck, Briztick), Degenhard, 
Knappe (1312) 43, 44, 47, Ritter (1315) 
216 (ohne Zunamen), (1319) 418. 

Briezna ſ. Treuenbriezen. 

Briglavitz ſ. Berglaſe. 

Brisanseke, —tzke ſ. Preſenske. 

Brisitze ſ. Breetz. 

Briztick, de ſ. von Brietzig. 

Brock (Brok), Nikolaus, dän. Ritter (1316) 275. 

Brockhuſen (Bruchusen), bürgerl. Familie. 

1. 1 Ratmann zu Stralſund (1313) 
2. Hildebrand (Brendeke), Altermann zu 
Stralſund (1316) 258. 
Brode, Colbatzer Kloſterdorf 117, 120. 
Broderdorp, — pe, —deresdorpe, Broderstorpe, 
Brodestruppe |. Brudersdorf. 

Bröker, von (de Bruke, de Palude), adel. 
pomm. Familie: 

1. Nikolaus, Knappe (1311) 2, Ritter 
(1317) 296, 341. 

2. Bernhard, Knappe (1311) 2. 

3. Hermann, Kapellan Herzog Warti⸗ 
ſlaws IV. (1320) 528. 

Brok ſ. Brock. 

Broke (atte Broke), Konrad, Kaufmann zu 
Greifswald (1319) 454—56, (1320) 

487—489, 497. 

Brot, Gerhard (1321) 563. 

Bruchusen ſ. Brockhuſen. 

Bructevitze, untergeg. Ort im Kirchspiel Bergen 
a. R. 193. 

Brudersdorf (Broderdurp, —pe, —deresdorpe, 
—derstorp, Brsdestruppe, Bruderdorpe, 
Brudersdorpp), O von Gnoien (Meckl.), 
225, 227, 309, 330—884, 374, 375. 


Brügge (Brugis in Flandria), Stadt in Belgien 6. 
Brügge, von der (de Ponte), bürgerl. Familie. 
1. Peter, Bürger zu Stettin (1311) 78. 
2. Siegfried, Bürger zu Lübeck (1320) 498. 
Brüning (Bruneken), bürgerl. Familie. 
1. Werner im Fürſtentume Rügen 
2. Gottſchalk (1317) 294. 
Brünken (Bruneke, Brunneke, —nik), NO von 
Greifenhagen 21, 22, 117, 119, 158, 328. 
Brünzow (Brunsowe), Heinrich, Bürger zu 
Demmin (1320) 562. 
Brüſehaver (Brusehaver, —re, Bruzehaver), 
erloſch. abef. pomm. Familie. 
1. Dietrich, Nitter (1317) 354, (1318) 
364, 378, (1319) 434. 
2. Heinrich, Ritter, Vogt Herzog Ottos I. 
(1320) 481, 505, 527, 535, 549. 
Brüſewitz, von (de Bruseviz, Bruszevitz, 
Lozuseviz), Nikolaus, Ritter (1311) 3, 5, 
(1318) 153. 
Brugis in Flandria ſ. Brügge. 
Bruke, de ſ. von Bröker. 
Bruke, Heinrich, Zeuge in einer Urkunde Abt 
Roberts von Eldena (1319) 471. 
Bruneke ſ. Brünken. f 
Bruneken ſ. Brüning. 
Bruneswic, —swich, —swik f. Braunſchweig. 
Brunink ſ. Bruno. 
Brunn, von (de Puteo), Dietrich, Bürger zu 
Stettin (1312) 78. 
Brunneke, — nik f. Brünken. 
Bruno: 
Geiſtliche. 
Abt zu Chorin (1311) 32. 
Weltliche. 
1. Kammermeiſter Herzog Ottos I. (1317) 
303, cibator 329, (1318) 364. 
2. v. Beſterbeke ſ. l. 
3. (Brunink) v. Seegefeld f. l. 
Brunsowe ſ. Brünzow. 
Brunsvig, —swic, —swich, —swik, —swych 
ſ. Braunschweig. 
Bruſeke (Bruseke, —ken, —zeken), Heinrich, 
Ritter (1313) 119, 121, (1319) 417, 
459 (ohne Vornamen). : 
Brusenhaghen, untergeg. Colbatzer Kloſterdorf 
17, 119. 
Bruseviz, Bruszevitz f. Brüſewitz. 
See NWN von Bergen a. R. 


Buch, von (Bue, Buch, Buk), abel. pomm. und 
mecklenb. Familie. 
1. Petronella. Witwe des Ritters Raven 
(1811) 33. 
2. SEN zu Tremt (1320—25) 562, 
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Buch, von (de Buga, Bugha, Bughe, van deme 
(den) Bughe), abel, rüg. Familie 566. 
1. Anton, Ritter (tot) 175. 
2. Heinrich, Sohn von 1 (1314) 174, 
(1316) 263, 269, (1319) 423. 
8. Johann, Sohn von 1 (1814) 174, 
(1315) 244, (1316) 263, 269, (1317 
304, 305, 307. 
4. Konrad, Sohn von 1 (1314) 174, 
(1316) 263, 269, (1318) 375, 402, 
(1320) 543, 562. 
5. Anton, Sohn von 1 (1314) 174. 
Buch, von (de Büc, Buck), abel. märk. Familie. 
1. Nikolaus, Ritter (1313) 83. 
; 2. Siegfried, Ritter (1314) 190. 
Vuch, E (Buch), Hermann, ſchleſ. Ritter (1320) 
- 524. 


Buchenhaghen, de j. von Buggenhagen. 
Buchholz (Bücholt), ONO von Greifenhagen 117, 
119. 


Buchholz, SW von Angermünde 450. 
Buchholz, von (de Bockholt, Bochold, —cholt, 
te, Bokhold, Büchold, Bucholte, Bük- 
hold), adel. pomm. Familie. 
1. Flore, Ritter (1311) 20, 37, (1312) 59. 
2. Gerhard iun., Ritter (1818) 371, 
(1319) 441—444, auf Seckeritz 473, 
(1320) 535, 541 Anm. 17, 546. 
Buchholz (Bocholt, —te, Borecholte), bürgerl. 
Familie. 
1. Heinrich, Bürger zu Lübeck (1311) 8, 9. 
2. Gerhard, Bürger zu Greifswald (1319) 
428, 429. 
Buchmannus ſ. von Böke. 
Büchold, Bucholte, de ſ. von Buchholz. 
Buchszendorp f. Vietmanns dorf. 
Bucitze f. Bußvitz. 
Buck, de f. von Buch. 
Buckow (Buchovia, —covia, —cowe, —kove), 
Bifterzienferklofter bet Rügenwalde 33, 93, 
94, 339, 340, 461. 
Abte: Bertram (1312—13). 
Heinrich (1817—19). 
Hermann (1319). 
Prioren: Albert (1817). 
Heinrich (1311). 
Hermann (1312—13). 
Kantor: Albert (1311). 
Kellermeiſter: Heinrich (1312 —13). 
Mönche: Vogt, Johann (1311). 
v. Demmin, Johann (1317). 
Bucman f. von Böke. 
Bucowe, untergeg. Ort bei Griſtow 159. 
Buczlaus f. Bogislaw. 
Budde (Bodde, Budde, Budden, — do, Luddo), 
adel. rüg. Familie 565. 


Budde: i ; - 

1. Ernſt, Ritter, Vogt Fürſt Wizlaws III. 
von Rügen (1311) 9, 30, (1312) 39, 
54, (1313) 89, 111, 136, 138, (1314) 
166, 168, 202, 207, 219, (1316) 
257, auf Gremersdorf 263, (1317) 
295, 305, 307, (1318) 375, (1320) 
556, (1323) 562. 

2. Ernſt, auf Hoikenhagen, Ritter (1311) 
9, (1315) 207, 244, (1317) 295, 304, 
aa 372, 402, (1820) 555, (1321) 

3. Eggert, Ritter (1816) 246, (1317) 
341, (1818) 367, 371, (1819) 44i, 
(1320) 485. 

4. Reinfried, Bruder von 1, (1316) 265, 
(1318) 375, (1890) 556. 

5. Marquard (1320/25) 566. 


BD (Büddendorp), SOO von Gollnow 

162. 

EE (Budenhagen), O von Sagard a. R. 
97. 


Budessow, —we, —ddessowe, Budzowe, de 
L von Bützow. 
Bülow, von (aff Belove, van Bulowe, Bylov), 
adel. Familie. 
1. Gottfried, Vaſall der Swenzonen (1313) 
93 


2. Friedrich, mecklenb. Ritter (1316) 257. 
3. Johann, mecklenb. Ritter (1316) 257. 
4. Gottfried, pomm. Ritter (1317) 287. 
Bünſow (Bünsow), adel. Familie. 
1. Johann 
2. Chriſtian [Brüder, Knappen (1320) 
3. Helmbert 510, 511. 
4. Grove 
Bünſow (Bunsow), Johann, Ratmann zu Greifs⸗ 
wald (1312) 73. 
Büntow (Buntow), Peter, Bürger zu Reval 
(1312) 60. 


Büren (Buren), adel. Familie 565. 

Bürger (Borgere), Arnold, Bürger zu Stettin 
(1312) 48, 80. 

Büſſenthin (Bussentyn), S von Camin 39. 

Büſſow (Büssowe), Werner, Ratmann zu Demmin 
(1319) 444. 

Bützow (Butzouw), mecklenb. Amt 34. 

Stadt 373. 

Bützow, von (de Budessow, — we, —ddessowe, 
Budzowe, Butezowe, Buizecowe), abel. 
Familie. 

i. Wilhelm, Ritter (1312) 62, (1818) 
112, 114, 115. 

9. 35 07 Pfarrer zu Methling (1312) 
56 


3. Hartlof (1320) 492. 
Buga, de ſ. von Buch. 


Bugghentyn ſ. Bogenthin. 
Bugghezlaus f. Bogislaw. 


Bughenhagen, de f. von Buggenhagen. 
ſ. Bogislaw. 


413, 525 


Buk f. von Buch. 
Büke, Büken, de, Bukeman ſ. von Böke. 
Bükhold f. von Buchhol 


Büle, Bauer zu Salchow (1311) 90. 
Bülendorp |. Bohlendorf. 
Bulgrin, von, adel. hinterpomm. Familie. 


86, (1317) 340. 


86, 94 (1317) 340. 


557. 


Bünsow f. Bünſow. 
Buntowe ſ. Büntow. 


dus, —kert, Burcardus, —chardus): 


Geiſtliche. 


„Biſchof von Lübeck (1313) 122. 


Ou Sye 


Pfarrer zu Zirkow (1818) 135. 


£ 


— en l — 


Bugha, Bughe, de und van dem ſ. von Buch. 


Bugheslaus, —tzlaus, Bughüzlaus, Bugslaus, 
Buguzlaus, —zslaus, Bugzlaus, —zslaus 


Bugsewioz, Bugusowiez, Bugusviz ſ. Boguſa. 
Buhlitz (Bulitz, Bulliste), ONO von Bergen a. R. 


Buhſe (Buse), SSW von Bergen a. R. 414. 


Bukowe, untergeg. Ort bei Altefähr a. R. 558. 


1. Andreas, Ritter, ohne Zunamen (1313) 
2. Matthäus, Ritter, ohne Zunamen (1313) 


3. Paul, Ritter, ohne Zunamen (1313) 86. 


Bunde (Bundo), Johann, Bürger zu Golberg 
(1813) 154, Ratmann (1890) 545, 552, 


Burchard (Boregart, Borchardus, —chert, —ghar- 


„Erzbiſchof von Magdeburg (1316) 253. 


. Kellermeifter zu Colbatz (1315) 941, 
Abt (1319) 431, (1320) 481, 494. 


Notar Biſchof Heinrichs zu Camin, 
TET de Colberg (1313) 101, 103, 


1. Degenhard, Bürger zu Reval (1312) 60, 
2. Bernhard, Ratmann zu Anklam (1819) 
473, Vogt Herzog Wartislavs IV. 
(1320) 546. 
Burkevitze ſ. Borkevitze. 
h (Borkevitze). SWW von Bergen a. R. 
195. 


Burnitz (Boranize, Burenitze, Burnisze), NNO 


von Bergen 193, 409, 559. 
Bursin ſ. Buſſin. 
Burſtwick, Stadt in England, Pork 399. 
une (Burthevitze), SOO von Bergen a. R. 
13 


Burthevitze, Kirchſpiel Sagard a. R. 412. 
Buſchenhagen, N von Franzburg 39, 168. 
Buſchvitz (Boskevitze, Buskevitze), NO von 
Bergen a. R. 193, 410. 
Buse ſ. Buhſe. 
Bussentyn f. Büſſenthin. 
Bussevitze f. Bußvig. 
Buſſin (Bursin), NWN von Franzburg. 
Güter des Heil. Geiſthoſpitals zu Lübeck 64. 
Vogt: v. Vitzen, Arnold (1312). 
Büssin f. Boffin. 
Buffo (Bosso): 
Geiſtliche. 
Pfarrer zu Friedeberg, Domherr zu Colberg 
(1313) 131, 132. 
Weltliche. 
1. v. d. Dollen ſ. l. 
2. Gruwelhut ſ. l. 
8. v. Milow f. f. 
Büssowe f. Büſſow. 
Bußvitz (Bucitze, Bussevitze, Buszevitze), W 
von Bergen a. R. 195, 196, 411. 
Butezowe, de |. von Bützow. 
Buteturte, Johann, Admiral König Eduards T. 
von England (tot) 41. 
GE Bach, fließt in die Ihna 117, 


Butzecowe, de f. von Bützow. 


d 
d 
| 
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Bugenhagen, de f. von Buggenhagen. Burchard: 
Bugeslaus, —zlaus |. Bogislaw. Weltliche. 
Bugewitz (Buggeviz), SO von Anklam 510, 511. 1. Stäer f. J. 
Bauer: Weſſel (1820). 2. v. Bertensleben f. l. 
castrum 510. 3. v. Kahlden ſ. l. 
Buggeceviz ſ. Boguſa. 4. v. b. Often f. l. 
Buggenhagen, von (de Buchenhaghen, Bugen- 5. v. Ottershuden f. 1. 
hagen, Buggenhaghen, Bugghenhagen, 6. Sommer f. I. 
Bughenhagen), abel. pomm. Familie 344. 7. Beſitzer auf Ummanz (1814) 106. 
1. Arnold, Ritter (1311) 20, (1312) 37, 8. Vogt ſ. l. 
(1815) 212. 9. v. Zanſebuhr f. l. 
2. Detlev, Bruder von 1, Ritter (1311) Buren ſ. Büren. 
20, (1815) 219, (1320,25) 564. Burenitze f. Burnitz. 
3. Arnold, Knappe (1313) 91. Buretitze f. Borchtitz. 
4. Johann, Knappe (1313) 159. Burg, von der (de Borch, de Castro), bürgerl. 
5. Wedego, Knappe (1318) 159. Familie. 
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Butzouw |. Bützow. 
Buzcevis |. Bogufa. 
Bybowe, de f. von Bibow. 
Bychelingen, de f. von Beichlingen. 
Bylov f. von Bülow. 
Bylowe, de, f. von Bilow. 
Bynow f. Binow. 

Byntze f. Binz. 
Bysdomitze ſ. Bisdamitz. 
Byssemitze ſ. Biſemitz. 
Byssepraw f. Bispraw. 
Byssin ſ. Beſſin. 
Byszpraus ſ. Bispraw. 
Bythonia ſ. Beuthen. 
Byzicker ſ. Biziker. 


C. K. 


Kaak, Nikolaus, auf Datzow (daher Claws 
Datzowe), rüg. Knappe (1316) 247. 
Kabelow (Kablow), SSW von Bergen a. R., 

bei Venzvitz 414. 

Kaboldestorp f. Cavelsdorf. 

Kabold (Cabold, — dus, —t, Kabold, —t), 
abel. med. und rüg. Familie. 

1. Johann, Ritter (1311) 30, (1313) 
92, 97, 107, 159, (1314) 166, 171 
(ohne Vornamen), (1315) 207, 244, 
(1320) 500, 522. 

2. WEE Ritter, und ſeine drei Söhne 
1313) 9 

3. Ludwig, Knappe, a 247, Neffe 
von 1. (1320) 5 

4. Werner, Neffe Ge 1 (1320) 523. 

Cabow f. Falkenberg. 

Cachlin (Chachelin, —lyn, —llin), ONO von 
Uſedom 342, 345. 

Hof des Alard 422. 

Käfernburg, von (de Keverberg, —vernberch, 
—g, — renberch, —g, —ge, —gh, 
burg, Kieffvenberg), Günter, Graf 
(1811) 31, (1313) 82, 83, 194, 148, 
149, 156, brandenburg. Truchſeß (1314) 
179, (1315) 227, (1317) 298, 809, 
(1318) 374, 8375, 818, (1319) 482, 
433, 485, 450. 

Cagliari (Calaritanus archiepiscopatus), Erz⸗ 
bistum. 

Erzbischof: Rannucius (um 1300). 

Kahlden, von (de Calande, —lende, Kaland, 
—de ‚—t, Kalde), abel. rüg. und pomm. 
Familie 565. 

1. Gerslaw sen., Ritter (1313) 144, 
(1314) 194 (ohne Zunamen). 

2. Gerslaw iun, Ritter (1313) 144, 
(1314) 194 (ohne Sunamen), (1320) 
508, 558. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Kahlden, von: 
8. Burchard, Bruder von 4 (1315) 210. 
4. Johann, Bruder von 3 (1315) 210. 
5. Nikolaus, Knappe (1320) 503, 558, 
(1323) 562. 
Kahlen (Kalant), O von Camin 39, 172. 
Cahors (Caturcensis diocesis), Bistum. 
Geiſtlicher: de Rota, Jakob (1316— 20). 
dn 617 W88 Hermann, Bürger zu Lübeck 
317 


Kakernehl (Kakernel), NNO von Grimmen 523, 
523. 


Calande, Kaland, — de, de f. von Kahlden. 

Kalandsbrüder im Lande Tribſees 148. 

Kalant f. Kahlen und Kalen, Alt- 

Kalant, de f. von Bopien. 

Kalant, Olden- f. Kalen, Alt⸗. 

Calaritanus archiepiscopatus f. Cagliari. 

Calatrava⸗Orden, geiſtl. Ritterorden 278, 306. 

Kalb (Kalff), Johann, zu Pyritz (1317) 339. 

Calcedon ſ. Chalcedon. 

Kalde, de f. von Kahlden. 

EES untergeg. Ort bei Kalkvitz 158, 
9. 


Balen, Mt- (Kalant, Olden-Kalant), N von Neu- 
Kalen (Meckl.) 125, 126. 
Archidiakon: Wolderich (1312). 
Kalen, GE Arnold, Bürger zu Prenzlau (1316) 
255 


Bruder: Brabant, Johann (1316). 
Calende, de ſ. von Kahlden. 
Kalff ſ. Kalb. 
Kalingborgh ſ. Kalundborg. 
Kalisz, Novum ſ. Callies. 
Kalkvitz (Kalke viz), NNO von Grimmen 158, 15°. 
Callies (Kalys, Novum Kalisz), Stadt in Pommern 
81, 
castrum 143. 
Mühle 143. 
Rat 143. 
Bürger 143. 
Kalmar (Kalmaria), Stadt in Schweden 372. 
Calſow (Kalsov, Kalsowe), Martin, Altermann 
zu Stralſund (1313) 113, Proviſor des 
Heil. Geiſt⸗Hoſpitals (1317) 355. 
Kalundborg (Kalingborgh), Stadt auf Seeland 
446 


Kalve (Calvus) Jakob, Bürger zu Greifenhagen 
(1314) 186. 
Kalys f. Callies. 
Kameck, untergeg. Dorf bei Pudagla 342. 
Kameke, von (de Camio, —ch, —z, Kameke, 
Kamik), abel. pomm. Familie. 
1. Peter, Ritter (1315) 221, (1316) 276, 
(1317) 327, 337, 388, 360, (1319) 
456. 
Bruder: v. Strachmin, Tefen. 
74 
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Kameke, von: Gamin : 
2. Swantus, Sohn von 1, Knappe 
(1315) 991, (1317) 388. 
8. Tesmar, Sohn von 1 (1317) 338. 
Camelsberg (villa Chamele, Chymel), W von 
Gollnow 44, 163. 
famen, von (de Kamen), Johann, Bürger zu 
Riga (1812) 60. 
Cameniz |. Kamitz. 
Camenz⸗See (lacus Camenyzno, Cammenysno), 
Kreis Schlochau 149, 150. 
Camic, —ch, Kamik de f. von Kameke. 
Camin (Camin, —myn, Cammin, —myn, Kemin 
Stadt 83, 85, 86, 88, 89, 101, 103, 121, 
199, 199—131, 172, 173, 205, 221, 
978, 288, 300, 357, 360—362, 380, 385, 
386, 897, 406, 436, 447, 476, 518. 
St. Johannis⸗ 5 25, 222, 
241, 406, 515. 
RE Marien: und St. Johannis⸗Altar 
515. 


Vikarie 222 
Dominikanerkloſter 32, 121, 122, 433. 
Prior, ohne Namen (1318) 403. 
Franziskanerkloſter: 
Gardian, ohne Namen (1318) 403. 
frumentum Caminense 289. 
Bistum, Diözeſe (ecclesia, diocesis) 
„ 23, 31, 36, 39, 54, 55, 57, 
58, 83, 85, 86, 102, 130, 184, 
205, 222, 278, 281, 282, 288, 
292, 293, 306, 352, 380, 394 bis 
397, 419, 476, 518, 527, 528. 
Biſchöfe: VE IV. (v. Treptow) 
811-—20). 
Friedrich (1333). 
Heinrich u Wacholtz) 
(1811—17). 
Hermann (tot). 


ohne Namen (1811) 91, 
26, (1312) 36, 48, 57, 
58, 08, (1316) 277, 
280, (1317) 306, 330, 
344, 355, (1318) 380, 
387, 395, 398, 399, 
400, 402, (1319) 419, 
432, 451, 476, (1320) 

482. 


Domkapitel (capitulum) 22, 23, 36, 
39, 54, 57, 88, 130—132, 172, 
173, 188, 184, 205, 211, 212, 
221, 222, 244, 292, 293, 300, 
344, 352, 360, 361, 886, 396, 
400—402, 419, 482, 515. 
Propftei (praepositura) 100, 178. 


Dompröpſte: ibebranb(1811—15). 
Johann (1297 — 99, 
1813?) 
(v. Wacholtz), Reimar 
(1817—18). 
ohne Namen (1311) 36, 
39, (1818) 182,(1317) 
292, 293, (1818) 396. 
Dekanat 418. 


Domdekane: Giſo (1311). 
v. Göttingen, Johann 
(1819). 
Johann (1288). 
Siegfried (1812). 
(v. Treptow), Konrad 
(1818—17) f. Biſchöfe. 
ohne Namen (1311) 36, 
39, (1313) 88, 132, 
(1317) 292, (1318) 
403, (1320) 512. 
Domkantoren: v. Allenkerken, Her⸗ 
mann (1312 bis 
1313). 
v. Strack, mag. Gein- 
rich (1814—15). 
Domfüfter (thesaurarius): v. Stol- 
berg, Friedrich 
(1313—19). 
Scholaſterei (scolastria) 172. 
Scholaſter: Gerhard (1288, 1313). 
Tom JS UE (1312 
bis 1319). 
Vizedomini: v. Se quond 
(1819—20). 
(v. Wacholtz), Reimar 
(1314 — 15) ſiehe 
Dompröpſte. 
Archidiakonat 57. 
Domherren: v. Bevenhuſen, Heinrich 
1315). 


mag. Konrad, Pfarrer zu 
Wuſterhuſen (1313 bis 
1320). 

v. Eickſtedt, Friedrich 
(1313—15) f. Bize- 
domini. 

v. Eickſtedt, Friedrich, 
Dompropſt (Archidia⸗ 
kon) zu Colberg (1313). 

Johann, Elekt von Havel⸗ 
berg (1312). 

Johann, Archidiakon zu 
Stolp (1314). 

v. Gardelegen, mag. 
Johann (1313—19). 
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Camin: 
v. Gützkow, Nikolaus, 
Graf (1313). 
Heinrich, Dekan zu Sten⸗ 
dal (1316). 
Pohle, Johann, ſpäter 
Dompropſt zu Stettin 
(tot). 
v. Ranzin, Siegfried 
(1818). 
v. Schwanebeck, Nikolaus 
(1811—17). 
Sloteko, Propſt zu Dem- 
min (1813—17). 
v. Startz, Johann, Archi⸗ 
diakon zu Stargard 
(1313—15). 
v. Strack, mag. Heinrich 
(1312) ſ. Dekane. 
v. Thorn, Diethard 
(1890). 
v. Treptow, Konrad 
(1311) ſ. Domdekane 
und Biſchöfe. 
v. Wacholtz, Johann 
(1813—20). 
v. Wacholtz, Reimar 
(1313) f. Vizedomini 
und Dompröpſte. 
Wizlaw (1313—19). 
Vikar: de Berchvrede, Eberhard 
(1317) 
Kamitz (Cameniz), W von Franzburg 175. 
Camiz, de ſ. von Kameke. 
Camp (Campus), Altenkamp, Ziſterzienſerkloſter, 
im Kreiſe Mörs. 
Abt: Arnold (1313— 19). 
Kampa, Antiqua f. Altfamp. 
—, Nova ſ. Neukamp. 
Campe (Kampe), N von Sagard a. R. 413. 
Kampen (Campe), Stadt in Over⸗Yſſel, am 
Zuider⸗See 13. 
Campen, terre, bei Biſchofsdorf auf Wittow 409. 
Campen, von (de Campis), abel. pomm. Familie. 
1. Goswin (1320—25) 564. 
2. Frau des Dietrich (3122) 560. 
Campus |. Camp. 
Camynagora, Berg in der Nähe von Lanzig, 
NNW von Schlawe 340. 
Kantreck, SOS von Gomm 361. 
Kapelle (Capelle), NWW vou Bergen a. R. 411. 
Carak, unfergeg. Colbatzer Kloſterdorf, zwiſchen 
Madüe und Plöne 117. 
Carcek, stagnum ſ. Karzig⸗See. 
Kardorff, von (de Kercdorp, —pe), adel. meckl. 
Familie. 


Kardoff, von: 

1. Johann, Ritter (1311) 3. 

2. Peter (1313) 92. 

3. Söhne des Rudolf, rüg. Vaſallen 

(1320/25) 565. 
Karkowe, de f. von Kerckow. 
Karl: 
Geiſtliche. 

1. v. Trier ſ. l. 

2. Pfarrer zu Pitzerwitz (1311) 20. 
Carnifex ſ. Fleiſcher. 
Carnin (Carnin), SW von Uſedom 343. 
Carnin, NNW von Franzburg 470. 
N e SSW von Bergen a. R. 193, 


Krug und Mühle 414. 
Karok, im Kirchſpiel Samtens a. R. 415. 
Carow (Carow) SW von Stettin 273, 274, 
547, 548. 
villanus: Grenz, Heinrich (1320). 
Carow (Charowe, Gharowe), 80 von Bergen 
a. R. 135, 413, 526. 
Beſitzer: Ritter Udo (1313). 
Carow, Groß⸗(Carowe, Dudesche Karow, Mag- 
num Charow), zu Frankental a. R. gehörig 
194, 204, 415. 
Mühle und Fiſchteich 204. 
Carow, Klein⸗ (slavicum Carowe, Wendesche 
Karow) 194, 415. 
Karow, ambe = Carom, Groß- und Klein⸗. 
Carow, von, Ludolf, Kapellan Herzog Ottos I. 
(1320) 528. 
Carowe unb slavieum C. f. Carow, Grok- und 
Klein=. 
Carpinſee (stagnum Carpyn), WNW von Jaſenitz 
841. 


Karrendorf (Kernedorp), ONO von Grimmen 92. 
Einwohner: Heinrich Römer, Eberhard, 
Elbert und Jordan (1313). 
Karschowe |. Kaſchow. 
Karsenevitze |. Casnevitz. 
Karsevitze |. Caſſelvitz. 
Karsevitze, Carsivitze ſ. Caſſenvitz. 
Carsitze 1. Cartzitz. 
Karthäuſer⸗Orden 278, 306. 
Cartlevitze, de j. von Casnevitz. 
Cartzevitze 1. Casnevitz. 
Cartzitz (Carsitze, Kartzitze), NWN von Bergen 
a. R. 192, 410. 
Cartzitz, Klein⸗ (Ghardiste), untergeg. Ort bei 
Moiſſelbritz a. R. 410. 
Karwitz (Karviz). SSO von Dramburg 485. 
Karzig⸗See (Carcek stagnum), bei Landsberg 
a. W. 117. 
Kaſchow (Karschowe), SO von Grimmen 562, 563. 
Caſekow (Kosekow, —we, Koszkow), S von 
Penkun 883—385, 524, 525. 
14* 
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Kaſimir (Kasemarus): 


Weltliche. 
1. IL, Herzog v. Pommern (1216) 310, 
(tot) 188. 


Sohn: Wartislaw III. 
2. Sohn Wartislaws II. (tot) 118, 120. 
8. (Cochzemirus, Ghozemerus, Gotsi- 
marus), pommerell. Ritter (1320) 510, 
547, 549. 
Casnevitz (Karsenevitze, Cartzevitze), SWW 
von Putbus 414. 
Kirchſpiel 413. 
Prieſter: Albert (1323). 

Casnevitz, von (de Cartlevitze), Ludolf, Johann 
und Nikolaus, Brüder (1320) 559. 
Caſſelvitz (Karsevitze), SWW von Bergen a. R. 

95, 415 
Caſſenvitz (Karsevitze, Carsivitze), bei Mattchow 
auf Wittow 191, 412. 
Cassubia ſ. Pommern. 
Castrum, antiquum, bei Uſedom 343. 
Castrum sanete Marie ſ. Marienburg. 


Catlenburg (Cathelenborch), SWW von Oſterode 
a 


. $. 
Propſt, ohne Namen (1320) 512. 
Catſchow (Katsow, Catzkow), ONO von Uſedom 
342 


Pfarrer: Johann (1317). 
Cattenmarket, Arnold, Bürger zu Uſedom (1315) 
213. 


Catürcensis diocesis |. Cahors. 
Katzengraben (Wostrowiz), fließt in den Madüeſee 
17, 119. 


Katzenow (Cazenowe), SW von Franzburg 565. 
Catzkow ſ. Catſchow. 
Cavelsdorf (Kaboldestorp, SWW von Franz⸗ 
burg 563, 565. 
Cavenhoſen, von, Bertold, Laienbruder zu 
Stettin (1314) 175. 
Vater: Heinrich, Bürger zu Stettin 
(tot 1314). 
Kayſeritz (Keyseritze), bei Bergen a. R. 410. 
Cazenowe ſ. Katzenow. 
Gechuvitze |. Schweikvitz. 
Ceczenowe ſ. Zezenow. 
Cedelin, untergeg. Dorf bei Altdamm 117—190. 
Cedelitz ſ. Zedlitz. 
Cedena ſ. Zehden. 
Cedenik ſ. Zehdenick. 
Keding (Kedino, —g, —gus, —k, —yng), 
abel. pomm. Familie 565, 566. 
1. Ulrich, Ritter (1311) 22, (1313) 142, 
(1315) 238, 239, (1317) 361, (1318 
367, 371, (1319) 436, 441, 442, 
(4320) 598. 


Keding: 

2. Stephan, Bruder von 1, Ritter (1311) 
22, (1815) 238, 239, (1818) 367, 
(1819) 436. 

8. Johann, Knappe (1811) 22, Nitter 
(1815) 288, (1319) 436. 

4. Loſekin, Bruder von 1, Knappe (1311) 
22. 


Bebing (Kedig, —dingh, —gus), Peter, Bürger 
zu Stettin (1312) 81, (1313) 157, (1320) 
484 


Kedingshagen (Kedingherhaghen, Keding- 
haghen), NNO von Franzburg 166, 391, 
392 


Keeſow (Kesowe), NNW von Gartz a. O. 397, 
898. 


Ceghenorde f. Ziegenort. 

Kehle (lacus Kele), Mündung des Uſedomer 
Sees 243, 849, 345. 

Seller, von (de Celario, Cellario), bürgerl. 
Familie. 

1. Heinrich, Bürger zu Greifenhagen (1314) 
186, Schultheiß (1819) 434. 

2. Johann, Bürger zu Pyritz (1317) 339. 

3. Gerhard, Bürger zu Pyritz (1317) 339. 

4. Dietrich, Altariſt zu Pyritz (1317) 389. 

Kelleri, bona, zu Puddemin 414. 

Kemin ſ. Camin. 

Kempe (Pugil), Johann, Heinrich und Herder, 
Ratmannen zu Wollin (1318) 367. 
Kenseler, Petrus dictus f. Peter von Neuenburg. 
Kenstel, dominus, Beſitzer einer Mühle zu 

Callies (1313) 143. 

Kenz, von (de Kenitze), Peter, zu Hermanns⸗ 
hagen (1316) 262. 

Kenzlin (Kencelin), S von Demmin 209. 

Beſitzer: Voß, Friedrich (1315). 

Cerben, untergeg. Dorf auf Uſedom (?) 422. 
Pfarrer: Woldeberg, Hardolf (1319). 

Kercdorpe f. Kirchdorf. 

Cercitze ſ. Saſſitz, Alt. 

Kerckow, von (de Karcow, —kowe, Kercov, 
cow, —kow), abel. pomm. und märk. 
Familie. 

1. Stephan, Knappe (1313) 86, (1315) 
211, 212, Ritter (1319) 456. 

2. Dietrich, Ritter (1314) 201, (1319) 
435, (1320) 558. 

3. Gerhard (Gherkinus), Hofmeiſter Mark⸗ 
Ce Waldemars v. Brandenburg (1317) 

4. Georg, Johanniter⸗Komtur zu Zachan 
(1318) 366. 

Cerdo ſ. Gerber. 

Ceretin f. Zartenthin. 

Kerkow (Kercow, Lucovcedeliz), NNW von 
Sobin 190. 
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Kernedorp f. Karrendorf. Chriſtoph: 
Cernekevitze (Sarnekevitze, Zarnekevitze), Bruder: Erich VI. Menned, König von 
untergeg. Dorf bei Barth 223, 263, 291. Dänemark. 
Cernin, —yn f. Bernin. Sohn: Erich. 


Cerntyn ſ. Zarrentin. 

Cerpenein, —tzin, de f. von Zerbenzin. 

Kerstan, Kerstianus f. Chriſtian. 

Kesowe |. Keeſow. 

Ketelhodt (Ketelhode), Gerhard, Vaſall ber 
Swenzonen (1313) 93. 

Keyser ſ. Kaiſer. 

Keyseritz ſ. Kayſeritz. 

Cezenczin, —tzyn |. Teſſentin⸗See. 

Chachelin, —lyn, —llin f. Cachlin. 

Chakhowe, von (de Chakhowe), Walter, Kauf⸗ 
mann zu Ravensere (1312) 42. 

Chalcedon (Calcedon), Bistum. 
Biſchof: Jakob (um 1300). 

Chamele, villa ſ. Camelsberg. 

Charlepowe ſ. Garlepow. 

Charow, —we f. Karow. 

Chemelyn ſ. Gemlin. 

Chenadiensis episcopus j. Gjanab. 

Chlode f. Glode. 

Choltzum, Mühle in der Vogtei Streu a. R. 
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Chorbant ſ. Gohrband. 
Chorin (Corin, Paliz), Ziſterzienſerkloſter, SSW 
von Angermünde 35, 450. 

Abt: Bruno (1811). 

Choze ſ. Goos. 

Chriſtian (Christianus, Kerstan, —stianus): 
Weltliche. 

. Bünſow f. l. 

Klein f. I 

. Coven f. l. 

. v. Curow j. l. 

Fuge f L 

. Güdeföper ſ. l. 

. v. Morfin f. l. 

. Range ſ. l. 

Chriſtiania (Aslo), Stadt in Norwegen. 
Domherr: Simon (1312). 

Chriſtine: 
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Weltliche. 


v. Dortmund ſ. l. und Pape. 

v. Elsholtz f. l. 

vom Markte ſ. l. 

Stekeling j. I. 

v. Vitzen ſ. l. und Stolter. 

Chriftoph, Herzog von Galland und Samſoe 
(1312) 36, (1313) 104, (1315) 223, 
239, (1316) 275, 284, Herzog von 
Dänemark (1816/17) 986, (1817) 858, 
(1818) 372, (1819) 417, IL, König von 
Dänemark (1820) 489, 408, 520—022. 


H VER O 


Chudda f. Küddow. 
Chuderitze 1. Gudderitz. 
Churow ſ. Kurow. 


Chursdorf (Conradesdorff), NOO von Soldin. 
Patronat über die Kirche 159. 
Chymel, villa ſ. Camelsberg. 
Ohynow j. Kienow. 
Kicker, palus, Bruch bei Cöslin 85. 
Kieffvenberg, de ſ. von Käfernburg. 
Kiel (Kyl), Stadt. 
Ratmann: Hermann (1816/17). 
Kiel, von (de Kyle), Johann, Ritter (1319) 469. 
Kiel, von (de Kilo, Kylone), bürgerl. Familie. 
1. Eberhard, Bürger zu Greifswald (tot 
1317) 359. 


2. Heinrich, Sohn von 1 (1817) 359. 

3. Albert, Sohn von 1 (1317) 359. 

4. Johann, Sohn von 1 (1317) 359. 

5. SE Bürger zu Greifswald (1320) 
Kienow (Chynow), WSW von Cörlin. 

Kirche 549. 


Kieſow (Kiso w), Heinrich, Proviſor der St. Marien⸗ 
kirche zu Greifswald (1317) 295. 

Cifridus ſ. Siegfried. 

Cillebur ſ. Silbur. 

Kilo, de ſ. von Kiel. 

Kingſton⸗upon⸗Hull ſ. Hull. 

Cippeke, de ſ. von Zipcke. 

Circevitz, Dorf (pPriſtaff'ſche Fälſchung) 545. 

Kirchdorf (Kerodorpe), NNO von Grimmen 159. 

Circhow |. Zirchow. 

Cirkevitz j. Zirckwitz. 

Cirkow |. Zirkow. 

Cirnowe ſ. Neumark. 

Kisow f. Kieſow. 

Kiſſenbrück (Kissenburge), SOS von Wolfenbüttel. 
Archidiakon: Johann (1312). 

Ciſterzienſer ſ. Ziſterzienſer. 

Citeaux (Cistercium, Cystercium), Mutterkloſter 

des Ziſterzienſerordens 189, 140, 454. 
Abte: Heinrich (1313). 
Wilhelm (1319). 

Kittendorf (Kyddendorp), S von Stavenhagen. 

Pfarrer: v. Zerbenzin, Johann (1820). 


Citterpenning, —nk ſ. Zitterpenning. 
Citterpenninggeshagen, —gheshagen [. Bitter- 
penningshagen. 


Citvvitze ſ. Zittvitz. 

Citzebur ſ. Zitzebur. 

Citzeraditze, Cyceradicz, Cycker. untergeg. Dorf 
bei Bergen a. 9t. 193, 197, 208, 410. 

Kjoge, Dän. Stadt auf Seeland 220. 
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Cladow (Clodow), NWN von Landsberg a. W. 
199, 200. 
Bach 566. 
Cladow (Clode, — do), S von Greifenhagen 494, 
495, 502, 503. . 
Cladow (Clodouwe), Nikolaus, Bürger zu 
Stargard (1320) 497. 
Clambek f. Glambeckſee. 
Clarendon, Stadt in England 290. 
Clattevole, Bauer zu Lüdershagen (1317) 295. 
Clausdorf (Clawestorp, NOO von Soldin. 
Kirche 308. 
Claviger ſ. Schlüter. 
Clawe, Georg (Yuris), rüg. Knappe (1316) 247. 
Clebow, NO von Greifenhagen 46, 117, 119. 
Klein (Parvus, meiſt Beiname), bürgerl. pomm. 
Familie. 
1. Chriſtian, Bürgerzu Altdamm (1312) 45. 
2. Bernhard, Bürger zu Reval (1312) 60. 
3. Walter (parvus Wolterus), Bürger zu 
Stettin (1313) 92. 
4. Rüdiger (parvus Rotcherus), Bürger 
zu Barth (1316) 262. 
Clemens V., Papſt (1311) 26, 27, (1312) 36, 
39, 48, 54, 56, 57, (1313) 387, (1314) 
204, (tot) 395. 
Clement (Clementevitz), Ratislaw, rüg. Knappe 
(1316) 247. 
e (Clementevitze), O von Sagard a. R. 


Klemmen (Clemme), NO von Pyritz 117, 120. 

Klempenow (Clempenowe), Bürger zu Colberg 
(1318) 155. 

Klepzig, von (van Clepez, aff Cliptzick), Albrecht, 
braubenb. Ritter (1317) 302, (1319) 435. 

Clerf, le, Adam, engl. Kaufmann aus Lynn 
(1314) 189, (1818) 383, 399, (1320) 
474, 489, 504. 

Clestesboken, Buche am Wege von Baſt nach 
Cöslin 417. 

Cleye, de, Heinrich, Bürger zu Lübeck (1317) 
353. 


Clikowe, untergeg. Ort bei Altefähr a. R. 553. 
Cliptzick, aft ſ. von Klepzig. 

Clockenberch ſ. Glockenberg. 

Clocsevitze ſ. Kluckſevitz. 

Clode, — do, — dow 1. Cladow. 

Clodow 5190470 Heinrich, Knappe, auf Breeſen 


(1819) 4 

Clodow, Sek 1055 n), Laie der Diözeſe Camin 
(4320) 518. 

Klößen (Goluzsino, —syno), NNO von Bütow 
149, 150. 


alben, (Clotsyn, Clutsin), SO von Camin 185, 


Klotzevitz ſ. Kotzevitz. 
Clucemanneshagen j. Kreutzmannshagen. 


Kluckſevitz (Clocsevitze, Cluxevitze), W von 
Bergen a. R. 195, 411. 
Klückenſee (Cluken), bei Arnswalde 117, 120. 
Klüne (Clüne), S von Uſedom 248, 842. 
Klütz (Cutz), NON von Greifen hagen 117—120. 
Kluis (Clutcitze, Clutze), NO von Bergen a. R. 
195, 411. 
Cluken ſ. Klückenſee. 
Clüne f. Klüne. 
Cluniazenſerorden 278, 306. 
Cluschemost f. Klutſchau. 
Cluteitze f. Kluis. 
Klutſchau (Cluschemost), weſtpreuß. Kr. Neu- 
ſtadt 178. 
Clutsin ſ. Klötzin. 
Clutz ſ. Klütz. 
Clutze ſ. Kluis. 
Cluxevitze ſ. Kluckſevitz. 
Kniepow (Knipaf, Knypave), SSW von Bergen 
a. R. 193, 414. 
Mühle 414. 
Knopp, Peter, Zeuge in einer Urkunde Abt 
Roberts v. Eldena (1319) 471. 
Knüppel (Knuppel), adel. Familie. 
1. Gerhard, Knappe (1313) 153, 154) 
2. Nikolaus, Bruder von 1, Knappe (1313. 
153, 154. 
Knypave ſ. Kniepow. 
Cob, Nikolaus, Kaufmann zu Whitby (1312) 42. 
Kobelenbrüke, Burg 226. 
Cobendin ſ. Kuppentin. 
Koch (Assator), bürgerl. Familie. 
1. Luge, Sohn Johann's, zu Stettin 
(1312) 81. 
2. Mund, Bürger zu Stettin (1313) 116. 
Kochelvitze f. Kotelvitz. 
Kochesthorp f. Koosdorf. 
Kochevitze 1. Kotvitz. 
Cochzemirus ſ. Kaſimir. 


Köckeritz, von (afk Krockeritz), Heinrich, märk. 


Ritter (1317) 302. 
Köller, von (Colnere, —rus, Kolnere), adel. 
pomm. Familie 343, 344, 564. 
1. Johann (1315) 212. 
2. Arnold, Bruder von 1 (1315) 212. 
Cölln, jetzt Stadtteil von Berlin. 
Parochialkirche 432. 
Köln (Collonia, Colonia), Stadt am Rhein 
454, 455, 487, 488. 
Silber 187. 
Erzbistum 13, 14. 
Köln, von (Kolene, de Colonia), adel. Familie. 
1. Johann, Johanniterritter (1320) 554. 
2. Arnold, märk. Knappe (1320) 558. 
Köln, von (Colner, —re, de Kolonia), bürgerl. 
Familie. 
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Köln, von: 

1. Goswin, Bürger zu Reval (1312) 60. 

2. Heinrich (Heyno), Bürger zu Stettin 
(1313) 92. 

3. Wilhelm, Sohn des Roſtocker Bürgers 
Heinrich, Geiſtlicher zu Roſtock (1320) 
512, 513. 

4. Johann, Bruder von 3, Geiſtlicher zu 
Roſtock (1320) 512, 513. 

Cölpin (Culpin), SWW von Cörlin 991. 

Kölpin⸗See (stagnum Culpyn), See auf Uſedom, 
unweit Coſerow 342. 

Königsberg i. N. (Koningesberg, Koninghes- 
berghe, Koninghisberch, Conynghes- 
berch), Stadt 379, 461, 463, 527, 528. 

Ratmannen 463. 
Bürger 461. 
Pfarrer: Gero (1318). 

— i. Pr. (Kungesbere), Stadt. 

Dom 540. 


Königsberg, von (de Koningsberch), Giſo 
(Gise, verderbt Ense), Bürger zu Stettin 
(1312) 81. 

Königsweg (via regia, que ducit inter Stetyn 
et Ukermunde) 114. 

Köntopf (Koningestop), SOS von Dramburg 485. 

Köpitz (Copitz, Cupitz), SSW von Camin, am 
Haff 366, 367. 

Kirchenpatronat, Krug, Gerichtsbarkeit 
und Fiſchereigerechtigkeit 366, 367. 

Köppern, von (van Copparen), Jakob, pomm. 
Adeliger (1320) 492. 

Cörlin (Corlin), Stadt 132. 

Schloß 131. 

Cörlin (Corlin), Gerhard, Ratmann zu Colberg 
(1320) 557. 

Köſelitz (Koselyz), SSO von Camin 39. 

Coesfeld (Cuskelt), Lüdeke, Altermann zu Strat 
ſund (1316) 258. 

Cöslin (Cosselin, Cussalin, —lyn, Cusselin, 
Kusselyn), Stadt 16, 85, 86, 417, 465, 
466, 480, 509, 547. 

Bürgermeiſter: Fleiſcher, Lambert (1311) 

ſ. Ratmannen. 
Spruk, (Johann), iun. 
(1311) ſ. Ratmannen. 

Kämmerer: Pilgrim (1311) ſ. Rat⸗ 

mannen. 
Wendelsdorf, Heinrich 
(1811). 

Ratmannen 16, 85, 86, 547. 
Darſow, Hermann (1311). 
Darſow, Johann (1319). 
Ewenthin, Heinrich (1319). 
Fleiſcher, Bolte (1319). 

Fleiſcher, Lambert (1317—19) f. 
Bürgermeiſter. 
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Cöslin: 
Friedland, Heinrich (4311-100. 
Heinrich, frater prepositi (1811). 
Holceche, Siegfried (1319). 
Holſte, Timmo (1311). 
v. Laue, Hermann (1317—19). 
Pilgrim (1319). 
Rogzow, Dietrich (1319). 
Smorre, Gerhard (1319). 
Smorre, Heinrich (1319). 
Smorre, Hermann (1311). 
Smorre, Johann (1319). 
Spruk sen. (1317) ſ. Bürger. 
Spruk iun., Johann (1319) Bebe 
Bürgermeiſter. 
Stralendorf, Peter (1319). 
Suckow, Dietrich (1911). 
Timm, Nikolaus (1319). 
Vogt, Gottfried (1319). 
Voß, Bäcker (1319). 
Voß, Konrad (1311—17). 
Wendelsdorf, Dietrich (1319). 
Wilde, Konrad (1317). 
v. Zürkow, Dietbern (1311). 
Bürger 16, 85, 86. 
Fleiſcher, Heinrich (1311). 
Friedland, Albert. 
Friedland, Alexander 
Friedland, Bernhard 
Friedland, Heinrich 
Friedland, Johann 
Grube (1311). 
Spruk sen. (1319) ſ. Ratmannen. 
Thode sen. 
Thode, Dietmar | (1319). 
Thode, Marquard 
Wilde, Konrad (1319). 
Wilde, Konrad (1319). 
Heil. Geiftfapelle 465, 466, 509. 
Pfarrer: Heinrich (1820). 
Nonnenkloſter 211. 
Propſt: Johann (1317). 
Abtiſſin: Ermgard (1319). 
Köthen, von (de Coten, —thene, Kotene), abel. 
pomm. Familie. 
. Dietrich (1311) 19. 
. Konrad sen. (1311) 20. 
. Konrad iun., Sohn von 2 (1311) 20, 
(1317) 339. 
Bartholomäus, Bruder von 2 (1311) 
20, (1317) 339. 
5. Luchte, Nitter (1317) 338. 


Coghelenberg, — gh, Berg bei Baſt 24, 417. 


(1319). 


e OD» 


Koitenhagen (Kutekenhaghen), WNW von 
Franzburg 270, 271. 

Colbascowe f. Colbitzow. 

Colbatz (Colbas, —az), Ort 117, 119. 


Sifterzienfertofter 7, 26, 44—47, 76, 
116—191, 151, 189, 158, 161, 163, 
916, 250, 251, 254, 290, 291. 329, 
340, 845, 379, 390, 481, 521, 699. 
Memorie des Abts Dietmar 76. 
officium camerarie 47. 
Abte: Dietmar (tot). 
v. Duderſtadt, Dietrich (13127, 
1314—17). 
Heinrich (1312— 1314). 
Burchard (1320). 
Ohne Namen (1311) 7, 26, 
(1312) 46, (1813) 151, 152, 
158, 161, (1315) 216, (1317) 
290, 291, 329, 340, (1318) 
9. 


9 
Propft: Ed (1320) (Priſtaffſche 


Kellermeiſter: Burchard (1315). 
Ohne Namen (1312) 46, 
(1313) 158. 
Kämmerer: v. Sabes, Heinrich (1312). 
Mönch: Nikolaus (1320) (Priſtaffſche 
Fälſchung). 


Colbatzkowe f. Colbitzow. 
Colberg (Colberg, —gh, 


—ghe, Coluberg), 
Stadt 18, 19, 88, 131, 133, 134, 154, 
155, 188, 184, 220, 221, 259, 260, 
276, 344, 370, 484, 499, 504, 515, 


546, 547, 551, 556, 557. 


Dë, E Klosters Pudagla 370. 
Mühlen 88. 
Salzpfannen (loci salis, tuguria s.) 544. 
Salztor (valva salis) 88. 
Notar des Rats: Amelung (1313—20). 
Ratmannen 88, 221, 556. 
Bauer, Nikolaus (1320) f. Bürger. 
Bolte, Herder (1320) f. Bürger. 
v. Braunſchweig, Dietrich (1320). 
v. Braunſchweig, Johann (1320) 
ſ. Bürger. 
Bunde, Stong (1320) f. Bürger. 
Cörlin, Gerhard (1320). 
Colberg, Johann (1320) ſ. Bürger. 
Dabelſtein, Hartwig (1320). 
v. Damitz, Hermann (1320). 
Darſow, Johann (1320). 
Darſow, Leonhard (1320). 
Dens, Heinrich f. Tene. 
Gladebeck, Dietrich (1320). 
Glaſenapp, Bertold (1312—20). 
Hartmod (1312 —13). 
Hartmos, Heinrich (1320). 
Holk, Johann (1320) ſ. Bürger. 
Landesbant, Dietmar (1312—13). 
v. Münſter, Heinrich (1320). 
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Colberg: 


Römer, Heinrich (1320). 

Schlieffen, Peter (1320). 

Schötzow, Heinrich (1320). 

Siegfried (Sievert ?), Heinrich (1312) 

ſ. Bürger. 

St Heinrich (1320). 

Spode, Eggert (1320). 

Stekeling, Johann (1312) j. Bürger. 

Tene (Dens), Heinrich (1320). 

Wichbold, Gerhard (1320) f. Bürger. 
Bürger 88, 556. 

Bärhals, Konrad (1312—16). 

Bauer, Nikolaus (1316) ſ. Rat⸗ 


mannen. 
Bolte, Herder (1313 — 19) f. Rat- 
mannen. 
v. Braunſchweig, Johann (1313) 
ſ. Ratmannen. 
Bunde, Johann (1313) ſ. Ratmannen. 
Klempenow (1313). 
v. Colberg, Johann (1313) f. Rat- 
mannen. 
Kürſchner, Arnold (1313). 
Gerber, Siegfried (1313). 
Holk, Johann (1313) ſ. Ratmannen. 
Holk, Peter (1313). 
v. Lübeck, Gerhard (1313). 
v. Münſter, Johann (1313). 
v. Rabuhn, Radatz (1320). 
Siegfried (Sievert?), Heinrich (1313 
bis 1316) ſ. Ratmannen. 
Stekeling, Johann (1816—20) fiche 
Ratmannen. 
Wichbold, Gerhard (1313—19) ſiehe 
Ratmannen. 
v. Wida, Goswin (1312—16). 
Witte, Bertold (tot). 
Witte, Konrad (1312—16). 
Müller: Peter (1313). 
Dom (ecclesia sanete Marie) 177, 
259, 260, 273. 
Altar St. Bartholomäi 260. 
Altar St. Jakobi 177. 
Altar St. Martini 259. 
Domkapitel (ecclesia Colbergensis, 
capitulum e. C.) 18, 35, 131—234, 
177, 183, 184, 940, '259, 260, 
276, 447, 456, 480. 
prebende pueriles 18, 131, 132. 


Pröpſte: v. Eickſtedt, Friedrich (1313 
bis 1319). 


Johann (tot). 
ohne Namen (1313) 131, 
132, (1314) 177, 184, 
(1316) 959, 260, 276. 
Vizepropſt: Heinrich (1315). 
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Colberg: 
Dekan: (v. Wida), Gottfried (1311—20). 
ohne Namen (1313) 131, 132, 
(1314) 177, 184, (1315) 240, 
(1316) 259, 260. 
Küſter (thesaurarii): mag. Heinrich (nach 
1319). 


Helmold (1316). 

(v. Wida), Ludwig 

(1320) f. Dom- 

herren und Scho⸗ 
laſter. 
Scholaſterei (scolastria) 363. 

Scholaſter: (Gemlin), Herder (1320) 
f. Domherren. 

(v. Wida), Ludwig (1316 
bis 1319) ſ. Domherren 
und Küſter. 

Archidiakon (2): (v. Eickſtedt), Friedrich 
1314) ſ. Propſt. 
Burchard, Notar Biſchof 
Heinrichs (1313). 
Buſſo, Pfarrer zu Friede⸗ 
berg (1313). 
Gemlin, Herder (1315 
bis 1320) f. Scholaſter. 
v. Löcknitz, Konrad (1314). 
v. Neuenkirchen, Konrad 
(1314—20). 
v. Röcknitz, Heinrich 
(1813—20). 
v. Schwanebeck, Johann 
(1317). 
Swave, mag. Konrad 
(1816—20). 
v. Wida, Ludwig (1311) 
ſ.Scholaſter und Küſter. 
Wizlaw (1313 — 20). 
Gerhard (1316). 
Hermann (1312). 
Martini, Johann (1316). 
Matthias (1316). 
Peter (1316). 
Rüdiger (1812). 
Benediktiner⸗Nonnenkloſter Altſtadt 154, 
484, 499. 
Priorin: Adelheid (1313). 
Küſterin: ohne Namen (1313) 154. 
Scholaſtika: ohne Namen (1313) 
154. 


Domherren: 


Vikare: 


ohne Namen 
(1313) 154. 
Land 118, 120, 177, 259, 369, 457. 
Colberg, von (de Colbergh), bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Colberg (1313) 
155, Ratmann (1320) 557. 
2. Johann, Domherr zu Stettin (1317) 289. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Kellermeiſterin: 
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Colbitzow (Colbascowe, rm). SW von 
Stettin 79, 197. 
Pfarrer 79. 
curia prefecti 79, 
Krug 79. 
Koldatitze j. Quoltitz. 
Koldemanz (Colremanneshagen), 
Greifenberg 205, 360. 
Koldemanz, von (de Coldemanse), Ludolf, Ritter 
(1316) 249. 

Coldenhowe ſ. Kollhof. 

Coldevitz (Koldevitze, Colovitze), 
Bergen a. R. 193, 197, 414. 

Kolene ſ. v. Köln. 

Kollhof (Coldenhowe), untergeg. Ort bei Gingſt 
a. R. 411. 

Collonia ſ. Köln. 

Colmaz, de [v. Koldemanz 2], Rudolf, Beſetzer 
von Rügenwalde (1312) 51. 

Colner, —re, —rus |. v. Köller und v. Köln. 

Colonia ſ. Köln. 

Colow (Culow). NO von Greifenhagen 117, 

9, 340. 

Colpin, der Gr. (stagnum Colpin), Bruch 
zwiſchen Altdamm und Neumark 118, 120. 

Colremanneshagen ſ. Koldemanz. 

Koltzowe, Feldmark bei Rubitz 291. 

Kolzow (Coltzow, Koltzowe), N von Wollin 22, 23. 

Pfarrer: Konrad (1315). 


NW von 


SW von 


Heinrich (1311). 
Comthurei (Gardowe), SSO von Neuſtrelitz 366. 
Johanniterkomtur: Schwabe, Ulrich 
(1318). 
Conegunde ſ. Kunigunde. 
Konetoppe |. Kontop. 
Koningesberg, Koninghesberghe, Koninghis- 


berch |. Königsberg. 
Koningtop |. Köntopf. 
Konitz (Koontze), NWW von Bergen a. R. 411. 
Conow f. Cunow (Kunow). 
Conow f. Cunow, S von Penkun. 
Konowe f. Gunow an ber Girafe. 
Konowe, de f. von Kunow. 
Konrad: 
Geiſtliche. 
1. (vou Treptow), Domherr zu Camin 
(1311) 28, 29, Dekan (1313) 101, 
103, 119, 191, 149, (1814) 172, 
178, 188, 184, 188, (1315) 210 bis 
212, 221, 222, 230, 231, 23%, 
(1316) 266, 267, (1317) 300, 309 
bis 327, Cleft 357, 360 361, IV. „Biſchof 
362, 363, (nach 1317 255, (1818) 
395—397, (1819) 418, 490, 499, 
434, 437, 447, 449, (Kurd) 456, 
464—466, 418, 479, (1320) 484, 
485, 487, 496, 498, 499, 504, 509, 
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Konrad: 
515—517, 519—21, 538, 539, 546, 
549, ſ. auch v. Treptow, Konrad. 

Notar: mag. Heinrich (1319). 
Neffe: Johann (1317). 

2. mag., Domherr zu Camin (1818) 89, 
(1314) 184, (1315) 210, Pfarrer zu 
Wuſterhuſen 235, 237, (1317) 357, 

Notar Herzog Wartislaws IV. (1818) 
385, (1319) 495, 436, 463, (1320) 
485, 526. 

3. Pfarrer zu Kolzow (1315) 23. 

4. v. Dorſtadt ſ. l. 

5. v. Greifswald f. l. 

6. v. Löcknitz ſ. l. 

7. Pfarrer zu Malchow (1311) 33. 

8. v. Neuenkirchen ſ. l. 

9. Propſt des Nonnenkloſters zu Pyritz 
(wann?) 418 

10. v. Sanne ſ. I. 

11. Swave f. l. 

12. Pfarrer zu Templin (1320) 533. 

Weltliche. 

1. I. Markgraf zu Brandenburg (tot) 234. 

2. Bärhals f. l. 

3. Barfoot ſ. l. 

4. Bauer ſ. l. 

5. Berckhan f. l. 

6. v. Blanckenburg ſ. l. 

7. Broke ſ. l. 

8. v. Buch ſ. l. 

9. v. Köthen ſ. l. 

Koß ſ. l. 

11. v. Cramon ſ. l. 

12. Dotenberg ſ. l. 

13. v. Elsholtz ſ. l. 

14. Flemming ſ. l. 

15. Foot f. l. 


. Fuge f. l. 
17. Gadebuſch ſ. l. 
18. v. Gerlagsheim f. l. 
19. Gribenow ſ. l. 
20. v. Lankow ſ. l. 
21. Moltke ſ. l. 
m de ſ. l. 

. Papenhagen f. l. 
24. v. Plathe ſ. l. 
25. v. Pollnow ſ. l. 
26. Preen f. l. 
27. v. Ranzin ſ. l. 
28. Raven ſ. l. 
29. v. Redern ſ. l. 
30. v. Renſow ſ. l. 
91. v. Rethen f. l. 
32. v. Rhein ſ. l. 

v. Sanne ſ. L 

34. v. Schapow ſ. l. 


Konrad: 
35. v. Schönebeck ſ. l. 
86. Schütte f. l. 
37. Schultheiß zu Stettin ſ. Barfoot. 
88. de Stovenhagen ſ. Voß. 
89. Travemünde |. l. 
40. Troye j. l. 
41. Ubeske f. l. 
42. v. Vemern ſ. l. 
48. v. Verſen f. l. 
Voß ſ. l. 
45. Weckerling ſ. l. 
46. Weſent ſ. l. 
47. v. Wichmannsdorf f. l. 
48. Wilde ſ. l. 
49. Witte f. I. 
50. (Kunrat) v. Zedlitz f. l. 
Conradesdorft ſ. Chursdorf. 
Conradeshagen, —ghen ſ. Cordeshagen und 
Kordshagen, Klein⸗. 
Kontop (Conentop, Konetoppe), NNW von 
Bergen a. R. 409, 412. 
flikgoot 409. 
Conynghesberch ſ. Königsberg i. N. 
Conza (Consanus archiepiscopatus), Erzbistum. 
Erzbiſchof: Adenulf (um 1300). 
Cook, Gerhard, rüg. Knappe (1316) 247. 
Koontze ſ. Konitz. 
Kodsdorf (Kochesthorp), Rip. Bobbin a. R. 413. 
Koosel ſ. Kofel. 
Koofer See f. Leiſter See. 
Kooth, Ratislaw, rig. Knappe (1316) 247. 
Kopekin (Copekinus): 
1. Jakobs Sohn, Bauer zu Hermanns 
hagen (1316) 262. 
2. von Rhade ſ. l. 
Kopenhagen (Hafnia) 18. 
Copparen, van j. von Köppern. 
Koppele, rughe, Wieſe bei Uſedom 243. 
Ee untergeg. Ort bet Wreechen a. R. 


Cordeshagen (Conradeshaghen), W von Cöslin 
220, 388. 

Kordshagen, Klein- (Conradeshagen, Cordes- 
8610 No von Franzburg 391, 392, 


Coresowe ſ. Küſſow. 

Corin ſ. Chorin. 

Corlin ſ. Cörlin. 

Corosowe ſ. Küſſow. 

Cosekendorp, Dorf d. Kl. Bernſtein 346. 
Kosekow, —we f. Caſekow. 

Koſel (Koosel, Cosele, Cusele), NW von 
. Bergen a. R. 195, 411, 562. 

Koſelitz (Coselitz), SW von Schwetz (Weſtpr.) 35. 
Koselyz ſ. Köſelitz. 

Kosen, Pribislaw, rüg. Knappe (1316) 247. 
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Kosenson, Pribislaw, rüg. Knappe (1316) 247. 

Koſerow (Kuzerow), Kſp. Rambin a. R. 415. 

Cosselin f. Cöslin. 

Koß (Cosz), abel. meckl. Familie. 

; 1. Konrad, Ritter (1311) 5. 
2. Johann, Vaſall der Fürſten Nikolaus II. 

und Johann II. von Werle (1311) 5. 

Koszevitze ſ. Kuſſevitz. 

Koszkow j. Caſetow. 

Kotelvitz (Kochelvitze), me Ort zw. Schoritz 
und Silmenitz a. N. 414 

Coten, Kotene, de ſ. von Köthen. 

Kotevitz (Kochevitze, Cutevitze, — tovitze), 
untergeg. Ort bei Groſow a. R. 30, 195, 
411. 


Cothene, de ſ. von Köthen. 

Cotinghe, de ſ. von Göttingen. 

Kotzevitz (auf dem Siegel: Klotzevitz), Tesmar, 
rüg. Knappe (1316) 247. 

Coven, von, Chriſtian, Laie der Diözeſe Camin 
(1320) 518. 


Kowall (Cowal, Kowal), NOO von Bergen a. R. 
193, 414. 

Kracht (Cracht), Johann, Bürger zu Reval 
(1319) 60. 


Krackow (Crakow), NWN von Stettin 80, 128. 
Krackow, von (de Cracow), Rudolf (Rolf), 
Bürger zu Stettin (1313) 157. 
Craditz (Kraditze), Kſp. Zirkow a. R. 418. 
Krämer (Institor), bürgerl. Familie. 
1. mag. Johann, Zeuge in einer Urkunde 
Konrads IV. von Camin (1317) 361. 
2. SEN Bürger zu Stralſund (1320) 


Craiſſac EE franzöſ. Dep. Lot 394. 
Pfarrer: v. Montfaucon, Raimund 
(1818). 
Krakau (Crakov, Cracovia), Land. 
Herzog (König): Wladislaus Lofietef 
(1815—20. 
Krakevitze ſ. Fährhof. 
Krakevitze ſ. Krakvitz. 
Krakevitz (Crakevitz), adel. rüg. Familie. 
1. Johann, Knappe (1316) 246. 
2. SE (Henneke), Knappe (1316) 
246. 


3. Tesmar, Knappe (1316) 247. 
Crakov, Cracovia ſ. Krakau. 
Crakow f. Krackow. 
Krakvitz (Krakevitz), S von Bergen a. R. 397, 
413. 


Kramerhof (Kedinghaghen), NNO von Franzburg 


306, 391, 392, 477, 478. 
curia des Bertold von der Oſten 306, 
477, 478. 
curia des Nikolaus Reue 306. 


Cramon, von (Cremon, —mun, aff Kromon). 
1. Ebbert (ob verderbt für Konrad ?), 
Ritter (1316) 257. 
2. Konrad, Ritter (1316) 270. 
Crampe (Crampe, Krampe), 809 fließt in 
das Papenwaſſer 43, 47, 

Crampe (Crampen), N von 1 i. P. 93. 
Crane, Siegfried (Siwardus) Kaufmann aus 
dem Erzbistum Köln (1311) 13, 14. 

Crans ſ. Kranz. 
rn (Kransdorp), SWW von Bergen a. R. 


Kranſevitz (Cransevitze), S von Bergen a. R. 


Kranz (Crans, —tz, —z), pomm. Familie. 
1. Johann, Ratmann zu Stralſund (1318) 
113, (1316) 258, (1320) 483. 
2. Bertold, rüg. Knappe (1316) 247. 
Kraſſow (Crassowe), abel. rüg. Familie. 
1. Gottſchalk, Knappe (1316) 246. 
2. Anton (Thonys), Knappe (1316) 246. 
3. 21 Knappe (1316) 246, (1319) 


Crassowen, curia, zwiſchen Gurtitz und Capelle 
a. R. 411. 
Krazeburg, NON von Mirow (Meckl.) 468. 
Krebſow, von (de Crepsowe), bürgerl. pomm. 
Su 
u Bürger zu Greifswald (1320) 
01. 


2. Arnold, Oheim von 1 (1320) 501. 
3. Johann, Oheim von 1 (1320) 501. 
4. Gertrud, Schweſter von 1 (1320) 501. 

Cregenesth, Johann dietus, Bürger zu Maſſow 
(1317) 349. 

Kregerow, —gherow, untergeg. Ort bei Demmin 

„ 51. 

Creissenzaeum ſ. Craiſſac. 

Crekena ſ. Krickgraben. 

Krekow (Cricow), Hermann, Hofbeſitzer zu Lienken 
(1818) 184. 

Cremesowe, van f. von Kremzow. 

Kremmen (Cremmen), NW von Berlin 365. 

Cremon, —mun f. von Cramon. 

Crempe, von, Otto, Zeuge in einer Urkunde des 
Arnold v. Vitzen (1312) 65. 

Kremzow, von (van Cremesowe, Cremsowe), 
Haſſo, f. von Wedel, Haſſo. 

Tien an), bei Landen (Wittow) 191, 


GE 5 ſ. von Crispin. 

Kreutzmannshagen (Clucemanneshagen), 080 
von Grimmen 158, 159. 

Crevetstorpe (Himmelſtedt), Kloſter 199, 200. 

Creysow j. Krieſow. 


Krickgraben ees fließt in den Bangaßfee , 
117, 119. 


, 
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Krien, von (de Cryn), Johann, Ratmann zu 
Anklam (1320) 546. 

Krienke (Crinick, —ik, —ke), NON von Uſedom 
343, (Priſtaffſche Fälſchung) 862. 
Krieſow eh ONO von Stavenhagen 418, 

54 


Beſitzer: v. Santzen, Heinrich (1319 
bis 1320). 

Crimoysne f. Zirmoiſſel. 

Krimvitz (Crimovitze, Krymevitze), SWS von 
Bergen a. R. 193, 197, 413. 

Criniok, —ik, —ke f. Krienke. 

Crisowe, Orysow, Vaſall Herzog Wartislaws IV. 
(1313) 142, (1315) 239. 

Crispin, von (de Crespyn, van u. de Crispin), 
bürgerl. Familie. 

1. Jakob, Ratmann zu Stralſund (1316) 
258, 275. 
2. Segebodo, Bürger zu Lübeck (1317) 353. 

Cristina ſ. Chriſtine. 

Krivitz (Crivitz), Stoislaw, Vaſall Herzog 
Wartislaws IV. (1319) 428, 429. 

Knappe: Nikolaus (1319). 

Krockeritz, aff ſ. von Köckeritz. 

Kröcher, von (de Crocheren, —rn, Krocheren, 
Krockern, van Croghere), adel. märk. 
Familie 224, 226, 227. 

1. Droiſeke (meiſt ohne Zunamen), Ritter 
(1311) 12, 31 (mit Zunamen), (1313) 
83, 87, brand. Truchſeß (1314) 200, 
(1315) 213. (Henrich Dosenrede), 
(1317) 298, 302, 333 (mit Zunamen), 
834—881, (1818) 370 (1819) 432, 
433, 435, 442. 

2. Johann, Sohn von 1 (1314) 200, 
(4315) 213. 

3. Johann (Hennecke) (1815) 213. 

4. Heinrich (1319) 450. 

Croel, Johann und Nikolaus, Vaſallen Herzog 

Ottos I. (1317) 339. 

Croghen, de ſ. von Krug. 

Croghere, van ſ. von Kröcher. 

Kromon, aff ſ. von Cramon. 

Cromyn f. Crummin. 

Krone, Deutſch⸗(Arnescrone, — krone), Stadt 31. 

Land 124. 

Croſſen (Ben Stadt 524. 

Krowel, Dietrich, Johanniter⸗Prior zu Schlawe 
(1320) 4375 2 5 
Crowere, Hermann, Bürgermeiſter zu Jarmen 

(1315) 229. 

Crucowe, de ſ. von Krukow. 

Krüger (Tabernator), bärgerl. Familie. 

1. Johann, zu Bollinken (1312) 79. 

2. AA ento, Ratmann zu Jarmen (1315) 


Krug, von (de Croghen) Johann, mecklenb. 
Ritter (1818) 153. 
Krukow, von (de Crucowe, Krukow), adel. 
und bürgerl. pomm. Familie. 
1. Otto, Kapellan Herzog Wartislaws IV. 
(1815) 243, (1890) 528. 
2. SCH Bürger zu Demmin (1320) 


Crul, Heinrich, rüg. Vaſall (1319) 445. 
Crummin (Cromyn), NWN von Uſedom, 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 142, 298. 

Krunenebeke, bei Stettin 80. 
Crunswerdere, bei Goldberg 5. 
Kruſe (Cruse), Gottfried, Ratmann zu Stralſund 
(1316) 258. 
Cryn, de ſ. von Krien. 
Gjanab (Chenadia), ungar. Bistum. 
Biſchof: Anton (um 1300). 
Kubbelkow, Groß⸗(Cubelkow, Cublicowe), SWW 
von Bergen a. R. 193, 410. 
curia Eberhardi 410. 
Kubecze ſ. Kubitz. 
Cubelank, Kubelanke ſ. Kublank. 
Kubitz (Cubitz, — tze, Kubecze), W von 
Bergen a. R. 90, 195, 198, 411. 
Krug 90, 469. 
Krüger: Johann (1313). 
Kublank (Cubelank, Kubelanke), ONO von 
Greifenhagen 118, 120. 
Cublicowe ſ. Kubbelkow, Groß⸗ 
Kuckelvitz (Kukelevitze, —elvitze, Kutlevitze), 
NW von Bergen a. R. 30, 196, 411. 
Kudda ſ. Küddow. 
Kükenshagen (Kukenshagen), NW W von Franz⸗ 
burg 561. 
Küddow (Chudda, Kudda), Fluß 31, 124. 
Külpen, von (van Culpen, Kulpen), Dietrich, 
Ratmann zu Stralſund (1313) 113, 
(1316) 258, (1320) 522. 
Küren, von (van Kuren), Johann, mecklenb. 
Ritter (1316) 269. 
Kürſchner (Pellifex), bürgerl. Familie. 
1. Arnold, Bürger zu Colberg (1313) 
155. 
2. Heinrich (Heynemannus), Bürger zu 
Stralſund (?) (1321) 568. 
Küſſin (Kussin, NWN von Greifenberg 39. 
Küſſow (Coresowe,  Corosowe, Curesowe), 
untergeg. Ort bei Reiſchvitz a. R. 192, 
197, 199. 
Küſtrin (Kusterin), Stadt 458. 
Küſtrow (Kustrowe), NNW von Franzburg 291. 
Kuhaghen, bei Jaſenitz 483, 484. 
Kuhheide (Kuheyde), bei Gartz a. O. 505. 
Cujavien (Cuyavia) 228. 
Kukenshagen f. Kükenshagen. 
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Culm, Stadt 288, 380. 
Diözeſe 288, 380. 


Biſchof: ohne Namen (1317) 288, 


(1318) 380, (1319) 464. 
Dompropſt: ohne Namen (1320) 502. 
Culow ſ. Colow. 
Culpen, van ſ. von Külpen. 
Culpin ſ. Cölpin. 
Cülpyn, stagnum ſ. Kölpin⸗See. 
Cume, Heinrich, Kaufmann aus dem Erzbistum 
Köln (1311) 13, 14. 
Cummerow (Cummerowe) SWS von Penkun. 
Mühle 378. 
Cummerow (Kümerow), N von Franzburg. 
Güter des heil. Geiſt⸗Hoſpitals zu Lübeck 64. 
Vogt: v. Vitzen, Arnold (1312). 
Kummerow, Nikolaus, Zeuge in einer Urkunde 
des Arnold v. Vitzen (1212) 65. 
Cummerower See (Verchinpeniz, Verghenpenyz), 
SW von Demmin 61, 229—281 
Kungesbere ſ. Königsberg i. Pr. 
Kunigunde (Conegunde) v. Below f. l. 
Kunow (Conow), SSW von Camin 22, 23, 142. 
Pfarrer: Johann (1311—15). 
Kunow (Cunow, Conow), S von Penkun. 
Mühle 293, 294, 431. 


Gunom an ber Straße (Konowe), WSW von 
Stargard 106. 

Kunow, von (de Konowe), Jakob, Bürger zu 
Greifenhagen (1314) 186. 

Kunrat |. Konrad. 

Cupitz ſ. Köpitz. 

Kuppentin (Cobendin), NOO von Lübz (Meckl.) 
153. 


Kurd ſ. Konrad. 
Curdeshaghen ſ. Kordshagen. 
Kuren, van ſ. v. Küren. 
Curesowe ſ. Küſſow. 
Curia, de ſ. vom Hofe. 
Curow (Curow), SWS von Stettin 214. 
Krug 214. 
Mühle 214. 
Curow, von (de Churow, Curow), abef. pomm. 
Familie, 
1. Johann, Ritter (1811) 2, (1312) 43, 
44, 41, (1314) 163, (1315) 214, 
(vor 1817) 289. 
2. Otto, Bruder von 1, Knappe (1314) 
163, (vor 1317) 289. 
3. Chriſtian. Bruder von 1, Knappe 
(1814) 168, (vor 1317) 289. 
Kuscel, Parva, untergeg. Ort in der Gardvogtei 
Schaprode a. R. 411. 
Cuscenbergh, Berg bei Colberg 259. 
Cusele ſ. Koſel. 
Cusfelt f. Coesfeld. 


Kuſſevitz (Koszevitze, Cussevitze, —suvitze), 
untergeg. Ort am Teetzitzer See a. R. 
192, 197, 410. Es exiſtiert noch der 
Kuſchvitzer Haken. 

Kussin ſ. Küſſin. 

Kustrowe ſ. Küſtrow. 

Kutekenhagen ſ. Koitenhagen. 

Cutevitze, —tovitze f. Kotevitz. 

Cutsenow ſ. Quetzin. 

Kutzow (Cützow), WSW von Swinemünde 848. 

Cuyavia f. Cujavien. 

Kuzerow |. Koſerow. 

Cyceradiez, Cyeker, —re, |. Citzeraditze. 

Cyddarch j. Zidderich. 

Kyddendorp f. Kittendorf. 

Kyl ſ. Kiel. 

Kyle, Kylone, de ſ. von Kiel. 

Cylichowe ſ. Züllchow. 

Kyngeston super Hull ſ. Hull. 

Oyreowe |. Zirkow. 

Cyrnowe ſ. Neumark. 

Cyrocevitze, Cyrocitz ſ. Zirzevitz. 

Cysowe ſ. Zizow. 

Cystercium f. Citeaux. 

Cyten ſ. Ziethen. 

Cytterpenningheshagen ſ. Zitterpenningshagen. 

Cytzemer ſ. Zitzmar. 


D. 


Dabelſtein (Dobelsten), Hartwig, Ratmann zu 
Colberg (1320) 557. 
Daber, Land in Hinterpommern. 
Güter des Kloſters Dünamünde, ſpäter 
Stolp 203. 


Daber 3 rn), NW von Stettin 79, 


EC 378. 
Seide y^ SCC HEET? Mechtilde 378. 
Mühle 378. 
Dacia ſ. Sen 
Daezekinus f. Dagefin. 
Dähn (Dene), Johann, rig. Knappe (1316) 247. 
Dänemark (Dacia, Danmarck, Denemarken) 
61, 75, 919, 239, 275, 284, 365, 445, 
477, 490, 580—582. 
e Bier (cervisia danica) 445. 
Gewicht 215. 
Könige: Chriſtoph II. (1320) f. Herzoge. 
Erich VI. Menved (1811—19). 
Waldemar (tot). 
ohne Namen (1312) 75, (1314) 
161, (1315) 228. 
Herzog: Chriſtoph, Bruder Erich 
Menveds (1319) f. Könige. 
Marſchall: Akynson, Lago (1312). 
Truchſeß: Olafſon, Nikolaus. (4315). 


598 I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Dakenberg ſ. Dotenberg. 

Daloevitz |. Dalkvitz. 

Dale, von, Gerhard, Bürger zu Lübeck (1817) 
353. 


Dalevis, —vitz, de f. von Dallwitz. 
Dalgobroth, Dolgobroth, Bruch, S von Belitz 
117, 119. 


Dalkvitz (Dalcovitz, —kevitze), 800 von 
Bergen a. R. 413, 526. 

Dallwitz (Dalevis, de —vitz, van Dalvitze), 
Heinrich, Altermann zu Stralſund (1818) 
118, (1316) 258, (1323) 562. 

Dalmeritz (Dalmeritze), untergeg. Dorf bei 
Bobbin a. R. 413. 

Dalvitze, van ſ. von Dallwitz. 

Dalſchen, Hermann, Bürger zu Stralſund 
(1318) 89. 

Daluge, Hof des, zu Lienken (1818) 184. 

Dam, Damb f. Altdamm. 

Dam, de f. von Damm. 

Dambahn (Dambane), untergeg. Ort bei Teetzitz 
a. R. 199, 410. 

Dambe f. Altdamm. 

Damerow, von (de Damerowe), abel. pomm. 
Familie 564. 
1. Albert (1321) 562. 
2. Heinrich, Bruder von 1 (1321) 562. 
3. Johann, Bruder von 1 (1321) 562. 

Damervitze, untergeg. Ort bei Ueſelitz a. R. 560. 

Damesow f. Damitzow. 

Damitz, von (de Damiz), Hermann, Ratmann 
zu Colberg (1320) 557. 

Damitzow (Damesow), O von Penkun 127. 

Damm, von (de Dam), Hermann, Bürger zu 
Pyritz (1817) 339. 

Damme f. Hofdamm. 

Dammfcher Gee (stagnum Dambe, Damme- 
schese) 117—120, 168. 

Fiſcherei 118, 190. 

Damma f. Stormerswerder. 

Damme, —is, —iz f. Altdamm. 

Damme (ber Dammſee eriftiert noch), untergeg. 
Dorf bei Dramburg 485. 

Damnitz (Dampnitze NON von Pyritz 300. 

Damp f. Altdamm. 

Damshagen ſ. Domazlovitz. 

Daniel: » 
1. Lindow 1. l. 
2. (Deneko) Moffin f. l. 

Danielis, curia, Hof im jp. Sagard 412. 

Dankward (Dancquardus, Tancquardus): 
1. Krüger ſ. l. 
2. Guſtävel ſ. l. 
3. v. Loitz ſ. l. 

Danzig (Dantzik, Gdantzk), Stadt 227. 
Deutſchordens⸗Komtur: David (1818). 

Dargebanz (Darghebanse), NWW von Wollin 173. 


Dargelin (Darghelin, S von Greifswald 72. 
Einwohner: Dietwards Witwe 
Heinrich 
cinri 
Höveſch, Heinrich (1812) 
v. Liepe, Dietrich 
Willer 
Dargetiz, untergeg. Dorf bei Colberg 181, 182. 
Darghutycze ſ. Dargussevitze. 
Dargislaw (Dargheslawe, —ghezlaf, —ghusla- 
vus, Darsit). 
1. Hinterpomm. Knappe, zu Droſedow 
(1314) 164. 
2. v. Barnekow f. l. 
3. v. d. Lancken ſ. l. 
4. Trambitz f. l. 
Dargomar (Dergomerus) v. Jasmund ſ. l. 
Dargucevitze ſ. Dargussevitze. 
Dargun Dargun), Ziſterzienſer⸗Kloſter 11, 24, 
80, 56, 66, 67, 100—108, 116, 126, 
127, 157, 160, 169, 170, 220, 221, 
229—981, 837, 338, 382, 383, 416, 
417, 420, 440, 468, 557, 558. 
(bte: Johann (1312—20). 
ohne Namen (1311) 24, (1313) 
116, 127, 160, (1314) 
169, 170, (1315) 280, 
(1317) 881, (1819) 416. 
Kellermeiſter: Johann (1813). 
Mönch: v. Roſtock, Johann, magister 
hospitum (1311). 
Hofmeiſter zu Baſt: Hermann (1311). 
Dargussevitze (Dargucevitze, Darghutyeze), 
untergeg. Ort im Kſp. Rappin a. R. 
192, 197, 410, 469. 
vlycghelt 469. 
Darnevitz (Darnevitze, —novitze), untergeg. Ort 
bei Rofengarten 193, 197, 199, 414. 
curia domini Slaweken 414. 


Darsband (Darsebande), SOS von Bergen a. R. 
418. 


Darsit f. Dargislaw. 
Darſow (Darsowe, Dersowe), bürgerl. Familie. 
1. Hermann, Ratmann zu Cöslin (1311) 
16. 


2. Johann, Bürgermeiſter zu Stolp 
(1313) 86, 87. 

3. Johann, Ratmann zu Cöslin (1319) 
466. 

4. 


Fah ann, Ratmann zu Colberg (1320) 
557. . 
5. 55 hard, Ratmann zu Colberg (1320) 
01. 
Darvitz (Varnevitze), untergeg. Ort auf Wittow 
(Rügen) 411. 


Darz (Darsitze), S00 von Bergen a. R. 413. 
Daskow (Dersekow), S0 von Damgarten 560. 


ERE 
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Datzekin (Daezekinus), Pfandbeſitzer zweier 
Hakenhufen zu Lonvitz a. R. (1320) 543. 

Datzow (Datsowe), SW von Bergen a. R. 194, 
414, 560. 


Datzow (Datzowe), Nikolaus |. Kaak, Nikolaus, 
auf Datzow. 


David: 
Geiſtliche. 

1. Prior zu Belbuck (1316) 266, 267, 
(1817) 309—327, (1318) 370. 

2. Mönch zu Belbuck (1319) 550, (1320) 
486, 544, 552. 

3. Denti chordens⸗Komtur zu Danzig (1313) 
150. 


Dechenhardus ſ. Degenhard. 
Dechow, von (de Dechow, —we, Deggowe), 
abel. pomm. Familie. 
1. Heinrich, Ritter (1313) 180, 188, 
(1315) 219, (1316) 257, 262, 263, 
265, 4317 291, 295, 304, 305, 
307, (1318) 369, 391, 402, 403, 
(1319) 424, 426—428, 474, 478, 
(1820/95) 565, (1321) 563. 
2. Heini Sohn von 1, Knappe (1319) 


Deeitze, Dosiore, untergeg. Ort in der Gard⸗ 

vogtei Bergen a. R. 193, 409. 
terra monasterii ibidem 409. 

Dedeko: 

Weltliche. 

1. Schultheiß zu Altdamm (1312) 45. 

2. v. d. Plöne ſ. l. 

Degenhagen (Deghenhaghen), Johann, Zeuge 
bei dem Verkaufe eines Hofes zu Quitzin 
(132% 564. 

Degenhard (Dechenhardus, 
Degenardus): 

Weltliche. 

1. v. Briegig f. l. 

2. v. d. Burg ſ. l. 

3. v. Stolzenhagen ſ. l. 
Deggowe ſ. v. Dechow. 
Deghenardi curia, zu Reidervitz a. R. 412. 
Deken, bürgerl. meckl. Familie. 

1. Heinrich, Bürger zu Güſtrow (1313) 

109. 


Deghenhardus, 


2. Hermann, Bruder von 1, [Domvikar] 

zu Güſtrow (1313) 109. 
Delen, von (de Delen), bürgerl. pomm. Familie. 

1. Dietrich, Prieſter zu Greifenhagen 
(1314) 186. 

2. Gerhard, Bruder von 1, 3, 4, Bürger 
zu Greifenhagen (1314) 186. 

3. Heinrich, Bruder von 1, 2, 4, Bürger 
zu Greifenhagen (1314) 186. 

4. Johann, Bruder von 1—3, Bürger 
zu Greifenhagen (1314) 186. 


Demmin (Demin, —yn, Demmin, —yn, 
Dimin, Dymin, —yn, Dymmin), Stadt 
20, 21, 49—51, 55, 66, 67, 91, 110, 
123, 169, 170, 210, 225, 399, 404, 
405, 434, 479, 491, 496, 508, 512, 
513, 531—593, 536, 540. 

Hoſpiz ber Stralſunder Dominikaner 55. 
Mühle 91. 
Ratmannen 49, 55, 56, 399, 472, 
536, 540, 541. 
v. Brellin, Dietrich (1320). 
Büſſow, Werner (1319). 
Emeke iun. (1319). 
Heger, Heinrich (1320). 
Mowe, Heinrich (1320). 
Propſt, Albert (1320). 
Steinbeck, Johann (1319). 
Bürger 49, 56, 491, 536, 541. 
Brünzow, Heinrich (1320). 
v. Krukow, Johann (1320). 
v. Loitz, Bertold (1320). 
v. Sarow, Otto (1320). 
Schmidt, Eler (1315). 
Seedorf, Dietrich (1320). 
Simon, Heinrich (1315). 
St. Bartholomäikirche 512, 513. 
Archidiakon: Johann, Elekt zu Havel⸗ 
berg (1812). 
Propſt: Sloteko (1313—17) 
Vizepropſt: Timmo (1320). 
Pfarrer: v. Möderitz, Gerhard (1311 
bis 1313 
Prieſter: Heger, Johann (1320). 
Mönch, Gerhard (1320). 
Roſenow, Dietrich (1320). 
v. Roſtock, Bernhard (1320). 
v. Schorrentin, Reinfried (1320) 
Schule 514. 
Rektor: Nikolaus (1320). 
Burg 50, 18, 157. 
Burgmannen: v. Artlenburg, Ber⸗ 
told (1813—14). 
v. d. Oſten, Arnold 
iun. (1818—14). 
v. Peng, Johann 


) 
Voß, Heinrich (1313 
bis 1314). 
v. Wacholtz, Paridam 
sen. (1314). 
v. Wacholtz, Paridam 
iun. (1818—14). 
Demmin, von (de Demyn), Johann, Mönch zu 
Buckow (1317) 340 
Dene ſ. Dähn. 
Deneko ſ. Daniel. 
Dens ſ. Tene. 
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Derecow, Bernhard, rüg. Knappe (1319) 461, 
(1820) 542. 

Dergomerus ſ. Dargomar. 

Dersekow |. Daskow. 

Derſekow, von (de Dersekow), Johann, Zeuge 
in einer Urkunde Abt Roberts zu Eldena 
(1319) 471, (1320) 559. 

Dersem ſ. Ludwigsburg. 

Dersetin ſ. Dörſenthin. 

Dersowe ſ. Darſow. 

Desicze ſ. Decitze. 

Desinkovitze, untergeg. Ort im Kſp. Trent a. R. 
196. 


Detbernus f. Dietbern. 
Dethardus f. Diethard. 
Dethmarus |. Dietmar. 
Detlev: 


Geiſtliche. 


Propſt des Nonnenkloſters Wollin (1311 
bis 1315) 22, 23. 


Weltliche. 


1. v. Buggenhagen ſ. l. 
2. v. d. Eichhorſt f. l. 
Detwardus ſ. Dietward. 
Deutſchland (Almania, Dudesches lant, Tydsk- 
land) 4, 61, 365, 454, 487. 
Bier (cervisia teutunica) 445. 
Deutſche Hanfe (hansa Almannie) 455, 
488 


Deutſchorden (domus thuthonica ordinis sancte 
Marie, domus Theuthonica in Prucia, 
hospitalis sancte Marie Theotonicorum) 
6, 12, 139, 148—150, 278, 306, 370, 
516, 517. 

Hochmeiſter: v. Trier, Karl (1313). 
ohne Namen (1313) 139. 
Landmeiſter 
in Livland: v. York, Gerhard (1313), 
in Preußen: v. Wildenberg, Friedrich 
(1820) ſ. Spittler. 
Großkomtur: v. Gera, Heinrich (1313). 
Marſchall von Preußen: v. Plötzke, 
Heinrich (1313). 

Spittler (hospitalarius): v. Wildenberg, 
Friedrich (1313) ſ. Landmeiſter. 
Trappier (draparius): v. Iſenberg, 

Heinrich (1313). 

Komture 

zu Balga:v. Arnſtein, Günther (1313), 

zu Brandenburg: v. Mansfeld, Ger⸗ 
hard (1313), 

zu Danzig: David (1313), 

zu Engelsburg: v. Alvensleben, 
Johann (1313), 

zu Mewe: Heinrich (1313—20). 


Deven, von (van Deven, —wen), abel. pomm. 
Familie. 
Í. Heinrich, Ritter (1312) 70. 
2. Hermann, Ritter (1320) 491, 492. 
Devin (Tevin, Thevin), NOO von Franzburg 
168, 295. 
Feld (Thefvinrefelt) 295. 
See (see to Tevin) 166. 
Devin (Thevin), Reiner (Reyneke), Mtermann 
zu Stralſund (1313) 113. 
Dewen, van ſ. von Deven. 
Dewichow, von (de Diwachow), Redimitsce, auf 
Uſedom (1319) 422. 
Dewitz, von (de Dewitz, van Dewize), Eggert, 
Ritter (1319) 459, (1320) 535. 
Diadunker, Geſträuch bei Arnswalde 117, 120. 
Diki, bei Gumlin auf Uſedom 343. 
Diderickshagen ſ. Dietrichshagen. 
Didinghove, Johann, Bürger zu Reval (1312) 60. 
Diepholz (Dipholt), Grafſchaft. 
Graf: Rudolf (1315). 

Dietbern (Detbernus) v. Zürkow ſ. l. 
Diethard (Dethardus, Dithardus, Dythardus): 
Geiſtliche. 

1. Abt zu Pudagla (1315) 243, (1318) 
386, zu Belbuck (1320) 457, 486, 
544, 550, 551. 

2. v. Thorn ſ. l. 


Weltliche. 


zu Maſſow (tot 1317) 349. 
Dietmar (Dethmarus, Detmarus, Dithmarus): 


Geiſtliche. 
Abt zu Colbatz (tot) 45, 76. 


Weltliche. 
. Dietmars Witwe, zu Stettin (1312) 79. 
. Landesbant f. l. 
. Schulow f. l. 
v. Klein⸗Scheune (de Schune parva) 
(1312) 69. 
. Thode f. l. 
v. Treptow f. l. 
v. Werden ſ. l. 
Dietrich (Theodericus, Thidekinus, Thidemannus, 
Thidericus, Thydericus, Tide, Tidemannus, 
Tidericus, Tyde, Tydemannus, Tydericus): 


Geiſtliche. 
1. GE Laienbruder zu Belbuck (1819) 


son . 


v. Bertekow ſ. l. 

. Bragen f. l. 

v. Brederlo ſ. l. 

v. Keller ſ. l. 
presbyter ordinis s. 


(1320) 552 (Priſtaff). 


oou pt 


Cisterciensis 


Dietrich 
8 
9 


7. 


. frater, 
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Abt zu Colbatz ſ. v. Duderſtadt, Dietrich. 
Krowel f. I. 


. v. Delen f. l. 
10. 
11. 


v. Duderſtadt f. l. 

Propſt zu Granſee, Kapellan Markgraf 
Waldemars von Brandenburg (1317) 
298. 


. v. Hameln ſ. l. 

. Pfarrer zu Jarmen (1315) 229. 

. Vikar zu Laffan (1313) 91, (1815) 213. 
. Pfarrer zu Maſſow (1317) 300, 349. 


Eltern: Bosvoinus und Mechtilde. 


. Münzer f. l. 
. Abt zu Neuenkamp (1311) 5, (1313) 


116, 153, (1315) 225, 230, 231, 
237, (1316) 274. 


. Prieſter, Mönch zu Neuenkamp (1320) 
500. 


Waldmeiſter zu Neuenkamp 
(tot 1320) 523. 


. Roſenow f. l. 
Propſt zu Schönlinde, Domherr zu 


Stettin (tot) 163, 289. 


Archidiakon zu Soldin (1313) 126. 
. Notar des Hochmeiſters Karl v. Trier 


(1313) 150. 


. Kapellan und Notar des Ludolf v. Wedel 


(1313) 99. 


. Geiftliher Fürſt Wizlaws III. v. Rügen 


(1319) 478, (1320) 519, 555. 
Weltliche. 


. v. Angermünde f. l. 
. v. Aſſel f. l. 

. Barfoot ſ. l. 

. v. Barnekow f. l. 


Behr ſ. l. 
frater Dilies, zu Bartelshagen (1316) 
262. 


. zu Beyershagen (1320) 474. 
. v. Böke ſ. l. 

. Borſin f. L 

. v. Brandenburg f. I. 

. b. Braunſchweig ſ. l. 

. v. Brederlo f. l. 

. Brüfehaver f. l. 

. 9. Campen ſ. l. 

. v. Kerckow ſ. l. 

. v. Dorpen f. l. 

. v. Elsholtz f. L 

. Flemming f. l. 

. Gerhardi f. l. 

. Gildemeiſter f [. 

. Gladebeck f. l. 

. Gorslaw j. l. 

. (Tide) Hitzdorf f. l. 

24. 


v. b. Leine. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Dietrich: - 
. v. Lepel f. L 

26. v. Liepe ſ. l. 

. Loris f. L 

. &udjte f. l. 

. v. Lübeck LL 2 

. v. Maltzien ſ. l. 

. Mann ſ. v. Below 

. Metſchow ſ. l. 

. Mogensen f. l. 

. Münzer ſ. l. 

. v. Oertzen ſ. l. 

. Pape f. l. 

. Prützen ſ. l. 

. de Puteo ſ. v. Brunn. 

. v. Recklinghauſen f. l. 

. v. Rhein f. l. 

. Rodut f. l. 

. Rogzow f. l. 

. v. Rügen f. l. 

. Sabel f. Zabel 

. Schele j. I. 

Scherf f. l. 

. von Schlawe, Vogt zu Schlawe (1317) 


25 


301, (1319) 461, (1320) 497, Knappe 
510, 556. 


v. Schlemmin f. l. 

. v. Schöning f. l. 

. Schöpplenberg j. l. 
. v. Schwerin f. l. 

. Seedorf ſ. l. 

. Spedin ſ. l. 

. v. Steinhaus ſ. l. 

. Sternberg 1. l. 
Schultheiß zu Stettin ſ. Barfoot. 
. villanus zu Stolzenburg (1314) 190. 
. v. Suckow ſ. l. 

. Sudermann f. I. 

. Travemünde f. l. 

. v. Varchmin f. l. 

. Wendelsdorf f. l. 

. Weye f. l. 

. Wichbern f. l. 

. v. Wolmersdorf f. l. 
. Wrabelen f. l. 

. Babel ſ. l. 

. v. Zerbenzin f. l. 

. v. Zipcke j. l. 


Dietrichshagen (Diderichshagen), S0 von Greifs⸗ 

e wald 559. 

Dietward (Detwardus), Witwe des, zu Dargelin 
(1312) 72. 

Dijon (Divio) franzöſ. Stadt 453. 


Dipholt 


ſ. Diepholz. 


Diſchenhagen, von (de Diseko), Albert (Woceke— 
poln. Wojciech), Knappe (1311) 22. 


Bruder: v. Anklam, Martin. 
76 
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Diſtelow (Distelowe), meckl. Amt Goldberg 5 
Mühle 5 


hle 5. 
Dittmannsdorf (Ditmersdorp), Heinrich, ſchleſ. 
Knappe (1320) 524. 
Dives ſ. Rieke. 
Divio ſ. Dijon. 
Divitz (Divitze, Dyvitz, NW von Franzburg 
263, 470. 
Divitz, von (de Divitz, —tze, —ze, Dyvitze), 
abel. pomm. Familie 565, 566. 
1. Nikolaus, Ritter, Marſchall Fürſt 
Wizlaws III. von Rügen (1311) 9, 
30, (1312) 39, (1315) 219, (1316) 
257, 262, 263, (1317) 291, 295, 
(1318) 369, 392, 393. 
2. Johann, Vaſall (1319) 470. 
Diwachow, de ſ. von Dewichow. 
Dobberphul (Dubberpol), S von Camin 23. 
Pfarrer: Hartwig (1315). 
Dobberphul (Doberpul), ONO von Greifenhagen 


Dobberphul (Doberpul), O von Pyritz 117, 120. 
Dobberphul (Duberpul), bürgerl. Familie. 
1. Heinrich, Bürger zu Wollin (1318) 367. 
2. Nikolaus, Bürger zu Wollin (1318) 367. 
Dobbertiner See, Jager See (stagnum Iawere), 
NWN von Goldberg (Meckl.) 3. 
Dobeler, Hermann, Bürger zu Wollin (1318) 367. 
Dobelsten ſ. Dabelſtein. 
Doberan (Doberan), Meckl., Ziſterzienſer⸗Kloſter 
‚15. 
Abte: Bertold (1313). 
ohne Namen (1311) 11. 
Laienbruder: krater Ludolf (1311). 
Dobere f. Daber. 
Doberpul ſ. Dobberphul. 
Dobitzlaff ſ. Dubislaw. 
Dölitz (Dolitz), ONO von Pyritz 117, 120. 
Dölzig (Dolseke), SWS von Königsberg i. N. 
Kirche 9, 10. 
Dölzig (Dolsowe), S von Soldin 120. 
Dönkoitz (Donkevitze, Donekevitze, Dunneke- 
vitze), bei Rambin a. R. 195, 198, 415. 
Krüger: Blisatze (1314). 
Densitze |. Dumſevitz. 
Dörſenthin (Dersetin), S00 von Cöslin 85. 
Dolan f. Dollahn. 


Dogen ß (Dolghemust), SSO von Bergen a. R. 


Dolgobroth f. Dalgobroth. ? 
Dolitz f. Dölitz. 
Dollahn (Dolan), O von Bergen a. R. 413. 
Dollahn, von (de Dolan), rig. Familie. 
1. Bertold (1313) 135. 
2. Johann (1318) 185. 
Dollen, von der (de Dolle), Buſſo, Ritter 
(1316) 283, (1317) 330, 332— 337. 


Dolseke ſ. Dölzig. 
Dolsowe ſ. Dölzig. 


. Domassevitz ſ. Dumſevitz. 


Domazlovitz, Dummaszloviz, untergeg. Dorf 
b. Rügenwalde (grenzte an Lanzig, kann 
alſo nicht das heutige Damshagen ſein) 
997, 839, 340. 

Dominikaner 432. 

Prior: v. Lübeck, Heinrich, vicarius 
des Dominikanerkloſters zu Stral⸗ 
ſund (1312). 
zu Camin 32, 121, 122, 433. 
Prior: ohne Namen (1318) 408. 
zu Greifswald 10. 
zu Stralſund 55. 
Dominikus: 
Geiſtliche. 
1. Biſchof von Mytilene, Koadjutor zu 
Gneſen (1319) 464, 465. 
2. Propſt des Nonnenkloſters zu Stettin 
(1312) 81. 

Donkevitze, Donekevitze ſ. Dönkvitz. 

Doneeitz f. Dumſevitz. 

Dornhof (Poldevitze, — dositze), bei Schaprode 
a. 9t. 196, 411. 

Dorow (Dorowe), SW von Grimmen 565, 566. 

Beſitzer: Wolf, Heinrich (1320/25). 

Dorpen, von (de Dorpe, — pen), bürgerl. ponm. 
Familie. 

1. Dietrich, Bürger zu Stralſund (1311) 
8, 29, 30, (1312) 39. 

2. Bernhard, Ratmann zu Stralſund 
(1316) 258, (1320/25) 566. 

3. Dietrich, Bürger zu Stralſund (1321) 
561. 


Dorſtadt, von (de Dorstat), frater Konrad, 
Johanniter⸗Komtur zu Schlawe (1320) 
497, zu Schlawe und Liebſchau 542. 

Dortmund (Dortmonde, Tremonia), Stadt 454, 
455, 487, 488. 

Bürger: Steinberg, Heinrich (1315). 

Dortmund, von (de Tremonia), Chriſtine, Witwe 
des Ratmanns Winand v. D. zu Greifs⸗ 
wald (1315) 229. 

Bruder: Pape, Dietrich. 

Dosenrade, Henrich, wohl verderbt aus Henning 
Droiseke ſ. v. Kröcher. 

Dotenberg (Dakenberg, Datenberch, —g, 
Dotenberch, —g, —gh, —imbergh, 
—linbereh, —g, —tymbergh), erloſch. 
adel. Familie 565. 

1. Johann, Bruder von 3 und 4, Ritter 
(1311) 30, (1312) 50, 54, (1313) 
89, 186—188, 158, 159, (1314) 
166, 168, 202, (1315) 207, 224, 
244, (1316) 257, Vogt zu Loitz 263, 
265, (1317) 291, 304, 305, (1318 


Dotenberg: 
372, 402, (1819) 494, 426—498, 
461, 410, 478, (1820) 554, 561, 
562, (1323) 562, (1320/25) 564. 
2. Konrad, Ritter (1812) 65, (1313) 
186—138, (1316) 257, 263, 265, 
(1317) 291, (1318) 369, 393, 402, 
(1819) 494, 426—498. 
3. Heinrich, Bruder von 1 und 4, Knappe 
(1315) 223, (1318) 393, (1319) 461. 
4. Gottfried (Godeke), Bruder von 1 und 3, 
Knappe (1815) 223. 
5. Konrad, Sohn Alberts, Bruder von 
6 und 7, Knappe (1316) 264, 265, 
(1818) 884, (1319) 452, 461. 
6. Friedrich, Bruder von D und 7 (1316) 
265. 
7. Nikolaus, Bruder von 5 und 6 (1316) 
265. 
Dowat, Gerhard, rüg. Knappe (1320) 543. 
Drage (Drava), Fluß 31. 
Drake (Drako), Hermann, pomm. Ritter (1312) 
61, (1319) 468. 
Draken, Johann, kauft die Einkünfte aus 
3 Hufen in Stolzenburg (1314) 190. 
Dramburg (Dravenboreh, —g, —gh, Drawen- 
burg, —gh, Stadt 68, 70. 
Ratmannen 70. 
Bürger 68, 70. 
Kirche, ius patronatus erhält das 
Nonnenkloſter zu Pyritz 485. 
Pfarrer: Heinrich (1312—20). 
Drammendorf ee SWW von 
Bergen a. R. 199, 
Dranske (Dranske, Ec N im Kſp. 
199, 411, 469. 
Dransowe, Otto, pomm. Ritter (1315) 248. 
Draszebande, untergeg. Ort im Kſp. Casnevitz 
a. R. 413. 
Dravenborch, —g, —gh, Drawenburg, —gh 
ſ. Dramburg. 
Drechow (Drechow), SSW von Franzburg 270, 
271 


Drenin, Wald bei Babbin 117, 119. 

Drenozniza, Bach, S von Belitz 117, 119. 

Dreſchvitz (Drewsitze), WSW von Bergen a. R. 
194. 


Drewitz (Drewis, —wys), SSO von Camin 39. 

Drewoldke (Drivolek, —wolk, Drywolke), auf 
Wittow 191, 234, 412. 

Drewsitze f. Dreſchvitz. 

Drigge (Drigge, Drygghe) SW von Bergen 
a. X. 198, 199, 415. 

Einwohner: Aben (1314). 

Drivolek, —wolk f. Drewoldke. 

Drönnewitz (Dronevisze, —vitze), SWS von 
Grimmen 50. 
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Droiſeke (Drosekinus, Droyseko) v. Kröcher f. I. 
Droſedow 5 S NNW von Greifenberg 
; . 
Beſitzer: Berta, Witwe des St 
und ihre Söhne (1314). 
v. Gumtow, Wolf (1319). 
Neveling, Sitter (1319 tot). 
Einwohner: Horn (1319. 
Drosekinus ſ. Droiſeke. 
e SO von Sagard a. R. 


Droyseko ſ. Droiſeke. 

Drude ſ. Gertrud. 

Drygghe |. Drigge. 

Drywolke ſ. Drewoldke. 

Dubbenitze |. Dubnitz. 

Dubberpol f. Dobberphul. 

Dubbesloveshagen, Nova et Antiqua ſ. Neuen⸗ 
hagen und Altenhagen. 

Dubenitze ſ. Dubnitz. 

Duberpul j. Dobberphul. 

Dubislaw (Dobitzlaff, Dubeslaff, Dubzlaus) 
v. Eickſtedt f. l. 

Dubnitz (Dubenitze, —bbenitze), SSO von 
Sagard a. R. 197, 412. 

Duckow (Ducowe), SSW von Demmin 157. 
Hof des Kloſters Dargun 157. 
Ducherow (Ducherowe), SSW von Anklam 508. 
Pfarrer: Marquard (1320). 
Duderſtadt, von (de Duderstad), Dietrich, Abt 
zu Colbatz (1312) 47 (P), 168, (1814) 
189, 190, (1315) 214, 217, 241, (1316) 
248, 250, 251, 254, (1317) 290, 293, 
808, 328, 845 — 348. 

Dúna (Duna), Fluß in Rußland. 
Fiſcherei 182. 

Dünamünde (Dunemont, —munde, Dunmund), 
Ziſterzienſerkloſter 105, 139, 140, 182, 
453, 454 

Prior: Wegeſind, Heinrich (1313). 

Dumgnevitz (Dummagnevitze), SWS von Bergen 
a. R. 414. 

Dummaszevitze f. Dumſevitz. 

Dummaszloviz |. Domazlovitz. 

Dummertevitz (Dumradevitze), 800 von Bergen 
a. R. 413. 

Dumrade (Dummerade, Dumrade), SSW von 
Bergen a. R. 195, 198, 415. 

Dumſevitz bei Bergen (Donsitze, Donecitz, 
Dunecitze), O von Bergen a. R. 193, 
410, 564. 

Dumſevitz bei Garz (Domassevitz, — tze, 
Dummaszevitze), SSW von Bergen a. R. 
193, 197, 199, 414. 

a Dunker), Eggert, pomm. Knappe (1313) 


ME D Dumſevitz. 
76* 
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Dunemont, —munde, Dunmund f. Dunamünde. 
Dunker j. Dunder. 

Dunnekevitze |, Dönkoitz. 

Düntze, untergeg. Ort bei Gr.⸗Schoritz a. R. 414. 
Dufvig (Dusitze, —ssitze), Kſp. Landow a. R. 

194, 415. 

Duvendieck, von (de Duvendik, —ke, —ch), 

erloſch. adel. Familie 297, 565, 566. 

1. Wilhelm, Ritter (1319) 422. 

2. Heinrich, Bruder von 3 und 4 (1319) 

423, (1323) 562. 
3. Wilhelm, Bruder von 2 und 4 (1319) 
423, (1321) 561. 
Johann, Bruder von 2 und 3 (1319) 
423. 
5. Anton (1321) 563. 

6. dominus (1321) 563 (ohne Vornamen). 
Duvenwerdere, bei Goldberg (Meckl.) 5. 
Duwe, Martin, Präfekt v. Schonen (1312) 37. 
Dwarsdorf (Twargelstorpe, —ghelstorp NW 

von Bergen a. 9t. 196, 411. 

Dymin, Dymmin, Dymyn j. Demmin. 
Dyvitz f. Divitz. 
Dyvitze, de f. von Divitz. 


E. 
Ga (ob verderbt für Konrad?) v. Cramon ſ. I. 
el: 


pe 


Weltliche. 
1. (Ebel, —le, Ebile) v. Bertekow ſ. l. 
2. (Ebelinus) v. Fiddichow f. l. 
3. (Ebele, —linghus, —gus) v. Geben f. l. 
Ebele, 40 des Thode zu Cöslin (1319) 


Ebelinghus, —gus, —linus |. Ebel. 
Eberhard (Everard, —dus, Everhardus, Evert): 


Geiſtliche. 

1. Prior von St. Jakobi zu Stettin 
(1316) 274, (1318) 376. 

2. Propſt zu Stolp (U.⸗M.), Kapellan 
Markgraf Waldemars von Brandenburg 
(1317) 298, (1318) 370, 379, zu 
Berlin (1319) 432, 433, 435, 450. 

3. Kapelan Fürſt Nikolaus’ II. von Werle 
(1313) 126. 

4. de Berchvrede ſ. I. 


Weltliche. 

1. zu Beyershagen (1319) 474. 
Bruder: Eggert. 

zu Karrendorf (1313) 92. 
Schwager: Röwer, Heinrich. 

. v. Kiel ſ. l. 

. v. Hagen ſ. l. 

. V. d. Helle f. l. 

. Hovener ſ. l. 
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Eberhard: 
7 LI 


. Sup ſ. l. 
8. Bürgermeiſter zu Jarmen (1315) 229. 
9. Möller ſ. l. 
Eberhardshof (curia Eberhardi), zu Kubbelkow 
bei Bergen a. R. 410. 
Eberſtein, von (Eberstein, Eversten, Evirsten), 
gräfl. Familie in Hinterpommern. 
1. Otto (1818) 85. 
2. Hermann, Ritter (1313) 86, (1315) 
211, 212, (1317) 352, (1319) 456, 
(1320) 517. 
3. Heinrich, Herr zu Naugard und Maſſow 
(1320) 552 (Priſtaff). 
Eberswalde (Everswalde, —wolde), Stadt 
434, 435, 523. 
Ebile ſ. Ebel. 
Ebrach (Heberacum), Ziſterzienſerkloſter in 
Bayern 453. 
Abt: Friedrich (1319). 
Ecghehart f. Eggert. 
Echholt, de f. von Elsholtz. 
Ecke, de [de Quercu], Johann, Bürger zu Stettin 
(1811) 79. 
Eckern (Ekeren), Hermann, Bürger zu Lübeck 
(1317) 358. 
Eckernförde, von (aff Ekelforde), Bolto, meckl. 
Ritter (1316) 257. 
Eckstede, Eestede, de |. von Eickſtedt. 
Eduard: 


Weltliche. 
1. I., König v. England (T 1307) 41. 
2. II., König v. England (1311) 13, 14, 
18, (1312) 41, (1316) 272, (1317) 
287, 290, (1318) 399, (1319) 442, 
451, 454, (1320) 474, 487, 489, 504. 
Egbert: 
1. Rahmel ſ. l. 
2. Weſtphal f. l. 
Eggert (Eoghehart, Egghehard, Eghardus, 
Ekhardus): 
1. zu Beyershagen (1319) 474. 
Bruder: Eberhard. 
Budde f. l. 
. v. Dewitz f. l. 
. Duncker ſ. l. 
. v. Maltzan ſ. l. 
. Negendand ſ. l. 
. 9. Preetz ſ. l. 
. Quitzow ſ. l. 
. Rethor ſ. Fürſprecher, Eggert. 
10. Speckin ſ. l. 2 
11. Spode ſ. l. 
12. v. Wüſtenei f. l. 
Eichhorſt, von ber (van der Ekhorst), Detlev, 
meckl. Ritter (1313) 96. 
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Eickſtedt, von (de Eckstede, Ecstede, Egstede, 
Ekstede, — den, Eikstede,  Exstede, 
Eyestede, Eykstede, Eystede), abel. pomm. 
und brand. Familie. . 

1. Friedrich, Domherr zu Camin (1313) 
56, 89, (1315) 210—212, Vizedominus 
(1318) 396, (1319) 464, (1320) 515, 
Biſchof (1333) 499. 

2. Friedrich, Dompropſt zu Colberg (1313) 
100, 138, Archidiakon (2) zu Colberg, 
Domherr zu Camin (1314) 172, 173, 
177, (1315) 221 (Anm.), 240, (1316) 
259, 260, (1319) 447, (1320) 545, 
552. 

3. Johann, Bruder von 4 und 5, Ritter 
(1314) 201, (1315) 233, (1317) 296, 
(1310) 464, (1320) 527. 

4. Dubislaw, Bruder von 3 und 5, 
Ritter (1316) 268 (Dubeslaff Claus), 
(1317) 302 (Dobitzlatf), (1319) 464, 
(1320) 558. 

5. Bernhard, Bruder von 3 und 4 (1319) 
464. 

6. Bertram, Ritter (1320) 535. 

Einbeck (Embek), Stadt in Hannover. 

Stift St. Alexander 419. 

Kantor: v. Göttingen, Johann (1319). 

Ekelforde, aff ſ. von Eckernförde. 

Ekeren f. &dern. 

Ekhardus f. Eggert. 

Ekhorst, van der j. von ber Eichhorſt. 

Ekstede, —en, de j. von Eickſtedt. 

Elbe (Elffve, Elve), Fluß 38, 224. 

Elbe, von (de Albea, —bia, —vea), pomm. 
Familie. 

1. Hermann, Bürger zu Stettin (1312) 81. 

2. Dietrich und Otto, Brüder, Befiger 
von Venzlaffshagen (1313) 99. 

Elbert, zu Karrendorf (1313) 92. 

Elkevader, Johann, zu Hermannshagen (1316) 
262. 


Eldena (Hilda, Hylda), Ziſterzienſerkloſter, O80 
von Greifswald 82, 91, 155, 201, 344, 
390, 437, 462, 463, 471, 521, 522 
(Anm.), 559. l 

Abte: Lübeck, Heinrich von, ehemaliger 
1319). 
Robert (1319). 
Stumpel, Jakob, 
(1813—19). 
Prior: Friedrich (1319). 
Unterprior: Hermann (1319). 
Kellermeiſter: Gottfried (1319). 
Mönche: Arnold sen. (1319). 
Johann (1319). 
Martin (1319). 
Meinhard (1319). 


ehemaliger 
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Eldenburg (Eldenenbrugge, Oldenborg), ehemal. 
Burg an ber Elde bei Waren, 226, 256. 
Eler (Helerus): d 


Weltliche. 
1. Both ſ. l. 
2. Schmidt ſ. l. 
Eliſabeth: 
Weltliche. 
1. Gemahlin Herzog Ottos I. von Pommern 
(1318) 378, (f 20. Juli 1318/19) 
391, (tot) 475, 525. 
Kämmerer: v. Liepe, Otto (1318). 
2. (Eisebeht), Tochter Herzog Heinrichs VI. 
von Schleſien⸗Breslau (1316) 267, 268. 
Bräutigam: Barnim III. von 
Pommern. 
. Gemahlin des Bernhard Friedland zu 
Cöslin (1319) 466. 
. Gropeke ſ. l. 
. Gemahlin des Lorenz von Rügenwalde 
(1317) 339. 
- (Tilse), Gemahlin des Martin von 
Starkow (1319) 460. 
. Gemahlin des Ritters Heinrich von 
Wacholtz (1313) 121, 122. 
. Gemahlin des Friedrich von Wolgaſt 
zu Greifswald (1312) 72. 
Elmham, von, Peter, Kaufmann zu Lynn (1312) 
42. 


o N Cu c 


Elnitz, von, Otto, Beſitzer von Domazlovitz, 
ſpäter von Bangſchin (1315) 227. 
Elsebeht ſ. Eliſabeth. 
Elsholtz, von (de Echholt, Elsholt, —te, —the, 
Eltholth), abel. pomum. Familie. 
1. Konrad, Ritter (1311) 2, Mundſchenk 
der Herzogin Mechtilde (1313) 105, 
129, (1316) 269. 
2. Dietrich, Bürger zu Stettin (1314) 
183 


Gemahlin: Chriſtine (1314) 183. 
3. Heinrich, Knappe (1316) 269, (1319) 
418. 


4. ohne Vornamen (Echholt), Knappe 
(1818) 367 (identiſch mit 57). 
5. Gerhard, Truchſeß Herzog Ottos I. 
(1318) 374. Knappe (1319) 418, 
(1320) 535. 
6. Volzekin, Ritter (1319) 418. 
7. Wicker (Wigherus), Beſitzer eines Hofes 
zu Pargow (1319) 421. 
8. Rudolf (Rulekinus), Vaſall Herzog 
Ottos I. (1319) 475, (1320) 525, 535. 
Elten, von (de Elten), adel. pomm. Familie 565. 
1. Bernhard (1322) 563. 
2. Heinrich (1322) 563. 
Eltholth, de ſ. von Elsholtz. 
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Elver, von (de Elves), pommerell. Familie. 
1. Michael (1312) 35. 
2. Otto (1312) 35. 
Elysabeth, —zabeth f. Eliſabeth. 
Emeke iun., Ratmann zu Demmin (1319) 478, 
Emelrich Pape ſ. l. 
Engelbert, Proviſor der St. Marienkirche zu 
Greifswald (1317) 296. 
Engelsburg (Engelsberg), OSO von Groben, 
Deutſchordens⸗Komturei 150. 
Komtur: v. Alvensleben, Johann (1313). 
Engern (Angaria): 
Herzog: Erich l. (1311). 
England (Anglia) 454, 487. 
Könige: Eduard I. (f 1307). 
Eduard II. (1811—20). 
ohne Namen (1311) 4. 
Admiral: Buteturte, Johann. 
Kgl. Kanzlei 455, 487, 488. 
Kanzler, ohne Namen (1316) 272, 
(1817) 290. 
Richter: le Serope, Heinrich (1320). 
Erfurt (Erford, — dia), Stadt 365. 
Johanniter⸗Komtur: v. Modena, Paul 
(1818). 
Kloſter Petersberg. 
Abt, ohne Namen (1318) 387. 


Weltliche. 

1. VI. Menved, König von Dänemark 
(1811) 19, (1319) 36—388, 61, 62, 
(1818) 84, 90, 91, 97, 98, 104, 
(1314) 187, (1315) 901, 918, 218 
bis 220, 223—226, 934, 239, (1316) 
252—256, 983—985, (1317) 301, 
302, 305, 330—334, 349, 353, 
355, 356, 362, (1818) 374, 375, 
377, 381, 382, 392, 404, 407, (1819) 
428, 445. 

Bruder: Chriſtoph. 

2. I., Herzog von Sachſen⸗Lauenburg, 
Engern und Weſtfalen (1311) 12, 
(4312) 62, (1314) 160, 161, (1315) 
219, 993, (1316) 255, 257, (1318) 
404, 405, (1320) 498. 

3. Sohn König Chriſtophs II. von Däne⸗ 
mark (1320) 490, 498 (filius noster 
senior, ohne Namen). 

4. Junker (1312) 62, Herzog von 
40 ewig (4315) 223, (1318) 404, 


Erich: 


Vater: Waldemar von Südjütland. 
5. Herzog von Schweden (1318) 372. 
Gemahlin: Ingeburg. 
Erlandſon (Orlandi, Andreas, dän. Ritter 
(1814) 187. 
Sohn: Anderſon, Andreas. 


Ermgard (Ermegardis): 


Geiſtliche. 
1. Abtiſſin des Nonnenkloſters zu Cöslin 
(1319) 465. 
2. Nonne (soror) zu Stettin (1811) 12. 
Ermland (Warmia): 
Dompropſt, ohne Namen (1320) 502. 
Ermtrud, Gemahlin (P) Hildebrands, zu Maſſow 
(1317) 349. 
Ernſt: 
Geiſtliche. 
Prieſter zu Bergen a. R. (1319) 416. 


Weltliche. 
1. Budde ſ. l. 
2. de Hoykenhaghen ſ. Budde, Ernſt, 
auf Hoikenhagen. 
Erpeshagen f. Arbshagen. 
Ertenbure, —neborch, —burgh, —enborch, 
—theneborch, de f. von Artlenburg. 
Ertmar (Hartmarus) Schötzow ſ. l. 
Ertmar, eu des, zu Wendorf a. R. (1318) 
414. 


Ertneborch, —burg, de ſ. von Artlenburg. 
Eſel, Johann, Sachwalter der Stadt Roſtock 
(1320) 512, 518. 
Eſelsfoot (Eselsvoet), Heinrich, Bürger zu Stral⸗ 
ſund (1323) 564. 
Esger (Escherus, Esgerus), Erzbiſchof von Lund 
(1817) 853, (1318) 372. 
Esrom, Kloſter in Dänemark. 
Abt: Peter (1319). 
Eſtland (Estland) 305. 
Eucyn f. Augzin. 
Eufemia: 
Weltliche. 
1. Königin von Norwegen (tot 1312) 62. 
2. Tochter Fürſt Wizlaws III. von Rügen 
(1313) 104. 
Euſtachius, päpſtlicher Kanzleibeamter (1318) 390. 
Everard, — dus, Everhardus, Evert |. Eberhard. 
Eversten, —virsten, de f. von Gberſtein. 
Everswolde, —wolde ſ. Eberswalde. 
Ewentin (Iwentin), Heinrich, Ratmann zu 
Cöslin (1319) 466. 
Exstede, van ſ. von Eickſtedt. 
Eyco, Vizepropſt des Landes Tribſees (1312) 65. 
Eycstede, —kstede, de f. von Eickſtedt. 
Eyn ſ. Heinrich. 
Eystede, de ſ. von Eickſtedt. 


F. 
Faaborg (Vuborch), auf Fünen 286. 
Fähre (passagium), auf Wittow 197. 
Fährhof (Krakevitze), bei Parchow a. R. 412. 
Fäſekow (Vesekowe), WSW von Grimmen 555. 


Fahrenholz e Johann, Bürger zu 
Stettin (1312) 8 
Falkenau (Valkana), Biiergenfeeofter in Liv⸗ 
land 454. 
Falkenberg, Alt: (Cabow, Valkenberch, Walken- 
berch), NW von Pyritz 117, 120, 254. 
Falkenberg (Valckenberge, —kenberg), O von 
Pyritz 117, 120, 358. 
Falkenburg (Valkenborch, —g, —bürch), 
Stadt 31, 99, 352. 
Schloß 352. 
Land 352. 


e (Valkenhaghen), NOO von Grimmen 
64. 


Falkenwalde (Valkenwolde), NNW von Stettin 
112. 


Falſterbo (Falsterbode, — the, Valsterbode), 
Stadt in Schonen 275, 530, 532. 
Markt 275, 477, 529. 
Vitten der Stralſunder 275, 477, 529. 
Vögte der Stralſunder 275, 477, 529. 
Fehmarn (Imbria, Vemern), Inſel 445, 446. 
Fellin, von (Velin, van Vellin), bürgerl. Familie. 
1. Nikolaus, Altermann zu Stralſund 
(1313) 118, (1316) 258. 
2. Heinrich (Heyno), Bürger zu Stralfund 
(1321) 560. 
Fern⸗Lüttkevitz (Lütehevitze, u, auf 
Wittow 191, 197, 198, 412 
Fesulanensis episcopus f. Fieſole. 
Fett (Pinguis), Albert, Scholar Fürſt Wizlaws III. 
von Rügen (1311) 9. 
Fiddichow, von (de Viddechov), Ebel, Ritter 
(1315) 208. 
Fieſole (Fesulanensis episcopatus), Bistum 
in Italien. 
Biſchof: Angelus (um 1300). 
Filehne (Velene), Stadt in ech 31. 
Finke REN Einwohner zu Flemendorf (1323) 
562. 


Fiſchſtraße, von der (de Vistrate, Wistraten), 
bürgerl. Familie. 
1. Rudolf, Bürger zu Lübeck (1311) 8, 9. 
2. Johann, Bürger zu Lübeck (1311) 8. 
Flamighi, —mingus, —ink, —myngus ſiehe 
Flemming. 
Flandern (Flandria), Land 6, 215, 454. 
Fleiſher (Carnifex, Vleschower), bürgerl. Familie. 
Lambert, Bürgermeiſter zu Cöslin 
(1311) 16, Ratmann (1317) 301, 
(1319) 466. 
: Sunna Bürger zu Cöslin (1311) 16, 


1 Sieft Bürger zu Stettin (1312) 80. 

. Meinecke, Bürger zu Stralſund (1314) 
173, 174, 181, Altermann (1316) 259. 

: Bolte, Ratmann zu Cöslin (1319) 466. 
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Flemendorf (Vlemingdorpe), NWN von Franz⸗ 
562. 


burg 223 
Einwohner: Finke (1323). 
Flemming  (Flamighi, —mingus, —mink, 


—myngus, Fleming, —ghus, —gus, 

—yng, Vlamingus, Vlemig, —ine, —ch, 

—ing, —gh, —gni, —gus, —ynoh, —k, 

—gus, —mming, Wlemingus), abel. 

pomini 565, 566. 

Konrad, Ritter (1311) 22, (1312) 47, 
62, 74, Küchenmeiſter Herzog Ottos L 
(1313) 106, 112, 133, 135, 152, 
157, (1314) 168, 165, 181, (1315) 
207, 214, 217, (1317) 290, 291, 
294, 296, 303, 330, 339, 341, 346 
bis 348, 360, (1318) 365, 378, 
(1319) 421, herzogl. Vogt 430, 431, 
434, 441, 449, 

. Dietrich, Knappe (1318) 367. 

. Bernhard, Altermann zu Stralſund 
(1316) 259. 

Johann (1324) 564. 

„Wilhelm (1324) 564. 

Flene (Willenze), See bei der Inſel Uſedom, 

jetzt Borkſche Bucht 343 

Flensburg (Flensburgh), Stadt 34. 

Flikgoot, Güter in Gontop auf Wittow 409. 

Flore von Buchholz f. l. 

Florin von Schwerin ſ. l. 

Fonte, de |. von dem Borne. 

Foot (Pes, Voyt, Vuth), bürgerl. Familie. 

1. Johann, Verwalter der Stolper Kloſter⸗ 
güter zu Sallmow (1314) 203. 

2. Konrad, Ratmann zu Stralſund (1316) 
258, Bürger (1320) 537. 

3. Arnold, Bürger zu Stralſund (1320) 
537. 


oU» om 


Forckenbeck (Vorkenbeke), Johann, Altermann 
zu Stralſund (1316) 258. 
Foro, de ſ. vom Markt. 
Fortis ſ. Starke. 
Fractis, de, Nikolaus, päpſtl. Korrektor, Domherr 
zu Patras (1318) 400, 401. 
Frätow (Vretokowe), NNW von Greifswald 562. 
Frankental (Vinkendal) SW von Bergen a. R. 
198, 415. 
Frankfurt a. M. (Vrankenford), Stadt. 
Dompropſt, ohne Namen (1312) 55. 
Frankfurt a. O. (Frankenvort, Vrankenvorde), 
Stadt 523, 524. 
Bürger: v. Grünberg, Hermann (1319). 
Wahl, Gerhard (1319). 
Land 457. 
Frankreich (Francia). 
Münze: Tournoisgroſchen(grossi veteres 
Thuronenses) 267. 


Franz Trampe ſ. l. 


Franziskaner (fratres minores) 432. 
zu Camin 408. 
zu Greifswald 10. 
in der Kirchenprovinz Sachſen 402. 
zu Stettin 79, 116. 
zu Stralſund 477, 478. 
Frauendorf (Frowendorp, Fruendorpe, Vrowen- 
dorp, N von Stettin 1, 79—81, 127. 
Pfarrer 79, 80. 
curia apud dotem 79. 
Einwohner: Glelp, Johann (1311). 
Revel (1311—12). 
Frauendorf(Vrüwendorp), NW vongytangburg4 70, 
Frauendorf, von (de Vrüwendorp), abel, pomm. 
Familie. 
1. Hermann, Knappe (1319) 451. 
2. Wichmann, Bruder von 1, Knappe 
(1819) 451. 
Fredehagen |. Wredenhagen. 
Fredericus f. Friedrich. 
Freeſenort (Vresenort, —szenort), auf Ummanz 
430, 553. 


Freetz (Vretze), SO von Bergen a. R. 413. 
Freihold (Vrigeholt, Vrycholt), Bürger zu Ribnitz 
(4319) 474, (1820) 499. 
Gemahlin: Herburg. 
Fridericus ſ. Friedrich. 
Friedeberg (Vredebergh). Stadt (Neumarh. 
Pfarrer: Buſſo (1313). 
Friedland (Vredelant, —th), bürgerl. pomm. 
Familie. 
1. Heinrich, Sohn von 5, Ratmann zu 
Cöslin (1311) 16, (1319) 466. 
2. Sm Lokator von Rügenwalde (1812) 


51. 
Heinrich, Bruder von 2, Lokator von 
Rügenwalde (1312) 51. 
Heinrich, Sohn von 2, Lokator von 
Rügenwalde (1312) 51. 
5. Bernhard, Bürger zu Cöslin (1319) 466. 
Gemahlin: Eliſabeth. 
6. Johann, Sohn von 5, Bürger zu 
Cöslin (1319) 465, 466. 
Gemahlin: Friedland. Adelheid, 
Tochter von 7, (1819) 466. 
7. Johann, Bürger zu Cöslin (1319) 466. 
Gemahlin: Mechtilde. 
Tochter: Adelheid. 
8. Alexander, Sohn von 5 (1319) 466. 
9. Albert, Sohn von 7 (1319) 466. 
10. Johann, Sohn von 7 (1319) 466. 
Friedrich (Fredericus, Fridericus, Vieko): 
Geistliche. 
1. Vizedominus, ſpäter Biſchof zu Camin 
ſ. von Eickſtedt. 
2. Domküſter (Theſaurar) zu Camin 
ſ. von Stolberg. 
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Friedrich: 

8. Dompropſt (Archidiakon) zu Colberg 
ſ. von Eickſtedt. ; 

. Abt zu Ebrach (1819) 453. 

Prior zu Eldena (1319) 462, 471. 

. v. Eickſtedt f. l. 

. v. Stolberg ſ. l. 

. v. Wildenberg f. l. 


Weltliche. 


. (Frederich), Markgraf zu Meißen 
(1316) 253. 

. v. Alkun f. l. 

. v. Alvensleben ſ. l. 

Behr ſ. l. 

. v. Beichlingen f. l. 

. v. Bevenhuſen ſ. l. 

. v. Blanckenburg f. l. 

. v. Bülow ſ. l. 

Einwohner zu Dargelin (1312) 72. 
10. v. Dotenberg ſ. l. 

11. Hacke ſ. l. 


D N D 


DoDo = 


12. v. Helſingborg f. l. 
13. v. Hohenwarthe f. l. 
14. v. Lobeck ſ. l. 

15. v. Lüſſow ſ. f. 

16. v. Maltzan ſ. l. 


17. Moltke ſ. l. 
18. (Vicco) Mund ſ. l. 
19. Nortman ſ. f. 
20. v. b. Often f. l. 
21. Quatz f, l. 
22. v. Rarvin f. l. 
23. (Frizo) von Schepelitz f. f. 
24. 800 45 LL 
0 : 


26. (Vicke) v. Weſtendorf f. l. 

27. Witte ſ. L 

28. v. Wolgaſt ſ. l. 
Frommhold (Vromoldus), Pfarrer zu Prenzlau 

(1320) 520, 521, 538, 539. 

Frowendorp, Fruendorpe f. Frauendorf. 
Fürſprecher (Prolocutor, Rethor), Eggert, zu 

Stralſund (1314) 181, (1818) 372. 
Fürſtenberg (Vorstenberch) f. Schlefien und F. 


Bae (Vorstenberghe), SOS von Neuſtrelitz 
59. 


Fürſtenſee (Vorstensehe), Hermann, Bürger zu 
Stargard (1320) 497. 
Fürſtenwerder (Vorstenwerdere), NWW von 
Prenzlau 459. 
Fuge (Voeghe, Voge), bürgerl. Familie. 
1. Chriſtian, Altermann zu Stralſund 
(1318) 113. 
2. Konrad, Ratmann zu Stralſund (1313) 
118, (1816) 258. 
Funifex f. Seiler. 
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G. 


Gadebuſch (Godebus, —zt), bürgerl. Familie. 

1. e Ratmann zu Stralſund (1313) 

2. Sue (Rodgherus), zu Maſſow 
(1317) 349. 


Gademow (Ghademowe), WNW von Bergen a. R. 
410. 


Gäthkenhagen e NW von Franz⸗ 
burg 263, 470. 
Gagern (Gawern), NW von Bergen a. R. 411. 
Mühle (molendinum Gawarni, Gawerns- 
mole) 195, 411. 
Gagern (Gawarn), Pribe, rüg. Knappe (1316) 
246 


Galay, Richard, Bürger zu Grainthorpe (1312) 42. 
Galhard, Kardinal⸗Diakon von s. Lucia in silice 
(1318) 396 
Gamm (Gammo), Barold, 
(1313) 153. 
Gancerin ſ. Ganſerin. 
Gand ſ. Gent. 
Ganſchvitz (Ganküvitze, Ganszkevitze), NW von 
Bergen a. R. 29, 411. 
Ganselitze, —silitze, untergeg. Ort im Kſp. 
Wiek auf Wittow 191, 411. 
Ganſerin (Gancerin), 99 85 von Stepenitz 367. 
Ganszkevitze ſ. Ganfchv 
Ganzko, hinterpomm. Site (1820) 517. 
scies s (Gherbodenhaghen), NO von 
Franzburg 166. 
Gardez |. Garg a. D. 
Gardelegen, von (de, van Gardeleve, de Gherde- 
leve), adel. Familie. 
1. mag. Johann, Domherr zu Camin 
(1313) 89 (ohne Zunamen), (1314) 
172 (ohne Zunamen), (1315) 210—212 
pne Bunamen), (1818) 376, (1319) 


mecklenb. Ritter 


2. cupi (1320) 532. 
Garden (Gardena, —ina), O von Greifenhagen 
117, 119 
Garditz, —z f. Gartz a. O. 
Gardowe ſ. Comthurei. 
Gardyz, — dz ſ. Gartz a. O. 
Garenze (Gharense), untergeg. Ort im Kſp. 
Gingſt a. R. 198, 411, 469. 
Krug 198. 
Fähre 198. 
Garlepow (Charlepowe, Gharlepowe), SSW von 
Bergen a. R. 194, 414. 
Gartz a. O. (Gardez, —ditz, —z, —dyz, — dz, 
—tez, — tz, — tze), Stadt 186, 329, 393, 
394, 449, 481, 505, 531, 533, 534. 
Burgwall 329, 481. 
Mühlen 329, 481. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Gartz a. O.: 
Ratmannen 449, 534. 
Bürger 449, 505, 534. 
v. Goldenſtedt, Anton (1314). 

Garz a. R. (Gartz. — tze, Ghartze), Stadt 199 
(slavicum und teutonicum G.), 397, 414, 
452. 

Burg 197. 
Ratmannen. 452. 
Bürger 452. 
Gardvogtei 193, 196, 197, 199, 413. 
Parochie 414. 
Kirche (dos ecclesie) 414. 
Pfarrer: Albert (1313—18). 

Garz (Gardiz), SSO von Camin 173. 

Gatemin, CEDE untergeg. Ort bei Bergen 
a. 

Gatersleben, von (van Nigengaterslove), Johann, 
Ritter (1315) 224 

Gaulitz (Gughelse), SSW von Gamin 495. 

Gawarn |. Gagern. 

Gawarni molendinum, Gawernsmole |. Gagern, 
Mühle. 

Gdantzk |. Danzig. 

Geben, von (de Geben, Jeben), Ebel, pomm. 
Ritter (1312) 50, (1315) 910, (1320) 
491, 492. 

Gebhard: 

Geiftliche. 
(Gevehardus, Ghevehardus,.—verd) v. Bort⸗ 
felbe f. l. 


Weltliche. 
1. (Geert, Ghevehardus) v. Alvensleben f. L 
2. (Gebehart) v. Querfurt ſ. l. 
Geert ſ. Gebhard und Gerhard. 
Geier (Gyr), bürgerl. Familie. 
1. Hermann, Bürger zu Greifenberg (1318) 
370. ' 
2. M Bürger zu Greifenberg (1318) 


Geil EY Soe Ratmann zu Maſſow (tot) 


Geiftwühke, Heil. nam sancti Spiritus), 
bei Pyritz 7 
Gelen (lællent, lellant, Jhelant,  Yelant), 
ſüdl. Teil der Inſel Hiddenſee 166. 
Kapelle 6, 376, 377 
Gellenthin (Gelendin), WSW von Uſedom 343. 
Gelynyek, ager, im Lande Deutſch⸗Krone 124. 
Gemlin (Chemelyn, Gemelyn, Ghemelyn), 
bürgerl. Familie. 
1. Herder, Domherr zu Colberg (1315) 
211, 212 (ohne Zunamen), (1316) 
259, 260, (1320) 545, Scholaſter 552. 
2. Johann, Bürger zu Colberg (tot) 260. 
Genderik, Borislaw, pommerell. Ritter (1313) 
149. 
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Gent (Gand, Ghent), Stadt in Belgien 267, 
444 


Bürger: Roynfiſch, Giſelbert (1816—19). 
Georg: 
Geiſtliche. 
(Georgius) v. Kerckow f. l. 


Weltliche. 
1. (Georgius) v. Below ſ. l. 
2. (Vuris) Clawe |. L 
3. (George, —gius, 
Haſenkopf ſ. l. 
Gera, von (de Gera), Heinrich, Großkomtur 
des Deutſchordens (1313) 150. 
Gerber (Cerdo), Siegfried, Bürger zu Colberg 
(1818) 155. . 
Gerbert Balke f. l. 
Gerezlavus |. Gerslaw. 


Gerhard: 
Geiſt liche. 

1. Pfarrer zu Altwarp (1320) 539. 

2. Abt zu Belbuck (1318) 370, (1319) 
457, 550. 

3. Kellermeiſter zu Belbuck (1316) 266, 
267, (1317) 309—327, (1318) 370, 
Prior (1319) 550, (1320) 486, 544, 
552 


4. Scholaſter zu Camin (1288, 1313?) 
103, 104. 

5. Vikar zu Colberg (1316) 260. 

6. Pfarrer zu Demmin f. v. Möderitz, 
7 

8 

9 


Jargen, Juries) 


Gerhard. 

. vb. Mansfeld f. l. 

Dekan zu Stettin (1317) 290, 298, 
(1320) 502. 

. v. Pork ſ. l. 


Weltliche. 
1. (Gherardus) II., der Blinde, Graf von 
Holſtein (Plön) (1311) 19, (1319) 62. 

2. (Geert, Gerike, Ghereke) III., Graf 
von Holſtein⸗Rendsburg (1315) 235, 
(1316) 257, (1818) 404, 405. 

. (Geert, Gherard) IV., Graf von Hol⸗ 
ftein (Plön), Sohn von 1 (1314) 160, 
161, (1315) 223, 246. 

4. Graf von Hoya (1312) 62. 

5. v. Angermünde f. l. 

6. Behr ſ. l. 

T. v. Bertekow f. l. 

8. Brot f. I 


eo 


9. v. Buchholz f. l. 

10. von Keller ſ. l. 

11. (Gherkinus) v. Kerckow ſ. l. 
12. Ketelhodt ſ. l. 

13. Knüppel ſ. l. 

14. Cörlin ſ. l. 


Gerhard: 
15. (Gherard) Cook LL 
16. Krämer j. l. 
17. v. Dale f. l. 
18. v. Delen f. l. 
19. Dowat ſ. l. 
20. v. Elsholtz ſ. l. 
21. Geil f. l. 
22. v. Griſtow f. l. 
23. Horker ſ. l. 
24. Langendorf f. l. 
25. v. Lepel ſ. l. 
26. v. Liebenow ſ. l. 
27. Löwe f. l. 
28. v. Lübeck ſ. l. 
29. v. Manteuffel f. l. 
30. vom Markt ſ. l. 
31. zu Maſſow (1317) 349. 
32. v. Meppen f. l. 
33. Metzeke ſ. l. 
34. Mönch ſ. l. 
35. v. Neuenkirchen ſ. l. 
36. Niding ſ. l. 
37. Oſſenrey f. l. 
38. Quatz ſ. l. 
89. de Rascow f. l. 
40. v. Reſtorf f. l. 
41. v. Rhade f. l. 
42. Schlenter ſ. l. 
43. Schlüter (Claviger) ſ. l. 
44. v. Schwerin ſ. l. 
45. Smorre f. l. 
46. v. Thorn ſ. l. 
47. v. Vahnerow ſ. l. 
48. Vogelſang ſ. l. 
49. Voß ſ. l. 
50. (Gerke) Wahl f. l. 
51. v. Warburg ſ. l. 
52. Wichbold ſ. l. 
53. v. Zirchow ſ. l. 
54. v. Zipke ſ. l. 
Gerhardi, Dietrich, Ratmann zu Stralſund 
(1313) 113. 
Gerlachsheim, von (de Gerlagisheym), adel. 
Familie. í 
1. Konrad (1312) 53. 
2. Johann (1312) 53. 
Gerlachs Hof (Gherlaci curia), untergeg. Hof 
im Kſp. Bobbin a. R. 413. 
Gernand v. Maſſow ſ. l. 
Gero (Ghero), Pfarrer zu Königsberg i. N. 
(1318) 379. 


Gerslaw (Gerezlavus, Gerzlavus, larosiavus) 
v. Kahlden ſ. l. 

Gerſten (Gherste, —en), abel rüg. Familie. 
1. ohne Vornamen, Knappe (1316) 247. 
2. Ludeke, Knappe (1816) 247. 


Weltliche. 

v. Krebſow ſ. l. 

de Grimmet ſ. l. 

zu Maſſow (1317) 349. 

Witwe des Heinrich v. Rhein zu 

Stettin (1311) 11. 

(Drude) v. Schöningen f. l. 

v. Zerbenzin ſ. l. 

Gerward (Gerwer), Biſchof zu Wloclawek (1313) 
109, (1318) 380 (ohne Namer), (1320) 
381. 


T SN 


Gerwin: 
Weltliche. 
1. Becker f. l. 
2. v. Semlow ſ. l. 
Gerzlavus ſ. Gerslaw. 
Gesere j. Jeeſer. 
Gesicke, 302 wohl verderbt für Grifeke (von 
Greifenberg). 
Gevezin, W von Neubrandenburg. 
Kirche 100. 
Ghademowe ſ. Gademow. 
Ghardiste ſ. Cartzitz, Klein⸗. 
Gharense ſ. Garenze. 
Gharlepow f. Garlepow. 
Gharowe f. Carow. 
Ghemelyn f. Gemlin. 
Ghent f. Gent. 
Gherard, —dus f. Gerhard. 
Gherbodenhaghen ſ. Garbodenhagen. 
Gherdeleve, de ſ. von Gardelegen. 
Ghereke, Gherkinus ſ. Gerhard. 
Gherlaci curia ſ. Gerlachs Hof. 
Ghermin ſ. Jarmen. 
Ghero f. Gero. 
Gherste, —n ſ. Gerſten. 
Ghetemitze ſ. Götemitz. 
Ghevehardus, Gheverd ſ. Gebhard. 
Ghiselbreght ſ. Giſelbert. 
Ghisendorp ſ. Gieſendorf. 
Ghnoyen, de ſ. v. Gnoien. 
Ghodefridus ſ. Gottfried. 
Ghgretitze ſ. Gurtitz. 
Gholtberghe ſ. Goldberg. 
Ghore ſ. Goor. 
Ghoreke ſ. Görke. 
Ghotanus, —ten ſ. Gotan. 
Ghotemitze ſ. Götemitz. 
Ghotfridus ſ. Gottfried. 
Ghothe ſ. Gotan. 
Ghotze ſ. Goos. 
Ghozemerus ſ. Kaſimir. 
Ghucze ſ. Goos. 
Ghuderitze ſ. Gudderitz. 
Ghummetow |. Gumtow. 
Ghure i. Goor. 
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Ghurevitze, —rvitze ſ. Guryitz. 
Ghussevitze f. Wussevitze. 
Ghustavitze ſ. Woftevig. 
Ghustelitze f. Güſtelitz. 
Ghusterede ſ. Güſterade. 
Ghusterowhof j. Güſtrowerhöfen. 
Ghustyne ſ. Güſtin. 
Ghutin f. Güttin: 
Ghuttise ſ. Gütties. 
Ghyzo ſ. Giſo. 
Gieſe (Ghysensone, Gysonis), abel. rüg. Familie. 
1. Johann, Knappe (1316) 247. 
2. Ludeke, Ratmann zu Stralſund (1313) 
113, (1316) 258. 
Giesen orf (Ghisendorp), SWW von Bergen a. R. 
15. 


Giewitz, von (de Gywirz), bürgerl. meckl. Familie. 
1. Heinrich (1315) 210. 
2. Servacius (1315) 210. 

Gilbert Pluk ſ. l. 

Gildemeiſter (Gildemester), Dietrich, zu Belkow 
(1320) 486. 

Gile ſ. Geil. 

Gilne, verſchrieben für Silne = Sehlen. 

Gingſt (Gyngst, Gynxst), auf Rügen 198. 

Kirche 411. 


Krug 198. 
Gardvogtei 195, 196, 411. 
Giſela, domina, in Guſtow (1314) 195. 
Giſelbert (Giselbertus, Ghiselbreght) Rynfiſch f. 1. 
Giſo: 
Geiſtliche. 
Dekan zu Camin (1311) 2. 
„Kantor zu Stettin (1317) 293, (1318) 
376. 


N m 


Weltliche. 


v. Königsberg ſ. l. 
v. Lockſtedt f. I. 
v. Prohn ſ. l. 
. (Ghyzo) Wildenbruch j. l. 
. Wollenmweber f. l. 
Gisonis, Ludeke f. Gieſe, Lüdeke. 
Gladebeck (Gladbeke), Dietrich, Ratmann zu 
Colberg (1320) 557. 
Gladiator ſ. Schwertfeger. 
Glambeck⸗See (Clambuk, Glanbuk), ONO von 
Arnswalde 117, 120. 
Glaſen app (Glasenab, —p, Glazenap), abel. 
hinterpomm. Familie. 
1. Lubbert (Lubbe, —o, Lubertus), Ritter 
(1311) 95, (1318) 86, (1815) 205. 
221, (1316) 276, (1317) 338, (131*) 
417, 456, (1390) 510. 
2. Bertold, Ratmann zu Colberg (1312) 
35, 36, (1313) 155, (1819) 456, 
(1320) 545, 552, 556: 


Gäste 
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Glaſitz (Glasitze), untergeg. Ort bei Crimvig 
a. R. 418. 

Glawnitz (Glowenitz), Ausfluß des Vietzker Sees 
801 


Gleichen, von (akk Glicken), Johann (Hennicke), 
meckl. Ritter (1316) 257. 

Glelp, Johann, zu Frauendorf (1311) 79. 

Glevitz (Glevitze), SSW von Bergen a. R. 418. 

Glevitze ſ. Glowitz. 

Glicken, aff f. von Gleichen. 

Glien (Glina, Glyna), ONO von Greifenhagen 
117, 119 


Glinow-See (lacus Glyno), S von Golzau 149, 
150. 

Glockenberg (Clockenberch), Berg bei Gollnow 
163. 


Glode (Chlode, Gleede), untergeg. Hof bei 
Streu a. R. (Rp. Schaprode) 411. 
Glöwitz (Glovetze, —itze), Dorf, jetzt zur 
Feldmark Barth gehörig 223, 291. 

Glossowe ſ. Glutzow. 
Glove f. Glowe. 
Glove, Novum, auf Jasmund 197. 
Glovetze, —itze |. Glöwitz. 
Glowe (Glove), NW von Sagard a. R. 197, 
418, 558. 
Glowenitz |. Gíamnib. 
Glowitz (Glevitze), S von Bergen a. R. 418. 
Glutzow (Glossowe), SSW von Bergen a. R. 414. 
Glutzow (Glossowe), Hermann, auf Rügen 
(1314) 194. 
Glyna ſ. Glien. 
Glyno, lacus f. Glinow⸗See. 
Gnemersdorp |. Gremersdorf. 
Gneſen (Gneznensis archiepiscopatus, ecclesia), 
Erzbistum 288, 880, 464. 
Erzbiſchöfe: Jakob (tot). 
Janislaus (1320). 
ohne Namen (1312) 48, 
(1317) 208, (1818) 880. 
Koadjutor: Dominikus, Biſchof von 
Mytilene (1379). 
Gnevezow (Gnewesow, —tzow), SWS von 
Demmin 368, 558. 
Gnewesmolen ſ. Grevesmühlen. 

Gnewentin (Gnewentin), WSW von Uſedom 348, 
Gnies (Gnititze, Gnysitze, Gnyze) N von 
Bergen a. R. 192, 197, 410, 469. 

knesitzen 410. 
vlycghelt 469. 
Gnoien (Gnogen, —ghen, Gneyen), Stadt in 
Mecklenb. 225. zen) 
Land 30, 36, 37, 218, 219. 
Gnoien, von (de Ghnoyen, Gnogen, ven), 
Johnnn, Ratmann zu Stralſund (1913) 
113, Bürger (1816) 271, (tot 1320) 
504, 553. 


Gnysitze, Gnyze f. Gnies. 
Gobbin (Gobbyn), SOO von Bergen a. R. 418. 
Gobelo: 


Weltliche. 


1. Hovener ſ. l. 
2. v. Lippe ſ. l. 

Gobelenhagen (ecclesia sancte Marie virginis 
in Gobelenhaghen, Novum G., Tatyne, 
Thatyn) Auguſtiner⸗Kloſter (ſpäter in 
Jaſenitz) 111, 113, 114, 178, 296, 
341, 406, 483, 484, 520, 

Kloſterküche 341. 
Propſt: Wilhelm (1317). 
ohne Namen (1313) 111,((1317) 
296, (1818) 406, (1320) 
484. 


Prior, ohne Namen (1313) 111, (1317) 
296, (1318) 406, (1320) 484. 

Gobelenhaghen, Dorf f. Hagen. 

Godebus, —zt ſ. Gadebuſch. 

Godefridus f. Gottfried. 

Godekenhagen ſ. Gäthkenhagen. 

Godeko ſ. Gottfried. 

Godesealeus, —schale, —k ſ. Gottſchalk. 

Godfridus j. Gottfried. 

Godwinus f. Goswin. 

Gøle 1. Guhl. 

Görke, NON von Greifenberg 457, 550. 

Görke (Ghoreke), O von Uſedom 348. 

Göritz (Goritz), SWW von Schlawe 461. 

Görlitz (Gorlitz), Stadt 242. 
Pfarrer: Johann (1315). 

Görmin (Gromin) SO von Grimmen 562. 

Görmin, von (de Grommin), Zabel, Ratmann 
zu Anklam (1320) 546. 

Götemitz (Ghetemitze, Ghotemitze), SWW von 
Bergen a. R. 195, 415. 

Göttingen, von (de Cotinghe), mag. Johann, 
Domherr zu Paderborn, Kantor von 
St. Alexander zu Einbeck, Dekan zu 
Camin (1319) 418, 419. 

en untergeg. Colbatzer Kloſterdorf 118, 


Gohrband (Chorbant, Gurbanz), NO von Cörlin 
6, 17, 85. 
Krug 17. 
Bruch 85. 
Goldberg (Gholtberghe, Goldberch), Stadt in 
Mecklenb. 5, 153. 
Hof des Johann Koß, ſpäter des 
Kloſters Neuenkamp 5. 
Mühle 5. 

Goldenſtedt, von (de Goldenstede), Anton, 
Bürger zu Gartz a. O. (1314) 186. 
Goldevitz i SW von Bergen a. R. 

5. 
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Goldoge (Goldoghen), Johann, Ratmann zu 
Stralſund (1316) 258. 

Goldſchmidt (Aurifaber), Adelheid, Witwe des 
Bertold G., zu Greifswald (1312) 59, 60. 

Goldſtedt, von (de Goltstede), Johann, pomm. 
Ritter (1313) 159. 

Goliczevo ſ. Golzau. 

Golotitze, untergeg. Ort in der Gardvogtei 
Garz a. R. 199. 

Gollnow (Golnow), Stadt 117, 119, 162, 864. 
Recht, Lübiſches 162, 163. 
Zoll 364. 


Goltstede, de ſ. von Goldſtedt. 
Goluzsino ſ. Klößen. 
Golzau (Goliczevo, —lytzevo), SWW von 
Karthaus 149, 150. 
Golzow, WNW von Soldin 450. 
Goor (Ghore, Ghure), bei Altenkirchen a. R. 
191, 412. 
Goos (Choze, Ghotze, Ghucze), im Sin. Wiek 
auf. Wittow 191, 198, 411, 469. 
Goreke | Woorke. 
Goressow f. Grüſſow. 
Goritz f. Göritz. 
Gorlitz ſ. Görlitz. 
Gorslaw, von (de Gorislaw, Gorslaw, Gozslawe), 
bürgerl. Familie. 
1. Heinrich, Bürger und Ratmann zu 
Greifswald (1311) 8, 9. 
Heinrich jun., Bürger und Ratmann 
zu Greifswald (1311) 8, 9. 
3. Johann, Bürger und Ratmann zu 
Greifswald (1311) 8, 9. 
4. Dietrich (Tidemannus), zu Greifswald 
(1319) 471. 
Gosenize ſ. Günz. 
Goslar (Gosler), Stadt am Harz 366. 
Johanniter⸗Komtur: v. Bortfelde, Gebhard 
(1318). 
Goslerseheberch, molendinum |. Gotzlow. 
Goslyn ſ. Weſſelin. 
Goswin: 


bi 


Weltliche. 
1. v. Campen TL 
2. v. Köln f. l. 
3. v. Wida f. l. 
Goswin (Goswini, Gotswini) Bernhard, Rat- 
mann zu Stralſund (1313) 113, (1316) 
275. 
Gotan: 


— 


- (Ghotanus) Untervogt zu Bergen a. R 
(1315) 234. 

. (Ghoten, Gotan) v. Blixen f. l. 

. (Ghothe) Grote ſ. l. 

. (Gotanus, Gothen) Mörder f. l. 

. (Gote) Mortberner ſ. l. 

. (Gothan) v. Natzevitz f. l. 


tum 


Gotfridus f. Gottfried. 

Gothowe, stagnum |. Gutowſcher See. 

Gotscaleus, —schaleus |. Gottſchalk. 

Gotsimarus ſ. Kaſimir. 

Gotskov, van f. von Gützkow. 

e —ge) 080 von Pyritz 

; ; 

Gottfried (Ghodefridus, Ghotfridus, Godefridus, 

Godeko, Godfridus, Gotfridus): 


Geiſtliche. 
Biſchof zu Schwerin (1311) 33. 
Dekan zu Colberg |. v. Wida, Gottfried. 
: E zu Eldena (1319) 462, 


- Propſt zu Marienfließ, Kapelan Herzog 
Ottos 1. (1319) 443. 

„Dekan zu Stettin (1313) 138, (1314) 
175, 176, (1315) 245, Propſt (1317 
290, 293, (1318) 376. 


Weltliche. 
. SBatofo ſ. l. 
. v. Bülow f. l. 
. Krufe f. l. 
. Dotenberg ſ. l. 


e P oye 
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19. Stedlin f. l. 
18. dominus, zu Stettin, hat auf Lebenszeit 
4 Hufen zu Cokbitzow (1311) 79. 
14. Vogt ſ. l. 
Gottſchalk (Gadescalcus, —schale, —k, Gotseal- 
cus, —schalcus): 


Geiſtliche. 
. Kellermeiſter zu Hiddenſee (1314) 175. 


. Pfarrer zu Schwennenz (1318) 374. 
. Ummelandesfarer f. l. 


Weltliche. 

. Brüning f. l. 

. v. Kraſſow j. l. 

. v. Löbnitz f. l. 

. Preen f. l. 

. 9talefe ſ. l. 

. zu Selchow (1313) 99. 

. Wolf de Reno f. l. 

Gotzlow (molendinum Goslerscheberch), bei 
Stettin 79. 

Govizna, Ort zwiſchen Madüe⸗ und Plöneſee 
117, 120. 


oe 


A m 


, 
Gozenize j. Günz. 
Gozslawe, de f. von Gorslaw. 
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Graance ſ. Granitz. 
Grabene ſ. Grabow. 


:Grabevitze, untergeg. Ort im Kip. Rappin a: R. 
192, 410. 
Grabitz (Grabitze, SWW von Bergen a; R., 


bei Rambin 415. 
Grabow (Grabow), ehemal. Stadt, jetzt zu 
Stettin gehörig 80, 81. 
Grabow (Grabow), ONO von Camin 39. 
Grabow (Grabene), S von Demmin 382, 383, 


Grabow (Ambe Grabow), auf Zudar a. R. 414. 
Grabow, Klein⸗(Grabowe), bei Poſeritz a. R. 414. 
Grabow, von (de Grabowe, —pav, —powe), 
adel. pomm. Familie. 
1. Johann, Ritter (1317) 339. 
2. Hermann, Ritter (1317) 339, (1820) 
516, 598, 585, 537, 549. 
3. Johann, Knappe (1317) 339, (1819) 
443. 


4. Otto, Knappe (1317) 339, (1819) 443. 

Grahlhof (Graele), SWW von Bergen a. R 
bei Altefähr 415. 

Grainthorpe (Grynthorp), Stadt in England, 
Grafſch. Lincoln. 

Bürger: Galay, Richard (1312). 
Richards, Johann (1312). 

Grambetitze, —botize, ſ. Gramtitz. 

Grambevitze ſ. Granvig. 

Grambow, von (van Grambaw, de Grambov, 
—w, — we, Granbowe), Arnold, pomm. 
Ritter (1311) 20, (1312) 37, (1814) 204, 
(1315) 213, (1316) 266, 267, (1317) 
208, 309—827, (1818) 371, (1819) 
441—444, 478, (1320) 546. 

Grammendorf, von (de Grammendorp), Johann, 
rüg. Ritter (1321) 562. 

en (Gramentin), SSW von Demmin 


Grammevitze ſ. Gramvitz. 
Gramtitz (Grambetitze, —botitze, —metitze, 
Gramtitze), Kſp. Wiek auf Wittow 191, 
197, 199, 411. 
Gramvitz (Grambevitze, —mevitze), untergeg. 
Dorf bei Cartzitz a. R. 192, 197, 410. 
Gramzow, N von Angermünde, Prämonſtratenſer⸗ 
kloſter 255, 538, 539. 
Pröpſte: Johann (1316). 
Paul (1320). 
Grandimontaner, geiſtl. Orden 278, 306. 
Granitz (Graance), OSO von Bergen a. R. 413. 
Granskevitz (Granscovitze, —stevitze), NW 
von Bergen a. R. 196, 411. 
Granſebieth (Gransebit, — bite), SWW von 
Grimmen 375, 562, 563. 
Granſee (Granzoy), ONO von Ruppin 298. 
Propſt: Dietrich (1317). 


Granzow (Granstow), NOO von Gamin 39. 
Grapav, —powe, de f. von Grabow. 
Grape, Alte (Antiqua Grapowe) NW von 
Pyritz 180. 
Grausellum ſ. Groſeau. 
Greifenberg a. d. Rega (Griphenberch, —gh, 
—bherg), Stadt 248, 249, 399, 549. 
Ratmannen 399. 
Bürger: S 5 Wilbern 
eier, Hermann 
Geier, Ludolf (1819); 
Baldekow, Wilhelm 
Greifenberg, von (van, de Grifenberch, —g), 
abel. brandenb. Familie. 
1. Grifeke (Grifeco, —kekinus, Grifke, 
—phiko, Gryfeko), Ritter (1314) 201 
(ohne Zunamen), (1316) 260, 261, 
(1317) 298 (ohne Zunamen), 302 
(verderbt in Gesicke), (1319) 435 
(ohne Zunamen), 450 (ohne Zunamen), 
(1320) 510. 
2. Bertram, Ritter (1316) 260, 261. 
3. Johann, Ritter (1318) 369. 
4. Arnold, Ritter (1318) 369. 
Greifenberg, von (de Griphenberch). Heilwig, 
Witwe Ulrichs, zu Greifswald (1313) 98. 
Greifenhagen (Grieffenhagen, Gripenhaghen, 
Griphenhagen, —ghen, Gryphenhaghen), 
Stadt 74, 109, 110, 151, 176, 180, 
186, 187, 441, 443, 498, 531, 588, 
534. 


Bollwerk (propugnaculum) auf der 

Oderinſel 110. 

Heil. Geiſthoſpital 176, 494, 495. 
Oderbrücke 110, 151. 

Wief 74. 

Schultheiß (prefectus) 176, 186. 

v. Keller, Heinrich (1319) ſ. Bürger. 
Schöffen (scabini) 176, 186. 
Ratmannen 110, 151, 176, 186, 441, 

494, 584. 

Bürger 74, 186, 534. 

Bauer, Konrad (1314). 

Bredow, Simon (1314). 

Kalve, Jakob (1314). 

Keller, Heinrich (1314) ſiehe 
Schultheiß. 

Kunow, Jakob (1314). 

. Delen, Gerhard (1814). 

. Delen, Heinrich (1814). 

. Selen, Johann (1814). 
Lindbuſch, Johann (1320). 

v. Lindow, Daniel (1814). 

v. Pakulent, Wilhelm (1314). 
v. Schönfeld, Thomas (1914). 
Starke, Johann (1314). 


e 
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Wildenbruch, Giſo (1314). 
Wildenbruch, Johann (1314). 

St. Nikolaikirche (ecclesia parrochialis) 
176, 186, 494, 502, 503. 

Altar St. Jakobi 186. 

Altar St. Johannis 502. 


Greifswald: 


Hufnagel, Hermann (1319—20). 
v. Letzenitz, Lambert (1311—19) 
ſ. Bürgermeiſter. 
v. Lübeck, Johann (1311—20). 
Pape, Johann (1319— 920) ſiehe 
Bürger. 


Pfarrer: Matthias (1320). v. Rhein, Heinrich (tot 1311). 
Prieſter: v. d. Borne, Johann Schöpplenberg, Dietrich (1320). 
(1820). v. Treptow, Dietmar (1812—15). 


Greifswald (Gri ld, —wold, — dis, —t, v. Wampen, Bertram (1311). 
f SA 8 yi Werlemann, [Gerhard] (1319). 


Gripheswalt, —wold. Gripiswolde, 
Grippeswalde, —wold, ^ Gripsvold, Weſterholt, Hermann (1312—15). 


Weſtphal, Heinrich (1320). 
v. Wolgaſt, Friedrich (1312). 
Bürger 8, 9, 34, 60, 61, 72, 75, 
261, 353, 490, 536. 
Braunſchweig, Johann, Kürſchner 


—waldis, —wold, Grypeswald, — dis, 
—woldt, Grypswalde, Grypszwold), Stadt 
8, 9, 34, 48, 75, 84, 198, 124, 144, 
188, 201, 261, 262, 270, 272, 987, 
827, 353, 359, 383, 387, 498, 429, 


481—440, 448, 451, 454, 455, 472, (1317). 

474, 480, 481, 487—490, 497, 498, . Broke, Konrad (1319—20). 
504, 520, 521, 531—533, 536, 540, Buchholz, Gerhard (1319). 
541. v. Kiel, Albert (1317). 


Kaufleute 13, 18, 189, 399. 

Knopfſtraße (platea nodi) 16. 

Heil. Geiſthoſpital 10, 11, 16, 59, 
72, 78, 98, 194, 125, 205, 206, 
468, 480, 481, 562. 

€t. Georg⸗Hoſpital 10, 16, 59, 72, 
73, 205, 206, 386, 468, 480, 
481. 

Mühlentor (valva mollendinorum) 206. 

Neuſtadt (nova civitas) 10. 

Rotgerberſtraße 124. 

Stadtkaſſe (pixis seu camera) 73. 

Steinbeckerſtraße (platea lapicidarum) 
206, 467. . 

Vettentor (valva pinguium) 205. 

Bitte zu Skanör 489, 490. 

Vogt zu Skanör 489, 490. 

Bürgermeiſter: v. Kiel, Eberhard (tot 

1317). 


v. Letzenitz, Lambert 
(1314—1320) Bebe 
Ratmannnen. 
v. Lübeck, Walter (1319 
bis 1320). 
Ratmannen 8, 9, 84, 61, 72, 188, 189, 
261, 353, 359, 386, 429, 443, 
444, 472, 480, 481, 490, 536. 
Bünſow, Johann (1312). 
v. Dortmund, Winand (tot 1315). 
v. Gorslaw, Heinrich sen. (1311). 
v. Gorslaw, Heinrich iun. (1311). 
v. Gorslaw, Johann (1311). 
v. Greifenberg, Ulrich (tot 1313). 
Hilgemann, Johann (1313—15). 


v. Kiel, Heinrich (1317). 

. Kiel, Johann (1317). 

. Kiel, Jordan (1320). 

. Krebfow, Albert (1820). 

. Krebfom, Arnold (1320). 

. Krebjow, Johann (1320). 

Derſekow, Johann (1320). 
Goldſchmidt, Bertold (tot 1312). 
v. Halle, Johann (1318, tot 1320). 
v. Letzenitz, Eberhard (1314). 
v. Letzenitz, Johann (1314—20). 
v. Lübeck, Dietrich (1312— 15). 
Pape, Dietrich (1315). 
Pape, Hermann (1312). 
Pape, Johann (1320) ſ. Rat⸗ 

mannen. 
Prützen, Dietrich (1315). 
Steinberg (tot 1315). 
Sternberg, Andreas (1311). 
Sternberg. Dietrich (tot 1311). 
Stolter, Heinrich (tot 1323). 
v. Upatel, Volkwin (tot 1315). 
Weſent, Johann (1319 — 20). 
Weſtphal, Johann, Schmied 
(1319). 

Weye, Dietrich (1819—20). 
Wollenweber, Giſo (1311). 
Wollenweber, Marquard (1311). 

Jude: Heſeke, Seidenhändler (1813). 

St. Jakobikirche 10, 468. 

St. Marienkirche 10, 295, 438, 440, 

467 


888888 


Proviſ oren: Kieſow, Heinrich 
1317) 
Engelbrecht (1317). 


616 T. Ortàz und Perſonenregiſter. 


Greifswald: 
Altar des ehemal. Abts Jakob 
Stumpel von Eldena 200, 
201. 


Kirchhof (cimiterium beate Marie 
virginis) 73. 
St. Nikolaikirche 10, 11, 468. 
Propſt: Heinrich (1313—20). 
Dominikaner 10. 
Franziskaner 10. 

Greifswald, von (Gripheswold, de Gripeswald, 
—walt, Grypeswaldis) bürgerl. pomm. 
Familie. 

1. mag. Konrad, Geiſtlicher (1317) 298, 
(1318) 371, Domherr zu Camin, 
SE Herzog Wartislaws IV. (1320) 

28. 


2. Nikolaus, Bürger zu Stralſund (1313) 
111, Ratmann 113. 
Gremersdorf (Gnemersdorp, Gremersdorp), W 
von Grimmen 263, 565. 
Beſitzer: Budde, Ernſt. 
EE (Grummyn), SW von Bergen a, 5t. 
18. 


Grenynge |. Groningen. 
Grenz, Heinrich, villanus zu Carow (1320) 
547, 548. 
Greseke f. Grosekinus. 
Greſſemar f. [pon Panknin], Greſſemar. 
Grevesmühlen (Gnevesmolen), NNWovonSchwerin 
i. M. 161. 
Griben ow, Konrad, Bürger zu Treptow a. R. 
(1318) 406. 
Gribow, von (de Gribowe), Arnold, Knappe 
(1320) 502. 
Grieffenhagen ſ. Greifenhagen. 
Griefſtedt, von (de Grifstede), frater Nikolaus, 
Johanniterritter zu Schlawe (1320) 497. 
Grifeke (Grifeco, —fekinus, — fle, —phico, 
Gryfeke) von Greifenberg ſ. l. 
Grifenberch, —g, de (van) ſ. von Greifenberg. 
Grimmen (Grimme, —mis, Grymmis), Stadt 
244, 263, 264, 560. 
Einwohnerin: Hohenwart (Hoghewar- 
desche), Frau (1323). 
Parochie 297. 
Vogtei 565, 566. 
Grimmesberch, Ort bei Voigtshagen 64. 
Grimmeslaw (Grymmezlaf) von der Landen ſ. l. 
Grimmel, de. Gertrud, zu Stettin (1311) 80. 
Grimsby, Great⸗(Grimesby), Stadt in England, 
Grafſchaft Lincoln. 
Bürger: v. Norton, Robert (1312). 
Grindiz, untergeg. Ort zwiſchen Madüe⸗ und 
Plöneſee 117, 120. 
Gripenhaghen ſ. Greifenhagen. 


Gripeswald, —wold, — dis, —t j. Greifswald. 
Griphenberch, —gh, —bherg ſ. Greifenberg. 
Griphenhagen, —ghen ſ. Greifenhagen. 
Gripheswalt, —wold f. Greifswald. 

Griphiko ſ. Grifeke. 

Gripiswolde, Grippeswalde, —wold, Gripsvold, 
— waldis, —wold f. Greifswald. 

Griſtow (Gristow), SW von Camin 39. 

Griſtow (Gristowe, Grizstowe), NOO von 
Grimmen 93, 158. 

Mühle 158. 
St. Georgshoſpital 467, 468. 
Kirche 158. 

Griſtow, von (Gristaw, de —stove, —w, —we, 
Grizstowe, verderbt Gustrove), abel. rüg. 
Familie 564. 

1. Johann, Ritter (1311) 4, 30, (1312) 
39, (1313) 89, 96, 106, 107, 111, 
159, (1314) 185, 188, 189, 202, 207, 
(1315) 244, (1316) 257, 265, (1317) 
304, 305, 307, 308, (1321) 562, 
(1320/25) 564, 566. 

2. Bertram, Sohn von 1, Ritter (1313) 
96, 106, 107, (1314) 185. 

3. Johann (Henneke), Sohn des Bartho⸗ 
lomäus, Knappe (1313) 96, 106, 107, 
(13140 185. 

4. Werner, Sohn von 1, Knappe (1313) 
96, (1314) 185. 

5. Gerhard, Bruder von 3 (1313) 107, 
(1314) 185. 

6. Johann, Sohn von 1 (1314) 185. 

Grobe (Grop), Dorf bei Uſedom 342. 

Grobe ſ. Pudagla. 

Grochen ſ. von Kröcher. 

Gromin ſ. Görmin. 

Grommin, de ſ. von Görmin. 

Gronenberch, —ge ſ. Grünberg. 

Gronenberge, Dorf (mo?) 515. 

Groningen (Grenynge), Stadt in Holland. 
Kaufleute 13. 

Grop ſ. Grobe. 

Gropeke, bürgerl. Familie. 

1. Johann, Beſitzer zu Pritzlow (tot) 80, 
417, 418. 

2. Eliſabeth, Tochter von 1 (1311) 80 
(ohne Namen), (1317) 417, 418. 

3. Mechtilde, Schweſter von 2 (1311) 
80 (ohne Namen), (1317) 417, 418. 

Groſeau (Grausellum), bei Malaucène, franz. 
Dep. Vaucluſe 54—58. 

Grosekinus (Greseke), Johann, Koch Herzog 
Ottos L (1313) 99, (1817) 296. 

Großenhain, Stadt im Kar. Sachſen. 

Mühle 379. 

Nonnenkloſter 379. 
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Grote, adel. rüg. Familie. 

1. [Bothenes], Knappe (1316) 247 (der 
Vorname iſt der Siegellegende ent⸗ 
nommen). 

2. Gotan (Ghothe), Knappe (1316) 247. 

8. Guzlaw, Knappe (1816) 247. 

Grove Bünſow f. l. 

Grube (Grubo), Bürger zu Cöslin (1311) 16, 17. 

Grubnow (Grubbenow, —we), NWN von 
Bergen a. R. 192, 410, 

Gruel, W von Franzburg. 

Hof des Kloſters Hlodenſer 175. 
Hofmeiſter: krater Hermann (1314). 

Gruel, von (de Gruwel) Martin (1820/95) 
565, 566. 

Grünberg (Gronenberch, —ge), bei Leopolds⸗ 
hagen, Kr. Anklam 510, 511. 

Grünberg, von (van Grunenberch), Hermann, 
Bürger zu Frankfurt a. O. (1319) 459. 

Grüſſow (Goressow), NON von Uſedom 344. 

Grummyn ſ. Gremmin. 

Grundies (Grundis, — dys), Reinhold, rüg. 
Knappe, zu Plüggentin (1314) 195 (ohne 
Vornamen), (1316) 246. 

Grundisdorf (curia EE untergeg. Hof 

bei Plüggentin a. R. 

Grunenberch, van ſ. von Gg de 

Gruwelhut, Buffo, brandenb. Ritter 1316) 242. 

Gryfeke j. Grifeke. 

Grynthorp f. Grainthorpe. 

Grypeswald, —dis, —woldt ſ. Greifswald. 

Gryphenhagen j. Greifenhagen. 

Grypswalde, —szwoldt ſ. Greifswald. 

Güezekowe ſ. Gützkow. 

Gudderitz (Chuderitze, Ghuderitze), N von 
Bergen a. R. 191, 197, 198, 412. 

Gudskov, aff f. von Güſtow. 

Gudskov, von 1 von Gützkow. 

Gülzow (Gulsowe), SO von Gamin 210—212, 
361. 


Günter: 
Geiſtliche. 
v. Arnſtein ſ. l. 


Weltliche. 
v. Käfernburg ſ. l. 
v. Güntersberg ſ. l. 
v. Levetzow ſ. l. 
v. Lindow ſ. l. 
Güntersberg, von (de, 
—ghe, —thersberge, 
pomm. Familie. 
1. Johann (Janeke), Ritter (1319) 459, 
462, (1320) 485, 535. 
2. Johann (Henningus), Ritter (1320) 
485. 
3. Günter, Knappe (1320) 485. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 
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van Guntersberge, 
—-ghe), adel. 


ieg Duet eee SO von Dramburg 


Günz en —zenize), N von Franzburg 
168, 957. 


Giüfteltt (Ghustelitze), S von Bergen a. 9t, 414. 


Güſterade (Ghusterede, C SE e inen. 
Dorf bei Udars a. R. 196, 


Aer (Gnustyno), NWW von us a, R. 


Güſtow (Gustow), SWS von Stettin 78, 127. 
Krug 78. 
Mühle 78. 
Schultheiß 78. 
Güſtow, von (afk Gudskov), Heinrich, mecklenb. 
Ritter (1316) 257. 
Güſtrow (Gustrov, —w, — we), Stadt in 
Mecklenburg 5, 6, 109, 125, 126, 188, 
189, 218, 398, 399. 
Badeſtube (stupa) 125. 
Domſtraße (domstrate) 125. 
Heil. Geiſt⸗Hoſpital 521. 
Hof des Ritters Rudolf Barold 125. 
Ratmannen 125, 126. 
Bürger 125. 
Deken, Heinrich (1313). 
Haſelau, Johann (1313). 
v. d. Neuſtadt, Heinrich (1318). 
Pape, Johann (1313). 
Wilhelm (1313). 
Domkapitel 125, 126, 171, 351, 
98, 546. 
Pröpſte: Heinrich (1311—17), 
ohne Namen (1311) 15, 
(1818) 109, (1314) 
171, (1890) 546. 
Dekane: Barfoot, Johann (1313 
bis 1317), 
ohne Namen (1314) 
171, (1320) 546. 
Domherr: Wolderich, Pfarrer zu 
Levin (1319—20). 
[Domvikar]: Defen, 
(1313). 
Dom- (Pfarr-) Kirche 109, 125, 351. 
Parochie 125. 
Qand 126. 
Güſtrow (Gustrov), bürgerl. Familie. 
1. Gottfried, Altermann zu Stralſund 
(1318) 118. 

2. Johann, Ratmann 
(1313) 113. 
Güſtrowerhöfen (Salowe sive Ghusterowhot), 

ONO von Stralſund, auf Rügen 415. 
Gütties (Ghuttise, 98 31 untergeg. Ort bei 
Venz a. R. 195, 
Güttin (Ghutin), SWW. E Bergen a. R. 194. 
78 


Hermann 


zu Stralſund 


18 I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Goera, von iu Gutzelvitze), Heinrich (Heyso) 
319) 550. 


Ce Hermann, 

Gützkow (Gutzecow, —kowe), Stadt 122, 193. 
Pleban: Ulrich, Domherr zu Stettin (1890). 
Land (Grafſchaft) 122, 472, 473, 501. 

Gützkow, von (de, van, von Gotskov, Güczeko we, 

Gudskov, Guscow, Gussecowe, Gusze- 

cowe, Gutcecowe, Gutscowe, Gutzecow, 

— we, —kowe, Gutzkow, —we, — owe, 

Guzekowe), gräfl. Familie 355, 356. 

1. Nikolaus, Domherr zu Camin (1313) 
86, 89, Ritter 112, 114, (1319) 
441—444, 472, 473, (1320) 501, 
559. 

. Johann II. (1313) 122, (1314) 202. 

Johann III. (1320) 501, 559. 

Johann IV. (1320) 501. 

Bernhard (tot 1320) 501. 

. Margarete, Schweſter von 5 (1320) 

501 


e» Ot i O5 nO 


Gützlaffshagen (Guszlaveshagen, —leveshagen), 
NO von Greifenberg 205, 360. 

Gützlaffshagen (Wislaveshagen, Wisslams- 
haghen), bei Garz a. R. 197, 414. 

Gughelse ſ. Gaulitz. 

Guhl (Gele), Otto, Ratmann zu Ribnitz (1319) 
75. 


Guillelmus ſ. Wilhelm. 
Gulsowe ſ. Gülzow. 
a Sue), SWW von Bergen a. R. 


"es  (Gumelin), O von Uſedom 343. 
Gumtom, von (de Ghummetow, Gumetow, 

Gummetow, Guntow), adel. pomm. 

Familie. 

1. Wolf (Vulveko, WIf, Wulpharch, 

Ritter (1316) 249, (1317) 338, 
(4318) 370, (1319) 457, 550. 

2. Ludeke, Sohn von 1 (1819) 550. 

3. Zabel, Sohn von 1 (1319) 550. 
Gumzien (Gummezyn) N von Uſedom 843. 
Guntersberge, —ghe, —thersberge, —ghe, 

de, van ſ. von Güntersberg. 
Guntershagen ſ. Güntershagen. 

Gunzelin: 
Weltliche. 
1. v. Bartensleben f. l. 
2. Graf v. Schwerin ſ. l. 
Gurbanz ſ. Gohrband. 
Gurvitz (Ghurevitze, —rvitze), SWW von 

Bergen a. R., bei Beſſin 195, 415. 
Guscow, Gussecowe, de f. von Gützkow. 
Guſtävel EE Dankward, meckl. Knappe 

(1811) 3 
Gusteraditze i Güſterade. 

Gustevieze f. Wussevitze. 


| 


Guſtow (Gustowe), SW von Bergen a. R. 
195, 415 


ö Beſitzerin: Giſela (1314). 

Gustow f. Güſtow. 

Gustrov, —w, —we f. Güſtrow. 

Gustrove, von ſ. von Griſtow. 

Guszecowe, de ſ. von Gützkow. 

Guszlaveshagen, —leveshagen f. Gützlaffs⸗ 
hagen. 

Gutcecowe, de j. von Gützkow. 

Gutiza ſ. Gütties. 

Gutowſcher See (stagnum Gothowe), bei 
Güſtrow 125. 


Gutscowe,  Guizcowe, Gutzecow, —ve, 


—kowe, de f. von Gützkow. 
Gutzelvitze, de ſ. von Gützelfitz. 
Gutzkow, —we, Guzekowe, de ſ. von Gützkow. 


Guzlaw: 


Weltliche. 
1. Grote ſ. l. 
2. Suhm ſ. l. 
Gyr |]. Geier. 
Gywirz, de ſ. von Giewitz. 


p. 
Hacke (Hako), adel. pomm. Familie. 
1. Albert, Ritter (1318) 899, 400. 
2. Friedrich (Vicco), Sohn von 1 (1318) 
399, 400. 
3. Wendela, Schweſter von 1 (1318) 
99, 400 


; ; 

Hadersleben (Hathersloff), Stadt 34. 

Haff, das (Haff, recens mare, versche haf) 
46, 243, 530, 532. 

Fiſcherei 37, 367, 406. 

Hafnia ſ. Kopenhagen. 

Hagemann (Hogeman), Johann, Bürger zu 
Stralfund (1319) 430. 

Hagen EE NW von Stettin 112, 


mE. (Ud Indago, 1 080 
von Bergen a. R. 413, 525. 
Hagen, von (de Hagene, 1 abel, pomm. 
und rüg. Familie. 
1. KE Ritter (1319) 448, (1320) 
16 
2. Johann, Bruder von 1, Ritter (1820) 
516 
3. Heinrich (1320) 568. 
Hagen, von (de Hagen, Indagine), bürgerl. 
Familie. 
1. Johann, Bürger zu Reval (1812) 60. 
2. Eberhard, Bürger zu Treptow a. R. 
(1318) 370, 406. 
Hagenow, von (de Haghenow), Hermann, 
mecklenb. Knappe (1311) 3. 


I: Orts⸗ und Perſonenregiſter. 619 


Hake ſ. Rügenwalde, Haken. 

Hakeborn, Albrecht, ſchleſ. Ritter Se 524. 
Hakelwerk f. Zedlitzfeld e. 

Hako ſ. Hacke. 

Hakon (Haquinus), König von 1 (1312) 


, 48, 
Halberſtadt, Dibzeſe 55, 57. 
Biſchof, ohne Namen (1312) 58. 
Halberſtadt, von (de Halberstat), mag. Johann, 
Arzt Markgraf Waldemars von Branden⸗ 
burg (1317) 352. 
Halland, Landſchaft in Schweden. 
Herzog: Chriſtoph (1312—19). 
Halland, von, gräfl. dän. Familie. 
1. Jakob (tot 1312) 48, 62. 
2. Nikolaus, Sohn von 1 (1312) 48, 62. 
Halle, von (de Hallen, —is), bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Greifswald (1818) 
886, (tot 1820) 480, 481. 
2. Soie Schweſter von 1 (1320) 480, 


Sa SEH —burgh, —she), Stadt 
454, 455, 487, 488. 
Kaufleute 18. 
Hameln (Hamelen), Stadt in Hannover 554. 
Domherr: Amelung (1320). 
Hameln, von (de Hamele), Dietrich, furnarius 
(Bäcker), Mönch zu Neuenkamp (1320) 523. 
Hamerbeke, Bach bei Gollnow 162. 
Hannensen f. Hanſen. 
Hannonia f. Hennegau. 
anfa, deutſche (hansa Alemannie) 451, 474, 
487—489, , 504. 
Aldermann 30 London: Lange, Johann 
(1819—20 
Hanſen (Hannensen), Heinrich, zu Arbshagen 
(323) 562. 
Sanshagen (I HEES S00 von Greifs- 
wa 
Mühlen 501. 
Hanshagen, Langen⸗ (Iohanneshagen, —ghen, 
Iohanshagen) NW von Franzburg 228, 
451, 561. 
Hof des Lorenz 451. 
Haquinus ſ. Hakon. 
Hardehauſen (Hersdehusen), bei Scherfede, 
Weſtfalen, Ziſterzienſerkloſter 115. 
Abt: Reiner (1313). 
Hardenack (Hardenacke), adel. meckl. Familie 565. 
Ludeke, Knappe Bo 270. 
Hardolf (Hartlof) v. Bützow f. I 
Hartmann Oldenburg ſ. l. 
Hartmarus ſ. Ertmar. 
Hartmod (Hartmodus), Ratmann zu Colberg 
(1312) 36, (1313) 155. 
Hartmod (Hartmodi), Heinrich, (Sohn des vor. ?) 
Ratmann zu Colberg (1320) 557. 


artwig: 
Geiſtliche. 
Pfarrer zu Dobberphul (1315). 23. 
Weltliche. 


1. Dabelſtein ſ. I. 
2. Schlaweke ſ. l. 
en 9100 100. Johann, Bürger zu Güſtrow 
Haſenkopf (Hasencop, SSC —kopp), erloſch. 
abel. mecklenb. Familie. 
1. Georg (George, —gius, Jørgen, 
Juries), Ritter (1315) 213, (1316) 
270, 283, (1317) 330, 832—337, 
(1818) 373. 
2. Bernhard, (verderbt für E Ritter 
(1316) 257. 
3. Johann, Sohn von 1 (1318) 373. 
e nor), Johann, zu Demmin 
Haſſe, vorpomm. Adeliger (1313) 93. 


Haſſo: 
Weltliche. 
1. Both ſ. l. 
2. v. Ve Ve von Wedel. 
3. v. Wedel ſ. 
Hatbert, Abt zu ei (1339) 242. 
Hathærsløff f. Hadersleben. 
Havelberg (Havelberch, - lsitbekdi): Stadt 
374, 375. 
Bistum 56, 57, 
Biſchöfe: 1 Elekt (1819). 
Heinrich (1319). 
Havelberg, von (de Havelberghe), Soham, 
Ritter (1813) 126. 
Heberacum ſ. Ebrach. 
Hedekinus ſ. Heinrich. 
Heger Tier) bürgerl. pomm. Familie. 
1. Heinrich, Ratmann zu Demmin (1320) 
508. 
2. SS: Prieſter zu Demmin N 


Stee 15 ſ. von Heydebreck. 

Heidehof (Taberna in der heiden), ONO von 
Bergen a. R. 413. 

Hedemühl (Heytmolen), bei Bugewitz, Kr. Anklam 
510, 511. 


Heilige Land, das 395, 403. 

Heilwig (Heylewigis) v. Greifenberg f. l. 

Heinemann (Heynemannus) ſ. Heinrich. 

Heinersdorf (Henrikestorp, NWN von Lands⸗ 
berg a. W. 199, 200. 


Heinrich: 
Geiſtliche. 


1. (oon Wacholtz), Biſchof von Camin 
(1808) 429, (1304) 434, (1309) 420, 
421, (1310) 549, (1811) 9, 11, 15, 
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Heinrich: 
18, 25, 26, 32, 33, (1812) 68, 66, 68 
bis 70, 74, 75, (1818) 83, 85, '88, 
100, 101, 100, 125, 199—188, 
138, 142, 159, 160, (1314) 171, 
172, 176, 177, 180, 181, 188 
bis 185, (1315) 205, 210, 211, 218, 
222, 226, 230, 231, 285, 240, 241, 
945, 949, (1316) 255, 259, 260, 219, 
277, (1317) 292, 293, 308, 330 
bis "334, 887, 338, 351, 352, 357, 
(tot) 360, 396, 464, 465. 
Kapellane und 
Notare: Burchard, Domherr zu 
. Colberg (1313). 
Johann (1313). 
9. Biſchof von Havelberg (1819) 482, 
485, 450. 

8. Pfarrer zu Altdamm, Zender Herzog 
Ottos I. (tot 1312) 4 

4. v. Belfow f. I. 

5. v. Bevenhuſen ſ. l. 

6. Boyz Î. I 

7. frater, Prior zu Buckow (1311) 33. 

8. Kellermeiſter zu Buckow (1313) 53, 94. 

9. Abt zu Buckow (1317) 340, (4319 
417. 

10. v. Bützow ſ. l. 

11. (Heyso), Kantor zu Camin ſ. v. Strack, 
Heinrich. 

12. Domherr zu Camin ſ. Heinrich, Dekan 
zu Stendal. 

13. mag., Kapellan Biſchof Konrads IV. 
von Camin (1317) 361, Notar (1319) 
456. 

14. Kapellan Biſchof Konrads IV. von 
Camin (1317) 361. 

15. frater, Abt zu Citeaux (1818) 139, 
140. 

10. Pfarrer der Heil. Geiſtkirche zu Cöslin 
(1320) 509, 540. 

17. Abt zu Colbatz (1311) 199, 200, 
(1312) 45, (1313) 115, 129, 151, 
(1314) 163, (tot 1315) 216. 

18. Vizepropſt zu Colberg (1315) 221. 

19. mag., Domküſter zu Colberg (nad) 
1319 479, 480. 

20. Pfarrer zu Kolzow (1311) 22. 

21. Pfarrer zu Dramburg (1312) 70, 
(1320) 485. 

22. v. Gera ſ. L 

28. Propſt zu Greifswald (1313) 126, 
(1320) 512, 518. 

24. Propſt zu Guſtrow (1311) 11, (1313) 
125, (1317) 351. 

25. v. Iſenberg LL 

26. v. Lübeck f. l. 


Bue: 


28. 
. Waldmeiſter zu Neuenkamp (1320) 
500, 


Ne} 


. VL, Herzog 


. I, Herzog zu Schleſien, 


v. Limburg ſ. l. 
Komtur zu Mewe (1318) 150, (1320) 
547 (ohne Namen), 549 


523. 


. v. Plötzke L P 
. v. Röcknitz f. I 


. v. Stargard LL 
. v. Stegelitz f. l. 
. Dekan zu Stendal (1313) 82, 83, 


143, Domherr zu Camin (1316) 249, 
(1317) 352. 


. (Heyso) v. Strack ſ. l. 
. Dominikaner ⸗Prior zu Stralſund (1312) 
55. 


. Teng f. l. 

. Propſt zu Verchen (1312) 56. 
. de Wederen ſ. l. 

. Wegeſind j. l. 

. v. Wittenburg f. l. 

. Pfarrer zu Ziethen (1313) 91. 


Weltliche. 


. I, Markgraf von Brandenburg (1315) 


234. 


. (da8 Kind), Markgraf von Branden- 


burg (1319) 457, 458, 461—408, 
(1320) 485, 494, 495, 519, 520 
(ohne Namen), 558. 


. Herzog von Braunſchweig⸗Grubenhagen 


(1320) 512. 
Sohn: Johann. 

II., Fürſt von Mecklenburg (1311) 19, 
(1312) 38, 62, (1313) 90, 97, 104, 
(1314) 160, 161, 202, (1315) 219, 
222—226, 228 (ohne Namen), 285, 
(1316) 252—256, 283, 284, (1317) 
302, 330—337, 355, 356, 362, 
(1318) 382, 407, (1319) 459. 


. Borwin IL, Fürſt von Werle (tot) 
Söhne: Heinrich Borwin III. 
Nikolaus I. 


. Borwin III., Fürſt von Werle (tot) 


von Schleſien⸗Breslau 
(1816) 267, (1320) 523. 
Gemahlin: Anna. 
Tochter: Eliſabeth. 
Bruder: Boleslaw III. 
Herr zu 
Fürſtenberg und Jauer (1320) 523. 
Brüder: Bernhard. 
Bolko II. 


. v. Alvensleben f. l. 


a 
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. v. Anklam f. l. 

. v. Balitz f. l. 

2. Balke ſ. l. 

. Barchel f. l. 

. Barfoot ſ. l. 

. v. Beaumont ſ. l. 

. (Henrich, Heyderik) v. Beenz f. l. 
Behr f. l. 


Beichlingen f. l. 
Belitz f. l. 


. Bevern f. l. 
. Bilow f. l. 


v 

. v. Beſterbeke f. l. 
v 
v 


. v. Böke f. l. 

. Bornholm f. I 

. Brandshagen f. l. 
. 9. Bremen f. l. 

. Brockhuſen f. l. 

. Bruke f. l. 

. Brünzow f. l. 

. Brüſehaver f. l. 


: Buchholz f. L. 
. v. Cavenhoſen f. l. 


v. Keller f. l. 


. Kempe f. l. 

v. Kiel f. l. 

. Kieſow f. l. 

. de Cleye ſ. l. 

. (Eyn) Clodow f. l. 

. v. Köckeritz f. l. 

. (Heyno) v. Köln ſ. l. 

. frater prepositi, Ratmann zu Cöslin 


(1311) 16. 


. v. Kröcher ſ. l. 

. Crul LL 

. (Heynemannus) Kürſchner ſ. l. 
. Cume ſ. l. 

. Dallwig f. l. 

. v. Damerow ſ. l. 


; EE zu Dargelin (1312) 


5 S dus LL 

. Defen f. I. 

. v. Delen f. l. 

. Dens f. Tene. 

. Dittmannsdorf f. l. 
. Dobberphul ſ. l. 

. Dotenberg f. l. 


. Sohn des Schlaweke, zu Droſedow 


(1314) 164. 


. v. Duvendieck f. l. 
. v. Eberſtein f. l. 
. v. Elsholtz f. I 

2. v. Elten ſ. l. 


Siig: 


. Ewentin f. I 

. (Heyno) v. elin LL 
. Fleiſcher f. I 

. Friedland f. l. 

. v. Giewitz f. l. 

. v. Gorslaw f. l. 


. (Heinekinus, Henekinus, Henneke), 


$ kek f. l. 

. (Heyno) Höveſch f. l. 
v. Hofe f. l. 

. olite ſ. l. 

. ofen ſ. l. 


. Hovener ſ. l. 


KK 
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8. Eſelsfoot f. " 


Sohn ber Mechtilde, der Tochter des 
iusto v. Wolgaſt, zu Greifswald 


. Grenz f. l 
. v. Güftowsf. l. 

. (Heyso) v. Gützelfitz f. l. 
. v. Hagen f. l. 
. Hanſen f. l. 

. Hartmod f. l. 
Heger T. l. 

. (Hincekinus), 


gener Walburgis, zu 

Hermannshagen (1316) 262. 
Hencikinus) v. Heyde⸗ 

breck : 


. v. Lothen j. l. 

. v. Lübeck f. l. 

. v. Lüchow E ; 

. de Lyn ſ. l. 

. V. Manteuffel rl 
v. Markendorf f. l. 
. Mettermuder ſ. l. 
. Mörder ſ. l. 

. v. e L 

. Mowe ſ. l. 

. v. Münſter f. l. 

. (Hinceke) v. Natzevitz f. l. 
. Nenning ſ. l. 

. v. d. Neuſtadt f. l. 
. v. Obelitz ſ. l. 

3. p. d. Often f. I 

. 9. Pakulent ſ. l. 
Papenhagen f. l. 


. Paſſow f. l. 
enkun ſ. l. 
Perleberg f. l. 


' v. Preetz f. L 
. Pritzwalk f. l. 
. SBufenberg f. l. 
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4. ` (Hinceke) Quatz f. l. 

115. (Heyno) v. Ramin f. l. 

116. Range ſ. l. 

117. v. Rekentin f. l. 

118. v. GER LL 

119. v. Reeg f. I 

120. v. Reihen LI à 

191. (Hinceke) v. Rab ſ. l. 

122. v. Rhein ſ. l 

123. Rieke ſ. l. 

124. Riemann ſ. l. 

125. v. Rochow ſ. l. 

126. Rodenſack | L 

197. Römer f. | 

128. Röver f. I 

129. v. Roſenfelde f. L 

180. Roſenhagen f. l. 

181. v. Sangen f. l. 

132. v. Schenkendorf ſ. l. 

133. Schilling ſ. l. 

134. Schlüter ſ. l. 

135. (Heino) SE LL 

186. v. Schöning ſ. l. 

137. (Hince) Schötzow ſ. l. 

138. v. Schwerin ſ. l. 

139. le Scrope ſ. l. 

140. Segeler ſ. l. 

141. (auch Heydekinus) v. Semlow ſ. l. 

142. Siegfried (Sievert?) ſ. l. 

143. Simon ſ. l. & 

144. Smeltebake ſ. l. 

145. Smorre f. l. 

146. v. Stavenow f. l. 

147. v. Stegelitz f. I. 

148. Steinberg j. 1. 

149. (Heyneke), Schultheiß zu Stettin 
ſ. Barfoot. 

150. de Stochtorp j. I. 

151. Stolter j. l. 

152. Storm ſ. l. 

153. v. Stralendorf ſ. l. 

154. (Eyn) Strasburg j. l. 

155. Strege ſ. l. 

156. Stryzeman ſ. l. 

157. v. Suckow ſ. l. 

158. Tene (Dens) ſ. l. 

159. v. Thun f. l. 

160. Trambitz ſ. I 

161. v. Treptow f. l. 

162. v. Triſſow f. l. 

163. Troche ſ. l. 

164. v. Vahnerow ſ. l. 

165. Valkener ſ. l. 

166. v. Varchmin f. l. 

167. v. d. 1 N L 

168. v. Vitzen ſ. I 


Heinrich: 5 
169. Voß ſ. l. 
170. v. Wacholtz f. l. 
171. Wacker f. l. 
172. Wackerbart f. l. 
173. v. Warburg ſ. l. 
174. v. Wedel f. l. 
175. (Hinceke) Weite ſ. l. 
176. Wendelsdorf f. l. 
177. v. Wenden f. l. 
178. Weſenberg f. l. 
179. v. Weſtenbrügge ſ. l. 
180. Weſtphal f. l. 
181. (Heyso), zu Wittenhagen (1320) 500. 
182. Sohn des Dubislaw, auf Wittow 
(1315) 234. : 
Bruder: Hermann. 
Nikolaus. 
183. (Hinceke) Wode ſ. l. 
184. Wokart |. l. . 
185. v. Wokenſtedt f. l. 
180. v. Wolkow f. l. 
187. Wolf (v. ee LL 
188. Wrot ſ. I 
189. v. Binde T. L 
190. Zitterpenning i. l. 
191. v. Zubzow j. l. 
192. pommerell. Adeliger (1314) 178, 179. 
198. (Heydekinus) Truchſeß (cibator) Herzog 
Ottos I. (tot 1312) 74. 
194. (Heynekinus), famulus domini Tun 
(1323) 563. 
Heinrich, Vikarie des, zu Wendorf 414. 
Heinrichsdorf (Heinrichesdorp iuxta Lindowe), 
SOS von Greifenhagen 71. 
Heinrichshagen (Hinrichshagen) L Altenhagen. 
Helene, Gräfin zu (Anhalt-Bernburg, Tochter 
Fürſt Wizlaws II. von Rügen (t 9.99.1315) 
232. 


Helerus ſ. Eler. 

Helferich (Helpericus) von Rodingen f. L 

Helle, von der (van der Helle), Eberhard, rüg. 
Knappe (1316) 246. 

Helmbert Bünſow ſ. l. 

Helmhart, pommerell. Edler (1314) 178 179. 


Helmich: 
Weltliche. 
1. v. Barth ſ. l. 
2. Vogt ſ. l. 
Helmold: 
Geiſtliche. 
Donmküſter zu Colberg (1816) 259. 


Weltliche. 
v. Bibow ſ. l. 
Helpericus ſ. Helferich. 
Helpte, dominus ab, Propſt zu Colbatz (1320) 
552 (Priſtaff). 
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Helſingborg, von (de Helsigeburg, —nggenboreh), 
Friedrich, ELA 17 2 dralſund (1313) 
113, (1314) 171, 172. 

Helſingör (Helsingor) Studt in Dänemark 104. 

Hemelrieus f. Emelri , 

Heneikinus f. Heinrich. 

Hennegau (Hannonia) 454, 487. 

Henrikestorp f- Heinersdorf. 

Herba, Peter, mag., Vertreter des Biſchofs Olaf 
von Roeskilde auf Rügen (1311) 17. 

Herbord (Herbordi filius), Nikolaus (1322) 560. 

Herburg, Gemahlin des Bürgers Freihold zu 
3ibnig (1319) 474, 478, (1320) 499, 


me 
Geiſtliche. 
Domherr, ſpäter Scholaſter zu Colberg 
ſ. Gemlin, Herder. 
Weltliche. 
1. Bolte f. L 
2. Kempe ſ. l. 
3. Möller ſ. l. 
Herefordbridge, Stadt in England, Hereford 451. 


Hermann: 
Geiſtliche. 
1. (von Gleichen), Biſchof von Camin 
(tot) 32, 132, 211, 212, 357, 420, 
487, 504, 519. 
2. II., Biſchof von Schwerin (1316) 255, 
273, (1317 306, (1318) 373, 405. 
8. v. Allenkerken f. I 
4. v. Arneburg f. 1. 
5. frater, ef ter zu Baſt (1311) 25. 
6. v. Bröker LI 
T. Prior a Budow (1312) 53, (1813) 
8 
9 


. Si zu Buckow (1319) 461. 
. Kantor zu Camin f. v. Allenkerken, 
Hermann. 
10. Vikar zu Colberg (1312) 35. 
11. Deken ſ. l. 
12. Unterprior zu Eldena (1319) 471. 
13. Mönch zu Hiddenſee, Hofmeiſter zu 
Gruel (1314) 175. 
14. v. Maltzan ſ. l. 
15. v. Lüchow ſ. l. 
16. Bonet zu Papendorf (1814) 190. 
17. v. Plötz f. I 
18. Pfarrer zu Zebbin (1311) 22. 
19. Kapellan Markgraf Waldemars v. Bran⸗ 
denburg ſ. v. Lüchow, Hermann. 


Weltliche. 


. Alen f. L 
Angermünde ſ. l. 
. Barby ſ. l. 

. Beſterbeke f. l. 


Ger 
8 888 


Hermann: 
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. zu Beyershagen (1320) 274. 
. v. Bilow ſ. l. , " 
. v. SL L 

. v. Buch f. I 

. Kaiſer f. l. 

. Ratmann zu Kiel GE 285 
. Krekow f. I. 

. Crowere ſ. I. 

. Dafen f. l. 

. v. Damitz f. l. 

. v. Damm j. l. 

. Darfow f. l. 

. v. Deven f. l. 

. Dobeler f. l. 

. Drake f. l. 

. v. Eberſtein f. l. 

. Eden f. l. 

. v. Frauendorf f. l. 

. Fürſtenſee ſ. l. 

. Geier ſ. l. 

. Glutzow f. l. 

. v. Grabow f. l. 

. v. Grünberg f. L 


. Stiefſohn des Heinrich v. Gützelfitz 


(1319) 550. 


. b. Hagenow ſ. l. 
. Hufnagel f. l. 

. v. Jasmund f. l. 
. Junge f. l. 

. v. Lankow f. l. 

. Laue ſ. l. 
Lindow f. l. 

. v. Lubbenow ſ. l. 
. v. Meppen j. l. 

. Mödentin f. l. 

. v. Neuenkirchen f. l. 
. v. Oertzen f. l. 


Pape ſ. l. 


. Papenhagen f. 1. 


Peine ſ. l. 
v. Plau ſ. l. 


. Resopſchläger f. l. 
. v. Rhein f. l. 

. v. Santzen ſ. l. 
. Safe f. l. 

. v. Schöning ſ. l. 
. Schönow f. l. 

. Sehriez f. l. 

. Schwarz f. l. 

. Schweikvitz f. l. 
. v. Schwerin f. l. 
. le Skippere f. l. 
Seiler f. l. 

. Silbur ſ. l. 

. Smorre f. l. 

. Steinhagen f. l. 


Hermann: 
60. v. Thurn f. I 
61. v. Varchmin f. l. 
62. v. Vitzen ſ. l. 
63. v. Wacholtz f. 1 
64. v. Wampen f. | 


65. v. Warendorf f. l. 
66. Weſterholt f. L 
Witte f. l. 


68. Sohn des Dubislaw, auf Wittow 
(1315) 234. 
Brüder: Heinrich. 
Nikolaus. 
69. v. Wokenſtedt f. t 
70. v. Zanſebuhr f. I 
71. Zeuge Herzog Ottos L (1313) 152. 
72. Vogt Herzog Ottos I. jenſeits der 
Oder ſ. Silbur, Hermann. 
Hermannshagen (Hermenshagen, —ghen), 
NWW von Franzburg 262 — 264. 
Einwohner: v. Kenz, Peter (1316). 
Kopekin, Jakobs Sohn 
(1316). 
Elkevader, Johann (1316). 
Heinrich (Hincekinus), 
gener Walburgis 1316). 
Hovener, Eberhard (1316). 
Hovener, Heinrich (1316). 
v. Son, Heinrich, Krüger 


su ous Slater Rüdigers 
(131 6). 
Rüdiger, Sohn Nikolaus 
(1316). 
Tilſen, Johann (1316). 
Wrabelen, Dietrich (1316). 
Hersdehusen f. Hardehauſen. 
Heſeke, jüd. Seidenhändler zu Greifswald (1313) 
124, 125. 


Heſſenburg (Slichtemolen), NNW von Damgarten 
566. 

Heydebreck (Heidebrake), W von Regenwalde 
528. 


Heydebreck, von (de Heidebrake, Heydebrack, 
— brake, —breke, — denbrake), abel. 
T unb titg. Familie 564. 

1. Johann, Ritter (1311) 25, 39, (1312) 
64, (1313) 85, 142, (1314) 184, auf 
Plathe (1817) 338, (1318) 400, 
(1820) 492, auf Plathe 528 (Hen- 
ningus de Plote), 535. 

Heinrich, Ritter (1312) 61 (Hencikinus), 
110 14 (Hedekinus), (1318) 110, 115, 


r2 


8. Tue, Johanniter⸗Ritter (1319) 


I. Ort: und Perſonenregiſter. 


Heydebreck, von: 
4. enid, Bruder von 3, Knappe (1819) 


5. Sohne des Heinrich, rüg. Vaſallen 
(1820/25) 566. 


l Heydekinus f. Heinrich. 


Heyden, von (Heyden), abel. pomm. Familie. 
1. Nikolaus, Ritter (1817) 299, 341, 
(1890) 535. 
2. Nikolaus, Knappe (1320) 511. 
3. Johann (Ianekinus), Bruder von 2, 
Knappe (1320) 511 
Heydenbrake, de ſ. von Heydebreck. 
Heylewigis ſ. Heilwig. 
Heynemannus ſ. Heinrich. 
Heyso ſ. Heinrich. 
Heytmolen ſ. Heidemühl. 
Hiddenſee (Hiddensee, 
Inſel 6, 376. 
Ziſterzienſerkloſter 174, 376, 377, 543, 
560. 


Abt: Johann (1314). 
Kellermeiſter: Gottſchalk (1314). 
Unterprior: Matthias (1314). 
Sakriſtan: Arnold (1814). 
Kämmerer: Johann (1314). 
Mönch: Hermann, Hofmeiſter zu 
Gruel (1314). 
Hiddesacker, —dizacker, Hidzacker, —akker, 
—re f. Hitzacker. 
Hieronymi (Teronimiviz), Sulislaw, pommerell. 
Edler (1320) 547, 549. 
Hilda ſ. Eldena. 


Hildebrand: 


dense, Hyddense), 


Geiſtliche. 

1. Dompropſt zu Camin (1311) 2, 15, 
(1312) 35, 71, (1313) 85, 86, 88, 
89, 100, 104, 122, 142, 157, (1314) 
172, 178, 177, 188, 184, (1816) 
210—212, 221, 222, 241. 

2. Dompropſt zu Stettin (1313) 138, 
(1314) 176, (1315) 245. 


Weltliche. 
1. (Brendeke) Brockhuſen ſ. l. 
2. zu Maſſow (1317) 349. 
3. Rode ſ. l. 
Hildebrandshagen (Hyldebrandeshagen), NO von 
Grimmen 523 
Hildegunde (Hyldegundis), Priorin zu Verchen 
1315) 230. 


Hildesheim (Hildensem, Hyldensem, Ildesem), 
Bistum. 
Biſchof, ohne Namen (1317) 355, 
(1319) 402, (1319) 432. 


Hildesheim, von (de Hyldensen), Arnold, 


Domherr zu Naumburg (1319) 418, 419. 
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Hilgemann (Hilgheman), Johann, Ratmann zu 
Greifswald (1313) 98, (1315) 215. 

Himmelſtedt ſ. Crevetstorpe. 

Hince, Hinceke, Hincekinus ſ. Heinrich. 

Hindenburg (Hyndenborch), Land (territorium) 
bei Naugard 361. 

Hindenburg, von (de Hindenborch, Hinnenborch), 
abel. pomm. Familie. 

1. Johann, Ritter (1312) 74, 76, 
Mundſchenk Herzog Ottos I. (1313) 199. 

2. Friedrich (Vicko), Ritter (1317) 290, 
346, (1320) 535. . 

Hinrichshagen (Hinrikeshaghen, —rikshagen), 
SW von Greifswald 471, 559. 

Hinrichshagen ſ. Altenhagen. 

Hitzacker (Hiddesacker, — dizacker, Hidzacker, 
—akker, —re, Hitzacker). Stadt in 
Hannover 226, 320—334, 337. 

Hitzdorf, Dietrich (Tide), vergleicht fid) mit dem 
Kloſter Verchen (1319) 479. 

Hobe, abel. pomm. Familie. 

1. [Johann, Knappe] (1320/25) 566. 
2. uxor Hoben, [Gemahlin von 1] (1320) 
563. 


Hökendorf (Hoykendorp), NNO von Greifenhagen 
117, 119. 


Hövel, von (de Hovele), Siegfried, Ratmann 
zu Reval (1312) 60. 
Höveſch (Hovesche), bürgerl. Familie. 
1. (Heyno), zu Dargelin (1312) 72. 
2. Heinrich, Altermann zu Stralſund 
(1316) 259. 


Hofdamm (Damme), ON von Greifenhagen 117, 
119 


Hofe, vom (de Curia), bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Uſedom (1315) 213. 
2. Heinrich, Bürger zu Treptow a. R. 
(1818) 406. 
Hofmann (Hoveman), bürgerl. Familie. 
1. Nikolaus, Ratmann zu Jarmen (1315) 
229. 
2. (quidam dictus H.) zu Vorland (1321) 
562. 


Hofnagel ſ. Hufnagel. 
Hogeman ſ. Hagemann. 
Hogendorp f. Hohendorf. 
Hoghenwarde f. Hohenwart und v. Hohenwarthe. 
Hoghenwolde ſ. Hohenwalde. 
Hoghewolch, zu Maſſow (1317) 349. 
Hohendorf (Hogendorp), bei Mohrdorf, Kr. 
Franzburg 168. 
Hohendorf (Hogendorp, SSW von Wolgaſt 
472, 473. 
Hohenſelchow (Selechow, —we, Sellechow), 
Ws von Gartz a. O. 15, 217, 302, 303. 
Vogtei 217. 
Kirche 217. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Sohenmalbe (Hoghenwolde), O von Pyritz 117, 
Hohenwart (Hoghenwarde), NO von Grimmen 
„ 566. 


Beſitzer: Mund, Ritter Friedrich 
(1320/25). 
Einwohner: Vogler, Johann (1320). 
Hohenwart (Hoghewardesche), Frau, zu Demmin 
(1323) 562. 
Hohenwarthe, von (de Hoghenwarde), Friedrich, 
Ritter (1314) 190. 
Brüder: v. Raven, Konrad und Johann. 
Hoia ſ. Hoya. 
Hoikenhagen (Hoykenhaghen), NNW von 
Grimmen. 
Beſitzer: Budde, Grnit. 
Holceche, Siegfried, Ratmann zu Cöslin (1319) 
466 


Holde ſ. Holt. 
Holk (Holk, — lik), bürgerl. pomm. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Colberg (1313) 
155, Ratmann (1320) 545, 552, 557. 
2. Peter, Bruder von 1, Bürger zu 
Colberg (1313) 155. 
Holland (Holandia), Grafſchaft 454. 
Graf, ohne Namen (1316) 272, 287, 
(1319) 451, 454, (1320) 487, 488. 
Holsendorp, aff ſ. v. Holtzendorff. 
Holſte (Holsete, Holtzste, Holzatus, Holzte), 
abel. rüg. Familie. 
1. Marquard, Ritter (1313) 159, (1320/25) 
564, 566. 
2. Heinrich, Knappe (1316) 247. 
Holſte (Holsatus, Holzte), bürgerl. Familie. 
1. Timmo, Ratmann zu Cöslin (1311) 16. 
2. Johann, Kapelan Herzog Ottos I. 
(1890) 598. 
Holſtein (Holsten), Land 246. 
Grafen: H.⸗Kiel: Johann II. (1316/17). 
H.⸗Plön: Gerhard II. (1311—12). 
Gerhard IV. (1314 bis 
1815). 
Johann III. (1314—18). 
H.⸗Rendsburg: Gerhard III. (1315 
bis 1318). 
H.⸗Schauenburg: Adolf VI. (1311 
bis 1315 


Adolf VII. (1316 
bis 1818). 
H.⸗Segeberg: Adolf (1315). 
Holsten, curia, zu Teſchvitz a. R. 410. 
Holt (Holde), gener domini Brunonis, [Johann 7], 
Bürger zu Lübeck (1317) 353. 
Holtzendorff, von (aff Holsendorp, de Holsten- 
dorpp, Holtendorp, Holtzendorff), Bertram 
(Betekinus, Betteko), brandenb. Ritter 
(1314) 179, 190, (1316) 268. 
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Holtzste, llolzatus, Holzte Í. Holſte. 
Honesben f. Hünerbein. 
Gorter, abel. neumärk. Familie. 
1. Otto, Ritter (1319) 463. 
2. Bartholomäus, Knappe (1319) 463. 
3. Gerhard, Knappe (1319) 468. 
Horn, Michael, Ritter (f 7. Dez. 1815) 244. 
Horn, ohne Vornamen, zu Droſedow (1319) 
550 


Horſt, N von Pyritz 250, 251. 
Horſt, von (de Horst), abel. pomm. und vig. 
Familie. 
1. Johann, pomm. Ritter (1312) 71. 
2. Johann, rüg. Knappe (1315) 209, 
(1816) 247. 
Horstes, curia, bei Schaprode a. R. 411. 
Hoſen, Heinrich, Bürger zu Lübeck (1317) 358. 
Hovele, de ſ. v. Hövel. 
Hoveman ſ. Hofmann. 
Hovener, bürgerl. Familie. 
` 1. Eberhard, zu Hermannshagen (1316) 
- 262. 


2. Heinrich, Bruder von 1, zu Hermanns- 
hagen (1316) 262. 
3. Gobelo, Bürger zu Stettin (1320) 537. 

Hovesche ſ. Höveſch. 

Howesalch, civis zu Wobbermin (1311) 20. 

Hoya (Hoia), Grafſchaft. 

Grafen: Gerhard (1312). 
Otto (1315). 

Hoya, von (de Hoya), Heinrich, Krüger zu 
Hermannshagen (1316) 262. 

Hoykendorp ſ. Hökendorf. 

Hoykenhagen, de, Ernestus ſ. Budde, Ernſt, 
auf Hoikenhagen. 

Hubesceke f. llbesfe. 

Hüdeköper (Hudecopere, Hydekop), Chriſtian, 
Bürger zu Lübeck (1311) 8, 9. 

Hünerbein (Honesben), Peter, Bürger zu Stettin 
(1312) 69. 

Hufnagel (Hofnagel), Hermann, Ratmann zu 
Greifswald (1319) 478. 

Hugo, Kapellan Herzog Ottos I. (1811) 2. 

Hukeshol f. Gurol. 

Hull (Kyngeston super Hull) Kingſton⸗upon⸗, 
Stadt in England, Porkſhire 4. 

Hup, Eberhard, rüg. Vaſall (1318) 384, Vogt 
Fürſt Wizlaws III. 391, (1819) 461, 
470, 477, 478, (1320) 519, 542, 555. 

Hüve v. Roſſow ſ. l. 

Surol (Hukeshol, Huxhol, Huxol, Huxsol), 
abel. rüg. Familie 565. 

Johann, Ritter (1317) 307, (1318) 
375, 402, (1321) 562, 564. 

Hyddense ſ. Hiddenſee. 

Hydekop f. Hüdeköper. 

Hylda ſ. Eldena. 


Hyldebrandeshagen ſ. Hildebrandshagen. 
Hyldebrandus ſ. Hildebrand. 
Hyldegundis ſ. Hildegunde. 

Hyldensen ſ. Hildesheim. 

Hyndenborch ſ. Hindenburg. 


J. 
Jabelitz (labeditze, Labellitze), 
Bergen a. R. 196, 411. 
Iællent f. Gellen. 
Jager Gee f. Dobbertiner See. 
Jagow (laghowe, —gowe), NNW von 
Prenzlau, Stadt 459. l 
Propſt: v. Stegelitz, Heinrich (1320). 
Vogtei 459. 


Jakob: 
Geiſtliche. 

Erzbiſchof von Gneſen (tot 1319) 464. 
„ Biſchof von Chalcedon (um 1300) 420. 
Abt zu Eldena f. Stumpel, Jakob. 
Pfarrer zu Naulin (1311) 19, 20. 
. 9. Raulin f. l. 
. Geiftlicher zu Ribnitz (1320) 499, 500. 
. de Rota ſ. f. 
. Stumpel f. l. 
. Kapellan und Notar des Ludolf 

v. Wedel sen. (1313) 99. 


Weltliche. 
. v. Böke f. T. 
. v. Boyten ſ. l. 
. Kalve ſ. L 
v. Köppern j. l. 
v. Crispin ſ. l. 
v. Kunow ſ. L 
v. Halland ſ. l. 
v. Morſin ſ. l. 
v. Nobbin ſ. l. 
10. Sabitz ſ. l. 
11. Storm ſ. l. 
12. v. Weſtenbrügge |. I. 
13. Hague (villieus) zu Wuſterhuſen (1315) 


NW von 


OO O 
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Jamund (Iamele), N von Cöslin 85. 
Jan, Janeke, Ianekinus ſ. Johann. 
Sartoig (erkoritze), SWW von Bergen a. R. 
, 415. 
Jarmen (Ghermin), Stadt 229. 
Bürgermeiſter: Crowere, Hermann (1315). 
Eberhard (1315). 
Ratmannen: Bertold, Johann (1315). 
Krüger, Dankward (1315). 
Hofmann, Nikolaus (1315). 
. Poddin sen. (1815). 
Pfarrer: Dietrich (1315). 
Jarnitz (Iaronitze, Yernitze), N von Bergen 
a. R. 192, 410. 
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Jaromar: 
Weltliche. 
1. II., Fürſt von Rügen (1249) 186. 
9. IL, Fürſt von Rügen (1283) 136, 137. 
Iarsow |. Jaſſow. 
Jaſenitz e N von Pölitz 483, 484, 520. 
Mühle 8 

Kloſter ſ. Gobelenhagen. 

Jaſenitz (aseniz, —zeniz), Jaſenitzer Fahrt, 

Nebenarm der Oder 46, 114. 

Jasko (lasko, lesco, Iesseco, Lasco, Yesko): 

1. Sohn des Lorenz“ v. Rügenwalde 
(1317) 339. 

2. (auch Iohannes) von Schlawe (de 
Slabna, de Slava, —wena, de Nova 
Zlawna, dominus castri et territorii 
Slawen, d. terre Slawyne. auch de 
Nuwenboreh) (1312) 35, 51, (1313) 
93, 108, 114, 149, (1815) 997, 
(1317) 800, 301, 339, 340, (1319) 
461, 479, (1320) 547, 549, 556. 

Vater: Swenzo, Woiwode v. Pomme- 
rellen. 
Brüder: Peter von Neuenburg. 
Lorenz von Rügenwalde. 
Jasmund (lasmundia, Yasmund), Gardvogtei 
auf Rügen 197, 199, 409, 412. 
Jasmund, von (de Iasmunde), abel. rüg. Familie. 
1. Dargomar (1320) 553. 
2. Hermann, Bruder von 1 (1320) 553. 
Jaſſow (Iarsow), S von Camin 39. 
Jauer, Land in Schleſien 523. 

Herr: Heinrich L, Herzog von Schleſien 

(1320). 


lawere, stagnum ſ. Dobbertiner (Jager) See. 

Iazniza, am Seelow⸗See bei Colbatz 117, 119. 

Iden (den), Johann, Natmann zu Altdamm 
(1819) 44. 

leben, de ſ. v. Geben. 

Jeeſer (Gesere), NOO von Grimmen 564. 

Iellant ſ. Gellen. 

Ierkevitze ſ. Jarkvitz. 

Ieronimiviz ſ. Hieronymi. 

Jeſeritz (Iezeritz) NOO von Greifenhagen 117, 
119. 


Jhelant ſ. Gellen. 

Ihna (Yna), Fluß 117, 120, 162. 

Ihna, alte (antiquus Vna) 162, 163. 

Ildesem f. Hildesheim. 

Imbria f. Fehmarn. 

SOM (Ymmestoc), Johann, Prieſter (1815) 


1 de ſ. von Hagen. 
Ingeburg: 
Weltliche. 
1. Gemahlin Herzog Erichs von Schweden 
(1318) 372. 


Ingeburg: 
2. Gemahlin Herzog Waldemars von 
Schweden (1318) 372 
Innozenz IV., Papſt (1243) 56. 
Institor ſ. Krämer. 
Insula, in der Gardvogtei Patzig a. R. 197. 
Insula sancte Marie ſ. Marienwerder. 
Jode (Iudeus), bürgerl. Familie. 
35 Bürger zu Stettin (1317) 
2. Balduin, Sohn von 1 (1317) 289. 
Johann: 
Geiſtliche. 
1. XXII., Papſt (1316) 277, 280, (1817) 
288, (1318) 379, 380, 387, 388, 
390, 394, 395, 400, 402, 403, 
(1319) 418, 432, 438, 464, 476, 
(1320) 482, 502, 506, 512, 518, 
554. 
. Erzbiſchof von Bremen (1812) 62. 
. Cleft von Havelberg, Archidiakon zu 
Kiſſenbrück und Demmin, Domherr zu 
Camin und Merſeburg (1312) 56, 57. 


om 


4. Biſchof von Samland (1320) 499, 540. 

5. Biſchof von Schleswig (1318) 371. 

6. Pfarrer zu Altdamm, Protonotar 
Herzog Ottos I. (1318) 378, 398, 
(1319) 421, 431, 433, 434, (1890) 
494, 

7. v. Alvensleben f. l. 

8. Barfoot f. l. 


9. mag., Mönch zu Belbuck (1320) 545, 
552. 
10. Nan . zu Belitz ſ. Pohle, Johann. 
L 


19. v. b. Borne ſ. l. 
13. Herzog zu Braunſchweig⸗Grubenhagen, 
51 Domherr zu Münſter (1320) 


p Heinrich I. 

14. i zu Briefen (1318) 379. 

15. Dompropſt zu Camin (1297—99, 
13135 103, 104. 

16. Domdekan zu Camin (1288) 104. 

17. Domſcholaſter zu Camin ſ. Prutze, 
Johann. 

18. mag., Domherr zu Camin ſ. v. Garde⸗ 
legen, Johann. 

19. Domherr zu Camin ſ. v. Wacholtz, 
Johann. 

20. Pfarrer zu Catſchow (1317) 298. 

21. v. Köln ſ. l. 

22. Propſt des Nonnenkloſters zu Cöslin 
(1317) 340. 

23. dup zu Colberg (tot 1811) 22, 


24. S DoD L 
19* 
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Johann: 

25. 
26. Pfarrer zu Kunow (1311 —15) 22, 23, 
27. 
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Krämer ſ. l. 


Abt zu Dargun (1312) 56, 66, (1313) 
100, 101, (1315) 225, 229, 231, 
(1317) 337, (1319) 453, (1320) 
439, 440. 


. Kellermeifter zu Dargun (1313) 100. 
. v. Demmin ſ. l. 

. Mönch zu Eldena (1319) 462. 

. v. Gardelegen f. l. 

Pfarrer zu Görlitz (1315) 242. 

. v. Göttingen f. l. 

. Bropft zu Gramzow (1316) 255. 

. Domdekan zu Güſtrow f. Barfoot, 


Johann. 


. v. Halberſtadt f. l. 

. Heger f. l. 

. Abt zu Hiddenſee (1814) 175. 

. Kämmerer zu Hiddenſee (1314) 175. 

Holſte f. l. 

. Immenſtock ſ. l. 

. Pfarrer zu Laatzig (1311—15) 22, 23. 

. Pfarrer zu Landen a. R. (1313) 144. 

. Pfarrer zu Laſſan (1315) 213. 

. v. Lenzen f. l. 

. Martini f. l. 

. v. Murkvitz f. l. 

. v. Obelitz ſ. l. 

. Pfarrer zu Parnow (1319) 417. 

. Pohle f. l. 

. 44 von Pommerellen (1319) 
o. 


Prutze j. l. 


| 

. v. Reeg ſ. l. | 

. Pfarrer zu Regin (1313) 92. 

Domherr zu Riga (1312) 65. | 

. V. Rochow f. l. | 

. v. Roſſow f. l. 

. v. Roſtock |. l. 

. Schmidt ſ. l. 

. v. Schwanebeck ſ. l. 

Selig f. l. 
| 
| 
| 


. ehemal. Propſt zu Soldin, Domherr 


zu Stettin (1315) 245. 


. Startz ſ. l. 

. Dompropft zu Stettin (1320) 502. 
Archidiakon zu Stolp (1314) 172. 

; 800 pues zu Stoltenhagen (1320) 


500, 523. 


Prieſter zu Stralſund (1318) 399. 

- Strange f. l. 

Pfarrer zu Tonnin (1311—15) 22, 23. 
. Tzuch ſ. L 

- de Vienna (Wena) f. I. 

Pfarrer zu Vilmnitz (1313) 144. 

- v. Urkvitz LL 


Johann: 


74. Vogt ſ. l. 


. v. Wacholtz f. l. 

. Weſtphal f. l. 

. Witte f. l. 

. Pfarrer zu Wobbermin (1311) 20. 

- v. Zerbenzin f. l. 

. Kapelan Biſchof Heinrichs von Camin 


(1313) 101. 
Weltliche. 


IV., Markgraf von Brandenburg (tot) 


159, 234, 519. 


. V., Markgraf von Brandenburg (1311) 


12, 14, 21, 31, (1312) 38, 68, 71, 
(1313) 83, 86, 87, 357, 148, 150, 
156, (1314) 199 — 201, (1315) 226, 
242, (1316) 253, 256, 283, 284, 
(1317) 330—335. 
Mutter: Anna, Herzogin von 
Schleſien⸗Breslau. 


3. IL, Graf von Holſtein⸗Kiel (1316/17) 


6. 


285. 


III., Graf von Holſtein⸗Plön (1314) 


160, 161, (1315) 219, 223, 946, 
(1316) 958, 957, (1318) 404, 405. 


. IL, Fürſt von Werle (1511) 5, 6, 


129, (1318) 160, 161, (1314) 171, 
188, (1815) 218, 219, 223, 224, 
(1316) 255—257, 274, (1317) 884, 
335, 362, (1318) 398, 404, 405. 
HL, Fürſt von Werle (1311) 5, 6, 
(1314) 188, (1316) 255—257, 274, 
(1317) 287, 362, (1318) 404, 405. 
Gemahlin: Mechtilde von Pommern. 
Vater: Nikolaus II. 


- (IIennecke) v. Alvensleben ſ. l. 
. v. Artlenburg f. l. 

. v. Aſſel LL 

- Auguſtin (Owſtien?) f. l. 

. Babbe ſ. l. 

. Backwerk f. l. 


mag. med., Arzt zu Bärwalde (1320) 


526. 


. Bagghe |. l. 

. Barfoot f. l. 

. v. Barnekow ſ. l. 

. v. Behr ſ. l. 

. Bele j. l. 

. de Benz f. v. Wedel. 
. Berckhan f. l. 

. v. Bertekow ſ. l. 

. Bertoldi f. l. 

. de Beyk LL 

. v. Blanckenburg ſ. l. 
. v. Böke LL 

. Böfel f. l. 
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Johann Johann: 
27. (Henneke) v. Bohlen f. l. 80. Sohn des Schlaweke, zu SES 
28. Borchardesson f. l. (1814) 164. 
29. Borde f. l. Mutter: Berta. 
30. v. Brabant ſ. l. 81. v. Duvendieck ſ. I. 
81. v. Brakel ſ. l. 82. de Ecke [de mel LL 
32. v. Brandenburg ſ. l. 88. v. Eickſtedt f. L 
33. v. Braunſchweig ſ. l. 84. Elkevader f. l. 
34. v. Brederlo f. l. 85. Eſel f. L 
85. v. Buch f. l. 86. Fahrenholz f. l. 
. v. Bülow f. l. . 87. v. d. Fiſchſtraße f. l. 
. Bünſow f. l. 88. Flemming f. l. 
. v. Suggenhagen LL 89. Foot ſ. l. 
Bunde f. l 90. Forckenbeck ſ. l. 
. Buteturte f L 91. Friedland f. l. 
. Kabold f. I 92. v. Gardelegen f. l. 
. > zn E, L 93. Gemlin f. l. 
Kalb f. I 94. v. Gerlachsheim ſ. l. 
. v. Kamen ſ. l. 95. Gieſe ſ. l. 
. v. Kardorff f. l. 96. v. Gleichen ſ. l. 
. v. Casnevitz f. l. 97. Glelp ſ. l. 
. Reding f. l. 98. v. Gnoien ſ. L 
. v. Keller f. l. 99. Goldoge ſ. l. 
Kempe ſ. l. 100. v. Goldſtedt ſ. l. 
. v. Kiel f. l. 101. v. Gorslaw ſ. l. k 
Koch ſ. l. l 109. v. Grabow ſ. l. / 
. v. Köller f. l. 103. v. Grammendorf ſ. L ` 
Bürger zu Cöslin (1319) 466. 104. v. Greifenberg ſ. l. : i 
Gemahlin: Mechtilde. 105. v. Griſtow ſ. 1. E 
Tochter: Margarete, Gemahlin Konrad 106. Gropeke ſ. l. i 
Wildes. 107. Grosekinus ſ. l. ger 
. V. 1 15 m 108. v. Güntersberg ſ. l. 
55. Koß f. I 109. Güſtrow j. I. 
56. Kracht m L 110. v. Gützkow j. l. 
57. Krakevitz ſ. l. 111. Hagemann ſ. l. 
58. Kranz ſ. l. 112. v. Hagen ſ. l. 
59. v. Krebſow ſ. l. 113. v. Halle ſ. l. 
60. Cregenesth ſ. l. 114. Haſelau ſ. l. 
61. v. Krien ſ. l. 115. Haſenkopf ſ. l. 


Draken f. l. 


. v. Kröcher ſ. l. 116. Haſenkrog ſ. l. 
Croel f. I 117. v. Havelberg f. l. 
Krüger f. I 118. v. Heydebreck j. l. 
v. Krug ſ. l. 119. (anekinus) v. Heyden ſ. l. 

. v. Krukow ſ. l. 120. Hilgemann ſ. l. 

. Krüger zu mM (1818) 90. 121. v. Hindenburg f. l. 

. v. Küren ſ. I 122. vom Hofe f. l. 

. v. Gurom f. L 128. Holk ſ. l. 

. Dähn f. l. D 124. v. Horſt j. l. 

. Darfow f. l. 125. Qurol j. l. 

. Degenhagen f. l. 126. Iden ſ. l. 

. v. Delen ſ. l. 127. v. Jorke ſ. l. 

. v. Derſekow ſ. l. 128. Lange ſ. I. 

. Didinghove ſ. I. 129. v. Lepel ſ. L 

. v. Divig f. l. 130. v. Letzenitz j. l. 

. v. Dollahn f. l. 131. v. Liebenow |. l. 

. Dotenberg ſ. l. 132. Lindbuſch f. l. 


. de Loyssentin ſ. l. 
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Johann: 


PC 134. Luchte ſ. l. 190. v. Schöning f. I. 

N 135. v. Lübeck f. l. 191. v. Schorrentin ſ. l. 

* 136. v. Lüskow ſ. l. 192. Schülke f. l. 

b 137. v. Lüſſow ſ. l. 193. v. Schwan ſ. l. 
138. Maler ſ. l. 194. Schwarz f. l. 
139. v. Manteuffel ſ. l. 195. v. Schwerin f. l. 
140. zu Maſſow (1317) 349. 196. vom See ſ. l. 
141. Megow ſ. l. 197. dominus terre Slawyne f. Jasko von 
142. v. Meppen f. l. - Schlawe. 
143. Mörder ſ. l. 198. Smorre ſ. l. 
144. v. Mörner f. l. 199. Spruk ſ. l. 
145. Moltke ſ. l. 200. Starke ſ. l. 
146. v. Morfin LL 201. v. Starkow ſ. l. 
147. v. Münſter ſ. l. 202. v. Stegelitz f. l. 
148. Münzer f. l. 203. v. Steinbeck ſ. l. 
149. v. Neuenkirchen f. l. 204. v. Steinbeck ſ. l. 
150. Normann ſ. l. 205. Steinberg ſ. l. 
151. v. d. Oehe ſ. v. d. Wiſch. 206. v. Steinfurt ſ. l. 
152. Oſſemann ſ. l. 207. Stekeling f. l. 
153. v. d. Oſten ſ. l. 208. Stephani ſ. l. 

i 154. v. Panſin ſ. l. 209. dominus, zu Stettin (1312) 80. 

! 155. Pape f. l. 210. servus, zu Stettin (1312) 81. 

i 156. Papenhagen f. l. 211. de Stiten LL 

i 157. Paſewalk f. l. 212. v. Stolzenhagen f. l. 

; 158. Paul ſ. l. 213. Storm ſ. l. 
159. v. Penz ſ. l. 214. de Stuchow ſ. Behr. 
160. v. Pinnow ſ. l. 215. Sudermann f. l. 
161. v. Platen ſ. l. 216. v. d. Swine ſ. l. 
162. v. Pölitz f. l. 217. v. Thun ſ. l. 

; 168. Polin j. L 218. Tilſen f. l. 

i 164. v. Prenzlau f. L 219. Travemünde f. L 

: 165. v. Putbus ſ. l. 220. v. Tribſees f. l. 
166. Quetzin f. l. 221. Troye j. l. 
167. Rahmel ſ. l. 222. (Henneke) Valkener f. l. 
168. Raleke ſ. l. 223. Velewethe j. f. 
169. v. Ramin LL 224. v. Verſen f. l. 
170. v. Raven ſ. l. 225. Virs ſ. l. 
171. v. Rekentin ſ. l. 226. Vogler ſ. l. 
172. v. Reetz ſ. l. 227. Vogt ſ. l. 

i 173. v. Rethen f. l. 228. v. Vorland f. l. 

1 174. Riftersdorf ſ. l. 229. Voß f. L 

| 175. v. Riſtow f. l. 230. v. Wacholtz ſ. l. 

| 176. Roſenthal LL 231. v. Walsleben f. l. 

1 177. Rudolphi f. l. 232. v. Wedel f. l. 

| 178. v. Rügenwalde f. l. 233. Wegener ſ. l. 

i 179. Sabitz f. l. 234. v. Wenden f. l. 

` 180. Sachtleben f. l. 235. Wendhauſen ſ. l. 

i 181. Sack j. f. 236. Weſent j. L 

: 182. v. Sangen f. l. 287. v. Wefenbrlgge ſ. l. 

i 188. Schacht f. L 288. Weftphal ſ. I 

| 184. Schadewacht f. l. 239. Weye ſ. l. 

i 185. Schele [. l 240. Wildenbruch f. l. 

j 186. Scherf ſ. I 241. v. Winterfeld f. l. 

ME 187. v. eee l. 242. Witte f. l. 

| 188. Schmecker f. I 248. Wokendorf f. l. 

| 189. Schmidt f. l. 244. v. Wokenſtedt j. l. 

] 
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Johann: 
245. Wolf ſ. l. 
246. v. Wolgaſt f. l. 
247. v. Wolkow f. l. 
248. v. Wuſſow ſ. l. 
249. v. Zanſebuhr f. l. 
250. v. Zapkendorf f. l. 
251. Zitterpenning LL 
252. v. Zürkow f. l. 
253. Neffe des Elekten Konrad IV. von 
Camin (1317) 361. 
Iohanneshaghen f. Hanshagen. 
Johanniterorden 35, 48, 278, 306, 365, 387, 403. 
Komtur in Deutſchland: v. Rodingen, 
Helferich (1312). 
PR für Sachſen: v. Modena, Paul 


cogo 


Präzeptor für Tempelburg: v. Bortfelde, 
Gebhard (1320). 

Viſitator: de Tybertis, Leonhard (1318). 

Komtur zu Braunſchweig und Goslar: 
v. Bortfelde, Gebhard (1318). 

zu Erfurt und Topfſtedt: v. Modena, 
Paul (1818). 

zu Comthurei (Gardowe) und Nemerow: 
v. Schwabe, Ulrich (1318). 

zu Liebſchau und 


Schlawe: v. Rochow, Johann 
(1312 
Konrad 


v. Dorſtadt, 
(1820). 
zu Schlawe: 
Komture ſ. Liebſchau. 
Prior: Krowel, Dietrich (1320). 
Ritter: v. Bevern, Timmo (1320). 
v. Griefſtedt, Nikolaus (1320). 
zu Zachan 
Komture: ohne Namen (1312) 35. 
v. Kerckow, Georg (1318). 
Ritter: v. Köln, Johann (1320). 
v. Heydebreck, Bernhard (1319). 
Jongjon (Iansson, Ionesen), Lorenz, dän. Ritter 
(1212) 37, (1315) 246. 
Yorcke f. von Jorke. 
Jordan: 
Geiſtliche. 
Abt zu Loccum (1319) 453. 
ehemal. Prior zu Pelplin (1313) 105. 
Weltliche. 
1. zu Karrendorf (1313) 92. 
2. Muuks ſ. l. 
3. Pape ſ. l. 
Jork, de ſ. v. Pork. 
Jorke, von (orcke, Iorke, York), erloſch. abel. 
rüg. Familie 565. 
1. Johann, Ritter (1317) 295, (1318) 
869, (1320/25) 566. 


Dr 


Laaſe (Laaze, Laze), NNW von Bergen a. R. 


Jorke, von: 
2. Srinrid (1821) 561, (1320/25) 565, 


Soen E (de Ysenberg), primis, Trappier 
des Deutſchordens (1313) 150 
E de, Adelheid, zu Daber (tot 1318) 


Iſidor, rüg. Geiſtlicher (1820) 538. 
Iſinger (Vsingher), Albert, Ratmann zu Alt⸗ 
damm (1312) 44. 
Iucia ſ. Jütland. 
Juden (Iudei, juden) 270, 423, 458. 
zu Greifswald: Heſeke, Seidenhändler 
(1813). 
zu Paſewalk 531. 
zu Prenzlau 530. 
zu Templin 533. 
Iudeus ſ. Jode. 
Jüngling (lungheling), Familie 565. 
ohne Vornamen, zu Tribohm (1322) 563. 
Jüterſow Sa untergeg. Ort bei 
Neklade a. R. 410 
Jütland (lucia). 
Herzog: ohne Namen (1311) 18. 
Waldemar (1312). 
Junge (lungho), Hermann, Zeuge Siegfried 
Lodes (1316) 249. 
Iungheling ſ. Jüngling. 
Ivenack (Yvenack), Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 
in Mecklenburg 434, 436. 


Iwan: 
Weltliche. 

1. (Ywanus) v. Below ſ. l. 

2. (Ywanus) v. Reſtorf f. l. 

8. (Ywen) v. Triezlaff f. l. 
Iwenthin |. Ewentin. 
Iwich, Zeuge des Teſſen v. Strachmin (1316) 

6. 


2 


K ſ. C. 
L. 


192, 410. 
Laatzig (Laceke), SSW von Camin. 
Pfarrer: Johann (1811—15). 
Labbuhn (Lebun) SOS von Lauenburg 98. 
Patronat 93. 
Labeditze ſ. Lavenitz. 
Labömitz (Lubometze), NOO von Uſedom 342. 
Laceke ſ. Laatzig. 
Lacenisse, See auf Uſedom en 343. 
Ladebo, Dorf bei Colbatz 117, 
Ladenthin (Lodentyn) SW e pm 127. 
Lago Akynson f. l. 
Lamayrola, de, mag. Ambroſius, Domherr zu 
‘Mailand (1319) 418, 419. 
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Lambert (Lambertus, Lanobrecht, Lemmeke, 

—kinus, —ko): 
Weltliche. 

. Fleiſcher f. l. 

. 9. Letzenitz f. l. 

. Thin ſ. l. 

. Valkener f. l. 

v. Wedel ſ. l. 

v. Zipcke f. l. 

Lancen, S von Platvitz a. R. 192, 197. 

Lancka, de ſ. von der Lancken. 

Lancken (Lanka, —ke) O von Putbus 413, 
525. 


goto D pea 


knesitze, knetzytz 526. 
Pfarrer: Johann (1313). 
Lancken auf Jasmund (Lanke) 412. 
Lancken auf Wittow (Lancka. —e, —ka, —-e) 
191, 197, 198, 411, 469. 
Lancken, von der (de Lancka, van der Lanke, 
—n), drei abel. rüg. Familien. 
J. Geſchlecht: 
1. Pridbor, Ritter (1313) 136, 
138, (1316) 246. 
. Pridbor, Sohn von 1, Knappe 
(1316) 246. 
3. Sulislaw (Stoyzlaf), Sohn von 1, 
Knappe (1316) 246. 
I. Geſchlecht: 
1. Dargislaw Knappe 
(1316) 247. 
2. Grimmeslaw, Knappe (1316) 247. 
3. Pribe, Knappe (1316) 247. 
4. Tesmar, Knappe (1316) 247. 
III. Geſchlecht: 
Matthias, Knappe (1316) 247. 
0 —kona, bei Hofdamm 117, 119, 


ID 


(Darsit) , 


Lanckensburg (Susitze, Süsitze, Sussitze), auf 
Wittow 191, 197, 419. 

Landesbant, Dietmar, Ratmann zu Colberg 
(1312) 36, (1313) 154, 155, (tot 1320) 
544. Seine Gemahlin, ohne Namen 
(1313) 154. 

Lando, Biſchof von Nola (um 1300) 420. 
Landsberg a. W. (Nova Landesberch, Nuen- 
landesberch), Stadt 524, 566, 567. 

Ratmannen 566. 

Laneustextor ſ. Wollenweber. 

Lange (le Longe), Johann, Aldermann der 
deutſchen Hanſa zu London (1319) 454, 
455, (1820) 487, 488, 497. 

Langendorf (Langhendorpe) NNO von Frang- 
burg 166. 

Langendorf (Langendorp), Gerhard, Bürger zu 
N (1313) 113, 3tatmann (1316) 


| 
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Langenfelde (Langheveld), SSW von Grimmen 
565 


Langhaus (Langhehus), Albert, Ratmann zu 
Ribnitz (1319) 475. 

Lanka, —e f. Lancken. 

Lanke, lacus |. Lonkener Gee. 

Lanke, —en, van der ſ. von ber Landen. 

Lanken, Waſſerlauf bei Köpitz 367. 

Lankow, von (de, van Lancow, —we), abel. 
meckl. Familie. 
1. Konrad, Ritter (1314) 171. 
2. Hermann, Ritter (1317) 287. 

Lanky, lacus ſ. Lonkener See. 

Lanſchvitz (Lanskevitze), S von Bergen a. R. 
413. 


Lanzig (Lanszik), NNW von Schlawe 840. 
Lapeovitze |. Lobkevitz. 
Lapidea Domo und Lapidea Monte, de ſ. 
von Steinhaus. 
Lasbike, Bach bei Baſt 24. 
Lascow f. Latzkow, Groß⸗ 
Laſſan, Stadt 371. 
Bürger: apud Aquam, Wilhelm (1315). 
v. Wene, Nikolaus (1315). 
v. Wene, Volmar (1315). 
Pfarrer: Johann (1313—15). 
Vikar: Dietrich (1813—15). 
Laſſan, Volkwin, Bürger zu Stargard (1320) 
497. 


Laſſanſches Waſſer (aqua Lassan, Lassanisce- 

water, Laszans water) 212, 349—844. 
Fiſcherei des Kloſters Pudagla 212. 

Laſſentin (Lassentin, Lazentin), N von Franzburg. 
Beſitzer: Scherf (1319— 1320/25). 

Latzkow, Groß: (Lascow, Magna L.), OSO von 
Pyritz 117, 120, 515, 516. 

Laue (de Lawe, —wiz), Hermann, Ratmann 
zu Cöslin (1317) 301, (1319) 466. 

Laurencii, taberna, auf Rügen 469. 

Laurencius ſ. Lorenz. 

Laurenciustorpe ſ. Lorenzdorf. 

Lauritz ſ. Lorenz. 

Lav, von der f. von der Lühe. 

Lavenitz (Labeditze, —venitze, —-wenize), 
411 Ort bei Trent a. R. 30, 196, 

11. 


Lawe, —wiz, de j. Laue. 

Lawenize ſ. Lavenitz. 

Laze ſ. Laaſe. 

Lazentin ſ. Laſſentin. 

Leal, Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter in Eſtland 305. 

Seba, Fluß 148—150, 156, 516—518. 
Fiſchwehr 156. 

Leba⸗See (lacus Lebezk, Lebsco) 148—150, 
156. 


Fiſcherei 148, 150. 
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Lebbin (Lubbin, —yn), NWN von Bergen a. R. 
192, 410 


f 5 

Lebbin (Lübbin), Peter f. Paſewalk, Peter, auf 
Lebbin. 

Lebbusigke |. Lebuſiſchen. 

Lebin f. Levin. 

Lebun ſ. Labbuhn. 

Lebus (Lubus), Land 457. 
Biſchof: Stephan (1316). 

Lebuſiſchen (Lebbusigke), wüſte Feldmark bei 
Templin 533. 

Lecenicerebeke f. Beek. 

Lecenicerese |. Leiſter See. 

Lecenisce, —itze, —iz, —izce |. v. Letzenitz. 

Lecenizce ſ. Leiſt. 

Leeſe, Mi- (Lesen), NWN von Stettin 111, 112. 
Lehſten (Leeste, Lesten Magnum et Parvum), 
NW von Bergen a. R. 196, 411. 
Leine, von ber (de Leyne) Dietrich, pomm. 
Ritter (1320) 527, 535, 548, 549. 

Leiſt (Lecenizce), N von Greifswald. 
Lübecker Wieſe (Lubekerwisch) 200, 201. 
Leiſter oder Kooſer See (Lecenicerese), bei Leift 
158. 
Lemmeke, —kinus, —ko f. Lambert. 
Lenardus ſ. Leonhard. 
Lencin, —cyn, —ezin, de ſ. Lenzen. 
Lenden ſ. Lode. 
Lendershagen, NWN von Franzburg 64, 65. 
Lenſan, Gottfried (Godeke), Ratmann zu Stral⸗ 
ſund (1313) 113, (1316) 258. 
Lenzen (Lenein, —yn, — zin, —sin, —tzen), 
Johann, Kapellan Herzog Ottos 1. (1316) 
276, 277, Notar (1318) 374, (1319) 
448, 468, (1320) 481, 491, 511, 516, 
525, 528, 537, 539, 549. 
Leo ſ. Löwe. 
Leonhard (Lenardus, Leonardus): 
Geiſtliche. 
de Tybertis f. I. 
Weltliche. 
Darſow f. l. 
Lepel, von (Lepel), abel. pomm. Familie. 
1. Werner, Ritter (1311) 20, (1312) 
50, 59, (1313) 110, 124, (1315) 
218, 243, (1317) 298. 
„Zabel, Ritter (1311) 20, (1312) 59, 
(19313) 110, 194, (1315) 213. 
„Dietrich, Ritter (1313) 155, (1315) 
213, (1317) 298. 
. Gerhard, Sohn von 2, Knappe (1315) 
213. 
5. Gerhard, Sohn von 3, Knappe (1315) 
213, (1317) 299. 
6. Johann (Henninghus), Knappe (1315) 
213. 
. Dietrich, Knappe (1317) 299. 


Pommerſches Urkundenbuch, Dand V 
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a een), WSW von Franzburg 270, 

Leppene f. Lippehne. 

Reppin, Heinrich, pomm. Ritter (1314) 188, 
ohne Vornamen (1315) 238, 239. 

Lesclus in Flandria f. Sluis. i 

Lesen 1. Leeſe, Alt-. 

Lesnitze, van der f. Letzenitz. 

Lesten ſ. Lehſten. 

Letzenitz, von (de Lecenisce, —itze, —iz, 
—izce, van der Lesnitze), bürgerl. 
pomm. Familie. 

1. Lambert, Ratmann zu Greifswald 
(1311) 8, 9, (1312) 73, Bürgermeiſter 
(1314) 201, (1315) 205, (1316) 270, 
(1320) 518, (T 15. Aug. 1320) 527. 

2. Johann, Sohn von 1 (1314) 200, 
201, (1320) 518. 

3. Eberhard, Sohn von 1 (1314) 200, 
201. 

Leuſſin, von (de Loysin), abel. pomm. Familie. 
1. Rudolf, Vaſall (1313) 142. 

2. Stephan, Sohn von 1, Knappe (1311) 
22 (de Luscow), (1313) 142, Knappe 
(1318) 367, (1319) 436. 

3. Ludwig (Losekinus, —zekinus), Sohn 
von 1, (1313) 142, Knappe (1318) 
367 (Lodewicus), (1319) 436. 

Levenwolde ſ. Liebenwalde. 

Levetzow (de Levetzowe, Levitzov, Lewesowe), 
Günter, meckl. Ritter (1315) 207, 213, 
(1818) 372. 

Levin (Lebin, —vin), NOO von Dargun, Meckl. 
Pfarrer: Wolderich, Domherr zu Güſtrow 

(1320). 

Lewenwolde j. Liebenwalde. 

Libnitz (Lubanevitze, Lubbenevitze), NW von 
Bergen a. R. 196, 411. 

Libnower Mühlbach (Rybbeniz), mündet in bic 
Peene 843 

Lichen ſ. Lychen. 

Liddow (Lyddow), NNW von Bergen a. R. 410. 

Liebeloſe (Livelose), Fluß 64. 
antiqua taberna in L. 64. 

Liebenberg (Livenberghe), Kr. Lebus. 

Heide 459. 


Liebenow, von (de Livenow, —we, Lyvenaw, 
—ow, —we), abel. pomm. Familie. 
1. Heinrich (Heyno), Ritter (1313) 124, 
(1319) 462. 
2. Johann, Vaſall Herzog Ottos J. (1319) 
448. 
3. Gerhard, Sohn von 1, Ritter (1319) 
475, (1320) 535. 
Liebenwalde (Levenwolde, Lewenwolde), Stadt 
242. 
Vogtei 459. 
8⁰ 
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Liebſchau (Lubbessow, Lypsowe), W von 

Dirſchau, Johanniter⸗Komturei. 
Komture: v. Dorſtadt, Konrad (1320). 
v. Rochow, Johann (1312). 


Sienten ‚Lineke), WNW von Stettin 134, 138, 


ste des Daluge und des Hermann 
Krekow 134. 
Liepe (Lipa, Lypa), N von Uſedom 344, 539. 
Krug 344. 
Mühle 344. 
St. Johanniskirche 314, 343. 
Pfarrer: ohne Namen (1317) 344. 
Liepe, von (de Lipa), Otto, Knappe, Kämmerer der 
Herzogin Eliſabeth (1318) 378. 
Liepe, von (de Lipa), Dietrich, Bauer zu 
Dargelin (1312) 72. 
Lieſchow (Liskowe), W von Bergen a. R. 411. 
Lietzenhagen (Liszenhaghen), im Kſp. Casnevitz 
a. R. 413. 
Lietzow (Lisowe, Litzowe, Lizowe), SSW von 
Sagard a. R. 197. 
Krug 197. 
Fähre 197. 
Lietzow (Lisowe), W von Regenwalde 528. 
Limburg, von (de Linburch), Heinrich, Domherr 
zu Marienwerder, Viſitator des Deutſch⸗ 
ordens in Livland (1313) 105. 
Lincoln, engl. Grafſchaft. 
heriff, ohne Namen (1316) 272. 
Lindbuſch (Lintbusch, —schg, —sgh), bürgerl. 
Familie. 
1. Johann, Bürger zu Greifenhagen (1320) 
494, 502, 
2. Johann, Gees E von 1 (1320) 


8. Albert, Vetter (filius patrui) von 1 
(1320) 503. 
Linde (Lynde), ONO von Pyritz 448. 
Lindow (Lindowe), S von Greifenhagen 71. 
Lindow, von (de Lindov, —w, Lyndowe), 
brandenb. Grafen. 
1. Ulrich (1311) 22, (1813) 82, 88, 
156, (1315) 227 
2. Günter (1317) 302, ohne Vornamen 


Lindow (Lindowe, de Lyndowe), bürgerl. pomm. 
Familie. 
1. 180,187 Bürger zu Greifenhagen (1314) 
2. Herman Altermann zu Stralſund 
(1316) 258. 
"OK, 9 190 (de Lintste), Rudolf, 
Lineke f. Ka N 
Lipa ſ. Liepe. 


Ritter 
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Lippe, von (de Lippe), Gobelo, Bürger zu 


Stettin (1820) 548. 


Lippehne (Leppens), Stadt 70, 71, 268. 


Land 
Lippen (Lippene), [Albert], Pfarrer zu Rügen⸗ 
walde (1317) 340. 
Lippold: 
Geiſtliche. 
Archidiakon zu Uſedom ſ. v. Behr, Lippold. 
Weltliche. 


v. Behr ſ. l. . 

Lipſitz (Lubbesitze, Lubetitze) NW von Bergen 
a. 9t. 192, 410. D 

Liskowe 1. Lieſchow. 

Lisowe f. Lietzow. 

Liszenhaghen f. Lietzenhagen. 

Litzowe |. Lietzow. 

Litzowe, Andreas, vorpomm. Knappe (1818) 
159. 


Livelose f. Liebeloſe. 
Livelösenort, bei Treptow a. N. 64. 
Livenberghe f. Liebenberg. 
Livenow, —we, de ſ. von Liebenow. 
Livland (Liffland, Livonia) 305. 
Landmeiſter des Deutſchordens: v. Pork, 
Gerhard (1313). 
Lizowe ſ. Lietzow. 
Lobeck, von (de Lobeke), Friedrich, meckl. Ritter 
(1311) 5. 
Lobeck (Lobeke), zu Stettin (1312) 81. 
Lobeniz, de ſ. von Löbnitz. 
Lobkevitz (Lapcovitze, Lopkevitze, Magna und 
Parva 13 b. Altenkirchen (Wittow) 191, 
198, 412 
Loccum (Lucka), Ziſterzienſerkloſter, Prov. Han⸗ 
nover 453. 
Abt: Jordan (1819). 
Lociz, de ſ. von Loitz. ' 
Lockſtedt, von (Locstede), Giſo, pomm. Knappe 
(1819) 425. 
Loddin (Lôddyn), NNO von Uſedom 342. 
Loddow ſ. Budde. 
Lode (Lode, —o, Lüde, Ludo, verderbt Lenden), 
abel. pomm Familie. 
1. Siegfried, Ritter (1313) 140, 141 
(ohne Vornamen), (1317) 327, 338, 
360, (1318) 367, 385, (1320) 487, 
598, 529, 585, 541. 
2. Siegfried iun, auf Batzwitz, Ritter 
(1316) 248, (1318) 400, (1819) 
441, 442, . 
Lodentyn |. Ladenthin. 
Lodewicus ſ. Ludwig. 


Löbnitz, von (de Lobeniz), Gottialt rüg. 
Knappe (1819) 459, (1320/95) 565. 
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Baus von (de Lokenitz, —iz), pomm. Familie. 
„Konrad, ENEE ad Colberg (1314) 
177, 184. 
2. Konrad, zu Stettin. (1318) 376, 
Löwe Lo Lowe), bürgerl. Familie. 
1. Gerhard, Ratmann zu Stralſund (1813) 
113, (1316) 258. 
2. Adolf (Alf), Altermann zu Stralſund 
(1313) 113. 
Loitz (Loisitz, Lositz, tue, —zitz), Stadt 
201, 219. d 
Burg 201, 218, 219. 
Pfarrer: Peter (1314). 
Qand 201, 218, 219. 
Vogtei 562, 564, 566. 
Bogt: Dotenberg, Johann (1316). 
Loitz (Lysmizse), Wald bei Stolp 87. 
Loitz, von (de Lociz, Lozyz), abel. und bürgerl. 
TE Familie. 
. Dankward, zu Plötz (1312) 160, 
(1814) 169, 170. 
Gemahlin, ohne Namen (1314) 169. 
2. Bertold, Bürger zu Demmin (1320) 
508. 
Lokenitz, —iz, de ſ. von Löcknitz. i 
London (Londonie, —ium), Stadt 14, 18, 383, 
488, 504. 
Deutſche Gildhalle 504. 
Aldermann der deutſchen Hanſa: Lange, 
Johann (1319 — 20). 
Sheriffs (vicecomites) 287, 383, 442, 
451, 454, 487, 488. 
Mayor 383, 455, 487. 
Bürger 455. 
Kaufmann: v. Widdeſlade, Wilhelm 
(1816—20). 
Lonevicze f. Lonvitz. 
Longe, le ſ. Lange. 

Lonkener See (lacus Lanke, —ky) NW von 
Schlochau 149, 150. 
Lonvitz (Lonevicze, Lunnovitze), 
Bergen a. R. 413, 543. 

Loorn, de, Heinrich, Ritter (1319) 448. 
Lopate ſ. Luppath. 

Lopkevitze |. Lobkevitz. 

Loppate ſ. Luppath. 

Loppow, WSW von Landsberg a. W. 199, 200. 
Lorenz (Laureneius): 


Weltliche. 


Hofbeſitzer " Hanshagen (1319) 451. 

. Jonsſon f. I 

. Pollesson ſ. l. 

. auf Rügen (1322) 560. Nach ihm üt 
vielleicht die S. 469 aufgeführte taberna 
Laurencii genannt. 


SSO von 


A 0 ta 


Lorenz: 

5. v. Rügenwalde auch von Neuenburg 
(1312) 35, 51, (1313) 93, 108, 114, 
149, (1315) 227, (1817) 800, 801, 
(f 1317 339, 340. 

Gemahlin: Elifabeth. : 
Söhne: Jasko. i 
Nathalias. #2 
Bater: Swenzo, Woiwode von Pom⸗ 
merellen. 
Brüder: Peter von Neuenburg. 
Jasko von Schlawe. 

6. Kaſtellan zu Stolp, Oheim von 5 
(1312) 35. 

7. ue zu Treptow a. R. (1818) 870, 


8. Sohn Hugos, Bürger zu Wainfleet 
(1312) 42. 
Lorenzdorf (Laurenciustorpe), NOO von Lands⸗ 
berg a. W. 
Patronatsrecht 463. 
iudicium supremum super triginta 
frusta reddituum 463. 


Loris, 3 Ratmann zu Altdamm (1312) 


Ted Bruch bei Golnow 163. 

Loseke, —kinus |. Ludwig. 

Loſentitz (Losentitze), SWS von Bergen a. R. 
194, , 414. 

Lositz, —tze ſ. Loitz. 

Loſſow, von (von Lossov, de Luschow), 
adel, brandenb. und ſchleſiſche Familie. 
1. d (Pescho), brandenb. Ritter (1318) 


2. fo, ſchleſ. Knappe (1320) 524. 

Lothen, von (de Loten, — then), Heinrich, 
Ratmann zu Stralſund (1313) 113, 
(1316) 258, Proviſor des Heil. Geiſt⸗ 
hoſpitals (317 355. 

Lottowe f. Luttow. 

Lovetze, untergeg. Ort auf Uſedom 342. 

Lowe ſ. Löwe. 

Loysin, de ſ. von Leuſſin. 

Loyssentin, Johann, zu Maſſow (1317) 349. 

Loz, Inſel bei Pritter 100. 

Lozekinus ſ. Ludwig. 

Lozitz ſ. Loitz. 

Lozusevitz, de ſ. von Brüſewitz. 

Lozyz, de ſ. von Loitz. 

Lubanevitze f. Libnitz. 

Lubbe j. Lubbert. 

Lubbecyn f. Lübzin. 

Lubbenitze f. Ramib. 

Lubbenow, von (Lubbenow, de Lübbenowe), 
Hermann, pomm. Knappe (1815) 243, 
(1320) 492, 

80* 
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Lubbert (Lubbe, Lubertus, Ludbert): 


Weltliche. 


1. Glaſenapp f. l. 
2. Scherf j. l. 
Lubbesitze f. Lipſitz. 
Lubbessow ſ. Liebſchau. 
Lubbetow, —we, untergeg. Dorf bei Cöslin 85. 
Lubbevitze ſ. Lubitz. 
Lubbeze f. Lübbe⸗See. 
Lubbin, —yn f. Lebbin. 
Lubertus ſ. Lubbert. 
Lubesitze f. Lubitz. 
Lubethowe ſ. Lübtow. 
Lubetitze f. Lipſitz und Lubitz. 
Lubevitze, untergeg. Ort im Kſp. Gingſt a. R. 
195. 


Lubitow f. Lübtow. 
Lubitz (Lubesitze, —titze), untergeg. Ort bei 

Lohme a. R. 197, 4 

Lubitz (Lubbevitze, Lubitze, —buze), SW von 

Sagard a. R. 197, 412, 562. 

Lubkevitz. untergeg. Dorf in der Vogtei 

Tribſees (Kr. Franzburg ?) 563. 

Lubkow (Lubcow, —bekow), O von Bergen 

a. R. 413, 525. 

Lubocyn f. Lübzin. 

Lubometze ſ. Labömitz. 

Lubtow f. Lübtow. 

Lubtzin ſ. Lübzin. 

Lubus ſ. Lebus. 

Lubuze f. Lubitz. 

Luchentyn ſ. Lüchenthin. 

Luchowe, de ſ. v. Lüchow. 

Luchte (Luchte, — to), abel. pomm. Familie. 

1. Dietrich, Marſchall Herzog Ottos I. 
(1311) 16, ohne Vornamen, quondam 
marscalcus curiae Stetinensis 20, 
senior de Massow (1313) 100, senior 
(1313) 119, 121, Marſchall 129, ohne 
Vornamen, senior (1315) 211, 212, 
Ritter 214, (1317) 299, 354. 

2. ohne Vornamen, Ritter bei Herzog 
Wartislaw IV. (1315) 204. 

3. ohne Vornamen, Vogt Herzog Ottos L 
im Lande Stettin (1317) 303, 328, 
de Marstorp 339, 346, dictus Svan, 
Vogt (1818) 368, 378, Dietrich, Vogt 
(1319) 430, ohne Vornamen 431. 

4. Johann (Henningus), de Massow, 

Ritter (1317) 339. 
Luchte v. Köthen f. l. 
Lucie von dem Borne ſ. l. 
Lucka ſ. Loccum. 
Luctessevitze f. Lüßvitz. 
Luctow j. Luttow. Í 
Ludbert f. Lubbert. 
Luddo f. Budhe. 


Ludeke (Ludeke, —kinus): 
Weltliche. 
„Coesfeld ſ. l. 
. Gerſten f. l. 
Gieſe f. l. 
. v. Gumtow ſ. l. 
. Hardenack f. l. 
. t. Maltzan f. l. 
. Negendank ſ. l. 
. v. Plötz f. l. 
. v. Wedel LL 
Ludelveshagen ſ. Lüdershagen. 
Luder (Luder, —rus, — ther): 
Geiſtliche. 
Domdekan zu Schwerin (1318) 370. 
; Weltliche. 
v. Schreibersdorf ſ. l. 
Luderhaghen ſ. Lüdershagen. 
Luderus ſ. Luder. 


Ludo ſ. Lode. 
Ludolf: 


D D E D 4 


Geiſtliche. 
1. mag., Kellermeiſter (1319) 550, Mönch 
zu Belbuck (1320) 486, 552. 
2. von Carow ſ. l. 
. Konverſe zu Doberan (1311) 11. 


Weltliche. 
. Altenhagen f. l. 
. b. Borne f. l. 
. Casnevitz f. l. 
. Koldemanz f. l. 
. Fleiſcher f. l. 
. Geier f. l. 
. v. Maſſow ſ. l. 
. v. Schlagsdorf f. l. 
. de Selawersdorpe ſ. f. 
10. v. Schöning f. 1. 
11. v. Wedel f. l. 
12. Witte j. l. 
13. Beppelin f. L 
Ludolveshagen ſ. Lüdershagen. 


Ludwig: 
Geiſtliche. 
v. Wida ſ. l. 


Weltliche. 
. [ber Bayer], römiſcher König (1320) 
523, 557. 
. Kabold i. I 
. (Losekinus) Keding [. l. 
(auch Lozekinus) v. Loiſſin f. l. 
. Möller ſ. l. i 
. (Loseke) v. Muckerwitz f. l. 
. Roslen f. f. 
Voß ſ. l. 
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Ludwig: 
9. v. Wanzleben ſ. l. 
10. v. Wedel f. l. ; 
Ludwigsburg (Dersem), O von Greifswald. 
grangiarius: Bernhard (1319). 
Lübbe⸗See (Lubbeze), bei Dramburg 485. 
Lübeck (Lubec, —k, —ke, —bica, —bik, 
—ke, —byke), Stadt 8, 48, 112, 171, 
252, 261, 264, 286, 990, 849, 350, 
383, 423, 429, 454, 455, 474, 487 
bis 489, 498. 
Heil. Geiſthoſpital 64, 65. 
Proviſoren 65. 
Güter zu Cummerow, Velgaſt und 
Buſſin 64, 65. 
Vogt: v. Vitzen, Arnold (1312). 

Geld (Mark) 223, 264, 429, 445, 
446, 498. 

Recht 17, 51, 53, 87, 88, 162, 163, 
181, 188, 291, 300, 301, 423, 
424, 472. 

Scheffel 52. 

Schiff: la Swertmunde 399. 

Ratmannen 172, 173, 181, 350. 

Bürger 350, 490. 

v. Alen, Heinrich (1317). 

v. Alen, Hermann (1317). 

Buchholz, Heinrich (1311). 

v. d. Brügge, Siegfried (1320). 

Kaiſer, Hermann (1317). 

de Cleye, Heinrich (1817). 

v. Crispin, Segebodo (1317). 

v. Dale, Gerhard (1317). 

Eckern, Hermann (1317). 

v. d. Fiſchſtraße, Johann (1311). 

v. d. Fiſchſtraße, Rudolf (1311). 

Holt, gener Brunonis, [Johann 7] 
(1317). 

Hoſen, Heinrich (1317). 

Hüdeköper, Chriſtian (1311). 

v. Lund, Michael (1911). 

Niding, Gerhard (1317). 

Pape, Arnold (1817). 

Pape, Emelrich (1811—17). 

Paul, Johann (1317). 

Rode (Ruffus), Hildebrand (1317). 

Stephani, Arnold (1311). 

Stephani, Johann (1311). 

v. Warendorf, Hermann (1317). 

Wlome, Arnold (1819—20). 

Wrot, Heinrich (1311). 

Zabel, Dietrich (1317). 

Kaufleute 13, 189, 399, 455, 488, 

489, 504. 
Bistum. 
Biſchof: Burchard (1313). 
ohne Namen (1312) 55. 


Lübeck: 
Domkapitel 122. 
Dekan: Stephan (1312). 
. (de Lubec, —ke), bürgerl. Familie 


1. Johann, Ratmann zu Greifswald 
(1311) 8, 9, (1319) 429, (1320) 
498, 518. 
Heinrich, Dominikanerprior (1312) 56. 
„Dietrich (Thidemannus), Bürger zu 
Greifswald (1312) 73, (1315) 205. 
: 15 Bürger zu Colberg (1313) 


Walter, Bürgermeiſter zu Greifswald 
(1319) 429, (1320) 498. 
Heinrich, ehemal. Abt zu Eldena (1319) 
462, 471. 
Lübtow (Lubethowe, Lubitow, Lubtow), ONO 
von Pyritz 117, 120. 
Pfarrer: Wilhelm (1311). 
Lübz (Lusicke), Stadt in Meckl.⸗Schwerin. 
Schloß 256. 
Kirchſpiel 256. 
Lübzin (Lubbeeyn, Lubocyn), SSW von Naugard, 
am Dammſchen See 44, 348. 
Lübzin (Lubtzin), SWS von Bützow (Meckl.) 34. 
Lüchenthin (Luchentyn), NNO von Camin 39. 
Lüchow, von (de Luchow, —we), abel. märt. 
Familie. 
1. Hermann, brandenb. Geiſtlicher (1313) 
83, markgräfl. Kapellan 149 (ohne 
Zunamen), (1315) 242, (1318) 370, 
379, (1319) 432, 435, Notar 450. 
2. Graf Heinrich (1316) 268. 
Lüdershagen (Ludelveshagen, —dolveshagen), 
SW von Barth 294, 508. 
Bauern: Bödecker (1317). 
Clattevole (1317). 
Range, Heinrich (1317). 
Range, Peter (1317). 
Lüdershagen, Groß⸗ (Luderhaghen, —dolves- 
hagen), bei Stralſund 166, 561. 


e p Co 


$übe, von der (von der Lav), Otto, meckl. 


Nitter (1316) 257. 
Lülfitz (Lullevize), NWN von Belgard 363. 
Lüneburg, Herzogtum f. Braunſchweig⸗Lüneburg. 
Lüskow, von (de Luscow, —kow), abel. pomm. 
Familie. 
1. Nikolaus, vorpomm. Ritter (1313) 
95, 96, (1320) 491, 492, 511, 535. 
2. Johann (Janeke, Henning), vorpomm. 
Ritter (1313) 95, 96, (1320) 491, 
492. 
Lüſſow (Lutzowe), bei Stralſund 53, 54, 166, 
391. - - 


Hof des Richard 391. 
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Lüſſow, von (de Lussowe, Lutzowe), abel. 
pomm. Famile 566. 
1. Johann (Henneke), Knappe (1316) 
270 


2. Richold, rüg. Vasall (1328) 562. 
3. Friedrich (Vicko), rüg. Vaſall (1323) 
562. 


Lüßmitz (Lussemytze, Lutemitze, NNW von 
Bergen a. R. 192, 197, 410. 

Lüßvitz (Luctessevitze, Luttusevitze), W von 
Bergen a. R. 195, 411. 

Lüttkevitz (Lutkovitze, Luttekevitze), Kſp. Wiek 
(Wittow) 191, 411. 

Lützitz (Lutositze, Lutzitze), eingeg. Dorf auf 
Wittow 191, 412. 

Lützow, von (Lyzowe), [Wiprecht]! iun, meckl. 
Ritter (1316) 257. 

Lullevize ſ. Lülfitz. 

Lund, Erzbistum. 
Erzbiſchöfe: Esger (1317). 

ohne Namen (1312) 75. 

Lund, von (de Lunden), Michael, Bürger zu 
Lübeck (1311) 8, 9. 

Lunnovitze f. Lonvitz. 

Lunow (Lunowe), Bernhard, zu Salchow 
(1311) 20. 

Luppath (Lopate, Loppate, Luppate), SW von 
Bergen a. R. 9, 194, 415. 

Lupus ſ. Wolf. 

Luschow, de ſ. von Loſſow. 

Luscow, de u. van ſ. von Lüskow, auch von 
Leuſſin. 

Luscus ſ. Schele. 

Luscus (der Schielende), Beiname des Paridam 
von Wacholtz f. l. 

Luskow, de f. von Lüskow. 

Lussemytze |. Lüßmitz. 

Lusicke f. Lübz. 

Lussowe, de ſ. von Lüſſow. 

Lütchevitze f. Fern⸗Lüttkevitz. 

Lutebuck, Dorf auf Uſedom 343. 

Lutechovitze ſ. Fern⸗Lüttkevitz. 

Lutemitze ſ. Lüßmitz. 

Lutenza (Moneketoch, Monechow), Bucht der 
Peene bei Zecherin 343. 

Fiſchwehre 343. 

Luther ſ. Luder. 

Lutkovitze f. Lüttkevitz. 

Lutositze f. Lützitz. 

Luttekeberdeke, Bach bei Velgaſt 64. 

Luttekervelt, bei Goldberg (Meckl.) 5. 

Luttekevitze ſ. Lüttkevitz. 

Luttow (Lottowe, Luctow), bei Frankental a. R. 
194, 415. 

Luttusevitze ſ. Lüßvitz. 

Lutzitze 1. Lützitz. 

Lutzowe |. Lüſſow und von Lüſſow. 


Lychen (Lichen, Lychene), NW von Templin 
283, 380—884, 538. 
Lyddow ſ. Liddow. 
Lyn, de (v. Lünnef), Heinrich, in Vorpommern 
(1319) 452. 
Lynde ſ. Linde. 
Lyndowe, de ſ. von Lindow. 
Lynn (Lenna), Stadt in England, Norfolk 18. 
Stadtgericht 189. 
Kaufleute: le Clerk, Adam (1314 — 20). 
v. Elmham, Peter (1312). 
Pluk, Gilbert (1312). 
Skinner, Walter (1312). 
Thomas, kilius Petri (1312). 
Lypa ſ. Liepe. 
Lypsowe ſ. Liebſchau. 
Lysmizse . Loitz. 
Lyvenaw, —ow, —owe, de f. von Liebenow. 
Lyzow j. von Lützow. 


M. 
Mackfitz (Makevitz), W g. S von Regenwalde 
528. 


Madüe⸗See (Maduwe, —duyus, Medui, —duwe), 
bei Stargard. 
Fiſcherei 118, 120, 251. 
Magdeburg (Magdeburg, Megheburgh), Stadt 
argentum ponderis Magdeburgensis 252. 
Domkirche: 
Dekan, ohne Namen (1318) 388, 
390, (1320) 506. 
St. Sebaſtian: 
Dekan, ohne Namen (1318) 388, 
890, (1820) 506. 
Erzbistum (provincia) 806, 394, 554. 
Erzbiſchöfe: Burchard (1316). 
ohne Namen (1315) 224, 
(1317) 306,355, (1818) 
402, (1319) 439. 
Magdeburg |. Meyenburg. 
Magnus, Sohn König Birgers von Schweden 
(1313) 104. 
Mailand (Mediolanum), Stadt. 
Domherr: de Lamayrola, Ambroſius (1319). 
Mainz (Maguntia), Diözeſe 55. 
Makevitze |. Mackfitz. 
Malchin (Malchin, —kin), Stadt 188, 898. 
Pfarrer: v. Reetz, Johann (1314). 
Land 256. 
un Mi- (Malchowe), SWW von Schlawe 


Pfarrer: Konrad (1311). 
Maleesiez, — tz f. Mallſchütz. 
SE 9 (Henneke), rüg. Knappe (1316) 


Malkin ſ. Malchin. 
Malkvitz (Malkevitze), bei Panſevitz a. R. 411. 
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RN von (de Malin), abel. meckl. Familie 34. 
Reimar, Knappe (1311) 3, 5, (1818) 
153, Ritter (1814) 171 (Reymbernus). 
9. Martin, Knappe (1818) 154. 
Mallſchütz (Malecsicz, —tz), SWS von Lauen- 
burg i. P. 149, 150. 
An (Malmeritze), Kſp. Wiek (Wittow) 


1 von (Moltsane, Molzan), adel. meckl. 
pum 
1. Ulrich, Ritter qeu 213, 
269, 270, (1818) 8 
9. Bernhard, Bruder = 1 unb 3, 
Bitter (1816) 257, 269, 270, (1918) 
88 
3. Heinrich, Bruder von 1 und 2, Ritter, 
E 269, 270, (1818) 382, (1320) 
557. 
4. Friedrich, Vetter (patruelis) von 1—3, 
Ritter (tot 1318) 382. 

Hermann, Vetter (patruelis) von 1—3, 
Domherr zu Schwerin (1318) 383, 
(4320) 557. 

6. Gogert (Egghardus) Knappe (1320) 


(1816) 


e 


7. Ludeke (Ludekinus), 
557. 

Ra (Maltzin), SWS von Bergen a. R. 
414. 


Knappe (1320) 


Maltzien, von ve Maltsin), Frau des Dietrich. 
) 


(1814) 1 


Man f. Mann. 
Mandelkow (Mandelcowe, —kow), SW von 
Stettin 376. 
Kirche 273, 274. 
Manfred: 
Geiſtliche. 
1. Biſchof von San Marco (um 1300) 
420. 


2. de Montiliis ſ. l. 

Mann, Dietrich ſ. von Below. 

Mansfeld, von (de Mansvelt), Gerhard, sut 
des Deutſchordens zu Brandenburg (1313) 
150. 


Manteuffel, von (Manduvel), abel 
Familie. 
1. Heinrich, Ritter (1315) 221. 
2. Michael, Ritter (1315) 221. 
3. Gerhard, Ritter (1315) 221. 
4. Johann, Ritter (1320) 535. 

Marco, San (sanctus Marcus), Bistum in 
Unteritalien. 

Biſchof: Manfred (um 1800). 

Mark (Marchia) ſ. Brandenburg. 

Markendorf, von (van Marquardesdorp), Heinrich, 
Bürger zu Müncheberg (1319) 459. 


pomm. 


Markevitze ſ. Murkoitz. 

Markgrafenweg (via marchionis), bei Deutſch⸗ 
Krone 124 

Margarete: 


Geiſtliche. 


Abtiſſin vh RIS zu Stettin 
(1819) 4 


917 
1. Gemahlin Herzog Bogislaws IV., 
Mutter Wartislaws IV. (1305) 438, 
(1812) 67, (1315) 242, (tot) 485. 

. v. Gützkow (1820) 521. 

. Herrin zu Roſtock (1316) 252. 

Gemahlin des Johann Brabant zu 

Prenzlau (1316) 255. 
. Gemahlin des Heinrich Mettermuder 
zu Pyritz (1312) 71. 
. Gemahlin des Hermann lege 
zu Stettin (1311) 78, 
. Gemahlin des Spruk sen. zu Cöslin 
(1319) 466. 
. Weſtphal ſ. l. 
Gemahlin des Konrad Wilde zu 
Cöslin (1319) 466. 
10. Großmutter des Konrad Wilde iun. 
zu Cöslin (1319) 466. 

Marienburg (castrum sanete Marie, Marien- 
burch) 108, 109, 

Marienfließ (Marienflies, —se, —ss, —vlet), 
ONO von Stargard, Ziſterzienſer⸗Nonnen⸗ 
kloſter 448, 552 (Priſtaff). 

Pröpſte: Gottfried (1319). 
Nikolaus (1320) (Priſtaff). 
Vogt: Peter (1320) (Pr.). 

Marienpforte, Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter in der 
Uckermark 429 

Marienwalde, 80 von Arnswalde, Ziſterzienſer⸗ 
kloſter 515, 516. 

Marienwerder (Insula sancte Marie), Stadt in 
Weſtpreußen 105. 

Domherr: v. Limburg, Heinrich (1313). 

Markow (Merkowe), auf Ummanz 430. 

TM vom (de Foro) bürgerl. Familie. 

1. Gerhard (tot 1313) 106. 
Gemahlin: Chriſtine (1313) 106. 
2. Simon, Sohn von 1 (1313) 106. 
3. Nikolaus, Prieſter (1314) 181, Vikar 
der St. Deia, zu Stettin (1819) 
491, 481, 438, 
4. Gerhard, mer Ge Stettin (1818) 
976 


Marlow (Marlov), in Mecklenburg, Land 218, 
219 
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Marlow (Marlowe), im Kſp. Sagard a. R. 
412. 
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Marquard: 
Geiſtliche. 
„Biſchof v. Ratzeburg (1916) 273. 
. Unterprior zu Belbuck (1820) 486, 


Pfarrer zu Ducherow (1320) 508. 

. Domkantor zu Schwerin (1818) 370. 
Weltliche. 

1. Budde $. l. 

2. Holſte f. l. 

3. zu Ribnitz (1319) 475. 

4. Thode ſ. l. 

5 


BO Pe 
S 


. gener Rostokis, Bürger zu Uſedom 
(1315) 213. 

6. Wollenweber $. l. 

7. v. Zecher ſ. l. 
Marquardesdorp, van ſ. von Markendorf. 
Marsdorf (Masdorp), SWW von Naugard 162. 
Marstorp, de, Luchto f. Luchte, Dietrich. ) 
Martensdorf (Mertenstorp, —tinsdorp) NON 

von Franzburg 392, 308, 561. 
Martenshagen (Mertenshagen), NW von Franz⸗ 

burg 265, 566, 
Martin: 

Geiſtliche. 
Mönch zu Eldena (1319) 462, 471. 


. Weltliche. 

v. Anklam ſ. l. 

. Calſow ſ. l. 

. Duwe ſ. l. 

v. Gruel ſ. l. 

v. Malin f. l. 

v. Starkow ſ. l. 

. zu Stettin (1311) 79. 

. Watmal |. L 

v. Winterfeld j. l. 
10. v. Wokenſtedt ſ. l. 

Martini, Johann., Vikar zu Colberg (1316) 


$5 0o 1o pue 9 po jh 


Martinstorp ſ. Merzdorf. 
Maſchenholz (Maskenholt, —te), eingeg. Ort 
bei Boldevitz a. R. 415, 469. 
Kirchſpiel 415. 
Masdorp ſ. Marsdorf. 


Masekini, taberna, prope crucem, auf Rügen 


Maskenholt, —te ſ. Maſchenholz. 
Masnitz (Masniz), Bach bei Colberg 88. 
Maſovien, Land. 

Fürſt, ohne Namen (1315) 228. 
Maſſow (Massowe, —ouwe), Stadt 486. 

Ungeld 486, 487. 

Zoll 486, 487. 

Ratmannen 349. 

Geil, Gerhard (tot 1317). 


Maſſow: 
Bürger 487. 
Cregenesth, Johann (1317). 
Gadebuſch, Rüdiger (1317). 
Hoghewoleh (1817). 
Loyssentin, Johann (1317). 
Redding, Gottfried (1317). 
Reimar (1317). 
Velewethe, Johann (1317). 
Wiedemann (1317). 
Zulizt (1317). 
Kirche. 
Pfarrer: Dietrich (1317). 
Maſſow, von (de Massow), abel pomm. 
Familie. 
1. Ludolf, Ritter (1311) 28, 29, (1313) 
119, 121. 
2. Gernand, Ritter (1315) 216. 
Massow, de, Luchto f. Luchte, Dietrich und 
Johann. 
Mattchow (Matechowe, Matghowe), auf Wittow 
, . 
Beſitzer: Suhm iun. (1314). 
Matthäus: 
1. Bürger zu Altdamm (1312) 45. 
2. de Mutendorpe ſ. l. 
3. hinterpomm. Ritter ſ. v. Bulgrin. 
Matthias (Mathies, —thyas): 
Geiſtliche. 
Vikar zu Colberg (131.6) 260. 
. Pfarrer zu Greifenhagen (1320) 494. 
. Unterprior zu Hiddenſee (1914) 175. 
. Abt zu Neuenkamp (1320) 545 (Priſtaff). 
Weltliche. 
. v. Böke ſ. l. 
v. Kraſſow ſ. l. 
. v. b. Sonden ſ. l. 
. Rieke f. l. 
. Thin TL 
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Mecklenburg (Mekelborch), Land 366. 

Fürſt: Heinrich II. (1311—19). 
Mechenthin (Mechentin), NW von Cörlin 183, 184. 
Mechtilde: 

Geiſtliche. 

Abtiſſin zu Zehden (1311) 10. 


Weltliche. 

1. Witwe Herzog Barnims I., Mutter 
Ottos J. (1313) 105 (ohne Namen), 
111, (1314) 165, (1315) 228, 245, 
(T 20. Dez. 1316) 285, (tot) 294, 
296, 299, 303, 328, 365, 368, 373, 
397, 398, 481, 475, 505, 524. 

Mundſchenken: Berlin (1315). 
v. Elsholtz, Konrad 
(1318). 
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Mechtilde: 
2. Fürſtin von Werle, Schweſter Herzog 
Ottos I. (tot) 245 (ohne Namen). 

3. (Metteke), Gemahlin Fürſt Johanns III. 
von Werle, Tochter Herzog Ottos L 
(1317) 987. 

4. Gemahlin des Bosvoinus zu Maſſow 
(tot) 849. 

5. Gemahlin des Johann Friedland zu 
Cöslin (1319) 466. 

6. Gropeke ſ. l. 

7. Gemahlin Johanns, Bürgers zu Cöslin 
(1319) 466. 

8. Gemahlin des Jordan Pape (1320) 
560, 564. 

9. v. Perleberg f. l. 

O. Gemahlin des Pridbor von Vilmnitz 

(Putbus) (tot) 148. 
11. Gemahlin des Wenemar, Bürgers zu 
Roſtock (1318) 403. 
12. Gemahlin des Konrad Wilde zu Cöslin 
(1319) 466. 
13. v. Wolgaſt ſ. l. 

Mediolanum ſ. Mailand. 

Medow (Medowe), SWS von Goldberg (Meckl.) 5. 

Medowe f. Wiek a. R. 

Medui, —duwe f. Madüe⸗See. 

Megheburgh f. Magdeburg. 

Megow (Megowe), O von Pyritz 7. 

Kirche 7, 69. 

Megow, bürgerl. Familie. 

1. Johann, Ratmann zu Altdamm (1312) 
44. 


2. Johann, Vaſall (1320) 548. 

Meinecke (Meyneke, —kinus, — ko) Fleiſcher f. l. 

Meinhard (Meynardus), Mönch zu Eldena 
(4319) 462. 

Meißen (Missen), Land 38. 
Markgraf: Friedrich (1316). 
Biſchof: Witego (1319). 

Mekelborch ſ. Mecklenburg. 

Mellen (elne), O von Gartz a. O. 117, 119. 
Ausfluß des Mellen⸗Sees, fließt in die 

Thue 117, 119. 

Mellen, Klein⸗ (Parva Mellen), S von Dram- 
burg 485. 

d (Melentin) NO von Uſedom 343, 
3 


Mellenthin, von (de Melentin), Wulfard, Ritter 
(1319) 422. 
Melne ſ. Mellen und Mölln. 
Menstre ſ. Münſter. ` 
Meppen, von, bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Stralſund (1311) 
8, 9, Ratmann (1313) 113, (1816) 
258, 270. 
Gemahlin: Sweneke. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 


Meppen, von: . 
2. Hermann, Bruder von 1 (1811) 9, 
Altermann (1313) 113, Bürger (1314) 

168, (1316) 271. 

3. Gerhard, Sohn von 1 (1311) 9. 

4. Hermann, Sohn von 1 (1311) 9. 
Merkowe f. Markow. 
Merezslavus f. Miroslaw. 

Moritz, rüg. Knappe (1316) 247. 
Merfeburg a. d. Saale. 

Bistum 58. 

Biſchof, ohne Namen (1812) 58. 

Kapitel 58. e 

Domherr: Johann (1312). 
Mertenstorp, —tinstorp f. Martensdorf. 
Merzdorf (Martinstorp), WNW von Landsberg 

a. W. 199, 200. 


Meſſenthin (Messentin), N von Stettin 363. 
Metelow f. Metlow. 
Metheliensis episcopus ſ. Mytilene. 
Methling, Groß⸗ und Klein- (maior villa Metlich, 
villa Parva M.), O von Gnoien 66, 67. 
Kirche 66, 67. 
Pfarrer: Bützow, Heinrich (1312). 
Metlow (Metelow), Feldmark bei Zernin 131, 132. 
Metſchow, von (Metzecow, —kowe, —zecowe), 
erloſchene abel. rüg. Familie 297, 566. 
1. Dietrich, Ritter (1318) 375. 
2. Anton (1321) 563. 
Metteke ſ. Mechtilde. 
Mettermuder, Heinrich, Bürger zu Pyritz (1312) 71. 
Gemahlin: Margarete. 
Metzecow ſ. von Metſchow. 
Metzeke (Metzike), Gerhard, meckl. Ritter (1320) 
491. 


Metzekowe ſ. von Metſchow. 
Mewe (Mewa), Stadt in Weſtpreußen 114. 
Deutſchordenskomtur: Heinrich (1313—20). 
Meyenburg (Meyenborch, verderbt Magdeburg), 
NO von Perleberg 283—285. 
Meynardus ſ. Meinhard. 
Meyneke, —kinus, —ko ſ. Meinecke. 
Mezecowe f. von Metſchow. 
Michael: 
Geiſtliche. 
1. Domherr zu Poſen (1313) 124. 
2. Kardinalprieſter v. San Stefano in 
Monte Celio (1318) 396. 


Weltliche. 
1. v. Elver f. l. 
2. Horn ſ. l. 
3. v. Lund ſ. l. 
4. v. Manteuffel f. l. 
b aan, Vaſall Herzog Ottos I. (1313) 
143. 


Mildessowe ſ. Miltzow. 
81. 


Fee E E aa 


642 


Milow, von (de Milowe), Buffo, märk. Ritter 
(1315) 249. 

Miltzow (Mildessowe), NO von Grimmen 108. 

Miroslaw (Merezslavus), zu Ralswieck (1318) 
408. 


Miroslawa, Mutter Herzog Barnims I. (1224 
bis 1988) 811, 312. 

Missen f. Meißen. 

Mocran ſ. Mukran. 

Modena, von (de Mutina, —yna), Paul, 
Johanniter⸗Komtur zu Erfurt und Topf⸗ 
ſtädt (1318) 365, Johanniterpräzeptor 
für Sachſen (1320) 554. 

Notar: Amelung, Domherr zu Hameln 
(1390). 

Mödentin (Modentin), Hermann, med. Knappe 
(1316) 270. 

Möderitz, von (de Moderitze), Gerhard, Pfarrer 
zu Demmin, Kapellan Herzog Wartislaws IV. 
(1811) 21 (ohne Zunamen), (1812) 67, 
(1313) 91 (ohne Zunamen). 

Möhringen, von (de Moring, —ge, —ghe, 
—ghen), Rudolf, pomm. Ritter (1311) 2, 
(1313) 199, (1318) 374, 384, (1890) 
505, 595, 535. 

Möller oder Müller (Molendinarius), bürgerl. 
Familie. 

1. Ludwig, Bürger zu Stettin (1312) 48. 
2. rd Bürger zu Stralfund (1814) 
181 


8. Eberhard, Bürger zu Barth (1318) 
384. 


Mölln (Melne), SWW von Bergen a. R. 194. 
Mölln⸗Medow (Melne, Molne), S von Bergen 
a. R. 198, 410. 
Moen (Moen, Mean), bünijde Inſel 87, 290. 
Mönch (Monachus, Monych) f. v. Boehn. 
Mönch (Monik), Gerhard, Prieſter zu Demmin 
(1320) 513. 
Mönchow (Monechow), SW von Uſedom 343. 
Mönkvoitz (Monichovitze Monkevitze,), W von 
Bergen a. R. 195, 411. 
Mörder (Morder, —re, — dir, —yr, — tere), 
abel. pomm. Familie 565. 
1. Heinrich, Ritter (1315) 207, 213, 
224, (1316) 270, (1318) 393, 409, 
(1319) 478, (1320) 560, (1323) 563. 
2. 500 Ritter (1315) 219, (1320) 
560. 


3. Johann, Ritter (1315) 219, (1316) 
269, (1318) 393, (1320) 560, 568, 
(1820/25) 565, 566. 

4. Barold (1320) 560, (1320/25) 564. 

Mörner (Morner, —re), Johann, märk. Ritter 
(1819) 459 (ohne Vornamen), 462, 463 
(ohne Vornamen), (1320) 485, 535. 

Morswyk |. Murſewiek. 
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Mogensen, Dietrich, zu Arbshagen (1323) 562. 

Mogula, mons, bei Lanzig 340. 

Mohrdorf (Mordorp, Murdorp), 
Franzburg 168, 561. 

Mohrin (Morin), SW von Königsberg i. N. 
526 


NON von 


Moiſelbritz (Moyselboritze), NWN von Bergen 
a. R. 410. 


Moitzlin (Moyselin, —tzelin, —lyn), W von 
Cörlin 35, 240. 
Mokervitze, —iz, de f. von Muckervitz. 
Molenbeke ſ. Mühlenbeck. 
Molendinarius f. Möller (Müller). 
Mölne, Bach auf Uſedom 342. 
Molne f. Mölln⸗Medow. 
Moltke (Molteke, —ko, —tike), abel pomum. 
und meckl. Familie 565, 566. 
1. Friedrich (Vicco, Vicke), Ritter (1813) 
104, (1315) 207, (1816) 270. 

2. Siegfried (1313) 104. 

3. Konrad, Ritter (1315) 219, (1319) 
452, (1321) 561. 

4. Johann, Ritter (1318) 383. 
Moltzahn (Moltsan, SWS von Demmin 468. 
Moltsan, — zan f. von Maltzahn. 

Monachus ſ. von Boehn. 

Monasterio, de ſ. von Münſter. 

Moneketoch ſ. Lutenza. 

Monechow |. Mönchow und Lutenza. 

Monetarius ſ. Münzer. 

Monichovitze ſ. Mönkvitz. 

Monickemolen ſ. Bertramsmühle. 

Monik ſ. Mönch. 

Monikeberch ſ. Müncheberg. 

Monkevitze ſ. Mönkvitz. 

Montem, super ſ. vom Berge. 

Montfaucon, von (de Montefagino), Raimund, 
Pfarrer zu Craiſſac, päpſtl. Nuntius 
(1818) 394. 

Montilii, de, Manfred, Geiſtlicher der Diözeſe 
Rodez, Kollektor der päpſtl. Annaten 
(1316) 980—989, (1318) 395, (1320) 

16. 

Monych j. v. Boehn. 

Moretin j. Morfin. 

Morder, —re, —dir, —dyr f. Mörder. 

Mordorp |. Mohrdorf. 

Morgenitz (Morghenevitze, —ghennewyz, Mor- 
gnewis) NON von Uſedom 343, 345. 

Kapelle 343, 345. 

Morichovitze j. Murkoitz. 

Morin 1. Mohrin. 

Moring, —ge, —ghe, —ghen, de f. von 
Möhringen. 

Moritz, Prieſter zu Pyrig (1312) 71. 

RE een); NNW von Bergen 
a. R. ; 
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Morſin, von (Moretin, —sin, —syn, —tsin, 

—tzin), abel. mëtt und pomm. Familie. 

1. Reinhold (Reinoldus, Reynerus), Ritter 

. (1817) 300, 339. 

2. Chriſtian (Kerstan), Ritter (1319) 

459, (1320) 485, 495, 516. 
3. Werner, Sohn von 1, Ritter (1317) 
339, (1320) 516. 

4. Jakob, Knappe (1320) 485. 

5. Johann, Knappe (1320) 485. 
Mortberner, Gotan, rüg. Knappe (1316) 246. 
Mortkule, fovea que dieitur, bei Altdamm 45. 
Mosniz |. Moge. 

Moſſin (Mossin, —yn), abel. pomm. Familie. 

1. Heinrich, Ritter (1313) 119, 121, 

(tot) 518. 
2. Heinrich, Sohn von 1 (1320) 518. 
3. Daniel (Deneko), Sohn von 1 (1320) 
518. 


Moge (Mosniz), Fluß bei Schlawe 301. 
Fiſcherei 301. 

Mowe, Heinrich, Ratmann zu Demmin (1319) 
444 


Moyselkow, Moyslekowe, eingeg. Ort bei Jarnitz 
a. R. 193, 410. 
Moystize, eingeg. Ort im Kſp. Vilmnitz a. R. 413. 
Moyselin, —tzelin, —lyn f. Moitzlin. 
Moyzlemer Swetzenovitz ſ. l. 
Muckervitz, von (de Mokervitze, —viz, Mucher- 
vitz), erloſch. abel. pomm. Familie. 
1. Ludwig (Loseke) (1315) 238, 239. 
2. Timmo (Thymmo, Thymo, Timmo. 
Tymmo), Ritter (1814) 181 (ohne 
Zunamen), (1815) 217 (ohne Zunamen), 
(1317) 360, (1319) 468. 
Müggenwalde (Mughenwolde), NWW von 
Grimmen 563, 564. 
Mühlenbeck (Molenbeke, Smirdenitz), ONO von 
Greifenhagen 117, 119. 
Müller f. Möller. 
Müncheberg (Monikeberch), NWW von Frank 
furt a. O., Stadt 457—59. 
Bürger: v. Markendorf, Heinrich (1320). 
Land 457. 
Münſter (Menstre), Stadt in Weſtfalen 454, 
455, 487, 488. 
Domherr: Herzog Johann v. Braun⸗ 
ſchweig (1320). 
Münſter, von (de Monasterio, Munster), 
bürgerl. Familie. 
1. Johann, Bürger zu Colberg (1313) 
155. 


2. Heinrich, Ratmann zu Colberg (1320) 
557. 
Münzer (Monetarius, —tharius), bürgerl. 


Familie. 
1. Konrad, Bürger zu Stettin (1313) 92. 


Münzer: 
2. 100 0, Bürger zu Stettin (1313) 


8. Dietei, Sohn von 2, Prieſter (1313) 
106. 


4. Johann, Sohn von 2 (1313) 106, 
(314) 188, Bürger zu Stettin (1818) 
376 


Müſſow (Mursow), SOS von Greifswald 502. 
Beſitzer: Behr, Johann (1320). 

Mugchendorp, eingeg. Ort, W von Horſt (am 
Madüeſee) 251. 

Mugenfeld (Müghenveld), bei Gartz a. O. 505. 

Mughenwolde ſ. Müggenwalde. 

Muglig (Mughalitze), SO von Bergen a. R. 

3 


Muhlitz (Mulitze), SW von Bergen a. R., 
Kip. Samtens, Gardvogtei Rambin 415. 

Mukran (Mocran), SSO von Sagard a. R. 
412 


Mund (Munt) Söhne des Ritters Friedrich 
(Vicco) (1320/25) 566. 

Mund Koch ſ. l. 

Munster, de ſ. von Münſter. 

Murkvitz (Morichovitze), SSW von Bergen a. R. 
194, 414. 

Murkvitz (Markevitze), eingeg. Ort im Kſp. 
Bobbin a. R. 410. 

Murkvitz (Murkevitze), eingeg. Ort bei Neklade 
a. R. 413. 

Murkvitz, von (de Murkevicz), Johann, Prieſter 
zu Bergen a. R. (1319) 416. 

Murdorp ſ. Mohrdorf. i 

Murſewiek (Merswyk), WNW von Bergen 
a. R. 411. 

Mursow j. Müſſow. 

Musitze 1. Muſtitz. 

Mussae, Sumpf bei Voigtshagen (Kr. Greifenberg) 
413. 


Muſtitz (Musitze), im Kſp. Zirkow a. R. 413. 
Mutendorpe, de, Matthäus, auf Rügen (1314) 
196. 


Mutina, —tyna, de ſ. von Modena. 
Muuks (Mukes), Jordan, rüg. Knappe (1316) 
247. 


Muzilo, Ort bei Lanzig 340. 
Mytilene (Metheliensis episcopatus), Bistum 
in partibus. 
Biſchof: Dominikus, Koadjutor von 
Gneſen (1319). 


N. 


Nacke, Bauer zu Reinkenhagen (1513) 107. 
Nadelitz (Nedalitze), SO von Bergen a. R. 413. 
Näſen, fot (Neese, Nese), eingeg. Ort bei 
Freeſen, Kip. Gingſt a. R. 195, 411. 
Nakel (Nakil), Prov. Poſen 516, 517. 
iu 


644. I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Nakskov (Nakschogh), dün. Juſel Laaland 19. 

Nansyn, eingeg. Ort bei Wachholtzhagen 39. 
See zwiſchen W. und N. 39. 

Nardevitz (Neradevitze), NNO von Bergen a. R. 
412 


Narthusen ſ. Nordhauſen. 
Natelfitz (Natelvicie), N von Regenwalde 528. 
Natevitze ſ. Natzevitz. 
Nathalias, Sohn des Lorenz von Rügenwalde 
(1317) 339, 340. 
Nathan, Abt zu Belbuck (1309) 550. 
Natzevitz (Natevitze, —tzevitze, —zevicze), 
SWW von Bergen a. R. 195, 415, 469. 
kneziczen 469. 
Beſitzer: Brüder Pribe (1314). 


Naevig, von (van Natzevitz), abel. rig. Familie. 


1. Heinrich, Knappe (1316) 247. 
2. Gotan, Bruder von 1, Knappe (1316) 
247 


Naugard (Novogarde, Nowgard), Grafſchaft 361. 

Herr: v. Eberſtein, Graf Heinrich (1320) 
(Priſtaff). 

Naugard (Parvum Nougard, —t, Nowghard), 
SWW von Colberg 551, 552. 

Raulin (Neulin, —Iyn), S von Pyritz 19, 20. 
Bäckerei (pistrina) 19, 20. 
Mühle 19, 20. 

Kirche 69. 
Pfarrer: Jakob (1311). 


Pyritz (1317) 339. 
Naumburg (Nuemburg), Stadt 418, 419. 
Domherr: v. Hildesheim, Arnold (1319). 
Nechlin, von (de Nechelin), Bertold, Prieſter 
(1814) 191. 
Necklatz (Nyclas), N von Greifenberg 39. 
Neclade ſ. Neklade. 
Nedalitze f. Nadelig. 
Nedam, —dym f. Nieden. 
Neddeſitz (Nedasitze), NNO von Sagard a. R. 419. 
Reef, dän. Ritter (1316) 275. 
Neese j. tor Näſen. 
Negaſt (Negaze, —ghatze, Nigatze), SW von 
Bergen a. R. 195, 198, 415. 
g 415. 
Beſitzer: Utessen (1314). 
Negendand (Neghendanke), abel. pomm. Familie. 
1. Ludeke, Ritter (1316) 269. 
2. Eggert, Knappe (1316) 270. 
Neindorf, von (van Nendorpe) Jordan iun., 
anhalt. Adeliger (1315) 224. 
Neklade (Neclade), S von Bergen a. R. 410. 
Nelitze (Nilelitze), eingeg. Ort bei Bergen a. R. 
193, 410. 
Nemerow, bei Stargard i. M., Johanniter⸗ 
Komturei. 
Komtur: v. Schwabe, Ulrich (1318). 


Nendorpe, van ſ. von Neindorf. 
Nenning (Nenningh), Heinrich, Bürger zu Barth 
(1316) 262. 


Neparmitz (—e), SSW von Bergen a. R. 414. 

Neppermin (Nepprimyn), NO von Uſedom 344. 

Neradevitze f. Nardevitz. 

Nese ſ. tor Näſen. 

Neſebanz (Nesebants, —tze, —zebansz), SW 
von Bergen a. 9t. 194, 269, 415. 

Neſtbach (rivulus Nest), bei Colberg 85. 

Neſtved (Nestwede, —weth), dän. Inſel Seeland 
445 


Netze (Netze, Notsza), Fluß 31, 440. 
Neubrandenburg (Brandeborch, —burch, —den- 
borch, —g, —burgh, Nigen, Nygen 
Brandenborch, Nova Brandenborg), Stadt 
226, 230, 231, 253, 254, 302, 330, 
332, 459. 
Rat 459. 
Bürger 459. 


Neuenburg (Nuenboreh, —burg, Nuvenborch, 
—-wenborch, —bürch, —burg, —win- 
borch), NNO von Marienwerder, Land 
108, 114. 

Graf: Peter (1312—20). 
Herren: Jasko (von Schlawe) (1312 
bis 1320). 
Lorenz (von Rügenwalde) 
(1812—17). 

Neuendorf (Nyendorpe), N von Stettin 363. 

Neuendorf (Nigenhaghen), OSO von Grimmen 
565. 


Neuendorf bei Gingſt (Nyghendorp) 411. 
Neuendorf bei Rambin (Niendorpe) 195, 198, 
199, 415. 
Einwohner: Rudolphi, Johann (1314). 
Neuendorf bei Trent (Nigendorpe, Nyghendorp) 
196, 411. 
Neuendorf bei Vilmnitz (Nyendorp) 413. 
Neuenhagen (Nova Dubbesloveshagen), W von 
Regenwalde 528. 
Neuenkamp (Novus Campus), Ziſterzienſerkloſter 
an der Stelle der jetzigen Stadt Franzburg 
3, 5, 153, 237, 271, 274, 388, 390, 
500, 506, 522, 523, 545 (Priſtaff). 
Altar St. Benedikti 545 (Pr.). 
Abte: Dietrich (1311—16). 
Matthias (1320) (Pr.). 
Um (1816) 271, (1318) 
8 


furnarius (Bäder): v. Hameln, Dietrich 
(1320). 
magister hospitum: Bernhard (1320). 
Waldmeiſter: Dietrich (tot 1320). 
Heinrich (1320). 
Mönch: Dietrich, Prieſter (1320). 
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ard (Nyghenkerke), NNW von Bergen 


p-— 410. 
Neuenkirchen (Nienkerken, Nyenkerken), W von 
Stettin 250. 

Neuenkirchen ſ. Neukirchen. 

Neuenkirchen, von (de Nienkerken, Nigenkerken, 
—ghenkerken, de Nova Ecclesia, Nuwen- 
kyrchin, Nyenkerken, Nygenkerken, 
—ghenkercken). 

Hermann, Ritter (1311) 20, (1313) 

96, (1320) 511. 

Rudolf, Bruder von 1, Ritter (1311) 

20, (1312) 59, (1320) 511. 

Konrad, Bruder von 1, Ritter (1311) 

20, (1320) 511. 
4. Bernhard, Ritter (1312) 59, (1316) 
261, (1317) 294, (1319) 468. 
5. Johann, Bruder von 1, Ritter (1312) 
6 


— 


do 


= 


59, (1320) 492, (tot) 510, 511. 
Johann, Sohn von 5, Knappe (1320) 
510, 511. 
7. Konrad, Domherr zu Colberg (1314) 
177, (1315) 221, (1316) 259, 260, 
(1319) 417, zu Camin (1320) 517, 
zu Colberg 545 (ohne Vornamen), 552. 
8. Gerhard, Bruder von 1 (1320) 511. 
Neuenpleen (parvum Pollenem), NON von 
Franzburg 39. 
T (Nyenrostok), WNW von Franzburg 
563. 


Neuenſien (Nova Swerizin) O von Putbus 
418. 


Neuhof (Wusseghochvitze, que nunc dicitur 
Nyghehof), WNW von Sagard a. R. 
412. 

Neuhof (Nyghenhaghen), Kip. Casnevitz a. R. 
414. 


Neukamp (Nova Kampa), bei Glowitz a. R. 
418. 


xs RN: SSO von Neu⸗Buckow, 


"e 373. 
Neuklenz (Nyclens), SSW von Cörlin 18. 
Neukloſter (Novum Claustrum), 080 von Wismar, 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 370. 
Propſt, ohne Namen (1318) 370. 
Neukrug (taberna Tesentyn), jetzt mit Herings⸗ 
dorf vereinigt 342. 
Neulin, —lyn f. Naulin. 
Neumark (Cirnowe, Cyrnowe, Nienmarkt), ONO 
von Greifenhagen 117, 119. 
Marktgerechtigkeit 117, 119. 
WE ee): SWS von Franzburg 


eien von der (von der Newenstadt), 
Heinrich, Bürger zu Güſtrow (1313) 109. 


Neuwedell (Wedele), 9 (Neumark) 143. 
Neuwinkel, bei Stendal 4 

Neveling, pomm. Ritter 800 433, (n) 550. 
Neverow: ſ. Newerow. 

Newcaſtle on Tyne, England 272. 

Newedow, eingeg. Ort bei Siegelkow 361. 


Newerow (Neverow), SWW von Swinemünde 
343. 


Nezcelstorp f. Nisdorf. 
Nezebansz |. Neſebanz. 
Nezelsdorp, de j. von ber Often. 
Nezelstorpe ſ. Nisdorf. 


Nezene, de, Tezlaw, pomm. Ritter (1319) 
456 


Nickelsone, Niclesson f. Nilſon. 
Nicopinghe ſ. Nykjöbing. 
Nidherland, das Land an der unteren Oder 


Niding (Nydinc), Gerhard, Bürger zu Lübeck 
(1317) 353. 
Nieden (Nedam, —ym), NON von Prenzlau, 

Schloß 530, 532. 
Niendep ſ. Tief, Neues. 
Niendorpe ſ. Neuendorf. 
Nienmarkt ſ. Neumark. 
Niepars, von (de Nipereze), abel. Familie 566. 
Nigatze ſ. Negaſt. 
Nigemolen ſ. Neumühl. 
Nigen Brandenborch ſ. Neubrandenburg. 
Nigenkerken, de ſ. von Neuenkirchen. 
Nigendorpe ſ. Neuendorf. 
Nigengatersleve, van ſ. von Gatersleben. 
Nigenhaghen ſ. Neuendorf. 
Niger ſ. Schwarz. 
Nighenkerken, de ſ. von Neuenkirchen. 
Nikolaus: 

Geiſtliche. 
. Bifchof von Tortiboli (um 1300) 420. 
. Bifchof von Verden (1315) 226. 
Mönch zu Belbuck (1320) 545. 
. Propſt zu Bernau (1319) 432. 
. Mönch zu Colbatz (1820) 552 (Priſtaff). 
. Schulrektor zu Demmin (1320) 514. 
. de Fractis ſ. l. 
. v. Griefſtedt j. l. 
. Graf v. Gützkow f. | 
. Propſt zu Marienfließ (1320) 552 
Priftaff). 
11. vom Markt f. l. 
19. v. Schwanebeck ſ. | 
18. Pfarrer zu Schwichtenberg (1312) 67, 
(1313) 126. 
14. v. Starkow j. l. 
15. magister, Domherr zu Stettin (tot 1319) 
421. 

16. Vullenpurch ſ. l. 


— 
O 0 -10 gui oro 
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Nikolaus: 


1. 
2. 


Weltliche. 
I., Fürſt von Werle (tot) 165. 
IL, Fürſt von Werle (1311) 5, 6, 
(1313) 195, (1314) 160, 161, 171, 
188, (1315) 918, 219 (ohne Vor⸗ 
namen), 223, 224, (1316) 255—257, 
274 


Kapellan: Eberhard (1313). 


. v. Angermünde f. l. 


Bauer ſ. l. 
v. Below ſ. l. 


. v. Bohlen ſ. l. 
. v. Borcke f. l. 


v. d. Borne ſ. l. 


. van Brene ſ. von Uſedom. 
. Brock j. l. 

. v. Bröker f. l. 

. v. Brüſewitz f. l. 


. v. Kahlden f. l. 
. v. Casnevitz ſ. l. 
. Glabow ſ. l. 
. Knüppel f. l. 
Cob ſ. l. 
. Croel f. l. 
. Kummerow f. l. 
. Datzowe ſ. Kaak. 
. v. Divitz ſ. l. 
. Dobberphul f. l. 
. Dotenberg f. l. 
. v. gelin f. l. 
Graf v. Gützkow f. l. 
. v. Greifswald ſ. l. 
. v. Halland ſ. l. 
. Herbord f. l. 
zu Hermannshagen (1316) 262. 


Sohn: Rüdiger. 


v. Heyden f. l. 
Hofmann f. l. 

. v. Lüskow f. l. 
. Olafſon ſ. l. 

. v. Panſin f. l. 

. Paon ſ. l. 

„v. Paſewalk ſ. l. 


Poddin ſ. l. 


. zu Preetz (1321) 561. 


Pruchten ſ. l. 


. de Psketan f. l. 
. guit f. L 

. v. Putbus f. l. 

. Quatz f. l. 

- Radvigſon f. l. 

. Ruyeman ſ. f. 

. V. Schaprode f. l. 
. Schreiber f. l. 


Nikolaus: ; 
50. Graf v. Schwerin f. l. 
51. Segeler ſ. l. 
52. Senkepil ſ. l. 
53. Stamer ſ. l. 
54. Teskevitz f. l. 
55. Timm ſ. l. 
56. Troye ſ. l. 
57. v. Uſedom ſ. l. 
58. v. Varchmin ſ. l. 
59. Vogt ſ. l. 
60. Voß ſ. l. 
61. Wene ſ. l. 
62. Wildberg ſ. l. 
63. v. Winterfeld ſ. l. 
64. v. Wolde ſ. l. 
65. Wuſſeken f. l. 
66. v. Zernin f. L 
67. dän. Truchſeß ſ. Olafſon. 
68. Sohn des Dubislaw, auf Wittow (1315) 
234. 
Brüder: Heinrich. 
Hermann. 
69. Knappe des Stoislaw v. Krivitz (1319) 
428, 429. 
Nilelitze ſ. Nelitze. 


Nilſon (Nickelsone, Niclesson), abel. Familie. 
1. Peter, Knappe (1316) 270. 

2. Peter, dän. Ritter (1316) 275. 
Nipmerow (Nipomervitze, Nypomerowe), NNO 
von Sagard a. R. 197, 199, 412. 

Nirebe bei Repplin 117, 120. 

Nisdorf (Nezcelstorp, —zelstorpe, Nitzelstorp), 
No von Franzburg 168, 563, 565. 

Herr: v. d. Oſten, Johann. 

Niſtelitz (Nystelitze), S0 von Bergen a. R. 413. 

Nitzenbach (Nitzene), Bach bei Cöslin 220, 338. 

Nizeclas (Nyceklaze), in der Gardvogtei Rambin 

Krüger: Suhm (1314). 

Niznaw ſ. Belkow. 

Nobbin (Nobbyn, Nobin, —byn), im Kſp. 
Altenkirchen a. R. 191, 409, 412. 
Nobbin, von (de Nobbin), Jakob, rüg. Knappe 

(1314) 197, (1316) 247. 
Nörenberg (Nurenberg), Stadt 75. 
Schultheiß 75. 
Ratmannen 75. 
Bürger 75. 
Nola, Bistum in Italien. 
Biſchof: Lando (um 1300). 
EH (Nuunendorp, NNW von Wolgaſt 
46 


Mühle 462. 


Nonnevitz (Nunivitze, Tressze sive Nunnevitze), 
Kſp. Altenkirchen a. R. 191, 412. 
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Nordhauſen (Narthusen), SSO pon Königsberg i. N. 

Kirche 9, 10. x 
Norfolk, engl. Grafſchaft 454, 487. 

Sheriff, ohne Namen (1311) 13, 18. 
Norkeshusen, Waſſerlauf bei Köpitz 367. 
Normann (Norman), abel. rüg. Familie. 

1. sam (Henneke), Knappe (1316) 

247. ] 


2. Tesdarg, Knappe (1316) 247. 
3. Tesmar, Knappe (1816) 247. 
Nortman, dominus Friedrich, Zeuge bei Herzog 
Otto I. (1318) 374. 
Norton, von (de Norton), Robert, Bürger zu 
Great⸗Grimsby (1312) 42. 
Norwegen (Norwegia, —gin) 49, 349, 350, 365. 
Könige: Hakon (1312). 
ohne Namen (1315) 228. 
Königin: Euphemia (tot 1312). 
Norwegen, von (van Norweghen), Bernhard, 
Altermann zu Stralſund (1316) 259. 


Noſſendorf (Noscendorp) SW von Grimmen 
9, 400 


Nossyn, Ritter (1319) 448. 

Notsza ſ. Netze. 

Neugard, -—rt ſ. Naugard. 

Noulin, de ſ. von Naulin. 

Nova Brandenborg f. Neubrandenburg. 

Nova Kampa ſ. Neukamp. 

Nova Dubbesloveshagen f. Neuenhagen. 

Nova civitas f. Rugendal. 

Nova Ecclesia, eingeg. Ort in der Gardvogtei 
Rambin a. R. 198. 

Nova Ecclesia, de f. von Neuenkirchen. 

Nova Indago ſ. Hagen. 

Nova Swertzin ſ. Neuenſien. 

EE eingeg. Ort im Kſp. Zudar a. R. 

14. 


Novogarde ſ. Naugard. 

Novum Kalisz j. Callies 

Novum Claustrum f. Neukloſter. 

Novus Campus |. Neuenkamp. 

Nowgard, —ghard f. Naugard. 

Nuemburg f. Naumburg. 

Nuenborch, —burg |. Neuenburg. 
Nuenlandesberch |. Landsberg a. W. 
Nürnberg (Nuremberg), Stadt in Bayern 557. 


Nüſſe, von (de Nusse), Gottfried, zu Stettin 
1313) 84. 


Nunivitze f. Stonnevit. 

Nunnendorp f. Nonnendorf. 

Nunnevitze ſ Nonnevitz. 

Nüremberg f. Nürnberg. 

Nurenberg ſ. Nörenberg. 

Nuvenborch, —wenborch, —bürch f. Neuen⸗ 
butg. 

Nuwenkyrchin, van ſ. von Neuenkirchen. 

Nuwinborch ſ. Neuenburg. 


Nyceklaze ſ. Nizeclas. 

Nyclas f. Necklatz. 

Nyclens ſ. Neuklenz. 

Nydine ſ. Niding. 

Nyendorp, —pe ſ. Neuendorf. 

Nyenkerken (de) j. (von) Neuenkirchen. 

Nyenrostok j. Neuenroſt. 

Nyewillershagen f. Trinwillershagen. 

Nygenbanzin |. Banzin, Neuz. 

Nygen Brandenborch f. Neubrandenburg. 

Nygenkerken, de ſ. von Neuenkirchen. 

Nyghehof ſ. Neuhof. 

Nyghendorp ſ. Neuendorf. 

Nyghenhagen ſ. Moritzhagen. 

Nyghenhaghen ſ. Hagen und Neuhof. 

Nyghenkercken, de ſ. von Neuenkirchen. 

Nykjöbing (Nicopinghe, Nykiebing, —koping), 
auf Falſter 104, 187, 445, 446. 

Nypomerowe ſ. Nipmerow. 

Nystelitze |. Niſtelitz. 


O. 8 


Obeliez, —itz, —ize |. von Oebelitz. 

Obulus ſ. Scherf. 

Oder (Odera), Fluß 43, 44, 46, 110, 115, 
151, 303, 368, 431, 440, 458, 462, 
496, 527. 

Oder, Enge (Odera artus) 43, 44. 

SE (Oderberghe), OSO von Angermünde 

9 i 


Oebelitz, von (Obeliez, —itz, —ize), abel. 
rüg. Familie 561. 

1. Johann, Propſt zu Bergen a. R. 
(1315) 208, (1319) 416. 

2. Heinrich, Ritter (1318) 375, (1820/25) 
565, (1324) 564. 

Debe (Oe), Inſel bei Schaprode a. R. 411. 

Oehe, von der (de insula, que dicitur Ø} 
ſ. von der Wiſch. 

Orſjö (Oersyo), bei Malmö. 

Kirche 75. 
Prieſter: Strange, Johann (1312). 

Oertzen, von (aff Ordtzen, van Oritze), abel. 
meckl. Familie. 

1. Hermann, Ritter (1316) 257. 
2. Dietrich, Ritter (1316) 270. 

Offo v. Loſſow ſ. l. 

Olafſon (Olafson, Olavi filius, Olefson, Oluffsen, 
Nikolaus, dän. Ritter (1312) 37, Haupt: 
mann (1814) 187, Truchſeß (1315) 218, 
ehemal. Truchſeß (1319) 434, (1320) 
510 (ohne Zunamen). 

Olav, Biſchof von Roeskilde (1311) 6, 17, 

. (1818) 374—377, 382, 392. 
Vertreter auf Rügen: Herba, mag. 
Peter (1311). 


648 I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Olda, Oldaghen, von, Richard, Bürger zu 
Reval (1312) 60. 

Oldag v. Schwerin ſ. l. 

Oldegeshaghen, de ſ. von Schwerin, Heinrich. 

Oldenbantzyn f. Banzin, Alt-. 

Oldenborg ſ. Eldenburg. 

Oldenburg, von (de Oldenborgh), Hartmann, 
werleſcher Ritter (1311) 5. 

Oldenkerke, —n f. Altenkirchen. 

Oldendorf (Oldendorp) NON von Franzburg 
168. 


Oldenhagen, (van deme) f. (von) Altenhagen. 

Oldenwillershagen f. Altenwillershagen. 

Oldewigeshagen,. Oldigeshaghen,  Oldoghes- 
hagen f. Altwigshagen. 

Olefson | Olafſon. 

Oliva, Ziſterzienſerkloſter bei Danzig 502. 
Abt: Alexander (1313). 

Olrick, Olricus ſ. Ulrich. 

Oluffsen f. Olafſon. 

Onavitze, eingeg. Ort in der Gardvogtei Bergen 
a. R. 410. di 


Onezsino, —syno ſ. Wunneſchin. 

Onym f. Tonnin. 

Oranienburg (Bótzow), Stadt 246, 

Oritze, van ſ. von Oertzen. 

Orlandi filius ſ. Erlandſon. 

Oslawdamerow (Wamyslay Dambrowe, Wamyz- 
lai Dambrow), S0 von Bütow 149, 150. 

Osnabrück (Osenbrigge, —bruge), Stadt 454, 

4755, 487, 488. 

Oſſemann, Johann, Bürger zu Stralſund (1813) 

106, 107. 


9 E curia, in der Gardvogtei Rambin 
15 


Oſſenrey, Gerhard, Bürger zu Stralſund (1890) 
483, 508, 553. 
Often, von der (de und van der Ost, Osta, 
ste, — sten, Oysten) abel. ponm. 
Familie 564. 
1. Beata (1311) 28. 
2. Arnold iun. oder parvus (1312) 50, 
61, Ritter, Burgmann zu Demmin 
(1313) 157, (1814) 170, (1315) 210, 
(1316) 269. 
9. Burchard, Ritter (1315) 208, 214, 
(1316) 270, (1317) 304, 307, (1319) 
468, 476, (1820) 589. 
4. Heinrich, Bruder von 3 (1315) 214, 
(1317) 304, 305, 307, (1318) 372, 
: 401, 402, (1319) 468, 476. 

5. Johann, Ritter (1315) 224, (1319) 
445, (1321) 561, (1893) 563, 
(1320/25) 566. 

6. Heinrich, märt. Ritter (1816) 268. 
7. Bertold, Sohn Burhards (F), ehemal. 
rüg. Marſchall (1317) 306, antiquus 


Oſten, von der: 

marsealeus (ohne Namen) (tot 1319) 
477, 478. 

8. Friedrich (Ficke, Vicke), Bruder von 8 
(1317) 307. 

9. Ulrich, Ritter (1318) 367. 

10. Bertold, Sohn von 7, Knappe (1318) 
391 


11. Arnold, Knappe (1319) 468. 
12. Wedego, Ritter (1319) 479, (1320) 
511. 
13. Johann, de Nezelsdorp (auf Nisdorf) 
(1320/25) 566. 
Oſterburg (Osterborch), NON von Magdeburg 
54, 55. 
Pfarrer: v. Strack, Heinrich (1312). 
Oſtinghauſen, von (de Ostinghusen), Bürger 
zu Reval (1312) 60. 
Oswiecim (Osvantima), Galizien. 
Fürſt, ohne Namen (1315) 228. 
Otterbeck (Otterbeke), zu Stettin (1812) 81. 
Ottershuden, von (van Ottershuden), Burchard, 
Ritter (1316) 269. 
Otto: 
? Geiſtliche. 
. 9. Krukow f. l. 
2. Schlor f. l. 


Weltliche. 
. II., Fürſt von Anhalt, Graf v. Aſchers⸗ 
leben (1315) 224. 
. IV., Markgraf von Brandenburg (tot) 
234, 519. 
: 1 55 Markgraf von Brandenburg (tot) 
59. 


[T 


e CQ Ri m 


. IL, der Strenge, Herzog von (Braun⸗ 
ſchweig⸗) Lüneburg (1316) 253, 284, 
(1817) 302. 

5. III., Herzog von (Braunſchweig⸗)Lüne⸗ 

burg (1311) 19, (1316) 253. 
6. Graf von Hoya (1315) 219, 226, 
235, (1317) 330. 

T. I., Herzog von Pommern (1311) 1, 

8, 7, 14, 19, (1312) 43—47, 61, 

68, 70, 71, 74, 76, 78, 82, (1313) 

99, 104, 106, 109, 111, 113, 115, 

118, 120, 121, 127, 129, 133, 134, 

188—140, 145, 147, 151, 152, 156, 

157, (1314) 160—165, 169, 170, 

176, 178, 180—182, 186, 204, 

206, (1815) 916, 217, 226—228, 

230—934, 938, 941, 242, 245, 

(1816) 248, 250, 252, 254, 256, 260, 

267, 268, 276, 277, 284, (1317) 

286, 287, 289, 290, 292—294, 296, 

299, 302, 326, 398—338, 340, 

345—348, 854—856, 358, 362, 
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Otto: 
E (1318) 363, 364, 366, 368, 372, 
373, 383, 384, 391, 393, 397, 404 
bis 406, 408, (1319) 421, 430, 431, 
433, 440—448, 448, 449, 468, 475, 
(1920) 481, 491, 492, 494—497, 
508, 505, 510, 515, 594, 527, 580, 
531, 538—540, 548, 558, 566. 
Gemahlin: Elifabeth. 
Kinder: Barnim III. 
Mechtilbe. 
. Bater: Barnim I. 
Mutter: Mechtilde. 
Geſchwiſter: Bogislaw IV. 
Barnim II. 
Mechtilde von Werle. 
Kapellane und Notare: 
v. Behr, Werner (1312). 
v. Bertekow, Wilhelm (1318). 
v. Carow, Ludolf (1320). 
Gottfried, Propſt zu Marienfließ 
1319). 


Heinrich, Pfarrer zu Altdamm 
(tot 1312). 
Holſte, Johann (1320). 
Johann, Pfarrer zu Altdamm 
(1818—20). 
Lenzen, Johann (1316—20). 
Pohle, Johann, Pfarrer zu Belitz, 
ſpäter Kantor und Propſt zu 
Stettin, Domherr zu Camin 
(1812—17). 
v. Schwanebeck, Johann (1819). 
Speckin, Dietrich (1313). 
Ulrich, Domherr zu Stettin, 
Pfarrer zu Werben, Pleban 
zu Gützkow (1311 — 20). 
Witte, Johann (1818—14). 
Kämmerer: Bruno (1317) ſ. Truch⸗ 
ſeſſe. 
Silbur, Hermann (1312 
bis 1317) ſ. Vögte. 


v. Wacholtz, Paridam 
(1320). 

Koch: Grosekinus (Greseke), Johann 
(1313—17). 


Küchenmeiſter: v. Flemming, Konrad 
1313 


Marſchälle: Luchte, Dietrich (1311 
bis 131 . 


v. Wedel, Wedego (1317 
bis 1318). 
Mundſchenken: Berlin (1318). 
v. Böke, Johann 
(1312). 
v. Hindenburg, Jo⸗ 
hann (1313). 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V 


Otto: 


Pacensis episcopus f. Bajadoz. 

Paderborn (Padeborn), Stadt 419. 
Domherr: v. Göttingen, Johann (1319). 

Padis (Pades, — dis), Ziſterzienſerkloſter in 
Eſtland 305, 453. 

Pænitz, aff f. von Penz. 

Pätſchow (Pezekowe), SOO von Greifswald 
122, 123. 


Pakulent (Pakelente, Pokelante, —lent, —te, 
—klente, —kolente), abel. und bürgerl. 
pomm. Familie. 

1. 


. v. Boehn f. l. 

. v. Borntin f. l. 
. v. Borſtel f. I. 
v. Crempe f. l. 
. v. Kurow f. l. 
. Dransowe f. L 
. v. Eberſtein ſ. l. 
. v. Elnitz LL 

. v. Elver f. l. 

. v. Grabow ſ. l. 


. v. Ramin f. L 

. v. Rügenwalde f. l. 
. vom Sandberg ſ. l. 
. v. Garow ſ. l. 

. Stange f. l. 

. v. Wüſtenei ſ. l. 

. Zarnsdorf ſ. l. 

. v. Zedlitz ſ. l. 
Owe, nyge ſ. Au, neue. 


Truchſeſſe (dapifer, cibator): 
Bruno (1318) f. Kämmerer. 
v. Elsholtz, Gerhard (1818). 
Heinrich (Heydekinus) (tot 1312). 
Tezlaw (1812 —17). 
Vögte: v. Böke, Werner (1812). 
Brüſehaver, Heinrich (1320). 
Luchte, Dietrich (1317). 
v. Pakulent, Heinrich (1311 
bis 1320). 
v. Ramin, Otto (1818—20). 
Silbur, Hermann (1317—19) 
ſ. Kämmerer. 
v. Wedel, Lambert (1313). 


P. 


Heinrich, Vogt Herzog Ottos I. (1311) 
8, Ritter 15, (1312) 47, 74, 76, 
(1313) 105, 110, 133, 151, 152, 
162, (1314) 181, 190, (1315) 207, 
214, 217, 241, (1316) 248, 250, 
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Pakulent: 
252, 254, 255, (1317) 290, 291, 
293, 294, 299, 328, 339, 346, 347, 
354, (1318) 364, 368, 394, (1319) 
491, 481, (1320) 494, 505, 528, 


535, 548. 
2. Wilhelm, Bürger zu Greifenhagen 
(1310) 186. 
Paliz f. Chorin. 
Palshagen, 1 Bürger zu Treptow a. Toll. 
(1319) 4 


Palsyn, —zin, eingeg. Ort bei Uſedom 343, 
344. 


Palude, de ſ. von Bröker. 
Panderitze, eingeg. Ort im jp. Altenkirchen 
a. R. 412. 


Panian, dominus, Beſitzer in der Gardvogtei 
Garz a. R. 193 
[Panknin, von], Greſſemar, hinterpomm. Adeliger 
(1313) 94. 
Panſevitz (Pansevitze), NWW von Bergen a. R. 
195, 411. 
Panſin, von, abel. pomm. Familie. 
1. Johann, Ritter (1890) 535. 
2. Nikolaus, Ritter (1320) 535. 
Paon, Nikolaus, Zeuge Abt Roberts von 
Eldena (1319) 471. 
Pape, adel. Familie. 
1. Jordan, rüg. Knappe (1316) 247, 
Bürger zu Stralſund (1320) 560, 
564. : 


Gemahlin: Mechtilde. 
2. pp (Henneko), Knappe (1319) 


Pape po. ec bürgerl. Familie. 
„Bürger zu Lübeck (1311) 
8, 9, (1317 353. 
, Hermann, Bürger 
(1312) 65. 
ge Bürger zu Güſtrow (1313) 


zu Greifswald 


2 
3 
4. ne Bürger zu Greifswald (1315) 
5 


. Chriftine, Schweſter von 4, Witwe 
des Greifswalder Natmanns Winand 
von Dortmund (1315) 229. 

. Arnold, Bürger zu Lübeck (1317) 353. 

: Johann, Ratmann zu Roſtock (1319) 
438, (1320) 440. 

8. Johann, Ratmann zu Greifswald 

SH 444, (1820) 478, Bürger 


AO 


9. Sen zu Wartekow (1319) 456. 


Papendorf (apendorp) NON von Prenzlau 
190, 297, 298. 
Sama: Hermann (1814). 


Leer bürgerl. pomm. Familie. 
1. Heinrich, Ratmann zu Stralſund (1316) 
258, (1320) 483. 
2. Hermann, Ratmann zu Stralſund 
(1316) 258. 
3. Johann, oppe dem m Altermann 
zu Stralſund (1316) 2 
4. SN e SE zu Stralſund 
(1320) 5 
5. Konrad, Burger zu Stralſund (1323) 
562 


Parchow (Parchowe), Kſp. Wiek a. R. 191, 
412. 


Parchtitz (Parchutieze, —tze, —gutitze, —ke- 
titze), NNW von Bergen a. R. 192, 
199, 410, 469. 

Parenzo (Parentinus episcopatus), Bistum in 
Iſtrien. 

Biſchof: Bonifaz (um 1300). 

Pargow (Pargowe), NON von Gartz a. O. 163, 

289, 421. 


Hof des Wicker von Elsholtz 421. 
Pargutitze ſ. Parchtitz. 
Paridam v. Wacholtz ſ. l. 
Parketitze ſ. Parchtitz. 
Parleberg, —ghe, de ſ. von Perleberg. 
mn „Pornowe), SWW von Göslin 24, 


"nde Sohann (1819). 
Parow (Parowe), NNO von Franzburg 304. 
Parow, = (de Parow), adel. rüg. Familie 
; : 

Parpart, SW von Schlawe 33, 461. 

Parsetitze }. Paftig. 

Parsowe |. v. Paſſow. 

Parvus ſ. Klein. 

Paseke ſ. Patzig. 

Paſewalk (Pasewalck, Posewale, —k, Poswalch, 
—k, Pozewalch, —k. Pozswale, Poz- 
walch), Stadt 190, 191, 997, 298, 
449, 459, 630—586, 558. 

oberſtes Gericht 531. 

Juden 531. 

markgräfl. Mühlen 179, ſtädtiſch 531. 
Münzmeiſter 531. 

Schoß 532. 

Zoll 531. 

Ratmannen 531, 536, 541, 558. 
Bürger 531, 536. 

Propſt: Walter (1818—20). 
Vizepropſt: Reiner (1314). 

Paſewalk, von (Puzde voll), abel. rüg. Familie. 

1. Nikolaus, Knappe (1316) 247. 
2. Tesdarg, Knappe (1316) 247. 
3. Peter, auf Lubbin (daher Peter Lübbin), 
Knappe (1316) 247. 
4. ohne Vornamen, Knappe (1316) 247. 
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Paſewalk (poswalc), Johann, 
Stralſund (1314) 173, 174. 
Paſſow, von (Parsowe), Heinrich, werleſcher 
Knappe (1313) 154. 
Passuwe (Passuner), Peter, pomm, Knappe 
(1315) 943, (1320) 511. 
Paſtitz (Parsetitze), SSO von Bergen a. R. 418. 
Patras (Patracensis diocesis), in Griechenland. 
Domherr: de Fractis, Nikolaus (1318). 
Patzig (Paceke, Paseke, Pyasceke, —aske, 
—azeke) NNW von Bergen a. R. 192, 
197, 410, 469. 
knesitzen 197, 469. 
bona Starkow 410. 
Mühle 197. 
Kirchſpiel 410. 
Gardvogtei 192, 197—199, 410. 
Paul: 


Bürger zu 


Geiſtliche. 
Propſt zu Gramzow (1320) 538, 539. 
. V. Modena f. l. 
. Pfarrer zu Pribbernow (1311) 22. 
Kaplan des Pridbor von Vilmnitz 
(1315) 208. 


Weltliche. 

. Barchel f. I. 

. v. Belitz f. l. 

. Bogufa f. l. 

. v. Bohlen ſ. l. 

v. Bulgrin ſ. l. 

. v. Pribslaff ſ. l. 

. zu Stettin (1312) 81. 
Bruder: Peter. 

Paul (Pawel), Johann, Bürger zu Lübeck 
(1317) 353. 


N orm ka 


AN 


Paull (Pawelflet), Stadt in England, Graf⸗ 
ſchaft York, SO von Kingſton upon Hull 42. 
Bürger: Steller, Walter (1312). 
Paulsdorf (Pawelstorp), SSW von Camin 367. 
Pawel ſ. Paul. 
Pawelflet ſ. Paull. 
Pawelstorp |. Paulsdorf. 
Peene (Pena, Peyna, Pyna), Fluß 37, 50, 61, 
115, 188, 230, 231, 341, 343, 345, 
362, 407, 440, 472, 473, 491, 534, 
540. 
Peine (Peyne), Hermann, Altermann zu Stral⸗ 
ſund (1316) 259. 
Pelegrin, Pelgrim ſ. Pilgrim. 
Pellifex ſ. Kürſchner. 
lin (Polpelin), S00 von Preuß. Stargard, 
ni ee 105, 502, 547, 549. 
Abt, ohne Namen (1820) 547. 
früherer Prior: Jordan (1313). 
Pemplow (Pempelow), SO von Camin 39. 
Pena f. Peene. 


Penestrinus episcopus f. Pränefte. 

Peniez, —nisz, —nitz, —tze, —z, —ze, de 
ſ. von Penz. i 

Penitz f. Peng. 

Penfun (Ponckun, —.cun), Stadt 531, 533, 
5 - 


Penkun, von, bürgerl. Familie zu Stettin. 
i. domina, ohne Vornamen (1311) 79. 
2. 30 ber des Rudolf zu Stettin (1311) 


3. Heinrich, fartor, zu Stettin (1312) 81. 

Pentz (Penitz), SWS von Demmin 479. 

Penyn, stagnum ſ. Borgwall⸗See. 

Penz, von (aff Pænitz, de Penicz, —nisz, 
—nitz, —tze, —z, —ze, Pentz, — tze, 
Penyz), abel. pomm. Familie 565. 

1. Reinfried, Ritter (1311) 9, 30, 
(1312) 39, 50, 54, (1313) 104, 111, 
(1314) 166, 168, 194 (ohne Vor⸗ 
namen), 202 (Reimer), (1315) 207, 
219, 224 (Reymer), (1316) 257, 
263, 265, (1317) 291, (1318) 393, 
402, 403, (1319) 461, 470, (1320) 
418, 519, 538, 554 (Reymardus), 
555, 562. 

2. Walter, Ritter (1819) 65. 

3. Johann, Ritter, Burgmann zu Demmin 

(1314) 170. 

Penzin, NWN von Bützow, Meckl. 373. 

Perleberg, von (de Parleberg, —gh, —ghe, 
Perlebergh), abel. und bürgerl. Familie. 
1. Heinrich, Bürger zu Stettin (1312) 

48, (1313) 116, (1314) 171. 

2. Thele, Tochter von 1, Nonne zu 
Pyritz (1312) 43. 

3. Mechtilde, Gemahlin des Pridbor von 
Vilmnitz (1313) 148, (1315) 208. 

Pernowe ſ. Parnow. 

Peron ſ. Prohn. 

Perſante (Persanta), Fluß 88, 516. 

Große Mühle an der P. zu Colberg 88. 

Pertecow, de f. von Bertefow. 

Perth, Stadt in Schottland 383. 

Perun, —ün |. Prohn. 

Pes ſ. Foot. 

Pescho ſ. Peter. 


Peter: 
Geiſtliche. 


1. Biſchof von Camin (1298) 484. 

2. Vikar an der St. Marienkirche zu 
Colberg (1316) 276. 

3. Abt zu Esrom (1319) 437, 449. 

4. Herba ſ. l. 

5. Pfarrer zu Loitz (1314) 168. 

6. Preuß ſ. l. 

7. Schulz f. l. 

8. mag., Prieſter (1323) 562. 
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Weltliche. 


. Avenſen ſ. l. 
. Barchel ſ. l. 
. Bergmann f. l. 


v. Brakel ſ. l. 


. v. d. Brügge LL 
. Büntow ſ. |. 

. v. Kameke ſ. l. 

. v. Kardorff ſ. l. 

. Reding f. l. 

. v. Kenz ſ. l. 


. Knopp |. f. 
. Müller zu Colberg (1313) 88. 
. v. Elmham f. l. 


Holk ſ. l. 


. Hünerbein ſ. l. 
. (Pescho) v. Loſſow ſ. l. 
. Lübbin f. v. Pafe 


Vogt zu us (1320) 552 
(Priſtaff). 


. Smwenzo, Graf von Neuenburg (de 


Nuenborch, Nüvenborch, Nuwenborch, 
—bürch, —burg, 
(1819) 35, 51, (1313) 87, 98, 108, 
114, 149, (1314) 178, (1815) 227, 
938, (1817) 300, 301, 389, 840, 
(1319) 435, 441, (1320) 497, dictus 
Kenseler 509, 517, 541, Cancellarius 


' dietus 549, 556. 


Vater: Swenzo, Woiwode von 
Pommerellen. 
Brüder: Jasko von Schlawe. 
Lorenz von Rügenwalde. 
Oheim: Lorenz, Kaſtellan von Stolp. 
Schwiegervater: v. Blanckenburg, 
Anſelm. i 


. Nilſon f. l. 

. v. Paſewalk f. l. 

. Passuwe f. l. 

. aff Pomern ſ. I. 

. de Ponte ſ. v. d. Brügge. 
. Puttkamer ſ. L 

. Range ſ. l. 

Rieke f. l. 

. Rotermund f. l. 

. Ruſtow f. l. 

. Schlieffen f. l. 

Ritter, Herr auf Segenthin (1311) 33. 


Gemahlin: Woislawa. 
Sohn: Peter (1311) 33. 


. Selleke ſ. I 
. Bürger zu Stettin (1312) 81. 


Bruder: Paul. 


Stralendorf f. l. 
. Thin f. l. 

. Trayros f. l. 

. Wedeke f. l. 


, —winburch), Ritter 


Peterfitz (Petrokevitz), NW von Cörlin 456. 

Peterkau, Groß: (Peterscow, —triskowe), 

NNW von Schlochan 149, 150. 

Petersberg (monasterium sancti Petri in monte 
in Erfordia), Klofter bei Erfurt. 

Abt, ohne Namen (1318) 387. 
Peterscow, —triskowe f. Peterkau, Groß⸗. 
Petershagen, von (de Petershayn), Andreas, 

hinterpomm. Knappe (1320) 510. 
Petronella, Witwe des Raven Buch ſ. l. 
Petzowe, Pezowe, de, Timmo, pomm. Ritter 

(1319) 441, 442. 

Peyna ſ. Peene. 
Peyne ſ. Peine. 
Pezekowe ſ. Pätſchow. 
Pezowe, de |. de Petzowe. 
Philipp: 
1. goner des Anton v. Buch (tot 1314) 
75. 

2. Stein ſ. l. 

3. Zeuge in einer Urkunde der Ritter 

von Weſtenbrügge (1319) 468. 
Piepenburg (Pipenborg), WSW von Rügen- 

walde 528. 

Pilgrim (Pelegrin, Pelgrim), Kämmerer zu 

Cöslin (1311) 16, Ratmann (1319) 466. 
ne (Pyneerül) abel. rüg. Familie. 

2 1. Gottfried (Godeke), Knappe (1316) 

2. Wilhelm (Willeke), Knappe (1316) 247. 
Pinguis ſ. Fett. 

Pinnow (Pinnow), SOS von Penkun 80, 127. 
Pinnow, von - (Pynnow), Johann, Knappe 
(1317) 299. i 

Pipenborg t Piepenburg. 
Piritz, —iz ſ. Pyritz. 
Pister witz ſ. Pitzerwitz. 
Pistor ſ. Becker. 


Pitzerwitz (Pisterwitz), NON von Soldin 20. 


Pfarrer: Karl (1311). 
Planbe 4 die (Plawenitz), Nebenfluß der Barthe 


Plate (Po) dominus, werleſcher Ritter (1313) 


Plalekovitzo ſ. Platvitz. 


Platen, von (Plate, —then, cum Plate, —the, 
mit der Plathe, — then, mitter Platen, 
eum  Thorace, Torace), abel. pomm. 
Familie 30, auf Martenshagen 566. 

1. Heinrich, Ritter (1311) 9, 30, (1312) 
39, (1313) 89, 90, 136—138, (1815) 
201, (1816) 946, (1818) 411, 416. 

2. Thomas, Ritter (1311) 30, (1316) 
246, (f 1317) 416. 

3. Johann, Ritter (1312) 65, (1317) 
295, (1318) 369, (1319) 452, (1820) 
542, (1820/25) 565, 566. 


Platen, von: 
4. Wilhelm (Wilken, —kinus), Knappe 
(1316) 246, (1318) 411, 416, (1819) 
423, (1323) 562. 
Plathe (Plote), Stadt 528. 
e Herr: v. Heydebreck, Johann (1320). 
Kirche 528. 
Plathe, von (Plote), Konrad (1315) 23, auf 
Woedtke (de Woteke), Ritter (1318) 370 
Platvitz (Platekevitze), WSW von Bergen a. R. 
192, 197. : 
Plau, von (de Plawis), Hermann, werleſcher 
Knappe (1311) 5. 
Plawenitz ſ. Planbeck, die. 
Plennin (Plenin), adel. rüg. Familie 561, 565. 
Plente, la, Schiff des Adam le Clerk 383. 
Pleſſen, von (aff Plesse), Reimer, med. Ritter 
(1316) 257. 


eer (Plitenys), Fluß in Hinterpommern 


an cm Grafſchaft f. Holſtein⸗Plön. 
Plön, von (de Plone), abel. rüg. Familie. 
1. Siegfried, Ritter (1311) 9, 30, (1312) 
39, (1313) 89, 111, 136, 138, 
(1314 166, 168, 202, (1315) 207, 
219, 224, 244, (1316) 257, 263, 
265, (1317) 291, 304, 305, 307, 
(1318) 393, 402, 403, (1319) 424, 
426—428, 470, (1320) 478, 483, 
519, 538, 554, 555, 561 (dominus 
Sifridus), 562. 
2. Otto, Ritter (1311) 9. 
Plöne (Plona), Fluß 45, 117, 118, 120. 
Plöne, von der (apud Plonam), Dedeko, Bürger 
zu Altdamm (1312) 45. 
Plötz (Plotzke, Plozek), SOO von Demmin 
160, 169, 170. 
Plötz, von (Plosce, Plotze, Ploz), adel. rüg. 
und pomm. Familie. 
1. Hermann, Prieſter, Domherr zu Camin 
(1313) 131, 132. 
2. Ludeke, Knappe (1316) 246, 269. 
3. Bernhard, Bruder von 2, Knappe 
(1316) 246. 
4. Heinrich, Bruder von 2 (1316) 269. 
5. ohne Vornamen, vorpomm. Knappe 
(1319) 436. 
Plötzin (Plotzin), Richard (Ricwardus), pomum. 
Knappe (1319) 425. 
Plötzke, von (de Plotzk), adel. Familie. 
1. Bernhard, märk. Ritter (1311) 12. 
2. Heinrich, Landmarſchall von Preußen 
(1313) 150. 
Plona ſ. Plöne. 
Plonam, apud ſ. von der Plöne. 
Plone, de ſ. von Plön. 
Plosce |. von Plötz. 
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Plote ſ. (von) Plathe. 

Plote, Henningus ſ. von Heydebreck, Johann. 

Plote de Woteke ſ. von Plathe auf Woedtke 

Plotze ſ. von Plötz. 

Plotzin ſ. Plötzin. 

Plotzk, de j. von Plötzke. 

Plotzke f. Plötz. 

Ploz ſ. von Plötz. 

Plozek ſ. Plötz. 

Pluckow (Pluckowe), NO von Sagard a. R. 
197, 412. 

Plüggentin (Bluggentin, verderbt Blighrome), 
SW von Bergen a. R. 195, 415. 

Beſitzer: Grundies (1814). 
Pluk, Gilbert, Kaufmann zu Lynn (1312) 42. 
Som, rüg. Vaſall (1321) 561, (1320/25) 


att, ` Klein⸗ (Parvum Poblot, 
W von Cörlin 344, 369. 
Podbusk, —buzke, de ſ. von Putbus. 
Poddemin, Podemyn ſ. Puddemin. 
Podebuske, —buzke, de ſ. von Putbus. 
Podejuch (Podegug, Pudegug), SOS von 
Stettin 117, 119. 
Poddin (Poddin, Podin), adel. und bürgerl. 
Familie. 
1. senior, ohne Vornamen, Ratmann zu 
Jarmen (1315) 229. 
2. Nikolaus, Vogt Fürſt Wizlaws III. von 
Rügen (1316) 263, (1318) 369. 
8. Stogenew (Stognev), zu Wreechen 
(1320) 544. 
Polis (Püliz), Stadt 43. 
Palit, von (de Polsene), 
Familie. 
1. Johann, Bürger zu Stettin (1312) 81. 
2. Michael, Sohn von 1 (1312) 81. 
e (Poghendorp) SSO von Grimmen 


blut), 


bürgerl. pomm. 


Pohle 1 ne, Pollonus, Polone, —nus), 
Johann, Kapelan Herzog Ottos I., Pfarrer 
zu Belitz (1312) 71, (1313) 106, 115, 
133, 152 (ohne Zunamen), 157, 158, 
(1314) 162, 163, 164 (ohne Zunamen), 
Domherr zu Stettin 165, 170, Kantor 
180, (1315) 207 (ohne Zunamen), (1316) 
250, 252 (ohne Zunamen), 254, 255, 
Propſt 261, 269, (tot 1317) Domherr 
zu Camin 292 204. 


Leeder GE NNO von Sagard a. R. 


Ee prm in Frankreich 283. 
Pokelante, —lent, —te, —klente, —kolent, de 
f. von Pakulent. 
Polchow (Polchow), SW von Camin 39. 
une (Poldechow, —we), NW von Sagard 
a. R. 413, 553. 
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Polchow (Polchow), eingeg. Ort im Kſp. Garz 
a. R. 414. 


bona domini Thetzen 414. 

Poldechow, —we ſ. Polchow. 

Poldevitze, —dositze ſ. Dornhof. 

Polen (Polonia), Herzogtum 288, 380, 516, 517. 
spoliatores Polonicales 516. 
Herzog: Wladislaus Lokietek (1315). 

Polen, —ne ſ. Pohle. 

Politze ſ. Pulig. 

Polke ſ. Bolko. 

Pollvitz (Polpevitze), N von Sagard a. R. 413. 

Pollenem, Parvum ſ. Neuenpleen. 

Pollesson, Lorenz, Kaufmann aus Brabant 
(1319) 454, 487. 

Pollnow, von (de Polnowe), Konrad, hinter⸗ 
pomm. Adeliger (1313) 94. 

Pollonus ſ. Pohle. 

Polonia ſ. Polen. 

Polone, —nus ſ. Pohle. 

Polpelin ſ. Pelplin. 

Polpevitze |. Polkvitz. 

Polsene, de ſ. von Pölitz. 

Polzin (Poltzin), Johann, Ratmann zu Wollin 
(1318) 367. 

Pomarania ſ. Pommerellen. 

Pomellen (Pomelle), SW von Stettin 79, 127. 
Krug 79 


g 79. 
Schulze (prefectus) 79. 

Pomerania ſ. Pommerellen und Pommern. 

Pomerenesdorp j. Bommerensdorf. 

Pomern, aff, Peder (1317) 302, wohl verberbt 
für Redeke van Rederen. 

Pommerellen (Pomarania, —merania, —morania) 
6, 12, 148, 149, 178, 516—518. 

Woiwode: Swenzo (tot). 
Archidiakonat 464. 
Archidiakone: Johann (vor 1319). 
Dominikus, Biſchof 
v. Mytilene (1319). 

Pommerensdorf (Pomerenesdorp, SW von 
Stettin 178, 182, 183. 

Pommern (Cassubia, Pomerania, Pommern, 
Sclavia, Slavia) 38, 527, 530, 531, 542. 
Bevollmächtigter des Johanniterordens⸗ 

meiſters: v. Bortfelde, Gebhard (1320). 

Fürſten: nn Gemahlin Bogislaws I. 
(1181). 

Barnim I. (1224—1278). 
Barnim II. (f 1295). 
Barnim III. (1816—20). 
Bartholomäus. 
Bogislaw I. (1184). 
Bogislaw II. (1216—18). 
Bogislaw IV. (1281—1309). 
Kaſimir II. (1216). 
Kaſimir, Sohn Wartislaws III. 


Pommern: 
s Elifabeth, Gemahlin Ottos I. 
(t 1818/19). 


Margarete, Gemahlin Bogi- 
ſlaws IV. (1305—15). 
Mechtilde, Witwe Barnims 1. 
(t 1816). 
Miroslawa, Mutter Barnims I. 
(1224—33). 
Otto I. (1800—1820). 
Ratibor I. 
Swantibor II. 
Wartislaw II. Swantiboriz. 
Wartislaw III. (1243—57). 
Wartislaw IV. (1311—20). 
ohne Namen (1315) 228. 
Pomorania ſ. Pommerellen. 
Ponte, de f. von ber Brügge. 

Poppelvitz bei Altefähr (Popelvitze, Poppelvitze), 
SWW von Bergen a. R. 194, 415. 
Poppelvitz bei Zudar (Poppelvitze), SWS von 

Bergen a. R. 414. 
Poppenhagen (Poppendike, — dikeshagen), W 
von Cöslin 24, 220, 416, 417. 
Mühle 24. 
Poppow, Feldmark bei Demmin 491. 
Porecz, —reeiz, —retz, de, van ſ. von Preetz. 
Poretze, —reze |. Preetz. 
Porto (Portuensis episcopus), Bistum in Italien 
(bei Rom). 
Kardinalbiſchof: Berengar (1818). 
Poſen (Poznaniensis diocesis), Bistum 31. 
Biſchof: Andreas (1311). 
ohne Namen (1312) 48. 
Domkapitel 31. 
Domherr: Michael (1313). 
Poſeritz (Poseritze, —zeritz, Püseritze), SSW 
von Bergen a. R. 196, 414. 
Kirchſpiel 414. 
Pfarrer: Sachs, Heinrich (1313). 
Posewale, —k ſ. Paſewalk. 
Poſewald (Poso voltze), SO von Bergen a. R. 413. 
Poswalch, —k ſ. Paſewalk. 
Potgarde ſ. Puttgarten. 
Poyssow f. Poiſſow. 
Pozeritz ſ. Poſeritz. 
Pozewaleh, Pozswalck, Pozwaleh f. Paſewalk. 
Prämonſtratenſer 278, 306. 
Präneſte (Penestrinus episcopus), Bistum in 
Italien. 
Kardinalbiſchof: Wilhelm (1318). 
Prebernowe f. Pribbernow, Deutſch⸗ 
am (Priddole), pomm. Ritter (1315) 


Preen (Preen, Pren), abel. mecklenb. Familie, 
1. 70 (Berthel), Ritter (1316) 257. 
0. 
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Preen: 

. Gottſchalk, Ritter (1316) 257, 270. 
. Konrad, Ritter (1316) 269, (1319) 
475, (1320/25) 565, 566. 

; SEN (Godeke), Knappe (1316) 
270. 


EN e oN 


. Reiner, Bruder von 3, Knappe (1316) 
rs (1318) 403 (Reynekinus), (1319) 
75. 

Preetz (Poretze), SOO von Bergen a. R. 418. 

Preetz (Poreze), NNO von Franzburg 561. 
Einwohner: Nikolaus (1321). 

Preetz, von (de Porecz, van Poreetz, —retz), 
abel. rüg. Familie. 
1. Sage, Knappe (1315) 209, (1316) 


2. Sambor, Ritter (1316) 246. 
8. SEH (Heyneman), Knappe (1316) 
246. 


Premzlav, —law, —low ſ. Prenzlau. 

Pren ſ. Preen. -— 

Prenswin |. Brattwin. 

Prenzlau (Premslav. Premzlav, —law, —low, 
Prentzlaw, —low, Prenzlav, —w, Primis- 
lavia, —zslav, —via, Primtzlaw, Primz- 
law, Printslavia, Prinzlaw, Prymzlavia, 
Prynzlawia, Stadt 179, 226, 255, 260, 
261, 459, 463, 464, 530—586, 538, 
539, 558. 

oberſtes Gericht 530. 
Juden 530. 
Mühlen 530. 
Münzmeiſter 530. 
Schöffenbuch 448. 
Zoll 530. 
Ratmannen 448, 530, 536, 541, 
558. 
Schöffen 448. 
Bürger 530, 536. 
Brabant, Johann (1316). 
v. Kalen, Arnold (1816). 
Arzt: v. Braunſchweig, Johann 
(1319). : 
St. Jakobikirche 519, 558. 
St. Marienkirche 447, 448, 519, 
538, 558. 
St. Nikolaikirche 519, 558. 
Pfarrer: Frommhold (1320). 
Nonnenkloſter St. Sabini 519, 520, 
538, 558. 

Prenzlau, von (de Prenzlaw), Johann, Bürger 
zu Stettin (1313) 157. 

Prepositi ſ. Propſt. 

Prereswun ſ. Brattwin. 

Preſeke (Prystzeke), S von Bergen a. R. 414. 

Preſenske (Brisanseke, —ntzke), bei Alten⸗ 
kirchen a. R. 191, 412. 


Be: e NW von Bergen a. R. 


Presslaw j. Pritzlow. - 

Preuß (Prutenus), Peter, Dominikanermönch 
(tot 1819) 464, 465. 

Preuß ſ. auch Pruge. 

Preußen (Pruscia) 516, 517. 

Pribbernow (Pribbernow), S von Camin 22. 

Pfarrer: Paul (1311). 

Pribbernow, Deutſch (Prebernowe iuxta Grifin- 

berch), NW von Greifenberg 39. 

Pribe (Priben, Prybe): 

1. v. Gagern j. L 

2. v. d. Lancken f. l. 

3. Brüder, zu Natzevitz (1314) 195. 
Pribenson, Tezlaw f. von Uſedom, Tezlaw. 
Pribislaw (Prybbezlaf) Kosen und Kosenson ſ. L 
Pribslaff, von (de Prybeslaw, —bislaw), Paul, 

Sohn des Ritters Marquard von Rügen⸗ 

walde (1315) 240. 

Pricen ſ. Prützen. 
Pridbor: 

1. v. d. Lancken ſ. l. 

2. Rotermund ſ. l. 

3. v. Vilmnitz ſ. v. Putbus. 

Priddole ſ. von Predöhl. 
Prielipp (Prilop), NO von Pyritz 117, 120. 
Primislavia, —zslav, — via, Primtzlaw, Primzlav, 

Printslavia, Prinzlaw |. Prenzlau. 

Priscevitze f. Prisvitz. 

Prislav f. Pritzlow. 

Pristavale ſ. Pritzwald. 

Prisvitz (Priscevitze, —ssevitze), N von Bergen 

a. 9t, 193, 197, 409. 

Priswalch f. Pritzwalk. 

Priszewolk ſ. Pritzwald. 

Priszlaw f. Pritzlow. 

Pritter (Prittür), SO von Swinemünde 100, 

101. 


Pritzlow (Presslaw, Prislav, Priszlaw), SW 
von Stettin 80, 127, 417. 
Kirche 418. 
Pfarrer 80. 
Krug 418. 
Beſitzer: Schele, Johann (1311). 
Gropeke, Eliſabeth und Mech⸗ 
tilde (1319). 

Pritzwald (Pristavalc, Priszewolk), S von 
Bergen a. R. 193, 414. 

Pritzwalk (Priswalck), Heinrich, Zeuge in einer 
Urkunde der Herren von Weſtenbrügge 
(4319) 463. 

Prohn (Peron, —run. —rün, Pyron), NNO 
von Franzburg 9, 53, 54, 304, 391, 
452 


Kirche 257. 
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Prohn, von (de Perun), Giſo (1320) 561, 
(1820/25) 566. 

Prolocutor ſ. Fürſprecher. 

PBromoifel (Prymeysel, NO von Sagard a. R. 


-— Propos Albert, Ratmann zu Demmin 
(1320) 508 


Prosnitz (Prosnitze, Prusenitze), SW von Bergen 

a. , 

Prucenow j. Rütznow. 

Pruchten (Prughute), Nitolaus, Keel e (Bauer) 
zu Kramerhof (1317) 3 

Prützen (Prutzen), S80 von Demmin 508, 509. 
Krug 508. 

Prützen (Pricen), Dietrich, Bürger zu Greifs⸗ 
wald (1315) 206. 

Prughute ſ. Pruchten. 

Pruscia ſ. Preußen. 

Prusenitze f. Prosnitz. 

Pruszenvitze, eingeg. Ort im Kſp. Bobbin 
a. R. 413. 

Prutenus ſ. Preuß. 

Pruge (Preuß?) (Pruso, Prutze), Johann, 

omſcholaſter von Camin (1312) 35 

(ohne Zunamen), (1313) 89 (ohne Zu⸗ 
namen) 104, 142, (1814) 172, 178 
(ohne Zunamen), (1315) 210 (ohne 


Vornamen), (1318) 370, 396 (ohne 
Zunamen), 406, (1319) 447 (ohne 
Zunamen). 


Prutzen j. Prigen. 
Prybbezlaf ſ. Pribislaw. 
Prybeslaw, —bislaw, de f. von Bribälaff. 
Prymeysel f. Promoiſel. 
Prymzlavia, Prynzlawia j. Prenzlau. 
Pryssenitze f. Presnitz. 
Prystzeke j. Prefere. 
Tast, Nikolaus, pommerell. Adeliger 
Psretwin f. Seiten 
Pudagla (Pudglove), Dorf auf Uſedom 342. 
Uſedom (monasterium sancte trinitatis sancte- 
que dei genitricis in Uznam, Grop, 
conventus Uznamensis, ecclesia conven- 
tualis in Usenam), Prämonſtratenſerkloſter 
212, 242. 243, 266, 308—327, 341 
bis 345, 362, 369, 386, 422, 539. 
Alter gg (antiquum claustrum) 
249, 248, 
Abt: Doten DE ſ. Belbuck, 


"m Famen (1319) 422. 
Pudampzik, —damzik f. Puddenzig. 
Pudbusczck, —busk, —ke, —bussic, —buzke, 
Püdbuzk, de 1. von Putbus. 
Puddemersdorp f. Puddemsdorf. 


Puddemin (Poddemin, Podemyn, Puddemyn), 
SWS von Bergen a. N. 199, 269, 414. 
Krug 197. 
bona Kelleri 414. 
bona Uchteri 414. 
Beſitzer: Schlaweke (1314). 


Puddemsdorf (Puddemersdorp), NNW von 
Cöslin 85. 

Puddenzig (Pudampzik, —damzic) SSO von 
Gollnow 162. 


Pudegug |. Podejuch. 

Pudgarde, —den, —gharde f. Puttgarten. 

Pützerlin (Putezerlyn) NW von Stargard 45. 

Pugil j. Kempe. 

Pukenberg (Pukenberch), Heinrich, Altermann 
zu Stralſund (1316) 258. 

Püliz f. Pölitz. 

Pulitz (Politze, Pulitze), NO von Bergen a. R. 
193, 409. 

Püseritze f. Poſeritz. 

Puſt Smantevitz ſ. l. 

Puſt, Nikolaus, Zeuge Abt 
Eldena (1319) 471. 


Puſtar (Pustars, —rze), NWW von Cörlin 
2. 


Roberts von 


£ 

Puſtchow (Pustecow), NW von Greifenberg 39. 

Putbus (Pudbusezck), auf Rügen. 

Einwohner: Vogt, Johann (1320). 

Putbus (de Podbusk, —buzke, —debuske, 

—buzke, Pudbusczck, —busk, — ke, 
—bussie, —buzke, Püdbuzk, Putbuske, 
—buszke, —buzke), abel. rüg. Familie. 
1. Pridbor, meit von Vilmnitz genannt, 
Ritter (1311) 29, (1312) 39, (1313) 
136, 138, 144 (de Podebuzke), 148, 
(4314) 204, 207, 208, (1316) 246. 
Gemahlinnen: Mechtilde (tot 1313). 
v. Perleberg, Mech⸗ 
tilde (1313). 
Kapelläne: Paul (1315). 
Reimar (1315). 
2. Nikolaus, Bruder von 1, Ritter (1311) 
29, (1312) 39, (1313) 89, 90, 97, 
104, 111, 136, 138, 144, 148, (1314) 
166, 168, 185, 202, (1315) 207, 
208. 

. Tezlam (Thesitz), Bruder von 1 und 
2, Söhne des (1311) 29. 

. Stolslaw, Sohn von 2 (1314) 185, 
Ritter (1315) 240, 246, (1820) 495. 

. Boranie, Sohn von 2 (1814) 185, 
(1320) 499, Knappe 543. 

Johann, Sohn des Tezlaw (3), (1314) 
202, Ritter (1315) 207, 240, 244, 
(1318) 387, 388, 397 (nicht: deng, 
(1320) 499, 498, 405, 496, 
554, (1321) 560, 561. 


go Dr m». c 
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Putbus: 
7. Borante, Oheim von 1 (tot) 208. 
8. Borante, Bruder von 6 (1318) 387, 
388, (1321) 561. 
9. P i (Thezze), Sohn von 2 (1320) 


10. NN., Schweſter von 9 (1320) 493. 
Puteummir f. Puttfamer. 
Putezerlyn |. Pützerlin. 
Puteo, de f. von Brunn. 
Puthkamer, Putkumer, —kummer 1. Puttkamer. 
Puttgarten (Potgarde, Pudgarde, —den, 
—gharde), Kſp. Altenkirchen a. R. 191, 
409, 412. 
Schultheiß (buremestere) 409. 
Koſſäten 409 
Puttkamer (Putcummir, Puthkamer, Putkumer, 
—kummer), Peter, hinterpomm. Ritter 
195 149, (1317) 340, (1320) 517, 


Puzdevolk ſ. von Paſewalk. 
Pyasceke, —aske, —azeke ſ. Patzig. 
Pyna ſ. Peene. 
` Pyneerül ſ. Pinekrul. 
Pyritz (Piritz, —iz, Pyritz), Stadt 268, 581, 
538, 534, 538 
Scovesmolen 338, 339. 
EE (pannifices vel lanifices) 


Wandſchneider (pannicide) 538. 
Ratmannen 534. 
Bürger 534. 
Kalb, Johann (1317). 
v. Keller, Gerhard (1317). 
v. Keller, Johann (1317). 
v. Damm, Hermann (1317). 
Mettermuder, Heinrich (1312). 
Riemann, Heinrich (1317). 
Witte, Arnold (1317). 
St. Moritzkirche 71. 
St. Johannisaltar 71. 
Prieſter: Moritz (1312). 
Altariſten: v. Keller, Dietrich (1317). 
v. Naulin, Jakob (1317). 
Riemann, Andreas (1317). 
Nonnenkloſter 7, 8, 19, 20, 69, 78, 299, 
338, 339, 364, 465, 485. 
Pröpſte: Konrad. 
ohne Namen (1311) 7, 8, 
19, (1312) 69, (1817) 
299, 839, (1818) 365, 
(1320) 485. 
Priorin: Beata. 
ohne Namen (1311) 19, 


(312) 69, (1317) 299, 


339, (1318) 365, (1320) 
485. 


Po mmerſches Urkundenbuch, Band V 


. N Perleb Thel. 1 
onne: v. Perleberg, ele (1312). 
Land 268. à . 0 ) 
Gericht 268. 


Pyron 1. Prohn. 


Q. 


Quaaz ſ. Quatz. 

Quarkenburg (Quarkenborch, —burch vel 
Trekel), jetzt Friedrichsberg, NW von 
Naugard 344. 

Land 360, 361. 


Quatz Eege abel. rüg. Familie. 
1. Nikolaus, Knappe (1316) 246. 
2. Gerhard, Knappe (1315) 234, (1316) 
246. 


3. Friedrich, Knappe (1315) 234, (1316) 
246, (1321) 560. 

4. Heinrich (Hinceke), Knappe (1316) 
246 


Quatzendorf (Quatsthorp), O von Sagard a. R. 
412. 


Querfurt, von (von Querenvort) Gebhard, 
ſchleſ. Ritter (1320) 524. 

Quetzin (Cutsenow), O von Colberg 118, 120. 

Quetzin, Johann (Hennekinus), zu Segebadenhau 
(1818) 96. 

Quilitz (Quyltze), N von Uſedom 344. 

Quilitz (Quiliz), zu Stettin (1312) 81. 

Quitzin (Quitsin), W von Grimmen 564. 

Quitzow (Quitsowe), Eggert, Ritter (1320/25) 
565, 5 

Quoltitz (Koldatitze), N von Sagard a. R. 413. 

Quyltze ſ. Quilitz. 


R. 
Rabuhn, von (de Rabun), Raddatz, Bürger zu 
Colberg (1320) 510. 
Raceburg ſ. Ratzeburg. 
Radaz ſ. Raddatz. 
Raddack (Radauke) NNO von Camin 39. 
Raddatz (Radaz) v. Rabuhn f. 1. 


Radekin 5 Bürger zu Stettin (1317) 
345 


Radekow, 0 von Penkun 127. 

Radeske (Raduske), Fluß bei Cöslin 211. 

Radeslaus |. Natislaw. 

Radolfi f. Rudolphi. 

Radolphus j. Rudolf. 

Radue (Roduyge), Fluß bei Colberg 211. 

Raduhn (Rodün), Fluß, O vom Dammanſch 

„ 44. 

Raduskenson, Tezlaw (Theschitz), rüg. Knappe 
(1316) 247. 

Radvigſon (Radvigsen), Nikolaus, dän. Ritter 
(1315) 213. 
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Ragy, Wehr in ber Leba 149, 150. = 
Rahmel (Romele, —lowe), abel. pomm, Familie. 
1. Egbert, Ritter (1811) 22, (1818) 87, 
(1313) 149. 
2. Johann, Ritter (1317) 340, (1319) 
456, (1320) 510. 
Raikau (Reckow), O von Pr. Stargardt 549, 
550. 


Raimund v. Montfaucon f. l. 
Raleke (Ralekevitz), adel. rüg. Familie. 
1. filii Ralekevitze (1314) 195. 
1455 Knappe (1316) 246, (1319) 
45. 


2. 
3. Gottſchalk, Knappe (1316) 246. 
4. Johann (Hennekinus), Güter des 
(1318) 414. 

Ralow (Ralowe), WSW von Bergen a. R. 
198, 199, 415. 

Ralswieck (Raleswyk, Ralswick), bei Bergen 
a. R. 408. 


Koſſäten (kotere) 408. 
Hof 18, 408. 
Einwohner: Miroslaw (1318). 
Rambin (Rambyn), SWW von Bergen a. R. 145, 
198. 


Krug 198, 469. 

Pfarrer: de Tzuch, Johann dictus(1 313). 
Gardvogtei 194, 196, 198, 415. 
Ramin, von (de Ramin, Rammyn), abel. pomm. 

Familie. 
1. Johann, Ritter (1317) 354, (1320) 
535. 


2. Otto, Vogt Herzog Ottos I. (1818) 
374, (1320) 505, Vaſall 525, Knappe 
535. 
3. Heinrich (Heyno), Ritter (1320) 511. 
Enkel: v. Neuenkirchen, Johann. 
Ramitz (Ramitze, Silladütze et Lubbenitze, 
nune dicuntur R.), NW von Bergen 
a. R. 192, 410, 411 (zwei Bauerhöfe 
find noch jetzt nach Gingſt eingepfarrt). 
Randessin, de ſ. von Ranzin. 
Nange. Rangho); abel. vorpomm. Familie 565, 
000. 


1. Heinrich, zu Lüdershagen (1317) 294. 

2. Peter, zu Lüdershagen (1317) 294. 

3. Chriſtian, Frau des, beſitzt eine Wind⸗ 
mühle zu Saal (1317) 295. 

Rankwitz (Ranke vyz), N von Uſedom 343, 344. 

W Erzbiſchof von Cagliari (um 1300) 


Ransowe, —tzowe ſ. Ranzow. 
Ranzin, von (de Randessin, Rantzyn), abel. 
pomm. Familie. 
1. Siegfried, Domherr zu Camin (1318) 
400, 401. 
2. Konrad, Knappe (1320) 502. 


Ranzow (Ransowe, —tzowe), bei Sagard a. R. 
197, 199, 412. ; 
Rappin (Reppin, —yn), NWN von Bergen a. R. 

410. i 


Hof 410. 
Krug 197, 469. 
Kirchſpiel 410. 
Rarvin, von (de Rarvin), Friedrich, hinterpomm. 
Knappe (1313) 86. 
Rascow, de, Gerhard, Bürger zu Treptow a. R. 
(1318) 407. 
Ratibor (Raziboria), in Schleſien. 
Fürſt, ohne Namen (1315) 228. 
Ratibor L, Fürſt von Pommern 342. 


Ratislaw: 
Weltliche. 
1. Clement ſ. l. 
2. (Razlaf) Kooth f. L 
3. Suhm ſ. l. 
4. (Radeslaus), Bürger zu Treptow a. R. 
(1318) 406. 
5. Zlawsson f. l. 
Ratnevitze, —novitze, Retnevitze, eingeg. Ort 
im Kſp. Sagard a. R. 197, 412, 562. 
Rattelvitz (Rattenvitze), bei Gingſt a. R. 411. 
Ratzeburg (Raceburg), Bistum 273. 
Biſchof: Marquard (1316). 
Raven, adel. märk. Familie. : 
1. Johann, Sohn Konrads (1314) 190. 
2. Konrad, Bruder von 1 (1314) 190. 
Bruder von 1 und 2: v. Hohen⸗ 
warthe, Friedrich. 
Ravensberg, Grafſchaft. 
Graf, ohne Namen (1312) 63. 
Ravensworth (Raveneser), Stadt in England, 
York 42. 
Bailiffs 399, 474, 489. 
Bürger: v. Chakhowe, Walter (1312). 
Raziboria ſ. Ratibor. 
Razlaf ſ. Ratislaw. 
Reberghe, de ſ. von Rehberg. 
Recklinghauſen (Rielinghous, Rikelynghous), 
Stadt in Weſtfalen 454, 455, 487, 488. 
Recklinghauſen, von (Rekelighusen), bürgerl. 
Familie. 
1. Dietrich, Altermann zu Stralſund 
(1313) 113. 
2. Heinrich, Kaufmann (1318) 383. 
Reckow ſ. Raikau. 


Reckow mara ONO von Greifenhagen 117, 

, 120. 

Reddag (Redigus), Bruder des Steinort, zu 
Ribnitz (1319) 475. 

Reddemer (Reddemersson), Schlaweke, rüg. 
Knappe (1316) 247. 
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7% (Reddinch), zu Maſſow 

Redeke lee ko, Rydeke) v. Redern f. l. 

Reder (Rederi), Konrad, Bürger zu Stralfund 

' (1811)8, Ratmann (1318) 113, (1316) 258. 

Redern, von (de Reden, —re, On), adel. 
märk. Familie. 

1. Konrad, Ritter (1311) 31, (1316) 
249, 268, (1317) 298, 370, (1319) 
432, 433. 

2. Redeke (Redekinus, —ko, Rydeke), 
Marſchall Markgraf Waldemars (1314) 
201 (ohne Zunamen), (1316) 249 
(ohne Zunamer), (1317) 302 (verderbt: 

Peder aff Pomern), 352, Ritter 370, 
(1318) 379, Marſchall (1319) 432 
(ohne Zunamen), 450 (ohne Zunamen). 

Redessow f. Retzow. 

Redevisze ſ. Reddevitz. 

Redigus ſ. Reddag. 

Redimitsce, zu Dewichow (1319) 422. 

Reentze |. Renz. 

Reepſchläger (Funifex, Repschleger, —sleger), 
Hermann, zu Stettin (1311) 78, 80, 
(1312) 48, (1313) 116. 

Gemahlin: Margarete. 

Reeg (Resitze), NNW von Bergen a. R. 410. 

Reetz, NON von Arnswalde. 

Kirche 451. 

Reeg, von (van Reetz, Retzen, de Reze), 
adel. Familie. 

1. Johann, Pfarrer zu Malchin (1314) 171. 

2. Heinrich, Ritter (1316) 246, 270. 

8. Johann (Henneke), rüg. Vaſall (1319) 
445 


Gottfried, 


Refridus ſ. Reinfried. 

Rega, Fluß 64. 

Rega, von der (de Regha), Gottiried, Bürger 
zu Treptow a. R. (1318) 406. 

Regenfrid ſ. Reinfried. 

Regenhardus ſ. Reinhard. 

Regezow (Rochesozw), WSW von Uſedom 343. 

Reglitz (Regeliz, —lizze, Regeta), Nebenarm 
der Oder 115, 117, 119, 431. 

Fiſcherei 117, 119. 

Rehberg, von (de Reberghe), Tesmar, meckl. 
Ritter (1314) 171 (ohne Zunamen), 
(1817) 351. 

Rehwinkel (Rhewinekel, ONO von Stargard. 
Kirchſpiel 552 (Priſtaff). 

Reidervitz (Reyderivitze, —dervitze), Kſp. 
Altenkirchen a. R. 191, 412. 

curia Deghenardi 412. 


Reimar: 
` Geiſtliche. 


1. Vizedominus, ſpäter Dompropſt zu 
Gamin f. v. Wacholtz, Reimar. 


Reimar: 
. . Kapellan des Pridbor von Vilmnitz 
(1315) 208. 


Weltliche. 
(auch Reymbernus) v. Mallin ſ. l. 
zu SCC) qe) 849. 
v. Pleſſen ſ. l. 
v. Schalip i. L 
de Voteshaghen ſ. v. Wacholtz. 
v. Wacholtz ſ. l. 
v. Wedel ſ. l. 
v. Wüſtenei f. l. 
v. Zerbenzin ſ. l. 


bo 


O p DD 


Reineke f. Reiner. 


Reinekendorpe ſ. Reinkendorf, Hohen⸗ 
Reinekenhagen f. Reinkenhagen. 


Reiner: 
Geiſtliche. 
1. Abt zu Hardehauſen (1313) 115. 
2. Vizepropſt zu Paſewalk (1314) 191. 
3. (Reynekinus) Pfarrer zu Techentin 
(tot 1313) 153. 


Weltliche. 
. (Reineke) Devin f. l. 
. (Reynekinus, —nerus) Preen ſ. l. 
. (Reynerus) v. Morſin f. l. 
(Reineke) Steinhagen f. l. 
Reinfried: 


E Dä DI ka 


Geiſtliche. 
v. Schorrentin ſ. l. 


Weltliche. 
1. Budde ſ. l. 
2. v. Benz f. l. 


Reinhard: 
Weltliche. 
1. (Regenhardus) zu Scheune (1313) 84. 
2. Voß j. L 
Reinhold: 
Weltliche. 
1. Grundies ſ. l. 
2. (auch Reynerus) v. Morfin f. l. N 
Reinkendorf, Hohen⸗(Reinekendorpe, Reyneken- 
dorp) 80, 127, 393. 
Patronat 393. 
Schulzenamt 393. 
Reinkenhagen (Reinekenhagen, Reynekenhagen 
—ghen), NO von Grimmen 4, 106, 107., 
Beſitzer: die Herren von Griſtow (1313). 
Bauer: Nade (1313). 


Krug 96. 
Krüger: Weſtphal (1313). 
Pfarrer A 


id? ,Resenekovitzo) WNW von Bergen 
. 410. 


Seet ii f. von Recklinghauſen. 
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Rekentin, von (de Rekentin, —yn), adel. pomm. 

Familie 565. 

1. Heinrich, Ritter (1318) 375, (1324) 

564, (1320/25) 565, 566. 

2. Johann (1818) 375, (1320/25) 566. 

3. Thomas (1320) 563. 

Rendsburg (Rendersborg, —borrig), Stadt in 

Holſtein 255, 257. 

Grafſchaft f. Holſtein⸗Rendsburg. 
Renfridus ſ. Reinfried. 
Reno, de ſ. von Rhein. 
Rensitze ſ. Renz. 
Renſow, von (de Rensowe), Konrad, meckl. 
Ritter (1313) 153, rüg. Ritter (1317) 307. 
Renvart ſ. Reinfried. 
Renz (Rensitze, Renze), im Kſp. Swantow 

a. R. 194, 197, 199, 414. 

Renz (Reentze, Rensitze), im Kſp. Trent a. R. 

196, 411. 

Repelin ſ. Repplin. 
Repenow (Repenow, Rippenowe) NW von 

Pyritz 443. 

Kirche 69. 
Reppin, —yn ſ. Rappin. 
Repplin (Repelin), NO von Pyrig 117, 120. 
Reptow, Colbatzer Kloſterdorf 117, 119. 
Resenekevitze f. Reiſchvitz. 
Resitze f. Reeg. 
Reſtorf, von (de Retekesdorp), abel. meckl. 

Familie. 

1. Gerhard, Ritter (1313) 158. 

2. Iwan, Ritter (1313) 153. 

Rethen, von (de Rethin, —thym, —tim, — tym), 
adel. pomm. Familie. 

1. Heinrich, Vogt Herzog Wartislaws IV. 
(1316) 266, 267, Ritter (1317) 286, 
Vogt 298, 309—327, 344, (1318) 
367, (1319) 437. 

„Konrad, Ritter (1217) 298, (1318) 
367. 

. Andreas (1320/25) 565. 

Albert (1320/25) 566. 

Johann, Söhne des (1320/25) 565. 

: 505 ohne Vornamen (1320/25) 


H do 


Rethen, von (de Rethem), Johann, Bürger zu 
Stralſund (1311) 8. 

Rethor ſ. Fürſprecher. 

Retnevitze ſ. Ratnevitze. 

Retzen, van j. von Reeg, 

Retzin (Retsin), WSW von Stettin 92. 
Pfarrer: Johann (1313). 

Retzow (Redessow), ONO von Uſedom 342— 344. 

Reval (Revalia), Stadt in Eſtland. 
Ratmann: v. Hövel, Siegfried (1319). 
Bürger: Büntow, Peter (1312). 

v. d. Burg, Degenhard (1312). 


Reval: 
Klein, Bernhard. (1312). 
v. Köln, Goswin (1312). 
Kracht, Johann (1312). 
Didinghoven, Johann (1312). 
v. Hagen, Johann (1312). 
v. Olda, Oldagen, Richard (1312). 
v. Oſtinghauſen, Sweder (1312). 
Roslen, Ludwig (1312). 
Schlüter, Heinrich (1312). 
v. Werden, Dietmar (1312). 
Revele, zu Frauendorf (1312) 79, 81. 
Revenow (Revenowe), SO von Camin 39. 
Reyderivitze, —dervitze |. Reidervitz. 
Reyfardus, —ferdus,  — ridus, —-mardus 
ſ. Reinfried. 
Reymarus, Reymbernus, —mer ſ. Reimar. 
Reynekendorp f. Reinkendorf, $obeu-. 
Reynekenhagen, —ghen f. Reinkenhagen. 
Reynekinus, —nerus ſ. Reiner. 
Reynfridus, Reywerd, —rt ſ. Reinfried. 
Reze, de f. von Reeg. 
Rhade, von (de, van dem Rode), adel. und 
bürgerl. Familie. 
1. Heinrich, Bürger zu Stralſund (1311) 
8, Ratmann (1313) 113, (1316) 258. 
2. Kopekin, zu Stralſund (1314) 168. 
3. Heinrich (Hinceke), Knappe (1316) 247. 
4. Gerhard (1320) 562. 
Rhein, von (de Rene, — no), adel. Familie. 
1. Heinrich, Bürger zu Stettin (tot) 11, 59. 
Witwe: Gertrud. 
Arnold, Bürger zu Stettin (1312) 
81, (1320) 484. 
Hermann (1315) 239, Knappe (1318) 
367. 


367. 
Dietrich (Thidemannus), Bruder von 2, 
Bürger zu Stettin (1320) 484. 
Rhewinckel ſ. Rehwinkel. 
Ribbenitze, —iz |. Ribnitz. 
Ribe ſ. Rieben. 
Ribnitz (Ribbenitze. —iz,  Ribenitz, —iz, 
Rybeniz), Stadt in Mecklenburg 218 
bis 220, 474, 475. 
Ratmannen 474, 478, 499. 
Guhl, Otto (1319). 
Langhaus, Albert (1319). 
Thomas (1319). 
Bürger: Freihold (1319—20). 
Gemahlin: Herburg. 
Einwohner: Marquard (1319). 
Reddag (1319). 
Steinort (1319). 
Pfarrer: Werner (1319). 
Geiſtlicher: Jakob (1320). 


2. 
3. 
4. Konrad (1315) 239, Knappe (1818) 
5. 
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Ricardus ſ. Richard. 
Ricbrecht ſ. Richbert. 
Riclinghous ſ. Recklinghauſen. 


Richard: 
Weltliche. 
v. Angermünde ſ. l. 
Galay ſ. f. 
(Riquardus) Beſitzer eines Hofes zu 
Lüſſow (tot) 391. 
(Righardus) v. Olda, —daghen f. L 
(Riewardus) v. Plötzin f. l. 
Skandelby f. l. 
v. Zanſebuhr ſ. l. 
Richards (Ricardi), SE Bürger zu Grain- 
thorpe (1312) 42. 
Richbert (Riobrecht) Berlin LL 
Richold: 
1. (Rickoldus) v. Lüſſow ſ. l. 
2. (Rickoldus, Rikoldus, Rycoldus) v. 
Schmachtshagen j. l. 
Richtegrave ſ. Richtgraben. 
W (Rychenberg), Stadt in Vorpommern 


A= 


Pfarrer: v. Röcknitz, Hinrich (1312). 
Richtgraben (Richtegrave), Arm der Peene 848. 
Rickoldus ſ. Richold. 

Ricwardus ſ. Richard. 
Rieben (Ribe), pomm. Ritter (1312) 76. 


Rieke (Dives, Rike), bürgerl. Familie. 


1. Gottfried, Ratmann zu Altdamm 
(1312) 44. 

2. Peter, Bürger zu Stettin (1311) 79, 
(1314) 183. 


. Heinrich, zu Zarnevitz (1314) 198. 
; T Bürger zu Stettin (1318) 


gU mc 


; Zonen Ratmann zu Anklam (1320) 


Riemann y m bürgerl. Familie. 
1. Andreas, Altariſt zu Pyritz (1317) 
339. 
2. Heinrich, Bürger zu Pyritz (1317) 
339. 


Riems (Rymiz), Inſel, NOO von Grimmen 159. 
Riga (Riga, Ryga), Stadt in Lioland. 
Münze (argentum) 105. 
Bürger: v. Kamen, Johann (1812). 
Erzbistum (provincia) 288, 306, 394. 
Erzbiſchof, ohne Namen (1317) 306. 
Domherren: Johann (1312). 
Wichger (1312). 
Righardus ſ. Richard. 
Rikelynghous ſ. Recklinghauſen. 
Rikoldus ſ. Richold. 
Riman ſ. Riemann. 
Ringſted (Rinchstedis. Ringstede), Stadt auf 
Seeland 445. 


Rinvisch ſ. Rynfiſch. 


Rippenowe ſ. Repenow. 

Riquardus ſ. Richard. 

Riſchow, Groß⸗ (Magna Rischowe, —scow), 
N von Pyritz 78, 151, 152, 189, 190, 
216, 251. 

Hof 151. 

Riſchow, Klein⸗ (Parva Riscow, Ryscow), NWN 

von Pyritz 251, 290, 291. 
Feld 117, 120. 

Riſtersdorf (Ristersdorp), Johann, Ratmann zu 
Wollin (1318) 867. 

Riſtow, von (de Ristow. —we, Rystowe), 
Johann (1312) 53, (1313) 94, hinterpomm. 
Ritter (1317) 301, (1318) 406. 

Robert: 


Geiſtliche. 
Abt zu Eldena (1319) 
(1320) 559. 
Robert: 


449, 471, 


Weltliche. 
1. v. Norton f. 1. 
2. Wake ſ. l. 
Roccatalhada f. Rochetaillée. 
Rochesozw |. Regezow. 
Rochetaillee (Roccatalhada, Rupestallata), Rango 
Dep. Loire 280, 394, 476. 
Pfarrer: Targa, mag. Ademar (1316 
bis 1319). 
Rochow, von (de Rochow), abel. märt. Familie. 
1. Johann, Johanniter⸗Komtur zu Liebſchau 
und Schlawe (1312) 35. 
2. Heinrich, Ritter (1317) 352, (1818) 
379. 


Rockut (Rochut, Rockut), bürgerl. Familie. 
1. Albert, Ratmann zu Stralſund (1313) 
113, (1316) 258. 
2. Dietrich, Altermann zu Stralſund 
(1313) 113, (1316) 259. 
Rode, de, van dem ſ. von Rhade. 
Rode (Rodte, Ruffus), adel. und bürgerl. 
er 
1. Beuge Herzog Wartislaws IV (1315) 


2. Hildebrand, Bürger zu Lübeck (1317) 
353 


Rodemünt f. von Rotermund. 

Rodenbeck, von (de Rodenbeke, Redebeck), 
Benedikt, meckl. Ritter (1315) 207, 244, 
(1816) 257. 

Rodenkerke, —ken f. Rothenkirchen. 

Rodenſack (Rodensac), Heinrich, Bauer zu 
Tempel (1318) 403. 

Rodensleben, Groß, SWW von Wolmirſtedt 370. 

Roderbeck (Roderbeke), SWS v. Greifenhagen 127. 

Rodevitze ſ. Ruddevitz. 
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Rodez (Ruthenensis diocesis), franzöſ. Dep. 

Aveyron, Bistum 280, 394, 395, 476. 

Geiſtlicher: de Montiliis, Manfred 
(1316—19). 

.Rodgherus f. Rüdiger. 

Rodingen, von (de Rodinghen), frater Helferich, 
Johanniter⸗Komtur (1312) 35. 

Rodingherus ſ. Rüdiger. 

Rodolfus ſ. Rudolf. 

Rodün j. Raduhn. 

Roduyge f. Radue. 

Röcknitz, von (de Rokeniz, —nys, —nytze, 
Roknitze), Heinrich, Pfarrer zu Richtenberg 
(1312) 67, Domherr zu Colberg (1313) 
126, (1314) 177, (1316) 259, 260, 
(1319) 417, (1320) 508, 545, 552. 

Redebeke ſ. von Rodenbeck. 

Röggelin, von (de Roghelin), Hermann, Ritter 
(1315) 207. 

Römer (Romer), Heinrich, Ratmann zu Colberg 
(1320) 557. 

Römer (Romani). 

Romanum imperium 557. 
König: Ludwig (1320). 
Roeskilde (Roskilde, — dia, —Rozschild), Stadt 
auf Seeland 17, 18, 376, 377, 445. 
Bistum 382, 408, 415. 
Biſchof: Olav (1311—18). 
biſchöfliche Güter auf Rügen 
18, 408. 
er Moven), Heinrich, zu Karrendorf (1313) 
2 


17, 


Schwager: Eberhard. 

Röwenhagen (Rovenhagen,  —ghen), 

Casnevitz a. R. 194, 197, 414. 
Roger: 

1. Biſhop f. l. 

2. le Bret ſ. l. 
Roggesowe ſ. Rogzow. 
Roghelin, de ſ. von Röggelin. : 
Rogzow (Roggesowe), Dietrich, Ratmann zu 
^ Güelin (1319) 466. 


Kſp. 


Rohrbeck (Rorebeke), Zeuge Anſelm von 
Blanckenburgs (1320) 494. 

Rokeniz, —nys, —ytze, Roknitze, de ſ. von 
Röcknitz. 

Rolf ſ. Rudolf. 

Rom. 


römiſche Kirche (ecclesia Romana) 278, 
280, 288, 306, 380, 394, 396, 476, 
554. 

Päpſte 507. 

Alexander IV. (1257). 
Bonifaz VIII. 

Clemens V. (1311—14). 
Innozenz IV. (1243). 
Johann XXII. (1316—20). 


| 
| 
| 
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Rom: 

Kurie (curia Romana) 62. 
Kanzleibeamter: Euſtachius (1318). 
Korrektor: de Fractis, Nikolaus, Doms 

herr zu Patras (1318). 

Kirchen: 

San Stefano in Monte Celio. 
Kardinalprieſter: Michael (1818). 

Santa Lucia in Silice. 
Kardinaldiakon: Galhard (1318). 

Romalestorp, eingeg. Ort bei Tribſees 555. 

Roman (Ryman), WSW von Cörlin. 

Kapelle 549. 

Romani, Romanum imperium ſ. Römer. 

Romele, —lowe f. Rahmel. 

Romer ſ. Römer. 

Rorebeke ſ. Rohrbeck. 

Roſenfelde, von (de Rosenvelde), adel. Familie. 
1. SC (Bethekinus), Ritter (1320) 

4. 

2. Heinrich, Bruder von 1 (1320) 494. 

Roſengarten (Rosengharde), SWS von Bergen 
a. R. 414. 

Roſenhagen (Rosenhagen, —ghen), Heinrich, 
vorpomm. Ritter (1319) 422, (1320) 
473, 546. 

Rosenhaghen, auf Uſedom 343. 

Roſenow, Dietrich, Prieſter zu Demmin (1320) 
513, 514. 

Roſenthal (Rosendal), Johann, medi. Ritter 
(1316) 257. 

Rosevirse ( Roſevitz?), eingeg. Ort bei Camin 39. 

Roskilde, —dia f. Roeskilde. 

Roſſow, NO von Prenzlau 249. 

Roslen. Rozleyne, Ludwig, Bürger zu Reval 
(1312) 60. 

Roſow, SW von Stettin 79, 127. 

Krug 79. 

Mühle 80. 

Schulze (prefectus) 79. 

Koſſäten 79. 

Pfarrer 79. 

Roſſenthin (Rossentyn), S von Colberg 177, 

59, 260. 

Roſſin (Rützevine), eingeg. Ort bei Quoltitz 
a. R. 413. 

Roſſow, von (de Rossow), adel. märk. Familie. 
1. Hüve, Ritter (1314) 190. 

2. Johann, Prieſter (1314) 191. 

Roſtock (Rostoc, —ck. —zstoc, —ztoc, Rustok), 
Stadt 48, 61, 165, 166, 290, 438, 
512. 

Mönkſtraße (monecstrate) 489. 
Münze (argentum signo civitatis R. 
signatum) 8, 9. 
Ratmannen 437—440. 
Pape, Johann (1319). 
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Roſtock: 
Ratsſchreiber: Volbert (1319). 
SE es Pod Einwohner) 13, 
v. gol, "degt (tot 1320). 
Trayros, Peter (1320). 
Voß, Johann een 
Wenemar u. |. Frau Mechtilde 
(1319). 
Sachwalter: Efel, Johann (1320). 
St. Jakobikirche. 
Schulrektor: Albert (1311). 
St. Marienkirche 403, 438. 
Geiſtliche: Brage, Dietrich (1819). 
v. Köln, Johann (1320). 
v. Köln, Wilhelm (1320). 
Herrſchaft 19. 
Herrin: Margarete (1316). 
Roſtock, von (de Rostok, Rozstoc, —ck, —ztok), 
bürgerl. Familie. 
1. Johann, Mönch und Gaſtmeiſter zu 
Dargun (1311) 25. 
2. Bernhard, Prieſter zu Demmin (1320) 
513, 514. 
3. Gerhard, Prokurator bei der Audienz 
der römiſchen Kurie (1319) 518. 
Rota, de, Jakob, Geiſtlicher der Diözeſe Cahors, 
päpſtlicher Annaten⸗Kollektor (1316) 280 
bis 282, (1318) 394, 395, (1320) 476. 
Rotcherus ſ. Rüdiger. 
Rote, Due f. Tweenraden. 
Rotermund (Rodemünt), abel. rüg. Familie. 
1. Peter, Knappe (1316) 246. 
2. Pridbor, Knappe (1316) 246. 
Rotger f. Rüdiger. 
Rothenkirchen (Rodenkerke, —ken), SWW 
von Bergen a. R. 194, 196, 198, 199, 415. 
Rovenhagen, —ghen ſ. Röwenhagen. 
Rover ſ. Röver. 
Rozschild ſ. Roeskilde. 
Rubecowe, de ſ. von Rubkow. 
Rubitz (Rubis, —bus, — uz), NNW von Franz⸗ 
burg 263, 291, 384, 470, 561. 
Rubitz (de Rubis), Stephan, Bürger zu Barth 
(1316) 262. 
Rubkow, von (de Rubecowe), Rudolf, pomm. 
Knappe (1315) 213. 
Rubus, —uz ſ. Rubitz. 
Ruddevitz (Rodevitze), SSW von Bergen a. R. 414. 


Rudolf: 
Geiſtliche. 
1. Biſchof von Schwerin (1411) 399. 
2. Abt zu Stolp (1313) 105, 122, 
(1314) 182. 


Weltliche. 
1. I., Herzog von Sachſen (1316) 253, 
284, (1817) 355, (1318) 379. 


Rudolf: - 
. Graf zu Diepholz (1315). 219. 
Barold f. l. 


. v. Kardorff f. L 

. de Colmaz f. I. 

. (Rolf) v. Krackow f. l. 

. auch a) v. Elsholtz f. l. 

. (Radolphus) v. b. Fiſchſtraße f. l. 

. inbftebt ſ. l. 

. Leuſſin f. l. 

Lüskow ſ. I. 

Möhringen f. L 

Neuenkirchen f. l. 

Penkun ſ. l. 

. Rubkow f. l. 

Rudolphi (Radolfi), EE zu Neuendorf bei 
Rambin (1314) 1 


Rüdiger: 


fO 00 23 2» Ui eo b 


— 
t 
8888 8 8 


Geiſtliche. 
1. SE Vikar zu Colberg (1312) 


2. he) Prieſter auf Rügen (1313) 
143, 144, (1319) 452. 


Weltliche. 
. (Roteherus) Klein j. l. 
. (Rodgherus) Gadebuſch f. l. 
i E zu Hermannshagen (1316) 
262. 


a oS e 


Vater: Nikolaus. 
Rügen (Rugia, Rujen, Ruya, Ruyen, Ryen), 
Inſel 6, 144, 191. 

Land 18, 29, 187, 198, 213, 226, 
247, 285, 301, 331, 408, 409, 
560, 564. 

Bifgofscoggenrsgier (fog. Roeskilder 
Matrikel) 408—416. 

Güter des Zen von Roeskilde 17, 
18, 408, 409. 

Fürſtliche Güter 469. 

Fürſtliche Hebungen 191—199. 

Rügiſche Lehnsleute 560—064. 
Fürſten: Helene, Tochter Fürſt Wiz⸗ 

laws II., Gemahlin Graf 
Bernhards von Anhalt⸗ 
Bernburg (F 1315). 
Jaromar II. (1249). 
Jaromar III. (1288). 
Wizlaw L 
Wizlaw II. 
Wizlaw III. (1311—20). 
ohne Namen (1314) 172, 
(1315) 226,228, (1317 
295, 331. 


Rügen, von (de Ruja), Dietrich, Altermann zu 
Stralſund (1316) 259. 


1 


| 
d 
| 
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Rügenwalde (Ruenwaldis, Rugenwalde, —wold, 
—dis, Rugienwaldis, —1t, Ruwenwald), 
Stadt 35, 61, 227, 497. 

Burg (castrum) 51. 
Fiſcherei 52. 
Der Haken 52. 
Mühle 52. f 
Recht, Lübiſches 51—53. 
Scheffel, Lübiſcher 52. 
Vogtei 51. 
Zünfte (Badſtüber, Bäcker, Fleiſcher, 
Schuſter) 52. 
Beſetzer (possessores): 
de Colmaz (v. Koldemanz?), 
Rudolf (1312). 
Friedland, Johann (1312). 
Friedland, Heinrich (1312). 
Friedland, Heinrich (1312). 
Smorre, Hermann (1312) ſ. 
Bürger. 
Ratmannen 497. 
Bürger: Borislaw (1317). 
Smorre, Hermann (1317) 
ſ. Beſetzer. 
Wozimer (1317). 
Pfarrer: [Lippen], Albert (1317). 
Land 339, 340, 556. 
Herr: Lorenz v. Rügenwalde. 

Rügenwalde, von (Ruyenwold, —yewald, 
—wold), abel. pomm. Familie. 

1. ohne Vornamen, Ritter (tot) 240. 
2. Johann, Sohn von 1 (1315) 240. 
3. Otto, Sohn von 1 (1315) 240. 

Rühn (Runensis ecclesia), Meckl.⸗Schwerin, 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 370. 

Propſt, ohne Namen (1318) 370. 

Ruenwaldis ſ. Rügenwalde. 

Rützevine ſ. Roſſin. 

Rütznow (Prucenow), N von Greifenberg 39. 

Rützow (Rusouwe), O von Colberg 276. 

Ruffus ſ. Rode. 

Rugendal (Ruyendal, Nova civitas), eingeg. 
Stadt auf Rügen (in der Nähe des 
GE Garz a. R.) 143, 144, 196, 


Mühle 198. 
Rugenwalde, —wold, — dis |. Rügenwalde. 
Rugia f. Rügen. 
Rugienwaldis, —lt f. Rügenwalde. 
Ruhlsdorf (Rulevestorpp, SWW von Ebers⸗ 
t walde 260, 261. 
M Ruja, de ſ. von Rügen. 
ü Rujen |. Rügen. 
Rulekinus f. Rudolf. 
Rulevestorpp |. Rühlsdorf. 
V "Rummaszevitze, verfchr. für Dummaszevitze 
il (= Dumfevis). 


Runensis ecelesia |. Rühn. 

Runow, bei Colberg 131, 132. 

Rupestallata f. Rochetaillee. 

Ruſchvitz (Ruskevitze), NWN von Sagard 
a. R. 418. 


Rusouwe f. Rützow. 
Russia f. Rußland. 
Rustok ſ. Roſtock. 
Ruſtow (Rustov, —owe, de Rustowe), bürgerl. 
Familie. 
1. Peter, Altermann zu Stralſund (1313) 
113, (1316) 258, Bürger (1317) 
348. 
2. Bernhard, Bürger zu Treptow a. R. 
(1818) 407. 
Rußland (Russia). 
Fürſt, ohne Namen (1315) 228. 
Ruthenensis diocesis ſ. Rodez. 
Ruwenwald ſ. Rügenwalde. 
Ruya ſ. Rügen. 
Ruyeman, Nikolaus, in Vorpommern (1319) 
452. 
Ruyen ſ. Rügen. 
Ruyendal |. Rugendal. 


-Ruyenwold, Ruyewald, —wold, de ſ. von 


Rügenwalde. 

Rybbeniz f. Libnower Mühlbach. 

Rybeniz f. Ribnitz. 

Rychenberg f. Richtenberg. 

Rycoldus f. Richold. 

Ryen f. Rügen. 

Ryga 1. Riga. 

Ryman f. Roman. 

Rymiz f. Riems. 

Rynfiſch (Rinvisch, Rynviseh), Giſelbert, Bürger 
(opidanus, portere) zu Gent (1316) 
267, (1319) 444. 

Ryscow ſ. Riſchow, Klein⸗. 

Rystowe, de ſ. von Riſtow. 


S. 


Saal (Salis), N von Damgarten 403. 

Windmühle der Frau des Chriſtian Range 
295. 

Saalkow (Salkowe, —lekowe), SW von Bergen 
a. R. 195, 269, 415. 

Saatze ſ. Zaaſe. 

Sabas ſ. Sabes. 

Sabel, —bellus ſ. Zabel. 

Sabelstorpe ſ. Zabelsdorf. 

Sabes (Sabas, Zabarzk), NO v. Pyritz 117, 120. 

Sabes, von (de Zabuz), Heinrich, Kämmerer 
zu Colbatz (1312) 47. 

Sabesitze ſ. Sabitz. 

Sabinensis episcopus ſ. Samland. 

Sabintze, Wald bei Görke auf Uſedom 343. 
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Sabitz (Pipette, AT ER NON von Bergen 
a. 3t. 

Sabitz Se PAM abel. rüg. Familie. 
1. Jakob, rüg. Knappe (1316) 247. 
9. Johann, rüg. Vaſall (1319) 445. 

Sac, locus dictus, (Friedrichswalde ?) bei Gollnow 
162, 163. 

Saccus f. Sack. 

Sachs (Saxo), Heinrich, Pfarrer zu Poſeritz 
1313) 144. 


Sachſen (Saxonia), Land 252. 
Herzog: Rudolf I. (1316—18). 
Bevollmächtigter des Johanniterordens⸗ 
meiſters f. S.: v. Bortfelde, Gebhard 
(1320). 
Johanniterpräzeptor f. S.: v. Modena, 
Paul (1320). 
Kirchenprovinz 402. 
Sachſen⸗Lauenburg, Herzogtum. 
Herzog: Erich I. (1311 — 20). 
Sachtleben (Sachtelevent), bürgerl. Familie. 
1. SE Ratmann zu Stralfund (1316) 
258. 
2. 10058 Bürger zu Stralfund (1319) 
4. 


Sack, von bem Sacke (Saccus, van deme Sacke, 
Sak), adel. Familie. 
1. SE (Arnt), märk. Ritter (1314) 
20 


9. Wedego, ſchleſ. Knappe (1320) 524. 
3. Johann (Henninchus), hinterpomm. 
Vaſall (1320) 548. 
Sadowe, S von Neſebanz 194, 415. 
Sagard (Sagharde, Zagarde, — dia), auf Rügen 
409, 469. 


Krug 197. 
fossatum dictum Wal 409. 
Güter des Klofters Bergen 412. 
Mühle 469. 
Koſſäten (kotere) 409. 
Kirchſpiel 412. 
Sahr, von bem (van dem Sare). Siegfried 
(Sivart), ſchleſ. Knappe (1320) 524. 


Saiſer (Ambe Zayzere), SSW von Sagard a. R. 
412. 


Sak ſ. Sack. 
Salchow (Seleghowe), SSW von Wolgaſt 20. 
Einwohner: Büle (18311). 
Lunow, Bernhard (1311). 
Sale ſ. Sehlitz. 
Salege ſ. Selig. 
Salekowe ſ. Saalkow. 
Salice, de ſ. von Wida. 
Salis ſ. Saal. 
Salitze ſ. Sehlitz. 
Salkowe ſ. Saalkow. 
Sallenthin (Zallentin), NO von Uſedom 342. 


Pommerſches Urkundenbuch, Baud V. 


Sallmow (Sellmow), S von Regenwalde. 
Güter des Kloſters Stolp 203. 
Verwalter (provisor): Foot, Johann 
1814). 


Salowe f. Güſtrowerhöfen. 
Salſitz (Salositze, Zelositze), NWN von Sagard 
a. R. 412, 


domicelli knesitzen 412. 
Salvei⸗ Go (Salvea), Nebenfluß der Oder bei 
Gartz a. O. 
Mühle 80. 
Salvi (2), zu Züllchow (1811) 79. 
Salzburg, Erzbistum 306, 394. 
Erzbiſchof, ohne Namen (1317) 306. 
Salzwedel, von (Soltwedele, de Solwedele), 
Bertold, Altermann zu Stralſund (1316) 
258, Ratmann 275. 
Sambiensis episcopus ſ. Samland. 


Sambor: 
Weltliche. 
1. (Zambyur) Fürſt von Ce (tot) 257. 
2, (Sambor) v. Preetz f. I 
8. (Zambur) v. Wole j. L 
Samentin, —yn f. Sammenthin. 
Samerstorp |. Sommersdorf. 
Samland (Sabinensis, Sambiensis episcopatus), 
Bistum 499, 540. 
Biſchof: Johann (1320). 
Sammenthin (Samentin, —yn), SWS von 
Arnswalde 117, 120, 494, 495. 
Samotiste, bei Garftik a. R. 413. 
Samſoe (Samso9, —soo), Inſel im Kattegatt 
86, 353, 372. 
Herzog: Chriſtoph (1312—18). 
Samtens (Samtinsze), SWW von Bergen a. R., 
Kirchſpiel 415. 
Güter des Kloſters Bergen 415. 
Sancebur, van ſ. von Zanſebuhr. 
Sandberg, vom (von dem Sandberghe). Otto, 
Ritter (1316) 269. 
Sander ſ. Alexander. 
Sandow, O von Pyrig 117, 120. 
Sankow |. Tankow. 
Sanne, von, bürgerl. Familie. 
1. zu Kinder des, zu Stettin (1311) 


2. erg, Domherr zu Stettin (1314) 
170. 

3. Konrad, Bürger zu Stettin (1320) 
537. 


Sanowe ſ. Zanow. 

Santzen, von (Zagens, —ntze, —ghencze, 
tze, —ginz, —gyns, — nz, Zayns), 
abel. pomm. Familie. 

1. Hermann, Ritter (1311) 20, (1315) 
213. 


2. Ste, Ritter (1312) 59. 
84 


— 


C 
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Santzen, von: 
3. Heinrich, Ritter (1312) 59, (1315) 


213, (1819) 443, 444, auf Krieſow 


(1319) 473, (1820) 546. 
4. Hermann, Knappe (1815) 218, 
5. Heinrich, Marſchall Herzog Bogislaws IV. 
(tot) 546. 
Sare, van deme j. von bem Sahr. 
Sarghelitze |. Zargelitz. 
Sarnekevitze f. Cernekevitze. 
Sarnekow ſ. Zarnekow. 
Sarnovitze ſ. Zarnevitz. 
Sarnow (Zarnowe), N von Stepenitz 367. 
Sarnowe ſ. Zornow. 
Sarow, von (de Sarow), Otto, Bürger zu 
Demmin (1320) 508. 
Sasitze ſ. Zaaſe. 
Saſſe, Hermann, Laie ber Dios. Camin (1320) 518. 
Sassecopinghe f. Sarkjöbing. 
Saſſitz, Alt: (Cereitze, Sersicze), SW von 
Bergen a. R. 198, 410. 


Savenitz (Sawdinitze), bei Bider, Kſp. Zudar 
a. R. 414 


Saxkjöbing (Sassecopinghe), auf Laaland 446. 

Saxo ſ. Sachs. 

Saxonia ſ. Sachſen. 

Scache ſ. Stacke. 

Scacht |. Schacht. 

Scadewach, —chte f. Schadewacht. 

Scafroden, de f. von Schaprode. 

Scalipe, de ſ. von Schalip. 

Scania f. Schonen. 

Scanger |. Skanör. 

Seaprode, —den, —dia, —dun |. Schaprode. 

Scaprode, —ruden, de f. von Schaprode. 

Scarnazstroge |. Barne, 

Scelne f. Geblen. 

Scenienti, mons, Berg bei Segenthin 33. 

Sceninche, —nge, —gen, de f. von Schöning. 

Scenke ſ. Schenk. 

Scepitz, de |. von Schepelitz. 

Scerf ſ. Scherf. 

Scerpecevitze ſ. Scharpitz. 

Schacht (Scacht, Schacht) iun., Beſitzer eines 
Hofes zu Zaaſe a. R. (1814) 196, 
Johann, rüg. Knappe (1316) 247. 

Schade, Wulving, meckl. Ritter (1313) 100, 129. 

Schadewacht(Scadewach, —chte, Schade wachte), 
Johann, pomm. Ritter (1317) 354, 
(1318) 394, (1320) 481, 505, 535. 

Schalip (Scalipe, Schalipe), Reimar, Ritter 
(tot) 85, ohne Vornamen 158. 

Schanore ſ. Skanör. 

Schapow, von (de Scapov, —ow), bürgerl. 
Familie. 

1. Wilhelm (Willeke, —kinus), Bürger 
zu Stettin (1311) 79, 80, (1314) 164. 


Schapow, von: 

2. Konrad, Bürger zu Stettin (1317) 

293, 294. 

Schaprode (Seaprode, — den, — dia, —dun, 
Schaprade, Skaprud), auf Rügen 196, 
197, 411. 

Kirche 376, 377, 411. 
Pfarrer: Wulfhard (1299). 
Schloß (castrum, slot), 187, 219. 
Land 187, 219, 240. 
Gardvogtei 196, 411, 416. 


Schaprode, von (de Scafroden, Scaprode, 
—-ruden). 
1. Schlaweke, 
ſ. Schlaweke. 
2. domina (1314) 197. 
3. Nikolaus, rüg. Vaſall (1319) 445. 
Scharmünzel (Ziremzke, Zyremke), Bach, O von 
Gartz a. R. 117, 119. 
Scharpitz (Scerpecevitze, Scherpsitze), SWW 
von Bergen a. R. 194, 415. 
Schauenburg (Schowenburgh, Skovenborg), 
Grafſchaft f. Holſtein⸗Schauenburg. 
Schele (Luscus, Schele), bürgerl. Familie. 
1. Johann sen., Bürger zu Stettin 
(1311) 80, (1313) 84. i 
2. Johann jun., Bürger zu Stettin 
(1312) 42. 
3. Bernhard, Bürger zu Stettin (1316) 
250, 269, Richter (1319) 433, 434, 
(320) 537. 
4. Dietrich, Bürger zu Stralſund (1316) 
267, Ratmann 275, (1320) 483. 
Scheninge, —ghe, de ſ. von Schöning und 
von Schöningen. 
Schenk ere Bertold, märt. Ritter (1817) 
852. 


Bürger zu Stralſund 


Schenkendorf, von (de Schenkendorp, —ppe, 
verderbt aff Skedendorp), Heinrich, märk. 
Ritter (1317) 302, (1318) 379, (1319) 
432, 435. 

Schepelitz, von (de Scepitz), Friedrich (Frizo), 
märk. Ritter (1319) 433. , 
Scherf (Obulus, Geert, Scherf), erloſch. abel. 

und bürgerl. pomm. Familie. 

1. Ritter (1311) 22, (1313) 140, Dietrich 
141, 142, (1315) 23, 238, 239 
(ohne Vornamen), (1817) 327, 360, 
361, (1318) 367, 385, (1319) 425, 
436, 441, 442, (1320) 487, 528, 
535 (ohne Vornamen). 

i on Bürger zu Stettin (1314) 

zu Laſſentin (1319) 423, (1320/95) 566. 

Johann, zu Cordeshagen und Hans- 

hagen (1320, 1321) 561. 

. iun. (1320) 561. 
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Scherpsitze ſ. Scharpitz. 

Scheune (Schune), S von Stettin 69, 84. 
Einwohner: Reinhard (1313). 

Scheune, Klein, von (de Schune parva), 
Dietmar (1313) 69. 

Schilling (Sehilynk), Heinrich, Ratmann zu 
Altdamm (1312) 44. 

Schininge, de ſ. von Schöning. 

Schitne ſ. Ziethen. 

Schivelbein (Schivelben), Stadt 352, 434, 435. 
Schloß (castrum, hus) 352, 434, 435. 
Land 352. 

Schlagentin, NNW von Arnswalde. 

Patronat über die Kirche 160. 

Schlagsdorf, von (de Slawekesdorp, —wesdorp, 
Zlavkestorpe, Zlawestorpe), adel. vor- 
pomm. Familie. 

1. Johann, Ritter (1313) 92, 158. 

9. Bolto, Brudersſohn von 1, Knappe 
(1313) 92, 159, (1321) 562, (1320/25) 
564. 

3. Ludolf, Sohn von 4 (1818) 92. 

4. Ludolf, Bruder von 1, Ritter (1313) 
93, 159. 

5. Bolto, Bruder von 1, Knappe (1313) 
97, 159. 

Schlagtow (Slagetowe), SO von Greifswald 502. 
Herr: v. Behr, Heinrich (1320). 

Schlavitz (Slawecitz, —sitze, — wice), Kſp. 
Altefähr a. R. 89, 415, 483. 


Mühle 198. 
Schlawe (Slabna, Slavna, Slawa, — we, —wna, 
—wyna, Zlawe, —wen, Nova Zlawe), 


Stadt 51, 53, 300, 301, 479, 480, 497. 
Badehaus (domus balnei) 301. 
Burg 461. 
Fleiſchbänke (macelle carnium) 301. 
Gewandſchneiderhaus (domus panni- 
cidarum) 301. 
Recht, Lübiſches 300, 301. 
Schuhwarenhaus (habitaculum sutorie 
vendicionis) 301. 
Vogt: Dietrich (1817— 20). 
Ratmannen 479. 
Bürger 479. 
Qand 51, 149, 150, 339, 461, 556. 
Herr: Jasko (Johann) (1312—20). 
Johanniter⸗Komturei 497, 542. 
Komture: v. Dorſtadt, Konrad (1320). 
v. Rochow, Johann (1312). 
Prior: Krowel. Dietrich (1320). 
Ritter: v. Bevern, Timmo (1320). 
v. Griefſtedt, Nikolaus (1320). 
Schlawe, von, Dietrich, Vogt zu Schlawe 
ſ. Dietrich. 


Schlaweke (Slawiko, Zlaweke): : 
1. zu Droſedow (tot) 164. 
Witwe: Bertha. 
Söhne: Benedikt, Heinrich, Johann, 
Schlaweke und Ulrich. 

2. Sohn von 1 (1314) 164. 

3. Reddemer ſ. l. 

Schlaweke (Sia weke, Zlaweke, Zlawcovitz), abel. 
rüg. Familie. 

1. zu Schaprode (de Scafroden, Scapruden), 
Bürger zu Stralſund (1311) 8, 9, 
Ratmann (1313) 113. 

2. Tezlaw (Teze, Thezlaf) (1316) 247, 
Stangenberg (Stanghenberch, —gh. 
de Tzanghenbergh) (1318) 391, beſitzt 
Güter zu Polchow unb Wendorf (1318) 
414, (1319) 445, 446, (1323) 562. 

3. Hartwig (1320) 560. 

4. Sohn Tesmars, beſaß Puddemin unb 
einen Hof bei Garz a. R. (1318) 
414, (1323) 563. 

Schlemmin (Slemyn), NWW von Franzburg 514. 
Schlemmin, von (de Swemyn), Dietrich, meckl. 

Ritter (1313) 153. 

Schlenter (Slentere), Gerhard, Vogt Fürſt 

Wizlaws III. von Rügen (1320) 555, 

556 (ohne Vornamen), (1321) 561. 

Schleſien (Slezia): 
Herzoge: Bernhard [von Schweidnitz und 
Fürſtenberg! (1320). 
Bolko II. [von Fürſtenberg und 
Münſterberg] (1320). 
Boleslaw III. [von Liegnitz⸗ 
Brieg] (1320). 
Heinrich I. von Fürſtenberg und 
Jauer (1320). 
Heinrich VI. von Breslau (1316 
bis 1320). 
Gemahlin: Anna. 
Tochter: Eliſabeth. 
Schleswig (Sleswik), Stadt 34. 
Land (Südjütland). 
Herzog: Erich (1312 — 189). 
Bistum 371. 
Biſchof: Johann (1818). 
Schlicht (Slichte), Wedego (Wedekinus), pomm. 

Knappe (1820) 511. 

Schlieffen (Sleyvos), Peter, Ratmann zu Colberg 

(1320) 557. 

Schlor (Slore), Otto, Pfarrer zu Stralſund 

(1311) 9, (1314) 166, (1316) 257, 

263, (1320) 537. 

Schlote (Sclote), civis zu Wobbermin (1311) 20. 
Schlüter (Claviger, Sluter, —re), bürgerl. 

Familie. 

1. Gerhard, zu Stettin (1311) 80. 

2. Heinrich, Bürger zu Reval (1312) 60. 

84* 
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Schmacht (Smachte, Smateshagen), SOO von 
Bergen a. R. 413, 525. ` x 

Schmalenſee (Smalenze), abel. vorpomm. Familie 
564 


Schmantevitz (Smantevitze), Kſp. Wieck a. R. 412. 
Schmantevitz (Tzanthevitz), Puſt, rüg. Knappe 
(1316) 247. 
Schmatzhagen, von (de Smachteshagen, —ghen, 
Smagteshaghen), adel. vorpomm. Familie 
297, 565. 
Richold, Ritter (1315) 244, (1316) 
269, (1318) 375, 391, 402, 
(1819) 494, 426—498, (1890) 
548. 
Schmecker (Smekere), Johann, rüg. Nitter 
(1317) 307. 
Schmedshagen (Somedeshaghen), NNO von 
Franzburg 369. 
Schmellentin (Smollentyn), SW von Stettin 
„374. 
Schmerſchneider (Schmerschnider), Heinrich 
(Heino), auf Rügen (1814) 204. 
Schmidt (Faber), bürgerl. Familie. 
1. Eler, zu Demmin, beſitzt ein Haus 
zu Greifswald (1815) 206. 
2. Johann, Bürger zu Treptow a. R. 
(1318) 406. 
3. Johann, Geiſtlicher an der Pfarrkirche 
zu Greifswald (1320) 503. 
Schminz (Smyntz), SSW von Camin 367. 
Schminzenort (Smynzenort), See bei Schminz 367. 
Schmollen⸗See (stagnum Smolne), auf Uſedom 
212, 344. 
Schönbeck (Schonebek), NOO von Stargardt 
(Meckl.) 90. 
Schönebeck, von (de Sconebeken), Konrad, 
pomm. Ritter (1320) 511. 
Schönfeld (Schonenvelde), OSO von Penkun 127. 
Schönfeld (Schonefelde), SW von Demmin 204. 
Schönfeld, Klein⸗(Schonevelde, —t, Schonvelt), 
800 von Greifenhagen 117, 119, 340. 
Schönfeld, Grop- (Schonevelde, It), NNO 
von Pyritz 117, 120. 
Schönfeld, von (Schonenfelde), adel. vorpomm. 
Familie 479. 
Schönfeld, von (de Sconenvelde), Thomas, 
Bürger zu Greifenhagen (1314) 186. 
Schöning (de Sceninche, —nge, —gen, 
Scheninge, —ghe, Schininge), abel. 
hinterpomm. Familie. 
1. Hermann, Ritter (1311) 7, 8. 
2. Bertram (Betekinus, —mannus), Sohn 
von 1, Ritter (1311) 7, 8, (1819) 
71, (1814) 162, 181, (1815) 217, 
(1317) 339. 
3. Dietrich, Vaſall Herzog Ottos I. (1817) 
339, Knappe (1320) 535, 547, 548. 


Schöning: 
4. Ulrich, Bruder von 3, Vaſall Herzog 
Ottos J. (1317) 889, (1819) 443, 
(1320) 547, 548. 
5. Seimi, Vaſall Herzog Ottos I. (1819) 
443. 


6. Ludolf, Bruder von 8 (1320) 547, 548. 
7. Johann (Henninchus), Bruder von 3 
(1320) 547, 548. 
Schöningen, von (de Scheninghe), abel. vor: 
pomm. Familie. 
1. Gertrud (Drude) (1317) 848. 
2. Peter, Sohn von 1 (1317) 348. 
Schönlinde (Tylia), O von Königsberg i. N. 
168, ; 
ehemal. Propſt: Dietrich, Domherr zu 
Stettin. 
Schönow, von (de Sconow), Hermann, Vaſall 
Herzog Ottos I. (1317) 389. 
Schönwalde (Schonewolde), 880 von Greifs⸗ 
wald 559. 
Schönwerder (Schonenwerder), ONO von Pyritz 
117, 120. 

Schöpplenberg (Schuppelnborch), Dietrich, Rat⸗ 
mann zu Greifswald (1320) 559. 
Schötzow (Scotzowe, Scutsowe), adel. und 

bürgerl. hinterpomm. Familie. 
1. Ertmar(Hartmarus) Knappe (1315) 221. 
2. Heinrich (Hince), Ratmann zu Colberg 
(1320) 557. 
Schole, de, Johann, Knappe (1315) 244. 
Scholentin, Schollentin, —yn ſ. von Schorrentin. 
Schonebek ſ. Schönbeck. 
Schonefelde ſ. Schönfeld. 
Schonen (Scania, Scone), ſüdl. Teil Schwedens 
275, 445, 446. 
Münze (solidi denariorum novi et 
veteres, marce monete Scanice) 
275, 445. 
Präfekt: Duwe, Martin (1312). 
Schonenvelde ſ. Schönfeld. 
Schonenwerder ſ. Schönwerder. 
Schonevelde, —1t Y. Schönfeld, Klein⸗ und 
Groß⸗ 
Schone wolde f. Schönwalde. 
Schönore ſ. Skanör. 
Schonvelt ſ. Schönfeld. 
Schore, rig. Vaſall (1320/25) 564. 
RER ae) SWS von Bergen a. R. 
14. 


Schorrentin, von (Scholentin, Schollentin, — yn, 

Scolentin, —yn), abef. Familie. 

1. Johann, Ritter (1313) 110, 124, 
(1317) 341, (1320) 491 (ohne Vor⸗ 
namen). 

2. Reinfried, Pfarrer zu Wolgaſt (1317) 
298, Prieſter zu Demmin (1320) 514. 
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Schossowe f. Zcossow. 

Schottland (Scocia) 41. 
Schotten 42. 

Schowenburgh |. Schauenburg. 

Ee (Scriptor, Scrivere), abel. rüg. Familie. 

1. Nikolaus, Ritter (1320) 514. 

2. Söhne von 1 (1320,25) 565. 

Schreibersdorf, von (de Scriverstorp, van 
Seruerdorp), Luder, ſchleſ. Ritter (1320) 
521, 558. 

Schritten (Strestake), NW von Góslin 101, 


Bn f. Strepſch. 

Schriez, Hermann, Beſitzer eines Hofes zu 
Schweikvitz a. R. (1318) 410. 

Schülke (Schuleke), Johann, Altermann zu 
Stralſund (1316) 258. 

Schütte (Scutte), abel. hinterpomm. Familie. 
1. Albert, Knappe (1319) 425. 


2. Konrad, Bruder von 1, Knappe (1319) 


425. 
Schuleke ſ. Schülke. 
Schulow (Schulowe, — wen, Sculov, — we), 
Dietmar, Ratmann zu Stralſund (1313) 
118, (1816) 258, Bürger (1318) 391, 
Ratmann (1320) 483, Bürger 541, 542. 
Schulz (Schulten, Seulteti), abel. und bürgerl. 
Familie. 
eter, Prieſter (zu Paſewalk) (1314) 191. 
2. Bertold, Knappe (1315) 244. 
Schune ſ Scheune. 
8 on ſ. Schöpplenberg. 
Schurtze |. Schoritz. 
Schwaan (Sewan), Stadt in Meckl. 223. 
Schwabe (des Swavis), Ulrich, Johanniterkomtur 
zu Comthurei und Nemerow (1318) 366. 
Mises: von (Svan, —ne, Swan de Svanen), 
el. pomm. Familie, 
1. Arnold, Ritter (1317) 399, (1818) 
366, 378, (1320) 511. 
2. Babel (1319) 463. 
8. Johann (Henneke) (1319) 463. 
Schwanebeck, von (de Svanebeke, Swanbeke, 
—-nebeke, —nenbeke, Zwanebeke, —nen- 
beke), abel. pomm. Familie. 
1. Nikolaus, Notar Herzog Wartislaws IV. 
(1311) 21, Kapellan 28, 29, Notar 
(1312) 59 (ohne Zunamen), Kanzler 64 
(irrtümlich: Hermannus), Notar (1313) 
85, Domherr zu Camin 119, 121, 
Notar und Kapellan 140, 141, (1314) 
188, Domherr zu Camin (1315) 238, 
239, (1317) 286, 998, Protonotar 
309—397, Notar und Domherr zu 
Camin 341, Kapelan (1318) 367, 
Domherr zu Schwerin (1320) 518, 
Kapellan 528. 


Schwanebeck, von: 


2. Johann, Geiſtlicher (1317) 298, 
Domherr zu Colberg 327, Kapellan 
Herzog Ottos 1. (1319). 443. 
Schwantewitz 9 Zwantheviz), Waſſer 
bei Stepenitz 4 


Schwarbe (Swarbe), bel Altenkirchen a. R. 


191, 412 

Schwarz (Svarte, le Swart, Niger), bürgerl. 
Familie. 
1. el Bürger zu Stralſund (1313) 


2. Johann, Altermann zu Stralſund 
(1316) 258. 
3. Hermann, Kaufmann zu Soeſt (1319) 
454—456, (1820) 487—489, 497. 
Schweden (Sweden), Qand 365. 
König: Birger (1313). 
Sohn: Magnus (1313). 
ohne Namen (1315) 228. 
Herzoge: Erich (1318). 
Waldemar (1318). 
Primas: Esger, Erzbiſchof von Lund (1317). 
Schweder (Svederus, Swederus) v. Oſting⸗ 
hauſen ſ. l. 
Schwedt a. O. (Tzweth), Stadt 459. 
Schweikvitz (Cechuvitze, Swechevitze), NW 
von Bergen a. R. 192, 410. 
Hof des Hermann Schricz 410. 
Schweikvitz (Tzwechovitz), Hermann, rüg. 
Knappe (1316) 247. 
5 (Swineshusen), S von Dramburg 


Schwennenz (Swinenze), SWW von Stettin 374. 
Pfarrer: Gottſchalk (1318). 
Schwerin (Zwerin), Stadt in Mecklenburg 370,371. 
Recht 472. 
Kirche 371. 
Diözeſe 370, 371. 
Biſchöfe: Gottfried (1311). 
Hermann (1316). 
Rudolf (1411). 
ohne Namen (1311) 34, 
(1314) 169. 
Domkapitel 370. 
Dekan: Luder (1318). 
Kantor: Marquard (1318). 
Domherren: v. Maltzan, Hermann 
(1818—20). 
v. Schwanebeck, Niko⸗ 
laus (1320). 
Schwerin, von (de Sverin, Zwerin, —yn), 
Grafen: 
1. Nikolaus I. (1311) 12, 13, (1312) 
62, (1314) 160, 161, 202, (1315) 
219, 296, 285, (1316) 259, 258, 255 


(1317) 380, 335, (1318) 404, 405, 


— 
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Schwerin, von: 


2. Heinrich II. (1312) 62, (1314) 160, 


101, (1816) 255, 256, (1818) 404, 
405 


8. Gunzelin VI. (1816) 257. 

Schwerin, von (de Sverin, Swerin, Szverin, 
Szwerin, —yn, Zwerin), abel. pomm. 
Familie, 

Heinrich (1312) 70, 82, Ritter (1313) 

96, (1820) 491, 492, 511 (de Oldeges- 

haghen), 535, 541, auf Altwigshagen 

546. 

. Gerhard, Ritter (1312) 59, 70, (1318) 

370, 371, (1319) 473. 

. Werner sen., [Bruder von 1] (1313) 

6. 


m 


, 


2 

8 

4. Werner iun, [Sohn von 3] (1313) 
95, 96. 

5. Oldag, [Bruder von 1], Knappe (1315) 
243. 

6 

7 

8 

9 


Hermann, Sohn Gerhards, Ritter 
(1319) 422. 
Florin, Bruder von 6, Ritter (1319) 422. 
. Gerhard, Bruder von 6, Knappe (1319) 
422, Ritter, auf Bauer (1320) 546. 
. Tammo, Bruder von 6, Knappe (1319) 
499. 
10. Johann, Ritter (1319) 422. 
11. E [Bruder von 2], Ritter (1319) 


12. Gerhard, [Sohn von 2] (1320) 492. 

13. N. N., Tochter von 1, verlobt mit 

Johann von Neuenkirchen (1320) 511. 

Schwertfeger (Gladiator), zu Stettin (1311) 80. 

e (Swichtenberge), S von Demmin 
: , 126. 


Pfarrer: Nikolaus (1312—13). 
Schwinge (Swinghen), SSO von Grimmen 564. 
Mühle 562. 


Schwochow (Swogowe), WNW von Pyritz. 
Kirche 69. 
Schytna ſ. Ziethen. 

Seitterpenningishaghen |. Zitterpenningshagen. 
Selawersdorpe, de, Ludolf, Ritter bei Biſchof 
Heinrich von Camin (1314) 184. 

Sclote f. Schlote. 

Semedeshaghen ſ. Schmedshagen. 
Scocia ſ. Schottland. 

Scolentin, —yn ſ. von Schorrentin. 
Scone ſ. Schonen. 

Sconebeken, de ſ. von Schönebeck. 
Sconenvelde, de ſ. von Schönfeld. 
Sconore ſ. Skanör. 

Sconow, de ſ. von Schönow. 
Scopoliensis episcopus f. Usküb. 
Scott (Scot), Thomas, engl. Anwalt (1312) 42. 
Scotzowe ſ. Schötzow. 


Scovesmolen f. Pyritz. 

Seowardha, Ort im Thurbruch auf Uſedom 348. 

Seriptor, Scrivere ſ. Schreiber. 

Soriverstorp, de f. von Schreibersdorf. 

Seriversvort, See bei Gollnow 162. 

Scrope, le, Heinrich, Richter des engl. Kanzlei⸗ 
gerichts (1320) 505. 

Seruerdorp, van ſ. von Schreibersdorf. 

Seulov, —we |. Schulow. 

Seulteti ſ. Schulz. 

Seutsowe ſ. Schötzow. 

Soutte ſ. Schütte. 

Scyten ſ. Zeiten. 

Soytene, —thena, —thna f. Ziethen. 

Seblik, Ort bei Köpitz 367. 

Seburgh ſ. Söborg. 

Sech, Bruch bei Wittenhagen 500. 

Sech, See bei Gollnow 162. 

Sechere ſ. Zecher. 


Segckeritz (Zekeris), S von Wolgaſt 473, 546. 


Herr: v. Buchholz, Gerhard (1319). 
Sedorp |. Seedorf. 
See, vom (apud Stagnum), Johann, Adeliger 
(1813) 99. 
Seebudenlake (Segebodelake, —ghebodenlake), 
bei Lübzin 163. 
Seedorf (Sedorp), Dietrich, Bürger zu Demmin 
(1320) 491. 
Seegefeld, von (van Seghewelde), Bruno 
(Brunink), märk. Ritter (1319) 462. 
Seehagen (Sehagen), NW von Franzburg 460. 
Seehauſen (Sehusen), NWN von Angermünde, 
Kloſter 179, 462. 
Abtiſſin, ohne Namen (1314) 179. 
Seeland (Selande, — dia), dän. Inſel 220, 
445, 446. 
Geld (solidi) 446. 
Seeland (Selandia), holländ. Grafſchaft 454, 487. 
Graf, ohne Namen (1319) 454, (1320) 488. 
Seelibbe (Selubbe), SOS von Prenzlau 463. 
me. ONO von Greifenhagen 117, 


Fiſcherei 118, 120. 
Seelvitz (Selevitze), SO von Bergen a. R. 413. 
Segebadenhau (Zeghebodenhov), ONO von 
Grimmen 96. 
Beſitzer: v. Griſtow, die Herren. 
Einwohner: Quetzin, Johann (1818). 
Segeband v. Thun ſ. l. 
Segeberg, von (de Sehenbergh), Adolf, Graf 
f. Holſtein⸗Segeberg. 


Segebode: 
Geiſtliche. 
Pfarrer zu Trienke (1314) 164. 
Weltliche. 


Crispin ſ. l. 
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Segebodelake |. Seebudenlake. 

Segeler (Velator), bürgerl. pomm. Familie. 

1. Heinrich, Bürger zu Wollin (1318) 367. 
2. Nikolaus, Bürger zu Wollin (1318) 367. 

Segenthin (Segentin), SSW von Schlawe 38. 
Herr: Peter, Ritter (1311). 

Seger (Segerus, Zegherus), [von Gardelegen], 
Propſt zu Tangermünde (1317) 352, zu 
Stendal (1318) 379, (1319) 432. 

Segh, Tal bei Cöslin 24. 

Seghebodenlake ſ. Seebudenlake. 

Seghenhagen ſ. Zegenhagen. 

Seghewelde, van ſ. von Seegefeld. 

Sehenbergh f. Segeberg. 

Sehlen (Scelne, Silene, verſchrieben Gilne), 
SSW von Bergen a. R. 193, 197, 410,469. 

Sehlitz (Sale, Salitze), ONO von Sagard a. R. 

; 197, 412. à 


Sehrow ee Zerave) SW von Bergen 
a. 9t. 195. 


Mühle 414. 
Sehusen f. Seehauſen. 
Seiler |. Reepſchläger. 
Sekerin f. Zecherin. 

Selasowe (Zelasovitze), eingeg. Ort in ber 
Gardvogtei Bergen a. R. 198, 410. 
Selchow (Selchaw), SOS von Greifenhagen, 

von Wedelſches Gut 99. 
dominus Godescalcus, residens in S. 
(1313). 
Selechow ſ. Hohenſelchow. 
Seleghowe f. Salchow. 
Selentin f. Sellentin. 
Selevitze ſ. Seelvitz. 
Selig (Salege), Johann, Prieſter zu Güſtrow 
(1317) 351. 
Selleke, Peter, Syndikus zu Belgard (1559) 407. 
Sellentin (Selentin, Sellentin, —yn), SW von 
Bergen a. R. 194, 269, 415. 
Sellin (Zelin, —yn), N von Greifenberg 39. 
Sellin (Zellennin), NO von Uſedom 342. 
Sellin (Sellyn), S00 von Bergen a. R. 192, 413. 
Sellmow ſ. Sallmow. 
Sellyn (Sollin), jetzt Teil von Neuenkirchen, 
Kſp. N. a. R. 192, 410. 
Selnevitze f. Selvig. 
Selowe f. Seelow. 
Seltz (Seltitz), SO von Demmin 479. 
Selubbe f. Seelibbe. 
Sember ſ. Semper. 
Semlow (Semelowe), W von Franzburg 514. 
Semlow, von (de Semelowe, Zemelov, — we), 
bürgerl. pomm. Familie. 
1. Gerwin, Bürger zu Stralſund (1311) 

8, (1312) 39, Ratmann (1313) 113, 

(1316) 258, Bürger (1317) 295, 

(1310) 476. 


Semlow, von: 
2. Heinrich (auch Heydekinus), Bürger 
zu Stralſund (1314) 181, Ratmann 
(1316) 258, (1321) 563, (1323) 564. 
Semper (Somber, Tzemmer), SSW von Sagard 
a. R. 412, 562. i 
Senkepil, Nikolaus, auf Rügen (1321) 560, 
(1323) 564. 
Seracowe ſ. Zirckow. ; 
Serams (Sramsitze, Zrambsits), S00 von 
Bergen a. R. 413, 525. 
Serawe ſ. Sehrow. 
Serpentzyn |. Zerbenzin. 
Sersicze f. Saſſitz. 
Servacius v. Giewitz ſ. l. 
Sewan ſ. Schwaan. 
Shurke ſ. Woorke. 
Sibin f. Zebbin. 
Sibold (Ziboldus), Schwager des Heinrich v. Kiel 
zu Greifswald (1317) 359. 
Sicker ſ. Zicker. f , 
Siegelkow (Zyckelkow), ONO von Stepenitz 361. 
Giegfried: 
Geiſtliche. 
1. er Prieſter zu Anklam (1811) 


2. (Cifridus) Dekan von Camin f. v. 
Trechow, Siegfried. 


Weltliche. 

. v. Blixen f. l. 

v. Buch ſ. l. 

. Cerdo ſ. Gerber. 

. (Siwardus) Crane ſ. L 

. (Zifridus) v. Hövel ſ. l. 

. obe f. 1. 

. (Sigefrid) Moltke f. l. 

. (Cifridus, Cyffridus, Cyfridus, Sifridus, 
Sigfridus, Sivard, —verd, —rt, Sy- 
fridus, Sytphrydus, Syvert, Tzyfridus, 
Zifridus, Zyverd) v. Plön 1. l. 

9. de Ponte ſ. v. d. Brügge. 

10. v. d. Gabr ſ. l. 

11. (Syvart, vert, Sywardus) v. Starkow f. l. 

12. Voß ſ. l. 

18. (Siffridus) pommerell. Adeliger (1314) 
178, 179. 

Siegfried (Sievert?) (Cifridi, Sifridi filius), 
Heinrich, Ratmann zu Colberg (1312) 36, 
Bürger (1318) 154, (1316) 259. 

Siggelow (Sigglowe, Sighelow), eingeg. Ort 
bei Guſtow a. R. 194, 415. i 

Siggermow (Sigghermeuve), SO von Bergen 
a. R. 410. 


o D OU Oo o = 


Sikove f. von Suckow. A 


Silbur (Cillebor, —ur, Cylbur, Silbor, Sillebur| 
Sylebur, Zilebur, Zulbur, Zulebur, Zylbur), 
Kammermeiſter Herzog Ottos I. (1312) 


. —— i 
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Silbur: 
71, 76. Hermann (1313) 106, (1314) 


162, 163, 165 (ohne Zunamen). 181 


(ohne Zunamer), Knappe (1315) 217 
(ohne Zunamen), 241 (ohne Zunamen), 
(1316) 248, 252 (ohne Zunamer), 254, 
255, (1317) Ritter 286, 290 (ohne 
Zunamen), 291, 296, 299, 329, Vogt 
Herzog Ottos L 303, 330, 339, 341, 
346, 347, 354, 360, (1318) 364 (ohne 
Zunamen), 365, 378, 398, (1319) 421, 
431,434 (verſchrieben: Hynricus), 441, 442. 

Silene ſ. Sehlen. 

Silenz (Silence, —ntze), NW von Bergen a. R. 
195, 410. 

Silladütze ſ. Ramitz. 

Sillebur ſ. Silbur. 

Sillechowe (Sylkow), eingeg. Ort im Kſp. 
Poſeritz a. R. 196, 415. 

Sillizlow, — we ſ. Sinzlow. 

Silmenitz (Silmenevitze). SWS von Bergen a. R. 

e 414. 

Silvitz (Selnevitze, Zelnovytz. Zilnevieze), S00 
von Bergen a. R. 413, 469, 526. 
Kneſitzen (knezytz) 469, 526. 

Beſitzer: Bonow, Arnold (1320). 
[v. Karow], Udo (1820). 


Geiſtliche. 
1. (Symmo, Symon) Mönch zu Belbuck 
(1390) 544, 552. 
2. (Symon) Domherr zu Chriſtiania (Aslo) 
(1312) 48, 49. À 


Weltliche. 

1. v. Bredow f. l. 
2. vom Markt ſ. l. 
3. v. Wacholtz ſ. l. 

Simon (Symonis), Heinrich, Bürger zu Demmin 
(1315) 207. 

Sinzlow (Sillizlow, —we), ONO von Greifen⸗ 
hagen 117, 119. 

Siſſow (Sissow, — we), 88 W von Bergen a. R. 
194, 415. 

EE eingeg. Ort im Kſp. Gingſt a. R. 195, 
11. 


Simon: 


Siten ſ. Ziethen. 
Sittevitze |. Zittvitz. 
Skandelby, von, Richard, Bürger zu Berwid 
(1317) 290. 
Skanör (Scangor. Schanore, Schónore, Sconore, 
Skangr), Stadt in Schonen 530, 532. 
Burg 75. 
Märkte 275, 477, 490, 529. 
Vitten der Greifswalder 489, 490, der 
Stralſunder 275, 477, 529. 
Vögte der Greifswalder 489, 490, der 
Stralſunder 275, 477, 529. 


Skaprud ſ. Schaprode. 

Skedendorp, aff f. von Schenkendorf. 

Skillinge (Skillyng), im ſüdlichen Schweden 
36, 37. 


í ; f 

Skinner (Skynner), Walter, Bürger zu Lynn 
(1312) 42. 

Skippere (Skypper) le, Hermann, deutſcher 
Kaufmann (131°) 455, (1320) 488. 

Skovenborg ſ. Schauenburg. 

Skynner ſ. Skinner. 

Skypper, le ſ. le Skippere.. 

Slabna f. Schlawe. 

Slagetowe f. Schlagtow. 

Slavien (Sclavia), Land 41 f. auch Werle. 

Slavna, Slawa, — we f. Schlawe. 


Slawecitz ſ. Schlavitz. 


Slaweke f. Schlaweke. 

Slawekesdorp, —wesdorp, de ſ. von Schlagsdorf. 

Slawesitze ſ. Schlavitz. 

Slawestorpe, eingeg. Ort im Kſp. Rambin a. R. 
194. . 


Slawice |. Schlavitz. 

Slawkevitze, eingeg. Ort bei Zudar, Rügen 414. 
Slawna, —wyna ſ. Schlawe. 

Slemyn ſ. Schlemmin. 

Slentere f. Schlenter. 

Sleswik f. Schleswig. 

Sleyvos ſ. Schlieffen. 

Slezia ſ. Schleſien. 

Slichte ſ. Schlicht. 

Slichtenmolen ſ. Heſſenburg. 

Slore ſ. Schlor. 

Sloteko (Slotekinus, —ko, —thekinus, —ko): 


Geiſtliche. 
markgräfl. brandenburg. Notar (1311) 
22, Protonotar 31, Propſt zu Demmin 
(1813—17) 82, Domherr zu Camin 
(1813) 83, 87, 147, 156, (1314) 179. 


Weltliche. 


markgräfl. brandenburg. Truchſeß (1315) 
242, Ritter (1317) 298. 

Sluis (Lesclus). holländ. Prov. Seeland 454,487. 

Slupensis castellania ſ. Stolp. 

Sluter, —re f. Schlüter. 

Smachte 1. Schmacht. 

Smachteshagen, —ghen, Smagteshaghen, de 
ſ. von Schmatzhagen. 

Smalenze ſ. Schmalenſee. 

Smantevitze ſ. Schmantevitz. 

Smardowi, Bruch bei Stargard i. P. 117, 120. 

Smarsevitze, bei Preſenske a. R. 191, 198. 

Smateshagen ſ. Schmacht. 

Smekere f. Schmecker. 

Smeltebake, Heinrich, Ratmann zu Colberg 
(1320) 557. 


I. Orts= und Perſonenregiſter. 


Smerleke, Bach, Grenze des Dorfes Roſenhagen 
243, 342, 343, 345. 
Smile, hinterpomm. Adeliger (1313) 94. 
, Smineromogola, Hügel, N von Dölig 117, 120. 
Smirdenitz, —iz ſ. Mühlenbeck. 
SE (Smitershaghen), Kſp. Zudar a. R. 
4. 


Smollentyn |. Schmellentin. 

Smolne, stagnum |. Schmollen⸗See. 

Smorre, bürgerl. hinterpomm. Familie. 

1. Hermann, Ratmann zu Cöslin (1311) 
16, Poſſeſſor von Rügenwalde (1312) 
51, Bürger zu R. (1317) 340. 

2. Gerhard, Ratmann zuCöslin (1319) 466. 

3. Heinrich, Ratmann zu Cöslin (1319) 466. 

4. Johann, Ratmann zu Cöslin (1319) 466. 

Smyntz ſ. Schminz. 

Smynzenort f. Schminzenort. 

Snelgrave, Ausfluß des Bangaßſees in den 
Madüe⸗See 251. 

Snellemarket, Damm bei Greifenberg 248, 249. 
Söborg (Seburgh, Sybureh, Syoburgh), dän. 
Inſel Seeland 91, 253, 302, 392. 
Soeſt (Sussalte), Stadt 454, 455, 487, 488, 497. 
Kaufmann: Schwarz, Hermann (1319 

bis 1320). 

Soldekevitze (Solkevitze), eingeg. Ort bei 
Caſſelvitz a. R. 194, 415. 

Soldekow, von (de Solchowe), Wenzel (Wenzeko) 
Gantzvich (1311) 33. 

Soldin, Stadt in der Neumark 68, 351, 352. 
ehemal. Dompropſt: Johann (1315). 
Archidiakon: Dietrich (1313). 

Domherr: v. Strack, Heinrich (1312). 

Solkevitze ſ. Soldekevitze. 

Sollin ſ. Sellyn. 

Soltin (Soltyn), N von Camin 39. 

Soltwedele, de Solwedele ſ. von Salzwedel. 

Sommer (Zomer), Burchard, Ratmann zu 
Stralſund (1313) 113, (1314) 171, 172. 

Sommersdorf (Samerstorp, Someresdorpe, 
Somerstorp), SW von Penkun 241, 276, 
277, 292, 293. 

Krug 276, 277. 

Sommin⸗See (lacus Zomyn), SO von Bütow 
149, 150. 

Sontoein ſ. Zanzin. 

Sophia v. Halle f. l. 

Sorenbohm (Zorenbom), NWW v. Cöslin 101, 102. 

Sovin, stagnum ſ. Stawin⸗See. 

Spandau (Spandowe), Stadt 86, 87, 199, 200. 

Speckin (Speckin, Spekkyn), abel. pomm. und 
rüg. Familie 563, 565. 

1. Dietrich, Geiſtlicher bei Herzog Otto I. 
(1312) 62, Kapellan des Herzogs (1313) 
157, Prieſter (1323) 562. 

2. Walter (1321) 561. 


Pommerſches Urkundenbuch, Baud V 


Spedin: 
3. Eggert (Eghardus) (1323) 562. 
4. cummacula, ohne®ornamen(1320)568, 
5. ohne Vornamen (1320) 568. 
Cpignagel(Spessenaghel,Spissenagel) (1320/25) 
564, Wolf (Lupus) 566. 
Spode, Eggert, Ratmann zu Colberg (1320) 557. 
Spoldershagen (Spoldenershagen), NW von 
Franzburg 470. 
Springe (Sprunge), W von Dramburg 485. 
Spruf (Sprue, —ch), bürgerl. Familie. 
1. iun., Bürgermeiſter zu Cöslin (1311) 16, 
Johann iun. (1312) 53, Ratmann 
(1319) 466 (ohne Vornamen). 
2. sen., Ratmann zu Cöslin (1317) 301, 
Bürger (1319) 461, 465, 466. 
Gemahlin: Margarete. 
Sprunge ſ. Springe. 
Sramsitze ſ. Serams. 
Stacke (Scache), Ratmann in Anklam (1319) 478. 
Staffelde (Staffelde, —lt, SSW von Stettin 
248, 286. 
Krug 248, 286. 
Mühle 248, 286. 
Stagnum, apud ſ. vom See. 
Stalbarge, Stalenberghe, de ſ. von Stolberg. 
Stallknecht (Stalknecht), Heinrich, zu Stettin 
(1312) 81. 
Stamer, Nikolaus, zu Zarnevitz (1314) 198. 
Staneke, filius, auf Rügen (1314) 197. 
Stange (Stanghe), abel. pomm. Familie. 
1. Ritter bei Herzog Dito- T. (1317) 248. 
2. Otto, Knappe bei Herzog Wartislaw IV. 
(1317) 299. 
Stangenberg (Stanghenberch, —gh), Tezlaw 
ſ. Schlaweke. 
Stangevol, bürgerl. Familie. 
1. ohne Vornamen, zu Stettin (1312) 43. 
2. Heinrich, Bürger zu Stettin (1313) 92. 
Stanislaus (Stanitzlaus), Kapellan Herzog 
Wladislaus Lokietek von Polen (1315) 228. 
Stantin (Staneszin, Stantzin). S00 von Stolp 
21, 478. 
Starce, de ſ. von Startz. 
Stargard a. J. (Stargarde, — den, — dt, —rt, 
Stergarde), Stadt 27—29, 117, 120, 
162, 300, 494, 495, 531, 533, 535. 
Ratmannen 27, 536. 
Bürger 27, 29, 536. 
Cladow, Nikolaus (1320). 
Fürſtenſee, Hermann (1320). 
Laſſan, Volkwin (1320). 
Archidiakon: v. Startz, Johann (1314). 
Stargard, von (de Stargard, — de), bürgerl. 
Familie. k 
1. Bremer, zu Stettin (1312) 42. 
2. Heinrich, Geiſtlicher (1314) 170. 
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Starke (Fortis), Johann, Bürger zu Greifen- 
hagen (1314) 187. í 
Starkelvitz (Strachelvitze), eingeg. Ort im Kip. 

Sagard a. R. 412. 

Starkewolt, Tesmar, rüg. Knappe (1316) 247. 

Starkow (Starkowe), NNW von Franzburg 
460, 561. 

Starkow, von (Starkow, — wers, de Starcow, 
van Starkowe), adel. rüg. Familie 565, 566. 
1. Nikolaus, Pfarrer zu Barth, Notar 

Sirt Wizlaws III. (1311) 9, 30, 
Kapellan (1313) 136—138, 166, 168, 
(1316) 257, 262, 263, (1317) 291, 
304, (1318) 391, 403, 407 (ohne 
Vornamen), (1319) 494, 426—428. 

2. Siegfried (Siwardus, Syvert), Pächter 
der biſchöfl. Güter auf Rügen (1311) 
17, Knappe (1316) 246, Beſitzer von 
Gütern zu Patzig (1318) 410 (ohne 
Vornamen). 

3. Johann (Henneke. —kynus), Knappe 
(1318) 393, (1319) 451, 460, (1320) 
541, 561. 

Gemahlin: Adelheid (Tale). 
4. Martin (1319) 451, 460, (1320) 541. 
Gemahlin: Eliſabeth (Tilse). 

Starrvitz (Starsevitze), Rip. Wiek a. R. 411. 

Starse, de ſ. von Startz. 

Starsevitze ſ. Starrvitz. 

Startz, von (de Starce, —se, —ze), Johann, 
Domherr zu Camin (1313) 86, 89, 
Archidiakon zu Stargard (1314) 172 
(ohne Zunamen), 173, (1315) 210. 

Stavenhagen (Stovenhagen), Stadt in Mecklen⸗ 
burg. . 

Schloß 256. 
Land 256, 436. 
Vögte: Voß, Johann (1319). 
Voß, Siegfried (1319). 
Stavenow, von, Heinrich, medl. Ritter (1313) 153. 
Staveren (Stavre), Stadt in Holland. 
Kaufleute 13. 

Stawin⸗See (stagnum Sovin), bei Arnswalde 
117, 120. 

Stecklin (Stekelyn), Gottfried, Ratmann zu 
Altdamm (1312) 44. 

Stecklinſcher See (stagnum Stekelin, Stikelin), 
080 von Gartz a. O. 117, 119. 


Ge (Steder, —dra), NO von Bergen a. R. 
09. 


Steding (Stedinghus), zu Tempel (1318) 403. 
Stedingesbude, See bei Gollnow 162. 
Stedra ſ. Stedar. 

Steffnsherret |. Stevensherrad. 

Stefphani |. Stephani. 

Stege, dän. Inſel Moen 104, 235. 


i 


' 


I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Stegelitz, von (de Stegelioz, —itze, —iz, 
—ghelitze, —ize, —gliz), abel.: märk. 
Familie. . 

J. Heinrich, Ritter (1311) 15, 22, (1814) 
179, 201, (1315) 233, (1316): 249, 
268, 284, (1317) 298, 302, (1318) 
370, 393, 394, (1819) 435, 449, 
senior 450, 464, (1820) 558. 

2. Johann (Henningus) Ritter (1313) 
83, (1314) 179, 201, (1315) 233, 
240, (1316) 249, 270. 

3. Heinrich, Ritter (1313) 83, (1315) 
233, iunior (1819) 464, (1320) 558. 

4. Heinrich, Propſt zu Jagow (1320) 558. 

Stein (Sten), Philipp, vorpomm. Knappe (1314) 
175. 


Steinbeck, von (van Steinbec, —ke, de Sten- 
beke, Steynbeke), abel. pomm. und rig. 
Familie 297, 565. 

1. Johann (1311) 15 (ivrig: Heinrik), 
(1313) 105, 129, 133, 134, Ritter 
(1314) 178, (1816) 269, (1817) 
354, (1318) 368, (1319) 418. 

2. Gottfried (Godekinus) (1318) 368. 

3. Johann, rüg. Ritter (1318) 375, mit 
4 als fratres de Stenbeke (1321) 568. 

4. juvenis, Bruder von 3 (1320) 562, 
mit 3 als fratres de St. (1321) 563. 

Steinbeck (Stenbeke), Johann, Ratmann zu 
Demmin (1319) 473. 

Steinberg (Stenberch), bürgerl. Familie. 

1. SE Bürger zu Dortmund (1315) 

5. 


2. ohne Vornamen, Bruder von 1, Bürger 
zu Greifswald (tot 1315) 215. 
3. Johann, Sohn von 2 (1315) 215. 
Steinfurt, von (van Stenvort), Johann, vorpomm. 
Ritter (1312) 59. i 
Steinhagen (Stenhaghen, Steynhaghen), bürgerl. 
pomm. Familie. 
1. Hermann, Bürger zu Stralſund (1313) 
113, Altermann (1316) 258, 259, 
Bürger (1317) 358, 359. 
2. Reiner (Reineke), Bürger zu Stral⸗ 
ſund (1319) 422. 
Steinhaus, von (de Lapidea Domo, de L. Monte, 
Stenhus), bürgerl. pomm. Familie. 
1. Werner, Bürger zu Stettin (1312) 
18, (1316) 250, (1317) 347, (1320) 
537. 


2. Dietrich, Ratmann zu Stralſund (1313) 
113. 
Steinort (Stenort), zu Ribnitz (1319) 475. 
Bruder: Reddag. 
Steinwehr (Stenwar, —wer, Steynwer, —re), 


pomm. Ritter (1913) 155, (1315) 238, 239, 
(1320) 535. 


Stekelin, stagnum ſ. Stecklinſcher See. 

Stekeling (Stekelinch, —ng, —nk), Ratmann 
zu Colberg (1312) 30, Johann (1316) 
259, Bürger (1320) 510, 544, 557. 

Gemahlin: Chriſtine. 

Stekelyn ſ. Stecklin. 

Steller, Walter, Bürger zu Paull (1312) 42. 

Sten ſ. Stein. 

Stenbeke, (de) ſ. (von) Steinbeck. 

Stenberch ſ. Steinberg. 

Stendal, Stadt 433. 
Propſt: Seger (1318—19). 

ohne Namen (1319) 418, 419. 
Dekan: Heinrich, Domherr zu Camin 
(1818—17). 

Stenhaghen f. Steinhagen. 

Stenhus j. von Steinhaus. 

Stenort f. Steinort. 

Stenvort, van f. von Steinfurt. 

Stenwar, —wer ſ. Steinwehr. 


Stephan: 

Geiſtliche. 
. Bifchof von Lebus (1316) 273. 
Dekan zu Lübeck (1312) 78. 


Weltliche. 
v. Keding ſ. l. 
v. Kerckow ſ. l. 
v. Leuſſin (auch de Luscow) f. l. 
Pape ſ. l. 
v. Rubitz ſ. l. 
Stephani (Stefphani, Stephani), bürgerl. 
Familie. 
1. Arnold, Bürger zu Lübeck (1311) 8, 9. 
2. Johann, Bürger zu Lübeck (1311) 8, 9, 
Stergarde ſ. Stargard. 
Sternberg (Sterneberch, —g, —nenberch, —ge, 
—ghe), Meckl.⸗Schwerin, &tabt224— 226, 
253, 254, 956, 309. 
Amt 256. 
Sternberg (Sternenberch), bürgerl. Familie. 
1. 1 Bürger zu Greifswald (1311) 


Deo 


SR D ME 


2. Ston, Bruder von 1, zu Greifs- 
wald (tot) 16. 

Sterrencevitze, eingeg. Ort im Kſp. Bergen 
a. R. 410. 

Stettin (Stetin, Stettin, —yn, Stetyn), Stadt 
1, 2, 7—10, 12, 15, 16, 25, 42—44, 
46—48, 69, 84, 92, 99, 104, 105, 
112, 114—116, 127--129, 138—135, 
146, 147, 157, 161—165, 170, 171, 
178, 180—188, 206, 207, 217, 241, 
248, 250, 268, 269, 273, 274, 276, 
977, 986, 287, 980—994, 996, 997, 
299, 302, 303, 888—841, 845—848, 
354, 858, 368, 873, 374, 376, 406, 
431, 481, 488, 484, 502, 503, 519, 


I. Orta⸗ und Perſonenregiſter. 


Stettin: 


520, 522, 524, 525, 528, 529, 531, 
533535, 537, 547, 548. 


Baum 14. 
Brücke 431. 
Küterbrücke 76. 
Fiſchmarkt 76, 77. 
Fleiſcher 76, 77. 
Fleiſchbänke 76, 77. 
Heil. Geiſthoſpital 12, 42, 48. 
St. Georg⸗Hoſpital 48, 157, 373. 
Kalandsbrüder 373, 374. 
Gericht, oberſtes 430. 
Marienplatz (ad summum) 81. 


Mühlenſtraße (platea molendini) 81. 


Münze 104, 118, 120, 164, 170, 
206, 207, 345, 373, 397, 398, 
475, 537. 

Orbare 354. 

Rödenberg (mons canum) 48. 

Schlachthaus bei der Küterbrücke 76. 

Schmiede, Zunftrolle der 145—147. 

Schule 548. 
socius scole: v. Wittenburg, Heinrich 

(1820). 

Stadtfeld 188. 

Ungeld 104, 156, 164, 170, 206, 
207, 345, 373, 397, 475, 537. 

Wiek 12. 

Ober- 293, 294, 430, 431. 
Unter⸗ 165, 228, 298, 294, 368, 
430, 431. 

Zoll 104, 156, 164, 170, 206, 207, 
345, 397, 398, 475, für Benutzung 
des Dammes von Altdamm nach 
Stettin 161. 

Schultheißen 76. 

Barfoot, Konrad (1318). 

Barfoot, Dietrich (1312). 

Barfoot, Heinrich (1312 — 16). 

v. Wuſſow, Johann (1315—1317). 

Richter: Barfoot, Konrad (1319). 

Schele, Bernhard (1319). 

Schöffen 76. 

Ratmannen 46, 76, 79, 80, 145, 
147, 161, 206, 346, 354, 430, 
431, 438, 434, 534, 537. 

v. Brakel, Peter (1313—1316) 
ſ. Bürger. 

v. Wuſſow, Johann (1313 bis 
1315) ſ. Schultheißen. 

Bürger (Einwohner) 46, 76, 206, 431, 
534. 


v. Angermünde, Dietrich (1313). 
v. Angermünde, Gerhard (1313). 
v. Angermünde, Hermann (1313). 
y. Angermünde, Nikolaus (1313). 
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Stettin: 


I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


v. Angermünde, Richard (1813). 

v. Bagmihl, Arnold (1314—19). 

Barfoot, Heinrich (1312). 

Boblin, Bertold (1313—14). 

v. Brakel, Benekin (1316). 

v. Brakel, Johann (1312—20). 

v. Brakel, Peter (1312) ſ. Rat⸗ 
mannen. 

v. Brandenburg, Johann (1311). 

v. Brandenburg, Wilhelm (1312). 

v. d. Brügge, Peter (1311). 

v. Brunn, Dietrich (1311). 

Bürger, Arnold (1312). 

v. Cavenhoſen, Heinrich (tot 1314). 

Keding, Peter (1312 — 20). 

Koch, Luge (1312). 

Koch, Mund (1313). 

v. Köln, Heinrich (1313). 

v. Königsberg, Giſo (1312). 

v. Krackow, Rudolf (1313). 

Dietmar, Witwe des (1311). 

de Ecke [de Quercu] Johann 
(1819). 

v. Elbe, Hermann (1312). 

v. Elsholtz, Dietrich (1314). 
Gemahlin: Chriſtine. 

Fahrenholz, Johann (1312). 

Fleiſcher, Ludolf (1312). 

Gottfried, dominus (1311). 

de Grimmet, Gertrud (1311). 

Hovener, Gobefo (1320). 

Hünerbein, Peter (1312). 

Jode, Balduin (1317). 

Jode, Werner (1317). 

Johann, dominus (1311). 

Johann, servus (1312). 

v. Lippe, Gobelo (1320). 

Lobeck (1312). 

vom Markt, Gerhard (1318). 

Martin (1311). 

Möller, Ludwig (1312). 

Münzer, Konrad (1313). 

Münzer, Dietrich (1313). 

Münzer, Johann (1318—18). 

v. Nüſſe, Gottfried (1313). 

Otterbeck (1312). 

Paul (1312). 

v. Penkun, domina (1311). 

v. Penkun, Heinrich (1312). 


v. Penkun, Tochter des Rudolf 


(1311). 
v. Perleberg, Heinrich (1819 bis 
1314). 


Peter (1312). 
v. Pölitz, Johann (1812). 
v. Pölitz, Michael (1312). 


Stettin: 


v. Prenzlau, Johann (1313). 

Quilitz (1319). 

Radekin (1317). 

Reepſchläger, Hermann (1311 bis 
1813). 


Gemahlin: Margarete. 
v. Rhein, Arnold (1312—20). 
v. Rhein. Dietrich (1320). 
v. Rhein, Heinrich (tot 1311). 
Witwe: Gertrud. 
Rieke, Heinrich (1318). 
Rieke, Peter (1311—14). 
v. Sanne, Arnold, Kinder des 
(1811). 
v. Sanne, Konrad (1320). 
Schapow, Konrad (1317). 
Schapow, Wilhelm (1311 — 14). 
Shele, Bernhard (1316). Richter. 
Schele, Johann sen. (1311 bis 
1313). 
Schele, Johann iun. (1312). 
Scherf, Ludbert (1814). 
Schlüter, Gerhard (1311). 
Schwertfeger (1311). 
Stallknecht, Heinrich, (1312). 
Stangevol (1312). 
Stangevol, Heinrich (1313). 
v. Stargard, Bremer, (1312). 
v. Steinhaus, Werner (1312 bis 
1320). 
Wacker, Heinrich (1320). 
Weteko (1311). 
Wildfang, Frau (1312). 
Witte, Söhne des Arnold (1311). 
Witte, Friedrich (1314). 
Witte, Hermann (1312). 
Witte, Söhne des Johann (1311). 
Witte, Ludolf (1313). 
Witte, Werner (1313). 
v. Wuſſow, Johann (1303 bis 
1311) ſ. Ratmannen. 
v. Zabelsdorf, Konrad (1312). 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 1, 127—129, 
157, 520. 
Güterverzeichnis 78—82. 
Propſt: Dominikus (1311). 
Abtiſſin: Margarete (1319). 
Nonne: Baharia (1313). 
Franziskaner 79, 116. 
St. Jakobikirche 273, 274. 
Prior: Eberhard (1316—18). 
St. Marienkirche 15, 104, 134, 138, 
139, 156, 168—165, 170, 175, 
180, 186, 187, 217, 228, 245, 
289, 999, 293, 302, 303, 398, 
368, 883—885, 397, 398, 421, 
502, 508, 521. 


Stettin: 


I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Altar St. Andreä 106. 
Altar St. Bartholomäi 104. 
Altar St. Katharinä und St. 
Wenzels 276, 277. 
Johann 


Vikar: Lenzen, 
(1316). 

Altar St. Mariä Magdalenä un 
St. Andreä 289. i 
Altar der Jungfrau Maria, 

St. Thomä und St. Mariä 
Magdalenä 397. 
da St. Pauli und Auguftini 
0 


Altar des Propſts Dietrich zu 

Schönlinde 163. 
Vikarie 289. 

Chorſchüler 421, 475. 

Memorie des Heinrich de Stoch- 
torp 424. 

Minorpräbenden 245. 

Vikarie des Dompropſts Johann 
Pohle 292, 293. 


Domkapitel 134, 138, 139, 175, 


176, 180, 217, 245, 303, 
328, 384, 385, 398, 475, 
502, 521, 525. 

Pröpſte: Gottfried (1317—18) 


ſ. Dekane. 
Hildebrand (131315). 
Johann (1320). 
Pohle, Johann (1316 

bis 1317) ſ. Kan⸗ 

toren. 
ohne Namen (1313) 

134, (1315) 217, 

(1317) 303, 328, 

(1318) 383, 385, 

(1319) 475, (1320) 

525 


Dekane: Gerhard (1317—20). 
Gottfried (1313—15) 
f. Pröpſte. 
ohne Namen (1313) 
134, (1315) 217, 
(1317) 303, 328, 
(1318) 384, 385, 
(1319) 475, (1320 
525. 


Kantorei 180. 
Kantor: Giſo (1317—18). 
Pohle, Johann (1314 
bis 1316). Pröpſte. 
Scholaſter: Wilhelm (1311—17). 
Domherren 16, 156, 217, 303, 
328, 368, 525. 
Colberg, Johann (1317). 


Stettin: 
Dietrich, ehemal. Propſt zu 
Schönlinde (tot 1317). 
Johann, ehemal. Propſt zu 
Soldin (1315). 
mag. Nikolaus (tot 1319). 
Pohle, Johann (1314) f. 
Kantoren. 
v. Sanne, Konrad (1314). 
Ulrich, Pfarrer zu Werben, 
ſpäter zu Gützkow, herzogl. 
Protonotar (1314—20). 
Vikare: vom Markt, Nikolaus 
(1314—19). 
Geiſtliche: v. Stargard, Heinrich 
(1814). 


Meitphal, Johann 
1314 


Mitte, Johann (1314). 
Laienbruder: v. Cavenhoſen, 
Bertold (1314). 
St. Nikolaikirche 42, 80. 
St. Petrikirche 80. 
Land 134, 139, 209, 250, 277, 289, 293, 
303, 366, 428, 496, 568. 
Vögte: Flemming, Konrad (1319). 
Luchte, Dietrich (1317 bis 
1319) 


Stevensherrad — (Steffnsherret), Herrad auf 
Seeland 220. 
Stikelin, stagnum | Stecklinſcher See. 
SH do, Johann, hinterpomm. Adeliger (1316) 
6. 


Stobe ſ. Stöwen. 

Stoben, NO von Uſedom 342. 

Stochtorp, de, Heinrich, Memorie des, in ber 
St. Marienkirche zu Stettin (1319) 421. 

Stölitz (Tzolanth), ONO von Greifenberg 528. 

Stönkvitz (Stulnekevitze), SW von Bergen a. R. 
415. 

Stöwen (Stobe), W von Stettin 127. 

Stogenew (Stognev) Poddin f. l. 

Stoislaw: 


Weltliche. 
1. v. Krivitz j. l. 
2. v. Putbus ſ. l. 

Stolberg, von (de Stalbarge, —berch, —rg, 
lenbergh), Friedrich, Domküſter (the- 
saurarius) zu Camin (1313) 86 (ohne 
Zunamen), 89, 142, (1314) 172 (ohne 
Zunamen), 173, (1315) 210, (1318) 386 
(ohne Zunamen), 396 (ohne Zunamen), 
(1319) 447 (ohne Zunamen). 

Stolp (Stolp, —pe, Stulpe), Ziſterzienſerkloſter, 
an der Peene 82, 95, 96, 115, 122, 
123, 140, 305, 362, 390, 453. 


į. 
\ 


1 


078 I. Orts⸗ und Perſonenregiſter. 


Stolp: 
Abt: Rudolf (1313—14). 
ohne Namen (1313) 95, 96, 116, 
139, 159. (1814) 908, (1818) 
400, 401, (1819) 453, 454. 
Archidiakon: Johann (1814) 
SE H. (Slup. Stolp, —pa, —pp). Stadt 6, 
, 91, 86, 87; 148—100, 357, 418, 
470 
Heil. e 91. 
Bürger 8 
Prämonſtratenſer⸗Nonnenkloſter 21. 
` Propſt, ohne Namen (1311) 21. 
Kirche 21. 
Land 21, 148, 149. 
Vogtei 21. 
Kaſtellanei 464. 
Kaſtellan: Lorenz (1312). 
Truchſeß(püzstül): Wenzel (1313). 
Stolpe 96 —pe), zu Udars a. R. gehörig 
196, 411. 


Stolpe (Stolp, pp). 080 von Angermünde 
298, 370, 379. 
Propſt: Eberhard (1817—18). 
Vogtei 459. 
Stolpe (Stolp). Fluß in Hinterpommern 21, 37. 
Stoltenborch, —gh f. Stolzenburg. 
Stoltenhagen (Stoltenhaghen), NNO von Grimmen 
500, 522, 598. 
cives 500, 522. 
Beſitzer: Söhne des Ritters Friedrich 
Mund (1320 — 25). 
Vizepleban: Johann (1320). 
Stoltenhagen ſ. Stolzenhagen. 
Stolter, Heinrich, Bürger zu Greifswald (tot 
1828) 550. 
Gemahlin: v. Vitzen, Chriſtine. 
Stolthenhagen, de f. von Stolzenhagen. 
SE (Stoltenborch), W von Paſewalk 


pn Dietrich (1814). 
Stolzenburg (Stoltenborgh), NW von Stettin 296. 
Stolzenhagen EE NNO von Stettin 

80, 104, 127, 

Einwohner: e SCH (super Montem). 
Stolzenhagen, von (de Stoltenhagen, —ghen, 
—thenhagen), adel, pomm. Familie. 

1. Johann, Ritter (1313) 104 (ohne 

Zunamen), 185, (1814) 175, (1315) 

EU (1316) 269, (1319) 418, (1820) 


2. Degenhard, Bruder von 1, Ritter 


(1313) 104 ame Zunamer), (1314) 
175, (1315) 2 


SR erloſchene adel. el Familie. 


1. Jakob, Benge bei Herzog Wartislaw IV. 
(1819) 6 


Storm: 
2. Heinrich, dgl. (1312) 64. 
3. Johann, meckl. Ritter (1316) 257. 

Stormerswerder. — meswerder (Damma), 
(Werder auf Wollin 7) 100, 425, 440 
bis 442. 

Stove, filius, in der Gardvogtei Schaprode a. R. 
(1314) 197. 

Stovenhagen ſ. Stavenhagen. 

Stovenhagen, de ſ. Voß zu Stavenhagen. 

Strac, de ſ. von Strack. 

Strachelvitze f. Starkelvitz und Strachtitz. 

Strachmin (Strachemyn, Stragghemyn), WSW 
von Cöslin 276. 

Krug 276. 
Mühle 276. 

Strachmin, von (de Strachemin, —yn, Strag- 
ghemyn, Strakemin), abef. hinterpomm. 
Familie. 

1. Teſſen (Tessin, Tesso, Tezen, Thes- 
sanus, Thezen), Ritter (1313) 86, 
Vogt Biſchof Heinrichs von Camin 
(1314) 184, (1315) 205 (ohne Zu⸗ 
namen), 211 (ohne Zunamen), 212 
(ohne Zunamer), (1316) 276, (1317) 
337, 338, (1319) 456, (1320) 510. 

Bruder: v. Kamecke, Peter. 

2. Bispraw, Sohn von 1, Knappe (1315) 
221, (1317) 338, Ritter 340 (ohne 
Zunamen), 357, (1320) 510. 

3. Teſſen, Sohn von 1 (1817) 338. 
Strachtitz (Strachelvitze, Strachutitze), SWS 
von Bergen a. R. 193, 198, 413. 
Strack, von (de Strac), Heinrich (Heyso), mag., 
Kapellan Markgraf Waldemars von 
Brandenburg, Domherr zu Camin (1312) 
54, 55, Kantor (1814) 172 (ohne Zu⸗ 
namen), (1315) 210—212 (ohne Zu⸗ 

namen. 

Stragghemyn. Strakemin, (de) f. (non) Strachmin. 

Stralendorf, von (af Stralendorb), Heinrich iun., 
medi. Ritter (1316) 257. 

Stralendorf (Stralendorpe), Peter, Ratmann zu 
Cöslin (1319) 466. 

Stralſund (Straalsund, Straelsunden, Straile- 
sound, Stralesunt, Stralleshunt, Stralles- 
sunde, —dis, — nt, Stralsond, Stral- 
sundis, Strolsund, Sunda, —dis, Zundis, 
civitas Sundensis), Stadt 4, 23, 29, 80, 
39, 48, 53—56, 60, 62, 63, 66, 89, 
90, 97, 98, 106, 107, 119, 113, 123, 
143, 145, 148, 165169, 185, 201, 
202, 208, 213, 214, 218, 226, 246, 
247, 258, 261, 269, 270, 275, 284, 
285, 290, 291, 995, 301, 804—308, 
331—834, 337, 848, 349, 858—8355, 
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Stralſund: l ; 
358. 359, 369—372, 377, 378, 381 Güſtrow, Johann (1313). 
bis 383, 387, 888, 391, 392, 401, Langendorf, Gerhard (1316) f. 
402, 407, 422—428, 444—446, 449, Bürger. 
460, 461, 467, 470, 474, 476, 477, Lenſan, Gottfried (1318—10). 
488, 489, 492, 493, 495, 496, 503, Löwe, Gerhard (1313—16). 
504, 514, 522, 529, 537, 541, 542, v. Lothen, Heinrich (1813—16). 
545, 553, 554, 564. v. Meppen, Johann (1313—16) 


Stralſund: 


Kaufleute 13, 14, 18, 189, 399, 489, 
504. 

Heil. Geiſthoſpital 107, 168, 169, 354. 
Proviſoren: Calſow, Martin (1317). 

v. Loten, Heinrich(13 17). 

Güter zu Voigdehagen 427. 

Hafen 265. 

Markt 523. 

Münze, fürſtliche 423, 424. 

Rathaus (consistorium, rathus) 304, 
308, 369, novum theatrum 23. 

Recht, Lübiſches 423, 424, jus 
statuendi 423, Geleitsrecht 423, 
ius evocandi 423. 

Schulen, Lehnware über die 425, 426. 

Strandrecht, Befreiung der nach Str. 
reiſenden Kaufleute vom 427. 

Vitten zu Falſterbode und Skanör 275, 
77, 529. 

Vögte zu Skanör und Falſterbo 275, 
77, 529. 

Wechſelei (wesle) 424. 

Zoll, fürſtlicher 305, 307, 401, 402, 476. 

Bogt 166. 

Ratmannen 24, 41, 112, 123, 143, 
145, 166, 167, 169, 171—178, 
181, 185, 208, 937, 247, 267, 
270, 275, 285, 304, 348, 858, 
358, 359, 369, 371, 374, 375, 
381, 382, 387, 388, 392, 402, 
423, 424, 426, 427, 449, 470, 
416, 492, 493, 495, 496. 

Brockhuſen, Heinrich (1313). 

Kranz, Johann (1313—20). 

v. Crispin, Jakob (1316). 

Kruſe, Gottfried (1316). 

v. Külpen, Dietrich (1313—20). 

v. Dorpen, Bernhard (1316—20). 

Foot, Konrad (1316) f. Bürger. 

Fuge, Konrad (1813—16). 

Gadebuſch, Konrad (1313). 

Gerhardi, Dietrich (1313). 

Gieſe, Ludeke (1313—16). 

v. Gnoien, Johann (1313) 1. 
T Bürger. 

Goldoge, Johann (1316). 

Goswin, Bernhard (1313—16). 

v. Greifswald, Nikolaus (1313) 

ſ. Bürger. 


ſ. Bürger. 


Papenhagen, Heinrich(1316—20). 


Papenhagen, Hermann (1316). 

Reder, Konrad (1813—16). 

v. Rhade, Heinrich (1313—16). 

Rockut, Albert (1313—16). 

Sachtleben, Albert (1316). 

v. Salzwedel, Bernhard (275) 
ſ. Altermänner. 

Schele, Dietrich (1316—20) f. 
Bürger. 

Schlaweke v. Schaprode (1313) 
ſ. Bürger. 

Schulow, Dietmar (1313—20) 
ſ. Bürger. 

v. Semlow, Gerwin (1313—16) 
ſ. Bürger. 

v. Semlow, Heinrich (1316—23) 
ſ. Bürger. 

Sommer, Burchard (1313—14). 

v. Steinhaus, Dietrich (1313). 

Travemünde, Bertram (1313 bis 
1320). 

Wendhauſen, Johann (1313 bis 
1323). 


Wichbern, Dietrich (1313). 

Witte, Bertold (1313—16). 

Witte, Hermann (1313—16). 

Wokenſtedt, Martin (1316) f. 
Bürger. 

v. Zipcke, Heinrich (1313—16). 

Schöffen 41, 371. 

Altermänner 112, 167, 185, 237, 
247, 270, 304, 348, 353, 358, 
359, 369, 402, 423, 424, 426, 
427. 

Atchers, Burchard (1316). 
Backwerk, Johann (1313). 
Bornholm, Heinrich (1316—21). 
Borſin, Dietrich (1316) ſ. Bürger. 
Brandshagen, Heinrich (1813). 
Brockhuſen, Hildebrand (1316). 
Calſow, Martin (1313). 
Coesfeld, Ludeke (1316). 


Dallwitz, Heinrich (1313—23). 


Devin, Reiner (1313). 

Felin, Nikolaus (1313—16). 

Fleiſcher, Meinecke (1316) f. 
Bürger. 
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Flemming, Bernhard (1316). 
Forckenbeck, Johann (1316). 
Fuge, Chriſtian (1313). 
Güſtrow, Gottfried (1318). 
Höveſch, Heinrich (1316). 
Lindow, Hermann (1316). 
Löwe, Adolf (1313). 
v. Meppen, Hermann (1313) 
ſ. Bürger. 
v. Norwegen, Bernhard (1316). 
Papenhagen oppe dem Orde, 
Johann (1316). 
Peine, Hermann (1316). 
Pukenberg, Heinrich (1316). 
Recklinghauſen, Dietrich (1313). 
Rodut, Dietrich (1813—16). 
v. Rügen, Dietrich (1316). 
Ruſtow, Peter (1313—16) f. 
Bürger. 
v. Salzwedel, Bertold (1316) f. 
Ratmannen. 
Schülke, Johann (1316). 
Schwarz, Johann (1316). 
Steinhagen, Hermann (1316) 
f. Bürger. 
Travemünde, Konrad (1313). 
Wegener, Johann (1313—16). 
Wehling, Bernhard (1316). 
Witte, Johann (1313—20). 
Wolf, Johann (1816). 


Bürger 8, 75, 90, 91, 94, 97, 112, 


113, 123, 166, 185, 214, 247, 


Stralſund: 


Hagemann, Johann (1819). 

v. Helſingborg, Friedrich (1818 
bis 1314). 

Langendorf, Gerhard (1313) f. 
Ratmannen. 

v. Meppen, Gerhard (1311). 

v. Meppen, Hermann (1311. 
1314—16) ſ. Altermänner, 

v. Meppen, Johann (1311) f. 
Ratmannen. 

Möller, Herder (1314). 

Oſſemann, Johann (1313). 

Oſſenrey, Gerhard (1320). 

Pape, Jordan (1320). 

Papenhagen, Konrad (1323). 

Papenhagen, Johann, fuscus 
1320). 


Paſewalk, Johann (1314). 

Reder, Konrad (1311) ſ. Rat⸗ 
mannen. 

v. Rethen, Johann (1311). 

v. Rhade, Kopekin (1314). 

v. Rhade, Heinrich (1311) f. 
Ratmannen. 

Ruſtow, Peter (1317) ſ. Alter⸗ 
männer. 

Sachtleben, Johann (1319). 

Schele, Dietrich (1316) ſ. Rat⸗ 
mannen. 

Schlaweke v. Schaprode (1311) 
3. Ratmannen. 


Schulow, Dietmar (1318) |. 


267, 275, 285, 304, 374, 375, 
381, 382, 392, 402, 423, 424, 
426, 449, 477, 519, 529. 


Ratmannen. 
Schwarz, Bertold (1318). 
v. Semlow, Gerwin (1311 —12, 


Albert (1321). 

Becker, Gerwin (1313). 

Borſin, Dietrich (1320) ſ. Rat⸗ 
mannen. 

v. Brandenburg, Dietrich (1314). 

v. Bremen, Heinrich (1314). 

Krämer, Gerhard (1320). 

Kürſchner, Heinrich (1321). 

Dalſchen, Hermann (1313). 

v. Dorpen, Dietrich (1311—12). 

v. Dorpen, Dietrich (1321). 

Fellin, Heinrich (1321). 

Fleiſcher, Meinecke (1314) f. 
Altermänner. 

Foot, Arnold (1320). 

Foot, Konrad (1320) ſ. Rat⸗ 


1317—19) j. Ratmannen. 
v. Semlow, Heinrich (1314). 
Steinhagen, Hermann (1318, 
1817) f. Altermänner. 
Steinhagen, Reiner (1319). 
v. d. Viehhofe, Heinrich (1319). 
Voß, Heinrich (1320) (Priſtaff). 
Wahl (1821). 
Wehling, Bernhard (1313). 
Weſtphal, Egbert (1320). 
Wichmann (1321). 
Wokenſtedt, Martin (1313) f. 
Ratmannen. 


Gerber: v. Barth, Helmich (1321). 
Schneider: Witte, Bernhard (1817). 
St. Nikolaikirche 399, 537. 


mannen. 
Fürſprecher, Eggert (1314—18). 
v. Gnoien, Johann (1316) ſ. 
Ratmannen. 
v. Greifswald, Nikolaus (1313) 
ſ. Ratmannen. 


Pfarrer: Schlor, Otto (1311—20). 
Altar St. Bartholomäi 399. 
Prieſter: Johann (1318). 
Altar der Brüder Foot 537. 
Dominikaner 55. 
Prior: Heinrich (1312). 


Stralſund: 
Verbot von Ordens ⸗Niederlaſſungen 
und Kollegiatkirchen 426. 
Land 350, 351, 518, 519. 

Vogtei 350, 351, 561, 564, 565. 
Strange, Johann, Prieſter zu Orſjö (1312) 75. 
Strasburg i. U. (Straceborgh), Stadt 459. 
Strasburg (Straceborch), Heinrich Gen), Bürger 

zu Greifswald (1320) 518, 539 (ohne 
Vornamen). 
Strazne, Wald bei Cunow an der Straße 118, 
20. 
Strege, Heinrich, Bürger zu Barth (1316) 262. 
Streitz (Stresenisse), NW von Cöslin 85. 
Streitz, Zeie (minor Streznisse), NW von Cöslin 
H 


Strelitz (Strelitz), Meckl.⸗Strelitz. 
chloß 284. 
Stremlomw(Stremelowe), WS Won Grimmen 555. 
Strepſcz (Schrepzik), SW von Neuſtadt i. Weſtpr. 
178. 
Stresenisse ſ. Streitz. 
Streſow (Stresowe), S von Bergen a. R. 
Mühle 413. 
Streſow (magnum et parvum Stresow), NO 
von Camin 39. 
Strestake ſ. Schreitſtaken. 
Streu (Streye, Streyghe, Streyo), O von 
Bergen a. R. 413, 525. 
Krug 525. 
Gardvogtei 413, 525. 
Vogt: Tezlaw (1320). 
Streu, von (de Streye), Bernhard, rüg. Vaſall 
(1319) 445. 


Streznisse, minor |. Streitz, Klein⸗. 
Strippow (Stroppow), SW von Anklam 95. 
Beſitzer: v. Lüskow, Johann und Nikolaus. 
Strohsdorf (Strostorp, —rpp), NNO von Pyritz 
364, 365. 
Kirche 69. 
Stromin, eingeg. Ort auf Ummanz 430. 
Strüſſendorf(Strucemansdorp, Struszemasdorp), 
N von Bergen a. R. 193, 410. 
Struven hoven, bei Zitterpenningshagen 467. 
Stryzeman, Heinrich, rüg. Knappe (1316) 247. 
Stubben, Klein- (Stubben), SW von Bergen a. R. 
414. 


Stubbendorf (Stubbendorp), SOS von Ribnitz 30. 

Stuchow, von (de Stucchowe, Stuchghowe), 
Johann f. Behr, Johann, auf Stuchow. 

Studeniczno, —nyzno, laeus ſ. Stüdnitz⸗See. 

Studzenez, —ntz f- Stüdſonken. 

Stüdnitz⸗See (lacus Studeniczno, —nyzno), 880 
von Bütow 149, 150. 

Stüdſonken (Studzenez, —ntz), zu Groß⸗ 
Pomeiske, Kr. Bütow, gehörig 149, 150. 

Stuk stagnum ſ. Stutz⸗See. 
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Stulnekevitze f. Stönkvitz. . 
Stumpel, Jakob, ehemal. Abt zu Eldena (1313) 
100, (1314) 200, 201, (1319) 462, 471. 
Stute, abel. vorpomm. Familie. 565. 
Nikolaus, Ritter (1318) 384, (1321) 561, 
(1320/25) 566. 
Stutz⸗See (Stuk stagnum), N von Dölitz 117,120. 
Stygſon, Andreas, dän. Ritter (1316) 275. 
Subbesowe, —szowe f. Zubzow. 
Suchan ſ. Zachan. 
Suckow (Sucowe), NON von Uſedom. 
Pfarrer 345. 
Suckow (Sukow), WNW von Schlawe 360. 


Suckow, von (Suckow, Sucow, —wen, —kove, 
—w, —we, Zukow, verderbt Sikove), 
adel. rüg. Familie. 

1. Dietrich, Ritter (1311) 9, 30, (1312) 
39, 54, (1313) 111, (1314) 168, 
202 (ohne Vornamen), (1315) 207, 
219 (ohne Vornamen), (1316) 257, 262. 

2. Heinrich, Ritter (1315) 207. 

Suckow (Sukowe), Dietrich (Thidemannus), Rats 
mann zu Cöslin (1311) 16. 

Sucow, — we, —wen |. Suckow, Zuckau und 

ukowken. 

Suezin f. Zeſſin. 

Sudermann, abel. Familie. 

1. Arnold (1319) 460. 

2. Bertram, Bruder von 1 (1319) 460. 

3. Johann, Bruder von 1 (1319) 460. 

4. Bertram (1319) 460. 

5. Dietrich, Bruder von 4 (1319) 460. 

Suecia ſ. Schweden. 

Südjütland (Sunderiucia), Herzogtum. 
Herzoge: Erich (1312). 

Waldemar (tot 1312). 

Süllitz (Syalleslavitze), 500 v. Bergen a. R. 413. 

Sülz (Sülten, Sulten, Sylte), Stadt in Meckl. 
301, 302. 

Land 218, 219. 

Suffolk, engl. Grafſchaft. 
Sheriff (1311) 13. 

Subm (Sum, — me, Süm, Sumovitz), abel. ig. 
Familie. 

1. dominus, zu Puttgarten (1314) 191, 
von Wittow, Ritter (1316) 246. 

2. iuvenis., zu Mattchow (1314) 191, 
junghe, [Sohn von 1], Knappe (1316) 
246, 247. 

8. Guzlaw, [Sohn von 1], Knappe (1316) 

246. 
4. Sulimar (Tzelmer, Zulmer), Knappe 
(1316) 247, (1319) 446 (ohne Zunamen). 
5. Ratislaw (Razlaf), [Sohn von 1], Knappe 
(1316) 247, (1321) 560. 
6. Johann, [Sohn von 1], Knappe 1316) 
247. 
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Suhm (Zume), Krüger zu Nizeclas (1314) 198. 

Suhrendorf (Surendorp), auf Ummanz 430. 

Sukove, —w, —we |. Se Zuckau und 

Zukowken. 

Sülen . Zülen. 

Sulimar (Tzelmer, Zulmer) Suhm P i 

Sulislaw (Sulizlaus, Zulislaus) Hieronymi LL 

Sulislawa (Sullislava), Beſitzerin in der Gard⸗ 
vogtei Gingſt a. R. (1814) 195. 

Sülitze f. Zühlitz. 

Sulveblas, locus, bei Gollnow 162. 

Sum, —me, Süm ſ. Suhm. 

Sümeshaghen, eingeg. Ort im Kſp. Saga a. R 
412. 


Sumovitz f. Suhm. 

Sunda, —dis f. Stralſund. 

Sunderiucia f. Südjütland. 

Surekowe f. von Zürkow. 

Surkevitze, —kovitze f. Zürkvitz. 

Survitz (Surevitze, Survitze), Kſp. Rambin a. R. 
195, 415 

Süsitze f. Lanckensburg. 

Sussalte ſ. Soeſt. 

Sussitze ſ. Lanckensburg. 

Sutsin ſ. Zeſſin. 

Svan, — ne, —nen f. Schwan. 

Svarte ſ. Schwarz. 

Svave ſ. Swave. 

Svederus ſ. Schweder. 

Svenneke ſ. Sweneke. 

Sverin, de ſ. von Schwerin. 

Svilebe f. Zwilipp. 

Svina ſ. Swine. 

Svinekule f. Swinekule. 

Swane ſ. Schwan. 


Swanbeke, —nebike, —nenbeke, de ſ. 
von Schwanebeck. 
Swanteghür, — gore, —thegur ſ. Swantow. 


Swantibor (Swantoborus) H., Fürſt von Pommern 
(tot) 118, 120. 

Swantow (Swanteghür, —gore, —thegur, 
Zwantegur), SSW von Bergen a. R. 

194, 197, 414. 
Kirchſpiel 414. 
Pfarrer: Wichmann (1313). 

Swantus: 

Weltliche. 
1. v. Bonin ſ. l. 
2. v. Kameke f. l. 

Swarbe ſ. Schwarbe. 

Swart, le ſ. Schwarz. 

Swave (Svave), mag. Konrad, Domherr zu 
Colberg (1316) 259, 260 (ohne Zunamen), 
(1320) 545, 552 (ohne Zunamen). 

Swavis, des f. Schwabe. 

- Swechevitze f. Schweikvitz. 

Sweden f. Schweden. 
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Swemyn, de f. von Schlemmin. 

Sweneke (Svenneke), Gemahlin des Sebairi 
von Meppen zu Stralſund (1811) 9. 
Swente, eingeg. Ort im Kſp. Casnevitz a. R. 

193, 414. ) 


Swenzo: . 
Weltliche. 
1. (Swence, Swensen, -— so, —zo), 
Woiwode von Pommerellen (tot) 5i, 
85, 108, 114, 178. l 
Söhne: Peter v. Neuenburg. 
Jasko v. Schlawe. 
Lorenz v. Rügenwalde. 
2. Sens Zwenose) iun., pommerell. 
Ritter (1818) 149, (1817) 340. 
Swerin, de f. von Schwerin. 
Swerowe, eingeg. Ort im Kſp. Bergen a. R. 410. 
Swertmunde, la, Lübiſches Schiff 399. 
Swertzin, Antiqua und Nova ſ. Altenſien und 
Neuenſien. 
Swetzenevitze, 
a. R. 411 
SE Moyzlemer, rüg. Knappe (1316) 
2 


eingeg. Ort im fip. Gingft 


Swichtenberge, he f. Schwichtenberg. 

Swilube ſ. Zwilipp. 

Swine (Svina, Swina, Swyna, Szvina, Zwina), 
Fluß 37, 115, 142, 341, 371, 372, 
436 440, 472, 527, 584, '540. 

Gwine (Svina, Swyne), sW von Bergen a. R. 
H 7 e 

Gwine, von ber (de Svina), Johann, Bürger 
zu Uſedom (1815) 213. 

Swinekule (Svinekule), vorpomm. Adeliger (1323) 
563, (1320/25) 565, 566. 

Swinenze ſ. Schwennenz. 

Swineshusen ſ. Schweinhauſen. 

Swinghen ſ. Schwinge. 

Swogowe ſ. Schwochow. 

Swyna, —ne f. Swine. 

Syalleslavitze f. Süllitz. 

Sybureh f. Söborg. 

Syeur f. Zicker. 

Sylichowe f. Züllchow. 


Sylkowe f. Sillechowe. 


Sylte |. Sülz. 

Symmo, Symonis f. Simon. 
Synderhop, Hügel, O von Altdamm 45. 
Syoburgh f. Söborg. 


Syrave, eingeg. Dorf bei Rügenwalde 360. 


Szdonowelaz, See bei Altdamm 117, 
Szitker | Bider. 

Szuchan f. Baan. 

Szuder f. Zudar. 

Szverin, de ſ. von x pd 


119. 


Szvina ſ. Smine: 


Szwerin, —yn, de f. von Schwerin. 
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Tabernator ſ. Krüger. 

Tale ſ. Adelheid. i 

Tammo v. Schwerin f. l. 

Tanchonitz, — tze, —genitze |. Tangxnitz. 

Tangermünde (Tangermund, — dis, —kermundis, 
Antiqua Angermundis), Stadt 432, 433. 

Schloß 218. 
St. Johanniskapelle 218. 
Propſt: Seger (1317). 

Tanglim, —ym 1. Anklam. 

Tangnitz  (Tanehonitz, —tze, —ghomitze, 
—gomiez), SSW von Bergen a. R. 194, 
197, 208, 413. 

Tangnitz (Tangenitze), filii (1314) 190. 

Tankermundis f. Tangermünde. 

Tankow — (veridirieben Sankow), NWN von 
Friedeberg i. N. 124. 

Tankow (Tankowe), auf Ummanz 430. 

Tantow, 080 von Penkun 80, 127, 128. 
Mühle 80. 

Targa, mag. Ademar, Pfarrer zu Rochetaillse, 
Archipresbyter zu Sainte⸗Affrique, päpſtl. 
Kollektor (1316) 280—282, (1318) 394, 
395, (1319) 416. 

Targowe, eingeg. Ort im Kſp. Sagard a. R. 412. 

Tarnow (Ternow), S von Bützow (Meckl.) 84. 

Tartibulensis episcopus f. Tortiboli. 

Tatyna. ſ. Gobelenhagen. 

Taverninus Novariensis, Profurator des Bistums 
Camin bei der Kurie (1312) 36, 40. 

Tebezin, eingeg. Dorf bei Güſtrow 125. 

Techatzen Dubertitze, in der Gardvogtei Gingſt 
a. R. 198. 

Techensbereh, Berg bei Gollnow 162. 


Techentin (Thegentin), NNW von Grabow i. M. 
153. 


Pfarrer: Reiner (1313). 
Teetzitz (Thesitze), NWN von Bergen a. R. 
192, 410. 
Tegudareitze (Thechudarsitze), eingeg. Ort im 
Sin. Bergen a. R. 193, 410 
knesitze 410. 
Tempel, NOO von Damgarten 403. 
Einwohner: Rodenſack, Heinrich (1918). 
Steding (1318). 
Ee (Tempelborgh, —bürch), Stadt 31, 


ER Präzeptor: v. Bortfelde, Geb⸗ 
hard (1320). 

Templer⸗Orden 48, 365, 403. 

Templin (Tempelin, —yn, — plyn), Stadt in 
der Ukermark 202, 249, 283, 331, 332, 
355, 356, 459, 530—586. 

Juden 533. 
Mühlenpacht 533. 
Waſſerpacht 533. 


Templin: 
Wechſelei 533. 
Ratmannen 588, 536, 541. 
Bürger 536. 
Pfarrer: Konrad (1320). 
Tene (Thene, Dens), Heinrich (Hince),. Gewan 
zu Golberg (1820) 545, 552, 557 
Tentz (Tence, —sze, —tze). Heinrich, Kapellan 
Herzog Wartislaws IV. (1317) 341, 344 
(ohne „Vorname), (1318) 386. 
Ternow ſ. Tarnow. . 
Teſchenhagen (Teskenhagen), NOO von Franz⸗ 
burg 295. 
Teſchenhagen (Teskenhaghen), SW von Bergen 
a. R. 410. 


Tescho f. Tezlam.. 

Teſchvitz (Teskevitze), im Kſp. Gingſt a. R. 
195, 411. 

Teſchvitz (Teskevitze), zu Teetzitz gehörig 410. 
Holſtenhof (curia Holsten) 410. 

Tesco ſ. Tezlaw. 

Tesdarg (Thesdaro): 


Weltliche. 

1. Normann ſ. l. 

2. Paſewalk ſ. l. 
Teske ſ. Tezlaw. 
Teskenhagen, —ghen ſ. Teſchenhagen. 
Teskevitz, Nikolaus, rüg. Knappe (1316) 247. 
Teskevitze f. Teſchvitz. 
Teslaus, —law |. Tezlaw. 
Tesmar (Tesmarus, Tessemarus, Thessemer): 


Weltliche. 
. v. Bonin f. l. 
. v. Kameke ſ. l. 
. Kotzevitz ſ. l. 
. Krakevitz f. l. 
v. d. Lancken j. l. 
. lutteke Thessemer f. Virs, Tesmar. 
Normann f. l. 
. v. Rehberg ſ. l. 
. Starkewolt ſ. l. 
Tesseko f. Tezlaw. 
Selen en Tesso, Tezen, Thessanus, Thezen) 
. Strachmin . l 
ni ſ. Theſenvitz. 
Teſſentin⸗See (lacus Cezenezin, —tzyn), bei 
Baldenburg 149, 150. 
Tessentyn, taberna ſ. Neukrug. 
Tessin, Tesso f. Teſſen. 
Teszlaus f. Tezlaw. 
Tevin f. Devin. 
Teze ſ. Tezlaw. 
Tezen ſ. Teſſen. 
Tezlaw: 


D = 


Weltliche. ; 

1. (Teslaus, —law, Teszlaus, Tezlaus, 
Theslaus, —lav) v. Bevenhuſen ſ. . 
86* 
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Tezlaw: 

2. (Thezlaf) Bieſterfeld ſ. l. 

3. (Theslaus) de Nezene ſ. l. 

4. (Thesitz, Thezze) v. Putbus ſ. l. 

5. (Theschitz) Radüskenson f. l. 

6. (Teze, Thezlaf) Schlaweke j. l. 

T. (Teze, Thesitz, Thezen) Stanghen- 
bergh, de Tzanghenbergh ſ. Schlaweke. 

8. de Ursenden ſ. f. 

9. v. Uſedom f. l. 

10. Wangelin ſ. l. 

11. (Tescho, Tesco, Teske, Tesseko, 


Thesco, Thesseco, Tiskinus) Truchſeß 
(eibator, dapifer) Herzog Ottos I. 
(1312) 71, 76, (1818) 106, 152, 
(1314) 162, 163, Knappe (1815) 
217, (1316) 254, 255, (1317) 248, 
286, 290, 291, 303, 329, 330, 339. 
12. Vogt zu Streu (1320) 525. 
Thechudarsitze ſ. Tegudarcitze. 
Thefvinrevelt f. Devin. 
Thegentin ſ. Techentin. 
Thele v. Perleberg ſ. l. 
Thene f. Tene. 
Theodericus f. Dietrich. 
Theschitz f. Tezlaw. 
Thesco f. Tezlam. 
Thesdare f. Tesdarg. 
Theſenvitz (Tessenevitze, Thesnevitze), S von 
Patzig a. R. 192, 410. 
Thesitz j. Tezlam. 
Thesitze f. Teetzitz. 
Theslaus, —lav f. Tezlaw. 
Thesnevitze ſ. Theſenvitz. 
Thessanus ſ. Teſſen. 
Thesseco ſ. Tezlaw. 
Thessemer ſ. Tesmar. 
Theutonica domus ſ. Deutſchorden. 
Thevin ſ. Devin. 
Thezen ſ. Teſſen und Tezlaw. 
Thezlaf, —laus, Thezze ſ. Tezlaw. 
Thibold (Thitboldus), Abt zu Belbuck (1287) 272. 
Thidekinus, —man, —mannus |. Dietrich. 
Thimmo j. Timmo. 
Thimmonis filius |. Timm. 
Thin, Lambert und Peter, Zeuge in einer Urkunde 
des Ritters Nikolaus Stute (1318) 384. 
Vater: Matthias. 
Thinen ſ. Thun. 
Thitboldus ſ. Thibold. 
Thode, bürgerl. pomm. Familie. 
1. sen., Bürger zu Cöslin (1314) 466. 
Gemahlin: Ebele. 
2. Dietmar, Sohn von 1 (1319) 465, 466. 
3. Marquard, Sohn von 1 (1319) 466. 
. Thodenhagen f. Todenhagen. 
Thodendorp j. Todendorpe. 


Thomas: 
Weltliche. 
1. Ratmann zu Altdamm (1312) 44. 
2. Sohn Peters, Bürger zu Lynn (1312) 42. 
8. v. Platen f. l. 
4. v. Rekentin ſ. l. 
5. Ratmann zu Ribnitz (1320) 475. 
6. v. Schönfeld f. l. 
7. Scott ſ. l. 
8. dominus, zu Stettin (tot 1312) 82. 


Thonys ſ. Anton. 

Thorace, cum ſ. von Platen. 

Thorente ſ. Trent. 

Thorlan, Thorias (auch Thoryas dictus Ungghe), 
Bevollmächtigter des Königs Hakon von 
Norwegen (1312) 41, 48. 

Thorn, von (de Thorun), Gerhard (1320) 482. 
Sohn: Diethard, Domherr zu Camin 

(1820) 482. 
Thue (Tywa, —wen), Fluß bei Greifenhagen 
117, 119, 186. 
Mühle un bet Th. bei Greifenhagen 186. 

Thüringen (Thuringia, Turingia) 252, 542. 

Bevollmächtigter des Johanniterordens⸗ 
meiſters: 
v. Bortfelde, Gebhard (1320). 

Thun, von (Thinen, Thun, —nen, Tun, —ne), 
adel. Familie. 

1. Heinrich, Ritter (1315) 207, 213, 
(1316) 269, (1318) 383, 402, (1319) 
478, (1320) 514, (1323) 563 (ohne 
Vornamen). 

2. Johann, Ritter (1316) 264. 

3. Heinrich, Sohn von 1 (1320) 514. 

4. Segeband, Sohn von 1 (1320) 514. 

Thura, Wald auf Uſedom 343. 

Thurante ſ. Trent. 

Thurn, von (de Turri), Hermann, vorpomm. 
Adeliger (1321) 561. 

Thydemannus ſ. Dietrich. 

Thymmo, Thymo j. Timmo. 

Tide, —man, —mannus |. Dietrich. 

Tief, Neues (Niendep), bei Rügen 60. 

Tilsave |. Tilzow. 

Tilse ſ. Cliſabeth. 

Tilſen (Tylsen), Johann, zu Hermannshagen 
(1316) 262. 

Tilzow en Tiltzav), SWS von Bergen a. R. 

, 410. 

Timm (filius Thimmonis), Nikolaus, Ratmann 
zu Cöslin (1319) 466. 

Timmo: 


Geiſtliche. 
1. (Thimmo) v. Bevern ſ. l. 
2. Vizepropſt zu Demmin (1320) 513. 
3. Momm) Pfarrer zu Zettemin (1320) 


Weltliche. 
v. Brellin f. l. i 
(Tymmo) Holſte f. l. 


(Thynmo, Thymo, 

Muckervitz f. l. 

. de Petzowe ſ. l. 

ncs el vorpomm. Ritter 

(1320/25 

Tiskinus f. aola. 

Todenbokeler (wohl To den Bokeler), Grenzmal 
in der Heide zwiſchen Stettin und Neder- 
münde 296. 

Todendorpe (mean on). id Ort im Kſp. 
Trent a. R. 196, 

Todenhagen e WE W von Góslin 24. 

Tolkmitz (Tolkemitze), SW von Bergen a. R. 
197, 415. 

Tonnebuhr (Unibur, Unybur), 80 v. Camin39, 40. 

Tonnin, Mlt- (Onym, Unin), N von Wollin 22, 23. 
Pfarrer: Johann (1311—15). 

Topfſtädt (Topstede), NW von Weißenſee, 
Prov. Sachſen 365. 

Johanniter⸗Komtur: v. Modena, Paul 
(1318). 

Torace, oum ſ. von Platen. 

Torgelow (Torghelow, Turglow, Turhglove), 
S von Ueckermünde 218, 297, 298. 

Heide 530, 532. 

Tornstorpe, auf Jasmund 199. 

Tortiboli (Tartibulum), Bistum inlInteritalien 420. 
Biſchof: Nikolaus (um 1300). 

Tours, Stadt in Frankreich. 

Tournoisgroſchen (grossi veteres Thuro- 

nenses, oude grote Tornoysen) 267, 
444. ) 
Trambitz, adel. rig. Familie. 
1. Dargislaw, Knappe (1316) 247. 
2. Heinrich, Knappe (1316) 247. 
Trambitze, eingeg. Ort bei Patzig a. R. 410. 
Trampe (Trampo), adel. pomm. Familie. 
1. Wilhelm (auch Willeken), Ritter (1311) 
16, (1312) 71, (1313) 129, (1315 
217, (1317) 296, 299, 347, 348, 
(1818) 365, 394, (tot 1320) 484, 520. 

2. Franz, Sohn von 1, und feine Brüder 
(1320) 483, 484, 520. 
Trantow (Trantowe), SSO von Grimmen 554, 
Travemünde (Travendemunde, —venemunde, 
— venmunde), abel. und bürgerl. pomm. 
Familie. 
1. Dietrich (Thideman, — nnus) (1311) 
9, Knappe (1316) 247. 

2. Bertram, Ratmann zu Stralſund (1313) 
113, (1316) 258, (1320) 483. 

3. Johann (Henneke), Knappe (1316) 247. 


Tymmo) v. 


Ego 
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Travemünde: 
4. Uh Altermann zu Stralſund (1818) 


EE Dee Bürger zu Roſtock (1320) 512, 


ge p auf der Feldmark Dölitz 117, 190. 
Marktgerechtigkeit 117, 120. 
Vorwerk (grangia) 117, 120. 

Trebetowe ſ. Treptow. 

Trebzytz ſ. Trips. 

Trechow, von (de Trechowe), Siegfried, Dekan 
10 e (1312) 35 (ohne Zunamen), 

nm 


Trekel ſ. Quarkenburg. 
Tremete ſ. Trempt. 
Tremonia f. Dortmund. 
Trempt (Tremete), NOO von Grimmen 564. 
Herr: v. Buch, Johann (1320). 
Trent (Thorente, Thurante, Turent, —te), NW 
von. Bergen a. R. 80, 196, 411. 
Krug 469. 
Kirche 411. 
Trepecovitze ſ. Tribkevitz. 
Treptow a. R. (Trebetow, —we, Trepetow, 
Nigentreptow, Nova Trebetowe), Stadt 
68, 64, 979, 369, 870, 406, 457, 550. 
Kirchhöfe: ; 
cimiterium dominarum 370. 
caemiterium parochialis ecclesiae 
550. 
Ratmannen 63. 
Bürger: v. Anklam, Heinrich (1318). 
Gribenow, Konrad (1818). 
v. Hagen, Eberhard (1318). 
vom Hofe, Heinrich (1318). 
Lorenz (1318). 
de Rascow, Gerhard (1318). 
Rotislaw (1318). 
v. d. Rega, Gottfried (1318). 
Ruſtow, Bernhard (1318). 
Schmidt, Johann (1318). 
Weſenberg, Heinrich (1318). 
Treptow a. T. (Aldentrepetowe), Stadt 468. 
Bürger: Palshagen, Albert (1319). 
Treptow, von (de Trebetow, —we, Trepetow, 
—ptow), bürgerl. pomm. Familie, 
1. Konrad, Kapellen Herzog Wartislaws!lV. 
(1811) 21, Domherr zu Camin 28, 
(1313) 85, Notar 140, 141, 155, 
Defan zu Camin (1815) 238 . oben 
S. 593 s. v. Konrad, Geiſtliche 1. 
2. Dietmar, Ratmann zu Greifswald 
(1312) 73, (1315) 205. 
3. Heinrich, Ratmann zu Anklam (1320) 
546. 
Tressze |. Nonneviß. 
Treſtin (Tristin, —en), W von Pölitz 111, 112. 


i 


imde 
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Treuenbrietzen (Briezna), Stadt 379. 
Pfarrer: Johann (1818). 

Treveris, de f. von Trier. nod 

Tribberatz (Trybbratz), ONO v. Bergen a. R. 413. 

Tribbevitz (Tribbevitze, Tribkevitze), NNW von 
Bergen a. R. 192, 410. 

Tribezes f. Tribſees. 

Tribkevitz (Tripecovitze, Tripkevitze), NW von 
Bergen a. R. 196, 240. 

Tribohm (Tribom), W von Franzburg 174, 
175, 563, 565. 

Beſitzer: Jüngling (1322). 
Bertramsmühle 174. 

Mühle iuxta dotem 174, 175. 
Fiſchteich 174. 
Kirche 174. 
Tribſees (Tribezes, —busees, —ses, — zes), 
Stadt 94, 95, 104, 240, 244, 253, 254, 
401, 402. 

Land 33, 34, 148, Vogtei 562, 565, 566. 
Vizepropſt: Eyco (1312). 
Kalandsbrüder 148. 

Tribſees, von (de Tribuzes), abel. vorpomm. 
Familie. 
1. Brüder (ohne Vornamen) (1321) 563. 
2. Johann (1328) 564. 

Tribus, Wald, O von Altdamm 117, 119. 

Trieglaff, von (de Triglow), Iwan, hinterpomm. 
Knappe (1316) 249. 

„Trienke (Trineke), WSW von Cörlin 164. 
Pfarrer: Segebode (1313). 

Trier, von (de Treveris), Karl, Hochmeiſter des 
Deutſchordens (1313) 108, 114, 148, 149. 

Notar: Dietrich (1313). 

Trinwillershagen (Nyewillershagen), 
von Franzburg 564. 

Tripecovitze, Tripkevitze ſ. Tribkevitz. 

Trips (Trebzytz, Tripbesitze), O von Bergen a. R. 
413, 526. 

Triſſow, 80 von Grimmen 564. 

Kale PU (de Trissowe), Heinrich (1320/25) 


NWW 


Tristinen f. Zrejtin. 
Troche, Heinrich, rüg. Knappe (1316) 247. 
Trochendorf (Trochesitze), bei Sagard a. R. 412. 
Troye (Troge, Troie, Troya, Troye, Troyge, 
Troyo), abel. pomm. Familie. 
1. Johann, Ritter, auf Bandekow (1811) 
25 (ohne Vornamen), 28, 29 (ohne 
Vornamen), 32, (1313) 85, 142 (ohne 
Vornamen, (1315) 238, 239 (ohne 
Vornamen), (1316) 266, 267, (1817) 
809—327, 338 (ohne Vornamen), 
360, 361, (1818) 367 (ohne Vor⸗ 
namen), 369, 400, (1320) 487 (ohne 
Vornamen), 528 (ohne Vornamen), 


Troye: 
2. Konrad, Ritter (1312) 64. 
3. Nikolaus, Sohn von 1 (1814) 204, 

(1816) 238, 239 (ohne Vornamen), 
(1918) 367, (1320) 528, 529. 

Trybbratz ſ. Tribberatz. M 

Tun, —ne f. Thun. 

"furent, —te ſ. Trent. 

Turglow, Turhglove ſ. Torgelow. 

Turri, de f. von Thurn. 

Twargelstorpe ſ. Dwarsdorf. 

Tweenraden (Due Rote), bei Vierraden 232, 
233, 267, 268. 

Twieflingen (Twiphelingen), W von Schöningau, 
Braunſchweig 224. 

Tybertis, von, Leonhard, Viſitator des Johanniter⸗ 
ordens (1318) 365. 

Tydskland f. Deutſchland. 

Tymmo f. Vimmo. 

Tylsen f. Tilſen. 

Tywa |. Thue. 

Tzanghenbergh, de, Thesitz |. Schlaweke, Tezlaw. 

Tzanthevitz |. Schmantevitz. 

Tzelmer f. Sulimar. 

Tzemmer ſ. Semper. 

Tzetznowe ſ. Zezenow. 

Tzobetzowe ſ. Zubzow. 

Tzolantz |. Stölitz. 

Tauch. Johann dietus, Pfarrer zu Rambin a. R. 
(1313) 144. 

Tzuchan ſ. Zachan. 

Tzwechovitz |. Schweikvitz. 

Tzweth ſ. Schwedt a. O. 


U. 


Ubechel (Ubechlevitze), eingeg. Ort bei Dumſevitz, 
bei Garz a. R. 193, 197, 414. 

Ubeske (Hubesceke, —besseke, Ubescek, — co, 
Ubeseko, Ubescho, Ubeske, —ken. — ko, 
Ubesseco, —ke, —ko, Ubessiko, Weseko), 
abel. pomm, Familie. 

1. Konrad, Ritter (1312) 43, 44, 47, 
(1313) 110, 112, 114, 135, 157, 
158, (1314) 163, 164, 165, 181, 
(1815) 207, 214, 216, 217, (1316) 
201, 269, (1817) 948, 290, 291, 
298, 294, 296, 299, 308, 330 (ohne 
Vornamen), 339, 846—848, 360, 
(1818) 364, 865, 378, 394, 898, 
(1819) 491, 431, 441, 442. 

2. senior (ohne Vornamen), Vater von 1, 

Ritter (1814) 163. 

Uchter, zu Puddemin (1314) 197, (1318) 415. 

Udars (Udarsitze), NW von Bergen a. R. 196, 411. 

Udo, rüg. Ritter (1311) 30, auf Karow (dictus 
Gharowe) (1813) 135, 136, 138, (1315) 


535, 539 (ohne Vornamen), 541. | 208, van Karowe (1816) 246, (1820) 526. 
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Ueckeritz (Ukerse), NNO von Uſedom 342. 


Ueckermünde (Ukermunde), Stadt 46, 114, 156, 


157, 296, 345. 
Patronat 344. 
' Heide 296, 841. 
Uſelitz (Uselitze), SSW von Bergen a. R. 194, 
414, 560. | 
Hsfüb er episcopatus), Bistum 420. 
Biſchof: Paul (um 1300). 
Uker (Ukere), Fluß 530, 582. 
Ukermark (dy Uker) 450, 523. 


Ukermunde ſ. Ueckermünde. 


Ukerse |. Ueckeritz. 


Ulrich: 


Geiſtliche. 

1. Schwabe ſ. l. 

2. (Olrick, Olricus, Ulricus), Notar Herzog 
Ottos I. (1811) 8, 16, Geiſtlicher 
(1312) 46, 62, Protonotar 71, (1313) 
106, Kapellan 115, 188, 135, 152, 
158, (1314) 162—104, Domherr zu 
Stettin 165, 170, 181, (1315) 207, 
241, Pfarrer zu Werben 245, (1316) 
250, 252, 254, 255, 261, 269, 
(1317) 290, 291, 328, 330, 339, 
341, 346, 347, 354, (1318) 364, 
365,368, Pleban zu Gützkow (1320) 517. 


Weltliche. 


. v. Barnekow f. l. 
. Keding ſ. l. 
me Schlaweke, zu Droſedow (1314 


Ee v. Lindow f. l. 

v. Maltzan f. l. 

. v. d. Often f. l. 

. v. Schöning ſ. l. 

Ummanz (Omanze, Umanz, Unmansze, — tze), 

Inſel 166, 196, 198, 411, 480, 558. 

Befiger: Burchard (1314). 
Mode, Heinrich (1814). 
Ummelandesfarer (dictus de Ummelandesfare), 

Gottſchalk, Priefter (1314) 200, 201. 
Unedarghe, zu Droſedow (1314) 164. 

Ungarn (Ungaria), Land. 

König, ohne Namen (1315) 228. 
Ungghe, Thoryas dictus ſ. Thorlan, Thorias. 
Unibur ſ. Tonnebuhr. 

Unin f. Tonnin. 

Unmansze, —tze |. Ummanz. 
Unrow, bei Gingſt a. R. 411. 
Unybur ſ. Tonnebuhr. 


KE Let 


EUER 


"Unzowe, Dorf bea Kloſters Stolp 362 (Briftaff). 
Upatel, von (de Upatel) Volkwin, Bürger zu 


Greifswald (tot 1315) 205. 


Upathel, Upatelismole, bei Koldemanz 205, 360. 


Urizkevize (Urkevitz) f. Voigtdei. 


Urkevitz, von (de Viriceviez), Johann, Prieſter 
zu Bergen a. R. (1319) 416. 


Ursenden, de p. Uſedom 21. Pau rüg. Vaſall 


(1819) 445. 
Ursus f. Behr. 
Uſedom (Usenam, Usnam, Uszenym, Uznam, 
—nem, —noym, —num), Stadt. 59, 
242, 248, 266, 267 308—327, 341—344. 
Ratmannen 344. 
Bürger 59. ; 
Cattenmarket, Arnold (1315). 
vom Hofe, Johann (1315). 
Marquard, gener Rostokis (1315). 
v. d. Swine, Johann (1315). 
Prämonſtratenſerkloſter ſ. Pudagla. 
Kirche 343. l 
Archidiakon: [Behr], Lippold (1319). 
Pfarrer 345. 
Burg 243. 
Qand 369. 
Uſedom, von, adel. rüg. Familie. 
1. (van Brene), Nikolaus, auf Breene 
Knappe (1316) 247. 
2. (van Uzenym), Tezlaw, Knappe (1316) 
247. Vgl. auch de Ursenden. 
8. (Pribenson), Wilhelm (Wilke), Knappe 
(1816) 246. 
4. (Pribenson), Tezlaw, Knappe (1316) 246. 
Uselitze f. Uſelitz. 
Usenam, Usnam, Uszenym f. Uſedom. 
Utesse, zu Negaft (1814) 198. 
Uxerswerdere, bei Goldberg 5. 
Uzenym, van f. von Uſedom. 
Uznam, —nem, —noym, —num |. Ufedam. 


V. 


Vagetalbrechttorp ſ. Albrechtsdorf. 

Vahnerow, von (de Vanrow), abel. hinterpomm. 
Familie. 
1. Gerhard (1316) 249. 
2. Heinrich, Sohn von 1 (1316) 249. 


Vaiſon (Vasionensis diocesis), Bistum in Süd- 


frankreich 55 


Valckenberge f. Falkenberg. 


Vales ſ. Wahl. 
Valkana f. Falkenau. 
Valkenberg j. Falkenberg. 
Valkenborch, —g, —bürch ſ. Falkenburg. 
Valkener (Velkener), abel. rüg. Familie. 
5 Heinrich, Knappe (1316) 247. 
Johann (Henneke), Knappe (1316) 247. 
5. Lambert (Lemmeko), Knappe (1316) 
247, beſitzt einen Hof bei Rambin 
(1318) 415. 
Valkenhaghen ſ. Falkenhagen. , 
Valkenwolde ſ. Falkenwalde. 
Valslave, de f. von Wanzleben. 
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"Valsterbode ſ. Falſterbo. 

Vanrow, de |. von Vahnerow. 

Vanſenitz (Vansenevitze, —sonovitze), Kſp. 
Wiek a. R. 191, 412. 

Varbelfitz (Varbelitze, —belvitze, Warbelevitze), 
WNW von Bergen a. R. 195, 198, 411. 

Varchmin (Verchemin, —yn). WSW von 
Cöslin 220, 388. 

Mühle 338. 

Varchmin, von (de Verchemyn), abel. hinterpomm. 

Familie. 

Nikolaus (1315) 220, 221. 

. Heinrich, Vetter (patruus) von 1 (1815) 

220 


3. Albert, Bruder von 2 (1315) 220. 
4. Nikolaus, Bruder von 2 (1315) 220. 
5 
6 


-. 


. Hermann, Bruder von 2(1315) 220, 221. 
. Dietrich, Bruder von 2 (1315) 220. 
Varnevitze ſ. Darvitz. 
un (Varnekevitze), Kſp. Altenkirchen a. R. 
2. 


Varskevitze |. Vaſchvitz. 

Varsnevitz (Varsenevitze, —sonovitze), NW 
von Bergen a. Jt. 196, 410. 

Vartislaff f. Wartislaw. 

Vartyz |. Wartis. 

Vaſchvitz (Varskeviize, Warsecovitze), NW von 
Bergen a. R. 196, 411. 

Vasionensis diocesis |. Vaiſon. 

Vechtevitze, in der Gardvogtei Rambin a. R. 194. 

Vedeke f. Wedego. 

Vedele, aff f. von Wedel. 

Vedle f. Beile. 

Véhove, van dem f. von dem Viehhofe. 

Veikvitz (Veykevitze, Woykevitze), NW von 
Bergen a. R. 192, 410. 

Vedle (Vedle), Stadt in Jütland 362. 

Velator ſ. Segeler. 

Velchow, Bruch bei Tribus 44, 45. 

Velene f. Filehne. 

Velewethe, Johann, zu Maſſow (1817) 849. 


Velgaſt (Velegast), NNW von Franzburg 64, 65. 


Güter des Heil. Geiſthoſpitals zu Lübeck 64. 
Vogt: v. Vitzen, Arnold (1819). 
Wüſtemühle 64. 8 
Einwohner (cives) 64, 65. 
Velin, van Vellin ſ. von Fellin. 
Velkener ſ. Valkener. 
Velmenitz ſ. Vilmnitz. f 
Veltheim, von (Velthane, Welthane), märk. 
Ritter (1319) 462, 468. 
Vemern ſ. Fehmarn. 
Vemern, von (de Vemer, —ren, —rn), abel. 
pomm. Familie. i 
1. Konrad, Ritter (1811) 22, 23, (1818) 
140—142, (1814) 190, (1315). 23, 
238, 239, (1317) 286, (1318) 367. 


SBemern, von: : 
9. Werner, Bruder von 1, Nitter (1811) 
22, (1315) 23, 288, 239, (1319) 
436, (1320) 535. 
Venzlaffshagen (Venzlaweshagen), SOS von 
Schivelbein 99. 
Mühle 99. 
Venzlaus j. Wenzel. 
Venzvitz (Venzevitze), SSW v. Bergen a. R. 414. 
Verchemin, —yn f. Varchmin. 
Verchen (Verchen, —ne, —chin, —ghen), SW 

von Demmin, Ziſterzienſernonnenkloſter 61, 

62, 204, 229—231, 363, 479, 491, 

508, 509. 

St. Katharinenaltar 558. 
Propſt: Heinrich (1312). 
Priorin: Hildegunde (1315). 
Verchinpeniz ſ. Cummerower See. 
Verchland (Verchlande), SW von Stargard 

548, 549. 

Verchoslaveshagen, Kſp. Casnevitz a. R. 193. 
Verden, Bistum 226. 
Biſchof: Nikolaus (1315). 

ohne Namen (1317) 355. 
Verghen ſ. Verchen. 
Verghenpenyz ſ. Cummerower See. 
Verneminde, —munde ſ. Warnemünde. 
Zeien, von (Verse, de Versen), abel. pomm. 

Familie. 

1. Konrad (1312) 58, (1313) 94. 

2. Konrad (1313) 94. 

3, Johann, rüg. Vaſall (1319) 445. 
Vesekowe ſ. Fäſekow. 

Vetzeke f. Vietzke. 
Vexö (Vexie), dän. Inſel Seeland 219. 

Herr: Anderſon, Andreas (1315). 
Veyervitz (Veyghurvitze), Kſp. Wiek a. R. 412. 
Veykevitze f. Veikvitz. 

Vicco, Vicke, Vicko ſ. Friedrich. 
Vicus ſ. Wyk. 
Viddechov, de ſ. von Fiddichow. 

Viehhofe, von dem (van dem Vehove), Heinrich, 
Bürger zu Stralſund (1319) 467. 
Vienna (Wena), de, Johann, Kapellan Herzog 

Wartislaws IV. (1315) 243, (1317) 341, 

344 (ohne Zunamen). 

Vienne (Vienna), Stadt, franzöſ. Dep. Iſere 
6, 39, 40, 48. 
Vieregge (Vireye, Vyreye), NNW von Bergen 

a. R. 199, 410. 

Vierow (Virow), NOO von Greifswald 82. 

Vierraden (to den Vierraden), Stadt 14, 15. 

Biersdorf (Virestorp, Virstorp), abel. vorpomm. 
Familie 565, 566. D 

Viervitz (Virevitze), SOO von Bergen a. R. 413. 

Vietlipp (Vitellube), S von Grimmen 568. 
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Vietmannsdorf (Vitemsdorph, Vitmansdorp, 
i S00 von Templin 
/ SER ; 

Zoll 533. , 

Vietzke (Veizeke), NON von Sagard a, R. 412. 
Vilmnitz (Vilmenitz, —nycz, Vylmenitze), SSO 
von Bergen a. R. 208, 209, 418. 

Pfarrer: Johann (1313). 

Vilmnitz, von (de Velmenitz, Vilmenitz, —tze, 
‚—ize, —nyez, —minyez), Pridbor f. von 
Putbus, Pridbor. ; 

Viltfangesche f. Wildfang. 

Vinckstede, von ſ. von Wokenſtedt. 

Vinke f. Finke. 

Vinkendal f. Frankental. 

Vippera f. Wipper. 

Virestorp f. Biersdorf. 

Virevitze ſ. Viervitz. 

Viricevicz, de f. von Urkevitz. 

Vireye ſ. Vieregge. 

Virow f. Vierow. 

Virs viis, —ryz, Vyriz), abel. rüg. Familie. 

1. Johann, Ritter (1315) 234, (1316) 246. 
2. Tesmar der Kleine (parvus Tesmarus, 
lutteke Thessemer), Knappe (1315) 
234, (1316) 246. 
3. Johann, Knappe (1316) 246. 
4. ohne Vornamen, wendesche Vyriz, 
Knappe (1316) 247. 

Virstorp ſ. Viersdorf. 

Vislaus ſ. Wizlaw. 

Vistraten, de ſ. v. d. Fiſchſtraße. 

Vitellubbe f. Vietlipp. 

Vitemsdorph, Vitmansdorp ſ. Vietmannsdorf 

Vitzen, von (de, van Vicen, —tze, —tzen, 
zen), abel. rüg. Familie. 

1. Arnold, Ritter (1311) 9, Vogt der 

dem Heil. Geiſthoſpitale zu Lübeck 

gehörigen Güter in CEummerow, Velgaſt 
und Buſſin (1312) 64, (1316) 270, 
(1317) 349. 

. Arnold (Arncke), Sohn Heinrichs, 
Knappe (1316) 247, (1323) 560, 561. 

. Hermann, Sohn von 1 (1317) 350, 
(1821) 560. 

; e fianghe Hermen), Knappe 
(1320) 5 

: ee. meer von 2, Witwe 
des Heinrich Stolter zu Greifswald 
(1313) 560, 561. 

Vitzlaff, —laus |. Wizlaw. 

Vlamingus, Vlemig, —inc, — nch, —ng, 
—ngh, —ngus, —ynch, —ngus, — nk, 
Vlemming f. Flemming. 

Vlemingdorpe f. Flemendorf. 

Vleschower f. Fleiſcher. 

Voeghe ſ. Fuge. 

Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 
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Völzkow (Voleecow), SSO von Schivelbein 
184, 222. 
Völzkow, von (de Se, Wisto (Wiceke) 

hinterpomm. Adeliger (1319) 456. 
Vorwerk |. SC 
Voge f. Fug 
ee t Voigtsdorf. 

Vogeler ſ. Vogler. 
Vogelſang (Voghelsanghe, — nk), bei Stralſund 

166, 391, 392. 

Vogelſang bech Voghelsank), zu Silvitz a. R. 

gehörig 4 
Vogelſang N abel. vorpomm. Familie. 

1. Friedrich, Söhne des (1323) 562. 

2. Gerhard, Söhne des (1323) 562. 
Vogelszanck, bei Daskow 560. 
Voghedeshagen, —ghen ſ. Voigdehagen. 
Voghelsanc, —nghe, — nk ſ. Vogelſank. 
Vogler (Vogeler, —gheler), Johann, zu 

Hohenwart (1320) 500, 523. 

Vogt (Advocatus), bürgerl. pomm. Familie. 
Johann, Mönch zu Buckow (1311) 33. 
Gottfried (Godeke), Ratmann zu 
Cöslin (1319) 466. ` 

Helmich (1320) 500, 523. 

Burchard (1320) 500, 523. 

Nikolaus (1320) 502. 

Johann, zu Putbus (1320) 544. 
Voigdehagen (Voghedehagen, —ghen), NO von 

Franzburg 166, 168, 169, 354, 355, 427. 
Voigtdei, früher Urkevitz (Urizkevitze), auf 

Ummanz 430. 

Voigtsdorf (Vogedestorpe), SW von Grimmen 

554, 555. 


Voigtshagen (Voteshagen), N von Greifenberg 
63, 64. 


nen er 


Vokenstede, van ſ. von Wokenſtädt. 
Volbert, Ratsſchreiber zu Roſtock (1319) 438. 
Volcecow ſ. Völzkow. 
Volcegur ſ. Woltogur. 
Volcekinus j. Volzekin. 
Volkasitze ſ. Volkſitz. 
Volkmar, Mönch zu Belbuck (1320) 545, 552. 
Volkove, aff f. von Wolkow. 
Volkſitz (Volkasitze), NO von Sagard a. R. 412. 
Volkwin: 
Weltliche. 

1. (Volkquin) Qafan f. l. 

2. (Volquinus) i Upatel ſ. l. 
Volmar de Wene f. L 
Volrad v. Zülen f. 1. 
Volske (Woltzekevitce, nur auf dem Siegel), 

Wartis (Vartyz), rüg. Knappe (1316) 247. 
Volsvitz (Vultzevitze), im Kſp. Gingſt 411. 
Volquinus ſ. Volkwin. 
Volz (Voltscha, Woltscha), SWW von Sonnde 

burg 149, 150. 
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Volzekin (Voleekinus) v. Elsholtz f. l. 
Volzow (Voltzowe), SWS pon Bergen a. R. 413. 
Vordingborg, —borrig, —thingeborgh f. Wor⸗ 
dingborg. 
Vorkenbeke f. Forckenbeck. 
Vorland (Vorlant), W von Grimmen 562. 
Vorland, von (de Vorland), Johann (Henningus), 
märk. Ritter (1315) 242. 
Vorneholte ſ. Fahrenholz. 
Vorstenberch, —ghe ſ. Fürſtenberg. 
Vorstensehe ſ. Fürſtenſee. 
Vorstenwerdere ſ. Fürſtenwerder. 
Vorwerk (Vorwerk), SWW von Sagard a. R. 412. 
Vos ſ. Voß. 
Vosbergh, —rgh, Berg bei Uſedom. 248, 342. 
Vosgrove (Wosgroven), zwiſchen Malchin und 
Warkentin 188, 412. 
Voß (Vos, Vulpes, —is), adel. Familie. 
1. Friedrich (Vicke), von Wolde (de castro 
Waldis), Ritter (1311) 26, (1312) 
61, (1315) 209, (1320) 491, 492. 
2. Nikolaus, Bruder von 1, von Wolde 
(de castro Waldis), Ritter (1311) 26, 
(1315) 209. 
3. Matthias, Bruder von 1, von Wolde 
(de castro Waldis), Ritter (1311) 
26, (1315) 209, 210. 
4. Heinrich, Ritter (1312) 49, 50, 61, 
von Demmin (1313) 126, Burgmann 
zu Demmin 157, (1314) 170, (1315) 
230, 231, (1319) 417, 468, (1320) 
491, 492. 
5. Johann, Ritter (1312) 50, (1315) 210. 
6. Heinrich, Ritter, von Stavenhagen 
(1313) 126, (1315) 209 (nur de 
Stovenhagen). 
„Konrad, Bruder von 6, Ritter (1314) 
171, von Stavenhagen (1315) 209 
ins de Stovenhagen), (tet 1319) 436, 


-1 


8. chen, Bruder von 1, Ritter (1315) 


9. Friedrich, Oheim von 1—3, 8, auf 
Kenzlin (de Kencelin), Ritter (1315) 
209, 210. 

10. Johann, Bruder von 1, Ritter (tot 
1315) 209. 

11. Ludwig, Sohn von 10 (1815) 209. 

12. NN., Tochter von 10 (1315) 209. 

13. Konrad iun., Ritter, von Stavenhagen 
(1315) 209 (nur de Stovenhagen). 

14. Reinhard (Reinardus), Bruder von 5 
(1315) 910. 

15. Johann, Knappe, Vogt des Landes 
Stavenhagen (1319) 436. 

16. Siegfried, Knappe, Vogt des Landes 
Stavenhagen (1819) 436. 
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Voß (Vos, Vulpes), bürgerl. Familie. 

1. Ratmann zu Cöslin (1311) 16, 
Konrad (1317) 301. 
2. Bäcker, Ratmann zu Cöslin (1319) 466. 
3. Johann, Bürger zu Roſtock (1319) 439. 
4. Heinrich, Bürger zu Stralſund (1320) 
545 (Priſtaff). 

Voteshagen ſ. Voigtshagen. 

Voteshaghen, de, Reymarus ſ. von Wacholtz, 
Reimar. 

Voyt ſ. Foot. 

Vrankenford, —vorde ſ. Frankfurt. 

Vredebergh f. Friedeberg. 

Vredelant, —th ſ. Friedland. 

Vresenort, —szenort j. Freeſenort. 

Vretokowe ſ. Frätow. 

Vreize ſ. Freetz. 

Vrigeholt ſ. Freihold. 

Vromoldus ſ. Frommhold. 

Vrowendorp, Vrüwendorp ſ. Frauendorf. 

Vrycholt ſ. Freihold. 

Vuborch ſ. Faaborg. 

Vulff ſ. Wolf. 

Vullenpureh, Nikolaus, Prieſter (1320) 508. 

Vulpes ſ. Voß. 

Vultzevitze ſ. Volsvitz. 

Vulveko ſ. Wulfard. 

Vuth ſ. Foot. 

Vyreye ſ. Vieregge. 


W. 


Wachholt, de ſ. von Wacholtz. 
Wachholzhagen (Wacholt, —teshagen), NWN 
von Greifenberg 63, 177. 

See zwiſchen W. und Nansyn 39. 
Wachold, — de, —It, —Ite, de |. von Wacholtz. 
Wacholt, —teshagen |. Wacholzhagen. 
Wacholtz, von (de Wachholt, Wachold, —de, 

— — lte, Walchgolez), abel. pomm. 
Familie. 
1. Heinrich, Biſchof von Camin ſ. Heinrich, 

Geiſtliche 1. 

2. Johann, Ritter (1312) 50, 51, Burg⸗ 

GE zu Demmin (1314) 170, (1315) 

210. 


3. Paridam jun., Sohn von 5, Ritter 
(1312) 50, 51, 62 (ambo P.), 68, 
Burgmann zu Demmin (1313) 157 
(ohne Zunamen), (1314) 170, der 
Schele (luscus) (1315) 210, 230, 
231, (1319) 443, 456, Kammermeiſter 

Herzog Ottos I. (1890) 481, 511, 

535, 537. 

4. Paridam sen., Ritter (1312) 62 
(ambo P.), Burgmann zu Demmin 
(1814) 170, 177, (1315) 230, 231. 
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Wacholtz, von: 
b. Reimar, Ritter (1819) 63, 64, (1814) 
177, von Voigtshagen (1815) 28 


(nur de Voteshaghen) (1818) 370, 


(1319) 456. 
6. Johann, Sohn von 8, Domherr zu 
Camin (1313) 86, 89, 101, 103 
(ohne Zunamen), 122, (1314) 177, 
184, (1315) 210—212, (1819) 447, 
456, (1320) 517. 
7. Reimar, Domherr zu Camin (1313) 
86, 89, 122, 142, Vizedominus (1314) 
172, 178, 177, 184, (1315) 210, 
Dompropſt (1817) 800 (von jetzt ab 
ſtets ohne Zunamen), 361, (1318) 
386, 396, 447. 
8. Heinrich, Ritter (1313) 121, 122, 
(1317) 338. 
Gemahlin: Eliſabeth. 
9. Arnold, Sohn von 8 (1313) 122. 
10. Simon, Neffe von 1, Ritter (1313) 
133, (1814) 177, 184. 
11. Hermann, Ritter (1318) 370. 
Wacker, Heinrich, Bürger zu Stettin (1320) 548. 
Wackerbart, Heinrich, meckl. Knappe (1316) 270. 
Wahl (Vales, Wale), bürgerl. Familie. 
1. Gerhard (Gerke), Bürger zu Frankfurt 
a O. (1319) 459. 
2. Bürger zu Stralſund (1321) 560. 
Wahrlang (Warlaneke, —nke), SW von Neuwarp 
80, 127. 
Krug 80. 
Schultheiß 80. 
Koſſäten 80. 
Wainfleet (Waynflet), Stadt in England, 
Grafſchaft Lincoln 42. 
Bürger: Hughes, Lorenz (1312). 
Wake, Robert, engliſcher Anwalt (1312) 42. 
Wal, Graben bei Sagard a. R. 409. 
Walchgolcz, de ſ. von Wacholtz. 
Walde, de ſ. von Wolde. 
Waldemar: 
Weltliche. 


1. Markgraf von Brandenburg (1311) 
6, 12—14, 21, 31, (1312) 38, 54, 
61, 68, 70, 75, (1313) 82, 83, 86, 
90, 94, 126, 148, 148—150, 156, 
159, (1314) 179, 199—202, (1315) 
213, 914, 225, 926, 232—234, 242, 
246, (1316) 249, 256, 267, 283—285, 
(1317) 286, 287, 297, 301, 302, 
330—337, 852, 855—357, (1318) 
365, 370, 372, 374, 375, 377, 404, 
405, 408, (1319) 428 (ohne Namen), 
489 — 434, 449—451, (tot) 485, 494, 
495. 

Gemahlin: Agnes. 


Waldemar: - 
2. König von Dänemark (tot) 284, 477,599. 
3. Herzog von Jütland (1312) 34, (tot) 62. 
Sohn: Erich. 
4. Herzog von Schweden (1318) 372. 
Gemahlin: Ingeborg. 
Waldensis episcopus ſ. Wloclawek. 
Waldis ſ. Wolde. 
Wale ſ. Wahl. 
Walgust ſ. Wolgaſt. 
Walkenberch ſ. Falkenberg. , 
Walkendorf (Walkendorp), vorpomm. Adeliger 
(1321) 561. 
Walsleben, von (de Valslave, Walsleve, Wanz- 
leve), adel. Familie. 
1. Johann, pomm. Ritter (1312) 49, 50. 
2. Ludwig, märk. Ritter (1314) 200. 
3. Bernhard, pomm. Ritter (1319) 468. 


Walter: 
Geiſtliche. 
(Wolterus), Propſt zu Paſewalk, Kapellan 
Markgraf Waldemars v. Brandenburg 
(1318) 370, 379, (1319) 432, 438, 
450, (1320) 538, 539. 


Weltliche. 
. (Wolder) Bernefüer j. l. 
. v. Chakhowe j. l. 


. v. Peng f. l. 
. Skinner f. l. 
. Spedin f. l. 
. Steller f. l. 
. v. Wedelſtädt f. l. 
10. Wuſſecken ſ. l. 
Wampen, von, bürgerl. Familie. 
1. Bertram, Ratmann zu Greifswald 
(1311) 8, 9. 
2. Hermann, [Bürger zu Greifswald] 
(1319) 471. 
Wamyslay Dambrowe, Wamyzlai Dambrow 
f. Oslawdamerow. 
Wangelin (Wanghelin) Tezlaw, tüg. Knappe 
(1816) 247. 
Wapenestruga, Bach bei Segenthin 33. 
Warbelevitze ſ. Varbelvitz. 
Warburg, von (de Warborch, —ck), abel. 
Familie. 
1. Gerhard (1318) 372. 
2. Heinrich (1318) 372. 
Wareyzlaus ſ. Wartislaw. 
Wardenberg ſ. Wartenberg. 
Warendorf, von (de Warendorpe), Hermann, 
Bürger zu Lübeck (1317) 303. 
Warghesow, —ghessow f. Warkſow. 
Warizsclavus f. Wartislaw. 
Warkentin, bei Malchin 188, 189. \ 
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Bartfow, Gr vid (Warghesow), Kſp. Poſeritz 
Warkſow, m (Warghessow), Kſp. Gitftow 
a. R. 416. 


Warlancke, —nke f. Wahrlang. 
Warmestorpe, van ſ. von Warmsdorf. 
Warmia ſ. Ermland. 
Warmsdorf, von (de Warmestorpe), Heinrich, 
anhalt. Ritter (1315) 224. 
Warnemünde (Verneminde, —munde), Stadt 
61, 62, 225, 302. 
Turm 90. 
Warnewawoda, —nowawoda, Ort bei Lupow 149, 
1 
Warp, — pia, —pica, —pis, Antiqua Warp 
ſ. Altwarp. 
Warsecovitze k Vaſchvitz. 
Warsekow ſ. Waſchow. 
Warſin, O von Pyritz 117, 120. 
Warslaus, —slav ſ. Wartislaw. 
Warſow, N von Stettin 78, 127. 
Krug 78. 
Schultheiß 78. 
Koſſäten 78. 
Pfarrer 78. 
Warta, — te f. Warthe. 
Wartekow (Wartecow), SWW. von Cörlin 456. 
Herr: Pape, Stephan (1319). 
Wartenberg (Wardenbergh), NW von Pyritz 
117, 120. 
Warthe (Warta), Fluß 440. 


Warthe (Warte), N von Uſedom 344. 


Warthslaw j. Wartislaw. 
Wartis (Vartyz) [Volske] f. l. 


Wartislaw: 
Weltliche. 
a 1. 11 Swantiboriz 118, 190. 
9. Herzog von Pommern⸗Demmin 


(229 313, (1254) 84, 315, (1257) 
317, (tot) 188. 

3. IV., (Vartislaff, Vartzlaff, Warcyzlaus. 
Warizsclavus, Warslaus,  —slav, 
Warihslaw, Wartisclaus, —slaff, 
claus, —slav, —slavus, Wartizlaus, 
—tizslaus, —slav, Wartlaf, Wartslaff, 
—slaus, —slaw, Wartyzlaus, —lavus, 
—slaus, Wartzlaff, —lavus, —slaf, 
—slaph, —slaus, —slav, Warzlaus, 
—law, —slaw, Wertzlaus, —law, 
Werzlaus, Wratislaus), Herzog von 
Pommern (Wolgaſt) (1311) 19, 20, 
27—29, 32, (1812) 37, 89, 40, 59, 
63, 67, 68, 82, (1313) 84, 91, 103, 
110, 116, 119, 123, 124, 140-143, 
155, 160, (1314) 188, 189, 202, 203, 
(1815) 295. 997, 237—239, 241, 
242, (1816) 266, 272, 284, (1817) 286, 


Wartislaw: 
287, 298, 308—327, 880—884, 841, 
355—357, 360, (1818) 366, 369, 371, 
372, 385, 386, 404, 405, 407, (1819) 
425, 428, 438, 496, 437, 440— 448, 
449, 457, 461—468, 468, 479, 478, 
479, (1320) 485, 486, 491, 492, 
496, 498, 516, 517, 523, 594, 526, 
598, 530, 581, 533-536, 540, 545, 
557, 

eg Margarete. 
Kanzler: Peter v. Neuenburg (1320). 
Kapellane und Notare: v. Brederlo, 
Dietrich (1320). 
v. Bröker, Hermann (1320). 
mag. Konrad, Domherr zu 
Camin (1818—19). 
v. Krukow, Otto (1315 —20). 
v. Möderitz, Gerhard, Pfarrer 
zu Demmin (1811—13). 
v. Schwanebeck, Nikolaus, 
Domherr zu Camin (1311 
bis 1320). 
Teng, Heinrich (1317—18). 
v. Treptow, Konrad, Domherr 
zu Camin (1311—18). 
de Vienna (Wena), Johann 
(1815—17). 
Marſchall: Behr, Johann(1311—20). 
Vögte: Behr, Dietrich (1818— 90). 
v. d. Burg, Bernhard (1320). 
v. Rethen, Heinrich (1316 
bis 1819). 
Waſchow (Warsekow), SOS von Wolgaſt 545, 546. 


Watmal, Martin, Müller zu Wuſterhuſen (1315) 
235. 


Waye ate, Wayge, de ſ. Weye. 

Weckerling (Weckerlinch), Konrad, rig. Knappe 
4312) 5 

Wedego: 


Weltliche. 


(Wedekinus) v. Below f. l. 
v. Buggenhagen ſ. l. 
- (Wedige) v. b. Oſten f. f. 
. (Widego) von bem Sade ſ. l. 
` (Wedekinus) Schlicht f. l. 
. v. Wedel ſ. l. 
Wedeke, Peter, rüg. Knappe (1816). 247. 
Wedekinus ſ. Wedego. 
Wedel, von (aff Vedele, de Wedel, —le, —ll), 
abel. Familie 160. 
1. Ludolf (Ludekinus) sen., Ritter (1311) 
22, (1818) 83, 99, (1315) 233, 
(1320) 485. 
Kapellan und Notar: Jakob (1313). 
2. Ludolf (Ludekinus) jun., Ritter (1811) 
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Wedel, SE 
2, (1313) 87, 99, 143, (1316) 252, 
620 485, 495, 516. 
Kapellan und Notar: Dietrich (1313). 

3. Wedego (Vedeke, Widego), Ritter 
(1311) 22, (1313) 83, 115, (1315) 
216, sen. 233, (1316) 959, 261, 
270, Marſchall Herzog Dttos I. (1317) 
299, 302, (1318) 365, 398. (1819) 
434, 435, 450, (1320) 495, 524, 
526, 527, 535, 541. 

4. Haſſo, Ritter (1313) 83, 143, (1815) 
211, 212, sen. 238, (1317) 298, 302 
(Hense), (1318) 408, (1819) 448, 
von Kremzow 459 (nur van Crem esowe), 
462, 463, (1320) 485, 495 (nur 
de Cremsowe). 

5. Lambert, Ritter (1313) 110, 115, 
133, Vogt Herzog Ottos I. 151, 152, 
(1315) 216. 

6. Johann, von Benz, Ritter (1313) 143 
(nur de Benz). 

7. Ludwig, Bruder von 2, Ritter (1313) 
149, (1316) 270, (1319) 435, (1320) 
485, 495, 516. 

8. Heinrich, Bruder von 2, Ritter (1315) 
216, (1316) 268, (1319) 448, (1320) 
485, 495. 

9. Reimar, Ritter (1316) 257, 270, 
(1320) 514. 

10. Johann, Bruder von 4, Knappe (1317) 
358, (1318) 408. 

11. Bertram (Betekin), Bruder von 4, 
Knappe (1318) 408. 

12. Haſſo, Knappe (1320) 510. 

13. Heinrich, [Bruder von 4], Knappe 
(1320) 510. 

Wedele ſ. Neuwedell. 
Wedelſtädt, von (Wedelstede), adel. 

Familie. 

1. ohne Vornamen, Ritter (1315) 211, 212. 

2. Walter, Ritter (1316) 249. 


Wederen, de, Heinrich, Deutſchordensritter (1313) 
150. 


pomm. 


Wedige ſ. Wedego. 
Wegener (Weghener), Johann, Altermann zu 
Stralſund (1313) 113, (1316) 258. 
Wegesind, Heinrich, Prior zu Dünamünde 
(1313) 105. 

Wegezin (Wegusin, SWW von Anklam 82. 

Weghener ſ. Wegener. 

Wehling (Weline, — ng), Bernhard, Bürger zu 
Stralſund (1313) 113, Altermann (1316) 
259. 


Wehningen (Weningen), 880 von Neuhaus, 
Prov. Hannover 224. 
Weite (Weyte), Heinrich (Hinceke), hinterpomm. 


Weite: 

N 50 94, 
(1315) 2 

Weiten hagen, Sod von Greifswald 559. 

Weline, —ng ſ. Wehling. 

Welienburg ee SWS von Dram⸗ 
urg 4 

Welſe (Welse, Welsne), Fluß 294, 431, 505. 

Welthane ſ. von Veltheim. 

Welzin (Weltzyn, Woltzyn), SO von Uſedom 
243, 342. 

Wena, de ſ. de Vienna. 

Wendekin v. Barkow f. l. 

Wendela Hacke ſ. l. 

Wendelsdorf (Wendelstorp), bürgerl. Familie. 
1. Heinrich, Kämmerer zu Cöslin (1311) 16. 
2. Dietrich, Ratmann zu Cöslin (1319) 466. 

Wenden (Slavia) 153, 154. Auch im Titel der 
pommerſchen Herzoge (dux Slavie oder 
Slavorum) und der Fürſten von Werle 
(domini Slavie, van Wenden). 

Wenden, von (de Wenden), adel. Familie. 

1. Johann, Knappe (1319) 425. 
2. Heinrich (1319) 437. 

Wendhauſen (Wenthusen), Johann, Ratmann 
zu Stralſund (1313) 113, (1316) 258, 
(1323) 562. 

Wendorf (Wentdorp), SSW von Bergen a. R. 
Güter des Tezlaw Schlaweke (domini 
Thetzen) 414. 

Wene, de, bürgerl. Familie. 

1. Nikolaus, Bürger zu Laſſan (1315) 213. 
2. Volmar, Bruder von 1, Bürger zu 
Laſſan (1315) 213. 

Wenemar, Bürger zu Roſtock (1318) 403. 
Gemahlin: Mechtilde. 

Weningen ſ. Wehningen. 

Wentdorp f. Wendorf. 

Wenthusen f. Wendhauſen. 


Wenzel: 
Weltliche. 
1. (Wenzeko) v. Soldekow ſ. l. 
2. Truchſeß (püzstüh zu Stolp (1313) 149. 
Werbellin (Werbelin, —yn), NW von Ebers⸗ 
walde 82, 83, 126, 127. 
Werben (Werben), N von Pyritz 69, 74, 109, 
138, 139, 159, 251, 308. 
Pfarrer: Ulrich, Domherr zu Stettin, 
herzogl. Protonotar (1315). 
Werden, von, Dietmar, Bürger zu Reval (1312) 60. 
Werder (Werdere), SW von Franzburg 270, 271. 
Hof des Friedrich Behr 271. 
oberſtes Gericht 270, 271. 
Werder, Wald bei Circevitz 545 (Priſtaff). 
Werdere, Inſel bei Naulin 19. 
Werdingborgh, —geburgh, 
Wordingborg. 


ohne Vornamen 
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Werle, Land. 
Fürſten: Johann II. (1811—18). 
Johann III. (1811—18). 
Nikolaus II. (1311—15). 
[Mechtilde! beata domina de 
Slavia, soror ducis Ottonis, 
(tot 1815). 
ohne Namen, de van Werle 307, 


Vogt: v. Bibow, Helmold (1811). 
Werlemann, [Gerhard], Ratmann zu Greifswald 
(1319) 344. 


Werner: 
Geiſtliche. 
1. Behr f. l. 
. Pfarrer zu Ribnitz (1820) 475. 


Weltliche. 
. v. Böke f. l. 
. (Werneke) v. Bohlen f. l. 
. Brüning |. l. 
Büſſow f. l. 
. Kabold f. l. 
. v. Griſtow ſ. l. 
. Jode ſ. l. 
. epel f. l. 
. Morfin f. l. 
. Schwerin f. l. 
. Steinhaus f. l. 
. Bemern ſ. l. 
13. Witte f. L 
Werthingborgh ſ. Wardingborg. 
Wertikow, de ſ. von Bertekow. 
Wertzlaus, —law, Werzlaus f. Wartislaw. 
Weseko ſ. Ubeske. 
Weſenberg (Wesenbergh). Heinrich, Bürger zu 
Treptow a. R. (1318) 407. 
Weſent, bürgerl. Familie. 
Konrad, Zeuge des Elekten Konrad IV. 
von Camin (1317) 361. 
2. Johann, Bürger zu Greifswald (1319) 
429, (1320) 498. 
Weſſel, Bauer zu Bugewitz (1320) 511. 
Weſſelin eet bei Neddeſitz, Kſp. Sagard 
a. R. 412. 
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Westechy ſ. Woysk. 


Weſtenbrügge, von (de Westinchebruche, —ng- 
brugge, —nggebrugghe, —nghebrughe), 
abel. pomm. Familie. 

1. Jakob, Ritter (1311) 20, (1315) 213, 
(1319) 462, (1820) 478. 
2. Johann, Ritter (1319) 462. 

3. Heinrich, Knappe (1319) 463. 
Weſtendorf, von (Westekendorp), Friedrich 
(Vicke), rüg. Knappe (1316) 247. 
Weſterholt, Hermann, Ratmann zu Greifswald 

(1312) 73, (1315) 205. 


Weſtfalen (Westfale, —lia), Land. 
Kaufleute 13. 
Herzog: Erich (1311). 
Westinchebruche, —ngbrugge, —nggebrugghe, 
—nghebrughe, de ſ. von Weſtenbrügge. 
Weſtminſter (Westmonasterium), Stadt in Cng- 
land 487, 489, 504. 
Weſtphal (Westfalus, —phal, —valus), bürgerl. 
Familie. 
1. Heinrich, zu Stettin (1311) 80. 
2. ohne Vornamen, Krüger zu Reinken⸗ 
hagen (1313) 96. 
3. Johann, Prieſter an der St. Marien⸗ 
kirche zu Stettin (tot 1314) 163, 289. 
4. Johann, Schmied zu Greifswald (1319) 
467. 


Gemahlin: Margarete. 
5. Heinrich, Ratmann zu Greifswald (1320) 
498 


6. Egbert, Bürger zu Stralſund (1320) 560. 
Weteko, Bürger zu Stettin (1311) 80. 
Weye (ate, atte Waye, de Wayge, van Weye, 
Weyge), abel. und bürgerl. pomm. Familie. 
1. Johann (Henneke) (1314) 168, (1317) 
295, 354. 
2. Alexander (Sanderus), Bruder von 1 
(1314) 168, (1317) 295, Alexanders sen. 
Sohn 354. 
3. Dietrich, Kaufmann zu Greifswald 
(1319) 454—456, (1320) 487—489, 
497. 
Weyte, —to f. Weite. 
Whitby (Wyteby), Stadt in England, Grafſchaft 
York 42. 
Bürger: Cob. Nikolaus (1312). 
Wibboiſe (Wobeyscede), eingeg. Ort bei Garftitz 
a. R. 413. 
Wieberni ſ. Wichbern. 
Wieboldi ſ. Wichbold. 
Wiceke ſ. Wizlaw. 
Wichbern Wieberni), Dietrich, Ratmann zu 
Stralſund (1813) 113. 
Wichbold (Wieboldi, Wycboldi), Gerhard, Bürger 
zu Colberg (1314) 155, (1319) 457, 
Ratmann (1320) 545, 552, 556. 


Wicher: 
Geiſtliche. 
(Wichgerus), Domherr zu Riga, Proviſor 
der Güter zu Wolfshagen (1312) 65. 
Weltliche. 
(Wigherus) v. Elsholtz f. L 
Wichmann: 
Geiſtliche. 


Pfarrer zu Swantow (1313) 144. 


Weltliche. 
1. v. Frauendorf ſ. l. 
2. Bürger zu Stralſund (1321) 561, 563. 
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Wichmannsdorf, von (de Wichmanstorp), märk. 
Ritter (1320) 558. 
Wichmannsgrave, bei Gollnow 162. 
Wicke ſ. Friedrich. 
Wida, von (de Salice), bürgerl. Familie. 
1. Gottfried, Dekan zu Colberg, ſtets 
ohne Zunamen (1311) 18, (1312) 35, 
(1818) 133, (1314) 184, (1815) 211, 
219, 991, 222, (1316) 259, 260, 
(1819) 447, (1320) 545, 551, 559. 
2. Ludwig, Brudersſohn von 1, Scholar, 
Domherr von Colberg (1311) 18, 
Scholaſter (1316) 259, 260, (1319) 
5525 Küſter (thesaurarius) (1320) 545, 
559. 


3. Goswin, Bürger zu Colberg (1312) 
66, (1313) 155, (1816) 260. 
Widdeſlade, von (de Wyddeslade, Wydeslade), 
Wilhelm, Kaufmann zu London (1316) 
272, (1317) 287, (1319) 454, 455, 
(1320) 487—489. 
Wiedemann (Widemannus), zu Maſſow (1317) 
349. 


Wiek a. R. (Medowe, Wyk), Dorf 191, 197 
bis 199, 412, 469. 
Krug 197. 
Kirchſpiel 411. 
Wierow (Wirow), SSO v. Greifenhagen 117, 119. 
Wigboldi f. Wichbold. 
Wigherus |. Wider. 
Wilbern v. Belkow f. l. 
Wildberg (Wiltberghe), Nikolaus, rüg. Knappe 
(1315) 948. 
Wilde, bürgerl. pomm. Familie. 
1. Konrad, Bürger zu Cöslin (1819) 
461, 465, 466. 
Gemahlin: Margarete. 
2. Konrad, Vater von 1, Bürger zu 
Cöslin (1319) 466. 
Gemahlin: Mechtilde. 
3. 1 Großmutter von 1 (1319) 
66. 


Wildenberg, von (de Wildenberg, Wyldinberch), 
Friedrich, Spittler des Deutſchordens 
(1313) 150, Landmeiſter in Preußen 
(1320) 516. 

Wildenbruch (Wildenbroke, —bruke), bürgerl. 
pomm. Familie. 

1. 1305 Bürger zu Greifenhagen (1314) 
86. 


2. Johann, Bürger zu Greifenhagen (1314) 
187. 
Wildfang (Viltkangesche), Frau, zu Stettin 
(1312) 81. 
Wilhelm: 


Geiſtliche. 
1. Biſchof von Camin (tot) 32. 


Wilhelm: 
2 


. (Guillelmus) Kardinal⸗Biſchof von Prä⸗ 
neſte (1818) 396. 

. v. Bertekow ſ. l. 

. Abt zu Citeaux (1319) 453. 

. v. Köln ſ. l. 

. Propſt zu Gobelenhagen (1817) 841. 

. Pfarrer zu Lübtow (1311) 20. 

. Scholafter zu Stettin (1811) 78, 
(4317) 293. 


Weltliche. 
1. (Willekinus) apud Aquam ſ. l. 
2. (Willekinus) Baldekow f. l. 
8. (Willeco) Barchel f. I. 
4. (Willeke) v. Bohlen f. l. 
5. (Willeke) v. Brandenburg ſ. l. 
: (Wilhelmus, Willikinus) v. Bützow f. I. 
8 
9 
0 
1 
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. (Willekinus) v. Duvendieck f. l. 

. v. Flemming f. I. 

. (Willekinus) Bürger zu Güſtrow (1313) 
109 


. v. Pakulent f. l. 

. (Wilkinus, Willeken, — kinus) v. 
Platen ſ. l. 

12. (Willeke) Pinekrul ſ. l. 

13. (Willeke, —kinus) v. Schapow ſ. l. 
14. (auch Willeken) Trampe ſ. l. 

15. (Wilke) v. Uſedom ſ. l. 

16. v. Widdeſlade ſ. l. 

17. a) zu Wittenhagen (1320) 


18. (Willeke) v. Zubzow ſ. l. 
Willenze ſ. Flene. 
Willer (Willerus), Bauer zu Dargelin (1312) 72. 
KE (Willerswolde), ONO von Grimmen 


Wiltberghe f. Wildberg. 
Winand v. Dortmund f. L 
Winterfeld, von (de Winterfelde, —velde, —It), 
adel. pomm. Familie. 
1. Nikolaus, Ritter (1317) 347, 364, 
365, (1319) 434, (1319) 468. 
2. Martin, Ritter (1320) 502. 
3. Adam, Ritter (1320) 502. 
4. Johann (Henningus), Ritter (1820) 502. 
Winterton (Wynterton), Stadt in England, 
Grafſchaft Norfolk 454, 487. 
Wintervelde, —It, de |. von Winterfeld. 
Wipper (Vippera, Wippera), Fluß 51, 52, 301. 
Fiſcherei 301. 
Wirow f. Wierow. 
Wirſitz (Wyritz), Stadt, Prov. Poſen 516. 
Wisbuhr (Wissebur), SOO von Cöslin 85. 
Wiſch, von der (van der Wysch), abel. rüg. 
Familie. í 
1. Heinrich, Knappe (1816) 247. 
2. Johann (auch von der Oehe), Knappe 
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von: 


(1314) 196 (de insula, que dicitur Ø), 
(1816) 247. 


Wislaf, —slavus f. Wizlaw. 

Wislaveshagen f. Güßlaffshagen. 

Wismar (Wismer, Wissemar), Stabt 48, 
Bürger 75 

Wissebur |. Wisbuhr. 

Wissemar |. Wismar. 

Wisslamshaghen f. Gützlaffshagen. 

Wisslaus f. Wizlaw. 

Wistraten, de ſ. von ber Fiſchſtraße. 

Wiszlaus, Wiszslawe f. Wizlaw. 

Witego, Biſchof von Meißen (1819) 432. 

Witovia ſ. Wittow. 

Witstok ſ. Wittſtock. 

Witte ae Witte, de Witte), bürgerl. Familie. 


INT 


18. 
14. 


1. Hermann, Bürger zu Stettin (1312) 


48, 79. 


Konrad, Bürger zu Colberg (1312) 


66, (1313) 155, (1314) 177, (1816) 
258, 260—262. 


S Bertold, Bürger zu Colberg (tot) 66, 260. 
. Bertold, Ratmann zu Stralſund (1819) 


113, (1316) 258. 


Johann, Söhne des, zu Stettin (1312) 80. 
„Arnold, Söhne des, zu Stettin (1812) 80. 
Hermann, Ratmann zu Stralſund (1313) 


113, (1316) 258, 271. 


Johann, Altermann zu Stralſund (1318) 


113, (1316) 958, (1320) 561. 


. Johann, Notar und Kapellan Herzog 


Ottos J. (1313) 133, 184, 152, 157, 
(1314) 169, 168, 170. 


Ludolf, Bruder von 9, Bürger zu 
34. 


Stettin (1313) 1 


Werner, Bruder von 9, Bürger zu 


Stettin (1313) 134. 


Friedrich (Vicke), Bürger zu Stettin 


(1314) 178. 
Arnold, Bürger zu Pyritz (1317) 339. 
Bernhard, Schneider zu Stralſund 
(1317) 358. 


Wittenbeke, Bach bei Gollnow 162. 
Wittenburg (Wittenborch), Stadt in Meckl.⸗ 
Schwerin 253. 

Wittenburg, von (de Wittenborch), Heinrich, 
Schulmeiſter zu Stettin (1320) 548. 
Wittenhagen, NON von S EPA 500, 523. 

Bauern (cives) 528 


Heinrich (Heyso) (4820). 
Wilhelm (Willekinus) (1320). 


Wittow (Witovia, Wyttovia, "e a 
auf Rügen 191, 197, 284, 


Wittſtock (Witstok, slavicalis re 105 von 
Greifenhagen 76, 117, 119. 


Wizlaw: 
1. 


D 


Geiſtliche. 
(Wisslaus, Wiszlaus, Wizlaus, Wyz- 
laus) Domherr zu Camin (1813) 86, 
89, (1814) 172, (1815) 210, (1319) 447. 
. (Vitzlaus, Wizlaus, Wyzlaus), Doms 
herr zu Colberg (1818) 126, (1817) 
293, (1820) 545, 552. 


Weltliche 


. L, Fürſt von Rügen (1232) 135, 186. 


CN Helene ( 181b). 
I., Fürſt von Rügen 136, 1281) 187, 
` 106) 188, (tot) 232, 987. 


. I. (Vislaus, Vitzlaff, Wislaf, —Javus, 


Wisslaus, Wiszslawe, Witzlaf, —laff, 
—]aus, Wizlaf, —laus, —lav, —lavus, 
law, Wizsclavus, Wizslaf, —slaus, 
—slav, —slavus, —slaw, —slawe, 
Wyslaw, Wyssezlaus, —lavus, Wys- 
slavus, Wytzslavus, Wyzlaf, —law), 
Fürſt von Rügen (1311) 9, 19, 29, 30, 
(1312) 86—39, 53, 62, (1818) 89, 
90, 94, 95, 97, 98, 104, 111, 135 
bis 188, 144 (ohne Namen), 160, 
161, (1814) 165, 167, 168, 185, 
187, 201, 202, (1315) 207, 218, 
214, 218—220, 223—225, 226 
(ohne Namen), 228, 284, 235, 239, 
240, 243, (1316) 252—957, 262 
bia 265, 260—271, 285, (1317) 291, 
294, 297, 301, 809, 304, 805, 807, 
331, 382 (ohne Namen), 385, 350, 
351, (1818) 369, 375 (ohne Namen), 
877, 378, 387, 391, 399, 401, 403 
bis 405, 407, (1819) 423—498, 480, 
445, 449, 452, 460, 467, 469, 470, 
474 (ohne Namen), 476 (ohne Namen), 
477, 478, (1320) 488, 493 (ohne 
Namen), 496, 518, 522, 525, 537, 
542 (ohne Namen), 548, 563-556. 
559—564, 566, 
Tochter: Euphemia (1813). 
Kapellane, Notare und Kanzler: 
Blau, mag. Johann, Pfarrer 
zu Barth (1319—20). 
v. Starkow, Nikolaus, Pfarrer 
zu Barth (1311 — 19). 
Marſchälle: v. b. Oſten, Johann, 
ehemal. M. (1317). 
v. Divitz, Nikolaus (1311 
bis 1318). 
Vögte v. Behr, Johann (1319—20). 
v. Braunſchweig, Johann 
(1813—16). 
Budde, Ernſt (1311—20). 
Wi Johann, zu Loitz 
16) 


Wizlaw: 
Hup, Eberhard (1318—20). 
W Nikolaus (1316 bis 
1 


8). 
Schlenter, Gerhard (1320). 
Tezlaw, zu Streu (1320). 

4. (Wiceke) v. Völzkow f. l. 

5. (Woyslaus, —zlaus), hinterpomm. 
Ritter (1313) 94, (1317) 301, 340, 
(1320) 547, 549, 556. 

6. (Wyske), rüg. Knappe (1316) 247. 

Wizlawa (Woislawa), Gemahlin des hinterpomm. 
Ritters Peter (1311) 33. 

Wladislaus (Woldeslavus) Sofietef, Herzog von 
Polen (1315) 228. 

Kapellan: Stanislaus (1315). 

Wiadislaviensis, — dizlaviensis episcopus f. 
Wloclawek. 

Wilemingus |. Flemming. 

Wif, Wlfardus f. Wulfard. 

Wloclawek (Cuyaviensis, Waldensis, Wladisla- 
viensis, --dizlaviensis episcopatus), Bistum. 

Biſchöfe: Germarb (1313—20). 
ohne Namen (1318) 880, 
(1319) 482, 464. 
Dekan, ohne Namen (1819) 464. 

Wlodemarus ſ. Waldemar. 

Wlome, — men, Arnold, Bürger zu Lübeck 
(1310) 429, (1320) 498. 

WIphard ſ. Wulfard. 

Wiveshaghen ſ. Wolfshagen. 

WIvoldus, —1t f. Wulfold. 

Wobbelkow (Wobbelkow, Wobelkowe, Woble- 
kow), NW von Franzburg 223, 265 
392, 393. 

Wobbelkow, von (Wobelkowe), Wulfold, lig. 
Knappe (1316) 247. 

Wobbermin (Wobbermyn, Wobermin), SOS von 
Pyritz 20. 

Bauern (eives): Bele, Johann (1311). 
Howesalch (1311). 
Schlote (1311). 
Kirche 69. 
Pfarrer: Johann (1311). 

Wobelose (Wubilose), bei Syaruit a. R. 192, 410. 

Wobeycsede ſ. Wibboiſe. 

Wobiser ſ. Wubiſer. 

Woblekow f. Wobbelkow. 

Wocek f. Wuſſeken. 

Wocevitze f. Wussevitze. 

Wocitze |. Wuſſitz. 

Wockenitz (Wokenize), auf Ummanz 430. 

Wockenyn, Krug auf Uſedom 845. Es exiſtiert 
noch der Wocknin⸗See. 

Wode, Gerd EE Beſitzer auf Ummanz 
(181) 1 
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Woedtke (Woteke), N von Greifenberg 370. 
Herr: v. Plathe, Konrad (1318). 

Woetzitze ſ. Wuſſe. 

Woislawa j. Wizlawa. 

Woiſtenthin (Wostentyn) SO von Camin 39. 


TOU SD, Vaſall Herzog Ottos I. (1319) 
468. 


N (Wokendorp), Johann, Knappe (1315) 
248. 


Wokenize ſ. Wockenitz. 

Wokenſtädt, von (de, von Vokenstede, Woken- 
stde, verderbt Vinckstede), erloſch. adel. 
vorpomm. Familie 565, 566. 

1. Hermann, Ritter (1811) 9, 30, (1314) 
166, 202, (1815) 207, (1318) 375, 
zu Müggenwalde (4321) 563 (ohne 
Vornamen). 

2. Martin, Bürger zu SC (1313) 
118, Ratmann (1316) 2 

3. Johann (1321—22) de 

4. Heinrich (1822) 563. 

Wolde (Waldis, Wolde), SOO von Jvenack, 
Meckl. 26, 209. 

. Friedrich, Nikolaus und Matthias 
oß. 

Wolde, von (de Walde, Wolde), abel rüg. 
Familie. 

1. Nikolaus, Ritter (1918) 391, 397, 
(1320) 560, (1323) 562. 

2. Sambor (1390/95) 566. 

Woldeberg ſ. Woldenberg. 

Woldegk (Woldegge, — dek), Stadt in Meckl. ⸗ 
Strelitz 248, 286, 459, 460. 

aa Stadt (Neumark) 82. 

e 89. 

Woldenberg 91519 Hardolf, Pfarrer zu 
Cerben (1319) 422 

Woldenitz (Woldenevitze), Rip. Wief a. R. 412. 

Wolder f. Walter. 

Wolderich (Woldericus), Archidiakon zu Kalen 
(1312) 67, Domherr zu Güſtrow (1319) 
417, Pfarrer zu Levin (1320) 508, 509. 

Woldeslavus ſ. Wladislaus. 

Wolf (Lupus) Spitznagel ſ. l. 

Wolf (von Wulffen) (Vulkk, WIE), Heinrich, rüg. 
Ritter (1315) 207, 210, zu Dorow 
(1320/25) 565, 566 (ohne Vornamen). 

Wolf . WI), bürgerl. Familie. 

1. Gottſchalk, de Reno, Bürger zu Alt⸗ 
damm (1312) 45. 

2. Johann, Altermann zu Stralſund (1316) 

259. 


3. Arnold, Zeuge zu Eldena (1319) 468. 
Wolfshagen ( WIveshaghen), NN Wv. Sranzburg65. 
Proviſor der Güter des Domkapitels zu 
Riga: Wicher. Domherr zu Riga (4312). 
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Wolfshagen (Wulveshagen), W von Cöslin 101, 
102. 


Wolgaſt (Walgust, Wolgast, —gust), Stadt 
82, 37, 88, 59, 203, 204, 235, 239, 
286, 298, 299, 540, 541. * 

, Pfarrer: v. Schorrentin, Reinfried (1317). 

Wolgaſt, von (Wolgast, de W.), bürgerl. pomm. 
Familie. ` 
1. Friedrich, Ratmann zu Greifswald 

(1312) 72, 73. 
Gemahlin: Elifabeth. . 
2. Mechtilde, Tochter von 1 (1812) 72. 
Sohn: Heinrich (Heinekinus). 
3. Johann, Ratmann zuMnflam (1320)546. 

Wolin ſ. Wollin. 

Wolkow, von (akk Volkowe. van Wolkowe), 
adel. märk. Familie. 

1. Johann (Henninc), pomm. Ritter (1316) 
270. 


2. Heinrich, Ritter (1317) 302. 

Wollenweber (Laneustextor), bürgerl. Familie. 
1. Marquard, Bürger zu Greifswald 

(1311) 10. . . 
2. Giſo, Sohn von 1, Bürger qu Greifs- 
wald (1311) 10, 

Wollin (Wolin, Wollin, —yn), Stadt 22, 23, 
25, 140—148, 238, 239, 244, 436, 
486, 487. ` 

Küſterei 327. 
Rathaus (consistorium) 23. 
Schule 327. 
Stadtkaſſe (camera seu pixis) 22. 
Ratmannen 22. 
Kempe, Heinrich (1318). 
Kempe, Herder (1318). 
Kempe, Johann (1318). 
Dobberphul, Heinrich (1318). 
Dobberphul, Nikolaus (1318). 
Dobeler, Hermann (1318). 
Polzin, Johann (1318). 
Riſtersdorf, Johann (1818). 
Segeler, Heinrich (1818). 
Segeler, Nikolaus (1318). 
Bürger 22, 238, 239, 436. 
Nonnenkloſter 140—143, 327, 366, 369. 
Propſt: Detlev (1311 — 15). 
Land 142. 

Wollin (Wollyn), Kſp. Altenkirchen a. R. 412. 

Wollmirſtedt (Wolmerstede), Prov. Sachſen 870. 

Wolmersdorf, von (aff Wolmerstorp), Dietrich 
(Tidke), märk. Ritter (1317) 302. 

Woltersdorf (Woltersdorp, Zibberose), 080 
von Greifenhagen 47, 117, 119, 254. 

Wolterus ſ. Walter. 

Woltin (Woltin), O von Greifenhagen 117, 119. 

Woltogur (Volcegur), Berg zwiſchen Madüe⸗ 

i und Plöneſee 117, 120, 


Woltscha ſ. Volz. 

‚Woltzekevitce ſ. Volske. 

Woodſe Stadt in England, Grafſchaft Oxford 

87. 

Woorke (Goreke, Shurke), NNW von Bergen 
a. R. 192, 197, 410. 

Wordingborg (Vordingborg, —borrig, —thin- 
geborgh,  Werdingborgh, —geburgh, 
—genboroh, —thingborgh, Wordinburgh, 
—dingborg, —burch, —burgh. Worthing- 
burgh, —geburgh), Stadt auf Seeland 
104, 187, 226, 252—254, 285, 809, 
381, 382, 445, 446, 489, 490, 498, 529. 

Wos (Woz), Hügel auf Klütz 117, 119. 

Wosceken f. Wuſſeken. 

Wosgroven 1. Vosgtoven. 

Woskowe f. Wutzkow. 

Wosky |. Woysk. 

Wosso, —sow, —we |. von Wuſſow. 

Wostentyn f. Woiſtenthin. 

Wostenige, —ye |. von Wüſtenei. 

Woſterbuſch, Bernhard, Vaſall Herzog Ottos I. 
1319) 443. 


Wosterhusen ſ. Wuſterhuſen. 
Woſtevitz (Ghustavitze), Kſp. Sagard a. R. 412. 
Wostrowiz ſ. Katzengraben. 
Woykevitze f. Veikvitz. 
Woysk (Westechy, Wosky), NO von Schlochau, 
Weſtpr. 149, 150. 
Woyslaus, — zlaus j. Wizlaw. 
Wozeke f. Wuſſeken. 
Wozimer, Bürger zu Rügenwalde (1317) 340 
Wozkowe ſ. Wutzkow. 
Wrabelen, Dietrich, zu Hermannshagen (1316) 262 
Wrech f. Wrechow. 
Wrechen ſ. Wreechen. 
Wrechow (Wrech) SW von Königberg i. N. 
Kirche 9, 10. 
Wredenhagen (Fredehagen), SSW von Röbel 
Meckl.⸗Schwerin 256. 
Wreechen (Wrechen, Wreeghen), S von Put⸗ 
bus 413. 
Mühle 413. 
Einwohner: Poddin, Stogenew (1320). 
Wrot (Wrocht. Wroth), Heinrich, Bürger zu Lübeck 
(1811) 8, 9. 
Wstenige f. von Wüſtenei. 
Wubilose f. Wobelose. 
Wubiſer (Wobiser), SSW von Königsberg i. N. 
Kirche 9, 10. 
Wüſtenei, von (de Wostenige, —nye, Wstenige, 
Whüstenye) abel. pomm. u. rüg. Familie. 
1. Reimar, Ritter bei Biſchof Heinrich, 
von Camin (1315) 211, 212. 
2. Eggert, Knappe (1316) 246. 
3. Otto (1320,25) 566. 
Wüſteney (Wustenye), bei Panſevitz a. R. 411. 


Wüſtemühle (Wüstemolen) bei Velgaſt 64. 
Wulfen, von f. Wolf. 


Wulfard: . 
Geiſtliche. 
Pfarrer zu Schaprode (1299) 225. 
Weltliche. 


1. (Vulveko, WI, Wlphard) v. Gumtow f. l. 
2. (Wifardus) v. Mellenthin ſ. l. 
Wulfing (Wulving) Schade ſ. l. 


Wulfold: 
Weltliche. 
1. (Wivoldus, —1t) v. Below ſ. l. 
2. (Wlvoldus, Wulvoldus) v. Blixen j. l. 
8. (Wulvold) v. Wobbelkow f. l. 
Wulveshagen ſ. Wolfshagen. 
Wulving ſ. Wulfing. 
Wulvold, — dus ſ. Wulfold. 
Wunneſchin (Onezsino, —syno), SSW von 
Lauenburg 149, 150. 
Wuſſe (Woetzitze), auf Ummanz 196. 
Wusseghochvitze ſ. Neuhof. , 
Wuſſeken (Wosceken), S von Anklam 417. 
Pfarrer: v. Bertekow, Dietrich (1319). 
Wuſſeken (Wocek, Wozeke), abel. rüg. Familie. 
1. Nikolaus, Knappe (1316) 247. 
2. Walter, rüg. Vaſall (1319) 445. 
Wussevitze(Ghussevitze, Gustevicze, Wocevitze), 
Kſp. Rappin a. R. 192, 197, 410, 469. 
Wuſſitz (Wocetze, Wussetze), eingeg. Ort im 
Rip. Poſeritz a. R. 194, 414. Es exiſtiert 
noch der Wuſſitzer Haken. 
Wuſſow (Wossow), NNW von Stettin 92. 
Wuſſow, von (Wosso, —sow, —we, Wussow), 
Stettiner Patrizierfamilie. 
1. Johann, Bürger zu Stettin (1303) 348, 
(1311) 78 (ohne Vornamen), 79 
(ohne Vornamen), 82, Ratmann (1313) 
199, (1314) 171, 182, (1315) 214, 
(Schultheiß) 215, (1316) 250, Vaſall 
Herzog Ottos J. (1317) 248 und 286 
(ohne Vornamen), (tot) 347, 348, 376. 
2. Johann, Sohn von 1 (1317) 347, 
AAN, (1818) 376. 
3. Peter, Sohn von 1 (1817) 347, 348, 
(1318) 376. 
Wustenye f. Wüfteney. 
Wüstenye f. von Wüſtenei. 
Wuſterhuſen (Wosterhusen, Wusterhusen), ONO 
von Greifswald 235—237. 
Mühle 235—237. 
Schulze (villicus): Jakob (vor 1315). 
Kirche 935—937, 357. 
dos ecclesie 235. 
Altar St. Johannis 285—237. 
Pfarrer: mag. Konrad, Domherr 
zu Camin (1315). 
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Wutzkow (Woskowe, Wozkowe), OSO von Stolp 
Wyk (Vicus), auf Jasmund 197, 199, 412. 
Wyldinberch, de f. von Wildenberg. 


Wynterton f. Winterton. 


Wyritz f. Wirſitz. 

Wysch, van der ſ. von ber Wiſch. 

Wyske f. Wizlaw. 

Wyslaw, Wyssezlaus, —lavus, Wysslavus 
Wizlam. 

Wyteby ſ. Whitby. 

Wyttovia, —we |. Wittow. . 

Wytzslavus, Wyzlaf, —laus, —law f. Wizlaw. 


Y. 
Zarah ſ. Jabelitz. 
armouth, Stadt in England, Grafſcha 

Norfolk 383. gimb, Tri 

Vasco f. Jasko. 

Yasmund ſ. Jasmund. 

Yden f. Iden. i 

Yelant f. Gelen. 

Yermghenitze, Kſp. Bergen a. R. 410. 

Yernitze |. Jarni. 

Ymmestoc f. Immenſtock. 

Yna f. Ihna. 

Yark f. von Sort. 

Pork, Stadt in England 41, 272, 442, 474. 

Zort, von (de lork). Gerhard, Landmeiſter des 
Deutſchordens in Livland (1313) 105, 
159, (131% 182. 

Ysenberg, de ſ. von Iſenberg. 

Ysingher ſ. Iſinger. 

Yuris f. Georg. 

Yuthersowe |. Jüterſow. 

Yvenack f. Ivenack. 

Ywanus f. Iwan. 

Ywargia, Bach bei Retzowsfelde 117, 119. 

Ywen f. Iwan. 


3. 
Zaaſe (Saatze, Sasitze), NW von Bergen a. R. 
96, . 
Hof des Schacht iun. 196. 
Zabarzk ſ. Sabes. 
Zabecytz ſ. Sabitz. 
Zabel (Sabel), Dietrich (Thydemannus), Bürger 
zu Lübeck (1317) 353. 
Zabel (Vorname): 


Weltliche. 
. Babel 1. l. 


1 

2. v. Görmin ſ. l. 
3. v. Gumtow ſ. l. 
4. v. Lepel ſ. l. 

5. (Sabel) v. Schwan f. l. 
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Zabelsdorf(Sabelstorp.— pe, Zabelesdorp), N von 
Stettin 1, 79, 81, 127. 
Mühle 81. 
Koſſäten 79. 
Zabelsdorf, von (de Zabelesdorp), Konrad, 
Bürger zu Stettin (1312) 81. 
Zabes, Zabucitze ſ. Sabitz. 
Zabuz, de ſ. von Sabes. 
Zachan (Suchan, Szuchan, Tzuchan, Zuchan), 
OSO von Stargard i. P. 35, 36, 448, 542. 
Johanniter⸗Komture: v. Kerckow, Georg 
(1818). 
. ohne Namen 
(1812) 35. 
Zacharia, Nonne zu Stettin (1313) 157. 
Schwager: v. Prenzlau, Johann. 
Zadeclina, See bei Borin 117, 119. 
Zägensdorf (Zedensdorff), NO von Arnswalde 451. 
Zagarde, — dia |. Sagard. 
Zagens, —nize, —gheneze, —tze, —ginz, 
—gyns, —nz, de f. von Santzen. 
Zallentin ſ. Sallenthin. 
Zalositze ſ. Salſitz. 
Zambur, —byur ſ. Sambor. 
Zanow (Sanowe), O von Köslin 17. 
Zanſebuhr, von (de Sancebur, van Zancebor, 
—zebur, —byr), abel. vorpomm. Familie 
562, 565, 566. , 
1. Burchard, (1314) 168, (1317) 295, 354. 
2. Johann, Bruder von 1 (1314) 168, 
(1317) 295, 354. 
3. Hermann, der Taube (surdus) (18291) 561. 
4. Richard (1321) 561. 
5. Johann (1323) 563. 
Zanzin (Sontocyn, Zanzin), NNW von Landsberg 
a. W. 120, 199, 200. 
Zapkendorf, von (de Zapekendorpe), Johann, 
werleſcher Ritter (1313) 126. 
Zargelitz (Sarghelitze), ip. Zirkow a. R. 418. 
Zarne (Scarnazstroge), Fluß 124. 
Zarnekevitze ſ. Cernekevitze. 
Zarnekow deer Sohann, rüg. Adeliger 
(1314) 195. 


Zarnesdorp [. Zarnsdorf. 
Zarnevitz (Sarnovitze, Zarnovitze), eingeg. Ort 
bei Rambin a. R. 195, 198, 415 
(f. Nachträge). 
Einwohner: Rieke, Heinrich (1814). 
Stamer, Nikolaus (1314). 
Zarnoe, —nowe j. Zornow. 
Zarnowe |. Sarnow. 
Zarnsdorf (Zarnesdorp) Otto (1819) 457, 
(1819—20) 550. 
Zarrentin (Zerbentin), SOO von Grimmen 562. 
Zarrentin (Cerntyn), WSW von Grimmen 565. 
Zartenthin (Ceretin), SSW von Camin 367. 
Zayns ſ. von Santzen. 


Zayzere ſ. Saiſer. 
Zchytna ſ. Ziethen. N , 
Zeossow, Schossowe, Bach bei Skoszewo 149,150. 
Zebbin (Sibin), SW von Camin 22. 
Pfarrer: Hermann (1311). 
Zecher, von (van Sechere), Marquard, medl. 
Knappe (1816) 270. 
Zecherin (Sekerin), WSW von Uſedom 343. 
Zedensdorff |. Zägensdorf. ; 
Zedlitz, von (van Cedelitz, de Zedlitze), adel. 
Familie. 
1. frater Otto, Viſitator des Deutſch⸗ 
ordens in Livland (1818) 105. 
2. Konrad, ſchleſ. Ritter (1320) 524. 


Zedlitzfelde (Hakelwerk), NWN von Stettin 111, 
112. 

Zegenhagen (Seghenhagen), adel. Familie 565, 
566. 


Zeghebodenhov f. Segebadenhau. 

Zehden (Cedena), SWW von Königsberg i. N., 
Ziſterzienſer⸗Nonnenkloſter 9, 10. 

Propſt: Adolf (1311.) 
Abtiſſin: Mechtilde (1311). 

Zehdenick (Cedenick, —nik, —nitz), Stadt 38, 459. 

Zeiten (Seyten), Rip. Swantow a. R. 414. 

Zekeris ſ. Seckeritz. 5 

Zelasovitze ſ. Selasowe. 

Zelin, Zellenin ſ. Sellin. 

Zelnovytz ſ. Silvitz. 

Zelyn ſ. Sellin. 

Zemelov, —w, —we, de f. von Semlow. 

Zenyn, stagnum |. Zernin⸗See. 

Zeppelin (Zepelyn), Ludolf, pomm. Ritter 
(1318) 383, (1319) 468. 

Zerave ſ. Sehrow. 

Zerbentin ſ. Zarrentin. 

Zerbenzin, von (de Cerpencin, —tzin, Ser- 
pentzyn), abel. pomum. Familie. 
1. Johann, Pfarrer zu Kittendorf (1320) 
508, 509. 
2. Dietrich, Bruder von 1 (1320) 508. 
3. Reimar, Bruder von 1(1320) 508, 509. 
4. Gertrud, Mutter von 1—3 (1320) 508. 

Zernin (Cernin, —yn), 80 von Kolberg 131, 
132, 447. 

Zernin, von (van Cernyn), Nikolaus, Vormund 
der Kinder des Nikolaus v. Putbus (1320) 498. 

Zernin⸗See (stagnum Zenyn), SW von Swine⸗ 
mimbe 115, 116 

Zeſſin (Suezin, —tsin), zu Neuendorf bei Trent 
a. R. gehörig 196, 411. 

Zetelvitz (Zetlevitze), adel. vorpomm. Familie 564. 

Zettemin (Cetemyn), SW von Demmin 508. 
Pfarrer: Timmo (1320). 

Zezenow (Cecznowe, Tzetznowe), NNO von 
Stolp 156. 

Zibberose ſ. Woltersdorf. 


Ziboldus f. Sibold. 

Bider (Sycur), N von Greifenberg 39. 

Zicker (Sicker), S0 von Bergen a. R. 413. 

Zicker (Szitker, Zicker), SWS von Bergen a. R. 
414, 483. 


Zidderich (Cyddarch), W von Goldberg, Meckl. 
. 8, 153. u^ TP E 


Hof 3. 
Fiſcherei 153. 

Ziegenort (Ceghenorde), OSO v. Neuwarp 46, 47. 

Ziethen (Cyten, Siten), SSW von Wolgaſt 67, 356. 
Pfarrer: Heinrich (1313). 

Ziethen (Schitna, Sehytna, Scytene, —thena, 
—thna, Zchytna), Kaſtellanei im Kr. 
Schlochau (Weſtpr.) 149, 150. 

Ziethen, Groß⸗, WSW von Angermünde 450. 

Zifridus ſ. Siegfried. 

Zilbur, —lebur ſ. Silbur. 

Zilitze, Kſp. Sagard a. R. 197. 

Zilvenieze f. Silvitz. 

Zimckendorf „ WSW von Stral⸗ 
ſund 5 

Zipcke, von us Cippeke. Cippeken, van der C.), 
bürgerl. pomm. Familie. 

1. Heinrich, Ratmann zu Stralſund (1313) 

113, (1316) 258. 
2. Gerhard, Bürger zu Barth (1318) 384. 
3. Lambert (Lemmekinus), Bürger zu 
Barth (1321) 561. 

4. Dietrich, Bürger zu Barth (1321) 561. 
Zirchow (Circhow), SW W von Swinemünde 343, 
Zirchow, von (de Circhow), Gerhard, vorpomm. 

Adeliger (1319) 422. 

Zirckwitz (Cirkevitz), NNW von Greifenberg 172. 

Ziremzke ſ. Scharmünzel. 

Zirkow (Cirkow, Cyrcowe), SW von Bergen 
a. R. 194, 198, 414. 

Zirkow (Seracowe), S00 von Bergen a. R. 135. 
Pfarrer: Burchard (1313). 

Zirmoiſſel (Crimoysne), NN W p. Bergen a. R. 192. 

Siren pre Cyrocitz), O von Bergen 

R. 198, 564. 


diede 56, 193, 127, 277, 806. 
Generalkapitel 115, 189, 140, 458, 454. 
Klöfter j. Bergen a. R., Sernftein, Buckow, 

Chorin, Citeaux, Cöslin, Colbatz, Crum⸗ 
min, Dargun, Doberan, Dünamünde, 
Ebrach, Eldena, Esrom, Falkenau, 
Hardehauſen, Haina, Hiddenſee, Ivenack, 
Kamp, Leal, Marienfließ, Marienpforte, 
Marienwalde, Neuenkamp, Neukloſter, 
Oliva, Padis, Pelplin, Reeg, Rühn, 


Seehauſen, Stettin, Stolp, Wollin, 
Zehden. 
Zitterpenning (Citterpenning, — nh), bürgerl. 


vorpomm. Familie. 
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Zitterpennin : 
1. Bertold APO 
(1319) 46 
2. Heinrich, Sohn von 1 (1313) 123. 
3. Johann, Bruder von 1 (1819) 467. 
Zitterpenningshagen (Citterpenninggeshagen, 
-—gheshagen, Oytterpenningheshagen, 
Seitterpenningishaghen), NOO von Franz⸗ 
burg 123, 168, 369, 467. 
Struven hoven 467. 
Zittvitz, Groß⸗ (Magnum -Citvvitze, Magna 
198,410. eingeg. Ort bei fem a. R. 
Zittvitz, Klein- (Parvum Citvvitze, Parva Siite- 
vitze), O von Bergen a. R. 193, 410. 
Zitzebur (Citzebur, Zytzebor), rüg. Adeliger 
(1314) 195, Knappe (1316) 246. 
Zitzmar (Cytzemer), NW von Greifenberg 385. 
Zitzow (Cysow), NW von Schlawe 51. 
ge? 85 zwiſchen Baſedow und Rotenmoor 


(314) 168, 


193, 


Zlavkestorpe, de ſ. von Schlagsdorf. 
Ziawcovitz ſ. Schlaweke. 

Zlawe ſ. Schlawe. 

Zlaweke ſ. Schlaweke. 

Zlawen ſ. Schlawe. 

Zlawestorpe, de ſ. von Schlagsdorf. 


. Ratislaw (Razlaf), rüg. Knappe (1316) 
247. 


Zloniza, Nebenfluß der Ihna 117, 120. 

Zolechow j. Züllchow. 

Zolkenhaghen, bei Cöslin 101, 102. 

Zomer ſ. Sommer. 

Zomyn, lacus ſ. Sommin⸗See. 

Zorenbom j. Sorenbohm. 

Zornow (Sarnowe, Zarnoe, —nowe), W von 
Franzburg 175, 514, 564. 

Zrambsits f. Serams. 

Zubzow (Subbesowe, —szowe), bei Trent a. R. 
196, 411. 

Zubzow, von (Tzobetzowe), abel. rüg. Familie. 
1. t SE (Willeke), Knappe (1316) 


2. Sa, fnappe (1816) 247. 
Zuchan f. Zachan. 
Budau (Sucowe), Nonnenkloſter bei Karthaus 
(Weſtpr.) 156, 286. 
Zudar (Szuder, Zuder), SWS von Bergen a. R. 


; ; 
Kirchſpiel 414. 
Zühlitz (Sülitze), Kſp. Altenkirchen a. R. 412. 
Zülen, von (van Sülen), Volrad, medi. Knappe 
(1816) 270. 
Züllchow (Cylichowe, Sylichow, Zolechow), 
NNO von Stettin 1, 79, 127. \ 
Hof des Nonnenkloſters zu Stettin 79. 
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Zürkow, von (Surekowe, de Zurekowe), bürgerl. 
Familie. 
1. Dietbern, Ratmann zu Cöslin (1311) 16. 
2. Dietbern, Bürgermeiſter zu Stolp 

(1313) 86. 

3. Johann, Sohn von 2 (1313) 86. 

Zürkvitz (Surkevitze, —kovitze), Kſp. Wiek a. R. 
191, 412. 

Zugurnyza, Bach bei Lanzig 340. 

Zukow ſ. Suckow. 

Zukowken (Sucow, —kowe), SW W von Karthaus 
(Weſtpr.) 149, 150. 

Zulbur, —lebur f. Silbur. 

Zulitz (Zulizt), zu Maſſow (1317) 349. 

Zulmer ſ. Sulimar. 

Zume j. Suhm. 


Zumekendorp ſ. Zimckendorf. 
Zundis ſ. Stralſund. 
Zwanebeke, —nenbeke, de ſ. von Schwanebeck. 
Zwantegur ſ. Swantow. 
Zwanthe, —theviz ſ. Schwantewitz. 
Zwencse ſ. Swenzo. 
Zwerin, —yn, de ſ. von Schwerin. 
Zwilipp (Svilebe, Swilube), NW W von Cörlin 
344, 369, 370, 509, 510. 
Fähre 509, 510. 
Zwina ſ. Swine. 
Zyokelkow ſ. Siegelkow. 
Zylbur ſ. Silbur. 
Zyremke [ Scharmünzel. 
Zytzebor ſ. Zitzebur. 
Zyverd ſ. Siegfried. 


IL Wort- und mt. 


9t. 


Malfang, alwere, captura angwillarum 120. 
auf bem Gummeromer See 61. 
in der Peene 230, 231. 
im Zernin⸗See 116. 
Ablaß 218, 273, 420, 499, 521. 
acer, Stahl 13, 14. 
actio, 1. Anſpruch 184, 242, 251. — 2. Klage 221. 
advocacia ſ. Gardvogtei, Vogtei. 
advocatus ſ. Vogt. 
Aldermann der deutſchen Hanfa in London f. 
oben S. 632 (Lange). 
allec ſ. Hering. 
allodium, Vorwerk 1, 299. 
zu Kubbelkow a. R. 193. 
Pyritz 299. 
alnus ſ. Erle. 
Se 1 211 Werkzeug zum Fangen der 
ale 2 
Altermänner (oldermanni), zu Stralſund f. oben 
, ©. 679. 


alwade, Neg zum Fangen ber Male 212. 

alwere f. Malfang. 

amigdale; Mandeln 454, 487. 

angaria, im allgemeinen (dem Fürſten zu leiſtende) 
Frohn⸗, insbeſondere Spanndienſte 102, 


155, 243, 343, 393, 558, a. et parangaria 


31, 222, 237, 251, a. precariarum 287. 

angularis domus f. Eckhaus. 

Annatengelder 476. 

anniversarium ſ. Gedächtnistag. 

annona ſ. Getreide. 

ansprake, impeticio, bysprake, thosprake (ſ. auch 
peticio) 21, 201, 216, 234, 240, 271, 
304, 338, 339, 342, 343, 360, 374, 
375, 458, 462, 520. 

anulus ſ. Ring. 

Apfel, pomum 81. 

Apfelbäume, arbores pomifere 120. 


Appellation, von Stralſund nach Lübeck 166. 


arfkoop ſ. Erbkauf. 

argentum ſ. Silber. 

asgarne, Fiſchereigerät 212. 

assimetra (vgl. du Gange, Glossarium) 511. 
attornatus, Anwalt 14. 

avena ſ. Hafer. 

Axt, exe 145, 146. 


B. 


backedegel, Backtiegel 145. 

Badehaus, domus balnei, stupa, 1 Güſtrow 
125, zu Schlawe 301. 

Badſtüber, balneatores, zu Rügenwalde 52. 


Bäcker, pistores. 


zu Cöslin 466. 
Rügenwalde 52. 
Bäckerei, pistrina, 15 See 20. 
bala, Ballen 454, 
balliva, Antzbeſt 118 Bailiff 14, 455. 
ballivi = Bailiffs, königl. Beamte in England 
454, 488, übertragen auf Stralſund und 
andere deutſche Städte 454, 488. 
zu Kingſton 4. 
Ravensworth 399, 474, 489. 
balneatores f. Badſtüber. 
balnei, domus f. Badehaus. 
barellus, Faß 13, 14. 
Bauerndienſt, burdienest 435,servicium rusticale, 
rustieanum 1, 7, 127, s. rusticum et 
urbanum u. ä., Acker⸗ und Burgdienit 180, 
237, 242, 293, 328, 421, 503, 515. 
Baum, arbores, bòm = Zollbaum. 
zu Stettin 14. 
in der Oder und Reglitz 115. 
Bede (f. Lehnbede), bede, exactio precaria, peticio, 
precaria, talliaeio vulgariter dieta bede, 


exactio, que vulgariter bede dieitur, 
8, 7, 20, 30, 31, 35, 40, 47, 76, 82, 


| 
| 
| 
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Bede: 
83, 102, 111, 112, 127, 128, 151, 
152, 157, 165, 168, 180, 184, 187, 
190—196, 200, 209, 210, 214, 217, 
222, 223, 237, 243, 248, 251, 257, 
260, 261, 268—965, 269—971, 276, 
286, 289, 295, 297—300, 328, 339, 
340, 347, 365, 869, 385, 391, 398, 
403, 421, 423, 425, 447, 461, 467, 
469, 470, 474, 478, 483, 494, 496, 
501, 503, 515, 516, 519, 522, 525, 
526, 528, 537, 543, 546, 553, 555, 

pr. frugum et nummorum 
(denariorum) 1, 127, 293, 299, 328, 
363, 365, 448, 468, 494, 495, 548, 
pr. tam annonalis quam pocunialis 2, 
pr. denariorum, pecunie seu anone 241, 
277, 485, pr. pecuniaria et frumenti 254, 
pr. denariorum et frumenti 303, pr. 
hereditatis 200, pr. magna vel minuta 367. 

Bedekorn, bedekorn 457. 


Bedepfennige, denarii precaminum, quod dicitur 
bedæœpennynge 18. 

Beil, bil 146. 

berdige ſ. Schiff. 

berneholte, Brennholz ſ. Holz. 

Beryll, berillus, ein Edelſtein 407. 

beschattinghe 258, 435. 

Bier, cerevisia, cervisia 275, bona beim Jahres⸗ 
gedächtnis 208 „deutſches 445, däniſches 445. 

Birke, berken 251. 

Birne, pirum 81. 

Biſchofspfennige, denarii episcopales 68, 70, 75. 

Biſchofsroggen, siligo episcopalis 408, 400 ff. 

bladum (franz. blé) f. Getreide. 

boda ſ. Bude und Bitte. 

bodepenninghe 458. 

bogell f. Bügel. 

Bollwerk, propugnaculum, zu Greifenhagen 110. 

bolwere f. Hafen. 

borchlant f. Burgland. 

borchwal ſ. Burgwall. 

borchwere ſ. Burgwerk. 

bos ſ. Rind, carnes bovine ſ. Rindfleiſch. 

braseum |]. Malz 

brasilium, Brafilienpol; 454, 487. 

Brautſchatz, brudeskat, brylluppet 104, 220. 

Brücke, pons. 
ſechs Brücken über bie Plöne zu Altdamm 45. 
Brücke vor dem Mühlentore zu Altdamm 45. 
tres pontes, qui dicuntur Valbrughe zu 

Altdamm 45. 

pons picis (Pechfuhrt) bei Altdamm 45. 
pons qui dieitur Bolbrughe bei Altdamm 45. 
über die Bojadel bei Gartz a. O. 505. 
auf dem Wege von Gohrband nach Zanow 17. 
über die Oder bei Greifenhagen 110, 151. 


cke: 
Küterbrücke zu Stettin 76. 
p. eivitatis Stetyn 481. 
Brückenzoll, brüghetol 458. 
brylluppet ſ. Brautſchatz. 
Buche, kagus, als Grenzmal 24, 162, 220, 
342, f. que Clestesboken appellabatur 417. 
Bude, boda, kleines Haus 116. 
Bügel, Steigbügel, bogell 145, 146. 
burdienest ſ. Bauerndienſt. 
buremestere ſ. Schultheiß. 
Burgdienſt, servicium castrense 7, servitus 
dicta borchdenst 528. 
burgensitas, Bürgerrecht 207. 
Burgland, borchlant 85, 86. 
Burgmannen ſ. Kaſtellane. 

Burgwall, borchwal, bei Gartz a. O. 329, 481. 
Burgwerk, opus castrorum 209, opus castrale 
vulgariter dietum borchwerc 488. 
Butter, butirum 445, 446. 

bysprake f. ansprake. 


` G. 

calcia, calciamenta, 10 Mark Rente follen zur 
Beſchaffung von Schuhen für die Nonnen 
zu Cöslin verwendet werden 154, Schuhe 
ſollen am Allerheiligentage zu Neuenkamp 
den Armen gegeben werden 271. 

camera, päpſtl. Kammer 476. 

camera seu pixis, Stadtfaſſe, zu Belgard 406, 
zu Greifswald 73, zu Wollin 22, 23. 

camhu, lapis c. vocatus, (vgl. bu Gange, 
5 II S. 40 camaeus), Sardonyr 

campana, Glocke 371. 

canes. Hunde 344. 

capreoli, Rehe 86. 

captura, c. angwillarum, piscium ſ. Aalfang, 
Fiſchfang und Fiſchwehr. 

carbo ſ. Kohle. 

carnes, latera earnium ſ. Fleiſch. 

carnifices f. Fleiſcher. 

casalia, Vorwerke 27, 379. 

caulis, Kohl 446. 

census denariorum auf Rügen 197. 

ceptrum (= sceptrum), Stab 407. 

cera f. Wachs. 

cerevisia, cervisia f. Bier. 

cervi, Hirſche 86. 

Chorſchüler (scolares corales) ber St. Marien- 
kirche zu Stettin 421, 475. 

chorus, Wiſpel 78—80, 84, 92, 179, 182, 
183, 186, 294, 298, 329, 338, 339, 
349, 378, 413, 430, 431, 515. 

cifus = scyphus), Becher 407. 

clavus (engl. clove), Gewicht von 7 Ø 454, 487. 


II. Wort- und Sachregiſter. 


clausura piscium f. Fiſchwehr. 

cocus, coquus f. Koch. 

collatio ſ. Patronat. 

collecta, Steuer 216, 237, 349. 

comestionum procuraciones ſ. procuraciones. 

consagittacio ſ. Schoß. 

e der Fronleichnamskapelle zu Bernſtein 
18: 


consistorium ſ. Rathaus. 

GE e Abgabe 83, c. annone vel pecunie 
72. 

conus |. Krümmung. 

coralla, Koralle 407. 

cossati ſ. Kofläten. 

cotta f. Katen. 

cristalli, Kryſtalle 407. 

crocus, Saffran 454, 487. 

crux cristallina, kryſtallnes Kreuz 407. 

cultellus f. Meſſer. 


D. 


Damm (f. Mühlendamm), agger 88, 143, 329, 
a., qui vulgo en dam dicitur 135, a. seu 
dammus 248, 249. 

zwiſchen Anklam und Ziethen 67. 
zwiſchen Stettin und Altdamm 161. 
decima ſ. Zehnte. 

denarii ſ. Pfennige. 

denarii comestibiles f. ethepenninghe. 

denarii episcopales f. Biſchofspfennige. 

denarii precaminum f. Bedepfennige. 

denarius sancti Petri |. Peterspfennig. 

dextrarius 142, 244, 264, 442, 446, 560, 564; 
dextrarius falleratus, vordeket orse 70, 
99, 224, 252, 548; obsequium, servicium 
dextrariorum, Roßdienſt 142, 200. 

Dienſt, denest, dinest, servicium, servitus. 
1. dem Landesherrn vom (Hufen⸗) Beſitz 
zu leiſtende Dienſte (. Bauern⸗, Burg⸗ 
Herren⸗, Pferde⸗, Roß⸗ Waffen⸗, Wagen⸗ 
dienſt), die teils von den Vaſallen, teils 
von den Bauern zu leiſten ſind 9, 40, 
76, 96, 102, 155, 157, 165, 169, 187, 
190, 209, 210, 222, 233, 243, 271, 
298, 298, 328, 864, 365, 368, 369, 383 
bis 385, 391, 392, 394, 425, 435, 447, 
467, 468, 471, 478, 483, 486, 491, 
501, 504, 520, 523, 525, 526, 537, 
553, 555, 564, 566, s. commune et 
privatum 152, 200, 241, 277, 291, 
293, publicum et privatum u. ä. 76, 
151, 251, 254. — 2. Vaſallen begeben fih 
(in Kriegszeiten) in fremdherrlichen Dienſt 
944, 248, 269, 373. — 8. Dienſt, Amt 
beim Landesfürſten uſw. 180, 227. — 
4. Auch Dienſt der Dienſtboten uſw. 174. 

domus lapidea 16. 
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Dornbuſch, spinetum i. e. dornbusch 251. 
dos ecclesie 7, 79, 81, 174, 285, 236, 414. 
dotalicium, Ausſteuer 560, 561. 

dromet j. tremodium. 

drupval, Tropfenfall 99. 

ducatus ſ. Geleit. 


E. 


ecelesia. conventualis, Kollegiatkirche, darf ohne 
Zuſtimmung der Stadt in Stralſund nicht 
errichtet werden 426. 

Eckhaus, domus, hereditas angularis 43, 81. 

Ei, ovum 199, 445, 446. 

Eiche, quercus, als Grenzmal 24, 117, 190, 
220, 840; statua quercina 220, truncus 
quercinus 4b. 

Eichwald, silva quercina, zwiſchen Malchin und 
Warkentin 188. 

Einlager, iniacencia 207, 244, indlegge, inriten, 
intrare, obstagium facere 104, 226, 
259—954, 283, 302, 422, 498, 594, 535. 

Einöde, solitudo (j. Heide). 
zwiſchen Clebow und Klütz 117, 119. 
que terminatur in Gollnow 117, 119. 

Elle, ulna 275, bie Tuchmacher zu Pyritz follen 
das Tuch nicht ellenweiſe verkaufen 538. 

enden unde lenden 307. 

Erbkauf, arfkoop, erfkep, erfkop 275, 477, 529. 

Erdkauf, empcio sepulture, que vulgo ertkop 
vel ertwin dicitur, wohl Erbkauf 490. 

Erle, alnus, als Grenzmal 24. 

Erbſe, pisa. 78—80. 

erve, Erbrecht ſ. Recht. 

Erz, metallum quod erze dicitur 301, ertze 486. 

esox, Hecht 52. 

ethepennighe, eine Abgabe, denarii qui e. 
dicuntur 1, 2, 127, comestionum denarii, i 
qui e. dicuntur 277, denarii comestibiles j 
289, 303. ; 

exactio, Steuer, 9aften 1, 2, 5, 7, 31, 35, 
40, 47, 76, 118, 121, 127, 128, 151, 
152, 157, 165, 180, 190, 196, 197, 
999, 941, 251, 254, 289, 201, 293, 
300, 898, 839, 840, 347, 349, 367, 
393, 421, 498, 425, 447, 461, 488, 525, 
534, 548, e. rustica vel urbana 217, 303. 


excessus. 1. Vergehen 126, 174, 188, 275, 
388, 367. — 2. Strafgelder 47, 52, 196, 
376. 

exe |. Axt 


exequie, Trauerfeierlichkeit, für Dietmar Landes⸗ 
bant im Nonnenkloſter zu Cöslin 154. 


F. 
Fähre, passagium. traductus. 
bei Altefähr 198. 
Klotzower Fähre (novus traductus) 


343. 
\ 
89 f 


Fähre: 
bei Kubitz 90. 
bei Garenze 198. 

Wittower Fähre 197. 
Zecheriner Fähre (antiquus traductus) 343. 
Zwilipper Fähre 509, 510. 

fagus ſ. Buche. 

Fahnlehn, phaneleen, fanelen 62, 218, 219. 

farina ſ. Mehl. . 

ferculum, Gericht, Speiſe, Schüſſel 208. 

fertor, Träger 446. 

Fichte, pinus, als Grenzmal 45, p. fodere 45. 

filium — fillum, filum, Faden 407. 

Fiſcherei, piscacio, piscatura, captura piscium, 
visgherie, captura, que vulgariter dicitur 
were 204 f. auch Kahnfiſcherei. 

zu Augzin 153. 

zu Below 153. 

im Borgwallſee 391. 

que Bredevard dicitur 100. 

bei Callies 143. 

im Cummerower See 230, 231. 

im Dammſchen See 118, 120. 

im Dobbertiner See 3. 

in der Düna 182. 

zu Goldberg 3, 153. 

im Gutowſchen See 125. 

im Haff 37 (Stadt Anklam), 345 
(Kloſter Pudagla), 367 (Nonnen⸗ 
kloſter zu Wollin), 406 (Kloſter 
Gobelenhagen). 

im Laſſanſchen Waſſer 212, 213. 

im Leba⸗See 148, 150. 

im Madüeſee 118, 120, 251. 

im Malchiner See 188. 

in der Motze 301. 

in der Oſtſee bei Stolpmünde 87. 

in der Peene 188, 230, 231. 

im Poppenhagener Mühlbach 417. 

im Poppenhagener See 24. 

in der Reglitz 117, 119. 

beim Rügenwalder Haken 52. 

zu Seelow 118, 120. 

im Strelaſund und den angrenzenden 
Gewäſſern 166. 

in der Wipper 52, 301. 

im Zernin⸗See 116. 

zu Zidderich 153. 

Fiſchereiberechtigung der v. Heydebreck für den 
eigenen Bedarf (pro nostra scultella) im 
Poppenhagener Mühlbache 417. 

Fiſchteich, piscaria, piscina 27. 
bei Callies 143. 
zu Groß⸗Carow 204. 
bei Poppenhagen 24. 
zu Tribohm 174. 
bei Velgaſt 64. 


II. Wort: und Sachregiſter. 


Fiſchwehr, clausura piscium, pasceptacula 
vulgariter were dicta 87, captura, que 
vulgariter dicitur were 294, obstacula 
131. que were vulgariter appellantur 

31. 


in der Beke auf Uſedom 342, 343. 

in der Leba 149, 150, 156. . 

in der Bucht Lutenza bei Uſedom 343. 

an der Mündung des Uſedomer Sees 
Gehle) 243. - 

in ber Wipper 52. 

Fleiſch, latera carnium 445, 446. carnes 
bovine, Rindfleiſch 446, carnes ovine, 
Hammelfleiſch 446. 

Fleiſchbänke, macella carnium. 
zu Schlawe 301. 
zu Stettin 76, 77. 

Fleiſcher, carnifices, opus, societas carnificum. 
zu Rügenwalde 52. 
zu Stettin 76, 77. 

forcke, Heugabel 145. 

forensis, dies ſ. Gerichtstag und Markttag. 

forum ſ. Markt. 

fossa, fossatum f. Graben. 

fovea, Kuhle, f. que dicitur Mortkule bei Mlt- 
Domm 45. 

frumentum f. Getreide. 

frustum ad ceptrum, Stüd von einem Stabe 407. 

fuderschnide = vodersnide, Futterſchneidemeſſer 
146. 

Fuhrdienſt (f. Wagendienſt), fure, vectura 204, 
303, 869, v. navium vel curruum 40. 

funis, Tau, spacium unius f. 149, 150. 

furnarius, Bäcker 523. 


G. 


Gardvogtei, advocacia dicta gharde. 
Bergen a. R. 409, 469. 
Garz a. R. 413. 
Gingſt 411. 
Jasmund 412. 
Patzig 410. 
Rambin 415. 
Schaprode 411. 
Streu 413, 525. 
Wittow 411. 
gariophilus. Gewürznelken 454, 487. 
gastinge 2 
gebit, Zaum 146. 
Gedächtnistag, anniversarium, memoria 176, 
187, 241. 
der Herzogin Mechtilde 365, 373. 
in der St. Johanniskirche zu Camin 241. 
des Pfarrers Heinrich zu Altdamm im 
Kloſter Colbatz 46. 
des Abts Dietmar von Colbatz im 
Kloſter Colbatz 76. 


II. Wort: und Sachregiſter. 


Gedächtnistag: . 
des: Pridbor von Vilmnitz, feiner 
Gattin Mechtilde von Perleberg 
und ſeines Oheims Borante von 
Putbus im Kloſter Bergen a. R. 208. 
des Gerhard von Schwerin im Kloſter 
Pudagla 422. 
des Domherrn mag. Nikolaus, des 
Vikars Nikolaus vom Markt und 
N des Heinrich de Stochtorp in der 
, St. Marienkirche zu Stettin 421. 
Geld ſ. Gulden, Mark, Pfennige, Schillinge, 
Tournoisgroſchen. i 
Geleit, ducatus 188, 306. 
Gemüfe, olera 81. 
Gericht, Gerichtsbarkeit, gericht, iudicium 
iurisdictio, ius (ſ. Recht) 15, 26, 40, 
133, 268, 367. 
judicium, ius advocacie 51, 340, 
iudicium advocacie, videlicet cum 
sentencia manuali sive capitali 93. 
iudicium manus et colli, manum et 
collum tangens. an hant unde an 
den hals 35, 164, 177, 180, 210, 
222, 259, 260, 299, 346, 365, 
474, 508, 553, tangens in manum 
et cervicem 511. 
iudicium mutilacionis et mortis 5. 
iudicium, ius altum et bassum 187, 
maius et inferius 1, m. et minutum 
184, m. et minus 29, 118, 121, 
152, 159, 172, 177, 184, 200, 
209, 210, 217, 222, 251, 257, 
259, 260, 291, 325, 829, 891 
bis 393, 418, 427, 431, 447, 
478, 504, 508, 553, iudieium 
maius et minus, scilicet sanguinis 
et civilis 340, maius et minus, 
capitale videlicet et manuale 291, 
superius et inferius 299, 346, 365, 
summum 271, 298, superius 106, 
supremum 39, 180, 261, 430, 
468, summum et imum 298, 
suppremum et declivum 241, 271, 
superius, supremum et infimum 425, 
494, recht dat minneste und dat 
gróteste, dat hógste und dat sideste 
558. 


iudicium, ius duodecim solidorum 236, 
480. 


iudicium sexaginta solidorum 5, 471. 


Gerichtstag, dies forensis, war zu Altdamm 
am Sonntag 346. 

Gerſte, hordeum, ordeum 79, 80, 174, 198, 
298, 342, 409, 451, 469, 515. 

Getreide, annona, bladum, frumentum, korn 
7, 46, 47, 65, 84, 88, 96, 115, 155, 
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Getreide: 
243, 294, 295, 344, 346, 349, 378, 
379, 423, 451, 469, 501, 568, a. duplex 
Roggen und Weizen) 339, triplex fr. 88. 
a. ecclesiastica sive mensalis, que 
vulgariter missekorn dicitur 125. 
fr. Caminense 289. 
f. Gerſte, Hafer, Malz, Roggen, Weizen. 
gleba ſ. Ziegelerde. 
Graben, fossa, fossatum 50, 280, 231, 523. 
f. quod est inter Cluken et Sovin 117, 120. 
f. de stangno, quod vocatur Verchin- 
peniz, usque ad fluvium. qui dicitur 
Pena 61. 
f. que nominabitur f. ducis Ottonis bei 
Gollnow 162. 
f. que dicitur Wichmannsgrave bei Goll- 
nom 162. 
f. quod dividit terminos inter Woltin et 
Babin 117. 
f. episcopi, quod vulgariter bischopes- 
grave dicitur bet Uſedom 243. 
f. vulgariter Snelgrave nunccupatum 251. 
f. que Wosgrove dieuntur 188. 
grangia, Vorwerk 27, 117, 120, 161, 437, 443. 
grangiarius 463. 
grapen (= grope), fupferner Keſſel 145, 146. 
grapengheter (= gropengeter), Kupferſchmiede, 
zu Stettin 145. 
greniz. i. e. distinctiones terminorum, Grenzen 


grifonis ungwis, Greifenklaue 407. 

griseus habitus, graue Tracht, die Mönche zu 
Stolp nahmen die graue Tracht an, d. h. 
ſie gingen zum Ziſterzienſerorden über 203. 

Grobſchmiede, groffsmede, zu Stettin 145. 

guidagium, Geleitsgeld 162. 

Groſchen, denarii grossi veterum Thuronensium 
261, sceleghe ouder groten Tornoyse 444. 

grundewerch j. scuttebret. 

Gulden, floreni 64, 145, 146. Die erſte 
Stelle iſt verdächtig, an den beiden letzten 
iſt die überlieferte Form der Urkunde 
jünger als 1313, und ſind ſpätere Begriffe 
hineingebracht. 


H. 
Hägerhufe, mansus indaginalis, mansi heghers 
— 2 Land⸗ oder 4 Hakenhufen oder 
60 Morgen 26, 111. 
Hägermorgen, heghersche morgen 387, 388, 
2 D 
Häute 399. 

Hafen, portus, qui vulgariter bolwerc sive 
havene vocatur, zu Rügenwalde 52. 
Hafer, avena, haveren 78—81, 84, 92, 96, 
195, 131, 189, 174, 188, 198, 204, 

mm ` 
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Safer: 

849, 349, 409, 445, 446, 451, 469, 
515, a. silvestris, Waldhafer 197. 
Hagenmeiſter, magister indaginis 471. 


Hakenhufen, haken, unci = 15 Morgen 159, 


191—196, 199, 342, 344, 408, 411 
bis 415, unci agrorum 204, 208, 543, 
uncus terre 563. 

Hammel, hamele 457. 

Hammelfleiſch, carnes ovine 445. 

heghen, prata vel pascua pro usu utriusque 
reservare, quod vulgo h. dieitur 50. 

Heide, merica (f. Einöde). 
bei Alt⸗Banzin, Neu⸗Banzin, Baſt, Schreit⸗ 

ſtaken, Sorenbohm, Klein⸗Streitz, Wolfs⸗ 
hagen und Zolkenhaghen 102. 

Colbatzer Heide 44, 45. 

der Herzogin Mechtilde bei Daber 378. 

der Herzogin Mechtilde bei Gartz a. O. 
505, des Herzogs Otto I. 329. 

Kuhheide bei Gartz a. O. 505. 

des Kloſters Gobelenhagen 114, 178, 296. 

des Herzogs Otto I. bei Gobelenhagen 
178, 296. 

Gollnower Heide, solitudo, que terminatur 
in Gollnow 117, 119, solitudo sive 
merica inter Golnow et Colbas 118, 120. 

bei Liebenberg 459. 

bei Wachholzhagen 63. 

Herrendienſt, servicium dominorum 474. 
hereditas. Wohnhaus 12, 16, 42, 48, 73, 92, 
157, 206, h. angularis ſ. Eckhaus. 
Hering, allee 52, 63, 301, die Stralſunder 
zahlen zu Falſterbo und Skanör von der 
Laſt Heringe 2 neue oder 3 alte Schoniſche 

Schillinge 275. 

heydehavere, Heidehafer 458. 

heydepenninge, Heidepfennige 458. 

heynholt, Schonung ſ. Holz. 

hitzkede, zum Antreiben der Pferde 146. 

hoffysere, Hufeiſen 145. 

Holz, holt, Bauholz, tigna 184, 155, 344, 446, 
459, Brennholz, berneholte, ligna crema- 
bilia 47, 275, 459, 477, 599, Fall⸗, 
Sammelholz, lager, legher-, logerholt 
580, 532, 538, Schonung, ligna heynholt 
vulgariter dicta 87, eichene Bretter, ekene 
platen, Balken und Sägeblöcke zahlen zu 
Küſtrin 1 Pfennig Zoll, Sparrenholz 
1 Scherf, ligna educere 34, ligna resecare 
329, 341, ligna stancia secare 45, holt 
howen 530, usum lignorum iacencium 
donare 45. 

homagium (ſ. Recht) 1. Manndienſt. 

Honig, mel 446. 

Hopfen, humulus 79—81. 


Hopfengarten, humularium sive humulorum 
ortus, hortus humuli 1, 79, 81. 

Horen, hore canonice 170, 176, 180. 

hordeum f. Gerſte. 

horreum f. Speicher, 

hospes, Fremder 52. 

hospicium, Hoſpiz, der Stralſunder Dominikaner 
zu Demmin 55, 56. 

hospitalitas, Gaſtfreundſchaft 40, 344. 

hovetkede, Kopfkette für die Pferde 146. 

Hühner, hünre, pulli 54, 78—81, 84, 158, 
159, 197—199, 276, 373, 374, 408, 
409, 445, 446, 457, 508, 509, 595, 526. 

Hufe (f. Hägerhufen, Hakenhufen), Landhufe, 
mansus Theutunicus = 30 Morgen) 31, 
mansi rurenses, qui vulgo lanthoven 
dicuntur 417. 

humulus f. Hopfen. 


J. 
Jäger, servi venacioni deputati 47. 
Jagd, jaget, venacio 86, 435. 
impeticio ſ. ansprake. 
indlegge, iniacencia, inriten, intrare ſ. Einlager. 
Interdikt 496, zu Güſtrow 109, zu Strachmin 
276, zu Stralſund 370, 871. 
Juden ſ. Regiſter 1 (Seite 631). 
iudiciaria potestas 169, 170. 
iudicium ſ. Gericht. 
iuger f. Morgen. 
ius f. Recht. 


K. 


Kahnfiſcherei, piscis, qui kanevisch dicitur in 
vulgari 138, 268. 


Kaland. 


zu Stettin 373, 374. 
im Lande Tribſees 148. 
kaldreger ſ. Kohlenträger. 
kale ſ. Kohle. 
Kaſtellane. Burgmannen, castellani. 
zu Cörlin 131. 
zu Demmin: 
v. Artlenburg, Bertold (1313—14). 
v. b. Often, Arnold iun. (1318—14). 
v. Peng, Johann (1314). 
v. Wacholtz, Paridam sen. (1314). 
v. Wacholtz, Paridam iun. (1313—14). 
zu Stolp: Lorenz (1312). 
Kaſtellanei, castellania. 
Stolp 464, 465. 
Katen, cotta, kota, casa dicta secundum volgus 
katen 501. 
zu Kregerow 50, 51. 
Lüſſow 53, 54. 
Katenleute ſ. Koſſäten. 


Kaufleute, mercatores 249, 534. 
von der deutſchen Hanfa 451, 454, 488, 
489, 504. . 
aus Berwick 42. 
Kampen 13. 
dem Erzbistume Köln 13, 14. 
Köln 455, 488. 
Dortmund 455, 488. 
Grainthorpe 42. 
Great⸗Grimsby 42. 
Greifswald 13, 18, 272, 454, 455, 
487, 488. 
Groningen 13. 
Hamburg 13, 455, 488. 
London 454, 487. 
Lübeck 13, 189, 399, 455, 488, 489, 504. 
Lynn 42. ' 
Münſter 455, 488. 
Norwegen 49. 
Osnabrück 455, 488. 
Paull 42. 
Recklinghauſen 455, 488. 
Ravensworth 42. 
Roſtock 13. 
Soeſt 454, 455, 487, 488. 
Staveren 13, 18. 
den Landen der Stettiner Herzoge 428. 
Stralſund 13, 14, 18. 
Wainfleet 42. 
Weſtfalen 13. 
Whitby 42. 
kerklen ſ. Patronat. 
Keſſel, ketel 146. 
keylspiker, Keilſpicker, ein kurzer dicker Nagel 
zum Feſtkeilen 145. 
Kien 533. 
kindelbier, Kindtaufsſchmaus 204. 
Kirſchen, cerasa 81. 
Kleinſchmiede, zu Stettin 145, 146. 
knesitze, knezieze, knetzytz, adelige Herren. 
zu Beſſin 469. 
Gnies 410. 
Lancken 526. 
Natzevitz 469. 
Patzig 197, 469. 
Salſitz 412. 
Silvitz 469, 526. 
Serams 525. 
Thechudarsitze 410. 
Koch, cocus, coquus, Grosekinus (Greseke), 
Johann, des Herzogs Otto I. (1313—17). 
Kohl, caules 446. 
Kohle, carbo, kale 47, 146. 
Kohlenträger, kaldreger 146. 
koke, Küche 458. 
kopenninghe. Abgabe von Kühen 457. 
koperschmede ſ. Kupferſchmiede. 


II. Wort⸗ und Sachregiſter. 


Koralle, rubea coralla 407. 
korn ſ. Getreide. 
Koſſäten, Katenleute, cossati, kotere. 
zu Biſchofsdorf 409. 
Droſevitz 409. 
Puttgarten 409. 
Ralswieck 408. 
Sagard a. R. 409. 
Stolzenburg 190. 
kost, Hochzeitsſchmaus 204. 
koxhaken, Feuerhaken 145. 
Kredenzmeſſer, eredentzemesser 145. 
Kreuze als Grenzmal 220. 


Krümmung, conus i. e. ort, eines Fluſſes 251. 


Krug, taberna 437. 
zu Altefähr 553. 
bei Anklam 67. 
Beke auf Wittow 197. 
zu Bergen a. R. 197, 409. 
Bollinken 1, 80. 
Bredow 79. 
Carnitz 414. 
Köpitz 366, 367. 
Colbitzow 79. 
Kubitz 90, 469. 
Curow 214. 
Daber 378. 
Damnitz 300. 
Falkenberg 358. 
Garenze 198. 
Gingſt 198. 
Gohrband 17. 
Güſtow 78. 
Heidehof (taberna in der heiden) 413. 
an der Ihna, Krüge 163. 
t. Laurencii auf Rügen 469. 
an der Liebeloſe 64. 
Liepe 344. 
Lietzow 197. 


t. Masekini prope crucem, auf Rügen 197. 


Negaſt 415. 

Neukrug (t. Tessentyn) 342. 
Pomellen 79. 

Pritzlow 418. 

Prützen 508. 

Rambin 198, 469. 
Rappin 197, 469. 
Reinkenhagen 96. 
Roſow 79. 

Sagard a. R. 197. 
Sommersdorf 276, 277. 
Staffelde 248, 286. 
Strachmin 276. 

Streu 525. 

Trent 469. 

Wahrlang 80. 


Warſow 78. 
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Krug: ; 
Wief a. 9t. 197. 5 
Wockenyn, auf Uſedom 345. 
Küche des Kloſters Gobelenhagen 341. 


Küchenmeiſter, magister coquine, Flemming, 


Konrad, des Herzogs Otto L (1313). 
Küſterei, eustodia, zu Wollin 327. 
Kuh, vacca 445. l 
Kupferſchmiede, koperschmede, zu Stettin 145. 
Kuritz (kurtze, kyrtze), flav. Kornmaß 410, 413. 


+ 


lada, Lade 407. 

lagena, Tönnchen, I. cervisie 208, 445, 446. 

lagerholt ſ. Holz. 

lampas, ewige Lampe, in der St. Marienkirche 
zu Prenzlau 447, 448, am Altar St. Pauli 
und Auguſtini in der St. Marienkirche 
zu Stettin 170. 

Landfrieden 472. 

Landreiter, equitator terrae, lantrider 458, 485. 

Landrichter, lantrichter 530, 532. 

Landſchöffen, scabini, qui vulgariter lantschepen 
dieuntur 118, 121, lantscepen 458. 

lanifices f. Tuchmacher. 

lantzeten, Landſaſſen, Hinterſaſſen, Bauern 166. 

Saft, last, lasta, lesta. 1. Getreidemaß — 4 Wiſpel 
(chori) = 8 Drömt — 96 Scheffel, annone 
65, 469, triplicis frumenti S8, avene 
198, 199, 409, ordei 198, 199, rogghen, 
siliginis 17, 95, 198, 229. — 2. Quantum 
mancher Handelsartikel, alecis 275, salis 
369, 370. 

legherholt ſ. Holz. 

leginbede ſ. Lehnbede. 

Lehmboden, lemgrund 388. 

Lehmland, lemlant 491. 


Lehn (ſ. auch Recht, ius feodale), feodum, 
inpheudatio, len, pheodum quod 1. dicitur 
16, 39, 76, 84, 102, 106, 201, 214, 
233,268, 293—295, 338, 360, 361, 376, 
378, 3883—85, 417, 435, 443, 460, 483. 
497, 527, 528, 537, 548, 553, 557, 562, 

Lehnbede, leginbede, lenbede, precaria pheudi 
190, 200, 458. 

Lehnbeſitz, possessio pheodalis 209. 

Lehngut, bona pheodalia, leynguth 238, 458, 530. 

Lehnherr, dominus feudi 209, 352. 

Lehnpferd, equus qui eyn lenpert vulgariter 
dicitur 548. 

Lehnrecht f. Recht. 

Lehnsindult 557. 

Lehnware, lenware 425, 426, 479. 

Leibgedinge, lieffgedinge 252, 268, 458. 

lêm, leym f. Ziegelerde. 

lemgrund, —lant f. Lehmboden, —land. 

lesta |. Laſt. 


lepores. Hafen 86. 

libra f. Pfund. 

liburna f. Schiff. 

Licht, lumen 446. 

lilium, liliorum spanghe, Spangen im Lilien⸗ 
form 407. 

Linde, tilia, als Markzeichen bei Altdamm 45. 

linum, Flachs 130. 

locare. 1. mieten, pachten 17. — 2. beſetzen, 
civitatem 1. 51. 

logerholt f. Hol. 

lumen j. Licht. 


M. 


macella carnium ſ. Fleiſchbänke. 

maces, macis, Samenmantel der Muskatnuß 
454, 487. ! 

magister coquine f. Küchenmeiſter, m. curie 
des Kloſters Dargun zu Baſt 25, m. 
hospitum des Kloſters Dargun 25, des 
Kloſters Neuenkamp 523, m. indaginis, 
Hagenmeiſter 471, m. nemoris (silve) 
des Kloſters Neuenkamp 500, 523. 

Malter 379. 

Malz, braseum, —sium 198, 204, 235, 526, 
Gerſtenmalz, br. ordeaceum 65, 88, 179, 
236, Hafermalz, br. avenaceum, avena- 
ticum 65, 88, 236, br. triplex 91. 

manipulus, Diener 446. 

Manndienſt, Vaſallendienſt, mandenest, — dienst, 
servicium vasallatum, vasallorum 347, 
421, 435, homagium quod vulgariter 
dieitur m. 89. 

mansus f. Hufe. 

manrecht |. Recht. 

manubrium, Henkel, Griff 407. 

Mark, marca 42, 43, 48, 65, 92, 195, 139, 
154, 156, 169, 178 uſw., dre punt 
lichter penninge vor de mark 71, 
argenti, selif, sulvers 90, 104, 201, 208, 
282, 264, fusi ac puri a. — 4 marce 
denariorum usualium 25, puri a. 37, 
244, — 4 marce slavicalium denariorum 
22, 28, a. Brandenburgensis, a. et pon- 
deris, Br. ponderis et monete, Branden- 
burger sulvers unde gewichtis, Brande- 
borger mynt u. d. 31, 71, 84, 95, 97, 
112, 118, 190, 200, 232, 938, 940, 
249, 251, 290, 298, 329, 352, 354, 
366, 435, 449, 532, a. puri sub pon- 
dere Coloniensi 187, puri a. ponderis 
Magdeburgensis 252, a. Rigensis 105, 
puri a. signo civitatis Rozstoe, Rosto- 
censi signo signate 8, 9, m. denariorum 
11, 23, 98, 118, 120, 133, 155, 159, 
170, 174 ufw., denariorum levium 151, 
945, cuperorum denariorum 445, 446, 
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Mark: 


denariorum Lubicensium, m. Lubicenses 
264, 445, 446, denariorum slavicalium. 
slavicalis monete, usualis monete u. ä. 
5, 8, 9, 17, 22, 23, 33, 34, 36, 37, 
39, 66, 72, 85, 88, 96, 97, 104, 106, 
107, 144, 148, 154, 164, 168, 170, 
172, 114, 248, 249, 251 uſw., m. monete 
Scanice 445. 

Markt, korum, nundine 423. 

zu Altdamm 117, 119. 
Falſterbo 275, 477, 529. 
Neumark 117, 119. 

Skanör 275, 477, 490, 529. 
Stralſund 498. . 
Trebene 117, 120. 

Markttag, dies forensis 71. 

Maft, fructus silvestres vulgariter dicti mast 17. 

matta, Mahlſchatz, die dem Müller zuſtehende 
Mahlmetze 236. 

matutina, Frühmeſſe 170. 

mediamnis, Inſel 100. 

Mehl, karina 46, 47, 198, 204, 526. 

memoria ſ. Gedächtnistag. 

mensa episcopalis 582, m. des Nonnenkloſters 
zu Pyritz 69, des Nonnenkloſters zu 
Zehden 10. 

mensura, Kornmaß, m. in vulgo dicta stric- 
matte, quarum viginti quatuor facient 
unum modium duri frumenti 88. 

merica f. Heide. 

Meſſer, cultellus, messer 407, mit einer 
bayriſchen Haube 145. 

Meſſerſchmiede, messerschmede, zu Stettin 145. 
missa, Meſſe 170, 176, 422, 496, m. dicere 
vel cantare, decantare 187, 349. 

missekorn [. Getreide. 

modius, Scheffel 20, 78—81, 99, 101, 127, 

186, 198, 199, 235, 236, 339, 408 
bis 411, 413, 415, 446, m. Lubicensis 
civitatis 52. 

moneta f. Münzpfennige. 

Morgen (f. Hägermorgen), iuger 17, 79, 90, 
934, 249, 842, 384, 388, 408, 414, 
415, 483, 529. 

moyser, Mörfer 145. 

Mühle, molendinum 27, 87, 161, m. volatile 
294, 295, wintmole 329, 416, 435, 
watermole 435. 

bei Anklam 67. 

Bärwalde i. Nm. 526. 

Alt⸗Banzin, Neu⸗Banzin, Baſt, Schreit⸗ 
ſtaken, Sorenbohm, Klein⸗Streitz, 
Wolfshagen Zolkenhaghen 102. 

bei dem Kloſter Bergen a. R. 416. 

Bertramsmühle bei Tribohm 174. 

zu Bogenthin 88. 


Mühle: 


Bollinken 1, 80. 

Callies 143. 

Carnitz 414. : 

Groß⸗Carow 204. 

Choltzum 526. 

am Bache Clodow 566. 

Kniepow 414. 

Colberg, große an der Perſante, kleine 
vor dem Salztore 88. 

Cummerow 378. 

Kunow 293, 294, 431. 

Daber 378. 

Demmin 91. 

Diſtelow 5. 

Gartz a. O. 329, 481. 

Goldberg 5. 

Gotzlow (m. Goslerscheberch) bei 
Stettin 79. 

Griſtow 158. 

Großenhain 379 

Güſtow 78. 

Hanshagen 501. 

Heil. Geiſtmühle bei Pyritz 7. 

Jaſenitz 80. 

Liepe 344. ` 

auf ber Masnitz 88. 

Moitzlin 35. 

Müggenwalde 563. 

Naulin 19, 20. 

auf dem Nitzenbach 338. 

Nonnendorf 462. 

Paſewalk 531. 

Patzig 197. 

auf der Plöne 118, 190. 

Poppenhagen 24. 

Prenzlau 530. 

Roſow 80. 

Rugendal (Nova eivitas) 198. 

Saal 294, 296. 

Sagard a. R. 469. 

auf dem Salveibache 80. 

Schlavitz 198. 

Schlawe 301. 

Schwinge 562. 

Scovesmolen bei Pyritz 338, 339. 

Sehrow 414. 

Staffelde 248, 286. 

des Nonnenkloſters zu Stettin 128. 

auf der Stolpe 21. 

Strachmin 276. 

Streſow 413. 

Tantow 80. 

Templin 533. 

auf der Thue bei Greifenhagen 186. 

Tribohm, bei ber Pfarre 174, 175, 
Bertramsmühle 174. 
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Mühle: 
Upatelismole bei Koldemanz 205, 360. 
Varchmin 338. 
Velgaſt, Wüſtemühle 64, 65. 
Venzlaffshagen 99. 
neue M. auf der Wipper bei Rügen⸗ 
walde 52. 
Woldenberg 82. 
Wreechen 413. 
Wufterhufen 235, 236. 
Zabelsdorf 81. 
Mühlendamm, agger sive dammo molendini 
74, 175, congestum seu transitus 
ante molendinum, qui vulgariter mölendam 
dicitur 501. 
Münze f. Groſchen, Gulden, Mark, Pfennige, 
Scherf, Schilling, Sterling. 
zu Stettin 104, 118, 120, 164, 170, 
206, 207, 345, 373, 397, 398, 
475, 537. 
zu Stralſund 423, 424. 
Münzpfennige, muntepenninghe, denarii mone- 
tales, monete, ad monetam, auch kurz 
moneta 18, 80, 196, 898, 403, 408, 
494, 425, 435, 501, 553. 
Münzmeiſter, müntemester, muntmester 458. 
zu Paſewalk 531. 
Prenzlau 530. 
muscus, Moſchus 407. 


N. 


Nägel, negele 146. 

Nagelſchmiede zu Stettin 145, 146. 
naufragium ſ. Schiffbruch. 

navis ſ. Schiff. 

Niederlage, pausacio, que nederlage dicitur 52. 
nuces, Nüſſe 81. 

nundine ſ. Markt. 

nux, Trinkgefäß, von der Form ſo genannt 407. 


O. 

Oblaten (Hoſtien). oblata 81. 

oblatio. Opfer 187. 

obsequium dextrariorum, equorum ſ. Roß⸗ unb 
Pferdedienſt. 

obstagium ſ. Einlager. 

obstauracio, Stauung der Mühle zu Diſtelow 5, 
zu Voigdehagen 169, zu Zitterpennings⸗ 
hagen 123. 

Obſtgarten, pomerium, zu Callies 143. 

oeconomi (yconomi), Kloſterbeamte, iudicia per 

f yconomos exercere 118, 121. 

Ol, oleum 81 (Salböh, 399. 

offertorialia, offertorium, Opfer 183, 344. 

oldermanni j. Altermänner. 

olera j. Gemüſe. 

opus castrorum, castrale f. Burgwerk. 


ordeum ſ. Gerfte. 

orreum f. Speicher. 

orse, vordeket ſ. dexirarius. 

ort j. Krümmung. 

overslach ſ. Übermaß. 

ovine carnes f. Hammelfleiſch. 

ovis f. Schaf. 

owganck, Waſſerlauf, amnis meatus, qui vulgo 
o. dicitur 471. 


P. 
pabulum, Futter 446. 
pannicida ſ. Wandſchneider. 
pannifices |. Tuchmacher. 
pannus ſ. Tuch. 
Panzermacher, pantzermaker, zu Stettin 145, 146. 
parangaria j. angaria. 
pasceptaculum f. Fiſchwehr. 
passagium f. Fähre und Wallfahrt. 
Patronat, ius patronatus, kerklen, collatio 111, 


Adamsdorf 159. 

Alt⸗Grape 180. 

Altwarp 539. 

Barth, des Altars St. Katharinä 393. 

Chursdorf 159. 

Cladow, Heinersdorf, Loppow, Merzdorf 
und Zanzin 200. 

Clausdorf 308. 

Köpitz 366, 367. 

Cöslin, einer Vikarie in der Heil. 
Geiſtkapelle 466. 

Crampe 93. 

Dölzig 10. 

Dramburg 485. 

Greifenhagen, des Altars in dem Heil. 
Geiſthoſpitale 176, des Altars St. 
Jakobi in der St. Nikolaikirche 186, 
des Altars St. Johannis daſelbſt 
502, 503. 

Griſtow 158. 

Hohen⸗Reinkendorf 398. 

Hohenſelchow 217. 

Horſt 251. 

Labbuhn 93. 

Lorenzdorf 463. 

Mandelkow 274. 

Nordhauſen 10. 

Prenzlau 558. 

Pritzlow 418. 

Pyritz, des Altars St. Johannis in 
der St. Moritzkirche 71. 

Reetz 451. 

Schlagentin 160. : 

Stettin, einer Pfründe an der St. 
Marienkirche 180, eines Altars 
daſelbſt 398. 
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Patronat: 
Stralſund, des Altars der Brüder 
Foot in der St. Nikolaikirche 537. 
Wrechow 10. 
Wubiſer 10. 
ER des Altars St. Johannis 


815 80 451. 
pedagium, Einfuhrzoll 161, 162. 
pertica ſ. Rute. 
Peterspfennig, denarius sancti Petri 288, 380, 
381, 394. 


peticio 1. = impeticio, ansprake 130, 344. — 
2. ſ. Bede. 

Pfandpfennig, pantpenning, Pfänderlohn für 
Pfändungen 458. 

Pfeffer, piper 81, 454, 487, 508. 

Pfennige, denarii, penninge 52, 53, 408, 409, 
423, 458, 548 u. ö., denarios cudere 
207, lichte penninge 71, 201, sesteyn olde 
penninghe Brandenborsch = 1 Schilling 
458, d. Lubicenses 446, d. slavicales 
244, d. grossorum veterum Thuronensium 


267. 


Pferd N Lehnpferd), caballus, equus, perd 208, 
248, 964, 986, 344, 459, e. magnus 
248, 286, e. parvus 449, e. servilis 172. 

Pferbedienft, servicium, obsequium equi, equorum 
35, 142, 184, 235, 277, 303, 328. 

Pfründenbrot, panis prebendalis 171, 180. 

Pfund, pond, punt, libra,talentum, 1. Gewicht, ere 
19, 125, 486, 526, farine 198, 204, 

. 526, piperis 81, 508. — 2. Maß 416, 

p. brasei 198, 204, 526, p. siliginis 
408, 409, 411. — 3. Münze, libra (= 1 € 
Sterling) 454, 474, 487, t. denariorum 
76—79, 81, 124, 157, 204, 473, 474, 
d. Brandenburgensium 298, 533, d. 
slavicalium 175, p. ouder groten Tour- 
noyse 444. 

phaneleen |. Fahnlehn. 

pheodum f. Lehn. 

pietaneia ſ. pitaneia. 

pinus L Fichte. 

piper j. Pfeffer. 

pirum f. Birne. 

pisa f. Erbſe. 

piscacio, piscatura ſ. Fiſcherei. 

piscaria, piscina ſ. Fiſchteich. 

pistor ſ. Bäcker. 

pistrina ſ. Bäckerei. 

pitancia, pietancia, Extraportion, Zugabe 46, 205. 

pixis ſ. camera. 

pleghe 459. 

plicht. Abgaben, Leiſtungen 491, debitum 
proprie pl. dictum u. ä. 392, 478. 

pomerium ſ. Obſtgarten. 


Pommerſches Urkundenbuch, Band V. 
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pomum ſ. Apfel, arbores pomifere f. Apfelbäume. 
pond j. Pfund. 
pondus (f. Mart), Gewicht, p. terre Dacie 215. 
pons j. Brüde. 
poreus j. Schwein. 
portere, Bürger 444. 
possessor, Beſetzer, Anleger eines Orts 361. 
von Gohrband 17. 
Rügenwalde 51—53. 
praefectura |. Schulzenamt. 
prame f. Schiff. 
prebenda, Pröve, pr. cottidiana, tägliche freie 
Beköſtigung 5 
prebende minores f. Puerilpräbenden. 
precaria |. Bede. 
predium, Vorwerk 1, pr. rustica et urbana 447. 
prefectus ſ. Schultheiß. 
procuratio. 1. Lieferung, comestionum pr. 
328, 525. — 2. Leiſtung, insbeſ. Procu⸗ 
rationsgebühr, Koſt und Zahlung an 
kirchliche Viſitatoren 344. 
propugnaeulum ſ. Bollwerk. 
provisor. 1. Verwalter 
des Nonnenkloſters zu Altſtadt Colberg 154. 
des St. Georgshoſpitals 386, 387, der St. 
Marienkirche zu Greifswald 995, 296. 
des Heil. Geiftbojpital zu Lübeck 65, 
zu Stettin 12, zu Stralſund 107. 
der 9 des Kloſters Stolp zu Sallmow 
03. 
2. Vormund ſ. l. 
alie psalterium 407. 
Puerilpräbenden, Minorpräbende, 
minores, pueriles. 
in ber Domkirche zu Colberg 18, 
131—138. 
in der St. Marienkirche zu Stettin 
138, 139, 245. 
pulli ſ. Hühner. 
pultes. Grütze 446. 
punt ſ. Pfund. 


purgacio mulierum 126. 


Q. 


prebende 


quercus ſ. Eiche. 
quibibe, Cibeben 454, 487. 


R. 


Rathaus, novum theatrum zu Stralſund 23, 
consistorium civitatis zu Wollin 28. 
Recht, ius (ſ. Gericht). 
ius evoeandi 423. 
ius feodale 30, 89, 104, 109, 193, 201, 
205, 219, 239, 294, 343, 417, 522. 
jus hereditarium, Erbrecht 10, 51, 89, 
90, 92, 93, 144, 190, 204, 205, 
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Recht: 

452, 456, 471, 474, 484, 527, ius 
hereditale, quod in vulgo erve dicitur 
205 

ius homagii, omagicum, manrecht 9, 39, 
369, 430, 460, 483, 555. 

ius parrochiale 176. 

ius patronatus f: Patronat. 

ius proprietarium, proprietatis, proprium 
81, 263, 295, 5 

jus rusticum et urbanum 
vasallorum 471. 

ius statuendi 423. 

potestas conducendi, Geleitsrecht 423. 

Lübiſches 17, 51—563, 87, 88, 162, 
163, 181, 188, 291, 300, 301, 423, 
424, 472, 490. 

Schwerinſches 472. 

Rekognitionsgeld 210. 

rete, Netz 212, 213, retia maiora 37, retia 
minuta, que stokenette vocantur 52. 

rige, rya, Waſſerlauf 220. 

Rind, bos 77. 

Rindfleiſch, carnes bovine 446. 

Ring, anulus 407. 

rithschwert, Reitſchwert 145. 

roberia, Raub 13, 14. 

Roggen, rogghen, siligo 17, 20, 18—81, 84, 
88, 91, 92, 95, 96, 195, 174, 182, 
1*3, 186, 198, 204, 229, 235, 236, 
294, 298, 829, 238, 339, 842, 349. 
378, 408, 409, 411, 415, 430, 431, 451, 
469, 515. 

Roßdienſt, obsequium, servicium dextrariorum 
143, 200, 447. 

rumbus, Stör 294, 430, 431. 

rüse, Fiſchreuſe 212. 

Rute, virga 45, 251, pertica seu v. geome- 
tralis 97, dymetre, quod vulgariter 
rüde dicitur 162, v. videlicet rode 301. 

rya |. rige. 


292, ius 


©. 


sacramentaecclesiasticaadministrare, ministrare 

a Fiſchnetz 367, 406, s. maior et minor 
120, s. dicta vulgariter grotegarn 345. 

sallarium, Sold 208, 244, 264. 

Salz, sal 369, 370, 445, 446. 

Salzkaten, tugurium salis 118, 120, 544. 

Salzpfannen, loca sartaginum 544. 

sarplarium, halber Sack Wolle von 1120 Z 455. 

scabini ſ. Schöffen. 

scabis, —z, —bys, m () 525, 526. 

Schaf, ovis 77, 445, 446 

Schepen, einſchiffen, innavare, quod sch. vulgari 
vocabulo nuncupatur 46 


| 
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Scherf, scert, kleinſte Münze — !/, Pfennig 458. 

Schiff, liburna, navis 49, Getreideſchiffe 7. n., que 
bordingge vocantur, in vulgo berdige 
dicte 52, 87, n., que prame dicuntur, 
Fährprahme 301, n., que scuten vocantur 
301, liburne de Revalia 60. 

Schiffahrt, Anklam erhält freie Sch. auf Peene 
und Swine 37. 

Schiffbruch, naufragium 427, 490, 529. 

Schillinge, sceleghe, schillinghe, solidi 20, 
38, 77—81, 96, 158, 169, 408, 409, 
445, 455, 469, 474, neue Sch. 455, 
Brandenburgensis monete, Branden- 
borcher penninghe 68, 170, 457, 515, 
sol. Lubicenses 446, s. denariorum 
novorum Scaniensium vel tres veterum 
275, s. Selandici 446, s. slavicalium 
denariorum,s. usualis monete, m. currentis 
17, 67, 92, 186, 361, sceleghe ouder 
groten Tournoyse 444. 

Schlachthaus, domus mactationis, zu Stettin 76. 

Schlange, serpens 407. 

Schleuſe, sluse, meatus aque, qui sl. nuncu- 
patur 52, locus, qui vulgo vrigothe 
dicitur sive sl. 175. 

Schloß, schloth, slath 145, 146. 

Schlüſſel, slotel 146. 

Schmied, faber 467. 

Schöffen, scabini (f. auch Landſchöffen) 454, 488. 
zu Kingſton⸗upon⸗Hull 4. 

Greifenhagen 176, 186. 
Magdeburg 215. 
Stettin 76. 

Stralſund 4, 41, 371. 


Scholar, scolaris, junger zum geiſtlichen Stande 
beſtimmter Schüler 9, 18, 176, rector 


scolarium 11, scolares corales, Chor- 
ſchüler 421, 475. 
Schoß, consagittacio seu  scottacio, quod 


proprie dicitur schot 17, contribucio, 
que in vulgari scot vocatur 53, schoet 
255, schot 532. 

Schüſſel, soultella, Fiſchereiberechtigung für den 
eigenen Tiſch (pro nostra sc.) 417. 

Schuhe f. calciamenta. 

Schule. 
zu Demmin 514. 

Stettin 548. 
Stralſund 425, 426. 
Wollin 327. 

Schultheiß, Schulze, buremestere, prefectus, 
schulte, sculte, scultetus, villicus 361, 
530, 532, 552. 

zu Barnimslow 78. 
Groß⸗Boldekow 95. 
Köpitz 367. 
Greifenhagen 176, 186. 
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Schultheiß, Schulze: 
Güſtow 78. 
Nörenberg 75. 
Pomellen 79. 
Puttgarten 409. 
Roſow 79. 
Stettin 76, 78, 215. 
Wahrlang 80. 
Warſow 78. 
Wuſterhuſen 235, 236. 
Schulzenamt, praefectura, villicacio, zu Hohen⸗ 
Reinkendorf 393, in Stettin 433, 434, 
zu Wuſterhuſen 235. 
schuppe, Schaufel 146. 
Schuſter, sutores, zu Rügenwalde 52, habita- 
culum sutorie vendicionis zu Schlawe 301. 
Schwein, porcus 77, 328, 595. 
Schwertfeger, zu Stettin 145, 146. 
seot, scottatio ſ. Schoß. 
scrape, Roßkamm 146. 
scultella ſ. Schüſſel. 
scute f. Schiff. 
scuttebret, Aufziehbrett, Schütt, obstaculum 
aquarum, quod vulgo dicitur scuttebreth 
und grundewerch sive scuttebrede 174. 
secretus, locus s. pro necessitate nature, Abtritt 
des Caminer Dominikanerkloſters 32. 
Seeraub 189, 290, 504. 
seisse. Senſe 146. 
sepultura ecclesiastica 122, 176. 
servicium, servitus ſ. Dienſt. 
setarius, Seidenhändler 124. 
seyze — seise, Zeeſe, großes Fiſchernetz 212. 
siligo ſ. Roggen, s. episcopalis ſ. Biſchofsroggen. 
sippus, Gefängnis 264 
smalteghede ſ. Zehnte. 
slath ſ. Schloß. 
sluse ſ. Schleuſe. 
sokescult, Schuld, die man aus Chikane herbei⸗ 
ſucht, cause frivole, que dicuntur s. 262. 
spade, Spaten 146. 
sparen, Sporen 145, 146. 
Speicher, horreum, orreum, zu Bollinken 79. 
spinetum ſ. Dornbuſch. 
Stauung (f. obstauracio) stowinge 471, inun- 
dacio terre, que vulgariter st. dicitur 
64, 65. 
Stockfiſch 399. 
Stocknetz, minuta retia, que stokenette vocantur 
52. 
stocmede, Vergütung für den Gefängniswärter 264. 
Störfang, captio rumbi, quod dicitur storvanch 
294, captura rumborum 431. 
stoytstech? 145. 
strantgarne, Netze, die vom Ufer ausgelegt 
werden 52. 
Strandrecht 427, 489. 


Straßenräubereien, morticinia et spolia 248, 249. 
striematte ſ. mensura. 
structura, Sau 139. 
str. urbium et pontium 257, 398, molen- 
dinorum 329. 
str. ecclesiae et claustri Bucowe 33. 
str. ecclesie s. Marie in Colbergh 273. 
str. ecclesiae s. Marie in Stettin 165, 
175, 368. 
der St. Johanniskapelle zu Tangermünde 
8 


stoveken, Stübchen, Flüſſigkeitsmaß 145. 
stupa ſ. Badehaus. 

subadvocatus ſ. Untervogt. 

subvencio 76, 340. 

sufferatura ſodratura, Pelzverbrämung 416. 
sutores ſ. Schuſter. 

szom = som (dän. som, Hufnagel) 145. 


T. 


tabula, 1. Opferbrett 125. — 2. Rats⸗, Kämmerei⸗ 
tafel 130. 

talentum ſ. Pfund. 

tallia, Steuer 7, 31, 40, 55, 127, 237, 343. 

talliacio f. Bede. 

teghelleem ſ. Ziegelerde. 

theatrum ſ. Rathaus. 

theloneum ſ. Zoll. 

thorfmur ſ. Torfmoor. 

thosprake ſ. ansprake. 

tilia ſ. Linde. 

tinse ſ. Zins. 

tiriacn, Theriak 407. 

togelkede, Zügelkette 146. 

tol 1. Zoll. 

Torfmoor, thorfmur, torfmur, cespites dicti th. 
169, prata sespitum dicta t. 510. 

tractus, Wadenzug 342. 

traductus ſ. Fähre. 

Treidelſteg, meatus traotualis, quod in vulgo 
dicitur een treylegane, an ber Stolpe 87. 

Treideln, opus quod troylen dicitur 301. 

tremodium, —dius, dromet, Drömt 65, 410, 
411, 418, 415, annone, frumenti 65, 
88, 294, 295, 451, 469, 568, avene, 
havere 96, 131, 182, 174, 198, 204, 
342, 445, 446, 451, 469, 501, brasei 
avenacei 65, br. ordeacei 65, br. triplieis 
91, ordei 174, 198, 842, 409, 451, 
469, rogghen. siliginis 65, 91, 96, 174, 
198, 204, 342, 451, 469, 501. 

tricesima, bie 30tägige Totenmeſſe 176. 

troylen f. Treideln. 


truncus. 1. Baumſtamm 220. — 2. Opferſtock 


125, 130. 
Tuch, pannus 267, 538, p. griseus 47, p. laneus 
275, p. lineus, Leinwand 275. 
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Tuchmacher, lanifices seu pannifices, zu Pyritz | 
538 


Tuchhändler ſ. Wandſchneider. 
tugurium salis ſ. Salzkaten. 
tumulus, Hügel. 
paganorum zwiſchen Madüe⸗ und Plöne⸗ 
See 117, 119. 
paganorum bei Mellen, O von Gartz a. O 
117, 119. 
gigantis bei Reckow 117, 120. 
tutor ſ. Vormund. 


U. 


Übermaß, overslach, der Feldmark von Cöslin 
85, von Varchmin 338. 

ulna ſ. Elle. 

unci ſ. Hakenhufen. 

Ungeld, ungeldum 7, 127, 258, 367, 486, 
487, 540, 541, zu Anklam, Demmin, 
Greifswald und Stargard 536, zu Stettin 
104, 156, 164, 170, 206, 207, 345, 
373, 397, 398, 475, 537. 

Untervogt, subadvocatus, undervoyd 458, zu 
Bergen a. R. 234, zu Stralſund 424. 

Urfehde, orweyda 60, des Prieſters Johann 
Strange zu Orſjö 75. 

urbanus, servicium u. et rusticanum ſ. Bauern- 
dienſt. 

Urbar, Abgabe der Städte 354. 

urtica, Neſſel, aureum folium urtice 407. 

usuagium, Nutzung 484, 511. 

usurarii, Wucherer 518. 

usure, Zinfen 518. 


. 

vanghernieze, Netz 212. 

Vaſallendienſt ſ. Manndienſt. 

vectura ſ. Fuhrdienſt. 

venacio ſ. Jagd. 

vicaria, Vikarie 20, 22, 23, 100, 222, 244, 
277, 289, 293, 361, 399, 406, 465, 
466, 474, 478, 499, 526, 537, 546. 

vicarius, Stellvertreter, mag. Peter Herba, 
v. des Biſchofs Olav von Roeskilde auf 
Rügen (1311) 17. 

vigilare, Wachtdienſt tun 216. 

vigilia, Abendgottesdienſt 176, 422. 

villicacio ſ. Schulzenamt. 

villicus ſ. Schultheiß. 

vinum. 1. Wein 275. — 2. Abendmahlswein 81. 

virga f. Rute. 

visgerie ſ. Fiſcherei. 


, vitta, boda, Bitte, Fiſcherbude der Stralſunder zu 


Falſterbo und Skanör 275, 477, 529, 
der Greifswalder zu Skanör 490. 
vlycghelt, Abgabe auf Rügen 469. 


Vogt, advocatus, des Kloſters Colbatz 118, 
121, zu Stolp 87, zu Stralſund 166, 
der Stralſunder zu Falſterbo und Skanör 
275, 477, 529, däniſcher Vogt daſelbſt 
275, des Nonnenkloſters Wollin 367, der 
Greifswalder zu Skanör 490, der Herren 
von Griſtow 107. Die einzelnen fürſtlichen 
Vögte f. im Regiſter I unter Otto I. 
Rügen, Wartislaw IV., Werle. 

Vogtei (ſ. auch Gardvogtei), advocacia 118, 121, 

295, 362. 
zu Alt⸗Grape 180. 
Altwarp 268. 
Barth 565, 566. . 
Grampe und Labbuhn 93. 
Curow 214. 
Dummaszloviz 340. 
Grimmen 565, 566. 
Hohenſelchow 15, 217, 308. 
Sagom 459. 
Liebenwalde 459. 
Loitz 562, 564, 566. 
Mandelkow 376. 
Nonnendorf 462. 
Pritzlow 418. 
Rügenwalde 51. 
in der Dber- und Unterwiek zu Stettin 431. 
Stolpe i. U. 459. 
Stralſund (Prohn) 561, 565, 566. 
Tribſees 562, 565, 566. 
Woltersdorf 255. 

Vormund, provisor, tutor, vormunder 215, 
441, 456, 461—463, 485, 493, 494, 
530, 532. 

vorvarn, verwirkt, talia bona iudicabuntur 
fore demerita, quod v. communiter 
dicitur 47. 

votiva missa, Votivmeſſe 176, 187. 


W. 


Wachs, cera 79, 125, 130, 471, 486, 526. 
Waffendienſt, servicium armorum 328. 
Wärmapfel, pomum calefactorium, manuale 407. 
Wagendienſt (f. auch Fuhrdienſt), evectio, ser- 
vicium, servitus curruum, evectionis, 
waghendienst, bäuerlicher Frohndienſt 184, 
251, 254, 277, 291, 293, 308, 398, 
363, 364, 435, 447, 485, tam vasallorum 
quam rusticorum 299, 365. 
zu Alt⸗Leeſe, Falkenwalde, Hagen, 
Treſtin und Zedlitzfelde 111, 112. 
zu Ruhlsdorf 260. 
das Nonnenkloſter zu Stettin iſt frei 
von W. 1, 127. 
wake, Wachtdienſt 258. 
Wallfahrt, passagium, nach St. Jago da 
Compoſtella 10. N 


Wandſchneider, Tuchhändler, pannicidae, zu 
Pyritz 538, zu Schlawe 300. 
warseüp, Bürgſchaft, Garantie, certificacio, 
que w. dicitur 562. 
Wechſelbank, wesle, zu Stralſund 424. zu 
Templin 533. 
weddescat, Pfand 307. 
Weg, via. 
via marchionis, Markgrafenweg 124. 
via, que ducit inter Gobelenhaghen et 
Warpiam 114, publica via, que est 
Glen Gobelenhaghen et opidum Warp 
29 
via, que ducit versus Stargard 117, 
120, via Stargardensis 162. 
via regia, que ducit inter Stetyn et 
Ukermunde 114, 296 
via, que vadit a Stoltenborgh usque 
Breceke 296. 
via terrestris, que ducit Sundis 291, 
via regia versus Sundam 545 (Priſtaff). 
via, que vadit versus Ukermunde 296- 
via, que vadit Warp 296. 
Wehr f. Fiſchwehr. 
weidemesser, Waidmeſſer 145. 
Weidengebüſch, salicium, i. e. witstruk 251. 
Weizen, triticum 78, 79, 338, 339, 515. 
Werder, Inſel, mediterraneum, quod vulgariter 
dicitur werder 343. 
wesle f. Wechſelbank. 
wintmole j. Mühle. 
wloke — vlocke, eine Art Zugnetz (vgl. Schiller: 
Lübben, mud. Wörterb. V S. 280) 212. 
Wolle, lana (ſ. Tuch) 455. 
worpnette, Wurfuetz 212. 
Worth, wordeland, Hofſtätte, areales agri w. 
vulgariter dicti 87. 
Worthzins, census dictus wortins 98. 
wrak, res que vulgo dicuntur wr. 427. 
Wucherer, usurarii 518. 


3. 


Zehnte, decima 26, 27, 93, 95, 131, 132, 
185, 221, 344, 363, 548, 550, d. integra 
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Zehnte: 


18, 173, d. integralis ac minuta 339, 
d. magna vel minuta 276, d. maior et 
minor 26, d. minuta, smalteghede 78, 
92, 300, 474, 515. 

um Callies, Deutſch⸗Krone, Falkenburg, 

Filehne und Tempelburg 31. 

für das Heilige Land 395. 

im Lande Quarkenburg 360, 361. 

d. episcopalis auf Rügen 17. 

in der Stolper Feldmark 21. 

im Lande Tribſees 33, 34. 

Ziegelei, Ziegelhaus, zu Bollinken, orreum 
laterum 79, des Domkapitels zu Güſtrow, 
domus, in qua lateres decoqui et fieri 
consueverunt 125, zu Brandshagen, 
theghelhus 387. 

Ziegelerde, gleba 125, lêm, leym, tegheleem 387, 
492, 493, 495. 

Ziegelofen, ovene 387. 

Zins (ſ. Worthzins), census, tinse 12, 26, 42, 
43, 48, 69, 78, 84, 88, 92, 116, 157, 
158, 179, 178, 182, 183, 986, 271, 
276, 300, 361, 523, 548, c. denariorum 
auf Rügen 197, 198. 

Boll, theloneum, tol 7, 37, 118, 120 155, 
158, 162, 948, 275, 344, 458, 529 
bis 531, 533, 534, 536, 511, 556. 

zu Gollnow 364. 
Greifenhagen 109, 110. 
Moſſow 486, 487. 
auf der Peene und Swine 27, 115, 
341, 540. 
Paſewalk 531. 
Prenzlau 550. 
Stettin 14, 104, 164, 170, 206, 
207, 345, 397, 398, 475, für 
Benutzung des Dammes von Stettin 
nach Altdamm 161. 
Stralſund 166, 305, 307, 401, 402, 
476, 529. 
Vietmannsdorf 533. 
auf der Wipper bei Rügenwalde 52. 
zona, 1. Gürtel 407. — 2. — sona, Sühne 238. 
Zucker, zucrum in pane 454, 487. 
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Berichtigungen und Ergänzungen zu Band V. 


€. 2 8.15 v. o. preconium ſtatt precomium. 

„ 6 Z. 15 v. o. privilegia ſtatt privilegio. 

„ 7 8.19 v. o. 1188 ſtatt 1988. 

„ 7 3. 5 v. u. tallis sive quolibet ſtatt talliis, sine quolibet. 

„ 9 3. 5 v. o. Arnoldo ſtatt Arnoldi. 

„ 9 3. 10 v. o. Nr. 2660 iſt auch gedruckt bei Ebeling, Das zweite Stralſundiſche Stadtbuch 
S. 15 Nr. 98 

„ 15 3. 4 v. o. I T. 1 ſtatt I. 7. 1. 

„ 20 8. 2 v. o. ambiguitate ſtatt ambignitate. 

„ 21 3. 13 v. u. tenebimur ) ſtatt tenebimus ). 

„ 23 Z. 12 v. u. provocet ſtatt prevocet. 

„ 24 8. 6 v. o. Nr. 2684 it auch gedruckt bei Ebeling, Das zweite Stralſundiſche Stadtbuch 
S. 16 Nr. 110. 

„ 24 Z. 16 v. pro ſtatt pre. 


u 

„ 25 8. 1l v. u. gratanter ftatt gratenter. 

„258. 6 v. u. confectam ſtatt confectum. 

„ 34 8. 9 v. o. &arnom ſtatt Tornow. 

„ 40 8. 7 und 13 v. o. vestris ſtatt nostris. 

„ 42 8. 7 v. u. Schele ſtatt Schiele. 

„ 43 3. 4 v. o. neben Stangevols Haufe ſtatt apud Stangevolen. 

„ 45 8. 16 v. u. Preterea ſtatt Propterea. 

„ 46 3. 8 v. o. vivos ſtatt rivos. 

„ 47 Nr. 2721. Abt Dietrich von Colbatz iſt ſonſt E 1314 November 7 nachweisbar (oben 
S. 189 Nr. 2916), während ſein Vorgänger Abt Heinrich noch bis 1314 Januar 25 
(oben S. 163 Nr. 2876) vorkommt. Mithin kann Nr. 2721 nicht 1312, ſondern früheſtens 
1815 ausgeſtellt ſein. Da an ihrer Echtheit kaum zu zweifeln iſt, liegt wohl ein Schreib⸗ 
fehler in der Colbatzer Originalmatrikel vor. Vielleicht hat der Abſchreiber II ſtatt V 
geleſen, dann würde fie ins Jahr 1315 zu ſetzen fein, oder es ift eine V ausgefallen, 
dann gehörte ſie ins Jahr 1317. 

„ 47 Z. 8 v. u. griseum ſtatt griscum. 


» 90 8718 v. 
„106 3. än 


im Staatsarchive zu Stettin ſtatt ebendaſelbſt. 
Kunow an der Straße Datt Barnims kun ow. 


„ 48 Z. 15 v. o. Reepſchläger ſtatt Seiler. 
„ 51 H: 19 v. u. subiacent universa, ſtatt subiacent, universa. 
„ 53 8. 19 v. o. Berftramus) Datt Ber(toldus). 
„ 56 8. 15 v. o. und 17 v. u. 1249 ſtatt 1243. 
„ 67 8. 18 v. u. mater ſtatt matre. 
„ 69 8. 4 v. o. Nonnenkloſters Dot Kloſters. 
„ 76 8. 16 v. u. Teske, Zulebur ſtatt Teske Zulebur. 
„ 80 8. 1 v. u. Gladiator ſtatt gladiator. 
„ 87 8. 7 v. o. dictos ſtatt dictus. 
0 
0 


. 111 Z. 14 v. o. subacquiri Datt subacquiriri. 

113 8. 14 v. o. Lu(dekinus) ftatt Lu(dolfus). 

116 B. 5 v. u. das secretoriorum der Matrikel ijt in secretariorum zu verbeſſern. 

122 3. 4 v. u. nostro ſtatt nostra. 

129 3. 8 v. u. 1321 April 30 ſtatt 1320 April 30. 

131 3. 15 v. u. dictum ſtatt dictam. 

144 3. 16 v. u. eciam Hatt eeiam. 

153 Z. 14 v. o. potestatem ſtatt NEEN 

155 Z. 21 v. u. dilectus ſtatt delictus. 

163 Z. 6 v. u. 2721 ſtatt 2857. 

173 8. 10 v. o. Garz, Kr. Camin ſtatt Garz auf Wollin. 

173 8. 4 v. u. dem Stralſunder Bürger Meinecke Fleiſcher ſtatt dem Fleiſcher Meinecke 
Bürger zu Stralſund. 

173 8. 1 v. u. Carnifex ſtatt carnifex. 

174 3. 3 v. u. per restrinctiones Datt perrestrinctiones. 

176 8. 21 v. u. longo ſtatt longe. 

176 8. 15 v. u. und S. 187 8. 8 v. o. missis votivis ſtatt missis, votivis. 

177 Z. 19 v. o. ecclesia ſtatt ecclesie. 

178 Z. 5/4 v. u. Strepſch und Klutſchau ſtatt Schrepzik und Cluschemost. 

181 8. 18 v. o. Meinecke Fleiſcher ſtatt Meinecke. 

186 3. 18 v. u. Wilhelmus ſtatt Wilhelmusl. d 

186 3. 17 v. u. vel ftatt ve. 

186 8. 1 v. u. vindicantibus itatt vendicantibus. 

188 Z. 18 v. o. Vielleicht ift ad amussim ſtatt des verderbten ammiiussum [e] zu lejen. 

188 Z. 19 v. o. paciatur ijt vielleicht verderbt aus pausatur. 

190 Z. 12 v. u. nullam ſtatt ullam. 

202 Z. 10 v. o. Fürſt Wizlaws III. Gott Markgraf Waldemars. 

202 Z. 11 v. o. Bürgen ſtatt Zeugen. 

209 Z. 17 v. u. ex ſtatt et. 

209 Z. 9 v. u. exbrigare. Item ſtatt exbrigare, item. 

209 8. 8 v. u. Zu expositi ift sunt zu ergänzen. 

209 8. 1 v. u. domino pheudi Hatt domini pheudi. 

210 8. 3 v. o. luscus ſtatt Luscus. 

219 3. 4 v. u. 1262 ſtatt 1263. 

220 3. 2 v. u. ryam ſtatt Ryam. 

222 Z. 15 v. o. parangaria ſtatt perangaria. 

227 Z. 16 v. u. Domazlowitz ſtatt Damshagen. 

229 in der Jahreszahl. 1315 ſtatt 1305. 

229 8. 5 v. o. Martiniani ſtatt Martiriani. 

248 Nr. 2991. Vergl. dazu S. 286 Nr. 3039. 

248 3. 7 v. u. Januar 13 ſtatt Januar 12. — Da feria tercia infra octavam Epyphanie 
im Jahre 1316 die Oktave ſelbſt wäre, ſo ſteckt wohl in der Jahreszahl 
noch ein Fehler, und die Urkunde gehört einem anderen Jahre an. 

249 8. 7 v. u. decanus, Hinricus Watt decanus Hinricus. 

251 8. 11 v. o. Snelgrave ſtatt snelgrave. 

965 8. 13 v. u.  R(eynfridi) Hatt R. [?]. 

269 in der Jahreszahl. 1316 ſtatt 1306. 

269 Z. 16 v. o. Ludeke ſtatt Ludolf. 


. 969 3. 18 v. 


971 8. 12 v. 
277 3. 15 Dp. 
278 8. 13 v. 
981 8. 19 v. 
283 8. 21 v. 
286 8. 10 v. 
297 Z. 17 v. 
299 Z. 19 v. 
301 Z. 21 v. 
314 hinter Z. 
316 3. 18 v. 
339 Z. 10 v. 
841 Z. 15 v. 
841 8. 11 v. 
844 8. 18 v. 
851 8. 18 v. 
851 8. 11 v. 
353 8. 14 v. 
859 8. 16 v. 


EEGEN 


Lu(dekino) ſtatt Lu(dolfo) und nostrum ftatt nostram. 

proxime elapsos continuo Hatt proximo e. continue. 

precarie pecunie vel ſtatt precarie vel. 

profecto ftatt prefecto. 

beneficia ftatt benefecia. 

gescreven ftatt gesereven. 

Nr. 8088 ift auch gedruckt Pomm. Urkundenbuch IV S. 75 Nr. 2010. 

Metſchow ſtatt Metzekow. 

cultis Hatt cultus. 

Theodericus de Zlawna, advocatus ftatt Theodericus, de Zlawna advocatus. 
v. o. Nr. 3083 ift gedruckt im Cod. Pom. dipl. I S. 698. 

II ſtatt J. 

Dummaszloviz ftatt Damshagen. 

Buddo 9) Datt Luddo ). 

Loddow. A. Luddo. B. 

offertorialibus Hatt offertorarialibus. 

Selig ftatt &ulege. 

racionabiliter Hatt recionabiliter. 

Stadtarchive zu Greifswald ſtatt Stadtarichve zu Stettin. 

369 ſtatt 370. 


360 Nr. 3158 Das Regeſt muß richtiger lauten: Der Elekte Konrad IV. und das Caminer 
Domkapitel befreien den vierten Teil des dem Ritter und Marſchall Johann Behr und 
ſeinen Söhnen gehörigen Landes Quarkenburg vom Zehnten, um damit Schulzen oder 
Poſſeſſoren zu belehnen, Pfarrkirchen und Vikarien zu dotieren u. a., und geben ihnen 
von dem Zehnten aus den übrigen Dreivierteln die Hälfte — — —. 


365 8. 13 v. 
366 8. 12 v. 
370 8. 12 v. 
372 8. 8 v. 


373 8. 15 v. 
393 9. 21 v. 
393 8. 11 v. 


D. 


8 f 


DER 


nomine ftatt nomina. 

ante ftatt aute. 

Woteke ſtatt Woceke. 

Nr. 3174 ift auch bei Viohl, Geſchichte der Stadt Laffan S. 16 f. und 
Berghaus, Landbuch d. Herzogtums Pommern IV 2 S. 917 gedruckt. 
ipsius ſtatt ipsuis. 

lacobi ftatt Iacabi. 

Hohen⸗Reinkendorf ftatt Klein⸗Reinkendorf. 


345 Z. 10/11 v. u. Anm. 2 iſt zu ſtreichen. 


397 8. 16 v. 


400 8. 17 v. 
407 3. 12 v. 
407 Z. 14 v. 


u. 


D. 
D. 
D, 


Sohann von Putbus ſtatt Nikolaus v. P. 
von Ranzin ſtatt de Randessin. 

ceptrum ſtatt cepitem. 

tiriaca Watt ciriaca. 


415 Sp. 1 3. 18 v. u. Zwiſchen Survitze und Dussitze ift einzuſchieben: Sarnevitze V modios. 


427 8. 18 v. 
435 8. 17 v. 
„ 435 3. 18 v. 
443 8. 3 v. 
455 8. 18 v. 
458 9. 20 v. 
466 3. 22 v. 
469 8. 9 v. 
488 8. 14 v. 


S S ESS S 5 5 


Stralſund ſtatt Stettin. 
lyen ſtatt lyen. 
und B. 17 v. u. bescattinge ftatt bestattinge. 
Grabow ftatt Grapow. 
que adhuc restant levande, ftatt que adhuc restant, levanda. 
scerf ftatt seref. 
quintuplicem ftatt E 
Zilnevicze ſtatt Zilvenicze. 
borchwere ſtatt borchwere. 


121 


€. 491 Z. 11 v. o. Metzeke Hatt Metzekow. 

„ 499 Z. 3 v. o. Samland ftatt Sabina. — Ein episcopatus Sabinensis ijt nicht bekannt. 
An den Kardinalbiſchof von Sabina ijt nicht zu denken, der fid) ohne Zweifel 
als cardinalis bezeichnet hätte. Sollte nicht ein Schreibfehler vorliegen? 
Im Konzepte ſtand vielleicht Sabien, der Reinſchreiber löſte aber die erſte 
Abkürzung falſch auf und ſchrieb Sabinen ſtatt Sambien. In dieſem Falle 
wäre der Ausſteller jener frater Iohannes dei gracia Sambiensis episcopus, 
der einige Monate ſpäter den Cösliner Pfarrer Heinrich zum Prieſter weihte. 
(Nr. 3406). Vergl. auch Woelky u. Mendthal, Urkundenbuch des Bistums 
Samland S. 133. Nr. 222. 


„ 501 Z. 11 v. u. et cum ſtatt etoum. 

„ 526 Z. 13 v. o. Mohrin ſtatt Morrn. 

„ 526 Z. 15 v. o. Lucie ſtatt Lncie. 

„ 537 Z. 19 v. u. Foot ſtatt Vuth. 

„ 559 8. 3 v. o. von Casnevitz ſtatt de Cartlevitze. 
„ 561 3. 2 v. o. eadem Hatt eodem. 


„ 572 Sp. 2 8. 13 v. u. Hinter 450 ijt noch 526 einzuſchieben. 

„ 591 Sp. 2. Unter den Cösliner Bürgern iſt zwiſchen Grube und Spruk sen. noch einzu⸗ 
reihen: Johann (1319). 

„ 596 Sp. 2. Zwiſchen Cujavien und Kukenshagen iſt einzuſchieben; Kukelevitze, —elvitze 
ſ. Kudelvig. 

„ 597 Sp. 2. Zwiſchen Cutevitze und Cutsenow ijt noch einzuſchieben: Kutlevitze |. Kuckelvitz. 

„ 608 Sp. 2 Z. 1 v. u. Reepſchläger ſtatt Seiler. 

„ 627 Sp. 2 Z. 17 v. u. Treuenbrietzen ſtatt Brieſen. 

„ 647 Sp. 2 Z. 17 v. u. Orſjö ſtatt Orſjö. 


Druck von F. Heſſenland, Stettin. 


